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Vorrede. 


IKe  In  diesem  Bande  znr  Sprache  kommenden  Artikel 
sind  so  Ismzj  als  irg^end  mog^lick  i¥ar,  behandelt.  Theib  da- 
durch,  theils  durch  einige  unwesentliche  Abkürzungen  im 
Aeusseren  ^)  ist  es  mir  möglich  geworden,  die  Etymologisi- 
mng  der  noch  rfickständigen  Wörter  des  griechischen  Sprach- 
Schatzes,  dem  früher  mitgetheilten  Plan  gemäss,  in  diesem 
Bande  zu  beschliessen,  und  noch,  für  ToUständigere,  auch  auf 
die  verglichenen  Sprachen  bezügliche,  Indices,  welche  in 
einem  derartigeii  Werk  fast  absolut  nothwendig  sind,  Raum 
zu  gewinnen.  Denn  —  abgesehn  von  den  leicht  kenntlichen 
Etymologieen,  welche  sich  aus  Formationselementen  ergeben^ 
die  in  der  behandelten  Sprache  klar  vorliegen  —  ist  die  Ety- 
mologie einesWortes  nur  dann — dann  aber  auch  sicherlich — 
bis  zur  höchsten  Evidenz  beweisbar,  wenn  sich  dasselbe  in  ei- 
ner, oder  mehreren  der  verwandten  Sprachen  in  etymologisch 
entsprechender  (höchstens  in  Bezug  auf  Präfix  und  ein  nicht 
wesentlich  abweichendes  SuflGbc  verschiedner)  Form,  entweder 
mit  derselben,  oder  mit  einer  wenig  abweichenden  Bedeutung 
wieder  findet  und  sich  in  beiden,  oder  mehreren  Sprachen  auf 
eine  Wurzel  reduciren  lässt,  welche  vom  Standpunkt  der 
comparativen  Sprachwissenschaft  aus  identisch  ist.  Es  ist 
daher  wichtig  zu  wissen,  ob  und  wie  alle  die  Hülfsmittel, 

1)  Diese  Abkürzungen  bestehn  darin^  dass  die  Bedetitnngen 
der  von  Wurzeln  und  Wurzelformen  deriyirten  Wörter, 
insofern  deren  Anfiibrung  für  das  Verständnlss  der  Ety* 
mologie  nicht  wesentlich  war,  ausgelassen  wurden,  nnd 
diese  Derivata  selbst  in  einer  abbreviirten  ^  aber  leicht 
kenntlichen,  Gestalt  mitgetheilt  sind.  Leider  sind  sogar 
bis  S.  24  die  Artikel  nicht  durch  äussere  Zeichen  von 
einander  getrennt;  dieser  Uebelstand  ist  aber  yon  da  an 
vermieden. 
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welche  die  verwanclten  Sprachen  znr  gegenseitigen  wissen- 
schaftlichen Aufhellung  einander  darbieten,  bei  Behandlung 
einer  einzelnen  benutzt  sind,  um  Mängel  in  dieser  Beziehung 
zu  ergänzen  und  Fehler  zu  berichtigen.  Was  von  mir  aus 
den  verwandten  Sprachen  zur  Erklärung  des  Griechischen 
benutzt,  und  von  diesem  aus  in  etymologischer  Beziehung 
wieder  Sjelbst  seine  Erklärung  fand^  weisen  die  Indices  in 
ziemlicher  Yollständigkeit  nach. 

Ich  hätte  gewünscht,  mich  Jn  dieser  Torrede  mit  dem 
wohlwollenden  Recensenten  des  ersten  Bandes  {^ug.  Fr. 
Pott:  in  den  Berl.  Jahrbb.  f.  wissensch.  Krit.  1840  IVr.  75 
— 80)  über  einige,  das  Allgemeine  betreffende,  Ausstellungen 
zu  verständigen ;  allein  zu  genauerer  Erörterung  bedürfte  ich 
eines  zu  grossen  Raums,  und  die  wesentlichen,  von  demselben 
in  Anregung  gebrachten,  Punkte  werden  schon  in  den  beiden 
nächsten  Abtheilungen  ihre  Betrachtung  von  meiner  Seite 
finden.  Ich  beschränke  mich  daher  auf  eine  einzige  Stelle 
(a.a.O.  641),  wo  Hr.  Pott  mein  Verfahren  so  bezeichnet,- 
^^dass  ich  Wurzeln,  welche  nach  meiner  Ansicht  ursprüng- 
lich identisch  seien,  mundartlich  zer&hren  lasse."  In  diesen 
Worten  ist  entweder  mein  Verfahren  missverstanden,  oder 
auf  ein0  Weise  bezeichnet,  dass  derjenige,  welcher  es  nur 
aus  dieser  Relation  kennt,  es  leicht  missdenten  kann.  Die 
Wurzelvariation,  welche  ich  mehrfach  —  neben  der  forma- 
tiven — erkannt  zu  haben  glaube,  ist  keinesweges  eine  mund' 
artliche.  Im  Gegentheil  habe  ich  mehrfach  —  im  Gegensatz 
gegen  das  Yerfahren  älterer  Etymologen  —  den  Grundsatz 
hervorgehoben,  dass  man  aus  dialektischen  Lautreflexen  nur 
solche  Wörter  erklären  darf,  von  denen  es  wahrscheinlich 
ist,  dass  sie  aus  Dialekten  in  die  HOiVTJ  übei^egangen  seien. 
Die  phonetische  Wurzelvariation ,  welche  ich  annahm,  ist 
vielmehr  eine  historische^  eingetreten  in  Folge  von  Wort-  ' 
Umwandlungen,  wie  sie  sich  im  Fortgang  der  Zeit  in  jeder 
Sprache  nach  und  nach  machen.  Wem  aber  die  Zahl  der<- 
artiger  Wurzelvariationen,  welche  in  itieinem  Buch  vorkom- 
men, sehr  gross  zu  sein  scheint,  der  berücksichtige  folgende 
zwei  Momente: 

I  •  Die  fWurzelvariation  ist  keine  unmittelbare.  Wur- 
zeln, wie  diess  jeder  weiss,  giebt  es  —  wenigstens  in  den 
indogermanischen  Sprachen  —  nur  ftir  den  Grammatiker; 
in  der  lebendigen  Sprache  erseheinen  als  letzte  begriffliche 
Einheit  nur  Wörter;  und  das  Sprachbewusstsein  fuhU  als 
letzte  begriffliche  Einheit,  jedoch  schon  dunkler  (daher 
mehrfache  Spuren  des  Pfominativs  statt  des  Themas  imd  eine 
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weitgreifeiide  Aiisbiliiai^  dieser  Aneoialie  im  Ztod)^  die  the- 
matisdieii  Fwmen.   In  diesen  thematischen  Formen /liÄ/friir 
und  in  den  Wörtern  hörbar  sind  die  Wurzeln  ft«%^lreten 
und  bleiben  in  ihnen  eingeschlossen^  so  dass  sie  schon  vom 
Moment  ihrer  ersten  Manifestation  an  den  yersdhiedenartig- 
sten  phonetischen  Einwürknngen  Ton  dieser  ihMr  Umgebung 
her  ausgesetzt  miren.    Die  Idiendige  Spracht  behält  ferner 
gar  kein  festes  Beivusstsein  fiber  die  thematischen  Formen^ 
i¥elche  wurzelhaft  zusammengehören^  so  dass  eine  und  die- 
edbe  Wurzel  -—  indem  sie  in  einer  ofi;  mehr  oft  minder 
grossen  Anzahl  Ton  thematischen  Formen  die  Sprachge- 
schichte von  der  Geburt  bis  zum  Tode  der  Sprache  mitmacht, 
ohne  dass  diese  Formen  in  Folge  dieser  Yerwandtschaft;  sich 
auf  eine  gleichmäsfing  phonetische  Weise  entwickelten  —  in 
jedem  einzelnen  Thema  an  und  für  sich  eine  eigne  Geschichte 
haben,  das  heisst,  sich  auf  eine  andre  Wdse  varüren  kann. 
Der  Grammatiker  —  welchem  es,  gewöhnlich  nur  mit  Hülfe 
der  verwandten  Sprachen^  gelingt,  alle  diese  Formen  unter 
einer  Urwunel  zu  vereinigen  ««-  geräth  daher. in Gefiikhr,  eben 
so  viele  Wurzelformen  zu  erhalte,  als  er  Wörter  hat,  ja  er 
wird  nicht  selten  berechtigt  sein,  Formen  einer  Wurzel  an* 
zudgnelf,  in  denen,  in  der  von  ihm  behandelten  einzelnen 
Sprache,  jede  Spur  dieser  Wurzel  verschwunden  ist. 

Die  soi^same  Berücksichtigung  dieses  ersten  Moments 
würde  schon  allein  genügen,   die  Annahme  einer  grossen 
Masse  von  phonetischen  Wurzel  Variationen  zu  rechtfertigen. . 
Allein  es  kommt  noch  ein  zweites  hinzu. 

2.  Allemit  dem  Sanskrit  verwandten  Sprachen  waren, 
ehe  sie  sich  individualisirten,  zunächst  vor  dieser  Zeit  mit 
einer  —  und  dann,  je  höher  hinauf,  immer  mit  mehreren  und 
endlich  mit  allen  ihren  verwandten  so  vereinigt^  dass  sie  zu- 
sammen immer  nur  eine  einzige  Sprache  bildeten.  In  diesen 
verschiednen  Perioden  ihres  sprachlichen  Zustandes  vor  ihrer 
Infividualisirnng  haben  sie  eben  so  sehr  eine  Sprachgeschichte 
durchgemacht,  als  später  nach  ihrer  IndividnaKsirung  und 
zwar  unter  prädominirenden,  geistigen  sowohl  als  phoneti- 
schen, Einflüssen^  welche  überaus  häufig  wesentlich  verschie- 
den sind  von  denen,  welche  sich  —  nach  ihrer  Individualisi- 
rung  in  ihnen  würkend  —  als  die  ihnen  individuell  .eigenthüm- 
lichen  Gesetze  kund  geben. 

Wer  diese  beiden  Momente  sorgsam  berücksichtigt  und 
ihrer  ganzen  Geltung  nach  durchdenkt,  wird  sich  wahrlich 
nicht  über  die  Menge  der  Wurzelformen  wundern,  welche, 
meiner  Entwickelung  gemäss^  an  der  Stelle  einer  Wurzel^  in 
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der  ansgebiUleten  gnecldsdiea  Sprache  erscheinen,  sondern 
sie  im  Gegentheil  sehr  g^ering;  finden  und  daraus  vornw^ 
schon  vermuthen,  dass  die  Zurückfuhrung^  der  Wörter  auf 
ihre  Wurzeln  noch  langte  nicht  ihr  Endziel  erreicht  habe. 

Das  ifird  sie  nun  zwar  wohl  auch  niemals  3  es  giebt  eine 
Gränze,  welche,  obgleich  man  sie  noch  nicht  erreicht  hat, 
doch  schon  einigermaassen  erkannt ,  aber,  wie  es  scheint, 
nicht  überschritten  werden  kann« '  Doch  liegt  auch  zwischen 
unsern  Forschungen  und  ihr  noch  manche  breite  Kluft,  und 
es  wird  noch  vieler  Verbesserungen,  Ergänzungen  undJPör- 
derungen  bedürfen,  ehe  wir  diese  ausfüllen  und  jene  erreichen« 
An  mir  will  ich  es  nicht  fehlen  lassen  j  dieser  zweite  Theil 
wird  hinlänglidi  zeigen,  dass  ich  mich  nicht  scheue,  meine 
Fehler,  wo  ich  sie  verbessern  Jkäsin,  einzugestehn;  Die  Irenen 
]\achträge  zuqi  Isten,  die  Nachträge  ziia;!  2ten  Band  (S.  329 
-^577)  und  Einiges  in  denlndices  haben  schon  Tielesia  ein 
richtigeres  Licht  gestellt;  auch  in  Zukunft  hoffe  ich  noch 
manche  Gelegenheit  zu  haben,  Irr^hütuer  zu  berichtigen,  und 
selbst  diese  Seiten  mögen  noch  benutzt  werden,  um  Einiges 
mitzutheilen ,  was  ich  schon  jetzt  besser  erkannt  zu  haben 
glaube: 

1, 39, 13  ff. :  oeiQog'heiss  ziebe  ich  jetzt  mit  Entsdiiedenheit 
zu  Wzf.  svr  (I,  456ff.)5  ^^  o^iqoq  für  organisch  apeg-Jo  atcht, 
will  ich  nicht  mitBesfiBimtkcit  behaupten.  Da  aatgaivw  trocknen 
(wohl  eig.  durchwärmt  und  so  trocken  werden)  von  oetgo  kommt, 
80  gehört  auch  lat,  sercsco,  ahd.  s^rawen  zu  Wzf.  svr j  v  ist, 
wie  oft,  eingebüsst  (vgl.  sc,  sich  mit  sskr.  sva). 

1,  88,  28 :  wegen  des  mit'  Uni^echt  verglichenen  vedischen 
volha  s.  man  Rosen  Rig-Ved.^)  Nott.  p.iii  (zu  I^i),. Lassen 
Antbol.  sscr.  p.  133. 

1, 131  ff.  verglichen  mit  II,  85<lff.^  wegen  der  Ablcimugen 
von  para  vergleiche  man  noch  den  Gebrauch  von  sskr.  paraj 
zu  Ende  bringen  u.s.vr.  im  prahrit  {Höfer  lieber  dc^  Infinitiv, 
besonders  im  Sanskrit  S.  82). 

1, 141,20  ngwS  zi«he  ich  jetzt,  gegen  die  11,80 gewasserte 
Meinung,  mit  Entschiedenheit  faieher.  Ich  nehme  es  w^^gQU  lat. 
prui-na  für  organisch :  ngwT'HoJruh^g^  Frühreif:  ngf^m  nQ(o%; 
Vgl  ngmiga  :  ngdga  (1, 138  u.  II,  342  Neue  Ntr.  zu  1, 138). 

1,227  verglichen  mit  den  N.NIr.  (11,346);  zu  a)ikh'a  das 
Adverb. ak kh'a  (RJg-Ved.  11,1,12  von  dem  Schöl. abhilakäh  ja 
ansehend  ihterpretirt);  da  wilr  nun  hier  kh'  für.'ksh  in 
aksh-i  u.s.w.  eintreten  sehn,  so  asiehe  ich  das  sskrtjdkuod«  kV 


i)  Ich  mnss  hier  hemerken«  das«  mir-Aieces  Buch  erst  in  den  letzten  Tagen 
SBugekommen  Hi*  Die  holte  B^dpu^ng  •  detiselben  iux  et^«logiacke 
Untersuchnngen  lässt  niieU  dicss  «ehr  bedauern ;  einige  Folgerungen 
daraus  werden  hier  mitgetheilt;  an  einem  andern  Ort  werde  ich  die 
etymologische  Autkeute  im  Zwamnenkiing  Torlegen. 
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sn  der  Wzf.  aksb,  identlficire  es  diso  «nlt  «iecli.  atn :  an  (1, 935^ 
11^  2247, 277)}  man  vgl*  nan  z«  B.  g«-kkn  mit  griech*  /9a-ox. 

1, 386 ff.  ivvoe,  zunächst  für  organisdieres  o^vvog^laönnie 
einer  sskr«  Form  saha-na.(i;gI..NeueMtr.  zq  1, 38d  (II, 353)  und 
II,  269)  eotspreclien^  da  aber  in  noivos  [in  deepen  Anlauten  orga- 
nischeres ^xt;*fiir  ix^'^^X^  l^^^  X  '^^  ^  ge^rprden,  damit  nicht 
zwei  Sylben  aßpirirt  anlauten]  phi|e  Zweifel  oii^o  aus  vvio^  d.  i. 
Suff,  vo  +jo  zu  deuten,  uoivog  aber  mit  ^wg  identisch  ist,  so 
nehme  ich  auch  ^v6  für  organischeres  ^vvto  (.Tgl*  ähnlich  a%£iPOi 
o%BVo  für  organ.  aievio  II,  360,  N.  Ntr.  zu  I,  642). 

J,397,6ff.  — 388, 27  verglichen  mit  N.Nt».  (11,353)^  das 
griech*  aeviOf  a€iw.(tnr  osfio)  ^liört  zu  der  sskr.  Wzf.su  agitarey 
welche  in  der  5(en  Conj.  CL  belegt  ist  (Bliag.  Pur.  III,  20, 35, 
Big-Ved.II,2,3mitderßed.i»raqoarfire,  ygl.a^cblX,  1,2;  2,1 
und  sonst);  die  griechischen  Formen  gehen  i|ach d^r  Isten Conj^ 
Cl.,  in  welcher  sskr.  su  in  der  Bed.  gehm  angj^fUhrt^  aber  noch 
nicht  belegt  ist« 

1, 412, 12  oitf /« a  ziehe  ich  jetzt,  wie  mich  düi^kt«  mit  Wahr- 
seheinlichkeit,  zu  Wzf .  o^h  (1, 360, 16  y.u.),  dereii  eig.  Bed« 
tragen  ist;  d^yon  aw  (zsgzgen  aus  oabaKraß  dnr^h  Af^sstossung 
des  h,  grade  wie  in  amg  1^360)  +  Suff,  ^av  (s.  Ind.  J],  445)  eig. 
das  lü^aftbegabte» 

1, 421,5  wegen  des  Tedischen  il  für  id%  welches  nur  unter 
phonetischen  Bedingungen  eintritt,  vgl.  man  die  eben  zu  1, 88, 28 
aa.  Stellen ;  danach  ist  an  ein^e  VerbinduDg  von  IX  mit  il  entschie- 
de nicht  mehr  zu  denken,  die  vermuthete  Etymologie  dagegen 
von  id'  (aus  ish)  wohl  kaum  mehr  zu  bezweifeln  (vgl.  noch  pid' 
I,  446).  Für  |A  seheint  mir  jetzt  Folgendes  anzunehmen ;  l  und  l 
im  Wechsel  erklären  sich  aus  dem  äol.  kk  (s.  N.  Mtr.  hierzu  II, 
354)  5  dieses  aber  ist,  der  grossen  Majorität  analoger  Fälle  ge- 
mäss, für  Assimilation  slubXj  zu  fassen,  sodass  die  Form  ZXij&i 
sich  an  ein  Präsens:  organisch  |>l-jfi;;-/ef^  4teConj.Cl.,  schllesst; 
Bun  wissen  wir,  dass  organisches  a  im  Griechischen  in  der  Conjiig. 
ilberliaqpt  gern  vor  zwei  Consonanten.zu  i  hinabsinkt  (vgl.  gtwq  : 
c%iQ%,  OQByioQifv  aa.);  dieser Uebergang konnte  im  vorliegenden 
Fall  durch  den  assimilirenden  Einfluss  des  j  nach  X  noch  mehr 
erleichtert  werden;  es  ist  also  möglich,  dass  iXjij/H  Tnv  organi^ 
scheres  dX^Jy/ut  s^teht.  Vergleicht  man  nun  alle  Bedd.,  welche 
sich  an.  die  Wzf.  IX  schliessen,  so  ergiebt  sich  als  Grdbed.  im 
Zustand  der  jffeiterkeit^  ganz  wie  sie  in  lat.  ser-enus  hervor- 
tritt. Lictztres  gehört  zu  einer  Wurzel ,  deren  .consonantische 
Elemente  s  vr  sind,  mit  der  Bed.  glühen^  leuchten  (I,  456  ff.); 
im  Griechischen  entspricht  ihr  unter  andern:  ^ztaceXioeXiiX; 
mitletztrer  verbinde  ich  U-/a  für  organ.  iX-^ja  (4te  Conj.  Gl.  mil 
neutraler  Bed.)  leuchtend^  heiter ,  freundlich^  gnädig  sein^  aus 
IXja :  iXXaiiXa  durch  Suff»  po  i  äpl.  iXXaoQ  gewöhnlich  iXaog  für 
iXapog*  Durch  die  Erkenntniss  dieser  Wzform  verbreitet  sich 
zugleich  ein  Licht  über  andre,  über  welche  ich  früher  zu  keinem 
genügenden  Besultat  gelangen  konnte.  Aus  der  Bed.  heiter  sein 
entwickelt  sich  mit  Leichtigkeit  (durch  viele  Analogieen  beleg- 
]iar)'die  Bed.  lächeln y  lachen,  aus  dieser  spotten,  tadeln  (vgl. 
^smi  1^526,  woraus  unter  andern  fimog,  ftifiq>ofiMl^S28i)s 


da  lian  die  hiertiMproilieiie  Wnniel  s  vr  Mtt  Saa&hrit  in  der  6e« 
stalt  syar  auftritt*^  so  wetdea  wir  hieber  zieheii:  sskr.  svar 
höhnen^  verachten'^  fetner  aber  auch  grieeh.  ei'üfjQ'U  von  Wzf. 
ijsQ  für  opsQy  mit  Vct^dt  des  c,  wie  bft^  höhnisch  lachen  (welches 
1, 216, 88  ü.  N.  Ntr.'daza  11,  345  noch  nicht  erbannt  war);  zu 
dieser Wzf.  mit  Erhaltung  des  örgan.« : gap  und  Hinzutritt  der 
Suffixe  davo  (wohl  JPnr  sskr.  tanä  (Vgl.  1, 92)  von  Wzf.  tan  (II, 
843))  und  to  :  üa^-^^avtäe  höhfiend  (welches  I^  424,23  nocb 

far  nicht,   aber  in  den  N.  Ntr.  (II,  355)  schon  theilweis  er- 
annt  war).      - 

I,  470, 6  t:  n.  in  man  ab  ziehe  ich  das  scbliessende  &  b  zu 
Wzf.  ab',  anb'  (II,  22),  deren  eig.  Bed.  sich  im  suflGixalen  Ge- 
brauch na  ti^rlicfa  geschwächt,  oder  vielmehr  yerallgeineinerl  bat. 

1,629  zn  ata  scheint  mir  das,  zußllig  yergessene,  ne^i" 
VTiUytu  das  bei  der  Lustration  der  P'olksversamnilung  {nsqh 
OTaoid)  gewöhnliche' Meinigungsöpfer  zä  gehören. 

il,  1, 11,  verglichen  mit  den  Nachträgen  «n  U,  366:  A?^, 
>li^eoy'siiid -zwafry  Aiieb  nach  meiner  jieittfgen  Ueberzengnng,  fremd 
und  denfi  Semitischen  entlehnt,  aber  eiiier  Porm^  welche  dem 
3b ehr.  «-«äyelif spricht,  also  Afe  ffir' lepic,  Xeovr  für  Upovx^  die 
£ndung  1/7  bann  ich  noch  nicht  genauer  deuten  j  allem  bemer- 
benswerth  ist,  dass  sie  auch  in  dem  sicher  fremden  hX^qi^ä^v^ 
*{\\  4fö  ü.  N.Ntr.  11,335)  hinzugetreten  ist;  der  Form  nach  stimmt 
sie  mit  dem  participialen  vt  und  nach  einigen  Eigennamen  ins- 
besondre zu  sehliessen  —  z.  B.  *Xßavxi  Atavr,  'AtAä^t,  Aqvccvt^ 
AvßavT,  &öavTBU.  —  scheint  diese  Endung  eiiien  umfassenderen 
Gebrauch -^  wofal  in  einem  Dialebt —  erhalten  zu  haben. 

11,32, 16  v.u.  mox  ist,  wie  JRo^. (Rig-Ved.  Annot.  p«») 
bemerbt,  dem  vedischen  mabsbu  gleich.  Dieses  leite  ich  von 
der  organl  Wzf.  magh  (II,  41);  es  ist  Adverbinm  von  einem 
A'djectivnm  desidemftiyum ;  Jüe  eig.. Bed.  wäre:  zu  vermögen 
Vegierig^  verallgemeinert  begierig^  gierig,  schnell. 

11^  41, liB  V. u. 3  die  abgeschwächfe  Form  mah  in  der  Bed. 
vermögen  y  können  erscheint  im  Prabrit  (Höfer  viher  den  Infi- 
nitiv 71).     '       .  '. 

II,'5B,3;  die  Wzf.  ga  mit  bnrzem  a  in  den  vediseben  Impe- 

mtiveh  gä-taln  :gä-ta  {Ros.  Big -^Yed.  Annot.  p«ix),  welche 
ursprünglich  Imperative  eines  dem  grieeh.  Aorist  II  entsprechen- 
denr Tempus  sind;' — ebds.  Z.29:  ßaox  s. oben  zu  1,227.: —  ebdsi 
Z.  30 :  zu  Form  ßißa  das  vedische  g'i-gä  (JRos.  a.  a.  O.). 

11,84,3  v.^.  ngay  (ngaoam)  verbinde  ich  jetzt  mit  lat.  pa- 
rare,  ssbr.  p&raj  eig.xu JEnde  bringen,  dann  überhaupt maeAfia. 
Ttgä  ist  zusammengezogen  aus  nccga  und  y  die  formative  Weiter« 
))ifdung,  welche  so  oft  vorbommt  {-^yev  11,116);  ganz  ähnlieb 
ist*  TC/w :  Tfifjy  (II,  945). 

II,  104, 2Ö  V«  u.^  wegen  6-bhis  vgl.  man  II,  464  Anm.^ 
derartige  Assimilationen  zeigen  sich  in  allen  Sprachen;  im  Ssbr. 
erblärt  sich  noch  daraus  eth^,  hie  für  ä4  &tb6,  at£(2,3  Dual. 
Präs.  Atmanep.  IsteConj.)  und  diese  Form  dehnt  ihre  Analogie 
auch  auf  ähnliche,  nicht  eigentlich  unter  diese  Regel  fallende,  For- 
ihen  ans,wie  auch  dieses  sich  in  allen  Sprachen  zeigt.  Im  Griechi- 

u:hen  erblären  sich  durch  dieselbe  Assimilattonsbraß  die  Enduu- 
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gen  9. 3  Siog.  aCf  9i;  sie  tlehn  Ar  9rüi,  9*ti,  iurA  ikssiBiilalim 
ei'Oif  ti'Ti,  BÜI  Abstumpfuag  eis»  (fiif),  9U 

II,  180, 12  1.  goth.  für  abd. 

lly^ißylr.u.}  in  dr>k gehört Ak  zaaVCII^StS),  rgloben 
zu  L  470. 

^  •  • 

II,  238, 8  ▼•  Q.  mit  Iva  zasammea  gebort  ancb  der  sabr.  Pro« 
nominaUt.  tvät  (organ.  tya)  der  andere^  aus  diesem  fliesst,  bei« 
läufig  bemerkt^  das  Suff.  Abstr.  sskr.  -tva^  griecb.  -ft;, 

II,  246, 15  T.  n.  1.  man  vaym  und  oiaym.^ 

U^  248,8  die-Bed.  zeugen  ist  bier  ans  dem  Begr.  dehnen 
zonachst  in  derModifieation/br#iIe/me»bervorgegangen;  bierau» 
dann  "R^A.  fortpflanzen  (vgl.  sskr.  tanaja  eig.  prolesy  suboles.) 

II,  445,  CoL2  Z.  9  1.  man  statt  starke:  organische*  Die 
liebre  Ton  den  starken  und  schwachen  Deelinationsformen  im 
Sskr.  ist  dadnrcb,  dass  man  sie  an  die  Gestalt  knüpfte^  welcbe 
die  indiseben  Grammatiker  den  Suff,  geben,  bei  denen  sie  in  Be- 
tracbt  kommt,  sebr  unwissenschafUicb  geratlien;  sie  wird  so- 
gleich klar,  erhält  aber  auch  eine  wesentliche  Umgestaltung, 
MFenn  man  die  organische  Gestalt  der  Suffixe  zn  Grunde  legt. 
Darauf  können  wir  jedoch  hier  nicht  eingeben.  Beiläufig  bemensc 
ich  noch,  dass  so  wielat,  -min,  ahd.  -man,  so  auch  sskr.  man 
als  eine  yerstümmelte  Form  TOm  mant  anznsehn  ist;  dagegen 
entscheidet  nicht,  dass  man  gewöhnlich  Krit*,  mant  aber 
Taddb.-Suff.  ist  (worüber  an  einem  andern  Orte)j  denn 
in  dieser  Eintheilung  ist  überhaupt  Vieles  anders  zu  fassen 
(vgl.  z.  B.  1,  261,  268).  Ich  will  die  Sanskrit- Suffixe,  in  de- 
nen sich  dasselbe  Yerhältniss,  wie  hier  in  mant:  mat:man 
zeigt,  zusammenstellen,  ohne  es  jedoch  für  jetzt  genauer 
zn  entwickeln;  es  fallen  dadurch  im  Sskr.  eine  Menge  Suf- 
fixe zusammen,  natürlich  aUo  auch  die  ihnen  in  den  Tcrwand- 
ten  Sprachen  entsprechenden.  Znyor  bemerke  ich  aber  noch^ 
dass  eine  neue  Yerstümmelang  Ton  man  das  Suff,  ma  ist.     So 

fehn  ans  dem  organ.  mant  (mat)hertor:  man,  ma;  mit  Bin- 
eyokali:  iman,  ima;  aus  vant(Yat):Tan,ya;  aus  nt  durch  Yq- 
kala  :  ant  (at),  an;  durch  i :  i  t  (seh  wache,  aber  allein  fixirte  Form 
eines  organischen  int),  in;  ohne  Bindevokal :  t'(in  dem  bei  Bopp 
*  Gr.  sscr.  r.  643  vorkommenden  Fall).  Ans  diesen  Formen  bilden 
sich  neue  Suffixe:  aus  ant,  schwach  at,  verstümmelt  an:  ant-a, 
at-a,  an-a,  an-i,  an-u;  aus  mant  verstümmelt  man  (griech, 
M^l'  griech. /^fff/o  (Ptcp.  Med.),  lat.  minu  (wie  ant-a  von  ant); 
im  Sskrit  entspricht  ans  der  starken,  ursprünglich  nur  auf  den 
Nominativ  Singnlaris  beschränkten  Form  mku  (für  maus,  also 
mit  rein  phonetischer  Entstehung  des  a  ohne  ursprünglich  be- 
grifflichen Werth)  gebildet:  maua  (vgl.  jedoch  II,  36,  wo  mna 
fürmäna);  zu  bemerken  ist  hierbei,  dass  der  Gebrauch  der 
nominativischen  Form  st^tt  der  thematischen,  denv  wir  im  Zend 
so  oft  begegneji,  eine  schon  alte  Unregelmässigkeit  war  (vgl. 
oben  S.  vii),  aus  der  sich  auch  andre  Formen  erklären  werden 
(z.B.  viele  Formen  in  Compositionen,  so  maka  in  Compos.  für 
mahan^  Nom.  von  maha4).   Doch  dieses  möge  als- Andeutung 


\ 
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fcai^n»  Wie  friiefctlMr  4teM  BeneiWng  wird,  ixwn  soreia 
(eispiels  darch  dea  Weehsel  der  oi^nbeben  «ad  vcntiiDmet 
gü  teo  Form :  Mb,  a  n  1 1  a  n^  griech«  qv9  :  0¥  erklärt  sieh  du  Ver« 

jjl  hältoiM  TOB  ^söan'aiva  (für  ^navta)  za  ^€{^n*ov%,  U-atva 

za  XeoifT,  nod  liei  nnsrer  Etymologie  von  dtanbtriQ  ans  eioeoi 
^.  OK;aniseheren  9eüno¥%  far  dwpov%  (11,210),  sofrohl  iemirijc 

^'  aefbst,  ab  iosbesoadre  das  Verhaltaias  tod  diönon^a;  in  ^«onofi^C 

Ai  Ibgt  die  schwache  Form  des  Soff.  pov%  :po9  durch  SulT. «  wet« 

II;  ter  formirt  (ygl.  sshr.  an 1 1  anta,  at t  ata);  in  iionowa  dtpf^ea 

n  die  Terstammelte  Form  pav  dorch  das  femininale  t  +  a  iao?irt 

a  Uy  4409  CoL  1  Z.  3  L  1, 112  für  11^  112. 
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Wurzeln  nnd  Wurzelformen ,  welche  mit  A.  oder  P 

anlautea  ^)« 

A^  nacli  einer,  der  liebräischeu  n?^!?  ^)  yerwandten,  phönici- 
Bclien  Benennung,  Xd/L$ßSa,  auch  Xaßday  %6  genannt.  Davon 
'kafißdoBidrjQ  (Xaßd.),  ig,  von  der  Gestalt  desX ;  Xa/ußSanlCM  UaßS.) 
häufig  A  brauchen  j  XaiLißäctKia/LiOQ  (Xaßi.),  6  der  häufige  Georauch 
desX. 

P,  nach  einer,  der  hebr.  uJ'^'n  ^)  verwandten  (etwa  mit  n  für  \Z7, 
wie  oft),  phönic.  Benennung,  *l?m,%6  für  älteres  Toot^  oder Tco  va, 
genannt^  wie  Q<a%a%i^tay  ^(axamafiog,  6,  ?eigt* 

'Pa^To  auch  qijov'^  fremd^  vielleicht /tAa6ar&er,  nach  einem 
Fluss  im  Pontus. 

Aie^Xtg),  o  Xöwe,  fremd  von  Yorderasien  her  (obgleich  es 
(Ritter^  Asien  IV,  2, 218)  in  Griechenland  Löwc^n  gab),  aus  einem 
dem  hebr.  12;-;^  verwandten  Wort  (vgl.  Pott  E.  F.  1,119)  5  es  folgt 
daraus^  dass  die  Griechen  diessThier  isenneu  lernten,  ehe  sie  nach 

Griechenland  kamen.  Ans  einer,  dem  arabischen  ö^l  verwandten, 

Form  entstand  Xeiovr  mit  gracisirter  Endung  und  ej.  o,  wie  ge- 
wöhnlich. Durch  Verlust  des  1  zwischen  zwei  Vokalen  (vgl.  Sw^q 
für  Sair,Q^  datpr^f))  ward  Af'o^T  Notn.  Xitav,  woher  alle  occidenta- 
lischen Namen. —  Davon:  Xeov%OBi8fjg,XBQVTdidfjQ,Be;  XBov%rjd6v; 
XeovxeoQ,  Xeovreiog,  Xeovtiog^a^ov,  löwenartig*^  Xcovxiaiog,  a,  ov, 
löwengross;  Xsovtix'^^V  eine Planzenart,  XeoviioKog^o;  XsovtiSevg, 
o.  In  Compos.  a  princ.  Xcqvto. —  Xiaiva,  '^  (wie  von  einem 
Thema  Xsav)  Löwin.  — 


wie  oft. 

At;.  Im  Sskr.  hcisst  v^lA  (jetzt  belegt)  schneiden.  Dazu  ge- 
hört nun  lü  das  Schneiden^  Beschneiden  von  Bäumen^  Schee» 
ren,  Mähen.  Hier  tritt  kurzes  u  ein  und  die  Bedd.  neigen  sich 
dem  Begriff  mä/ien  zu,  vgl.  noch  sskr.  lava,  lavi,  lavana^  fer- 
ner lav-itra,  lav-aiiaka  Sichel.  Danach  scheint  die  erste  Bed. 
dieser  VTz.  mit  einer  Sichel  abreissen  zu. sein  (vgl.  wegen  reisseu 
die  weiteren  Formationen). —  Hieher  Xalov,To  Sichel  (für  Xap- 
iov  Gunaform).  —  Ferner  X'^l'o'P  {=  Xtcp-ior  ob  :=  sskr.  Hvja, 
abzusichelndes)  t6,  Saai^  dor.  Xalov  (vgl.  XfXiOTO/ttidny^  Xai'vog  {yrj)^ 
Saatland^  Xfjivofiog;  ßad^vXfjl'og;  nicht  verwandt  ist  gael.  Ion 
fViese.  Wohl  aber  mit  r  für  I  (vgl.  sskr.  r  u  Schneiden^  welches 
mit  lü  identisch  und  weiterhin  griech.)  lett.  raweht  ja^en  (aus* 
weissen) y  rautlth.rauti  ausjäten \  ahd.riutj an (Gr a^II,489). 

1)  Die  ursprünglicKe  Identität  öder  weniggfens  innigste  Verwandtschafl. 
der  Lante  A  nnd  P  und  die  daraus  fliesseude  gegenseitige  Vertretung 
derselben  macht  diese  Verbindung  räthlich«  — 

2)  Tgl.  Gesenius  Hebr.  Wdrterb. 
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Xen&Gf  V  ^^  Sehalthierj  lsnaa%^,  Xsnaari],  XanäovijB, tj  ein 
diesem  TLier  ähnliclies  Gefass;  kB9iaaj!QOV,7i6  Geräth  :aum.  Mu» 
sehelfanq^  Xenad^io-fiim. — ^  Xangogya^ov,  X^ngas,'^  8ehorfig{ygi, 
Xenioiov)^  Xin^a,^,  Räuie^  X€nQmSf/g,€Q;  Xen^ixog^fj^or;  XsnQvvw, 
XengooHf  schorfig  machen'^  XenQaWyXsngicia},  denAussatZt  haben* 

XinvQ0Vy%6  Hülse^  XBnvQiov\%6 ^^m*^  Xsnvq^dfjg,  Xbtiv 
QimSfig,  eg;  Xbtivqiow,  XcTivgom*  —  X8nv][aror,  yo.  —  Xsnvgog,  ä, 

Xo  =  sskr.  viT^XoTfogyi  Schale^  HülsejBUth, FelL  — r  Xonig, 
i^rz  AffTTiV;  Xoni/itag^ov;  XonlCf»^  ^pmoficcym^^z Xenig^  konia,^; 

Da  XonogJFell  hekat,  so  mögett  ^ur  AOfib  luioli^  ^lebns  Ae- 
nuSvov  (ä^o  =  ssbr^Suff.  tana^ i6>  ein  le.demer Riemen  (wie 
dann  auch  Pstf  Jat..  lü-.rnm  »».der  eiftFacben  Wzf»  lu  ^.ieht)^ 
XaTt^SviGTi^giodas  'inM^er^teEni^iie&.Xinääpdv^'^  Xenu/upoff  z:z 
Xenadvov.  (wie  Tbn  Xs^fuiiui  Pantloi)-^"^  vielleiclil  hi«bej*.(iR  gAnir- 
ter  Form)  oX'stfjy  -mgy^  Itsifamer  (Oel-)  SelUßM^h  (Jp9^<  I^  ii58)^  ^--^ 

Hieher  auch  Xantlp  {Xmjetvy.mit.Miemken  f^it^^h^  (Mes.^ 
Seh.  Ad  Aristoph,).  .     .  /     . 

'  Bfed.  Mütlei  Xu!nvg\  09^Xwh^i  Xeonagy"^  (yon  Aofr  o^ilViliddhi), 
XdniQV^  T9.' —  kmniS^  «t^AoAcuma  (pvXwma  YieUeicJ^tnicbt-faUcb)^ 
1}  Kleiäerdielf^tßM:  fvy.  ./      -  .         .    •  .       .    . ,, 

Hieher  (AfTi)  auch  Xinavog,  Xinav&og  (tarentlq;)  opel/i»* 

Wzft  ^^7^  mit  Präf. ;  Q:;;;i^Q7=^.sshif,ut  (vgl:  1,283):  oAotttoi 
mit  beiden  Grdbedd.  s^tuj/ete,  ßusiütenni,  s.w..  tlnveXimn  (PqU 

E.F.  n,ie3.). 

Sollte  endlich  zu  dieser  Wzf.,  hei.fangeny.  Xoinei&vg,Q 
Fallgrübe  gehören?  '  » 

fliit  V  wie  im  ^Sskr.  (lup)  und  in  den  meisten  verwandteilk 
Sprachen^,  «her  im  Griech.  nur  in  den  Bedd.,  welche  aus  der 
sshr.  Bed.  conturbari  hervorgetreten  und  auch  hier  grösetentheils 
nur  in  geistiger  Beziehung;  geistig  verwbirt  sein.    Dies^  Bed. 


Leid n.s.yv.  XvTcijQog,  XvjiQog^a^oi^j  Xvngovfjg^^;  Xvniw  Denom. 

kränken^  Xvnfjftaiioi  Xvnrj%i%6g^fjj  ovi  {Xvnt^tXoyog);  äXvnog, 

ov;  dXvnia;  dXvn^Tog^  ov;  eiv7nXvvnfjatg,i^  (Vgl.  PoitE.  F. 1, 258). 

Der  Bed«  nach  hicJiery  der  Form  nach  zu  Xon  ziöhe  ich  hypo« 
thetisch  Ao9V-o  in  o^po -Aotto^^o^v  Ver%üirrung  erregend  vgl«  cS^ 
00X0 ni(o,  ogaoXoniifm  verwirren  (vOPii Geist)  u.  s.  W. 

Tritt  die  sinnliche  Bßd.  (rnmpere)  der  Wzf.  Xvn  In^O  Av^- 
yro£r  hervor?  wäre  diess  etwa  lat.  Jiraeruptns  «Iei7?  oderd=i:a 
(1, 382)  der  Zerrissene? 

Mit  sekundärem  n  sahn  wir  schon  ofll  ß  und  (p  im  Wechsel^ 
so  gehört  hieher  (zu  Ae/?};  XsßTjglg,  1^  Schale,  Hülle  u.s.  w.,; 
ferner  Xoß  in  Xoß  og<,  6  ;in  der  Bed.  Hülse  sicher;  fraglich  dage- 
gen ob  in  dfr  Bed.  Xdfppen,  d^B  Herabhängende^  Ohrläppchen^ 
Leberlappen  (vgf.  Pottlt,  598);  hier  ziehe  ich  es  zu  sskr.  lab  hän^ 
gen  (dass  diessdie  eig.Bed.,  zeigt  sskr.  lambamina,  lambita, 
al  m  b  a n  a  u.  aa.) ;  wohin  auch  Iftt«  1  &  b  i  (vielleicht  auch  1  i  m  b  u  s^ 
welchem  litth.  rnmbus  Einfassung  entspricht).  *-  Zn  Xoßoe 
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Hülse  gebort  XoßdStjc^  «ff,'  itXoßogj  qv$  iXXoßlCw;  XoßioVj  ro  Ulm. 
zu  Xoßos  in  allen  Bedd,^  dagegen  zu  Xoäoe  Lappeuy  Xoßow  in 
Lappen  zerlegen^  iXX6ßtov,io  (ganz  askr.  lanibana)  Ohr  gehäng. 

Das  ahdeatsclie  lappa  (Grazil,  38)  dagegen  ist  Zerrissenes 
{sdssum)  und  geh((rt  za  der  hier  behandelten  Wz.  (ygl.  auch 
sskr.  1 6  p  a  das  Abschneiden)^  so  auch  litth.  1 6  p  a  a,  lett.  1  a  h  p  s, 
Flicken^  lat.lam berat  =  seindit,  laniat  (Fest.). 

Zu  Xoßos  in  der  Bed.  Leberlappen  gehört  woU  Xeßiae,ö 
Leherßsch. 

Mit  (p :  Xotpvig,  Xotpvla,^  eine  aus  der  Rinde  der  fVeinrebe 
gemachte  Fackel^  XoyviSiovy  to.  — 

[Zu  dieser  Wzf.  mit  p  gehört  gael. :  reab-aldh  scindere^ 
reubainn  rapina  u.  s.  tv.  cymr*  r h a i b  (Diefenb.  Celt.  1, 55), 
engl,  reap,  lett.  laupiht^  schälen^  rauben^  andre  bei  Pottly 
2Sß  dem  ich  jedoch  nicht  in  allen  beistimme]» 

S.  Sekundärform  durch  k- Laut:  sskr.  In k>  abschneiden, 
Hieher  lat.  runcare,  jäton  (ausrupfen)^  ferner  mit  la  (=1*1^, 
vielleicht  Tvgl.  S.  16)  1  a  c  -  e  r  o^  zerreissen  Tl  a  n  i  o  fiir  1  a  c  n  i  o)» 
was  jedocn  auch  anders  etym.ologisirt  werden  kann.  Vielleicht 
hiehergriech.^t;x-ai/9/^i>/,  Hobel  (womit  man  abschabt)^  qvku» 
vuta,  Qvxavi^o),  gvHavTjöig^  7J.  — 

Da  sskr.  sh  häufig  als  sekundäres  Element  erscheint  und  sskr. 
lu-sh  stehlen^  rauben  heisst^  so  dürfen  wir  diese  Wzf.  entschie* 
den  hieherziehn.  Nun  heisst  aber  ferner  sskr.  rush,  wütheHjZÜr' 
nen  mit  einer  Bed.,  die  nahe  mit  der  schon  in  liip  Xvn  hcrvorge« 
tretenen  (conturbari)  verwandt  ist^  und  darf  desswegen  eben- 
falls KU  dieser  Wz.  gerechnet  werden*  Dass  das  sekundär  schlies- 
sende  sskr.  sh  für  nrsprünglicheres  sskr.  ksk  siehe,  ist  von  mir 
erst  nach  Vollendung  des  Isten  Bdes  (in  Ersch  und  Gruber's  AUg, 
Encyclop.  der  W.  u.K.  Sekt.  11.  B.XVU.  S.  173)  bemerkt,  und  es 
erklären  sich  dadurch  mehrere  Formationen,  über  die  ich  früher 
keine  hinreichende  Auskunft  geben  kpnnte.    So  mag  denn  auch 

rash  für  urspr.  ruksh  stehn  (letetre  Form  ist  vielleicht  in  ruksha 
rauh  erhalten).  Dieser  Form  entspricht  mit  aa  =  ksk  und  A  =  r 
griech.  Xvao-a  (Avttck), iy  Zorn,  pFuth  u.s. w.  XvaajjSov;  Xvo' 
aaX€oe^a,ov;  Xvaafj€ig,eooa^evi;  XvüoijQrjgjeg;  Xvaaf]Ti)i6g,fi,6v; 
Xvaa(üdfjg,€g;  Xveoug^fj;  Xvcaciw^  Xvoaaivia^  Xvoai]fta,T6;  Xvaof]" 
tf^Qf  Xvaafjtrjg^  6;  Xvaaofo;  äXvaaog^  01/. 

[Da  auch  kz  sehr  häufig  =  sskr.  ksk,  so  ziehe  ich  jetzt  hieher 
die  1,63  unsicher  behandelten  dXvüOf»  (wo  ce  :£:^  tt  =  sskr.  sa  I, 
383),  dXvatalvw,  dXvKzaivWy  ciXtinfj  u.  daneben  angeführten  (vgl. 
auch  Pott  E.  F.  II,  42, 166),  wo  ciXaXv%Tf]p»i,  ciXaXvyS>  V  verges- 
sen sind]. 

(Pi;)  Im  Sskrit  erscheint ilie  Wzf«  ru,  ta v  in  der  Bed.  tönen^ 
schwerlieh  ist  sie  unverstümmelt^  ob  die  Wz;  k^  Ionen  .die  voller^ 
Fona  ist,  ist  swetfelhaft,  doch  mag  man  sie  vergleichen.  Diese 
Wz.. mahlt  ihren. Begriff  sehr  lebhaft  durch  das  schnarrende  r* 
Nah  verwandt  ist  isskr,  ras,  gibd.,  vgl.  sskr.  ras  i  ta,  deutsch  raS" 
seln^  goth.  razda  5ftmme(=  sskr.  ras +  dha). —  Zuru  gehört 
wohl  W'QViOin  heulen  n.  s.  w.  Die  Formation  ^icht  ganz  sicher, 
nach  FaH  (l^  S13)  =:  sskr«  i  +  r u  ^  ich  velrmiU]^e>.  dass  es  ein  Fre- 
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Snentativ  ist  und  =  ssltr.  r6  r  ii  j  sehr  heulen  (Bliagav.  Paran.  III, 
1,24),  mit  Verlust  des  rj  wgväov^  €o^t)ft)/e(x,  t6,*  (ogv&fwco;-^ 
kiclierwoIilaiicho()i/«ra»==i;Ac«)fTc2(lfe5.)(ob6loyenisclirjoTeiii, 
rj  uti  bfiillen,  Metelko  Sl.  Gr.  106). 

Sektindärrorm  durch  ;^!  lat.  rirgi-io,  eoth.  rauhts,  ^remi- 
tus  Grimm  D,  G.  II,  fiOS;  gael.  raoic-idli  ii.  s.  w.  brüllen f 
griech.  MQvyrj,"^,  wgvyiiiogyO,  (ÜQvy/na^To  das  Geheul. 

Hieber  auch :  ogvyw,  oQvydvo)  =  wgva>  (Hes.)^  OQpyjticcSog  ob- 
gleich spät,  doch  wohl  die  regelrechtere  Form,  von  der  das  gibd« 
OQVjtt  ayäog,  o  nur  eine  Umstellung. 

Bei  der  Verwandtschaft  von  r  und  1  mag  auch  eine  Beziehung 
mit  oXoXv^w  u«  s.  w.  (1, 46^  bestehn. 

Im  Sskr.  wird  durch  Zsstzg  mit  kd  (für  ka  (vgl.  h o  Pron.)  wie 
die  verwandten  Sprachen  zeigen^  ti;te(=hä8slich)^d'nen<i)k4rava 
Krähej  ags.  crave,  cnd.  crow  gebildet  (Grrij^  A.  Sprach.  IV, 
587).  Imuriech.entsprichtxo-()(it)i/^gibd.  für xo-popoii/?; (Partie. 
Atmauep.  sskr.  Form).  Daraus  Lehnwort  lat.  cornix.  Hogtovi" 
äevg,  6  junae  Krähe ^  xogdvewe,  iy  eine  Art  Feige}  xogwvi^to, 
eine  Art  tu  betteln^  Hog(iviojua,t6;  üogwviaTijg,6;  nevTaKogiüvoß 
fünf  Krähen  alt. 

Indem  A  für  g  eintritt,  gehört  hichcr;  noXoio^  (für  ko- Ao^off 
oder  Holop]og),  6  Dohle}  HoXoitoäfjg,  eg;  xoXoiccm,  krächzen."^ 
Hieher  hoXvdo^,  6  Geschrei}  xo^üjuw  (vgl.  auch  Buttm.  Lexil.  II, 
158). 

Sekundärform  durch  d :  im  Sskr.  rud,  heulen,  aber  wie  die 
Ableitungen  zeigen,  tönen  überhaupt  (rud  at ha,  Uund)  insbes. 
vor  Schmerz,  aber  auch  JPurcAt  (Bhag.  Pur.  111,12, 10),  raudra^ 
furchtbar,  wie  denn  auch  schon  ru  Furcht,  r aur avnßirchtsam 
lieisst.  Daher  hieher  griech.  o(£-^co(f-£Ctf^  oo^coätfa  wohl  für  oivag» 
und  og  dialektisch  (äol.)  j  cd  ist  Guna;  oggoDÖtcc,  dggo)dia,9]  Furcht'^ 
o^goiäfjg,  eg,  furchtsam}  og^mdimg  ^verwandte  Sprachen  vgl.  Pott 
E.  F.  I,  245,  wozu  sl.  ut-rüidaj6n  (Kap.  Gi.)f  gegen  meine 


Xvga  (für  At/(^-pa),  ^  Leier;  Xvgio^f^ro,  dim.5  Xvgoag,  eaaa,  ev, 
XvgiH6g,fi,6v$  Xvgii<a}  Xvgioiyg^o}  Xvgiaju6g,6}  äXvgog,Qv;  ev" 
Xvgrjgy  dor.  BvXvgagy  0.  — 

Hieher  lett.  ra'uda  wa,  wilde  Ente}  vielleicht  auch  griech. : 
lpQ)d'£d^(ardea  Lehnwort?)  Reiher ^  wo  €  dann  fraglich^  ob  zu 
^Tiep  tönen  und  e  für  n  (vgl.  daselbst)  {Pott  E.  F.  lI,  302)  ^  ob 
alauda  (celt.  Diefenb,  Cclt.  1, 14). 

[Gehört  la-trare  und  sl.  Ia-j6n  bellen  {Kopit.  Glag.)  zu 
dieser  Wz.?]. 

[{pg,  opg)*  Im  Sskr.  heisst  br A,  spreclwn  (Zend.  m  ri\).  Pott 
Termuthet,  dass  es  vi  -f- 1*»  sei  (E.  F.  1, 217).  Da  ru  höchst  waUr- 
acheiniich  ursprünglicheres  sskr.  ri  darstellt,  so  liesse  sich  dafür 
vri-k  geltend  maclien,  welches  schon  I,374ir.  besprochen.  Im 
i  Griech.  erscheint  cga  {ßg^Ttag  =  gijtiog,  zgaTga)^ pg,  p$tg  {pegeia, 
c$gioßiai  ThierschGv.Gr. 232 pngtcva  &*»€se  Ucb. d. aol. Dial.  187) 
iat.yer»bum,  die  ebenfalls  auf  ursprünglicheres  jfi  hindeuten. 
Ob  hieher  gael.  birtän,  briathair,  Jip)^orl,  ltb.burna,M«imI(ea. 
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bei  PaM«.«.0.\  leU.  bildeht,  reden,  gotli.  vaiird  (Graff  Ahd» 
Sprach.  I,  lOSSO).  Verwickelter  wird  die  Frage  nach  uer  primären 
Wz.  bei  der  falgenden  Worlreihe  noeh  durch  lat.  a  e  r  •  m  o^  d  i» 
a er- Ina  u.a.w.  Diesea  ateht,  wie  ae  =  aakr.  ava,  fiir  avermo 
und  gehört  zu  der  aakr.  y^a vri,  tönen  (1, 460).  Da  im  Griechi- 
achen  anlauteudea  a  vor  p  verloren  wird,  ao  kann  pg  für  apg  atcbn 
und  dieaelbe  Etymologie  fordern.  Da  aber  im  Lat.  ver-bum  kein 
a  zeigt)  ao  iat  auf  jeden  Fall  eine  Wzf.  ver  anzunehmen«  Denn 
die  Römer  geben  daa  anlautende  a  nicht  auf.  Man  kann  nun  zwar 
und  vielleicht  mit  Recht  auch  avri  fiir  eine  dureii  aa  vermehrte 
Form  von  vri  nehmen^  allein  ea  bleibt  aladann  im  Griech.  ateta 
die  noeh  nicht  aicher  zu  entacheidcnde  Frage,  zu  welcher  oder 
unter  welche  von  beiden  Formen  die  griech.  Wörter  zu  ziehen 
oder  zu  vertheilen  aind. 

(peigw)  eUgw  (wohl  =  avar&mi)  sprechen}  etgo/uat,  anreden 
zur  Widerrede^  fragen i  Sgo/.iai,  fragen ^  igiw,  Denom.  fragen^ 
igeeivüD  Denom.  glbd.  -—  igmrdtD  fDenom.  von  igvsTot),  elgia%aia, 
fragen }  igwTfj^ta,  lgmTfii.%d'itov,%o;  igiü%i]fAa%iH6s,ri,6vi  igtaxt^* 
fiaTiCf/fj  igwtfjotCßi^*  — 

Hieher  der  Namen  dea  Gottes  der  Redc'Ep/e^^,'£(/(£/«^(ob 
tnt  op€goiu9]o  tonge8taltig?)*Egiiuäiov/Eg/nagior,v6$  ig/nalogyig" 
/taioff,  igjual'Hpefih,6v;  i*g/uai0Vf%6$  ig/uuiCo). 

ig/iifj^evio  (Denom.  von  ig/Ltfjvev:  igti^r  =  lat.  aermon), 
ausdrücken^  deuten^  ig/ntj^fevs,  ig/iif^yevTf^e,  o;  igjn^vev/Lia,  to; 
lgfif]VBia,ri^  igfA>i]VBV%ims,ri,6vi  dveg/n'^vevTOS,ov. — 

Wzf*  pgs  (oder  apge)  in  iggi&ijy,  ig^^&ijv  u.  a.  w.  (vgl.  Pass, 
unter  ^i<o)sagen'y  ^i]T0Q,fj,6v;  ^fifimiov,  gijp,a,T6;  ^miccTiov,  ^i^/ia- 
TiaHioy,T6;  ^t^fiattnoQfTj^ovii^ijQiQf'^y  gffOBidiov,^oiotov,%6^gfjlnwif, 
^twg(ßg^%iag),^^Tiig,6;  ^7jTogiuogffi,6v;  ^togtiia;  ^ogela,^; 
^TQa  (pgccvga),  i;  ^lyrpev«.—  dpiig^f^ixog;  dia^gtjitjv^^  ngog* 

nag^Qtaox^COf  na^^f}0iaa%i%0Q^fi,6v;  dnag(^ijaiao%oQ,ov9  a^- 
fij^ogoß,  fj  %•  dg^Toq)»  eine  heilige  Jungfrau  in  Athen. 

Hieher  eiqi^vT],  paigava  {pgdva  bei  Giese  ü.d.  äol.Dial.  189 
iat  grundlos),  tj,  Frieden  (eig.  wohl  der  Friedensvertrag  ungefähr 
Yfie  g^'iga)^  tlgijvalog,a,ov;  clgf]vtH6g,fj,6v;  etgfjveiov^TO^  elg^' 
^svw,  elgfjviw;  elgi^vavois,  fj,  — 

[Hieher  daa  1,380  falsch  behandelte  Sag  für  ocag,  wo  0  =  cS 
=  aakr.  aa  (1, 382)  die  mit  (einem)  Redende,  Gattin,  wie  oagiCia 
sieh  unterreden  zeigt;  oagos,  6$  odgiana,%6;  oagtofiOQ,  6,  oagtazvg, 
9/  trauliches  Gespräch}  oaoiOTrg,  ofienosse}. 

Gehört  Ith.  baru  schelten  hieher?  Dann  wohl  auch  d^fetXij 
(für  ano  +  ceX  (=  peg))  und  infjgBia  u.a.  w.  (1, 320). 

Istin^at;(uoa^schreiend(lfe5.)einedemsskr.brA  zunächst 
atehende  Form  erhalten?  Wird  dadurch  ßgdiiQ,ri  Stimme  ge« 
achützt? 

Da  im  Deutschen  ursprüngliches  sskr.  v  vor  r  leicht  abfallt, 
ao  licaae  sich  auch  hieher  ziehn  goth.  ra  t  h  j  o  Rede  {GraffW,  444), 
ahd,  ratan  (ebda. 457),  vgl.  jedoch  ith.  toX^LRathsversammlung, 
alav.  rjejon  (Kopilar  Glag.),  gael.  radh,  sagen,  raite  JVort} 
lat.  r e  -  o  r  (jsprecne  für  mich?)  glaube].  — * 
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'Pv.  Im  Sskr.  Wzf.  sr u,  JUessen  (vgl.  PoU  E.  F.  1, 216) ;  wo 
man  zu  den  Yergleichungen  füge  slav.  rjejön  {Kopitar  Glag.), 
gaeL  sraCh,  ein  Tlial  an  einem  Bachj  mit  fit  für  s,  denisch  strö- 
men,  iett.  straume,  Strom^  straust,  strömen  (vgL  1^405  u. 
sollst ^  hier  ist  t  zwisclien  s  —  r  noch  natürlicher). —  Qi(o  {gspw), 

^svoTix6€,i^,6v$  QSVO%<iXiog,a,oVfßüssig. —  Qviw,  ^'ianoßaiz=i 
Qiw;  QVfjfia,  %6  =  osvf*a$  Qvoig,ri,  {qvüig,  f]  *w.)5  hvxog,  tj,  ov^ 


{Pott  19216);,  ^TQv/imv  (jr.  II^S^  %  zwischen  o  —  Q  cingescbo« 
ben).  —  QV'äyjBTog  (vgl.  Tjyog), 

Gehört  hieher  Qvd'f.iog  (ion. ^t;(7/iog'\ 0  UShenmaass^Fluss^ 
z.  B.  der  Rede?  man  kann  auch  ao  andre  Ycroindungen  denken, 
aber  alle  sind  unsicher,  da  das  Wort  in  keiner  recht  greifbaren 
Bed.  Yorliegt;  sollte  lat.ord*o  und  slav.  rendü,  russ.  rjad 
Reihe,  Ordnung  damit  zu  vgl.  sein?)  QV&fitüog^  1^ ,  6v ;  QV^/nt^w; 
0)d'f,utnfig,6;  d^gv&/iu(o;  evQvd'fJiia,'^. — 

Ich  erwähne  hier  QTjTivf],  ^  Harz,  weil  es,  wenn  griecb. 
Ursprungs,  wohl  am  ehesten  zu  Qcp  passt,  allein  ich  halte  es  für 
fremd.  Davoni  ^fjTivh^g^o;  Qf]%ir(oä^g,€g;  Qi^ivi^w,harzigsein, 

Av, lösen, lat.  1  u  (in  s o (r=: sskr .  s v aßir  sich) -lu-o,re-lu*o 
n.s.w.);  ahd.los-jan  von  goth.  lius-an  {Graffll,Sß2)  wird 
demnach  für  eine  Sekundärformation  gelten  müssen.  Im  Sskr.  ge- 
hört hieher  lul  (eine  Reduplication  einer  Wz.  die  mit  lu  beginnt 
(vgl.  1,204)),  auflösen,  zerbrechen  (anders  PoU,  E.  F.  1,208); 

Av«  (Avfw);   kva,y  ^tiflösung^  Xvaig,'i]  Lösung^  Xvatog, a^ oif ; 

Xvatfiog,  ov;  XvTog^rjfOv^  XvTiHog,  ij,  6v$  Xv%7jq,  Xv%(üq,  6,  kvvetQcc, 
XvtfjQiig,  17;  XvirjQiog,  a,  ov,  Xvtqov,  t6$  XvtQoo);  kviQfaaig,  ^5 
XvTQWTrg,  6$  diaXvTf/g,  6  {%a%ttXv%7jg,  0,  der  Einkehrende)^  ßov 
Xvtog,o;  xoiXoXvaia,^}  {ccXvatg^rj,  Kette  fragl.  ob  hieher;  dXv- 
oiSioVfTO,  dim.  — \  

(Ai;  (Pt;)).  XavQa,  17  Hohlweg,  Strasse,  Stadtviertel  und  qv* 
fifj,  ij  fast  ganz  glbd.  Wäre  an  den  Begr.  Krümmunv  Wz  f.  qv  für 
psqv,  Xav  für  csXav  (vgl.  y/^S^pVi  Wzf.  p^Q,  peX)  zu  denken?  Xav 
Q0O%a%ai,  ol  die  Mittleren  des  Chors»  — 

(Xap  (yXac)).  Xaag,6,  Stein ^  dass  p  zwischen  den  beiden  a 
ausgefallen  sei,  zeigt  1.  die  JNebenform  Xevg  (dor.)  mit  £  =  a  und 
t;r=:c(vgl.  A6«;-a)U.s.w.),  2.  Ist.  lap-id  (wopfür  v  wie  in  o vis: 
opilio).  Da  anlautende  Consonanten,  insbesondre  Gutturale,  vor 
X  häufig  abfallen,  so  identificire  ich  Xapa  mit  sskr.  gr4  va  n  Stein, 
m.,  im  Adject.  hart.  Eine  Etymologie  kenne  ich  nicht.  Daza 
vielleicht  gacl.  leac,  platter  Stein  (vgl.  auch  Diefenb.  Celt.  1,65 
nr.  96).  —  Also  Xäag  für  yXapav^g,  mit  Zerstörung  der  themati- 


« 

seilen  Form  (Gen.  aneli  Xiov)  eontr.  Xaß  (Xa  Fem.  als  N.  p.  £u- 


v^=  f'.Xsvg;  Xtvfü^  XBVo%oSyfi,ov;  Xevofioca;  X€va%iJQy6;  Aet/ai- 
fAOG^ovi  Xi&oXevavt^SßO^  Xi&oXevo%i(o. —  {Xdaog=:XttgHes.y  — 

{gig)  sskr.  -^rish  schlagen^  verletzen^  zerbrechen  (urspr. 
wobl  treffen^  daher  riahta  =  tvyv»  Glück  und  Jünglüclni  Iste 

/•(D  f.  üaia^W: 

delt  ist,  als.  wäre  es  Crvokal  (in  e  gunirt),  so  isf  es  doch  höchst 
wahrscheinlich  aus  dein  i  des  Vok.  ri  entstanden  (wie  in  vielen 
ähnlichen  Fällen)^  dafür  spricht  auch  rish-ti:  rish-ti  Schwerdt 
und  riksh  födleu  (wozu  vielleicht  a^KTOC  I»  112)*  I)ann  reicht 
diese  Wzf.  einerseits  nach  ri  hinüber  (I,  47)  andrerseits  nach  ^6/ 
(vgl.  weiterhin).  —  In  diesem  Fall  mag  hieher  (rish),  oder  zu 
der  einfacheren  Form  (ri)  gehören  :  lvalQia{tnv  ag-ym  zu  sskr« 
rishj  4teCI.)  ser^töre»,  födfen^  ^a(K)(^  Ta>  spolia;  ivagi^cf). — 
Gehört  hieher  aigci,  ^  in  der  Bed.  Hammer  (vgl.  gaiatrjg  oben)  ^ 
vielleicht  ist  jedoch  lett.  wirruli  Hamm^rschlag  zu  berück- 
sichtigen. —  Hierzu  gael.  kr  Mord.  — 

Im  Sskr.  gehört  zu  dieser  Wzf.  rishja  oder  rishja  ,  Anti- 
lope, Hirsch  (^ig.  das  zu  Tödtende,  das  eig.  Jagdthier).  Formell 
Hesse  sich  damit  verbinden  griech.  ^AAo^^  o  Hirschkalb^  denn 
dass  *  unorganisch  sei^  scheint  mir  aus  eXct-^cpog^o^'^  Hirsch  zu 
folgen,  welches  ich  nicht  davon  zu  trennen  wage,  da  es,  wenn 
man  iXXo  für  iXao  nimmt,  in  demselben  Verhältniss  dazu  steht 
wie  ifgetpo  zu  ^'ipao  (1,331) und  sskr.  vrlshabhazu  vrisha(9!)o  = 
bha  Diminutiv  zu  y^bba  Aehnlichkeit  Ibabend).  Ob  die  ahn- 
liehen  Wörter  der  verwandten  Sprachen  ahd.  elah  (Graffl^  235) 
lith.  einis,  Hirsch^  russ.  jelenj,  Hirsch,  g^cl.  cilid  (vgl. 
auch  £tcA/io^Parallele  übers,  von  Kaltschmidt  S.  122)  (und  selbst 
Lehr,  b^üi,  wenn  fremd)  hiermit  zu  verbinden  sind^  kann  fraglich 
scheinen,  mir  ist  es  bei  dem  Wechsel  zwischen  r :  1  jedoch  höchst 
wahrscheinlich. —  Zu  €'X(»q)og  (vgl.  anders  Pott  1,233)  :  iXd" 
(paiog,  iXdcpiog,  ov ;  iXatpivrjg^Oy  iXatpiai  {Hes.^',  iXa^fjßoXog»  — 

XaCivfjg^  6  einVoaeh,  ein  jFi^cA,  auch  /uct^lvag,  fjt&C}vog. 

ÄaA  vgl. deutschlalien,  sskr.  lal-anaZun^re,  lalat  migrier 
Zunge  berührend,  leckend  u.  s.  w.  ^  wohl  rein  onomatop.  ^  sonst 
verwandt  mit  ^t;^  tönen  (S.  5)  :  XäXim  schwatzen 5  XolXtj,  tj  Stimme^ 
XaXf]fia,*t6^  XaXfjTog^rjyOv;  XaX7jiiiii6g,7i,6v;  XaXrjtfjg^oi  XaX%- 
'^glSß  ^j  XuXrjd-gog,  ov;  XdXog^  ov,  XdXiog,  «,  ov;  laXia^tegog,  a, 
ov;  XaXoeigy  eaact,  ev;  XaXid,  rj,  AaAaS,  6;  XaXd^m;  XaXayr,,  ^; 
XaXuyim^  XaXdyfjfjia,  t6;  XaXay^Tfjg^  0.  —  Hieher  AaAA 7^,  ^  der 
(Plätschern  erregende)  Kiesel,  XaX  •  Xag  in  Xagvvo)  girren, — 
XaX  (Vriddhi)  in  Xägi  Xfjg  :  X'^gog,  6,  Geschwätz^  Xt^gwSi^g,  eg ; 
X^gfodia^ij$  Xfjgalvm,  Xijgiio  $  Xijgtjfta^to;  Xi^gipsigy'^* 

Xdgtfivov,  Xdgt/ttov,  t6  ein  indisches  Räucherwerk  (ob 
sskr.  laliti^  Moschus  räla  Harz  der.  Shorea  robusta). 
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QttQOQ,  6  Baueh^  iiinn  unzeitiges  Kind  (Gr.)^  Qa^iov^To, 
Dim.  (ob  fremd?  oder  zu  f  ih  (I,  82)  wachsend  oder  gar  zu  sskr. 
•y^grah  ^  ia  der  Bed.  concipere^  woher  das  glbd.  ^Qetpog  u.  aa. 
(vgL  letzteres)). 

XoLQßaoov,  %o  SHbium  (fremd). 

XaQ  ia  XaQ'Vaiy  rj  Kasten,  Xd^-Hos,  o,  Korh^  XagKi" 
diov ,  %6,  —  kenne  keine  Etymologie. 

{QBliJt :  ^e/i).  Im  Sskr.  ram  eig.  ruhen  (upa+ram),  dann 5tc/i 
ausruhen,  freuen  (vgl.  y/^Xey  lassen)^  (Port  E.  F.  I,  262,  wo 
man  akd.  rastjan  (Denom.  von  rast  für  ratt(i),  wie  ich  beiläufig 
bemerke)  und  Rand  (^endend  GraffWy  531),  so  wie  slav.  radik 
/"reudijf  (üTop.  Gl.)russ.  rad  hinzufüge).  —  Gr.:  vm"Xeiib"i]Q,is 
kein  Jiuf hören  habend.  —  VQ^/^^  iß^iv^9^9  emwei»ijf)  +  ram), 
^oEfLiäs  (trotz  der  Kürze  wohl  alter  Genitiv),  ruhig.  —  Gehört 
hieher:  d Qa/ji,€v{a=^apa  1,^1^)  bleiben y  rasten  (Hes.)*^  d^ga- 
TOQ  hart  (a  =  a  =  sa  sehr  1, 382)? 

Xfafjba,  t6 Äa»d (wie auch  dieses),  für  Ao/t-/*a?  Xw/Lidniov,  %6y 
Dim.  — 

gd/Li-vogy  ^  eine  Art  Dornstrauch  (fUr  gan^vol  und  zu  I, 
214  oder  dgn  rupfen  S.  3  vgl.  dgne^os  u.s.w.),  ^Pa/tivovg  (für 
ga/tivoeig)  N.  p.  ga/itpovaiog,  a,  ov. — 

Xi^ißogy  6{t6  seilen),  Fischemachen ^  Xeiutßddiov,  to^  Dim.j 
XsiLvß(od7]g,  sg,  lembosartig  (ob  fremd  und  mit  XißvQvig  verwandt, 
welches  vgl.). 

Xijvosy  f],  o,  ein  ausgehöhltes  Gefäss,  Trog,  Kelter  u.s.vr.  ^ 
(Wenn  Kelter  die  erste  Bed.  wäre,  so  liesse  sich  an  sskr.  y^li 
für  gli  JUissig  machen  (vgl.  yX)  denken) 5  X^vaiog,  a,  ov,  zur 
Kelter  gehörig  ^  A7]vaiog  Bein,  des  Bacchus,  Xrjvaiaftd^  Xfjvai" 
u6g,tjy6v;  Xfjvai'T7jg,6,X7jvai^(a;  Ayi/afciv,  o,'  Xf^vig^^j;  Xi^Vf],fj; 
X^vag,  ijj  =  loTonidi];  nQoXrjviov,  %o. 

{Xmß,  yXmß)\Xdiß-ifj,  ^  Schaden,  Schmach^  wenn  jenes 
die  primäre  Bed.  ist,  so  denke  ich  an  die  sskr.  causale  Wzf.  glap 
glap  (vgl,  ßXaß  I,  523),  wohin  auch  noch  slav.  globa  (slav.  b  = 
sskr.  bh)  Strafe  {Kopit.  Glag.),  lat.  lab -es  in  der  Bed.  «SeiicAe 
(vgl.  sskr.  glani  Abzehrung).  Die  Bed.  Schmach  echt  daraus 
hervor  wie  ßXcta-^ijjtulp  aus  ßXdmw.  Allein  wenn  ScJimach,  Bt* 
schimpjung,  Besudelung  (vgl.  Xv/ua)  an  die  Spitze  zu  stellen,  so 
denke  ich  an  die  Wzf.  gl  in  der  Bed.  kleben  (vgl.  yX),  von  der  es 
ebenfalls  eine  Bildung  durch  P-Laut  wäre  ^vgl.  Po»E.  F.  I,  ^09. 
11,485)5  letzteres  wahrscheinlicher  5  Xwßmigf  aaaa,  €p;  Xwßdo^ 
fiai;  Xilißfjoig,  tj;  XwßijTog,  ri,  ov  {XwßQg,  rj,  ov  spät),  XvaßrßriQ, 
X(oßiJT(iDg,6,  Xo)ßf/T€tQa,'i];  Xajßd^(ß),Xwßi(a  =  Xuißdo/iiUi$  Xwßevfo, 
Xdß^vaig,  1^,  —  iniXiüßijg,  ig.  — 

Xlßavog  (fremd,  hebr.  rtSb^  (vgl.  auch  Colebrooke  in  As. 
Res.  IX,  377)),  6  fVeihrauehbaum  ^  XißavtadTjg,  eg;  Xißan^ 
9fog,  fiy  6v;  Xi^avtvog,7],ov^  XißaviSiov,  '^o;  Xißavi^w;  Xißavm" 
%og,  6, 17  (A  -  oi/,  To,  zw.)  JVührauch^  Xißixrmtoryfo,  Xißavm- 
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ttvoQ,  fj,  e¥^  Ußavwtqlg,  ^;  XtßapuniCw;  Xtßavwtlg,  y;  iXtßa* 

ftfftog,  op.  — 

t 

Xißvgvig,  ^$  Xißvgvor,  %6  eine  Art  Schiffe  fremd  celtisch 
{Biefenh.  Gelt.  I,  61,  nr.  93). 

iXan{yXan,üXan))*  Xan^agog,  d^oVfheiBsischlaff^^  schwach^ 
led.  erinnert  an  das  deutsche  schlaffe  slav.  slab  (b  =  sskr. 
bh)  schwach  {Kop.  Gl.  Dobr*  153) ;  da  anlautendes  s  im  Grieeh. 
abfallt,  so  liesse  sich  Xan  damit  identificiren ;  allein  sskr.  glap 
hcisstauch  schwächen  (vgl*  I>  523. 11^,  10)  und  e  fallt  ebenfalls  ab. 
Wäre  etwa  auch  schiäff  nnA  slav.  slab  mit  sskr.  glap  identisch 
Tgl.  weiterbin  y/^yX  kleben  u.  aa.  ^  für  die  Zsstllg  des  grieeh.  Xan 
mit  glap  spricht  wohl  aXan,  da  wir  häufig  anlautende  Gutturale 
Yor  Liquidis  durch  Vokale  werden  ersetzt  sehn  (vgl.  sXaiov,  ovoj^ia 
und  unzählige  andre):  XanaQa,  97  der  schlaffe j  weiche  Leih^ 
Weichen  5  Xana^vi  den  Leib  weich  machen  (weicher  Leib,  leichte 
Ausleerung)^  Xanayitia,%o^  Xanay/nog^o;  Xäna^ig,7j;  Xdna&ov, 
%o  eine  ab fiihrende  Pflanze ;  XamiHog,  v,  op,  abfiihrend.  — 

a^a7ra^a)(a  =  goderfura  =  8a  l, 382)^  schwächen y  dXa- 
nadvoQy  r^,  6v  ;  aXanadvoevvi],  17. 

'  Eine  primärere  Wzf«  von  glap  war  gla  (1, 489) ;  von  dieser 
ist  eine  Ausbildung  durch  Guttural  Xay  (vgl.  laxus  ßXfJX  U'^a* 
1, 304  u.  sonst) :  Xayagog,  a,  6v  =  XanaQog  mit  geringen  Modi* 
ficationen^  XayaQozfjs^i^;  XayaQoo),  Xay  agi^w,  dünn  werden }  Ao- 


{Dobr,  90)  berauhen.  Diese  Vgl.  führen  alle  auf  sskr.  rik',  da  k 
in  allen,  wie  gewöhnlich,  vertreten  ist  ^  rik' brennen  in  r^k'-ita 
(Baghuv.  VI, 7)  t;er/a55e»  vgl.  rikta  (t;cWa«5e»Raghuv.XV,58) 
udrikta^  riktaka,  /eer,  riktha  (eig.  Ferlassenschaft ^  wie 
vikthin  Erbe  zeigt,  dann)  Reichthum^  endlich  reka.     y  rik' 

f;ebört  wohl,  wie  die  Bed.  reichen  (welches  damit  identisch  {Graff^ 
Ij  386)  ^  ist  verlassen :  über  etwas  hinausreichen?)  zeigt  zu  y^r  i 


/omap,  ^^  iteÄl ^  Xmna^^^  Xijunccv(o^  =iXein(a;  alyiXitlJ,  den 
Ziegenunzugänglich  (PottE.F.lI^ASl)'^  adiaXBtn%og,ov;  inXei' 
^'^iii6g,r,6v;  iitXmrfS.ig; —  Xeinotlwyia;  Xsmvgia  für Xsmonvg. 
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6&gQ,  ovtnrXoi9Via&og{ioS'o{:=:z  sskr.  ishth'a,  mit  Erhaltung  des 
1^  ==  t  h  für  tb%  welcbcs  ursprünglicher  als  griech.  t  in  igto  (vgl. 
sskr.  k'atur-tha  =  rsTaQ-To))  ist  die  Superlativendung),  der  Zete- 
te^  Xoiod'iog,  u,  ov;  Xoiadr/ioe,  a,  ov  =  koiad'oe;  Xoio&fjfia,  to. — 

Qvnnanal  ein  Ruf  der  Ruderer.  — 

{^(p,  aQOtp)»  Lat.  8orb-eo,  litth.  sreb-jn  nndsurb-ju, 
schlürjen  (vielleichC  auch  sulp-u  saugen) j  lett.  streb bt  mit  st 
(vgl.  S. 8),  gael.  srnab  (sl.  tsbripan  haurio  Kop.  Gl.?)^  ob 
es  eine  Weiterbildung  der  Wz.  ist,  welche  im  Sskr.  sru  (S«S) 
lautet,  Ist  fraglich  (vgl.  Pott  1, 112,  II,  115, 196  und  in  BerL 
Jabrbb.  1840  S.634).  —  Griech.  ^otp-iia,  schlürjen  (Neben- 
formen :  Qocpata^  QOtpavm,  ^o/tiqxxvw^  ^v<pifa  {gv  wohl  dialektisch) 
QVfiffuvm  ;  QotpfjjLia.  Qo/ttfAa,  %o ;  Qocpfj/ttdriov,  %o ;  Qotpfjo^s^  fj ;  po- 
g)7jt og,  Qoniog^  ij^  ov;  Qo^^tiKog,  ^,  6v^  Q6(pog^  6  =  QocpTj/iia;  jpo- 
ßdiw,  QoßXioi  {Hes*).  Das  deutsche  schlürfen  bat  in  diesem  viel- 
leicht onomap.  Wort  ein  reingeschoben  (über  diese,  nicht  ganz 
zu  leugnende,  aber  doch  seltne  Einschtebung  a.  O.). 

X^=Q,  und  a  =  09  bekannt.  Nah  verwandt  sind  die  Begr. 
schlürfen  und  Qterig  schlingen^  sollte  danach  Xa(p  mit  qo^  zu 
identificiren  sein?  In  diesem  Fall  auch  lat.  la(in)b-o  eig.  das 
Schlappen^  Schlürjen  der  Hunde  und  auf  ähnliche  Weise  fres- 
sender Thiere  ^  so  erklärt  sich  auch  lab-rum,  lab-ia  alid.  laf- 
fan  lecken  (Crra^II, 204),  mit  lef-s  (Xe/ze^  JLippe),  Ith.  lupa^ 
Lippe  (anders  Po^^I,  259),  das  anlautende  s  erhalten  in  deutsch  s 
schlappen  (vom  H und  =  saufen),  —  kctq>vaa<a,  jji^^ig  verschlin^ 
gen;  Xdtpv^ig,^;  Xa(pvy/Lwg,  6 ;  XarpVKtf^g,  6 ;  kutpvattog,  a,  ov; 
— ^  «1  für  a  (vgl.  1, 163  ahjirj  I?  219  und  einige  aa.  Analoga)  Xai" 
q>a^(a:=:Xa(pvaG(ß;  Xai(pvg{Hes.)*^ —  Xav'mXav(pd'aGOfa'=='Xa'' 
q>vaaw  {Hes,  \  wohl  dialekt.). 

Xamm  {XsXatpa) schlappen.  —  Xdßda  {Arist.  Eccl.  920  ety- 
mologisches Wortspiel).  — 

ß=zfpiX  dß'QO  g  gefrässig  u.  s.  w.  (schwerlich  mit  ^cc-ßgog 
li^513  zu  vgl.)  5  Xccßgovfjg^  Xaßgoavvfj^  Xaßgoaia,  17  j  Xdßga^^  6 
ein  gefrdssiger  Fisch;  XaßQ6vof,iai.,  Aa/?pafo),  Xaßgvaaw  dreist 
sprechen;  Xaßgdmtjg,  6  Schwätzer;  kußgeia,'^,  Geschwätzigkeit; 
Xaßgofa  fressen.  — 

In  den  eben  beliandelten  Wzff.  ist  der  schliessende  B-Laut 
wahrschcMlicb  sekiindär.  So  lassen  sich  auch  Wzff.  hieherzie- 
hen,  welche  mit  einem  andern  sekund.  Wzelin.  schliessen.  So 
trittderFormlat.  sorb,  litth.  sreb,  sl.  srikati  schlürfen  {Kop. 
Gl.)  deutsch  schlucken  gegenüber^  gael.sluig-idh^c/i/ucJrera, 
demahd.laffanahd.lekjan,  lekon  (Cmjf  11,100.103)  wozu 
lett.  1  a  k  t  (lecken  wie  ein  Hund)^  litth.  1  a  k  t  i  gierig  fressen^  slav. 
lotschiti,  lokati  (Dofcr.  90)  lecken,  die  ich  wegen  der  Ver- 
schiedenheit des  Vokals  und  Abweichung  in  Bezug  auf  den  Aus- 
laut nicht  mit  sskr.y^lih  (vgl.  Xi)[)  verbinde.»  Das  anlautende  s  in 
deutsch  schleckern^  schlucken  u.s.w.  Wie  nun  im  Dcutschea 
Schluchzen  und  Schlucken  verwandt  sind,  so  mögen  wir  der 
griech.  Form  gvq)  gegenüberstellen  dürfen :  Xvy  scnlucAzen  in 
Xv^ia;  Xvyifiv,  Xvy/iiog,  6;  Xvyl^^  ^  der  Schluchzen;  XvyytiSfjg, 
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XvyfimSrjg,  tgz  Xvyyavm,  Xvyyaivm  den  Sehluchen  haben  ^  SXvo' 
aov,  t6  eine  J^anze  die  den  Schlucken  hebt}  hielier  ccXäXvy^,^ 
Schluchzen  (iVtc). 

{Xay, Qay)  Im  Sskr.  r  i  g'  rösten  (bei.  io  rig  j  ar th  i,  «1«  ErkliS» 
Tnng  der  Wzf.  rig',und  rig'isha  jRöffp/anne)  lat.  e-lix-us  ^ 
Seiten^  lix  ^sche  (vgl.  das  sekr.  raksha  wo  ra  =  ri  (vgLinrad- 
ijas :  inrid-u)Qiid  ksb  =  lat.  x)^  ferner  lixa;  g'sowieksh  siod 
höchBtwakrscketnlicb,  vvie  gevvöbnlicb,  sekundäre  und  tertiäre 
Elemente^  daber  bieber  vieileicbt  sskr.  rÄddha  gekocht^vhAh 
kochen^  ahd.  rost  {Graffll^  552),  wenn  vorn  unvers tummelt 
(sonst  vieileicbt  sskr.  y^crai),  litlb.  rustas  (vieileicbt  Leluiff.), 
mit  la  =  r  i  sskr.  \kgk  geröstetes  Korn.  <—  Gehört  zu  der  ein- 
facberen  Wsf.  rig'griecb.  Xay  in  Xuy-avoVjto  eineArtKuchen 
(viclIeicbtjedoebelierzuTvAofx  plac<-enta)^  AovaViot/^To^ Dim.^ 
Xayavt^w^  XotyaQt^ofiai  Kuchen  essen? —  Mit  hicberbeit  zu  der 
Wzf.  laksb  =  raksh,  mit  q  =  ksb,  wie  oft,  Xdo'CtvoVy^o  Rost.  — ^ 

Wir  sahn  oft  wie  sieb  das  Präf.  abbi  inseinerVerstiimmelung 
bb  mit  Wz.  verband^  so  ziehe  ich  bieber  sskr.  bbrig'g'  eig« 
bbrisg-  und  bbrasg'  (vgl.  Pott  I,  236)  rösten  (bbarggana^ 
bbar ga(6ntta)  das  Rösten^  bbrig'g'ana  Röstjkfanne) ^  über  da» 
B  vor  g'  habe  ich  mieb  sebon  früher  erklärt  (1, 107, 515)  und  dess- 
wegc5iiabd.bratan B.S.W.  (Crro^III, Sft4)  bieber  gezogen;  al* 
lein  es  konnte  auch  schon  aus  rig':  bbrig'  entstehn.  Dazu  lat« 
frigere,  gael.  bruicb-idb  rösten,  sieden  u.  s.w.  (lett.  bruzzi* 
naht  ^riiAen  (slav.  prisbiti  rösten?  (Kop.  gl.  Dobr.iid)).  •— 
Griecb.  mit  gpr^bb  und^t/=ri,  wie  nicht  selten  :  (pQvyw^  (pQVT" 
ro)  rösten^  fpQvyjLtog, o ^  ^gyyevg^o  (q>Qvyi€c,^  zw.) 5  (pgvyios,a, 
0V9  ifiQVfivda  ein  Spiel  ntit  gerösteten  Bohnen^  q)Qvyavop,  t6 
dürres  Stolz  ^  ^qvyaviov,  %6;  tpQvyavMog,  %,  6v;  (pgvyaviT^g^  o, 
"tüig,  Vy  (pQvyavioStjg,  eg;  tpqvyavi^ofiai  dürres  Holz  sammeln^ 
qtgvyanojLtog,  o|  ipQvyavio%iig,  -rijg,  0,  -Tßi«^  '^;  (pqvys^Qov,  to 
ein  Gejäss  Gerste  zu  rösten^  tp^ntog,  ij,  6v;  (pgvKTevo)  anzün^ 
den^  —  difpgvyrjg,  dg;  diatpgvxvow»  —  Hieber  zieht  man  rpv-- 
ys&Xov^%6  (fiir  qi^vy)  Geschwulst  {Pass.  s.  v.  und Pottll,  ^00); 
icb  setze  es  jetzt  zu  y^sph  in  der  Form  sphug' 5cAti;e/Je»  (zu 
1,557). 

Schon  im  Sskr.  tritt  an  die  Stelle  von  ri  überaus  oft,  wie 
sebon  gesefan,  a;  so  entsteht  bhag'  für  bbrig'  belegt  durch 
bbakta  gekocht,  bbaktak4ra  Koch  (bhag'ana  (KoGb-)Topn)^ 
dabin  grieeb.  qp  CO  ;^(o^  tpniC^,  (pfoyvvon,  (pwyvv/iu  rösten,  giciyavor, 
%6  ein  Gejüss  zum  Rösten* 

Mit  ^:=:  sskr.  bb  und  ^cK=:ri  ßga^ia,  welches  ich  mit  der 
Form  bbrasg' identificire,  ßgdaata  (Fut.  ßgdaai)  sieden  (aus  lo- 
chen, wie  in  elixus,  deutsch  brod,^mAe,  gael.  bruicb-idb  und 
vielen  aa.  bieber  gehörigen) ;  ßgdöfia,  to  das  Vebergekochte  5 
ßQaavtH6g,r],6v^;  avdßgaoxog^ov;  dvdßgaaig,ri;  ixßgaa/itogyO^-^ 

Mit  ^  =  ri  wie  in  tpgvy  ißgv^ in  o- ß gv ^ov ,  ro,  ein  techni- 
sches, ohne  Zweifel  dialekt.  Wort,  vro  d  =  dvd  (äol.),  reines 
{aufgekochtes)  Gold. 

Zweifelnd  :  da  ahd.  Brot  zu  hratan  gehört  (Grajf  III,  291), 
ist  zu  einer  Form  mit  T-Laut  (vgl.  oben)  oder  zu  der  einfachen  ri 
TieUeicbt :  aQ<cog,  6  Brod  (Guna)?  (anders  Pott  E.T.  1, 197,  Die- 
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j^n(.  Celt.  I^  13);  ttQ%i8iov,%6;  agziGHOs^o;  '^judonov,  %6 ;  öXi- 

{bäy)  od^  und  pa)|,  tj  TVeinheere  lat«  racemus  (darf  man 
elavi 


"(p'ay  viy)  §ay  brechen.  Im  Sskr.  entspricht  die  Wz.  rüg' 
ehen  (vgl*  ava  +  rüg'  abbrechen  Ros.  Radd.  sscr.  nnd  a  +  rng' 
brechen  Yag'nad.  98).  Das  gr.  ga  einerseits  und  sskr.  ra  andrer« 
fieits  zeigte  dass  hier  der  Laut,  welchen  sskr.  ri  ausdrückt,  zii 
Grunde  liegt,  s  ist  sekundär  nnd  die  scheinbare,  wahrscheinlich 
yerstiimmelte,  Wz.  ri. 

Also  QfiY'Vviiii  (iy  vertritt,  wie  in  nrjy^vv/iu  das  im  Griech. 


«op,i7,  oV.—  Qccyi^,  Qctydg,  17  Riss^  Qayos,  t6$  Qayfidfjgy  eg;  ^w 
yom;  QayoBiQysaaa^Bv;  QaySfjv;  Qaydaioe,a^op;  Q&ySeciOT^g^fj^  — 
gviS,6,i^Riss^  ^(oy4,^$  Qf»ydg,6,^;  QtdyaXiog,a,ov^  gäyfia^zo; 
Qwyfiaiiag,  6 ;  ^(oy/u>i},  Q^XI^Vy  V  ?  Q^yf^og,  gtaxf^og,  o.  ^-  alfiOQ' 
Qayia,'^;  al/ttoQQayiw;  aliuoQ^ciytx6e,ij,  op;  dgQuyijg;  dg*         , 

Die  Phrase  QijyvvTo  nvfia  entscheidet  dafür,  dass  Qfjyiiitv^ 
o  (Qfjyfiog)  Vferj  Ort  der  Brandung  hieher  gehöre.  Nnii  ent^ 
spricht  aber  derBcd.  nachsl.brjegü  [Kop.  GL),  welches,  da  b^:: 
sskr.  bh  sich  mit  lat.  fra(n)g-o  ahd.  brikan  (6raff*IU, 262),' 

facL  bruch-d  Bruch  u.  s.w.,  lett.  braks,  zerbrechlich  (auch 
rakschkeht  inacAien,  litth. brassku  vielleicht)  znsammenstel-* 
len  lässt.  Da  im  Sskr.  r  in  Gruppen  oft  verloren  geht>  so.gekört 
auch  dazu  sskr.  bha(n)g'  (für  bhra(n)g'  =  fra(n)go)  sammt 
bhag'  brechen.  Dieser  ZsstUg.  nach  könnte  man  als  unverstüm» 
meltere  Wzf.  von  ^ay  »skr.  mg'  eine  mit  sskr.  bh  anlautende  Form 
fitatuiren  wollen;  ,dagegen  aber  ist  zu  bemerken,  dass  weder  im 
Griech.  noch  im  Sskr.  in  der  Gruppe  bhr  der  Anlaut  bh  abfällt, 
sondern  gewöhnlicher  das  g  {(patgia,  nctisiti')*^  Demnach  ndime 
ich  die  Formen,  welche. einem  sskr.  bhra  g'  entsprechen,  für  For- 
mation durch  Präfix  sskr.  abhi  (I,  S.  |44.). 

Gehört  zu  gay  :  dTTd^gayog,  aTtagayos,  6  Brodkrümchen 
(steht  aTTce  für  apro  S.  13?  (anders  Patt  II,  i29). 

Der  sskr.  Form  rüg'  entspricht  lett.  luhst  und  mit  Guna 
laust ftree/ienlth.  laussti,  ahd.  mitl=:r:  linhhan  ousret^sen^ 
(Grazil,  138  Gunaf.)  lucha  Riss  (ebds.  142);  sskr.  ut  +  rug'> 
aujbrechen  (vom  Boden),  qraben  (Raghuv.  lY,  2);  dahin  griech. 
opt;;^  i  ogvx  (x  ^^  sskr.  ksh  tertiäre  Form,  wie  oft  aus  g')  op'uoaed 
(fiir  yS(o  oder  jjjw)  ogvyfo^  ogvydvo),  ogvyaa  (gegen  diese  Etym. 
Pott  Berl.  Jahrb.  1840  S.  637);  ogvyjitct,  ro;  ogvy/tidtiop,  t6; 
ogv^tg,  ^ ;  ogv^^  ogvy^,  6  ein  Eisen  zum  Graben  5  ob  auch  in  der 
Bed. :  (Gazelle^  PF'alfisch  ist  sehr  fraglich.  —  ogvytios^  fj,  ov$ 
ogviczrjg,  6;  ogvyfjy  r^.  —  «mopff^  0  (ro  eine  Art  Vriddhi);  dio" 
Ovy^y^j;  naxmqvyog,  ov  ^  icccTOigvxvSf  dg ;  /iiiXTwgvyJa,  1^  $  ysfogv 
Xi(ai  iiOiyu)gvyrjl^^>  ^o?  ^oiyrngv^i^og,  fj,  6v$  ;jaAxwpvx'oi'  (-^- 
Jfcioi/Vro.  —  ^geogvKTfjg^  6  ^  (jpg€ogvHtfw.  — - 

Die  Bed.  graben  schon  im  Simplex:  lett.  rakt  (mit  ra  fiir 
das  urspr.  sskr.  ri)  graben  (wohl  auch  rakkaht  ii;ü/i/eii)  gael. 


ric-adli  harken  (brz.  rega  furchen  Diefenh.  Cell.  I^  54  m.  70) 
ahd.  reclio(/{ec/ten  Grazil, 386) griech.  mit  A  =  r:  XaX'€iiv(a 
aufreissenj  graben^  kax^^oVf  ^o  Kraut  aus  gegrabnem  Land} 
XayavaQiov,  %6y  Xayuviov,  %6;  XayravtjqoSf  a,  dvi  -dvioe,  a,  op; 
^avtutoQy  f)f  6p;  "Pwdf^ß,  eg;  -^td,  fj;  -aPivm;  -ctpeia,  ^;  -aviy- 
tVß^o;  ^aPiCo/uctiß  "apiofiog,  6 ;  -ay/T^^,  o. — 

Jri  ino^gnnirt:  ogy^og,  6  undogyaTog,  die  1,111  zwei* 
anders  angesetzt  (der  aegrabene  Garten  u.s,  w.)]. 

Form  (»ov  in  ^daaw  unaf  apaaaco  (wo  a  =  o  =  8a  ly382)zu' 
sammenbrecnen  (ob  In  der  Bed,  kracnen  zii  einer  andern  Wz. 
gehörig,  etwa  uQax  (▼gl*  ^P  tönen),  und  a  für  x  vor  g  wie  nicht  sel- 
teD?)u.8.w.^  ciQayfi6g,6;  ägay/ucCfTo;  ugaydr^p;  («^a|/-;feiß); 
faxtocvyop;  ^dntoQyo;  --xtijQtogfa^op;  -XTßia^^;  iiagayfia^vo* 

Bed.  reissen^  Form  Qccx''Qdxog,Vf  Dornstrauch  u.s«  w.  ^aW> 
1^  eine  dornige  Buthe;  gaxow^  Settlinge  zuspitzen  (danach  auch 
lat.  8ub-lDc-are  =  supputare);  QVX^S^^^dxog»  ^fjyjiSfjg,€g. — 
pay/tt,  Zaun^  QVYJ^^V^^  ö«  "^  oQfjyog  (o  =  «  =  sa),  JDomhecke 
(Ues.).  —  gäx :  ^«X/'«^  QVX^V^  QVX^'V^  V>  Brandung  (vgl.  Qf^yfiiv); 
Qij)^le(Hes.)^  ^axuo^VS>^S*  — 

Form  sskr.  rüg'.  Ans  der  Bed.  brechen  geht  die  von  Erbre- 
cAen  hervor^  sskr.  rd-mantha  für  rög^mantha  (wie  auch  die 
indischen  Gr.^  fViederkauen  (ma(n)th  hin  und  her  drehn),  lat* 
rnc-to(rnminare?  vgl.rnmen  undPo<<II^S83)9ahd.ruclijan 
[Graffllj  435))  slav.  rüiknon,ot-rüig«nön(iiro/i.GI.)9  0-rüig- 
ati  (i)ofrr.412)  ^litt.  r  u  gs  ta,  yvenn  aähren  die  erste  Bed.,  fraglich, 
aber  vielleicht  ist  sie  ructo).  —  Griech.  igvyiogvy;  das  anlau- 
fende e :  o  scheint  mir  aus  der  vokalischen  Natur  des  r  entstanden 
{"fgh  %aXvnT69,HgvnT(f},  Hogvqyij  n.  yiele  aa.  Pott  11,161  nimmt  e  ' 
für  gx^  was  wegen  des  Wechsels  mit  o  nicht  geht,  vielleicht  steht 
iQviogv  nicht  lur  sskr.  ru,  sondern  das  primärere  f  i,  wofür  viele 
Analogieen  sprechen;  dafür  dass  es  dem  sskr.  u  t  entspräche,  könnte 
man  die  slav.  Form  geltend  machen):  igevyofjbui  (Gnna),  o^yd'- 
^»,  ogvyydpw,  igvyydpm,  igvyyaipw  brechen  u.  s.  w.  —  igsvy/iiog, 
Oj  ^yfAu,%6;  ~yfia%(idijg,  €gj  -y/udSf^g^eg;  igevHtiKog^ij^op. — 
iQvyiti6g,6;  -yv^Vf  -yßcifTo;  -y/«aTw<yyff, «C?  "y/tiaipo);  -y/udw; 
^Yf*r}Xog,  tj,  op;  — ^  «v  in  «  verkürzt  in  oSvgeyftia,  6  das  saure 
Aufsiossen;  -y/titdif^gfeg;  -y/iudoii,-^ 

Ans  dem  Begr.  erbrechen^  als  einem  an!  ehesten  in  die  Au- 
gen fallenden  Symptom  der  Krankheit,  geht  der  des  krank  sein 
Wvor  (vgl.  1,627)^ 'SO  im  Sskr.  von  rüg',  rüg',  ruga,  roga 
Krankheit^  rugna  krank,  Griech.  dgVy  dXy  (Guna  der  Wzf.  rig' 
und  mit  A  =  r):  dXyog^roy  eig.  Krankheit,  dann Xeid  jeder  Art 
(anders  Pott  1, 16,  242.  II,  98) 5  dXyiwp,  op;  -ytotog,  17,  op;  dX" 
ytivog  und  dXeysiVog  (aXe  =  f  1)^  17,  op ;  dXyiPoetg^  €oaa,  cp ;  —  yvpm 
(Denom.  von  -yv);  -yeto;  -yTj/Lta^To;  -yr^atg,'^;  ''yf]äwp,'^;  «A- 
nQ^SfdfOP*^-  dpaXyrjgfig;  dpdXy7}%og,op;  dpaXyr^aia,rj;  nag- 
SictXyiKog^fjfOP;  HagiiaXyla,fj;  9i€^aXaXy6g,6p;  xetpaXaXyfjiixog, 
rj,  6v;  —  hieher  ziehe  ich  dXy :  iXy  in  daeXyijg^  eg  {dadXya  /fc«.), 
^0  äXyog  die  Sucht  ausdrückt;  gehört  da  zu  1,  248,  so  dass  die 
erste  Ded,  Jresssüchtig,  dann  überhaupt  ausschweifend  u.s.  w.? 
davon  doiXyeict,i;  daeXyio), -yaipw. — 

dgy  in  dgyaXiog,a,op,  leidvoll,  mühevoll  u.s.w.;  Xij&ag' 
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yog,o9f,vergesssüchHg^  X^&aQyiH6g,ij,ov$  -Yiayi;  -y^'ai.;  -yiC^; 
ccTittQyia,  17  eine  Pflanze. -—'  dgy  und  dXy  im  WeGlisel  in  Com«' 
poss.  yX(iaaaXyos,yX(ioaaQyog,ov,  sprechsüchtig  ^  ^yew;  -yi  05,17. — 

[Gehört hieherlth.  ligga  Krankheit^  ahd.  arc  (Grojf  1^411)^ 
^emor  eig.  süchtig7'\ 

Der  sskr.  Form  rüg'  entspricht  mit  A  =  r :  Xvy  in  Xvyqog,  d, 
6v,  leiderregend  (lat.  lü-ed  für  lu(g)es  (vgl.  fru-or^  fruc-tns 
aa.))5  vali  GvifMix  XBvyaXioQ^UyOv,  leidvolL —  o«  =  i;(oft): 
Xoty^os^o,  Tod  durch  Seuche^  Xoiyiog,  ov,  XoiyoQ,  6v  (Nic.)^  Xoi* 
y^S,  ig  {Nic.)y  {Xoiyctiog,  a^  ov  zw.) 5  Xoiyfjet5,BüGa,^v> —  ej*  y 
Tor  fi\  Xoi-/ti6g,6  (vgl.  1,355  u.  sonst  oft)  Seuche^  Xoip,iu,  ^; 
Xoi/uiKog,  rif  6p ^  -/univia);  /noiSr/g,  eg,^ 

sskr.  g'  galt  uns  in  dem,  allen  bisher  behandelten  zu  Grunde 
liegenden  r,i-g',  der  grossen  Menge  von  Analogieen  gemäss,  für 
sekundär;  statt  dessen  kann  demnach  anch  ein  andres  sekundäres 
Element  eintreten.  Im  Sskr.  erscheint  Wzf.  vrack'  mit  der  Bed. 
zerbrechen^  zerspalten^  in  ihr  steht  ra,  wie  gewöhnlich,,  für  f  i, 
wie  das  dazu  gehörige  vrick'-ika  ein  Dorn  (t'eissen\  Scorpion 
(stechen)  u.s.w.  und  vrik na xertroeAen  zeigt;  an  die  Wzf.  vrack' 
lehnt  sid»  vrack'-ana  Säge.   Das  anlautende  v  ist  wohl  Präf.  vi 


gewöhnliches  sekundäres  Element.  Dem  ck'  treten  wie  sg' 
(vgl.  1, 515)  im  Griech.  die  sonstigen  Repräsentanten  von  sskr.ksk 
gegenüber. —  Da  neben  ^ax-o.c,  to.  Zerrissenes^  äoL  ßodxog,  ob- 
gleich in  dem  Gebrauch  abweichend,  doch  als  dialekt.  Form  ange- 
führt wird,  so  folgt  daraus,  dass  jenes  für  r^ox-op steht,  und 
möchte  daher  mit  vrack'  (vgl.  vrik-na)ztt  vgl.  sein;  (vgl.  jedoch 
Dte/enft.  Celt.  1,212);  ^cxn/oi/,to;  ^axoeig,  eaoa,  ev $  Qauwäfjg,  ^g $ 
^x6ia;^dxiaoig,i^;  ^dutö/Lta^TO. —  ^dj[ogz=:gdHog;  ^dxeXog^ov. — 
Manche  von  diesen  tnögen  zu  ^aaa{y,)  gehören,  vieUeicht  jenes  zu 
diesem,  das  lasstsieh  nicht  entscheiden,  da  griech. jr  selten  Spu-f 
reu  hinterlässt;  zu  vrack'  noch  QocxsTgor,  vvegen  ßQausTQOV^ 
ßguHciov  =  dginavov  (Hes^)^  ßqdxaXoy  =  gonaXov^  — 

Xdxog,%6,  =  Qdxogy  danach  kann  auch  Xan  zu  vrack'  zu 
ziehn  sein,  vielleicht  auch  zu  einer  hieber  gehörigen  Form  ohne  ▼ 
(vgl.  lat.  lac-ero,  sl.  lousha  Lücke  {Kop^  GL),  deutsch  Lochy 
Xficfce  (Grazil,  140flP.));  Xanig,i^,  Riss^  Xa%eQ6g,d,6v,  in  der 
HeA.  zerrissen.  Xaxi^un;  Xamdota;  XdMGfia,%6$  -ntMzog,  fj,  6v* 
XdHUtog  (9ex  =  ck'  oder  sskr.  ksh  vgl.  1,228),  XdHQg,  6,  Lochy 
Gtnihe  (vgl.  Xax-'aiviOfOQVGoa)):  Xaitxaiog,a,op (IsLi.lsLens^  lacuna, 
gael.  loch  See). 

Mit  grösserer  Sicherheit  ziehe  ich  zu  vrick'  griech.  igix,  wo 
e  für  p  (ygl.sQin  (igsinw)  bei  y/^S^cri  und  sonst)  igeluoi^i  nach  fal- 
scher Analogie  (vgl.  ^^emco)  gunirt)  zerbrechen^  €Q€tiig,V9  igsi" 
mvogyYiyOv;  egBiyitia,r6;  €'giy/[ux,r6;  «^«y^»  (^fi  wohl  nicht  orga- 
nisch^ sondern  Gorrupt.  von  gei), to;  igsy/iiog,  6}  igiy/iiivog,  fjy  ov; 
hieber  igiy^&w,  zerreissen  (ob  lat.  ri(njg*o  ric-tus  hieher^  ist 
fraglich;  damit  identisch  ist  sl.  rjeg'-ön  (Kop.  Gl.)). 

[{dy,  dx,  dy)>  Im  Sskr.  -^ak  (nnbelegt)  gekrümmt  gehn^ 
•^ag  (unbel.)  glbd.,  ank'  glbd»,  nicht  bei  Rosen  (Radd.  Scrc), 
aber  durch  ank  ita  gekrümmt  (Bhattik.  II,  31  ud-ank'ita  ebds.) 
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und  verehrt  (wie  anlc'  erMürt  wird  d*  i.  einer  vor  dem  man  sieh 
neigt)  M»  An  ak^  ag  aehliessen  sieli:  ak-4ft  verbunden^  g^g^*^ 
gen  (der  Begr.  gekn  wird  dieses  Wbz.  ebenfalls  gegeben :  sich 
fortkriimmen,  drehn^  vgl.  y^^^ri),  9t  g^rn  Finger  (der  sieh 
krümmende  Tgl.  die  aus  ang  entwiekelten  analogen  Bezeichnun* 
gen)^  an  ank,  ang  (mit  Nasal  nacb  Art  der  7tenConj.Cl.)  anka 
[Umarmung  in  ankoliki,  anka-p4li,  anka*p41ik4),  Flanke 
(vgl.  ahd.  halba  von  sskr.'^dhTri:  üTrümmuft^),  Schooss  (die 
Haaptkrüniniung  des  Körpers  veir  Bonp  Gloss.  sscr.  s«  y.)  u.  aa.  ^ 
(anki  und  ankja  eme  2ä}ajf/t€ne(geKriininitc?)  Trommel)^  an- 
Kuca,  ankusha  ein  krummer  Haken  ^ —  ^nga  Gli€d(Punki  wo 
ski  eine  Krümmung  findet  vgl.  artus  aa.),  nahe  (vgl.  iyyvg  wei« 
terhin),  aa.;  angada^rm[dies8 hier  die  Bed.  von  anga  wie  in 
angi-kri  in  Arm  (machen)  nehmen  (ygl.  nri-kri  an  die  Brust 

neAnien]-jBani{(da  vony^di  tmilen  vgl. y^^«);  anguri,anguli 
Finger^  angurija  Fingerringe  angula  Daumen^  angulika^ 
angulij  4ka  Fingerringe  *>*gu  Hand  (die  sich  zusammenkriim" 
men  könnende) ^  angushtlia  Daumen  (von  8tL4  an  der  Hand 
skhende  mit  PräF.  vi :  vjanga  Krüppel^  hieher  vjagra  (ver- 
krümmt)^ t;erti;trrl.  Wie  neben  ank  die  Form  ank' nachgewiesen^ 
so  erscheint  auch  ang'  in  ang'ali  die  gekrümmte  hohle  Hand^ 
andre  hieher  gehörige  Formen  und  Belege  rür  die  Richtigkeit 
dieser  Etymoll.  s.  weiter  im  Verlauf  der  Behandlung. 

Die  WzfF.  a(n)k,  a(n)k',  a(n)g,  a(n)g'  können  wir  diesemnach 
mit  den  ind.  Gramm,  in  der  Bed.  krumm  aufstellen.  Aber  schon 
der  Wechsel  der  schliessenden  Consonanten  k :  k':  g :  g'  zeigt,  dass 
sie  sekundäre  Elemente  sind,  a  ist  aber^  wie  diess  ganze  Werk  fast 
durchgängig  gezeigt  bat,  kein  primäres  Wzelement,  und  so  geht 
uns  die  ganze  Wz.  unter  der  Hand  verloren,  x>der  mit  andern 
Worten,  wir  haben  in  diesen  4  Formen  nur  Verstümmelungen 
der  eigentlichen  Wz.  Welche  diese  sei  wage  ich  nicht  mit  Ent- 
sebiedenhcit  bestimmen  zu  wollen.  Ich  schwanke  zwischen  der 
sskr.  ^dh  vr  i  krümmen  und  zwischen  der,  welche  in  der  Sprache 
uns  in  der  Form  gey  (rig')  brechen  (S.14)  zuerst  entgegen  tritt* 

Ik 
'^  ,Ndb  V  verloren,  was  in 

dieser  Wz.  wurklicb  geschieht  (vgl.  ^f  r  j),  und  r  i,  wie  oft,  in  a 

iBbergegangen;  in  diesem  wäre  neben  rig  noch  rl  jk'  und  für 

Rechen  als  ältere  Bed.  biegen,  krümmen  zn  setzen  (vgl.  sskr. 


\ 


entscheiden;  als  erste  Form  tritt  uns  entgegen  a(n)k,  a(n)k': 
■%  <n)g'. 

^'  *(")g9  ^(^)g9  I«^-  ang-ulns,'  und  sl.  ongl  Kop.  GL  ^) 

^)  D«S8  der  sl.  Bncbstab  on  sei,  zeigen  die  Terwandten  Spracken  (rgU 
noch  oikgll  =  stkr.  angAr«  Eohle,  u.  aa.). 
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Krümmung^' Pf^inkel^  ahd.  ancba,  Bein^  ancha,  Nacken^  an- 
chal,  Enkel  talu8(Gr^  1^344  ff.  wegen  der  Krümmungen). 

Griech.  lyyv  =  sskr.  angu  Hand  (vgl.  fVils.  unter  angu- 
8htha(vgl.8skr.  aneali  (oben),lsara  von  livri^Ho^Tiof)).  Dazu: 
iyyv&i  eig.  in  der  nand^  nahe  (vgl.  sskr.  anga  nahe):^  iyyvd'ev 
von  der  Hand^  aus  der  Nähe j  eyyvg  für  iyyvoi  (Plur.Loe.)  in  den 
I  Händen^  nahe^  eyyivav,  iyyvTBQog;  eyyiOToSy  iyyvvaToSf  iyyvii^g, 

Vf  ^yy'S^  (^*®  v®**  ^yyo  =  askr.  anga)^  iyyiüdaiiia,  v6  (Gafcn.). 

sskr.  ang  war  die  nasalirte  Form  des  primäreren  ag;  diesem 
entspricht  griecli.  dyoO'Tog^  6  das  Innere^  Höhlung  der  Hand 
(vgl.  Steph,  Thes.),  aber  auch  Elhogen^  PVinkel  (vgl.  dyx-wv 
weiterhin) 5  hieher  /tieo'fjyvgy  für  -yvai  mitten  in  den  Händen, 

abj.  8:  iLieorjyv. —  (Dem  sskr.  angu li  u.aa.  erwähnten  jPtnj^er- 
ring  bed.  W\V.  entspricht  ose.  ung-  ulum  {Fest,  s.v.)  Bing^  die- 
sem lat.  mit  rückwirkender  Assimilation  ann-iflus  für  angu  lus). 

Bed.  zusammenkrümmen  lat.  ang-o^  ang-us-tus  (wierob- 
us-tus),  goth.  aggv-us  (Gra^I,340ff.),  was  vielleicht  eher  zu 
der  Form  dyi  (vgl.  weiterhin)  gehört,  Ith.  anksstas,  eng.  Wie 
hieher  lat.  angi-portus  (wo  angi  altes  Fem.  =  sskr.  ang- vi), 
Ith.  anksstumas  enge  Durchfahrt,  so  griech.  ayvid^i^  {tArccypi 
vgl.  1, 65)  Engpass,  Strasse:  dyvuvg,  6;  dyviaiog,  a,  ov$  -idxr^g, 
6;  -ic(Tis,rj;  ex'gvdyvtosyov* 

Da  anlautendes  a,  bei  grösserer  EptFaltung  eines  Wortes  nach 
hinten  leicht  eingebüsst  wird  (vgl.1, 156,262),  so  ziehe  ich  hieher 
ysiTwv  (für Thema  dypivov  vgl.  vicu8:vicinus  und  des  Suff, 
wegen  noXiinoXna,  da  dieses  ra  jenem  %ov  nah  verwandt  ist),  6 
Nachbar^  -^aiva,'^^  -^vidw,  "TVidtoj,  -rviaaig,  ^ ;  -ivia,  ij. — 
-lovicc,'^;  -%ov€(Oy  -Tov^/na^To;  -Tov^aig,f];  -%ovid(a, -topbvw, 
-toavvog,  ov;  donvyenovimog^i^^ov. 

Zu  der  Form  dy  ausserdem  der  Namen  einer  Art  TVeiden- 
Iraum5(vgl.  1,288 und  Ai;;'Op)aV^op^iJ;  ayviVog,^,or;  dyviog,a, 
OV}  dyt/ciörjg^eg.--^ 

Form  dyy:  äyyog^ro  (eig.  Krümmung,  dann  ein  zusammen- 
gekrümmtes,  enges)  Gejäss^  dyyelov,%6;  dyyeiäiov^ro;  dyyeiw- 
o^SßCS$  iiayyi^fo;  xeveayyta,  -yelv^V^  -yi^6g,i^,6vi  -yieiv. — 

{pndx'ayyog,  ond%  -  ayog,  6,  -yyfj,  i  eine  Art  Meerigel  hie« 
her?  ona%  zu  1,614). 

Form  dy  mit  Verlust  des  a,  wie  in  ysnov :  yviov^iio  Glied, 
(vgl.  sskr.  anga  aa.  oben);  .aus  dem  Thema ;/t;  für  ayv  eig.  Krüm,- 
tnung  durch  Suff,  jo  (mit  Krümmung  begabt?)  i  dylaoyviog,  ov^ 
hßoiyvia,  -yviia,!^; —  {yvia,yvain)  iyyv^^i^  Einhändigung ^ 
nimmt  man  es  bloss  turHändigung,  so  könnte  man  iyyv^ls  Simplex, 
zu  sskr.  angu,  griech.  iyyv  Hand  (s.  oben)  ziehen;  wegen  iy-^ 
yviofo,  iyyvaXi^fü  ziehe  ich  jene  Erklärung  aus  ip  +  yv(^a  vor  z 
iyyyos^ovj  iyyvdw^iyyvfjots^'^;  -yvtjf^g^o;  -yv7ji6e,fj,6v;  -yviy- 
tmog^ijfOv. —  iyyviota  einhändigen. 

Hieher  yv^aXov^TO Krümmung u.s.vr.^  iyyvaXl^vD  einhät^-^ 
digen  (ob  zu  iyyv  =  sskr.  angu?)» 

Hieher s  yvfjg,o  Krummholz,  eine  Krümmung  am  Körp 
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^veog,^,  6p  verkrümmt (ygl.  ssfcr.  yjanga  Krüppel),  lahm^ 
yvtota  lähmen^  yvrjTfjSyO  lahm  (Hes.)^  *A/uq)iyv^€ig  an  beiden 
{du(fo)  (^Füssen)  lahm  (Thema  fvrj  {Lähmung)  +  Suff.  p^vT  (6e- 

Lo'Yvims  neu,  eben  (unter^vor  der  Hand  vgl.  iyy^g  S.I8). 

yva la^vd  Anker8eile{\gL  aywjQa  weiterhin  und  xaAwp^iAAa'ff 
bei  d'pii  krümmen). 

y  wf/off  (für  dy'CDVo  Part.  Med.  alte  Form  vgl.  I,164),o  jErüm- 
mung,  fVinkel  u.  8.W.5  ymvia,  r;  -viSiov,  %6;^  -vtalog,  a^  ov; 
-vmd^g^eg;  -viocDy  -^iaa/Lt6g,6;  ccytoviognov;  lldyiovog,oVy  -yw- 
Wfwj  T€rQaywviG/u6g,6;  ^wviw;  -wvia,  ij  eine  Art  Baum, 

Indem  das  sskr.  PräF.  vi  vortritt,  entsteht  sskr.  YJag  (vgl. 
vjanga,  yjagra  oben);  bei  der  alten  Zsstzung  fiel  i  aus  (vvie  im 
Gr.  inl  u.  aa.)^  so  sskr.  V^vag  hinken  (verkrümmt,  lahm  sein, 
vgl.  yviog),  yanga  Blei  (das  sich  leicht  biegende),  eine  runde  (ge- 
krümmte) Pflanzen»  s.w.  yan gana (vgl.  weiterhin  Wzf.  vakmr 
vjak). 

Hieher  fay  in  ayvv/iu  (über^  vgl.TAierÄcA^Gr.  Gr.  234.  Daw. 
Mise.  er.  277;  a  sieher  lang  wie  in  ^y-witu  S.  14)  biegen,  krüm» 
men,  zerhiimmen,  zerbrechen  (anders  Pott  1,  235,249, 11,72); 

a;^i7(Vriddhi),^;  'äyi^gjg(d(,p)ayf]g);  äy/ua^To;  äy/Liog^o;  uyavog, 
ov. —  d(p)aiiTOV,(Hes,). —  Tiatai/ttog^rj^dv;  (nava^aig  (\\v Hatapi 
7taip:9cocpf>9tavp  vgl.  JffuWm.Gr.Gr.  11,63);  -axTgy^,©,  -x^pia,^; 
xaT«|ip,  ?/. —  vavayog^orf  -ayioVfTo;  -ay/a,  ^j  -ayiw;  vavfr 
yivTjg,  o.  —  xaTttöO«  (y)(a  vgl.  Pott  II,  33).  —  wy :  nvfiUTioyrj,  ^; 
eni(ayrj,r)  Stelle,  wo  sich  der  fVind  bricht^  so  nun  auch  iwy^^^ 
glbd.  (ob  hier  £  =  p  filr^a>/9;  oderVerstiimmelung  von  muayij  oder 
die  organische  Form  pjwyTJ  =  sskr,  vjag  +  jy?).  — 

Hieher  a»T^,  ^  Ufer  (wo  sich  die  Wellen  brechen  vgl.  hv 
fiaTwyrj,  Qfjyjuh  aa.),  d«Ttog,  ov;  ditTaiog,  a,  ov$  ditTit^g,  o;  na- 
gaHxiäiogy  or.  —  dmrjy  ^  (zerbrochenes)  Korn ,  kann  auch  zu 
(I,220)sskr.  (bei Polf  1,266) aksh  vondery^ac  essen  gehören. — 
dKvda,  aHTtj,  17  Fliederbaum  (ob  hieher?  Pof^I,  502);  dnii^og, 
^^  ov.  — 

Wir  sahn  aus  krümmen  die  Bed.  zerkrümmen,  brechen  her« 
vorgehn.  Aus  Brechen  war  bei  y/^gey  die  Bed.  Land  aujbrechen 
hervorgegangen  (S.  14);  sollen  wir  demnach  auch  zu  dery^a^ 
biegen  in  der  Bed.  brechen,  dy  in  der  Bed.  Jiflügen  ziehn  dürfen 
in  dy-Qog^o  (pflügbar)  Acker ^  oder  geht^ü<jfen  aus  krümmen, 
drehn  (terramvertere)  hervor?  (vgl. Analoges  bci-^^^fi  krüm- 
men)^ dass  diess  ay  kein  anlautendes  p  hat,  folglich  zum  Simplex 
gehören  wurde,  zeigt  lat.  ag-er,  deutsch  akrs  (Gro^  1,133). 
Üebrigens  ist  vielleicht  auch  zu  berücksichtigen  lat.  occare, 
deutsch  eggen  (Groj^I,  112),  Ith.  ekkeju(-^ti),  lett.czzeju 
(zeht),  die  ich  nicht  mit  Entschiedenheit  hieherzuziehn  wage. 
\on  dyQog  idyQO&i,  -od^sv;  -ovSe;  -ode;  dyQiii0Vy%6:  dygoT^g^ 
"fiJQ,  o;  -Tifi,  -iBtga^'f]  (auch  mit  w);  -iixog,  17,  ov;  (dygwozf^g, 
-tioQ.Oy  -Tig,'ij  =  dygoTrgu.s.yv.)^  dygotegog^a^ov;  dygiog^a, 
ov;  dygluG&Bv  von  fem  (Hes.);  dygtdg,  1^;  dygtonTjg^  rj;  -oetg, 
ioacc,  ev;  -ioavvTj,  t;  -^mdr^g,  eg;  -low,  -laivw,  -tum);  -iwTOff,^,  ov; 
"ifiaios/.ct,  ov ;  -imfjg,6,  -iwiif^^j — dy^elog,  a,  ov ;  '-Qom%i]g,o, 
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-ä%is,  flf.  —  uIy(»y^,  0,  ri\  ßouyqtov,  %6  (vgl-  Pott  II,  393) ;  cja- 

Hieher  ayg-et^^tu,  ^  {HnrkeTjl 

o  =  a  in  oy'fj^OQfO  Furche  {Aufbruch)^  Linie ^  allein  aus 
Jitb.wagga,  lett«  wagga  Furehe^  Linie,  sehliesse  ich  9lu( poy 
und  stelle  es  zu  päy  brechen  (S.  19)^  oYfi^m^  — 

Wie  vi-l-  ag:  vag,sowird(a)bhi+ag':bhag'9  8slsr.bha(n)g• 
nra,  hrumm,  g^^l*  hac^  bacha  Krümmung  (vgl.  Diefenb,  Celt. 
1,195  und  nr.ie). 

Wie  sskr.  a(n)]s'  beugen,  dann  sich  vor  einem  beugen^  ehren 
heisst  (vgl.  auch  Bofp  Gl.  sscr.  $•¥•)>  wie  eben  so  aus  den  Re- 

firäsentanten  der  sshr.  WzF.  a(n)g,  a]bd.  encho  Diener  {Graff 
,  346  der  sich  beugende  vgl.  Knecht  von  v^h  n  u,  vevtü)  unAEnhel 
{der  ehrende,  Graff  l,  344),  lat.  an  c-i Ha  hervorgegangen  ist  (vgl. 
celt.  bei  Diefenb.  Celt.  1^  nr«  18),  so  heisst  auch  sskr.  bha  g'  ehreny 
wovon  bhaga-vat  xtt  e/trenil,  bhag6s  aa.,  lat .  f a - ni u  1  u s  für 
fag-mulus,  sl.  bog  {der  zu  ehrende)  Gott(hSi.  bei  Fott  1, 235)^ 
russ.  bog-itj  ehren. 

Durch  Einfluss  des  anlautenden  Lippenbuchst.  bh  wird  a  in 
bhag',  oder  der  ursprüngliche  Laut,  den  es  vertritt  (S.17),  in  u 
gewandelt,  daher  Wzf.  bhug'  biegen  vgl.  bhugna  gekriimmty 
ava-bhugna,  goth.  hing- an  (gunirt:  biegen^  beugen  Grcff  lll^ 
36 ff.),  ahd.  fauoc  {Buq),  buh-il  (fucfcei),  buh  {Bauch),  sich 
hrüinmende Körperthcfle  (£rr«[^lll,40ff.),  lith.  b&g-u  {sich  um- 
biegen)  laufen^  wegen  e  vgl.  pa-b  u  g-s t  n  sich  scheuen  {entfLiehn)y 
lett.  behgt  (ent)/ati^n,  sl.  bjeg  ilte  Vmbiegung,  Flucht y  lat* 
f  u  g -  i o,  griech .  tpvy :  (vgl .  a Act;»  bei  y/^&pv\)  den  Rücken  kehren^ 
sieh  umbiegen^  jßiehm  ^svyw  (GunaCl.  1.)^  (peilig^  »75  -^^f^os, 

gfiiw,  -liaca; .  yiJSiff, ^f  "^ifMC^pr;  -^mg^ov;  -iioVy%6^  -f^A«^, 
o,  rj;  -Ibiw»-^   fpvuroQy  ij,  ov* —  J^pvyv»  "i; ^^vyaäe;  -ydCf  o,  ^; 

ii6e,i,6v$  SEV%tiQiov^Ti» —  (fvydfjVftpvyday  (pvyyavia^  neqivyto, 
netpvyyw  («ol.).^ —  g>vC'VM^  (P^^  qffvyp^^t^  lat.  f  u  g-i-o),  g)vCccvto; 
q)V^a,ij,n€ipvß(OQ;  q>vCciUog,ajOv;  (-C^A6ff^i^,6i/zw.)5  -faxi^/op, 
flj,  Ol/.-—  (yißo^yv|,(J  spät,)^  ng6gfpvyog,ov;  aetgwyiaj^;  »Qygtptf- 
y^Tov,  %6  {xQTjg  =  xd^ft  Hals  über  Kopf  7).  — 

Von  b h  u g'  sskr.  b h m g  a  Biegung y  Arm, Hand,  ebenso  ahd • 
elin-  bogo  {Einbogen  Grafflll,ö9).  Daher  ist  es  kekiemZweifiel 
unterworfen  (vgl.  auch  weiterhin  dyv^ilfj,  diXivf]  Arm  bei  ^&^x)  , 
dass  grieeh.  nt^y  in  nvyüv,i^  Einbogen  hieher  gehört.   Das  9v 
dem  sskr.  bh  gegenüber  betreffend,  «o  vermuthe  ich,  dass  eine 
Form  mit  sskr.  ksh  :  bhuksh  hier  ^u  Grunde  liegt  ^dass  in  Fai-- 
mea  auf  Gutturale  und  Palatale  steh  diese  durch  Antritt  von  s  (de-. 
sid.)  in  ksh  wandeln  ist  schon  oft  vorgekommen  und  wird  siola 
auch  weiterhin  in  dieser  Wzf.  zeigen) 5  diesem  ksh  tritt  aber  g^-> 
wohnlich  y^  gegenüber  (vgl.  n{%)v^',  dann  geht  aber  durch  Einfliass 
der  schliesseuden  Aspirata  die  anlautende  in  die  Tennis  üU^^ 
(vgl.  sskr.  budh  =  nvd)\  so  wäre  die  organischere  Form  fimp 
nvy'füv  yuvyiiav^  allein  für  dieses  ;r:z:  sskr.  ksh  trifft  überaus  häufig 
im  Grieeh.  y  ein.  Dieses  wäre  daiaa  hier  geschehn,  ohne  dass  na 
Wegräumung  der  Ver^lasaiuig  des  n  dieses  in  9»  =  sskr.  bh  a 


\^ 
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riickgewichen  nare^  wegen  Soff,  iv  vgl.  dyn^ov  neben  dynai. — 
nvynH^iaiog,  nvyoviaios,  nvyoptfitttog,  nvyavmog,  a,  ov.  — 

Fraglich^  ob  bieher(ai  =  at;  Vriddbi?)  oder  zu  bhag'(k8h) 
hrumtn  sein  naiy'mv,6  eig.  die  Biegung  am  Kinn^  dann  erst 
Bart  (vgl.  die  Bedd«  von  Bart,  engl,  beard  nnd  sslsr.  vjang  ana 
Bart  von  vi  +  ang'  krümmen) :  nwymviov,  t6;  -ymfiag,  6;  -iavid" 
%fig,-mviTijg,6i  -wv«aT«ff, -aiviTip,^;-aif  laloff,  er,  ov;—  i^monm" 
yavia,  17;  nQontoyiaviov,  i6» 

Bed.  zuaamn^enkrümimtny  falten  n%v%y  wo^  den  Anlaat  atät- 
zendesy  %  wie  in  noXi\n%oXt  (die  Formen  ohne  diess  t  (s.  weiter* 
hin)  sind  zw.),  nnd  ;( =  sskr.  ksh  mtvoüia  (=  jjta  fraglich,  da 
auch  oo  =  l(8h)3    mvyfia^To;  -ßtaTtov^ro;  n%v^%og ,  t] ^  6v  ^ 

V9  ^X^^^'^f^^f '"X^^V^^^S»'^  dvdmvjKpgyOVi  dinw}[T^g,ig;  av/L^- 
n%v%*iix6g,  rj,  6v» 

Formen  ohne  7:  nvinTig,"^;  nvmog^i^fOP;  nvn^iop,  %o  alle  zw. 

Dagegen  sicher  und  identiach  mit  uTvmiovy  mit  £=::s8kr« 
ksb^  nvliiov,%6* 

Gehört  nun  auch  zu  dieser  Wzf.  nvl'tg,'^  Büchse  (vgl.  äy^ 
yog  S.  18) *f  nv^ioVy  -iSioVyto. 

Ferner  der  Namen  AtA  Buehshaums  als  eines  sicli  leicht  5te- 
genden  nvi^og,  iy  j  -^fuSfig,  eg;  Sipog^  ^,  ov;  -imv,  -iaor;  6% 

2.  Form  sskr.  a(n)k;  deren  Derivata  p.  oben  (S.  17),  diizu 
vielleicht  auch  ank-ura  ein  JSweig(jsich  krümmend)'^  lat.  unc-us^ 
ahd.  ang-al  (Graffl^ÜS).  Mit  PräC  vi  nnd  Verlust  des  i :  s^kr. 
vak  gehrwnmt  sein,  wovon  hak  biegen  nur  versebiedue  Schreibe 
art^  dazu  vaka  eine  jirt  Kreuz  (mit  einem  Querholz^  Pfeils,  d.  vJ 
Bed.  9,  vgl.  crux  bei  ^^ri),  v  a  km  Xcrumm  u.  s.w.  vakriem 
Betrüger  (ein  verkrümmter^  oder  der  krumme  fVege  geht),  hit^ 
her  auch  vakeruka,  vakota^  init  eingeschobenem  n  :  vanka 
£76ojren,  van kja  fcrumm,  vankri  Rf/9pe(vankila  einDom7),'rr 
tat.  vac-illo;  ahdeutsch  wanga  (Graj^I,894),  wank  Krüm^ 
mung  (^Graffl,&9l),  vieMeicht  auch  zu  der  WzF.  die  auf  sskr.  g 
schliesst,  was  sich  bei  sekundären  Wzclementen  )m  Deufsehen 
nicht  sichern  lässt^  wankon,  dazu  mit  Präf.  s  (r=:  sskr.  sa) 
schwanken^  schwenken  (zu  dieser  Wz.  auch  schwingen 
Q.s.w.)^  winkywinkfl(Grii^l^790)H.aa.  ebensoleU.sswen- 
kotees. —  poln.  wegiel,  rnas.  vgol  fVinhel. 

Ich  habe  die  mit  Präf.  v  gleich  hrnzugenommen,  weil  sich 
bei  den  griech.  Formen  wegen  verlusl  des  p  nicht  immer  entsehei« 
den  lässt,  ob  sie  mit  Vokal  oder  p  anlatiten :  dy%  (oder  pay%  vgl. 
sskr.  vanka)  in  dy%al,(xl  die  Biegungen  der  Arme ^  dyna&tv; 
dynd^o/uai^  ayrnj,  dy%uXf],ri;  ^nodoi^Oy-Xig,'^^  "iCoiuai;  -ic/ta, 
t6;  V7iayHdXiag,av*  — 

dyxfi^fO  ElJkogen^  -a)Waxoc>  o  dim.  5  -mvlCfo» —  SiayiifA- 
nouog, 6;  inuynrnviov^To*  dynoivf]  (für  ay%op  +  }a  vgl.  Sianoiva 
aa.),  17  Elbogen. —  Hieher  in-i^ryKsviSeg,  die  {Bedecker  ini  der) 
Schiffsrippen  (vgl*  sskr.  vankri). 

Zu  dyn  Arm  mit  £  für  cc,  wie  oft,  gehört  ip  +  eyx  in  die  Arme 
nehmen^  tragen  (vgl.  dyKdCouaipdyHm^i^aiynrjyvvw  u.aa.)^  anders 
Pott  (1, 127 j  vgl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzbl.  320)^  ijveyxov,  xviyn^ 
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fV^veyxTtti  (alte  Reduplication  Bopp  Gr.  8sc.433,  Wzllex.  I^T?); 
ir'T^Poya  (fiir  -fjvoj^yu  (vgl.  ivijvo&a  1,77.)),  ^yn  wird  etx  (vgl. 
dvyv€iy/iai  liir  iv*i^V€yyjuui  wie  ivijpeyKJai  zeigt),  ^Veixo  u.s.w. 
Davon  aTtepdyKtootg,  ^Tttpsy^tg^rj*  — 

Die  in  TjvfyH  (Perf.)  erkannte  Rcdupl.,  ssisr.  än-anlc,  mit 
Aasstossung  des  zweiten JN^asals :  Tjrex,  sskr.  4nak,  dient,  wie  alle 
Reduplicc,  auch  zuMominalbildung^  vgl.  sskr.  anki,ankja  mit 
dem  gibd.  anaka  eine  Art  Trommeln^  die  nach  ihrer  gewundenen 
(muschelartigen?)  Gestalt  benannt  sind.  G riech,  würde  so  ein 
Thema  ^/venee  (Nbm.  - xop,  fo)  die  fVindung  entstehn  ^  als  Adject. 
könnte  diese  Form  nur  als  Comp.  Bahuvrihi  erscheinen,  so  in 
dovQ'fjvintjs^iS  eines  Speers  fVindung  [Linie  vgl.  ssfc  r.  a  n  k  a), 
Länge  luibendi  .H6v%Q7jV€Krj5y  nodrjvsKTjg,  <fii]P6y,f^g;  das  spätere 
Griech.  insbesondre  braucht  diese  Formen  anch.im  Simplex  viel* 
fach  adjectivisch  rjvs'Arjg^  is  (Nie),  ^^vexeaQ  (Emped,  wie  denn  die 
Philosophen  unter  den  Sprachverderbern  im  ersten  Glied  stehn). 

ayx  oder  pnyit  vgl.  sskr.  va k r a  krumm :  dyn-v Xog,^yOv; 
^Xoetg,  eoGcc,  ev)  -Aow;  -Xiaoig^  ^;  -XfOTog,  ij,  6v. —  dyuvl?^,  tj; 
^Xeojifat;  -Xoo/tai;  "Xl^oßai^  -Xt&tfjg^o^  ^/iteadyavXov* —  dynd" 
Xejoi  =z  dyxv^ai  (Heß.). 

dyx'VQa,  ^  [hrun/imer  FViderhahen)  Anker  $  -üVQi(x,%iy 
-ßeJiö,  'QiC(o;  -Qib/iiayTo. 

dyx'iOTQor,  t6  fVtderhakeny  Angel'^   -qiov^to;  -Qota; 

S_dyüX^  {fi  +  a»),7j}  -nXoPfto  krummes  PFinzermesser, 

ciyx'og^%6  (gekriimmle)  Jffer^ÄCÄZticAf  (vgl.vall  u  m  bei  ^f  ri),* 

a^xiopyioi  ßa&vayxtjg,fg$  /uG<iyx€ia,i^. — 

0  für  a :  0  y  u  Q^,  6  Bug  u.  s.  w.  (vgl.  1, 439  wo  Pott  1,127  hin- 

^oziifugen)^  6yxfi,7]  f^^inkei  [He$.%  oyxtppg^i^^op»-^  oyxiop^^o 

(ygU  dyyog  S.  17). 


7tPog,i^,op}  -pwäi^g^eg^  -vm^  -pum;  -pf]Qog,a,op^  -^/«^^>  oxpa' 
Xiog,a,  oPj  dnoxpr^Qig,  tj*  — 

Wzf .  dx,  dyx  i  n  der  Bed .  {sich  beugen :  verehren :)  dienen  (vgl. 

S. 20) :  &i''aH''0^og,6  Diener  (vgl.  Buttm.  Lexil.  1, 219  u  wie 
in  eii^psfiog  aa.  selbst  äeaßoXIa,  Vriddhi)^  ätaxo^fiaaa,  '^%oPia,^9 
-Pixog^fjyop;  ^p(üo,  ^pi^m;  itd7t7;(o^,6;  diixtoQog^o;  9iaxioQict^%i 
Cdx'OQog^Oyi}  (Cur  diax.)^ —  dyx  in  dyxopog^ 6. Diener  (Hes.)^ 
dyxopig,  y  Dienerin^  •mit  s  liir  a :  iyxopig  t=:  dyxopig;  iyxoreto 
eijrig  dienen  (vgl.  ahd.  encho  Diester).  —  dx  mit  Verlust  des  a 
(wie  S.  iü)  in  xopim  diewe»,*xo«/i|^«i^^JOiencr  (beide nur  He5.).— 

Zu  der  Form  ak  oder  vak  gehört  noch  sskr.  kak  mit  Präf.ka 
(vgl.  1, 18, 357  sonst)  wanken  {Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.),  so  denn  auch 
zu  a (n)g  :  k an g u  I a  ir<inil. 

Wie  vakri  Betrüger  zu  ak  (S. 21),  so  gehört  zu  derWzf» 
a(n)k'  sskr.  va(n)k'  betnigen^  womit  sich  lat.  väf- er  verbindet 5 
wegen  griech.  caip  vgl.  1, 51 ;  ich  möchte  es  jetzt  fast  dazu  ziekn 
(vgl.  z.B.  vank  ita  in  Bhagav.  Pur.  1,15,5).—  Zu  ank' gehört 
das  sskr.  Suff,  ank' in  prauk'^  pratjank'aa.  mit  der  Bed.  ti;är<^ 
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{gehrwnmiy gewendet^  Tgl.  warts  bei  V^'d'ri^i)^  also  hieher  s  -avtfjs 
ff,  (1,277—279). 

3.  a(y)Z'  Wica(y);/,  tt(y)x  bis  jetzt  nacbgewiesen,  so  treten 
nns  nun  Wörter  entgegen,  nelcbe,  ihrer  Bed.  nach  entschieden 
dazu  gehörig,  sich  nur  durch  ^  Tur  yiit.  unterscheiden^  da  auch  '^ 
ein  häufig  vorkommendes  sekundäres  Element  ist,  so  gut  wie  y,  u, 
so  ist  es  keinem  Zweifel  zu  unterwerfen,  dass  uMy  mit  uMy,  d{y)}c 
zasammengehört.  Allein  welchem  urspriinglicheren  Laut  ent- 
spricbt  griech.  ^?  Gewöhnlich  ist  ;^  =  sskr.  ksb;  dass  Formen 
anf  ksb  aus  denen  auf  k(k'),  g^g')  entstehn  können,  ist  schon  be- 
merkt. ImSskr.so(vankshu/irtimmunjfdesGanges  vgl.  vanka) 
vankshana  die Kriimmung  in  der  Gegend  des  Schoosses  (vgl. 
a  n  k  a),  vielleicht  auch  t a  k  s  h  a  s  die  (sich  krümmende^  wölbende) 
Brust  (lat.pectns  vgl.  auch  sskr.  uras  n.aa.  bei  «^^ri);  dafür  viel- 
leicbt  lat.  an x« ins  einer  der  beengt  (zusammengekrümmt,  ge- 
scbnürt)  ist^  wenn  diess  nicht  eine  auf  römischem  Boden  von  dem, 
übrigens  hielier  gehörigen,  ang  (altes Pf.  an c-tu  :anxu  :anx-iu) 
gebildete  Form  ist.  Da  ich  jetzt  der  Deberzeugung  bin,  dass  hie- 
hergehört griech.  6vx,  6vv)[y\sit'  ung-uis,  nng-ula  (vgl.  1,124 

n.  liS)  der  {krumme)  Nagel  (yg\,  sskr.  anguli  u.s.w.  S.17),  wo 
sskr.  nakha,  für  anakha:ankha  (vgl.  auch  deutsch  Nagel,  Itb. 
nagas,  Itt.nags,  nagia,  celt;  heiDiefenb.  Celt.  1,30),  so  könnte 
man  daraus  schliessen,  dass  griech.  ay^  sskr.  an kh  entspreche  und 
das  sekundäre  Element  kh  sei.  Allein  kh  erscheint  selten  als  ur- 
sprünglicheres sekundäres  Element,  sondern  ist  ein  schon  aller 
Repräsentant  von  sskr.  ksh  (vgl.  1,187  und  sonst  vielfach).  Daher 
neigt  sich  mir  für  jetzt  nocIiaUes  dazu,  a(v)/  einem  sskr.  a(n)ksIiL 
gleichzustellen  und  es  für  eine  weitere  Formation  von  dyn  oder 
uyy  durch  s  (desid.)  zu  nehmen.  — 

dy^o  (zusammengekrümmt,  gedrängt,  eng  (vgl.  angnstns, 
abd.  angi  Gra^I,340)),  ciy)(^i  (alter  Loc.)  nahe  u.s.w.,  (vgl. 
iyyv);  dyjpv;  -xoo^y  -%o^ev;  -xod^ii  '%mv,oifi  "X^arogff^iov; 
-^oTeQog^a^ov;  -yotatogyfj^^Qv;  -xt^iOQ,ov^  -xiotevg,  -^fjQfO; 
^TiHog^Tj^oVy  -Tei/w;  -tBiafrj}  -%€iov,t6;  ^Tivog^rfOV  (ygi^ngo* 
fiiVfjaTivog) y  -vivSrv;  {dy^i^^og,  iy^Jf^^X^^*  dy)[üijtiaXogj  dyyQag 
f.  äyxi+6Qdv=^/itv(o\lj{Hes.));  iray^og  f.  Ivdyyoig  (vgl.  ^e6gSo%og 
für  d-eoig  Ö.). —  daaov  (f.  dy^ior),  dao6%iQQ6,  dooiivegog,  a,  Qv; 
iaatavog,  -aonaiog,  — 

dyx  zusammendrängen  y  zuschnüren  (contorqueo  vgl.ii;t<f^ 
gen  von y/^S-pii)  idy^o)  erdrosseln ,  dan n  ängstigen ,  vgl . la t.  angi, 
ahd.angust  Angst  {GraffljüS)^  dyypvi^yr^;  ■^n/iiaiog^MyOV^ 
"Veog,  -v€iog,a,ov;  -i/aw. —  dyx%i^Q,o  Spange  (zum  Zuschnü' 
ren) ^  dyKVuXid^o) erdrosseln (Hes.)^  d.y ^ og Erdrosselung (Mes.)^ 
dnayxovi^(a;  detqayyj^g^igi  Xtfji>ayyiia;  ov'vay^jiioCyf}i6v*  i         i' 

Der  Form  wegen  erwähne  ich  das,  vieHeicIil  hidier  g^Mrig^ 
dyXjovoay  att.  ^y^ovöa^fj  eine Pßahze  die ^m Scliiiiiifken dienff 

Geht  ans  dem  Begr.  Angst  deutsch  etnken  ((nt  stöhnen)  her- 
vor? Es  würde  ein  Grund  mehr  dafür  sein  hieherzuziebn:  griech« 
uv'Svelit'aTO  auf- anken ^  dem  beängstigten  Zustand  durch  le^ 
nen  Seujzer  Lujt  machen^  die  Wzf.  ist  dann  eyn,  welches  wie 
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ivsya  :iP€iu  (S.  21)  bebandelt  ist  (vgl.  BuUm.  Lex.  i,2ßS)',  in  iyu 
erscheint  u  =  sskr.  ks  li,  wie  oft* 

Eben  so  x  =::  ksb  in  ^av'^ayn  zusammenschnüren^  zwingen, 
Ist  av  bicr  Präf.  dvul  für  die  Bed.  ist  diess  nicht  sehr  passend^ 
sollte  es  nicht  eher  eine^  der  oben  erkannten  Reduplication  (t^vey» 
S.  21)  verwandte  Form  sein?  Die  Dehnung  des  Vokals  in  der 
Reduplic.  -  Sylbe  gehört  vielleicht  mehr  der  Tempus -Bed.  — 
avay^rj,'^  Zwang  (vgl.  Po«  1,184);  -xaio^,  a>  or;  -it],  -/a,ij; 
"lojrjS^ri^  dvaptd^vD,  -aa/Ura^To;  -%ttG%6s,i^yüV ^  -%ih6q,'^,ovi 
r'^rjQioQ,  a,QPi  —  inarayx'^ej  €^.— 

Hiehpr  mit  oi=c»9.und  x^^yX  ^^  ^/X'^V^  oyvrjy'^  die  wilde 
Birne ^  die  den  Hals  zusammenschnürt'^  [ohne  ^  wie  in  oy^pf] 
und  mit  dem  organischen  d  das  gibd.  d^'Qde  (I9 163  falschlj. — 

Mit  £::;=sskr.  ksh  wie  gewöhnlich,  hieher  jueva^v  (vgl.  fte^ 
Qfjyv  S.  18)^  anders  Po((  (11)303);  -ivTf^gj,r%  — 

Wie  sskr.  ka  k  ans  ka  +  ak  oder  vak,  was  nicht  zu  entschei- 
den (S.  22)>  so  zu  einer  Form  vaksh  (lat.  (con)-vex-us),  wie 
der  Wechsel  zwischen  a  :  u  (beides  für  ava,dort  va  elidirt,  hier 
ava  in  u  contrahirt)  zeigt  (vgl.  I»  18;  kaksh :  aavx  und  357  sah : 
8  od  hu  m  aa.),  sskr.  kaksh  :kuksh;  davon  kaksha  Achselhöhle 
^rümmung)^  die  Seite  (vgl.  ankar)  aa.  (einiges  in  der  Gegend  der 
Hauptkörperkrümmung  des  Schoosscs),  kakshä-pat'a  ein  Kleid 
welches  (die  Hptkrümnyung)  den  Schooss  bedeckt^  kaksh ä-v^« 
kshaka  einer  der  die  kaksha  suchte  ein. ausschweijender  Mensch^ 
k  a  k  s  h  j  a  Höhlung  Jür  die  fVagCy  Gürtel  u.  s.  w. ;  k  u  k  s  h  in 
kuksha,  kukshi  Bauch  (der  sich  krümmende y  wölbende  vgl. 
S.  23).  Zu  sskr.  kaksha,  lat.  coxa  vgl.  cossim,  welches  zeigt, 
dass  die  eig.  Bed.  die  Hauptktitmmung  des  Körpers  ist;  deutsch  t 
Hachse^  zu  derselbenWzf.  aber  in  der  eig.  Bed.  deutsch  hodten^ 
d.h.5te/t  Icrfimmen,  wie  Hock  er  zeigt  (wenn  dieses  nicht  dialekt. 
für  ahd.  bofar  (Gra^IV,ft38)  eingetreten  ist,  welekes  zn  gviech. 
9ta{iii)n  gehört,  vgl.  V^^fri),  femer  lat.  con-qui-aiaea  ßkw 
quie-nisco  sich  zusammen  hocken^  niederkauerny  wie  c o n* 

Suexi  zeigt.  Zu  knksh  grieeh.  (aa  =  ksh):  xvaaoSy  nva6e,6 
ie  weibliche  Schaam^  Aßer^  also  wohl  auch  wie  urspr.  coxa 
die  ganze  Hauptkrümmung;  {Hvaoioj[f^y'^)y  Tivaaagog^o. —  Dazu 
ohne  Zweifel  jctW^,  -T/ff,  -^'yS^  V  Harnblase  und  uva&og,  o. 
Vielleicht  aber  alles  zn  nv&  verbergen  (1,613):  xvS-to  =:  nva&o 
und  xvoTo  und  xv&^jo  =  uvoao  das  zuBedeckende^  man  kann  auch 
an  afnderes  denken.  Zu  uvott]  gehört  nbvo^iav,  vo.  — * 

Zu  kaksh^  mit  pr  =  ksh  s  x  oy^fintj,'^  die  Stelle  zwischen  den 

Hüftbeinen  und  AJÜer^  alsa  grade  die  Krün&nung. 

* '.  •   ' ' .  . 

..  Xay,  In»  Sskr.  heisst  rah  verlassen  y  abljossen^  die  Spirans 
Ii  ist  gewöhnlich  Vertreter  einer  früheren  Aspirata;  hier  wohl 
ghitiKleioh  aufii  gri^cll«.  Xvy'^.io.  ablassen  von  ettiia&  schliesse ;  y: 
jsskr,.  h:  iUrgh  wie  jp  iv(»  u^aonst;  A  =  r,  wie  gewöhnlich  5  ^ 
Vriddhi:  Ai^gip^?;;  Ai/xroff,  ?;,  di/ zw. ;  "njQioca^ov;  ßgaxvxccTa- 
X^xriw.  -^  Zu  der  Form  mit  sskr.  h  gehört  ahd.  r  u  o  wa,  mit  Ver- 
lust des  h.  Buhe  (Gr^II,  554).  Wenn  gh  sekundär,  so  ist  zu 
verbinden  ^e/t  (S.IO);  wohl  auch  laz  (ruhend)  tr'da  (GraffWj 
297),  wo  z  ;=  sskr,  d;  läzan  (ebds.  298)}  vgl.  auch  Ith.  la  u  - j  u 
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ahlassen{fil.\L.)i  \^\A.»mvlas8eH^  Iett*laa-ja, IaiscKa(Iai8t)t 
griecli.  iQfi  für  €Qijii  verlassen  in  eQfjfjboe  (h  aiisgestossen  vgl.  I, 
355  und  oft  aiich  y  c^oli^  b  vor  q  negen  der  vokaliscken  Natur  des 
r),  £^^/40f^i7^ Ol' (anders JPoa  1,262)^  -fiaios,ci,ov;  -/udg,^;  -/««V^ 
15/;  -ftia,i>;  -iH%6syfi,6vi  -/iih7]g,6;  -jl$oövvij,i^;  -/iiofo;  -/uct^m; 
•^/umaiSfiJj  fh(fi%r^s,6^ —  Hieber:  iga  in  iS^egdw  auslassen^  aus^- 
leeren^  xuisgciw,  /uevegdony  owegctw;  eliQtjtiia,%6;  -Qf]Oie,y»  — 

Wird  das  /^erlassen  als  Eitisamsein^  F'erhergen  gefasst,  so 
Lieber :  sskr.  r a  k  •  a s  einsam,  heimlich,  Einsamkeit,  ra  h  a  s  j  a  Ge' 
heimniss,  rabat'a  Geheimbde^Rath,  rkhu  JEclipse  {verbergend)» 
Nach  lat.  lat-eoy  grieck.  Xa&,  vielleicbl  aucb  gotk.  liut-a  Aeuch' 
ler  {Graff  l\,'i2&)  zu  sckliessen,  etekt  kier  aber  sskr.  k  für  ur- 
sprünglickcres  dk.  Soll  man  desswegen  rak  :  radk  in  der  Bed» 
heimlich,  von  rak  :  ragk  in  der  Bed.  lassen  ganz  trennen,  oder 
für  eine  durcli  ein  andres  sekundäres  Element  weiter  gekildete 
Form  nekmen? 

kavd'dvtü  {eXa^QV,  XiX'^d-a)^  Xdd'Qog,  ov  {Hes.)$  XdS'Qct, 
Xd&Qfj  (alter  Instrument,  fem.  für  Xa&Qa}ü);  -^dov;  ^rjdd^  Aa- 
^QQiiOQ,ayOVj  "QiQSyayOvi  ^QidiogyUyOv,  Qifkaiog,a,ov^  XoLd^'i]%i* 
»oeyijyOVy  Xd^og,Xtj^g,v6$  Xd&a,X^d^fj,'^;  Xa^oovPi]{X7jd'.),^; 
X7]&atog,a,ov9  -^£äav6g,^,6v;  •^iddp^i^;  X^^6xf]g,^;  -&tog,ov; 
-^ixos,  1^,  6p ;  -&ijftwp,op$  X^&f09  Xfj&dviü. —  Xtiatgy  Xm%ig^'^; 
X^G/Ä(op,op;  Xfjofioavpfj {Xi^a/uov^ zw.),i^, —  dXd'&i]%ogyaXaaTog, 
dX^ü%og,op;  Xd&lpoatog;  Xvc&inopog»  — 

dXfjd^i^g,ig(was  kein  Geheimniss  hat,  sich  offen  sagen  l'dsst) 
wa Ar  (vgl.  jPo<l  1,139)5  dXrj&€ia,  -&6^fjg;  -^oavpr,'^;  -d^ipog^ 
^,  oV;  -t^fivft)^  -ö-i^ofLiai,  -dsvTijg,  6;  -"dsviniLog^  rj^  op. 

Zu  dXaozog  ziekt  man  dXdoimg^  6  einer  der  eine  Blutschuld 
auf  sich  geladen  hat  und  andrerseits  einer,  der  zu  einer  Blutrache 
verffflichtet  ist.  Nack  dieser  Etymol.,  die  jedoek  sckwerlick  rick« 
tig,  der  Nichtvergesser.  Sollte  kei  dem  so  käufig  eintretenden 
Wecksei  von  x  und  o  vor  t  in  Akleitungen  von  Ycrken,  die  auf 
Gutturale  auslauten,  z.  B.  ugncLy ;  uQnaotoQy  dqnayLTog  u.  aa.,  uAa- 
o%wQ  für  aXantiOQ  stekn?  (vgl.  'AAt/xtcu).  Dann  identificire  ick  es 
mit  akd.  vrack  rächen  {G raff  l,  1132 S.),  lat.  ulc^iscor,  weicke 
der  sskr.  y^vrag',  vrig'  entspreeken.  Diese  keisst  eigentlicb 
weggehn,  ins  Exil gehn,  so  aiick  akd.  wrek  exuL  Die  Bed. 
Rächer,  weil  wer  eine  Blntracke  vollzogen  oder  gegen  sick  zu 
fnrckten  katte  ins  Exil  ging«,  dXdoTwg  für  aXd^Tcag  (aAa  z=zpga: 
pXa  mit  Vokal  =:^  wie  oft)  wäre  danack  der  Bluträcher  activ  und 
passiv. —  Davon;  dXdaiogog^o;  -ß/«,^. —  Wenn  diese  Etym. 
riektig,  so  gekört  dikza*AX'KK%fü  N.  p.  die  Rächende  (anders  Pott 
11,481,486). 

l{Xoyy)  Xoyyivo)  =  ßantfo  (Hes.)  vgl.  sskr.  ranga  Farbe 
von  rag,  also  zu  grieck.  dgy  1,104 ff.  (Ao  =  ra).] 

Qoyog,  Q  Schober  (sicilisck)  ob  zu  oßx  =  sskr.  raksk  I, 
108 ff.,  mit  ;/  =  sskr.  ksk,  wie  oft? 

Xiy^vvg,,  17  dampfendes  Feuer  u.  s.  w.  lat.  ca-ligo,  fu- 
Iigo  (in  letztrem  fu  wie  in  fumus  sskr.  dku  vgl.  &v)'^  ist  an 
gay  kochen  (S.  13)  zu  denken?  Die  Form  A^  =  ripasst5  wegen 
Bed.  vgl.  al'd^dXrj  aa.  Xiypvosig,  aaaa,  ep;  -injdäTjgy  eg» 

iyXiy)»  Im  Sskr.  lic  klein,  schwach  sein  als  Verb,  unbel.^ 
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davon  aberl^ca  hlein^  dünn^  dazu  Ith.  lesas,  lett.  leess,  mO' 
ger.  (Wenn  sskr.  c  sekundär,  so  gehört  vielleicht  zu  einer  an- 
dern sekundären  Form  der  Wz.  ahd.  luz-il  klein  u.  s.  w.?  Graff 
II,  317  iT.).  Griech.  oXiyog,  7]^  01/ Wem,  wem  j  (ist  o  Prä  f.  =  sskr. 
nt,  oder  entspricht  oXt  dem  sskr.  f  i,  welches  auch  wohl  in  lic 
zu  Grunde  liegt)  ^  oA/fwv^  ov  (f.  -ytvov),  oXt^oTBOog  {oXiyMTegos 
spät);  oXiviatogijoXiyiOTa'iog  ßp'iit);  oXtydmg;  -yotr^g^'^^  -yofnos, 
Tpov;  -yoG);  ^yayov;  -yo&ev;  oXt^ow, — 

Hieher  vielleicht  XiySog^o  der  Mörser  (verkleinernd?  So  = 
sskr.  tj  a  ?)  XiySa  glhd.5  mit  Verlust  des  X  (vgl.  Xelßm :  ei'ßm)  iyät]; 
iydigy  r^;  -diov,  %6;  iydl^wi  -tofia^io;  auch  ein  Tanz,  wegen 
der  stampf  enden  Bewegung  und  so  auch  lySt^,  iySig  {PolL\  — 

XvK'OQy  6  Wolf^  Im  Sskr.  vrika,  wohl  von  vrack  (S.  16^ 
(vgl.  vrik-na  und  der  Bed.  wegen  Xvxow  %erreissen\  slav.  vlk 
Volk,  vlükü  {Bohr.  113,270.  Kop.  Gl.),  die  letzte  Form  nähert 
sich  fast  ganz  griech.  Xvko  tvLV pXvHO,  das  v  vielleicht  wegen  p  (vgl. 
jedoch  ähnlich  (in  der  indischen  Insöhrift  von  Girnar)luksha=: 
sskr.  vriksha  Journ.  of  Bengal.  Febr.  1837  Edict.  2.),  sabinisch 
irpus  (p  =  k),  lat.  lupus  (der  griech.  Form  theilweis  verwandt), 
goth.  w  u  1  f s  (f  =  lat.  p)  (Grojf  1, 848)  (vgl.  noch  Pott  E.  F.  1, 150, 
258  :in  Ersch  und  Gruber  Encyciop.  d.  K.  u.  W.  Sekt.  IL  Bd. 
XVIII.  S.  16)5  Xvucciva  (Tliema  msc.  Xvnav),  -vigy  XvKig,  ^^ 
'-I67]d6vi  -»iSsvg^o;  -X€iog,a,ov$  -eiay -ifjy  •-ij,'»];  Xvx(iöf]g,€g; 
^HOü);  -xtj&ftog,  6*  Ai^xtt/ov,  N.  p.  5  XvHaiog,a^ov;  XvKaia^rd^ 
Avxtvog ;  Xvxiov,  t6  eine  Pflanze^  XifKiog,  6  eine  Dohlenart  (zw.)^ 
AvHtg  N.  jp.  — 

Xay,  Im  Sskr.  lagh  ü6er5/9rm^en,  «/innren  (vgl.  langha na 
das  Springen),  wphl  eigentlich  sich  leicht  bewegen,  denn  davon 
laghu  leicht^  dazu  lat.  le(g)-vis,  slav.  l'igüi  leicht^  ob  auch 
Ijeti  leicht  mit  Ausstossung  des  gh  vort  (vgl.  ahd.  lih-ti  (Graff 
11,160)?  ferner  lengwas  /e£oA<,le(t.  lehkt  hüpfen,  litth.  Ick-ti. 
fliegen(sl,  IjetajonJUegen  zu  Ijeti  Kop.  Gl.)5  griech.  iXayvs 
(rzsskr.  lagh  u  ^  ^Aa  wegen  der  vokalischen  Natur  des  A=p^  da- 
neben ),ayv  in  Xayvq^Xotog  zw.  und  Xdy^eia  :=:  sXay^eta  zw.),  eta,v 
klein  (so  auch  schon  sskr.  laghu)  (vgl.  auch  Po<t  I,  87,  233) ; 
iXdaawv  (f.  yjoDi^),  iXdyio'Vog,  -y^eoTorsgog,  -yiaTOiarog ;  iXatTovd" 
üig;  sXaTTovoryg,  7J  (spät)  5  iXazTovata;  iXaaa(TT)6o) ;  -a(T)ft)^/a, 
vo  ^  iXaTTworg,  7] ;  -Tiotixog,  ^,  6v.  — 

Mit  9)  für  X  (vgl.  1*0«  II,  133, 167,  486)  iXarp-Qog,  d,  6v 
leicht^  "QOTing,  -gta ;  -Qt^w,  -qvvo). —  Da  hier  ^z=y,80  kann  man 
auch  hiehcr  zichn  :  Acorp-aca  (=  sskr.  lagh-aj  leicht  machen 
Bopp  gr.  sskr.  p.  233),  erleichtern^  sich  erholen  u.  s.  w.  ^  allein 
eher  ist  es  mit  ahd.  laba,  Labe  (Graj^II,36)  zu  icientificiren, 
und  als  erste  Bed.  verschnaufen  zu  nehmen.  rAco^fCü));  -qirfiog,  a, 
op ^  ''q)fjjna,  t6  ;  -fpfjöig^rj ;  -f/)/a;  -(paQ,%6;  aXo)rf7jTog,  op. — 

lagh  heisst  im  Sskr.  vilipendere ,  tropische  Anwendung 
der  Bed.  iranssilire.  Pott  zieht  desshalb  dazu  (£.  F.  1,233) 
iXeyy^  (so  auch  im  Sskr.  langh,  e  wie  in  eXay^  ags.  leache  (vitU' 
pero)  ahd.  lahan  tadeln  (Graff^  II,  97);  am  meisten  stimmt 
iXiyyjo  in  der  Bed.  mit  lat.  arg-uo,  welches  sich  formal  recht 

f^ut  damit  vereinigt,  indem  cAf^sskr.  ri  und  lat.  ar  dessen  Guna^ 
at.  g  =  sskr.  gh  ganz  regelrecht.    Dagegen  will  die  Primär-Bed. 
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Too  arg- 110  iX€(v)Xf  A\e  iiherwetsen  zn  sein  sclieint,  niclit  recht 
zn  der  des  sskr.  lagh  passen.  iXdyym  überweisen ^  tadeln^  be- 
5c/itm/9/en  fprogrcssiye  BegriffsentwieKelaiig)  ^  eXey^iQjfj;  -yxrog, 

alsmiXfyyoCy  ov»  — 

Aus  aiid.  lalian  entstellt  lastar  durch  Verlust  des  h  {Graff 
11,98).  Auch  im  Griecii.  geht  ein  dem  wurzelschliessendeu  sskr. 
h  entsprechender  Laut  leicht  verloren  (vgl.  S.25)  und  für  gh  in 
lagh  konnte,  wie  oft  (vgl.  arli  zu  argh  :  arjal,ll3),  heintreten* 
Da  nun  ad-  in  ßtßa  an  den  Stamm  tritt  (vgl.  1,266),  so  kann  wie 
ahd.  lastar  zu  Iah  so  auch  griech.  Xuad'fj^  rj  der  Bed.  nach 
z^eXsyyoQi'VL  sskr.  lagh  in  der  Form  Iah  gehören.  Möglich  wären 
auch  aa.'  Etymoll.  Xaü'&m  {Hes.)  Xao&aiP(aiästern^  Xaa&ov {Hes.). 

Xu  lagh  mil^  =  gh,  wie  oft  (vgl.  ;/e  aa.),  Xay-wog,  dBase 
(der  springende),  Xaywg,  XayoGf  Xayddtov ;  -yhv ,  -yiäiov^ro; 
Xaywoe,  a,  ov ;  Xayweiogy  a,  ov ;  Xayeiog,  ov  ;  Xdyivog,  rj,  ov  ;  Ä«- 
yidtvc,  6  junger  Hase^  Kaninchens  Xaymdiae,  6» —  (vgl.  auch 
Pott  1,  232). 

XcnoQiß  äol.  =:Aöyw5(vgl.lat.  lepus).  —  Xeß^Qig,  tjKa» 
ninchen  (vgl.  XccyiSevG)^  {n  u.  ß  dialektisch^  oder  aus  ),tßhp€Qiß1 
rgl.jPo«  a.a.O.) 
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nimmt,  so  erhält  man 'y^ra(n)g' /arfrenj'rolA  sein^  glühen^  jf/ii- 
hend lieben (lyiOi)m  XuXotyvoei  Xccyvr^g^o;  -^i^og^v^ov;  -^tv(f); 
-reia^i^^  Xwyas,rj;  -yovioi^ol  Hurer^  In  der  Bed.  ^«r/e/wohl 
zu  lagh  die  Springenden^  Xojyaoog^  o  Ochsenziemer  (ist  oo<::= 
cop  in  n']^yaGOg  I,  >*I2?)  5  -yuvioVy-yuXiov^  ro  fraglich  ob  hicher. 

Damit  (mit  Xdyvos)  verbindet  Pott  Xamaw  huren  ^  zunächst 
stellt  sich  zu  diesem,  wenn  man  ai  fiir  a  nimmt  (wie  1, 163, 219, 
vielleicht  ai  hier  nur  dialektisch;  vgl.  die  Formen  mit  7;),  lat. 
lasc-ivus  lett.  lakstiht  4fet75em(ob  nhd.  laich  (iSaamen),  ahd. 
leh't&r  Gebärmutter?  Crr«^ II,  162),  engl,  lech  er.  Diese  For- 
men führen  regelrecht  auf  sskr.  laksh  und  ein  Prakrilwort  pa« 
lakka,  lascivus  führt  sehr  nah  auf  sskr.  pralakja  {Bohlen  zu 
Bhartrihar.  p.  241) :  Xami^w,  Xt^kcc^m,  X7]ytrj/nay%o;  Xr^iAaXiog, 
a,  ov  ;  Xf^xcoy  ?7 ;  XcciKCiC,  r, ;  -yMOtTje,  -^^Qy  o  ?  -^Qi^y  ^« 

X^{y)y^.  Im  Sskr.  (in  den  Veden)  naksh  ganz  wie  das  entspre- 
chende lat.  iia(n)c-isci  erlangen  {Lass.  Anthol.  sskr.  p.  143). 
Bei  dem  Wechsel  zwischen  1  und  n  (vgl.  1,366  sonst)  kann  man 
mit  diesem  gradezii  griech.  Xayy^'ti^vm  erlangen  identificiren. 
Allein  die  Form  mit!  ist  auch  schon  im  Sskr.  in  laksh-mic^te 
Göttin  des  Glücks^  im  ahd.  Inch,  nhd.  Glück  {Graff Il^itö) 
lett.  lehk-tees  sich  ereignen^  wohl  auch  La  im  a(=  sskr.  laksh- 
mi)  Glück,  und  Ith.  laimu  erlangen,  glücklich  sein ^  auch  ahd. 
lang-en  (Groj^II, 223),  lingan  (ebds.),  lak  6erä/iren(ebds.  II, 
100).  Zu  der  Form  naksh  noch  sskr.  nakshatra  Glückstern 
lett.  nahkt  eintreffen,  —  Diese Zsstellungen  vereinigen  sich  am 
besten  in  der  Primärbed.  erreichen,  treffen^  wenn  man  alsdann 
die  Form  mit  1  für  primär  nimmt,  so  verbindet  sich  laksh  (l=:r) 
mit  der  sskr.  Wzf.  ri  k'  deutsch  reichen  (S.  II  r K  =  f  i  und  ri^  wie 
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oft  IQ  ira  :1a)  fthd.  vach-jan  rMhen  machen  (Crro^ll,  363) 
reich-jan  reichen  (ebds.  396),  welche,  sieb  als  weitere  Forma- 
tiouea  der  Wz*  oq  (I9  55  ff.  insbes«  64)  in  Anspruch  nehmen 
lassen.  — 

Bed.  erreichen^  lat.  long-us  zu  erreichen  Jähig^  lang  ahd. 
lango  (Grazil,  226),  lat.  lang-ueo  zu  erlangen  suchen  (vgl. 
verlangen  ahd.  langen):  Xoyy^-rj  (o  =  a  wie  gewöhnlich,  vgl. 
X6yy$i  =  Xajps  weiterhin),  ^^  womit  man  nach  etwas  reicht^  zielt, 
Lanze  ^  "X^S,^;  -llSiov;  -yuQtoVf%6y  --xalos^ayop;  -x^/ttog^ov; 
-yjf'^e,  69  -yjittff,  ^j  -x^vta;  "XOfoi  -ym6g,i^,6v}  ttua/uapToXoy- 
IVS,  0 ;  Si'XoyxoQ,  ov.  — 

tHieher  ikaytcia  lancea  celt.  Diefenb,  Celt.  1, 62  nr.  86.] 
ted.  reichen,  ohne  zu  erreichen  5  lang  machen,  zögern  (vgl. 
deutsch /a»jf«am)  Xa{y)y  (jy=sskr.  ksh,  wie  oft)  :  Xayya^iü  zö- 
gern, u,  S.W,  i  -ydiw;  -yifo;  -ytvfü^  -yagiw;  -yavoojucti;  -yavi' 
C(oj  -ydv,  6$^  -ywffje,  te»  —  0  =  a :  Xoyya^(o=-  Xayyd^(o;  Xoy- 
yiiv=:  }>ayyiaV' —  Bed.  reichen  {anbinden?)^  Xoyyaoia,  fj,  -ya" 
oia,  rd;  Xoyywv,  6  Steine  an  die  man  die  Schiffe  bindet* 

Bed.  treffen  kay/.  Xayxdvm  {ßXaypv.^Xdlofiai,  Xtilo/nai^Xi' 
Xoyy^a);  Xdyosy%o,  -yrjf  -Xf^'S^VJ-Xl^iogfOß  Xdhs,  Xijitg,^;  Xr^ 
XM'OSi  0  (Hes.)^  o=^ai  X6yxv>  V  =^  Xdxog  (ion.). —  /to/^oAa* 
;rew;  -QoXoyyim;  -QoXoyyog^ov. — 

goy-arop,  %o  Streichliolz  beim  Messen,  ob  mit  streichen 

(I,  670  V"C7T€^P 

Xiy*  In»  Ssfcr.  lih  lecken  (verwandte,  die  ich  jedoch  nicht  al« 
Icsammt  hieherziehe,  bei  Poft  1,283  sl.lig'on  JTo/i.  Gl.)  Xsiyon 
(Conj.  Ci.  1.)  Xeixd^Wf  Xiyd^«i  (fles.) 5  Xiyv6g,ri,  6v$  -vdm,  -vevoi} 
"Vsv/ua^To;  -yci«^ -i//a,  17. —  Xix/ndg,'^;  -/ta^Voi,  -/iidio,  -fiia^fo, 
"/Lidw;  inXeiy/iitt^  ixXstxTov,  ro;  aviaoXoixog^ov;  ^X^a^V» —  ^•' 
zu  XiX'avog,  6  Leckfinger,  Zeigefinger  (vgl.  Ith«  lizus  glbd. 
von  lezu^  laizu  lecken)^  Xixdg,  t/  Spanne^  ferner  Felsen  (Hes*)^ 
ob  in  letztrer  Bed.  hieber,  fraglich ;  Xeyd^w  von  Felsen  stürzen^ 
—  XIxavog,  r,  die  mit  dem  Xix^cvog  gespielte  Saite.  —  XeiX'iv,  ijvog, 
6  Flechte  (weil  das  Brennen  derselben  mit  Lecken  verglichen 
wird?)  Xiyvv  glbd.  (zw.)  —  X^iyfjvidfo.  — 

Xddag  ein  junger  Hirsch  {Mes.) ',  Ad&ag,  Adäwy  NN.  pp« 

Xtjdog ,  6,  XrjdavoVf  Xdäavov,  %o  fremd  hebr.  tib  {Herod.  \\\, 
U2  Bahr-,  f^o//*  Aoall.  IV,  457),  ein  wohlriechendes  Harz. -^ 

XaS^VQtg,  ri  eine  Art  fVolfsmilch  ob  zu  yXann  (1, 491),  mit 
Verlust  des  y1 

Xdd'VQog,  6  eine  hülsentragende PAnnze,  ob  zu  XaS-  S.25? 

Qiß'&füVyoJSase,  ob  sskr.  protbaiSc/iiuiuze,  oder  zu  lat.  ros- 
t  r  u  m  von  r o  d  -  e  r  e,  was  einen  Gattural  als  Anlaut  verloren,  vgl» 
lett.  graust,  sl.  glodati(Kop.  Gl.),  riiss.  gruis-tj  nagen. 

{Xvd)  Xüiog^o  yolk^  goth.  lauth-s  JfcnscA,  ahd.  entspricht 
Hut  (Grazil,  193),  lett.  lau  d.is,M.  Ijud- ie  (Ko;i.  Gl),  gael. 
luchd  (vgl.  wal.  Ihu,  Ihuaws  bei PrJc/tar<i  The  eastern  Origin 
of  the  Celtic  nations  u.s.  w.  75)^  alte  diese  Formen  führen  auf 
sskr.  rudh,  die  altere  Form  von  ruh  waclisen  (von y^o^  vgl*  I9 
73,  PoUl,25(r,  11,272,443).  Sonach  wäre  der  Mensch,  dasFolk, 
das  fVachsende.  Die  spätre  Form  von  rudh  ist  ruh^  wenn  sich 
das  Griech*  an  sie  schloss^  so  ward  (mit  Vriddhi)  Aat;h-o^  oder  mit 
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Verlast  des  b,  wie  oft,  zwischen  Vokalen  (vgl.  I,1S45 11,27  sonst) 
Xavog;  wenn  Ton  rudh,  so  ward  Xav&oe  zu  Xavoe  wie  aus  i&:laivto 
Ij  ftSff).  Der  Uebergang  von  Xavos  in  XäoQ  bedarf  keiner  Reeh^ 
ertigung  (ob  Xnvo  in  Xapo  nach  indischer  Weise ?)3  att.  Xede; 
Xaiidfjs^  €C;  XiixOQ,  Xfji'tog,  XitTOS,  XaHog,  XiJTog,  Xelrog^fj^ov  das 
Volk  hetreffendj  Xeitovgyita. —  ßaOi^Xevg  (für  Xsvdvg  "wie  Herzog) 
Könige  abgekürzt /?a|  "Xevregog;  -ratog$  -Xeiog,{a),ov;  -^Xi^i'og, 
9i,ov;  -Xfjtg^^^  ßaaiXeta^  -Xig,  -Xioaa,  -Xivvu  (f.  Xtvia  wie  von 
-Aiv  msc),  -Ai7,i7^  -XeiSityy^To;  ^XlaHog,o;  -Xiu6g,ij,6p$  ^Xivda; 
-Xevw;  -A/fw;  -XEvrog^i^yOV;  -XevTWQ, o ;  ^Xeia^i^ ;  "Xeiam^Eust)^ 
^foXaia,'^  junge  Mannschaft. 

{Xv& : cXvd) :  iXev&egog  {ev Guna),  a,  ovfrei^  wird  von  iXvd' 
iofnmen  abgeleitet  and  dafür  spricht  auch  einigermaassen  (vgL 

1*edoch  ^j^Q  verschlingen)  das  Zusammentreffen  mit  dem  Sskr« 
)enn  wenn  eAt;^  =  sskr.  rikh'  (1,64),  so  vergleicht  sich  mit 
iXev&egog  sskr«  jad-rikh'4  JVetVietf^  e\g.  das  Gehen  wohin  man 
ivill.  Möglich  wären  auch  aa.  EtymolL  z.  B.  Xv  lösen  (S.  8  vgl. 
Hes,  ngwXv&lai  Jreigelassen)^  von  dem  es  eine  Bildung  durch  ^ 
{^/"S'e)yfvtBiTe (vgl. tiueh Pott l^idßy  11,167)'^  iXev&sgow,  -gtaaig,^, 
-gfaTfjgyO.-^  iXev&igiog^afOr;  -giov^g,  -gia,ri;  -gitt^w,  --gia* 
üTixog,  4}y  6v. 

Gehört  zu  iXevd^sgogy^^Xsvd'^^T]  {die Befreiende)^  die  Göttin 
welche  die  Kreisenden  anrufen?  Dann  auch  Ei  A^/^t/i«  (dialek- 
tisch,  da  diess  urspriinglich  gewiss  nur  eine  Localgottheit  war, 
für  FilXBvd-.^  sonderbarer  Weise  ein  Part.  Pf.). 


Wurzeln  und  Wzformen^   welche  mit  M  anlauten. 

M  genannt  ftVy  nach  einem  dem  hehr.  &*«%)  entsprechenden, 
phönic.  Namen.  Davon  (nach  falscher  Analogie  von  gwTaxl^w  S. 
i)  fAVTani^tö,  häufig  fiv  gehrauchen;  -xio/togjO, 

(/e)  Pronominalstamm.  Im  Sskr.  1.  mit  a  :ma  in  derZsstzg 
mitPron.  i  (1,1),  im  Acc.  msc.  i-ma-ni,  fem.  i-m^-m,  wozuim 
Zend  dasNeutr.  i-ma-t  tritt  (vgl.  Bopp  V.G.  S.530),  ferner  im 
Sskr.  Dual.  N.  A.  msc.  i-man,  fem.  und  neutr.  i-m^;  Plur.  N« 
msc.  j-m^,  Acc.  i-mft*n^  N.  A.  fem.  i-mft-s^  N.  A.  n.  i-m4ni, 
welche  Formen  zu  idani  gerechnet  werden.  2.  mit  u,  in  der 
Zsszg  mitPron.a(1, 1),  Acc.  m.  a-mn-m,  fem.  a-mA-m;  Inst, 
m.  n.  a-mu-nA,  fem.  a-mn-j4^  Dat.  m.  n.  a-mu-shmai,  f. 
a*mu«-shjai^  Abi.  m.  n.  a-mu*shmat;  Ab.Gen.Loc.  f.  a-mn- 
shjis^  Gen.  m.  n.  a-mu-shja;  Loc.  m.  n.a-mu-shmin^  Dual« 
N.  A.  m.  f.  n.  a-mü^  Inst.  Dat.  Abi.  a-niii'-bhjftm^  Gen.  Loc. 
a-ma-j6s;  Plur.  N.  A.  f.  a-ma-s,  n.a-müni;  Acc.m.a-mün; 
Inst.  fem.  a-mü-bhis^  Dat.  Abi.  a-mü-bhjas;  Gen.  a-mu- 
sh4m;  Loc.  a-mu-shu.  —  3.  mit  i  (aber  in  der  Decl.  gedehnt) 
Plnr.  Nom.msc.  a-mi^  Instr.  m.n.  a-mi-bhis;  Dat.  Abi.  a-mi- 
bbjas^  Gen.  a-mi-sh4m5  Loc.  a-mi-shu^  welche  Formen  all- 
sammt  zu  adas  gerechnet  werden.  Zu  der  Form  mit  n  noch 
a-mu-trajen^eito.  Wie  hier  a,  i,  u  im  Wechsel,  so  auch  bei  dem 
Pron.  ka,  na,  ta  n.  s.w.  (vgl.).  Die  Bed.  scheint  rein  demonstrativ 
(vgl.  1,381),  jedoch  mehr  ein  Gegensatz  v6n  <Iem,  was  im  Auge 
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tsty  mehr  fViter.  Aas  dem  Griech.  erwähne  ich  yeeo  =  8shr.  ma, 
zsgstzt  mit  Pron.  a  (ly  1)9  a^/io,  diess^was  nicht  im  Auge,  etwas 
unbestimmteres:  af*6e  (Eustath»)^  aiio&iv,  ctjtio&i,  ccßij,  andig, 
ufAOli  ovdaji(,6s,7j,6v^  -/itov;  -/iiivog^fjtov;  -uivo'crjg,'^, —  2. /«« 
:=:  sskr.  mi  im  Acc.  /iii-r,  3  P.  msc.  f.  n«  im  oing.  und  Plur.,'ur« 
spriineliek  bloss  Acc.  gen«  msc.  dann,  neil  er  so  einzeln  dastand, 
auf  alle  Geschlechter  und  Zahlen  übertragen,  wie  sich  ähnliches 
nicht  selten  fiudet,  vgl.  z.B.  deutsch  sind  ursprünglich  dieS  Plur* 
jetzt  auch  1  und  dialekt.  2  (vgl.  auch  Pott  E.  ¥.  11,15. 1, 129). 

Zu  ma  ferner  sskr.mft  verbietendeNegation^Yföriliehanderes 
als  das  vor  Augen,  dann  Negation  (vgl.  Pron.  v  u.  1,275),  der 
Form  nach  alter  Instrumental  (vgl.  ateQ)^  gael.  mi,  griech.  /t^^ 
dass  nicht  {Pott  l,U^). 

Mit  a  zsgstzt  im  Sskr.  am^ (alter  Instrum.);  heisst  mit»  Für 
die  Entwickelung  der  Bed.  vgl.  1,382.  Mit  Sicherheit  ist  sie  bei 
Bildung  aus  Pronom.  selten  zu  geben.  Dieselbe  Bed.  hat  im  Zend 
die  Nculralform  des  hier  behandelten  unzusammengesetzten  Pron» 
ma  l .  (vgl.  Äopp  V.  G.  397,  Burnou/Comm.  8. 1.Yacn.  N.  LX  VIII)5 
dieser  entsprich t'^oth.  m  i  th  {Graff  11^  659).  Demnach  ist  keine 
Frage,  dass  zu  diesem  Pron.  auch  griech." /f«-Ta  gehört,  allein 
wie  zend.  mat  eine  andre  Formation  als  sskr.  am 4,  so  weicht 
l^iexa  von  beiden  ab;  ich  nehme  es  für  eine  dem  sskr.a-thä  u.aa. 
analoge  Formation  durch  das  sskr.  Suff,  thä  (verwandt  mit  i\ik 
[BoppGv.  sscr.  p.277)  und  dem  Superlativen  thä,  so  wie  tra  in 
kutra  aa.  mit  dem  comparativen  tara);  t  =  sskr.  th  oft  (vgl. 
y/^nax)»  Dazu /i€Taf«  («()*jo  1,388);  juirctoacti  {für  juezwlio  \gl. 
sskr.  apa-tja  soauch  eTri-aaai  von  iiii  (1,136)).  Das  äol.  nida 
für  juBTa  ist  höchst  sonderbar  (vgl.  /tiijdog  wegen  rf). 

Ans  Pronominalstämmen  werden  ferner  häufig  Adverb,  durch 
sskr.  dha  gebildet  (1,383),  so  entstände  altsskr.  ma-dha;  wie 
nun  schon  griech.  //er«  zwischen  heisst,  so  kann  auch  dieses  zwi" 
sehen,  in  der  Modification  in  der  Mitte,  heissen.  Durch  Suff,  ja 
wird  daraus  sskr.  madh-ja  (dieses  Suff./ja  ist  wahrscheinlich 
mit  dem  sskr. Comparativsuff.  ij ans  verwandt  (vgl.  iuijSog,äk).oe 
und  Höfer  Beiträge  zur  Etym.  1, 72)) :  Mittlere^  lat.  m  e  d  i  u  -  s, 
sl.  m  e  d  ü  (Kop.  Gl.),  m  e  j  d  o  u,  m  e j  d  i  n  a  (Dobr.  I.  L.  Sl.  89, 
290),goth.midja  u.s.w.(Gra^lI, 669ff.),  und  missa,ti;a5£tt;t- 
schen  ist,  also  nicht  ganz  gleich  (anders  JBopp  V.  G.601),  gael. 
meadhon,  Itth.  mit  w=:m:widdus;  vgl.  noch  PoK  E.  F.  I, 
115, 11,38.  Griech.  ^j  in  a(aa):  /uiöog, iuiaöog,7j,ov^  ^o6&i(po); 
-ad^«v  (cjo),'  -001(00);  -inioanog(oo),i^,ov$^''cii!£og,(X,ov;  /usoal' 
TSQog  (vom  alten  Dat.),  ^ra%og;  /HBOoxTjg^rji  -o6(o;  -oo(OTm,6; 
-oaj^ü);  -0€vw;  -oi%rg,6;  -olmg,"^;  -trezw;  "imla^rj;  -oiäiog, 
a,ov;  't^SiOO/tiai;  -ofi€tg,€OOcc,fp;  -ovjgyO;  •'OrjQrjg,(oo),€g;  -^atj' 
Q6VW  {/ueGdi'Tiokiog,  /iieao'Xaßfjg)* —  ^ao<y)a,  alter  Dat.  Plur.  für 
^i6a'0''(pa{g);  fieorpi  (zw.)  alter  Ins.trum.  für  f^eo'^o-rft^g), — 

sskr.  dh  in  d  (vgl.  1, 71  und  sonst)  j  verloren  und  i7(Vriddhi) 
IUtij9og,x6(ygl.Bskr,  madhjama);  ist  hier  die  ächte  Comparativ- 
endung  sskr.  tja(n)s,  griech.  im  Nom.  top  (ursprünglich  to{v)g 
erhalten,  oder  ist  diese  Form  neu,  aus  /i6«  J^a  =:ma-dhagebil* 
det?  IWv/*i7%  (PofHI,  204). 
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Hieherdafglbd.  fii^ea^ta^  wo /ic^j-o^  zu  Grande  liegt  und 
^  in  f  wie  oft  (vgl.  I^  388  sonst). 

(/i«)  Der  zweite  Naturlaut  der  Kinder  (rgl.  nannao)  ist  ma  m 
mam^  aas  Kind  wird  belehrt,  ihn  zur  Bezeichnung  seines  ersten 
Bedfirfnisses,  Aet Brust  (vgl*  Pottl^  193^  112  und  dazu  gael.  niam 
BruBt^  Mutter)  und  Aet  Mutter  (vgl.  nannag)  zu  verwenden.  Da« 
lier  fiaf^f$a,'fh7if  -/nala^i^f  */«/«,  17;  -fxioVyTo;  ^/idgiov,  -fiidiov. 

Die  Sprache  versucht  auch  aus  diesem  Naturlaut  wie  aus  pap 
(vgl.  v^na)  eine  Wz.  zu  bilden,  die  sieh  aber  in  sehr  engen  Grän« 
zen  beschränkt.  Nach  Analogie  von  pa-ter  aus  der  aus  pap  her- 

Torgegangenen  Wz.  pa  wird  sshr.  mä-tri  ilfuf^er  gebildet  (vgl. 
die  verwandten  bei Poll  1,112,  wozuslay.  mati,  tere  (/fo/i.  Gl.); 

griecli./ii^-T^^^^f  "ttiga^ij;  -Wp/of,  -Tß/oc, «,  oy,-  -tQiAs^i; 
-^QtHoc^^ov;  "QiStoffta^or;  -ß/(7,^,*  -(»«fw;  -giuf^to;  -gagtoPf^o; 
-gvia,t';  -^gviog^o  (Suff.  sskr.  vja  Po^HI,  505)^  ^go)g,6  (Suff, 
sskr.  ir^uPott  11,413,504);  'pviwdfjg^ee;  ^güog, -gwiog,(x,ov$ 
"gipanog^rj^ov;  -g^aCfO;  ''gvta(^(a,-gujaCw,  -go)aa/u6ß,6i  ^irjtga, 
^;  cc/w^tcogfOgf  äiy/nfjtgiog;  vXofiijtgct,'^  Holzwurm» 

y/^ fiB,  Im  Sskr.  y^mft  messen  (vgl.  Pott  1, 194),  dazu  ausser 
den  beiPolfs  sl.  mje-ra  Maass  (/iTop.GL),  lett.  melirs;  wohl  lat. 
mk'iurusizeitgemäss),  m4-tutinus,  mtine  (zeitig) ^  wo  gael» 
madninn  (der  Moraen)  zu  vgl.;  endlich  lat.  nia*nus  die  meS" 
sende  {Hand  vgl.  sskr.  mA-na  Nehmen).-^  Griech.  iiii^gig,o 
ein  Maass  (=sTav.  mje-ra  aa.);  fti-ngov  (rrsskr.  mä-tra),7o 
Maass u.B.Yf,'^  -gdw^  --gfjfxap^o;  ''gfjoig,'^i''gr]T7jg,6;  -t6g,f;,6p$ 
'-tmog^rjtov;  fiBigfjdov^  'giog,a,ov;  -cTfigyr^i  -öiaC<w^-ß/«(o(dor.); 
"gievo/uai (zw.),  ^%gtofia,TCi  -giHog,  17,  ov»  —  oiafutgog^ov^  ov/i^ 
ßisTgia,"^;  yiwfiitgtjgyo;  ottofiiTQtov,ro* —  Hiehcrcrelisch  a/*^- 
Tßtt  =  /uiKga  kein  Maas  habend  {Hes»). 

Das  Part.  prät.  pass.  im  Sskr.  istmi-ta  (vgl.  auch  sskr.  mi-ti 
aa.);  daran  rcihtsich  griech.  /u^i-Tog^o  der  Faden  (abgemessenes)^ 
^iTOio}  rgijtmog,  or;  ^tivog,  fjf  ov  (llajuiTog  vgl.  Pott  II,  215).  — 
Gehört  hieher  sskr.  mi-  tra  Sonne  (als  Zeitmaass  vgl.  weiterhin 
Mond)f  freundlich  (vgl.  sskr.  abhi-ma-ta,  vi-ma-ta  von  man 
weiterhin).  —  Griech.  hmUt  fuki'Hga,  ^  (was  man  ummisst^  um* 
bindet)  Gürtel^  Binde  VL.%.yifr^  -tgioVß'^o;  ^TQ(!)d^g,eg;  ^tg6(o; 
ußgofHtgtjg  (Iles.)^  aßutgog^ov» 

[Aum.  fbi%vg,i]  eine  Art  Wachs  gebort  zn  a/&  ly4ß7S» 
(Form /4i)].^ 

Wie  griech.  oxa'jo  neben  sskr.  sthi-ta,  ^s^to  neben  sskr« 
hi(fiirdhi)-ta9  so  neben  sskr.  mi«-ta  l.mit  o^/tiO'to  in  ag^otov 
ungemessenf  unersättlich}  {eniev  fji,o%6v(ji6%ov\t6}  'og^-og^o 
Charpie  (vgl.  /uhog);  iuoty,i];  ^tagiov,  to;  -tooi;  "Tfof.ia,  to, 
"Twotgffj. —  2.  mit  a  und  e  in  /uaTaia,  iLiejäia,ii  Faden  (yrgL 
jultog)  (ob  £a  =i|  wie  iid/LUTog,  oder  wie  Jv  in  /ns^aiv  (S.  24)7), 
-fioy^To.— 

Passiv  von  m4  im  Sskr.  mi-jA,  daher  wohl  dazu  mi  i/ehn 
(ausmessen)^  lat.  meo  (oder  =  sskr.  m4-jConj.4),  sL  minoii 
jfeAn  (Kop.  Gl.) 9  Tgl.  sskr.  mim  (Redupi.)  gehn.-^ 
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Messen,  Gleiehmaass^  Aehnliehheit  (Tgl.  sskr.  in  k  mit  Praf. 
upa,  8 am);  daher  liieher  sskr.  Suff,  maja  (von  der  primäreren 
WZ«  ma  +  ja,  oder  ml?),  griech.  fieo  für  /«€Jo>  AehHlichkeii 
habend. 

Ans  dem  Begr.  des  Gleiehmaasses  ferner  griech.  /tu-fte  naeh^ 
ahmen  Rednplicationsform  (vgl*  sskr.  mantmimänsli,  aa.mim 
gehn  (fVils.)  u.  Pott  1,194^  ll>473)  t  fHfioQ,6;  /utfiw,  /ui/tiaeyVS 
fiiliUH0Q,fj,6v;  /Lu/iuo/iai;  -fXfjiLka^to;  -ftf^oig^rj^  "/tifjT^a^^TwgjyO^ 

fABQciyrj; — (/e//if  a,i7  zw.). —  M«/*aAAcJ  (Vgl.  Pa55.). —  d'sofAtfAT^" 
oia,^;  jLUjiiaQKtey —  Guna  in  der  Reduplieation  (jj^ojnp  Gr.  sscr. 
5(81) :  /itaifiäavXov  (vgl.  1, 219).^ 

Hieher  lat.  imi-tor  fär  mimi-tor,  aemulus  für  maem* 
ulas.  Wie  in  diesen  m  eineebüsst,  so  auch  im  Griech.  ai/«-t;Aof 
iv)p  ^^  '"^'  unorganischem  ,  wie  nicht  selten«  Die  eig.  Bed.  ist 
nachahmend^  verstellerisch y  listig  u.s.  w.  -liXiog^ov;  -vXia^fj 
(-/ivAAoi  zw.). 

Vom  Begr.  messen  sskr.  ma-sa,ma-8  Mond  (Zeitmaass  naT 


iloyrjVf  vgl.  litth.  metas  Jahr^  sskr.  mansa  Zeit)^  lat.  mensis, 
aa.  (Po»  1, 194,  II, 290, 474),  wozu  zend.  mko  {Bopp  Y. G.  54), 
maogha  (0ur».  C.s.l.Y.  35),  sLmenso(/iro/i.Gl.),  ahd.mano 
{Gre^  II,  794),  gael.  mios.  —  Griech.  fi7]v  (vgl.  yr^v  =  sskr. 
hansa,  mit  Verlust  des  auslautenden  a  und  dadurcn  herbeige- 
führter consonant.  DccL),  fjieig{tm iiisvs),6 MondvL.s.Y/.'^  /i^V'^Vf 
^vdgj  -vlgyTjj  -vlaxog^o;  -^lalogyayov* —  '^XiTOfirjvogfOv;  äiyo- 
lJi7jvla,ri;  i/njui^viogyOv;  xaxafiijvmdTjgf  Bg;  vovjLtf^via^tj;  -a^m; 
'aoirjg,^; —  axoto/taipa  (f. -/f^i/^),^^  (atl.). — 

Zu  ma  lat.  m6"S  (das  Angemessene)  Sitte ^  —  ferner  lat« 
m^-t-a  (Zeichen  für  einen  abgemessenen  Raum),  me-ta-re,  me- 
t i - o r  (m c n  t  vgl.  m  e n s u ,  m e n s i s),  griech.  fid'TioVyTO  ein 
Maass^  gehört  zu  einer  sekundären  Form  fut  (=  lat.  metior) 
griech.  fiaatog  (was  1,94  wohl  falsch),  also  [voll)  gemessen^  — 

Sekundäre  Form.  Durch  sskr.  d  :  sskr.  mad'  messen  (unbe- 
legt), goth.  mit-an,ahd.mez -an  (Grazil, 891  ff.),  gael. meadh, 
meidh  (wägen  eig.  messen) ^  lat.  mod  in  mod-o  (mox  von 
modle?),  mod-ero  u. s.w.,  griech.  fi6i'tog,6  ein  Maass^ 
po9iafi6g,  0.  Mit  ^  =  o :  /ttid-i/itvog  (altes  Prtc.  med.),  6  Maass^ 
-vaiog,  a,  ov^  äißedt/tivov,  to. 

Bed.  wie  m  o  d  e  r o  ein  Maass  setzen,  /li  id-ofiai  ordnen^ 
Jürsorgen,  herrschen  u.s. w. ;  -Äcw^  -iio;  fudimv,  fjbidmv,6y  jlu'^ 
äovoa,  tj*  —   Hieher  lat.  m  e  d  -  e  r  i  ein  Ziel  setzen,  heilen. 

Messen  im  Geiste^  ermessen,  denken  (sskr.  anu  +  mä-na, 
pra-mä-na  aa.),  lat.  med-itor,  griech.  mit?; (Vriddhi),ju^ ^'- 
off,  TO  Ferstand,  Fürsorge  u.s.yt.^  -doovvf],'»];  fif^dofjiai^  f$%' 
aTWQ,  6 ;  dXifitjdfjg,  sg*  — 

Wie  sahn  aus  mA  (gleichmässig)  den  Begr.  nachahmen,  tau» 
sehen  (aljfivXog)heryovireien'y  so  auch  tausehem  im  Sskr.  ni+mA 
eommutando  ac^juirere^  ni-ma-ja,  ni-m^-ja,  ava-mfe-ja 
Tausch  (vgl.  wegen  6  in  m^ja  JBoppGr.  s.  v.626)^  danach  ge- 
hört die  als  Verbum  unbelegte AVz •  m^,  muiuare  hieher;  sie  wäre 
eine  gunirte  F.  von  mi  =  ml.  Dazu  sl.  m  j  e-nj6n  tausehen  (Rop. 
Gl.  Dobr. I.  L.  S. 276),  litth.  mai-n-au(mainas  IViuscA);;  lett. 
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DiiIil^iiieetdhtyiiiafJiibtliiuaeAen)  lat.  mu-to,  goth.  (sekund. 
Form)  maidjan  tauschen  {Ührajf^lly  701).  -^  Die  Cansalform 

von mi  ist  imSsfcr.  mäp(aj)5  vgl.  mSpana  MaasSy  JVaqe^  Let- 
ter (me  im.GaieL'nica.dli).  Pamit  verbinde  ich  gricch.  a/teifi  für 
uiiießU])^  n'O  (Jirr  ava  (1,274  eins  an  dem  andern  abmessen,  a&- 
tauschen)  öder  ztz  u  =£=.0(x'(I,'382  zusammen^  gegeneinandertaU' 
sehen):  ajuefßwy  tauschen ,  wechseln  u.  s.  w.  —  S/ueirpig,  iy; 

'ßaioQ,  cc,  oy$  —  inttfi.olßios^  ov;  in7]iuoiß6g,  6v»  — 


(p 


Im  Ss&r.  wird  V^pa  trinken  in  der  Redupi.  statt  pipa  :piv& 
iv)^  80  erfsläre  ieb  Jlait.  inoy-eofiir  inopeip  alsmsskr.  niap-aj 


199,  n^iä7> 

Aus  tausehen  i  tausche^^.eins  (betriigeriscli}  an  die. Stelle  des 
andern  se^tz^n^  daherhieli^rsstir.  Form  mit  th:  m'i«th  in  mithji 
trügerisch^  ferper:  Begr..f^ertoiiscA6arfceti,  Gleichheit^  daher 
6slr. Q^i-.tb^unä^  z.end.  mi-th-vana  Paar,  sskr.  mi-th-as  mu- 
iuoj  gegenseitige,  griech.  /noH'og^o  (das  g;e^en  ein  anders  Ge- 
tauscbte)  f^^geltung^  ßank;  gael.  müth-aidh,  mutare. 

Aas  dem  Begr.  VergeUungi-  goth«  mai  th-ms  Lohn^  Miethe 
lfiraJl^ll,7Q&)j  vgl.auch  Bskr..  apa«-mi-IJ9ka  Se/m/<{.  Warde 
die  hier  zu  Grunde  liegende  Form,  sskr.  nxi  th  mit  der  Wz.  Ahk 
seilen,  ihun  componirt  (wie  in  erat  +  dka-u.aa^)^  so  entstand 
8sb.  middha.:  Wie  aber.daddbi  im  Zend  dazdi  wird  {Bopp 
V.G.föS)^  «o -würde  dieses  im  Zend  mizda  und  soheisstXoAu 
(jBum.Cbmmv'a.  IvY»  Pr. LXXXVI) ;  ihm  entspricht  slav.  m 'i z da 
i^erces),  griech.  geht  T-Laul  vor  T-L.  in  o  über,  also  /na&o 
(vgl.  Pütt  t^il2^  äknliclf  i|n  GQth.  n^izdoj  eig.  zum  Tausch  set' 


■t^f«  (alter  JDatv 'feu^.).},i^aT^o^/ 

Lat.  würde  mlsde.^ntsprec}ij^n^  hier  aber  assirnjUrt  sich.das 
ddein  8  wie  gewöhnlich, soentstehtmise^  luit  EJel^ergang  des  s  in 
rzwisehen  zyv^i  Vokalen,  wie  stets  im  Lat.,  niire^  daraus  durch 
Assimilation  de^i  an  e  :  mereo;  das  i  ist  erhalten,  aber  dafür  r 
la  1  in  mil-it(es)  Söldner^  asu  der.Form  mer-e  i^ch  merc  in 
merccd  n.s.w. 

Wir  haben  als  entsprechen  nviissjcnde  sskr.  Form  middha 
erwähnt^  vm  dieser  sind  Sparen  in  den  verwandten  Sprachen 
erhalten,  släv.  müito  (Kap.  61.)^  Tett.  miiita,  wenn  sie  nicht 
freie  Bildungen- ajus  4er  Wz.,'  weUfae  sskr.  m-ith  lautet,  sind, 
wie  goth.  maitbms. 

[Gehörtzu  tti4  noeblat.  ma-«-nu8  gut  (ahaemessen\einer  der 
^ch  innerhalb  der  (richtigen)  Grämen  häfti  Dann  hieher  oder 
eher  wohl  zii  sskr.  samana  (vonsama?  gleichmüssig  (1,387)) 
gut,  iugendhafly  gtiech.  u- fii€lv(av,ov  für  a- fhev-tiav  besser 
[anders  PoU  1, 195,  254,  H,  170.  Bopp  V.  G.  421);  sl.  oune 
ocÄÄcr  {Kop.  GL)  nicbt  zu  vgl.]  —  . 
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SekandSirform  Ton  ^ma  darck  ij,  oder  gentaer  gespKodien 
eine  ursprüngliche  Bild,  der  5ten  Conj.  Cl.  nia*na  (Praes.  ma- 
nv&  11.8.  w.),  welche  durch  Modification  der  fied.  u»  aa.  sich  als 
.thematische  Form  man  fixirt  (Conj.  4.  man -je).  Die  Bed.  ist 
denken^  welche  auch  schon  in  mA  (mitaer&anni^mitiKenntotss) 
und  insbesondre  mit  Präfixen  herTortrat  (vgl.  ooen  S.32  medi- 
tor  u.aa.).  Zu  man  vgl.  Poff  (1^254  und  De  Lithuano-Borussi- 
cae  .  • .  principatu  p. 39,,50),  wozu  .gael.  miann  {/uivog),  mi- 
ni ch  (monere)j  muin  (dass.),  sl.  m'injön  (4teCöin.  Cl.  =  sskr* 
manjami),  und  meiiön  (=lai.  tne-min-^i)  (üTop.  Gl.) — griech. 
1.  fiev :  fbivog  (sshr.  manas),  t6  das  Denken^ff^ollen^  Sinn  u.s, 
"•5  ivg/LUV^Q^ig;  -vsict^T],  -vmv,ovacc/ov;  -i>iJfijg,6;  -rixog,"^, 

lLi€Veaiv(o  (t*  6{a)aivw)  Absicht  hohen  {gedenken) ;  fievoivi},?} 
(wie  von  Thema  /uevov  vgl.  /uevav  in  övg-ftevalvw),  -vaia,  -vim, 
-^0)01. —  dpei/fjvog,  6v\^lies  Partie.  Med.  suff.  ssfcr.  ina)  nicht 
denkend^  -vita. —  /ieV^wp^o  (sskr.  manlri)  (GcrfewfcenmocAer) 
Rather  (vgl.  lat.  moneo,  ahd.  manon  Graff  11^767  und  Pött  11^ 
69). —  2.  ^iov:  /L^i'/tiov-a  in  dem  Gedenken  sein.'--'  3.  ftav^ 
das  Pari,  praet.  von  man  heisst  im  Sskr.  mata.  Diese  Form  ist 
bewahrt  im  griech.  fA,a%o,  in  avT6pi»Tog,{fj),  off  (selbst  gesinnt) 
freiwillige  -tsI,  -t/ ;  -t/«, i^$  -*ti^(fi,  ^Tta/iog, 05  und  in ^ A €/* « ^ o s, 
7j,ov  thöricht  (Ij 63)  gesinnt, —  jtidv^teg^aimi^niiov^  Pottlj 
254  zu  fiairo/tiai)  Prahrsagen  u^  s.  w.5  ^tiHog,  1J5  ov;  -%6gvvos, 
fjyOV;  -Toavvfj^r.  —  nw^t^g^eg;  -r^og,  ^^etog,  -Ti^e'oc,  a,üv;  "veeov, 
-^^lov^TO^  -^«v<ö,*  -^svjucc,  z6;  -T6VT6g,ij,aV9  '^imgytjyov;  -T€v 
'J^VS^Oy  "Teiayi^^  (/«avT^y^^o  zw.)^  ßsXofnavxia^fi;  n'qoitiavuBvg^o^ 
'•tiop,  t6. —  cc/Kpt/tiavtwQ,  6  {Ues,)  eig.  der  von  zwei  Seiten  her 
einen  (bösen:  euphemistischj  Propheten  hatte^  der  beide  Eltern 
verlor y  unglücklich»  — 

Durch  Suff.  Ti  (fem.),  Veirlu^st  des  n,  aber  Ersatz  durch  Deh- 
nung von  (X  in  i|;  (nicht'wieim  Sskr.  Wo  nia- ti  entspricht)  entstelrt 
u^Tig,^  (vgl.  lat.  melit  fiir.menH  i  mens,  wo  die  organische 
Form)  Klugheit  u.  s.  W.   Derselbe  Vorgang  im  goth.  mods  (6  := 
Dehnung  von,  a)  (GrajO^  II,  679);  ^dagegen 'wie  rm  Sskr.  in  lat. 
me- 1- US  (eig.  heJtigeGedankenbewegung^  Effect,  vgl.  ftaivojucLt 
weiterhin,  hier  in  spec.  JPure/t^);  /iif^taai,  -ota;,  -ilo/uat,  -r/^c», 
-T£^a,  To>  -Tö^,  To'^  i[jbfj%i66ig,€aoa,6Vy  fm  op^vg  von  Suff.  pBt^'c 
=  sskr.  va(n)t5  So  von  fii]Tiliui,fj%iiTr]g{Ta)  für  it77TiccT+ neuem 
Suff,  a  mit  Verstand  begabt.  -^  dy%vXof4>ri%'ijg,  0,  ^;  dyXao/u^'cict 
(JEfe5.),  1^;  d-BOfifjxm  (Jaes.). — 

Dass  zu  dieser  Wz.  in  dieser  Bed.  Miriog  N.  p.  gehört^    ist 
wohl  keine  Frage;  die  Form  aber?  ob  für  fii^^uv-iag^l 

Bed.  gesinnt  sein  modif.  in  heftig  g*  #..  (vgl.  /tiBvealvtOy  ssKr. 
m  an  j  u  Zorn  u.  s.  w.,  ahd.  m  exnSchmerz  u.  s.  w.  {GraffU^  ^^^Yiy 
yuaiVo-/e^Bi(4teConj.Cl.  vgl.  sskr.  man ji  für  organ.  man- j  «^. 
m^,  av)  in  aiv,  wie  gewöhnlich)  u^iliAen  u.s.  W.,  -vag,'^;  ^^s^i^ 
Xfjg,Q9  "i-tg^r^y  "VoXiog/ctfOv;  {/uavdo/itai  in)  pßinci$f^pai$  /ect* 
via^"^;  "Viagyrj;  -mSfjg^eg;  -ixog^ij^fir;  iu/uahm;  infiuvij^,  4q^ 
dsal/uatffa  (Hes.)^^  aQsißiccriog,  ov ;  -ot^^,  ij|  daeXyo/navdw  Q\r^\^ 
S.  15);  il^wXojtidvstccy  1^  (sfity^  ^BQoofiarii»^ 
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Hielier  fxulvv,  uaivte,  f,iaivoiiiivfi,i,  fAat^o/xhmfTa  ein 
giark  laichender  (Uebetoll)  Fisch;  fnaivioiov^To. 

(s  darch  Vriddhi  in  ^ :  ii%ijvis,tj  fVuth^  Zorn  u.  s«  Vf.^  -vim, 
-mw,* -i^i/*a, -y /«/*«,  To,'  ^vi&fioSyO. —  d/.if]vnog,ov;  ßagv/nfj^ 
vioQy  av.  — 

Wzf.  man  nach  der  IstenConj.  mana^  zsszg.  sskr.  mni 
(vgl.  dessen  angeblicbe  Conjug. :  Präs.  m  a  n  •  4  m  i,  Fart.  m  n  4 1 a 
U.S.W,  und  ähnliches  schon  m Menge  vorgekommene)  denken^  als 
Verb,  anbelegt,  erscheint  in  A-mna-ja  Z^Are  n«  s.w. ,  griech. 
Uvi'OjLtai  sieh  erinnern  (gedenken  Conj.  4  für  iiira']o/ttai)$ 
/mjjiicijTo;  -fiauoVy'fo;  -t/t^^^o;  fi^Vf^V^V»  --M^iov,  -/nji'oVfTo; 
"jutäVyOv;  (-ftoviOß  zyvJ)'^  -v^tos^ov;  -vi%6g^i^,6v;  --vevfo;  -^sv 
fia,%i;  'PevT6ß,i,6p;  -Ti%6s,'i,ov;  -jiji6avvoe,f^,ov;  -ovvfj,'!^; 

^.—  SfivijoTOQfOv;  -^ta,"^;  -tcw;  dpaf4Vf]OTiu6s,'^,6vy  vno/iivrj^ 
fwTixoßfi^^  6v;  -%i^m;  -Tia/ioco;  -tiot^^^  o. —   ä/iivijiLiopiw ; 

inop,vt}fAovevQiS9  ly-  —" 

(livain  der  isten  Bed.  messen i  /ttvaalov,  %o,  ^ale,  ^  ein  (cy- 
prisches)  Maass.  — 

Aus  der  Bed.  denken  wird  in  Gedanken^  Absicht ^  hahen^ 
trachten j  freien  in  ftva-o/iat  nach  jemand ßir  sich  trachten^ 

a,ov;  "iwSfjefBs;  -tqov^to;  -t^vw;  -T«t;;wa,To;  -^Bvois^fj;  -tiv 

%mQ^ij,OVy    '%6ia,1^y    (-ir£WZW.).  —    <X/Lt>PlJ0T6VT0S;   7rgO/t|/^GT|- 

^og,V>ov;  -vgig,^^. — 

Mvavooi  heissen  die  Musen  (J?e5.).  So  wie  dessen  erster 
Ttieil  zu  jiiva  erinnern  gehört,  so  ohne  Zweifel  auch  Movaa^ij 
selbst,  fiir  /Ltpovaa  von  einer  Form  /ipi  (vgl.  /iv^la)  oder  ßtpo.  Das 
i' ist  verloren  wie  in  piopv/uog  für  vwpvfivog  aa.  (1, 530, 470, 473) 5 
die  Musen  sind  die  das  Gescliehene  ins  Gedächtniss  zurückrufen- 
den  (vgl.  homer.  Gebr..  und  Pott  I,  470, 473,  530)  5  /Ltovaixog, «, 
ov$  -aixevo/uui;  ^aetog,  «,  op;  --oeiopyi^o;  ^üciow;  -aeiwatg^  rj; 
"ol^w  {iö9w,  Iddiß);  -aiHtag^Qp  -aow,» —  S/tiovoog,  ov ;  "oia^r^; 
^i'kofiovoiw* 

Wie  hier  p  eingebiisst,  so  auch  in  jui/u^aa  (Cur  /uejupaa)  Ab- 
zieht haben  (r=  /Luuova), (judofiai) /iifa/iai,  ji(,aioi[iat  (4te Conj . 
Cl.  für  fiva']of,iai)  trachten^  [aber  f^dao/iiai  (/la)  berühren  ge- 
jiört  zu  der  y^sm  (1,467)  schaben^  s  ist  abgefallen,  wie  oft  und 
iasbes.  in  dieser  Wz.]  /nat/uam  (Intensiv  vgl.  S.  32),  /uaijimw, 
ftaifAmoaiüy  /uai/nd^o),  /uatjudoow;  /tiai/Lta^jO;  fAaii.idii%f]g,6;  /ioi- 
f*OLX%i^Qia,  T« ;  inatjiiaxTfjQitop^  d-  — 

Da  liivTjGTQiu  Kupplerin  heisst  und  p  ausfällt,  so  ziehe  ich  zu 
(Ava  in  der  Bed. /reten :  fu^aoTQvXiov,  /laTQvXXiOP,  jttargvXtToP 
[Ueiop),  uaxQvlf^  (i;AA^),iJ  Kupplerin  (vielleicht  dialektisch; 
schwerlicu  mit  sskr.  masürika  Kupplerin  zu  verbinden^  eher 
vielleicht  zu  fifjXfjQ  Pol^  II,  498);  ferner  /uaaTQonog  (dessen  h 
ntir  noch  unklar;  ob  mit  6n  componirt  1,228?  Diefenb,  fürcel- 
tisch  Celt.  1,76  nr.  104),  --gvDnog^o  Kuppler  (lat.  mast urbare, 
tebnwort),  -gonlg^T];  -mop^To;  "Tttnogj'ijjOP ;  -nm,  -nevw; 

Mit  t;  =0  fvgl.  (pav  bei  -^^ja^aa.)  /aavXlg  (für  fiao-Xi)^ 
-i/a,iy  Kupplerin;  -A/fwj  -io%yg,6;  -ioiqia^i^* 

3* 
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Im  Sskr.  wird  man  in  der  Bed.  indicare  angefahrt.  Es  ist 
unbclegt;  aber  ihm  entspricht  griech«  fbTjvv,  welches  zei^t,  dass 
es  eigentlich  eine  Bild.  nachConj.Cl.Saus  m^  ist.  Bed.  wielat. 
monercy  monstrare  (monstrum  Form  r=i  sskr.  manträ  mit  ein- 
geschobenem s)j  ins  Gedächtniss  rufen:  fjtijvvo)^  -vvfMXy  t6; 

[Im  Sskr.  man  ehren  (ob  hieher?),  dazu  lat.  mün-ns  Ehrenge- 
schenky  ob  auch  Ehrenamt?!^ 

Bildungen  durch  y^^^  sind  sehr  hitifig:;  gehört  daher  bieher 
(fiev+d-e)  ßev&ij$ai,(^Q€g),al  e\g'  Gedanken y  Sorben ^  ßev&rr 
gl^o).  Wohl  auch  /ect«^  i  ftav&dvm  ins  Gedächtniss  nehmen  (I, 
258  ziweifelnd). 

[Im  Sskr.  m a s  mesäen^^  m a n s a  Zeit^  mim a n s a  aa . ,  griech . 
/f^a(S.  32),  laL  men8Ü(s)^  slaV.  tanikVi  (Geist) j  Ith.'myslys 
JBäfA^e/^  gael.  measraichidJIi  «Itfüfcenl.   '  ^ 

Von  man  sskr.  manu  und  mahs  (in  pu-mäiis  ;  pu'ns),  lat« 
mas,.  goth.  ma.n^  davon  sskr.  manu-.sba,  manu-shja  (rnann' 
artig)t  goth.  mannisks  (Gi^q^  11, 753),  sl.  möng'il  (Kop.  GL), 
zend.,  m^shja,  mashj.aka  (ßurn.  Comm.  s.  L  Y.  N.  LXIX, 
LXXIV);  Andbetseits  von  sskr.  m anu,TnAnava  ein  Mensch^ 
'ist  diessiü  dem  kretischen  /nvoidy  (nvma,  pvipa,  [ibifWüt^r}  die  Scla- 
venjamilie  (MannschäfC)  erlialten?  Daher  /»i/ot^w/;,^,^) xr^g,  0. — 

Im  Sskr.  wird  der  Wzf.  man  die  Bed.  ßrcere^  impedire  gege- 
ben (aber  anbelegt)  ^  sie  geht  Von  d^ni  Begr.  einMaass  setzen  aus^ 
mit  ihr  stirnjoit  vielleicht  nord.  m  e  ina^  impedire  (Graff  11^  782)^ 
schliesst  sich  däi'an  Uul^  irler^d.  lipa  -f  WsiYi  bleiben  (Burn.  Comm« 
s.  1.  Y.  Nott.  CXLl  in^biis.  CXLlU),  so  dass  es  eigentlich  wäre 
sich  ein  Maass  setzen^  einVätthn.  Mit  dein  zend.  stimmt  griech. 
usvw  t/ei6eii  (oblelt-mlh^i  treten jli\u  uiihna,  Verglic*hen  mit 
Ith.  min  tu  ünterhalteii^  Wl.^We^dßtt  Isöiinen?  celtisch  bei  J&ie- 
jenb.  Celt.  1,^9  Arim.a  und  rfa.  verWanfltfe^JPoff  1, 254) :  juevezoe^ 
"^yOVy  '•%iog{j-vi^%iog%c}A^i^i)\'a^Qv;  'ii^ogytjyOv;  f^iovij,'^;  -vi' 
fiosyfiyov;  -fiot^g,^;  /ulfinö^Cdv^jtii/usv Intens.)^  -j/afo);  i/ti/ie' 
"i^^gfSg;  €'ff>f40VOQ,ov;  vnof^€yfiiiOQ^-/tiov7}T6gj6v;  -pevfjriHos 
(/fOi/^T.),  i7>  6v;  Tta/Lijutovifj  (ffir  KttTd/u,),  ^  {Lehrs  Aristarch.  112)5 
dygofiiv^g  (Hes.)^  S-Qttov/^iifivünv^ovy —  hieher/j^'^i/iwi/^o  JSsel 
(stehen  bleibend)^  /iie/ii^ovia^  r«.  — ^ * 


157).  Das  erste  formative  Suff,  ist  rzsskr.  mna  (bei  J?o;ip 
erwähnt),  welches  in  sskr.  nj-mna/Adj.  3)  h'e^ erscheint,  vom 
Pron.  ni  (vgl.  i/V,  wie  das  ahd.  ni-dar  (Grazil,  986)  und  mit 
derselben  Bed.  Dasselbcf  Suff,  erscheint  in  d  j  11  -  m  n  a  ReichtKum ' 
U.S.  w.  (von  y^div  glänzen)  und  fuhrt  schon  von  hier  aus  zur 
Yermuthung^  dass  es  identisch  sei  mit  dem  Siiff.  Part.  Atman  cp, 
im  Sskr.  mana,  im  Griech.  /asvo.  Diese  Yermuthung  erhält  so- 
gleich ihre  Bestätigung  1.  durch  die  Bildung  saha-mana  (Adj.  3) 
aus  dem  Adverb,  saha  (1, 386  und  Nachträge  dazu  p.XVl)^  2. 
durch  das  lat.  zwisishen  ilnäna  :  fiero  in  die  Mitte  tretende  minus 
in  co-minus  :  e-minus  (ganz  wie  ni*mna,  saha-mana), 
alte  Dat.  Plur.  für  e«  mino.es  (nis  später) 5  die  Bed.  betreffend^ 
80  hiess  saha  mitj  ni  nach  unteUj  saha-mAna  (Zustand),  ^vo 
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mehrere  zusammen^  ni«  nna  wo  nach  unien^  also  griech  uqo  + 
fivo  wo  mehrere  nach  vor^  d.  h.  einer  vor  dem.  andern^  aus  ngc 
/ipo  ist  TiQo/tivi^oTivo  fast  ganz  so  gebildet  wie  aus  dyyiKxyyi'GTivo» 
Dasa  in  oxo  das  Snperlativsuff.  taro  stecke,  bedarf  keiner  Bemerk.^ 
das  Suff.  Ivo  ist  =8skr.  ina  {Bopp  Gr.  sscr.  p.273),  Tgl.  z.  B. 
parampara  :  -arin  a;  para  :  parin  a,  parövarin'a  und  drückt 
die  Jiuständlichkeit  aus,  also  nQO'/nv^'ai'Tvo  wo  einer  immer 
vor  dem  andern  ist. 

Diese  Entdeckung  bestätigt  im  Allgemeinen  die  Etym.  von 
uiQv fiva  (I,  135),  in  welckem  sskr.  para  andre  (hintere)  zu 
Grunde  liegt,  nur  dass  ivir  jetzt  auch  da  als  Suff.  sskr.  mna  wie 
in  ni-mna  nehmen  (also  7K^i;^^a  =  para -mna).] 

/Li^oi'y  10  ein  Kraut,  — 

(/e  f]  (Nalurlaut  der  Ziegen^  Schaafe  (vgl .  fiv))  in)if(>^Hcco/uai, 
-jccffai  mecÄemu.s.w.,  jurxds,  ^Beiw.  der  Ziege ^  /*iyxij7>ij;  -xa- 

/LH  in  /it/ui^a)  (Redupl.)  wiehern^  ob  Naturlaiit  der  Pferde 
(vgl.  /ii^^  fiv)^  oder  eher  zu  y  s  m  i  lachen  (1, 526  ff.)  und  zwar  zu 
der  ssk«  Form  mish  (I,  529  fiir  miks^h  II,. 5)  wegen  p,iftf 
yjioe^o.— 

(/ei;  Naturlaut  der  Kiihe  (vgl. /ti^)  in):  ftiVKaofiai  (mugire) 
brüllen  (vgl.  auch  Pott  1,213);  /ivxtj,  -xr^otg,  7j ;  -xiy/^«,  to,' 

ov$  cc/iivxi^Tog,ov;  fiov/iVHOi^oi$  vap(xt/iivxfjg,ig  [-Hog,ov); 

f,hVy  fxv  der  Ton,  welcher  bei  geschlossnen  Lippen  entsteht 
als  Ausdruck  des  Schmerzes  x  (xv^iü  «eu/zeii,  fivyiaog,  /iivyji6g,6. 

ßW'  /uV'V»^,^  Forwand^  wegen  ct'ßiV'VO' /nai  (ä^zapa 
1,274) abwehren^  eig.  Schutzwehr^  vgl.  lat.  moe-nia  (Suff,  ni), 
mu-nire,  abd.  mu-nd  {Schutz,  Grazil, 813).  Der  lange  Vokal 
selten  pri«}är,  so  gehört  wohl  auch  hieher  lat.  m  n-  r  u  s.  Diesem 
entspricht  sskr.  mu-ra  Umgebung^  zu  griech.  fjLVvoßiaii  ä/ivva, 
j;  -vu&w;  -vTjii;  -vvwq,  -vitjq^o;  -vT^Qiog,a,op^  -VTinog^fj, 
ov;  ^viac,6»  — 

fiVBX6g,Q  Mark.  Ist  an  eine  Verbindung  mit  sskr.  med-as, 
med-ura  u.  s.  w.  (vgl.  I,  477  Anm.  und  505)  zu  denken?  also 
fiveXo  für  /iiatSvXo  i  ftaivXo :  /ttavXo  :  javeXo  (durch  Einfluss  des  ^ 
vgl. /it/ia)?  -Xod'ev;  'X6v,%6;  -Xivog,7j,ovy  -Xocig^^aausev^  -AcJ- 
6fjg,Bs;  -Ao«. — 

fialayTi;  die  Bedd.  Mütterchen,  Grossmutter,  Hebamme, 
Säugamme,  laufen  wohl  alle  auf  Mütterchen  hinaus.  Im  Sskr. 
dient  mahi  in  Verbindung  mit  pita  :  pitamahi  zur  Bezeichnung 
von  Grossmutter,  eben  so  pitamaha  Grossvater.  Hier  gehört 
maha  ohne  Zweifel  zu  mahat  gross  (1,90),  hier  in  der  Bed.  von 
alt  (vgl.  das  zu  derselben  Wz.  gehörige  vf  iddha  (I978)  alt,  und 
deutsch ^/^t^a^er).  So  könnte  mahi  auch  an  und  fiir  sich  die  Alte 
sein.  Durch  Ausstossung  des  h  (vgl.  1, 154  sonst)  und  griech. 
Femininalb.  (a)  wird  diess  regelrecht  (vgl.  notvia  =  sskr.  pa  tni): 
juaia,  eig. -^/te  (vgl.  Porti,  112,  II,  178)5  fi^^ctidg^^;  /iiatfji'og,ov; 
/tatev(a;  -evaig^ij:  ~€V/u>a,T6;  -svTtTcog^r^fOr;  'evTyg^-Ti^Q^-TWQfO, 
^'fgia^Tj;  /taisia,!^. —  /ictiow^  faccitjaoig,'^;  -(orixog^i^yov;  -(ovqov, 
16;  fiaif]%(f)Q,6* —  d/iiaicvTOS  (cDTog),  op. — 
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(Livg.  Im  Sskr.  muBh  stehlen,  alid«  ini88Jaii(6ra]^II,866 
Gonj.  Gl.  4  um  etwas  bestohlen  sein,  es  missen).  Davon  io  allen 
verwandten  Sprachen  die  Bez.  der  Maus  {Pott  I,  S7i,  II,  480), 
sskr.  mtisha,  griech.  /^vg  {füv  /ivao'Q,  wie  oft,  durch  Verlust 
des  OS  in  die  dritte  Decl.  hinübergezogen^  daher  Gen.  /uv'os  für 
/ei;(-o-)o^  und  wegen  des  Zusammentreffens  von  vo  Verkürzung 
des  v),  6;  /nvmdfjg,  es;  fivivoSy^yOV,  /uvaiv,  6;  /nvwvla,^;  fwoi' 
%os,rj,6v;  {jtivwTov  für  fAv6swxov)y  [ivolos,  /ivm^os  (/evSog?)^© 
Hamster  (go  ?) ;  -w£/a,  i?^  /evaj,  6;  /nvctKiov,  rd.  — 

/iiooGVV  {ji6ovv)y  0  ein  hölzernes  Haus  (fremd  oder  dialek- 
tisch?)^ p6avvoVy%6;  -vos,6» 


fieoniXrj,'^, -tXov, t6  Mispel  (gael.  m e i d i  1),  -Xdä'tjs,  «ff.  — 
jtv laxo Q, (oxos\ 6  Stiely  Stengel  (oh  zu  1, 93  Wzf. p| (ay^ : o» 
=  I)  mit  unorg.  i  =  o  ?). 

it  aoTo  g,  fina&og,  (naodog,  /^a^og,  6  Brustwarze  n.  s.  w.  Ist 
ßia^o  von  diesen  Ff.  die  erste^  dann  a(^=:^9a^=:o(^n.8.w.  dialek- 
tisch? ist  fia^o  mit  /tis^sa  (S.31)  zu  vgl.  die  in  der  Mitte  (der 
Brust?)?  oder  an  /ua/ii  (S.  31)  zu  denken  (vgl.  gael.  maui  Brust, 
ahn.  masti  =  /ia^o)?  (PoW  1,105):  /iiaaraQiov,%6. —  ini/Lid£iog^ 
("CtOTiog,  ''a&iog),op;  vnsg/iia^dm;  dctgofnaad-og^ov;  vnofAao&i" 
mog,  ovs  inipaoziSiog,  ov.  —  *Aucc^wr,  fj  (Pott  11, 161). 

ftaXdßa&Qov  (auch  oßad-'),  %6  Betel,  sskr.  tamalapatra, 
mit  Verlust  des  anlautenden  ta ;  davon  fiaXaßad'Qivog,  7},  ov. 

fiaXog,  fj,  ov  weiss  (Hes.)',  ob  dazu  pi^Xwd'Qov,  t6  eine 
weisse  Rebenart  (oder  zu  fiijXov  1, 90). 

fiiXrjy'^  eine  Art  Becher.  —  ftoXod'OVQog^o  ein  Gewächs. 

f*iXtp'ai,al,  -q)0)aig,  ^  das  Ausfallen  der  Haare  an  den  Au* 

genbraunen.    Dieselbe  Bed.  hat  Wzf.  jttad  1,513  5  sollte  man  es 

daher  zu  derselben  Wz.  G/Lt>,  in  der  Form  /»H-  ri  +  ^  und  iA  =  ri, 

wie  oft,  ziebn?  (1,467  ff.  insbesondre  ^0^97  495). 

jiioXyog  auch  juogyog  (nach  Hes.),  6  lat.  bniga,  ahd.  balg 
(Graff  lll,  106),  gael.  bolg  (vgl.  Diefenb.  Gelt.  I,  200);  ob 
fremd  ?  /uoXyfjg,  6  ;  -yivog,  rj,  ov. 

fjtiX%og,'^  Mennig,  Röthel  u.  s.  w.  Diese  Form  gäbe  sich  zu 
einer  Etymol.  von  der  sskr.  Wzf.  mrid  her  (I,  508)  das  womit 
man  reibt,  Järbt  (vgl.  ähnlich  bedeutendes  von  dieser  Wz.  bei 
Poif  1,253);  allein  lat.  min-iuin  und  sskr.  man-ah'cila  j?m- 
nober,  manika  pulverisirtes  Antimonium  als  Schönheitsmit- 
tel scheint  auf  organisches  n  zu  deuten,  wofür  griech.  X,  wie 
bisweilen,  eintrat.  Danach  wäre  das  Wort  fremd  und  von  Indien 
her ;  da  es  schon  bei  Homer  vorkömmt,  Beweis  alter  Handelsver- 
bindnng (vgl.  Erseh  und  Gruber  Encycl.  d.  K.  u.  W.  II,  Bd.  XVIK 
S.  28) ;  ftiXtog  heisst  wegen  seiner  rotken  Farbe  auch  MeelthaUy 
davon  entlehnt  ahd.  militau  (Graff  II,  713).  —  /ittXtoiif]g,€g; 
"T6ioff,  «,  ov;  Ttvog.  rj,  ov ;  -riti^g,  0 ;  -^eiov,  t6 ;  -too);  -vwiog, 
il,  ov  $  MiXtw  (Pott  II,  487). 

-y/^fiag  (a/iao)»  Im  Sskr.  smri  erinnern  u.  s.  w.  vgl.  ver- 
wandle bei  Po^f  (1,225),  wozu  ahd.  mari(Grajf  11,821)  gael. 
meorach-adh;  griech.  /nag  (Guua)  in /»(x^-Tt;^  (Suff.  =  sskr* 
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fr!  Erinnertr^^  fiiffvs  (ebenfalls  Soff,  tvq),  6,^;  fidq%vqoe,  6,y; 

DatsErinnem,  häufig  (an  etwas)  Denken^  als  etwas  Schmerz^ 
haftes  schon  im  Sskr.  hmrl^  anxium  esse,  smar-anaJBedauem 
vgL  deutsch  Schmerz  (weiterhin)  grieeli.  «  =  ex :  /ueg  (Guna) ;  /i  e^- 
ifiva  (Part.  Med.  Substantiv.)  ^  Jlengstliehkeit,  Sorge  n^B.y/¥.^ 
-/itvum;  -fiv^fin/To;  -ftvfjT'^SfO;  ^ViHOßf'^fOv;  afuQtfAVOQyOV^ 

vednplicirtx  /ueg-ßiSQZ  f^ig/nsQog,  er  sorgenvoll;  -gioCftt, 
^v; —  ^iug  redupl.  /4sgß$aigw  (für  g)w}tfiigftijga,7J{'9j\riddhi) 
Sorge  5  -ß/f «.  — 

Diesen  Analogieen  nach  ziehe  ich  hieher  fisX  (A  =  ^)  zur 
(Errnoerung)  Sorge  sein  (anders  Poii  1, 195,  245)  iuiX(o^  -Xo/nai 
llnißi(ß)X€ro  (vgL  fhifAvm,  wegen  ej.  e^  Einschiebung  des  ß  he* 
loLnui)  fii/ii^fjXa,  peXfjao));  fiiXfjf*a^%6;  ^Xi^aiß,fj;  (-ajuo^^  0  zw.)  5 
jLteXhfog^o*—  fAsXixfj,'^;  -^lo^og^a^ov;  -^oLm^^-xfjfia^xoi  -%i^giov, 
^6;  -^if^osyfiyOVy  -^f^ttHoSy^yOv;  ^wAetfiy  (Suff.  tftt = ssfa.  tja), 
-Af^V  {XijSwff),'^;  -SiAVfj,  1^5  Svavog,  -Vivg,  6;  -dctivw;  -^tjfia, 
^6;  "drjfKüVfO.^^  d/u^eX^g,  ig  (gedankenlos)^  ^Xeta,i^;  -Aico;  d/tii" 
Xei;  d/ieX^i;  --X'ijaia,  ilj ;  inifAsXTjtilig,  6;  ^riHog,  ij,  6v;  'jusra^ 
jiiXet,  fntttfiiXo/iiai;  -^kipog^ij^ov;  -^117,17^  /u>sva/iuXog,6;  na- 
cifiiXovoa.  —  Tfji^sXiw  (vom  Pron.  to  vgl.  a^i^ßugov)  dieses (d.  h. 
sorgfältig)  besorgen,  %f}fUlri,r]. —  df.iBXi%rf%ogyOv;  -Tfjaia,i^* 

[Hieher  aucii  wohl  nXtjfJbfisXrigy  ig  {nXrjv  über  hinaus  d.i. 
gegen)  (sorglos)  fehlend  u.  s.  w.  ^  was  I,  463  besprochen]. 

Seknndärformen  mit  sskr.  d:  abd.  niel-d-en  (Gra^ll,723) 
und  mit  Erhaltung  des  Anlauts  t  Schmerz  (vgl./ii^-i^ei/a  ff.). 

Gehört  zu  fug  (gedenken) :  ^ftigoifj^  6  Beiwort  der  Menschen 
im  Homer  (vgl.  Pott  l,  195)7  eine  sichere  Deutung  kenne  ich 
nicht  ^  unsichres  liesse  sich  in  grosser  Menge  geben ;  ftsgonijiogs, 
{t,ov;  -n^Tg^TJ. — 

ß^dgaog,  6,  ^gaoVtTo  Comelkirsehe  (ob  zu  fiogovl  1,480). 

ftagig ^  eretisch  Schwein  {Hes.)  (ob  zu 1, 478  Wzf.  fiag  be- 
schmutzen?), 

fjtdgad^gov,  /udga&ov,  %o  Fenchel  (ob  zu  fiag  Ij  498)^ 
"d-gtav,  6.  —  Ma^o^oiV  N.  p. 

fifjgvn  in  fifjgvndm^  -xiS^,  -««$«  wiederkäiMn  (ob  als  ein 
Ziehen  gefasst  und  zu  jurgvm  zu  setzen?);  -^lafihgy  6}  /ti^gvSß  o 
ein  wiederkäuender  Fisch, 

/uop  Naturlaut  des  Murrens  (mrr)  sskr.  mar*mar-a  Rascheln 
vonBlättemj  lat.mur-mur-o,  ahd.mur- mur^onu. s.w.  (Gra^ 
11,859  ff.),  Ith.  murmu  brummen  (vgl.  mur*mullis),  gael. 
monmhur  (n  in  der  Red.  fär  r,  ähnlich  wie  im  Sskr.  Bopp  Gr. 
sscr.  r.  569).  Im  Griech.  geht  ans  dem  Begr.  des  dumpjen  Tons 
die  Bezeichnung  des  Gefühls  hervor,  welches  er  hervorruft: 
Sehrecken  (vgl.  übrigens  I^  326)  fiog^/ucgog  Schrecken  (ffes.), 
/LtogfÄogmnog^off^  ^iuA:  /nog/noX^vT^tw  erschrecken^  -Ai/mtoco; 
--Xvnveiov,  -Aväwov,  ro;  -Avx^,,  ^.  Durch  Einfluss  des  /u,  oder 
noch  genauere  Nachahmung  des  Naturlauts  fiogßivgfOt  fivgiLtvgta 
(Hes,)  schrecken^  ftogpvgog^  fwgfivXogf  6  ein  Fisch ^  die  Re- 
duplicationsform  in  ßiogf^  verkürzt  (nach  I,  204)  /JkogfJtog,  6 
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Schrecken  {Bes.).  ^op/m,  ^  {(uo^ßimv  H€S»)p\iJioQfiuaogf  rj,  6v; 

fioQÖia,  jiioQQicc,  fioQ^ivT],  luovß^iy^^f^  fremd (cliinesisct?), 
chinesisches  Porcellain»  — 

jtiVQog,  6  Meeraal  (ob  zu  y/^sm  schaben  I,  467  ff.  wegea 
seiner  Glätte^  vgl.  auch o^t;^ 1, 534)  ^  dazvLuvQaiva^a/LivQaira, 
1^;  iJjuvQaiPog^O' —  /utVQiPOSyO  ein  Fisch. 

fiiVQoVy  %o  fremd,  hebr.  "nb  und  "litt (eig. Myrrhe)  Balsams 
fiVQf]Q6g,d,6v;  /uvQiSf'^y  -ISiov^no^  -gi^to^  -lafiayTo;  ^iö/uqq^o; 
"tOT^tHoSy  1],  ovy  cc/ttVQiöios,  ov;  "/uvQom;  r-QioaigfTi;  -^cio/«o^to. 
Später  /iivQQa  und  a/ub'iQva  (f/tti/^i^a)».i^.wo  au^h  eine  etwas  voa 
^b  abweichende  Orient.  Form  zu  Grunde  liegt  5  a/i4VQvaiog,a,ov; 
-vivogy  Tjy  ov ;  -^eiov,  -vioVy  16 ;  -i^/fw,  •^idßo) $  KctTdaiiiv^vog,  ov» — 

'y//it€Qa.  Im  Sskr.  mrish  im  AUnanep.  ister Cl.  (marshfe^ 
Parasmaip.  und  Atmanep.  4ter  (derpassivischen^mrishj  ä  m  i,  -j  ej 
sich  unterziehn,  Diess  lässt  für  das  Activ  den  Begriff  verhängen^ 
zutheilen  voraussetzen,  so  dass  das  Atmanep.  eig.  ist :  sich  ver- 
.hängen  lassen^  sich  dem,  Ferhängten^  Zugetneilten  unterwerfen. 
Hieher  goth.  marzjan,  ahd.niarrjan  {GraffMy  829),  wie  mar- 
risal  laesioy  garaarrida  (^pra^udicium)  zeigt,  so  dass  dessen  eig. 
Bed.  verhängen,  aber  mit  der  Modification  des  Bösen  ist.  Griech. 
entspricht /e€p^  n.  s.  w.  (wegen  o  vgl.  poQai^kog),  indessen  Formen 
der  Begriff  9su^Ae»/efi  so  entschieden  hervortritt,  dass  wir  ihn  wohl, 
auch  für  das  Sskr.  und  Deutsche  als  primären  nehmen  können* 
Dann  gehört  aus  dem  Sskritauch  hieher  mrish  mit  der  Bed.  den^ 
hen,  wo  das  Denfcei»  als  einSeheiden,  TAei/en  gefasst  ist  (vgl.  ^.B. 
den  Gebrauch  der  y^cish  scheiden, unterscheiden^  denken),  und 
deren  Nebenform  mric,  in  welcher  der  Begriff  scheiden  noch 
klar  hervortritt,  ava  +  mric  scrutari  (Chandogj.  Upan.  bei 
fVindischm.  Sank.  181),  parÄ  +  mrIc  quaero  (Saeuni.  p.106)^ 
parämarca  Urtheily  vimarca  Unterscheidung.  ^^ 

Griech.  1.  /u^ega  in  /negoipeg:  zutheilen  ji^elgo/iiai  für 
lnegö]o :  fieggio  =  sskr.  mrishj  e,  4teCr.  (ich  unterziehe  mich)  er» 
halte  zu  TheiL  Davon  iiigog,  to;  -giKog,  fj,  6v;  -Qixfjgs  6; 
^Qig,^;  "fii^^S  -Qio/uccyto;  -gia/Liog,  6 ;  -Qio%fjg,o;  -otog^ijyQV^ 
-aTiv,og^i],6v;  dusgm^dg:  -o/a. «:  -Dialog^  a,  oif ;  dueig(a(vgl. 
Poini,  127.  1,  245). 

2.  fioQoift6ga''iiitogyOV9  in fiog {wie /uegoifMg):  ^/ituoga, 
f^eßogTj/Ltat  {i^n  fielg-o/iiai),  /Liogog^o  das  Zutheilende,  Schick'' 
salu.  s.  w.  —  ftogiog,  a,  ov ;  /iiogia,  ^ ,  ^Qtov,  j6  ;  -^ga,  rj ;  -^gi/uag, 
ov;  /nogoitg,  $aaiJt^  ev  zugetheilt  und  vielleidbi  auch  .wenn  es 
künstlieh  hersst  (vgl.  I,  480)  zu  dej?  Bed.  dulden  ^  nd/n^/nogog,  ov, 
für  HaH'ittogög  (vgU  nauog);  --gd^w;  ^og%i]y'^  {f^^QYVy  ^y^ovl  s. 
PasSi).  —  *tgi,trj'iiioglg  $  av/ut/iwgivf^g,  6.  —  ogg  in  oig  (vgl.  fisgg : 
fietg)  p Olga,  1^  Schicksal^  ^^log,a,ov$  "giSiog, dyOv;  -giaiog, 
a,  ov;  -gdg;  ^glg,  17;  -gdm,  -gd^w.  —  a/uotgog,  ov;  dfioigem^ 
-g^litayxo;  dia/aoigijdd;  --giSm;  --gla^rj;  di/twtgiv'i^g,  6. — 

3.  fiagg  in  /img  (vgl.  /ueg  :  juog)  €iiuagpai{yg\.  eiX^wai 
'unorganisch,  wie  oft);  volle  Form  vielleicht  in  M^ago^vag 
Dulder;  gehört  hieher,  zu  der  Bed.  tragen  (ans  über  sieh  nehmen) 
fMago^mnog,  f^dgo^inog,  fidga^vnog,  6  Beutel  uikd  f^ivgoog,  o 
Korb?—  . 
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4.  fj^Qd  für  fiuQz  i^fJtßQafiivfi,  e'i»ß^muxi  (Jle5.)  =  cJ^op* 
fuvT^  für  c/uga ;  wie  ßQoxoQ  aus  fißgotog,  so  ans  jt»/?^a  für  ^e^a  : 
/?()a  in  ßißgazai,  ßaßQcc/ndvT]  {Hes,) 

Id/iiogjjioQ,  6  Begleiter.  Ist  es  a^i(=sani  1,380)  und  sskr. 
arp  (Cansale  von  r  i  gehn  1, 53)  ?  -ßcis,,^  $  ^ßaios,  a,  ov  ;  -ßevg,  6 ; 

juagy-aQov,  to  Perle ^  fremd,  sskr.  inaag;'ara  für  organi- 
sclies  marg'ara  (von  mrig'  rein)  (vgl.  auck  Pott  1, 262.  II,  195, 
470.  jRttfer  AsienlV,  2, 160^  179). —  fiaQyagiTrjSfO^  -nie^V^ 
'QtQi  r^;  -QidijSy  6;  a/AagyaQoe,  ov»  X  für  gi  /nagyikXiov,  t6; 
-yr^Xig,  ^.  — 

fiagyeXXiaf  agyiXXicc,  id,  /jiagyfjXidsQy  ai  Nargel=z  sskr. 
nad'ikela,  närikela  (^Fans  Kennedy  bei  Po^^  II,  195). 

ftogyoc,  6  fVagenkorb  (fremd?)  --yfvoi),  — 

jivgToe,^  Myrte^  ein  acht  griechisches  Gewächs  (ob  von 
der  Wzf.  sskr.  mrid  I,  510  die  zarte)  ^%ov,  %6;  ~x6g,6vy  -xlg, 

rjy  "TttXig,  fjj  -nidavov,  tOy  yanat/ivg%rj. —  o  für  t:  /^vgoivog, 
"fjfOv;  -ivf]^  ^>  -vivog,i]fOV9  -aiviTr^g^o;  /Ltvgoiv(uv,6; —  ^a  in 
^Q'  ^^vggivfjf  ^^  -vog^  rj,  ov;  -vwvy  6;  -viT'^g^o;  fbvggiifjg,  6: 
fiVQQi'g,^;  [Livggivfjg,  und  gzzzgg:  fivglvfjgy  o. 

fiavogy  /iiccvvog,  ftovvog,  6  Halsband^  fremd 5  sskr.  man' t 
Perle  o.  s.  w.  (vgl.  P^tt  1, 89,  wo  ahd.  m e  nn  i  ( Graff  II,  798)  und 
ceit.  roon  hinzuzofueen  {Diefenh.  Celt.  I,  69)) 5  /uavidx^g,  6; 
'iaxov,t6  (JWe/ewfc.  ij  6)  5  iuavdKiov(vv),  16. — 

f^ijpiySf  'Vi^y'i  die  Hirnhaut  {vrohl  zu /ta^cJ^  1,470, 474).-^ 

fActy'dgy  y  Steg y  über  den  die  Saiten  gespannt  werden; 
"•faiiop^ro;  wohl  fremd  und  eben  so  das  damit  zusammenhän« 
gende:  ftayddig,  iSog,'^  die  Magadis  ^  -di^ta^  Ssvm;  fiaydCfOy 
fidty^dog  f.  /i<x;/a^<a<foff  (nicht  zu  vgl.  ist  das. zufällig  ähnliche  sskr. 
laagadha  Sänger).  — 

\ßay.  slav.  mog-on  können  (Kop.  Gl.  Dohr.  89,  274),  Itb. 
nioku,  ahd.  mag»an  können  {GraffU,  604)  sammt  mäht  ga- 
mah  (ebds.  632)  machon  (640)  majan  (für  moh-jan)  (ebds. 
^)  n.s.  w.  sind  fürs  erste  als  besondre  Wz.  (nicht  wie  1,353) 
zu  fassen  nnd  dazu  griech.  fioyog,  /ttoX'O'og  und  /tioXig  (1,  353, 
354).  Im  Sskr.  würde  wahrschetniich  eine  Wzf.  magh,  mit  el- 
iier  Nebenform  mah  (h  für  gh  wie  oft)  entsprechen,  aus  welchen 
8ich  alle  hier  und  I,  353  angegebenen  erklären;  zn  magh  viel- 
leicht der  Name  deslndra  Magha-vat,  Magha-van(der ilfäcA-. 
^ge)  und  zu  mah:  mah'-at,  wenn  diess  urspr.  mächtig,  nicht 
lonjf  heisst  (1,90)^  alsdann  gehören  natürlich  auch  die  damit  zu- 
sammengestellten Formen  (a.a.O.)  hieher.  — 

Dazu:  s=a  in  fiiyagov  (vgl.  Gemach,  Graff II,6i4)y 
l^yaqov,  %6  Gebäude  (gemachtes,  anders  PolHI,  108)  u.  s.  w. 
*?oi/(fc.   Mf;7a()aM.p.  ^  --gsig^o;  ^gtHog^i^^ov;  -^/fw.] 

jiioyyogf  6v  heiser^  ob  Fehler  für yo^'yo  von  yoyyv^wl  vgl. 
jedoch  sskr.  mang'  tönen,  welches  aber  unbelegt. 

Mtyijuioy mischen.  Im  Sskr.  erscheint mic  in  mic-rau.s.  w. 
j[emucÄf  (mish t'a  einZuckerwerk  gehört  auch  hieher,  vgl. m ish- 
^^''na  Mischspeise)  nnd  miksh  in,a-miksha  Lab  von  zwei 
^ilchrMolken*  Wie  hier  ksh  hervortritt^  so  weisen  auch  fast  alle 
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Yerwandten  Spracben  darauf;  lat.inise-*eo,alid.iiii8C-*jan(Gra^ 
11,877),  pers.  ^Xssuct^ ^o hh  wie  oft=  sskr.ksh., slav.  mjeshän 


eine  Form  auf  sskr.  ksh  an;  ksh  wird  im  Sskr.  aber  bäufig  sb 
(vgl.  mehrere  schon  (in  diesem  Bueb  yorgekommene  Fälle  uud 
Ersch  u.  Grub.  Encycl.  d.  K.  u.  W.  II,  Bd.XVII^  S.  174);  sb  aber 
wechselt  mit  c  (vgl.  S.40u.  sonst);  eben  so  betracklen  wirgriecb. 
fity  neben  ij^iay  fiir  eine  unorganische  Form:  also  /jtioyto,  /uiaya; 
fuayayxeia^ "^{y gl. PottIl/SlÖ2i)i —  ax  =  sskr.  ksh  (oft):  /ulaHOi 
(^PolL  die  Mischlinge)  Abfall  der  Speisen ;  /ttioKBXXog  schlecbter 
{gemischter)  Wem  {Hes.).[ —  gz=:sskr.  ksh  (oft):  ai^,  /ui^dX' 
kf^vsQU.s.vr. —  y  türayi  /tiiyvv/ti,  -yvvia;  -ya,-ya&tjp$  -ySa; 
-y(ff}v;^{-yijSyis^^-)h  -y«ff>  ^/  -ya^o^mi;'yiita,To;  -yfioe^o; 
fiilie^r^;  -klaQyO$  /iumoe,  f^,  6v.  d/tiq)tiuiyi^g,  ig;  noXv/uiyiu,  i^ ; 
inijiii^la,  ^.  [Hieher  auch  gael.  maistrich  mischen]. 

/udneg  ein  indisches  Gewürz^  sskr.  makar-and'a  einewohU 
riechende  Mangoart. 

juay.  Im  Sskr.  wird  eine  Wzf.  (als  Verb,  unbel.)  maksh 
mit  der  Bed.  irasci  angeführt;  an  diese  Form  lebnt  sich  maksh- 

iki,  mit  den  Nebenformen  mac-aka  (c=:  sb  =  ksb,  wie  oben) 
maca  (in  maca-kirada^  macahari),  fiir  welche  die  Wzf.  mac 
mit  derselben  Bed.  wie  maksh  angegeben  wird,  und  (mit  höchst 
nnregelmässigerAenderungvon  ksh  in  k')ini^k'ika,jP/tejfe,i$'^ecA- 
fiiegcy  Muskito.  Wenn  m  a  k  s  h  5f ec/ten  hiesse,  so  würde,  wie  je- 
der sieht,  der  Name  für  die  Stechfliege  sehr  passend  daraus  abge- 
leitet sein ;  auch  die  Bed.  zürnen  (im  Zustand  des  gestochen  (be- 
leidigt) Seins  sein),  wenn  sie  sich  belegen  liesse,  würde  leicht 
daraus  hervortreten.  Dem  sskr.  maksh-ika  oder  einer  einfache- 
ren Form  maksha  (die  in  maca  vorliegt)  entsprechen  in  den  ver- 
wandten Sprachen  gross tentbeils  Formen,  welche  statt  sskr.  a  ein 
u  haben  (wohl  durch  Einflnss  des  m);  vgl.  sie  bei  Pof<  (I,  85), 
wo  man  slav.  müchü,  mouclia  (Kop.  Gl.)  hinzufüge,  und  die 
bei  Dobr.  (I.  L.  Sl.  89)  erwähnten  sl.  mech,  russ.  mocb',  serb. 
macb,  deren  Vokale  dem  sskr.  a  entsprechen.  Nun  erscheint 
ebenfalls  mit  u  lat.  muc-ro  der  stechende  Dolch  (wo  c  =  sskr. 
ksb  sein  kann,  wie  oft),  eben  so  griech.  fvvoa  (üa  =  ksh)  ritzen^ 
stechen  (was  I,  521  falsch),  in  denen  beiden  der  Begr.  stechen 
schon  ziemlich  entschieden  hervortritt;  endlich  sskr.,  mit  kb=: 
ksh,  wie  sooft  (1, 187u.sonst),  makb-a  und  mit  b  =  kh,  wieso 
oft^  mah-a  Opjer  (was  abgestochen  wird).  Diess  wird  fürs  erste 
genügen,  stechen  als  Primärbed.  der  sskr.  Wzf.  maksb  wabr- 
scbeinlicb  zu  machen.  Das  Folgende  wird  es  zur  Gewissheit  er- 
beben. Für  sskr.  maksh  erscheinen  also  in  Bezug  auf  den  Vokal 
Formen,  welche  einen  dem  sskr.  a  entsprechenden  Vokal  haben 
u.  aa.  mit  einem  u  entsprechenden. 

1,  a :  ftay^  stechen  (;(  =  ksb  wie  oft) :  /uavfj,  ^  das  Stechen^ 
Schlacht.  Dass  diese  Ableitung  ricblig,  zeigt  Itb.  m  u  s  s  i  s  Schlacht 
(von  mussu  schlagen  f.  steciien  S8=:k8b  ähnlich  wie  in  Ith. 
müsse  =  sskr.  maKsb(a)),  wo  die  Form  mit  a  dieselbe  Bed.  bat  j 
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ßidyjfios,  Vf  ^^  9  -fi&dfjQ,  eg.  —  jL^ayo/iat  einander  stechen^  läm- 
pjen  u.jA.y/ff.^yiofAai^{^yiei6^Bvo6^''T60VfJtivoß),  -)[^ato;  -yj^juat^^op; 
"XVojuos,  -^yjojtoQjo;  "X^jos.  v>  ov;  -^ixog,  tj,  ov;  -yti^iljs,  6; 
-^ay^'aiQttft}  {stechende) Dolehy Messer  {Lehrs  Arist.  95) ;  -giov, 
-gidiov,  "QbipioP^To;  -Qie^'fj,  ^Q(a%6ß9^,6v.  —^  dvxifiOLytjats^riy 
-yogyov;  i7itjnayicc,7j;  nQOfiayJm^  -veeii^, -;[wij,oj  -y^C^; —  ov/n* 
ttiuyjxoQyTj^ov;  -y^Qffjj  dxa/iav^o/u^ocyTje,  6  $  cifiuye^og,  ov  $  «^a- 
yi,  "XBi,  -yfjtiy  Xvaifiuyiov,%6;  vavjuayT^aeito^ 

[Hicher  von  dco  verwandten  sskr.  maklia,  maha  lat.  mac* 
ellanijF/et5eA&aiifc(ivoThiere abgestochen  werden),  mac-tare» 
slav.  mach  (yibratio  ensis  Dohr.  269),  ags.  mece,  altn.  moekir 
Schwerdt  {fiayaiQu)  {Grimm  d«  G.  11^  511.  III,  440),  slav.  mek'ü 
glbd.  {Ken.  Gl.)]. 

Zur  Bed.  stechen  Form  /ecex  (x  =  sskr.  ksh^  wie  oft)  griech. 
ftdx'cXov,  judxeXXov,  %0y  /tidKeXog,  6  ursprünglich  wohl  Dori» 
{der  stechende) f  dann  DornAeclre  (vgl.  apTicfo^  §•  3),  dann  Hecke 
U.S.W,  lat.  mac-eria. 

2.  Form  mit  u,  griech.  ^t/oo  (1,521  falsch);  jt*vla,  /iiovTa, 
i  Stechfliege  u.  s.  w.  für:  /xvi'xai  /uvatna  =  sskr.  makshika 
(dann  mashikaimusliika)  (vgl.  Pott  I,  85  und  oben);  fivm- 
o^C^gS  *An6ßiviog,6; 

[von  den  verwandten  noch  lat.  muc-ro  litth.  mnssu  und 
auch  muczijupemtjfe»,  muka,slav.mouka^  Itt.mohka  (Pcm) 
tnahza,  mahkt  (j^emt^en),  rnss.  mutschitj]. 

Zu  ftvla  ziehe  ich  fnvQtog^  a,  op,  so  viel  wie  lUücken  d.  h« 
unendlich  viel  (anders  Pott  II,  221.  Diefenb.  Celt.  1, 229)  -6Tf}g, 
^;  -oatog,  1^,  6v ;  -ooti;^,  tyj  /nvQidg^fjy  -iaMg;  -luyov»  — 

f$iy.  Im  Sskr.  mih  für  migh  (wie  m&gh-a  fVolke  zeigt) 
befeuchten  u.s.  w.  (vgl.  Po^i  I,SS3,  wo  zu  den  verw.  noch  ahd. 
maih-stus(Grii^lX882),  gaei.  muig  Umwölkungy  muin-idh 
fnssen f  maistir  Pisse^  aus  dem  Sskr.  gehört  zu  mih:  mina 
Fischj  mira  Jfeer  und  mn-tra  Pisscj  in  denen  allen  das  h,  wie 


Ofüyifü  (wo  TstattGuna  zu  bemerken),  w/m^a. —  Guna:  fiOiy6g,6 
Ehebrecher  (vgl.  haran  pt55en  und  börs  Ehebrecher ^  Grimm  d. 
G- 11542)5  'yagf^yrjy-yigy'^j  -yiog,  'yiSiog,a,ov;  -yn/iog^fj^ov^ 
''^Xd%fjg,6;-yaXig,  -yatva^i];  -X«»; -/«Cw;  ^yevoi;  -ysytog^i^, 
ov;  -nvTi^Q,  -t'Kg^o;  -vgia^ij;  --ysia,^.  — 

[Im  Sskr.  durch  suff.  ta  aus  dem  nasalirten  Stamm  minh 
regelrecht  m^ndh'a  J?ocfc(ygl.  auch  m^dh'ra  glbd.)  wegen  sei- 


ner Saamenmenge  ^ygl.  I,  329  ff.).  Damit  stimmt  das  aus  dem 
Aegyptischen  ins  Griech.  übergegangene  Miväf^g  Bock  und 
Kamen  eines  Gottes]. 

[Da  ju  im  Anlaut  verloren  wird  (S.  32),  so  entsteht  die  Frage 
ob  nicht  liieherznziehn  ly'foQ  für  jnty  (vgl.  1,682  wo  anders)  und 
iy'&vg  für  fxiy-'&vg,  nach  Analogie  von  sskr.  mina  (vgl.  jedoch 
1,245  wo  etwas  künstlich)]. 

ßi^vy'og,  6  das  Innre ^  ich  verbinde  es  mit  sskr.  mnkha 
Mund,  so  dass  im  Griech.  nur  die  tropische  Bed.  des  Worts  er* 


44  MYX—jy 

halten  ist.-  Für  diese  Uebertragung  vgl.  man  den  Gebrauch  des 
bcbr.  SijG  Gesicht  d'^SD  Innre  und  das  homerische  ivwnia  die 
innren  fVihvde,  Man  könnte  auch  an  aa.  noch  unsicherere  Ety- 
moll, denken.  Zu  muhha  stellt  Volt  ^I,  213)  poln.  mowic' 
sprechen  und  einiges  aa.,  durch  welches  die  Form  der  Wz.  jedoch 
noch  nicht  klar  wird  5  /,ivioi ;  -^yoiTaTog^  -  yfainaTosy  f]y  ov;  ^yod-ev, 
-yoväe;  -yijfTJ;  -yatog,  -yißzaTog,  -yioTaTog^rjyOV ^  "YJf^Sj  -yjtaiog, 
ayov;  "XwSfje^eg;  ivdo/ivyog^  ov;  -yi;  -Ww. —  Hieher  ^«5/«v 
und  mit  x  =  sskr.  kh  /tvxojV,  6  Ohrhöhle j  aber  mit  der  Bed. 
Haufen  (Gr.)  fraglich  (ob  sskr.  mü  binden  (unbel.)  zu  vgl.?).  — 
Hieher  Mvxf/vfj  N.  p. 

ju^uS  umgeben.  Im  Sskr.  ma(n)d'  i.  umqeben  mand'-ala 
Kreis y  Scheibe  (lat.  mund-us  runde  Himmel)^  2.  umwerfen^ 
kleiden^  schmücken  (sskr.  m a n d'a ,  m a n da n a,  lat.  m u n d u s  ^e- 
schmückt).  Damit  identisch  ist  sskr.  niand  in  mand-ura  (um- 
geben, eingehägt)  Stalle  mand-ira  Haus.  Griecb.  zu  sskr. 
m  a  n  d'a  1  a  /i  a  1/  ()a  A  0  g^o  Riegel  (womit  man  einhägt)^  -Aow;  -Xdirog, 
fj,6v* —  Zu  sskr.  mand-ura  /farJ(>o^  rj  Stall (y^, PottW^WIS)'^ 
-Sqbv(o;  'dgev/iiafTOr  aoyifiavÖQhr^gy  0. —  Zu  der  Bed.  kleiden 
das  aus  dem  Persischen  entlehnte  /uardvag,  o,  ^Svg,  -(%7],'^, 
eine  Art  Kleid.  Zu  der  Bed.  schmücken  vielleicht :  /naväanrj^'^ 
das  Einbrennen  eines  gewissen  Zeichens  in  die  Pferde  (vgl.  je- 
doch Diejenb.  Cell.  I5 /4)5  -kijSov. — 

/iidiagig  celt.  {Diefenb.  Celt.  I,  76  nr.  107). 

fia&aXXig^'iiy  auch  fxaod'aXig  eine  Art  Becher  ^  obzu^fe^i; 
(1,323)?  vgl.  auch  matula  {fued- :  ftaä  1, 513). 

/ivd,  Yi  Mine;  von  Babylon  her  entlehnt  (jBoeelrA Metrologie) 
hehr.  SiSTj  (celt.  Biejenb.  Celt.  I,  71)  ion.  /uvda;  fjbvaÖaQiov,  t6; 
/ivaaiog,  ppaiaiog,  /Livaialog,  fird'iog,  a^  ov;  einooipvoQy  ov;  Tgi- 
/tvatoQyCc/ov;  %QifjLVwg,6*  — 

fbvuQovy  juvolov  weich  (fle«.),  /uvoog  {ßvovg\  6  weiche 
Flaum  ziehe  ich  zu  -^ajit^i)  schaben  I,  467  ff.  sich  schabend 
(weich)  (vgl.  1,492,504)  berühren  lassen.  [ju{t)  für  a//(i)  (l,4e9ff.) 
durch  ^-Bildung  (5te  Conj.  Cl.?)  wird  itnv(v),  durch  Auslassung 
des  iy  wie  gewöhnlich  (vgl.  z.  B.  1, 470, 473)  /iiv{y) ,  davon  /Ltvopo 
(für  f  entscheidet  /nvoiov),  fiVOOy  mit  a  für  0 :  /ttvap{a1)Q0 :  ftvago] 
/uvovdiov,  To,  Dim.  von  ftvoig'  —  Hieher  auch  aviov,  to  das 
weiche  Moos;  ^-tagog,  a^  ov ;  -loeig,  soaa,  ev;  --mäf^g^eg;  noXv- 
fiviog^ov; —  und  (.ivovveg  {Hes.)  die  weichen  fifjgoi.  — 


Wurzeln  und  Wzformen,    welche  mit  N  anlauten. 

N  heisst  Nv^  von  einem  phönicischcn  Worte  ==  hehr.  f^3« 
{v)  Pronominalstamm.  JS  ursprünglich  wohl,  wie  jtt  (S.  29), 
rein  demonstrativ;  es  erscheint  ebenfalls  milden  drei  Vokalen  a, 
i,  u.  1.  n  a :  im  Pali  als  Demonstrativ  (Bopp  V.  G. 531 ;  allein  es 
ist  fraglich^  ob  diess  nicht,  wie  manche  andre  Formen,  die  ich  noch 
erwähnen  werde,  vorn  verstümmelt  ist)^  in  lat.  nam  {Bopp^* 
a.  O.  534),  Ith.  nes  denn.  In  Zsstzg.  tritt  na  mit  der  Bed.  jener 
entgegen  (litth.  ans  Bopp  V.  G.  537)^  gewiss  dürfen  wir  diese 
Moditicatiou  der  Demonstration  schon  dem  Simplex  zuschreiben; 
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das  Jener  bed.  Nicht-dieser '^  in  dieser  Verbindang  wi^d  I.  ent- 
%veder  nur  die  Löekste  Potenz  der  DiesS'heit^  die  Identität  (nicht 

fanz  dieser  Tgl.  n^ma  weiterhin)  gelengnet^  also  eine  Aelmlivh' 
et7 zugestanden,  oder  2.  die  DiV^sAei^  wird  ganz  gelieugn et  ("^ar 
nicht  dieser)^  wodurch  reine  Negation  entsteht  (vgl.  diese  Er- 
scheinung; bei  pa  1, 273,275).  Aus  der  ersten  Bed«:  sskr.  na  in 
der  Bed.  ti;£e(vgl.  va  1,273),  gael.  n6  in  der  Bcd.  oder  (ygl.  va  I, 
273);  Ith.  ney  als  ob  (wie)  (  griech.  vai  affirmatires  wie  (suppK 
du  sagst)  d.  h.  so  (vgl.  sski*.  era  n.s.  w.  I,  273  und  nu-nam), 
ja.  Die  Form  des  vai  ist  unsicher  (vielleicht  alter  Locativ=  ei- 
nem sskr.  ne,  man  kann  aber  auch  die'sskr.  Form  yai  von  va 
vergleichen  und  an  eine  Zsstzg  ans  ra  +hi  (vgl.  sskr  naiii  nicht) 
denken  (vgl.  1, 154  undPron.  X,  anders  Pottlh  i3B,  323));  daaui 
lat.  nae,  wältsch  nenja^  davon  vae)i^i  (mit  yi  vgl.  Pron.  A);  hie- 
her  auch  vfj  Betheuerungspartikel  50,  ßinvahr  (böot.  vii)^  -^ 
Aus.  der  zweiten  Bed.  geht  die  Bez«  der  N«gatioii  hervor :  sskr. 
na,  zend.  na,  sskr.  no  für  na+  u  (vgK  1,282),  na  (alter Listrmn«.) 
zend.  nao  (£urn.Comm..8. 1.  Y.  N.CXLII),  lat.  n^,  zend.  noit 
(für  n 6 4- i t  (Pron..i)),  slav.  n i  (Dohir. 90),  ahd.  na  u,  s.  w.  (Graff 
II,  968 ff.),  Ith.  ne,  lett.  ne  (vgl.  nawa  ist  nicht  u.s.w.),  gael. 
na^  neo,  ni;  lat.  non  (ob  ne+un?  vgl.ahd.  nein  Crro^I,326). 

na  angehängt  sskr.  kack'a-na;  zeud.pa*c-ne  u.s.w.  (1,127), 
griech.  S^l-va,  ael-vo-Qy  n^'vi'Xa  (Kir  r^-^fet  vgl.  I,  403,  wo 
noch  nicht  ganz  genau),  ahd.  fo-na,  lii-na  (Gro^III,  523.'iy, 
697);  sskr.  nii-nam  (vgl.  nii)  sicherlich^  griech.  rv-VT  aller 
Loc.  1»  diesem  (Moment),  wie  sl.  niii-n/e  zeigt  (/iTop.  Gl.),  ab- 
gekürzt i/i/i/,  f^vi/. —  lat.  non-ne. 

[Verdoppelt  sskr.  nk-nk dieses 'jenes^  manches^  zend. .na* 

.  halb,  sskr.  nema  (J?op/9  Y.  6. 432)  eig.  nicht  ganz  diess 
(sondern  nur  halb).]  Hierhin  Suff,  na  griech.  |/o. 

Zsgstzt  mit  gunirtem  Pron.  i  (1,1)  :  sskr.  e>f  na  in  der  De- 
clination  des  Pronominalst,  ^-tat  (enati,  3.  Bopp  Gr.  s.269), 

folh.  ai-na  (ebds.),  griech.  oivo  u.s.  w.  ,(l,4ff.).  —  Ferner  mit 
^ronom.  a  (l,  1);  sskr.  arna  in  der  DecUh.  des  Pronomst.  idam 
(^Bopp  Gr.  s.  r.  270),  sl.  o nü  (Kop:  Gl.)  ^gl.Bopp  (V,  G.  53.rff.), 
Ith.  ans  /euer,  diese  Bfed.  ä'tfcli  in  sskr.  ana*'ka  c(er  wn^ere (nicKC 
an  dieser  sondern  jener  Seite)."  * 

Hiehcr  die  privativen  Präfixe  (vgl.  IVtt  Ji^  130ff.)  mit  der 
eig.  Bed. jene  (nicht fitere,  d.i.  andre,  d.  i;  nicht),  vgl.  das  ähn- 
liche deutsche  ver  (=  sskr.  para  jener  ;  andre)  in  ver-gessen, 
ver-wünscht  u.  s.  w.  Die  griech,  Urform  ist  dva  vgl.,  ahd. 
una(inunaholda  Grtmmd.  G. 11,725)^  dva'(p)f.dvos,  dvS" 
{p)eX7iToe  (die  l,  356  falsch),  dvü  ^nrevöroe  (1, 605  ebefcif.  nodi 
nicht  richtig).  Wie  sich  sskr.  n  A  zu  na  verhält,  so  Vvürdesich  dvcc, 
dvf)  zu  dva  verhalten  ;  diese  Form  ist  wegen  vf]  anspunehmen  (vgL 
weiterhin)^  in  den  folgenden  B'eisp.  mit  Ausnahme  von  dvij'nv' 
OTog  trifft  das  privative  Prüf,  mit  Yokalen  zusainmen,  daher  zwei- 
felhaft ob  «i/a  oder  aa^a(9;):  ay^vjcroff  (spät)  5  dvf/tceai^og,,  dvrjnsg  ^ 
dvrrnoia,  dvrjuoVGiiwy  dvfjXByrjg^  dvffXef]^,  dvrjlmog'y  dv^Xitpi^g, 
dvfjve/nog^  dvTjnvtrcog,  driJQid'iuog,  ävT^OTig,  dvioSvvog  («  wegen 
0  in  6dvvfj)y  dvmvvfiog.  Manche  der  hier  erwähnten  Formen  las- 
sen sich  vielleicht  auf  das  privative  Präf.  dv  mit  unregelmässiger 
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Dehnung  des  folgenden  Vokals  beziehn.  Allein  für  meine  Den-* 
lung  entscheidet  ccvi^'-nvoTog  und  die  sichern  Formen  mit  v^, — 
Denn  da  eine  Menge  Formen  eben  so  wohl  mit  dvfj  als  r^begin» 
nen,  so  betrachten  wir  letztres  als  vorn  verstümmelt :  vgl.  zu  den 
erwähnten  f^9;-9rt;aTOß ;  vrjyQixoQ,  vtj-iv/uos  (yg\.  Svoti),  vijx€öToe, 
^TjKOvatim,  vfj}.€yf;g,vi]X6i^g,  vi^Xinog,  vi^h(pr,g^  vijvsfiog,  vrigid-f^iog, 
vfjGTig,  vdidvvog,  vwpv/uogy  ferner  sicher  mit  v^  anlautend :  ^^i'g 
,{v7jpid)f  vf]'H€Qdijg;  vi-xeQog  (gtog) ;  t^ij-Xevtnog;  v^-Xtanog*  y^- 
na&'j^g,  vfj^navatog,  vi^'neHTogj  Vf^-ncXim  (fragl.  wegen  cv^ne" 
Xi(o);  vfj-nevd-il^gyrtj'nw&fjs;  rtj-nkex^og;  vr^^noivog;  vr^-novfiog; 
vii'Tiiog;  vr^'TQBKfjg  (vgl.  I,  674). 

Mit  Vokalen  zusammentreffend  und  daher  fraglich  ob  fiir 

^fj  oA^r  vä{e)i  vijXf]j;yg  (zy^*)^  vnkiirjg;  VTjfAeQTfjg;  vrjQioiog; 
^rgiTog;  vrjvyftog;  vtivufnog. —  Mit  cu  (wegen  folgenden  o)  vo^ 

[Femer  das  oben  (1,339)  vergessene  vfjmog,  a,  ovi  nicht 


-icCfVf  -«vo/tfai.  — J 

f/fo  mit  (0  für  k  in  vmXe/itijg  (vgl.  S.  10)  vtad'TJg  (andre  zwei- 
felhafte Formen  unter  den  Wzw.). 

So  wie  griech.  vf]  sich  als  Abkürzung  von  avfj  erwies,  so 
kann  man  wohl  auch  die  in  den  Sskrit-Sprachen  erscheinenden, 
6skr.  na  enlsprechenden>  Formen  für  Abkürzungen  von  ana  (= 
griech.  ava)  nehmen ;  doch  können  sie  auch  sskr.  na  (S.  45)  ent- 
sprechen^ na  privat,  in  sskr.  na-kuIa/amt7ten/o5^  na-ga  nicht 
gehend,  Berg  u.s.  w.^  na-mnk'i  u.  aa.  nicht  so  sichre^  lat.  ne 
in  ne-fas,  ne-'go  (go=:sskr.  khja,  vgl.  magis  =  mahijas) 
aa.,  Ith.  ne  in  Zsstzg.  (vgl.  Pott  1, 106)^  eine  entsprechende  Form 
im  Griech.  nicht  ganz  sicher  9^6-7^011/1^  (Pol/.?)  5  üheri/d'noäee 
und  vo'^og  vgl.  a.  O. 

Wie  wir  vrj  für  avtj,  na  für  ana  nehmen,  so  tritt  eine  an- 
dre Verkürzung  des  privat.  Präf.  ana  durch  Verlust  des  schlies- 
senden  a  ein,  sskr.  an,  lat.  in,  goth.  un  (Gra^I,302.  Grimm  d. 
G.  II,  775),  griech.  dv»  Im  Sskr.  und  Griech.  hat  sich  diese  vol- 
lere Form  an,  dv  nur  vor  Vokalen  erhalten  ^  vor  Consonanten  ist 
das  n  eingcbüsst:  a :  a  (eine  Ausnahme  bildet  vielleicbt  d/u(paata 
(vgl*  PoUlI,  130)  und  das  hesych.  dy^HogigzzidxoQearov,  wenn 
riätig).  Wo  vor  Vokalen  blosses  a  steht,  ist  es  bei  alten  orga- 
nischen Bildungen  ein  Zeichen,  dass  der  auf  das  d  folgende  Tbell 
einen  consonantischen  Anlaut  eingcbüsst  hat;  nachweislich  ist 
diess  bei  vielen  einst  mit  ^angeläuteten  der  Fall :  d{f)ay7]g  u.s.w. 
Als  das  p  spurlos  verschwunden  war,  wurden  auch  viele  von  die- 
sen Wörtern  in  die  Analogie  der  vokalisch  anlautenden  hinüber- 
gezogen: ävvXog  neben  avXog;  andre  erhielten  sich  durch  den 
Gebrauch.  Falsche  Analogie  mag  auch  einige  vokalisch  anlau- 
tende mit  blossem  d  versehn  haben  (vgl.  1, 230).  Beginnt  das  auf 
d  priv.  folgende  Wort  mit  einer  Liquida  (X,  fi,  v,  p),  so  tritt  bis- 
weilen Verdoppelung^er  Liq.  ein :  d^X'Xf]Htog,  S'^/H'fwgog,  «-y- 
t'itpeXog,  ä'Q'Qir. —  Das  a  ist  von  Natur  kurz.  Die  Fälle^  wo  es 
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gedeliot  eraclieint  a^&a^faToc,  a-Ka/faroc>  entefandeii  darcb  me- 
trischeo  Zwang  und  sind  hier  darcn  usus  fixirt.  Höchst  anffal- 
lend  ist  das  homer.  iJHiüTOß,  wohl  ebenfalls  für  metrisch  ent- 
standenes ci^xeOTog,  dessen  ä  sich  ion.  in  17  trübte. 

Die  eig.  Bed.  ist  nicht  negativ,  obgleich  die  damit  gebildeten 
Wörter  gewöhnlich  so  am  leichtesten  übersetzt  werden  können, 
sondern  eig.  bezeichnet  ana  :  an  t  a  und  seine  Repräsentanten  in 
allen  verwandten  Sprachen,  dass  etwas  jenes ,  dAi.  nicht  dieses 
Aaf(inderZusafnmensetzunffBahuvrihi,wiesieimSskr.hei8st), 
oder  ist  (karmadhara  ja),  d.  h.  nicht  das^  was  es  eigentlich  ha- 
hen  oder  sein  sollte.  Diese  Bed.  sowohl,  als  die  Zusammenset- 
zungstahigkeit  hat  in  den  verschiednen  Sanskritsprachen  vieles 
im  Detail  beachtungswerthe,  was  einer  geuaueren  Auseinander- 
setzung werth  wäre.  Im  Sskr.  und  Griech.  erscheint  1.  die  Com- 
position  Bahuvrihi,  d  h.  die  Zusammensetzung  des  Präfixes  mit 
einem  Substantiv,  wodurch  alsdann  ein  Adjectiv,  mit  der  Ver- 
mittlung habend^  entsteht,  am  häufigsten^  so  im  Sskr.  agha 
Sehutdy  an -agha  der  keine  Schuld  hat ,  griech.  foXo  Trugj  a- 
doXo'G  der  keinen  Trug  hat.  Auch  das  Latein  hat  diese  Znsam- 
mensefz.  aber  seltner:  barba;imberbus.  Das  Deutsche  hat  gar 
keine  Spur  mehr  von  dieser  reichen  Quelle  der  Composition. 
Wenn  in  dieser  Zsstzg  das  zweite  Glied  ein  Adjectiv  der  Form 
nach  ist,  so  hat  es  der  Sprachgeist  doch  als  Substantiv  begriffen« 
z.B.  ^iXo  lieh  aber  in  d-ipiXo  (freundlos  u. s.w.)  liegt  (piloQ  Freund^ 
q)iXov  Freundschaft  u.  s.  w.  zu'Grunde.  —  2.  K  a  r  in a  d  h  a  r a  j a 
(wo  der  2te  Bestandtheil  nur  durch  die  Bed.  des  privat.  Präf.  affi- 
cirt  wird).  Im  Griechischen  fast  nur  in  Adjectiven  und  Partici- 
pien  (im  Sskr.  auch  Pronorninaladjcctiven)^  afiinQtjtog,  or  ungc" 
messen^  so  auch  im  Sskr.,  Lat.,  Deutschen  vorwiegend.  Im  Sskr. 
femer  aber  schon  mit  Substantiven,  z.  B^  krama  Reifte ^  Ord- 
nung ,  a  k  ra  m  a  Unordnung.  Dieser  Gebrauch  ist  vorwiegend 
im  Deutschen  :  Undank^  Unmensch.  Im  Griech.  ist  er  sehr  sei? 
ten,  in  i'io%(aQ,  uxQuzmQ^  ddiittjg  sind  die  Suff,  ursprüngliche  Par- 
ticipia^  bloss  dv'^vwQ,  ävavigos,  oiya^oüi  änoXtg,  in  welchen 
auch  die  ursprüngliche  Bed.  des  dp  (ähnlich  wie  in  sehr  vielen 
deutschen  Bildungen  der  Art)  anzumerken  ist.  Im  Lateinisclien 
ist  ursprünglich  dasselbe  Verhältniss  wie  im  Griech.  in  dieser 
Beziehung  zu  statuiren ;  die  scheinbaren  Ausnahmen  finden  so- 

fleich  ihre  Erklärung.  -:-  Hieher  gehört  aruch  die  Zsstzg  mit  Ver- 
en,  wie  im  Lat.  ne  bei  Verben  erscheint:  ne-scio,  (ne- volo) 
noio  aa.  Diese  kennt  mit  an  und  den  Repräsentanten  desselben 
keine  der  verwandten. Sprachen;:  bloss  in  einem  der  Sanskrit- 
Dialekte  findet  sich  a-bhu  nicht  sein  (Asoka -Inschrift  Journ« 
of  Beug.  1837  March.  S.  260). 

Aus  diesen  beiden  Compositiotas weisen  (z.B.  1.  ißovXoe, 
2.  ißatoo)  lassen  sich  nun  der  individuellen  Bildungsfahigkfeit 
naen  neue  Derivationen  machen  t  dßovkiw,  aßarom  u.s.f.  Hier 
darf  man  sich  nicht  irren  lassen,  wenn  Bildungsarten  hervortre- 
ten, bei  denen  diecte  ihre  Grundform  fehlt  Im  Sprachgeist  liegt 
de^  Sprachorgapiismus  so  vollständig  gegliedert,  dass  auch  die- 
jenigen Formen  sich  herausstellen  können,  denen  die  Unterlage« 
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auf  welcker  sie  im  Spracbgeiste  ruhen,  bistoriseb  feMt'^  so  er- 
Uären  sich  lat.. Formen  wie  ilinvies,  obgleieh  der  Spraehgeist 
•der  Römer  Eormen  wie  immoderatiou.s..w.,  infirHio(yerba) 
U.S.W,  auch  schpu  als  reine  Gegensätze  von  .moderMio,  firmo, 
nicht  als  aus  immoderalus.infirinus  hervorgegangen  betrach* 
f et  haben  mag.  —  Hieher  gehören  denn  auch  die  Adverbia^  derea 
Noihina.  oder  Adjectiva  verloren,  oder  nie  gebraucht  sind,  nvie 
aurjv^  die  man  vom  Standpunist  d6s  Sskrits  2:nr  6teii  Classe  der 
Composita  rechnen  mnsste. — ' 

wie  in  dem  letzten  privat.  Präf.  an  das  schliesscnde  a  ver- 
loren vvar^  so  auch  im  fat.  Fragwort  a  n  (vgLn  On-n  e,  sshr.  na-nu). 
Die  Frage  gebt  vom  dualistischen  Gegensatz  aus  :  jenes,  oder  die- 
ses (vgl.  auqh  I^  273,  oben  gael.  nö  oder^  sshr.  nä-vai,  odfer 
wohl^  vielleicht^  das  gotb.  ebenf.  fragende  an  (Bopp  V.G.  537)). 
Hichei'  griech.  av,  welches  aber  hur  die  Unsichcrbeit,'  die- noch 
nicht  zur  Frage  geworden  ist,  ausdrückt  (^Böppa.ti.O»  Pottll^ 
*35, 138) :  idv  (f.  €1  (1, 401  wo  falsch  $  es  gehört  zu  1, 452,  sieht 
Clr' f€i  =  lat.  si),  -f  av)j  ^Vj  ««V.  —  .    . 

'  [Sshr.  ano  für  an'a  -|-  li  (vgl.  S,45)  nein]. 

Wie  hier  ana  iti  an' verkürzt  erschien,  so  auch  im  Sskr.  in 
an-tas  inne'n^  elg.  von  jenem  her  (Süff.  tas  =  lat.  tus\  Da  dic- 
*6em  griech.  evTos  lat,  in^tus.  entspricht,  so  Ist  es  keine  Frage, 
dass.  auch  hieher  gebort':  gricpfa.  iv,  lat.  in,  gotb.  in  (vgl.  Bopp 
Y.6.  538),  lith.  I,  leVtiee^  obgleich  diese  Formen  alisamint  ei- 
nem sskr.  an  entsprechen  würfleti,  so  ist  doch  vielleicht  ein 
Schlusslaut  abgesross^n^  Dazu  fV-i9^cx  (Suff..altsskr.  dha  S.30)) 
lat.  in d ü'j  ivd^dSe  l(über.(J'f  1, 3SS)i'ivTav&a,  (vtolv&oi  (vgl- 1; 


Sayeryg,  ivdouj(^la.r»'y^',ivTog.  avTOöd-i^  -Tod'i,  -zoo&e;  irTodd-ta^ 
T«.  —  €«//= Bp  +  lii  (lVfö4  unu  Prön. ;(),  aber  ef/^ eine Contractioo 
von  svsoTt. 

.   iv  +  tj  a  in  dtr  Form  a«  (1 ,  388),  ivoe  mit  Verlust  dies  i :  k, 
€iS9  €sr€.  -^. im  Ahl»X.£öto.CurJaa)v;  eiata;  i'aw&ev:  iamegoS} 


ly  3)  =^  eväoy€vf.ig\» 

Das  hieher  gehörige  sskr.  anajta  unter  ist  schon  erwähnt, 
demnäcb'kahn  der  Bed.  nach  sskr.  ad'has  hieher  gehören.  Dass 
hier  n  vor  dh  eingebüs.st  sei,.zfefgt  Folgerndes  ^  an  eine  Form  ohne 
'6:adha  (s8kr..dhas  i/dbaf  ^jc  dfi :  ^ei' vgl.'^cr)  scbliesst  sich 
'das  alte'cömparätivlsctie  adhara  untere.'  Diesem  entspricht  ge- 
nau, aber  mit  n,  gotb.  nndarund,' mit  f  =  dh,  wie  so  oft 
(rnf-Us  sskr.  r-adklra),;kt.>ihferaf  wir-därfen  also  als  orga- 
nische sskr.  Form  a.(iii)iil!lia8  aiehmen  (vghnnn^ucli  sskr.  a-'dhi 
o&en  ftiitcJi/a  und  also  für  an*dki).  An  a(n}dhara«chiiesst  sieh 
griech. ^^«pb  für  ^vS'eco,  wo  dnreh  rückwirkende  Assimilation 
(ii^Vf^go)  ö^eingcbüsst.:  'iv€QOt,ol  infcTi^.  pp^g-S'e,  -i^^;und 
mit  Verlust  des  aiti.  '«iWp^^,  -&^$^  mr^&€)$  i^igtipt^'^  jyeQ- 
S'i^OQ,  a,  ov  {mden  JPott  11^  HSH).  :       » 


iV  49 

Eine  Art  Comparativ- Bildung  Ton  sskr«  an  in  derBed.  in 
ist  88kr.  antra  Eingeweide  {k'vötvn,  irvoa&ia)^  griech.  iv reger. 

Volle  Form  s  griech.  dvd  (vgl.  Pott  II,  132, 151)  oben  (aaf 
jener  Seite,  Gegens.  von  unten  nach  ohen^  nirie  in  adhas  unten  t 
von  oben  nach  unten ^  man  hat  sich  des  Menschen  Hand  als  Maass« 
Stab  in  die  Mitte  zu  denken),  goth.  ana  {GraffI,  273),  slav.  na 
(verstümmelt) und  weiter  formirt  nad  ü  (Kop. Gl.  du  =  sskr.d ha)} 
&vm  (ygl*  i'aw),  ävia&iv,  dvwregog^a^ov;  -Toro^^if/,  oi^;  inavm&i 
(aol.  ov  =  ctva).  —  In  Zsstzg.  za  uv  und  Tor  a  zu  a  yerkürzt 
(aanalgm  I,  621  n.  sonst);  dveKcie,  -ad&ev  (ygl*  1,349). 

Wie  ans  pra  sskr.  pra-ti  (vgl.  1,141),  aus  Pron.  a  sskr.  a-ti, 
so  aas  der  yerkiirzten  Form  an  :  an-ti  (erst  jetzt  belegt  durch 
Bhag.  Pur.  11,7,8;  III,  4,26);  ich  werde  weiterhin  vermuthen, 
dass  das  t  hiessnperlativiscti  sei  (i  ist  wohl  alle  Verstümmelung 
vone:LocatiT);  dann  heisst  an-ti  irnjenesten^  grade  jenseits^ 
gegenüber j  an  den  angeführten  Stellen  coram;  davon  das  schon 
früher  bekannte  sskr.  a  n  t  i  -  k  a  Nähe,  a  n  t  i  k  &  t  gegenüber»  Griech. 
avT/(PofH,176;  11,148;  CrVajf  1,352,363)  jfejfenü&er  n.s.  w., 
iv%loG,a,ov  (Suff,  ja  Tgl.  sskr.  antja  letzte^  von  dem  gleich  zu 
bemerkenden  anta);  [ivTidsy'^  die  Mandeln  am  J7a/se?];  dv 
tidto^  dvTtdC(a,  dvTtow,  dindta,  dvtifo,  ävio/nai  (ygl-I^lt)  Ton 
denen  einiges  besser  hieher  käme  und  ivav%mftaj:iK6s,7j, 6v  hin- 
zuzufügen ist). 

Haben  wir  mit  Recht  bei  sskr.  anti  eine  Form  an-ta  211 
Grunde  gelegt,  so  ergiebt  sich  dvxfjv  als  dessen  Acc.  Fem.  und 
«i'Ta^  wohl  als  Instrument,  für  anta  j&.  Dazulat.ante;  dv^talog, 
a^ov(vgl.  auch  Pott  1,116). —  Nun  auch  hieher  sskr.  anta  das 
jenesle, Ende  (vgl.  vsa -Tonovissimus  /iiiaaTog, ngmog und  sskr« 
aotima),  goth.  and i  (Grazil, 354).— 

Durch  Coroparatiy  -  Suff.  tara:an-tara  eig.  ein  Jener  -  er, 
d.b.  ein  andrer  (im  Sskr.  Bed.  15  bei  fVils.  Iste  Ed.  Bopp  Gloss« 
8scr.Ed.2),  goth.  anthar(Grajf  1,370),  litth.  antra s,  lett. 
othrs,  lat.  alter  (für  anter).  Ihm  würde  griech.  ivtego  enU 
sprecben;  daraus  durch  Assimilation  etTego  und  mit  Verlust  des 
einen  t  :  erego»  Endlich  tritt  unorganischer  Spir.  asp.  Tor,  wie 
>n  I^  6, 15, 26, 27, 66, 149, 160, 246, 307, 325, 418, 438, 501 ,  502 
^nd sonst  Yielfach ;  so  entsteht  I^Tfpop.ix^o^  (anders Pof^I, 303 
V  *^»  "ßW>  ^gto&€v$  {-gma  äol.)^  ^gtad-i^  -gwoe;  ^g6*t'>]g,rji 
"^w,*  -gmoig,  ^;  -goiog,  «,  ov$  -gotoTi^g,^;  ^goioto,  -gomaig,rj. 
^^^olo)Tog,  ov;  Siegog  (für  6  it*),  &aTegov  n.  s.w.  (vgl.  noch 

I  .     Sskr.  an  t  a  r  ft  alter  Instrumental  oAne,  d.  h«  durch  anderes  als 

lctwa8)(^gl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzb.327  und  deutsch  «o»^er7 

^elcbcs  aus  sskr.  sya  +  antar  besteht),  griech«  mit  Verlust  des  n 

lind  der  Endung;  Sreß^fibt^  äreg&e.»  -rS-er;  cct ag Jn  drdg' 

/'vxToc  {ohne  zublmzen  von  /tivaa  I,  532)^  dann  furchtlos  (das 

^chische  Tag/iv^o/tiai  ist  aus  djug/uvxTO  von  Sprachunkundi« 
?c>iiorinirt). 

[Alehr  zu  der  Bed.  m  gehört  sskr.  an  tar  zwischen  (organisch 
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verscliieden  von  antas),  oscisch  anter  {Groiefend  Rudim.  Iing. 
Oscae  10)9  lat.  inter,  zend.  antare(fium.Conim.  s.l.Y.  1,284)]. 
An  das  Comparativsuff.  ij  a  (n)  s  lehnt  sich  die  2tc  comparative 
Bildung  sslcr.  an  ja,  ebenfalls  andrer  (vgl.  S.  30.  jEfö/i?r  Beiträge 
1,74  und  sskr.  dvi- tija  mit  grieeh.  StvTSQo  und  wiederum  sskr. 
tur-ja  mit  dvi-tija).  Verwandte  bei  Bopp  (V.^G.  539),  Pott 
(1, 107, 114, 128,  II,  136 ff.  147,  309),  Diefenhach  (Cell.  1, 17)$ 
slav.  inü  (Kop.Gl.)  nje  (in  Compos«,  wie  lat.  alllTop.  Gl.*),  lat. 
aliu,iJth.  alle  und  griecb.  «AAo  (für  aAjo,  wie  Im  Latein):  aXXog, 
oj,o  (furov;  lat. aliud  =  sskr.  anjat)^  -Xd;  -Xy;  -Xr^v;  -Xod-ev; 
"Xod^i,  -Xo&a,  "Xoae^  -Xvdtg  (vgl.  1,388)^  -Xaxo&i  (Suff.  sskr. 
ha  =  dlia);  -Aa;f6^e«/;  -Xajioae;  -Xa^ov;  "Xayiji  aXXore,  äXXoxa 
(sskr.anjak'a?);  dXXoiog^,a,ov;  -io'ri7P,^;-«0(o;  -iwoig,'^;  "imua, 
%o;  -imtog^'^^ov;  -tüit^ogfi^^ov* —  dXXotQiog^u^ov  (gebildet 
aus  einem  dem  sslsr.  an  j  atra  anderswo  entsprechenden  Adverb.)^ 
-oTi^g,'^l  -6(0;  "woeg^^^  «AAotf-aTroß  (vgl.  1,127).  aAA-aoa-iu; 
dXXaS;  -Xalig,^i^9  -Aay^a,To^  'Xuyij^Tj^  -XanTiKogyijfOP» —  dv' 
%dXXayog,ov;  dviaXXayjiittTiHog^^^ov^dnaXXa^siw;  evandXXaxvog, 
ov;  diaXXa^Trjg ,  -T7;q,6;  -irjQiog^ayOVi  evaXXdySrjv» 

dXXa  +  aXXa  wird  «AAi^Ao  (so  sskr.anja  +  anja  :anj6nja): 
dXXijXfüv  einander  Vi. ^.Yf.y  -A/fw; —  indXX^Xog^  ov;  -Xiajf]; 
xaTaXXfjXotfjg,  r;;  7iaQaXXf]Xia/bt6g,  0.  — 

[Hieher  Pott  (11,392)  /neTaXXov  (weil  es  mit  andern  ge- 
mischt gefunden  wird),  vgl.  meine  Etym.  1,257  die  eben  so  un« 
sieher;  Ich  vergleiche  jetzt  slav.  mjedi  Erz  {liop.  Gl.)]. 

Wie  antariL  ohne  ward^  so  auch  aus  anja  :  anjatra(J?Aii^« 
Pur.  1,4,13)^  soimGriech.ai^if  (=  sskr.  an j  als  Instrum.  Plur.) 
ohne  und  dvevd-av,  dvBvd's  für  dreo&sv  für  dpjo&ev  (vgl.  über 
sskr.  ja  ==  £0  Po^^  1,114);  wo  das  organische  v  erhalten  ist  (ß^ev 
=:  sskr.  dhas  vgl.«^«);  dvavd'Bv  ward  dann  verstümmelt  In  a^^t; 
ohne  (vgl.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzbl.  S.  327,  aber  auch  weiterhin 
vnigqiBv). 

Pronom.  n  mit  i ;  als  Pronom.  3  bloss  Im  Griech.  vlv  ihn.  Im 
Sskr.  In  dem  Suff,  nim  (In  idä-nim  Bopp  Gr.  sscr.  p.277)  Acc. 
fem. —  Ferner  in  Fortbildungen:  n  I-m  na  l»<^(  jenes  nach  un^en 
vgl.  S.36),  ahd.  nl-dar  (=  einem  sskr.  nl-tra),  slav.  nizük 
n  I  z'i  (K.  G.);  ferner  sskr.  nl-tja  (eig.  sich  nach  jener  Richtung 
fort  und  fort  bewegend  d.  h.)  ewig;  ni-k'a  niedrig  mit  langem  i 
gehört  auch  hieher.  Eben  so  die  sskr.  Präf.  ni,  nis,  deren  Bedd. 
sich  aus  den.  In  diesem  Pronominälstamm  hervorgetretenen,  erklä- 
ren. Von  nl  erscheinen  einige  Spuren  Im  Griecli.  (vgl.  1,301  ff., 
339^  365, 394, 395, 682^  vielleicht  auch  In  vBvirjXog  1, 63). 

n  mit  u:  lat.  num  (vgl.  nonne,  ne  n.aa.  vorgekommene) 
Neutr.  (wie  nam)  und  nun-c.  Hieher  sskr.  nu  (eben),  goth.  nn, 
slav.  nü  (K.G.),  lett.  n  u  (vgl.  noch  Pott  U,  149, 303),  griech.  vv; 
vgl.  noch  sskr.  nanu;  nü  oben  (S.45)  In  vvvi  n.s.w.  u.  sskr. 
nü-nam  (S.  45). 

Mit  a  (Pronom.  S.  45)  zsgstzt  gehört  hieher  sskr.  ann  nach 
(d.  h.  hinten  für  un^en :  Gegensatz  (jenes)  von  oben). 

In  vvv  tritt  die  Bed.  jetzt,  eben  herYor;  Im  sskr.  ann  die 
von  nach  (unten).  Im  griech.  veo,  veio  sind  die  Bedd.  oben,  nach 
und  linken  verbunden  (vgl.  neu,  vianog,  novissimus  und  veiai'^ 


Qcc).  Daher  hieber  sskr.  naya  neu:  was  eben  (isi^  erseheint  n.  s. 
w.)  (ygl.  auch  Poti  1,160,  II,  132),  lat.  noyo,  alav.  novü  {Kop. 
Gl.),  grieeh«  Wfo:  VBog,a,ov  netij  vm%B^g,a,ov;  f^ewTegi^w, 
-gia/uog^o;  -giari^gfO;  -QiHog,iy,6y;  V€ma%og,vitt%ogyfj,ov;  v^aTf}, 
vtjTfj,'^;  V€6(o;  viwftceyto;  -maig,"!];  (vemt6g,6v  zw.). —  vcuw, 
-d^m;  -aoig^%;  -daifiog^ov;  -^a/tiog^o;  vsw6g,^,6v;  -rlg^ij. — 
VBOTvjg^Tj;  ^vfjüiog^ov;  VBoifj^v* —  reaQ6g,d,6v;  peIog,tt,op (durch 
Saff.  ja  Tgl.  sskr.  navja,  Uh.  nanjas,  goth.  niiyis)  neu  and 
unten  ^  vsiod'i,  veio&ep  (ßuehvsod'ep)}  veioratog^veictrog;  vsia' 
Tiog,€e,or;  v€iog,o» 

Zn  derBed.  unteni  psiatga,'^,  untere  (fem.  Form  von  vec' 
ago  iTÜrde  mit  sskr.  f  VB^agi^  diesem  1  entspricht  griech.  ja  vBpaQ]a, 
welches  auf  gewöhnliche  Weise  vspatga  wird^  spät  in  bi  zsgzog. 
entsteht)  velga,  reiQfjfV  ^^  I7iiler-(fcti). 

veav,  VBav,6  (Suff,  an);  veävig,  VBfjvtg,'^  Jüngling^  3tad' 
chen^  yeaWffff,  o  (Suff.  ja)5  reavtn6g,^,6v;  -monog^o;  -yeio,  17; 

[Zu  der  Form  vepav  :  victwig^i^  =  viaatg^* 

An  die  Form  mit  Suff,  qo  (yep-Qo)  Vfßgog  (mit  /?  =  r :  y  wie 
oft),  o  das  Junge  vom  Hirsen  (vgl.  Pott  II,  235);  -ßgfnSfjg,  eg; 
"ßQiagyo;  -ßQ€ipg,ov;  'ßav>  "i*ß«V^^;  -ßgidioy^to;  -ßQh^g,6; 
"ßgl^m;  'ßQiaiiiog,6. — 

Durch  Suff,  oao  =  sskr.  t ja:  VÄOcroo »ff  (naya-t  ja  Tgl.  S. 30), 
^eoTTog,  voaaog  (eo  =  0),  6  junges  Thier  (v^l.  Pott  1, 45, 53,  II, 
43)5  voaaag,  voaaig,  r€o*filg,^;  veooaiov,  vbogoiov,  ^6t%iov,  voo' 
oiov,voTtdgioVyt6;  p6aaaS,6^  VBoaaia,rBOTTia,voao!a^7j;  vsoa^ 
Oid^  VBaTTid,"^;  VBoaoBVia,  vB0%%Bvm,  vo%%bv(o,  vooobvo);  vb6%' 
TBvaig,  rcoTTff/«,^.— 

VBwoom;  v€oxf^6g,ör;  -^Xf^ow;  "Xfif^^ig,  ^;  -Z/^«^^«ff>^> 

VBiara  (wohl  dialektisch  (mit  Verschiebung  des.Accents) 
wie  iTBQwta  äol.  für  ixBQwd'Bv),  vfjydTBog^  wo  vf]  für  VBtj, 

[Im  Sskr.  wird  aus  nava  durch  die  Suff,  ta,  tana  (contrah. 
tna),  nA-ta,  nü-tana,  nik*tna,  dahin  gael.  nnadh  neu,  naoi- 
dhean  Kin(X\. 

Wie  naTa  aus  nn,  so  kann  aus  sskr.  ann  (S.  50)anaTa  ent- 
Bfehn ;  dies  wird  mit  aus  nach  herrorgegangener  Bed.  nachherig, 
folgend  heissen.  Wenn  sich  nun  die  Bezeichnung  der  Zahlen 
aus  der  Abzahlung  mit  dem  Daumen  an  den  übrigen  4  Fingern 
jeder  Hand  entwickelte  (Tgl.  1,243),  so  war  acAf  in  diesem  Sinn 
die  letzte  Zahl  und  neun  die  folgende.  Daher  lässt  sich  griecli. 
ivrea  für  irspa  hieherziehn.  Die  übrigen  Sprachen  haben  übri- 
gens nichts  dem  im  Griccb.  anlautenden  s  entsprechendes  (sskr. 
naTan  n.s.w.  J?opp  V . 6. 445.  Pole 1, 107,  It,  137, 167.  DeLith. 
Bor.  Princ.  22.  Graffll^  1091)^  wenn  man  dieses  daher  für  einen 
unorganischen  Zusatz  ei^klärt,  so  kann  sskr.  naTan  auch  zu  uaTa 
(die  neue  Zahl)  gehören.  Im  Griech.  ist  jede  Spur  des  suffixalen 
sskr.  n  Tcrloren;  aus  dem  lat.  noTem  kann  man  fast  schliesscn, 
dass  es  für  ursprünglich  m  stehe  und  eine  neutrale  Form  Torlicge* 

Zu  ivvia  :  avva%og,  ivatagj  r,  op;  --Taiog,  a,  opy  iwBdmg^  ivvedg, 
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rj;  ivvBadiHüüyijfOv;  ivevrjutovta ,  ivr9vi^xovT€t  (wo  ipp€'fn>  far 
ivvu'TO  zu  Gründe  liest,  mit  SaJOT.  sskr»  na  =  sslir«  ta),  ivra' 
utoaioi,  uh  a;  -aioaTogff]^  d^.  Mit  eiv  =  evv  :  eivatoc.dvdg,  ei- 
vaxic  (vgl-  noch  &'Ka). 

[Wir  haben  oben  (S.49)  sskr.  anta  Ende  zu  diesem  Pro* 
'nomst.  gezogen,  so  vielleicht  auch  zu  sskr.  anu  dvvo}  (1, 127)]. 

Zu  diesem  Fronst,  {v)  gehört  endlich  wahrscheinlich  :  iviOi 
einige;  allein  die.Formation  ist  nicht  genauer  zu  bestimmen;  am 
ehesten  zu  psv  (eins  1)5),  wie  ahd.  einag  zu  goth.  aina  (Graff 
1, 327,  vgl.  Wzllex.  1,5),  mit  Abfall  des  Digamma.  Die  Ablei- 
tung i'pi  (für  frTf  dor.)  üi  (welche  selbst  Patt  II,  290  zu  billigeo 
scheint)  ist  nicht  haltbar.  Denn  aus  Dialekten  dringen  dialekti- 
sche Wörter  im  Allgemeinen  nur  dann  in  die  naivij,  wenn  sie 
etwas  der  Provinz,  welcher  der  Dialekt  gehört,  eigen thümlich es, 
von  daher  aufgenommenes  bezeichnen  (z.B.  technisches^  Bezeich- 
nung von  Maritimen,  z.  B.  von  den  Aeoliern  insbes.  u.  s.  w.);  ein 
so  allgemeines  Wort  wie  einige  aber  existirt  eher  in  allen  Dialekt- 
formen zugleich.  Dazu:  ivio%e,ivictiov, iviaTfj*  [An  ahd. wen ag 
miser^wenige  (6ra^I,889)  ist  nicht  zu  denieenj  zu  letzterm  ge- 
hört sskr.  ün-a,  lat.  un(-de-viginti),  gael.  fann  schwach, 
griech.  evviß  (1, 125);  diese  gehören  alle  zu  einer  Wz.,  welche 
im  Sskrit  van  lautet  (vgl.  1,335);  ihre  eig.  Bed.  ist  abnehmen 
(wie  jene  Formen  zeigen),  mangeln^  aus  letztrer  Bed.  tritt  die 
von  verlangen  hervor,  in  welcher  sie  uns  am  a.O.  entgegentrat; 
ob  sich  die  weiteren  bitten^  helfen,  nützen  (in  denen  sie  dort  eben- 
falls erscheint)  daraus  entwickelt  haben,  oder  noch  eine  andre  im 
Sskr.  U.S.W,  gleichförmige,  aber  verschieden  bed.  Wz.  anzu- 
nehmen ist^  will  ich  noch  nicht  entscheiden,  van  in  der  Bed. 
abnehmen  mit  sa  componirt  würde  savan,  nach  alter  Sitte  (wie 
gewöhnlich)  contrahirt:  svan;  dieses  erscheint  in  goth.  6 nin-an 
schwinden  (1, 177  falsch),  mit  Verlust  des  v  (I,  S.  462  u.  oft),  in 
lat.  sen-ex,  goth.  sineigs  u.s.w.  (Po^f  11,148),  celt.  sean 
{Biefenh.  Celt.  1,164).  Da  a  durch  Vriddhi  gedehnt  wird,  so 
ziehe  ich  jetzt  zu  van  lat.  van-ns  nichtig  (zusammengeschwun- 
den) wegen  der  Bed.  von  van-esco  (falsch  1, 262)1. 

(^/^p :  av  mit  den  drei  Urvokalen  a :  i :  u).  Im  Sskr.  snft  sieh 
waschen.  Die  Wzbed.  ist^  wie  sich  im  Fortgang  durch  die  Tgl. 
ergiebt,  im  Zustande  des  Feuchtseins  (vgl.  Pottl,l98j  Bopp  V. 
6. 146),  zend.  cn&  (Bum.  Comm.  Y.  IV.  XVII).  Verlust  des  s 
schon  im  Sskr.  nä-ra  fVasser,  ahd.  na-tra  (Grazil,  1051),  N« 

£.,  n4va  (Grimm  d.Gr.  1,148)  aa.,  lat.  nare,  griech.  ^o,  mit 
urzem  (ursprünglicheren)  Vokal :  vo-rls^t;  Feuchtigkeit',  Noto^^ 
0  der  (feuchte)  Südwind^  voTog,  6  Regen  ^  votbqos,  -TtjQog,  d,  6v; 
v6%iog,a,ov^  "tmdtjg^fig;  vo%ia,ri;  -Tifw,  -^iw,  -Tidta;  -^tia/nog, 
6f  dvomoTog,  ov*  — 

Mit  langem  Vokal :  rci:vag6g,d,  6v  (vgl.  sskr.  nft  r  a)/eucA^5 
VfjQog,  dfivi  Nf^gevg  N. p.  vrjQiTfjg^o  auch  dvaQl%f}g  eine  Meer- 
sehnecke;  vertritt  hier  a  das  organ.  a(wie  in  ivvoz=z  wo  =  sskr, 
snushä  1,303,  wo  ich  meine  Etym.  gegen  die  von  J}ö/er  (Beitr.  I, 
393)  aufgestellte  von  s u nu  Sohn  (V  s u  zeugen  1,  410),  so  dass  es 
die  Sohniesfrau  (sunu-shja)  heisst,  aufgebe)?  (vgl.  Pott  II,  167). 
Gehört  hielier  vTjQtov,  to  Oleander?   vaQtn,  palgta  saugen? 
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wahrseheiDlich  vwQotfß  (1^01=: sskr.  nik),  6  (wasseif arbig?  vgl. 
sskr.  niU  dunkelblaUj  ifvzs  yielleicht  zii  nira  fVasser), 

Wzf.  mit  i  in  sskr.  nira  tVasser  und  sekundären  Bildungen 
(ygl.  weiterhin). 

Wzf.  mit  n  :  snn  tropjen^  als  Yerbum  im  Prakrit  belegt  (jDe- 
/tW  Radd.  Pracr.StS)^  dazu  im  Sskr.  snara  Tröpfeln^  snnta 
tröpfelnd  n, B.W .y  gskel.  8namh-aidh«cAu;tiiimen  n.s.w.^  griecfa« 
mit  Verlast  des  a  :vaia  (wegen  des  äol.  ffavio)  für  vapuafliessen 
D.8.W.,  vaiadeQ,aU  Zweifelhaft  ob  eu  va  oder  vvi  vifia,  ^patitov, 
TO,'  va/nazialos,  ce,  ov;  --Tddf^g^agp  uva/aaios^ov;  sicher  zn  vvi 
mvaos,  ttivvaog,  ovi  üuvaijg,eg; —  zweifelhaft  ob  za  vct,  vv  oder 
zn  einer  dem  ahd.  naz  {[Graff  11^  1014)  =  einem  sskr,  nad)  ana* 
logen  sekundären  Bitdung  ^aa^oV^  vad-fiSg^o;  vaa/uaidfjg,  eg. 

vionTur  vipta  (wie  vevao/Liai  zeigt)  schwimmen;  vsvüig,'^; 
movae^^;  ^€VaTix6g,ij,6v;  revatriQ,  -üi;r}g,6. 

Sskr.  mit  Verlust  des  s  und  Yriddhi  nan  (das  schwimmende) 
ÄAj^5  griecli.  vavg,  vtjvg^'^;  vav%i}g,6;  vaiirgia,  vavxtg, -^igpii; 
-^mg^fj^op;  -riXog  (ob  zu  -^sskr.  tri  übersetzen?), 6 ;  -Xia^ij; 
-^iUojiiat;  vavTia,  vavaia  (r  vor  ^  in  o),-  vavxioBig,  -vaiOBigy^ooa, 
Bv;  -Tioiifjg^  -omi^g,  eg;  vavtiaw,  vavTXiam,  -oido);  -alaaig, 
•^Imig,  Ti(oaig,i^;  [i/at/o^Aoi'  (aus  vavazoXov  zsgzg.,  ^  weg^n  Ä), 
i^T^usyavXoVfTO,  -Xog,o;  -Adw]. 

sskr.  au  in  ev  vor  Vokalen  ep :  vewv,  0;  if6(uQiov,%o  (vgl.  ogaia 
poQ  wahren)  ;  velog,  a,  ov  f  Gramm. );  sskr.  a  u  ini^^t; :  f^p :  vrjog,  u, 
ov,*  vrfh9]g,  6;^$^^i'Tix6g,  7j,  6v.  —  [avavÄc/],'  XemovaV'Siov,  %6; 
Wwat/Tfio);  cigyjveoog,  (Op;  ivtegovaa,  ivTeqidiVfj  (ivrego  vgl. 
S.49J5  iniveiovl%6;^  iiea6v€oi,ol  (ahd.  nacho  Graff  IlyiOOi)'^ 
[ohheher^avQogfO  leichtsinnig?  Gramm.]. 

Hieher  ziehe  ich  atovaim  betröpjeln,  anlantend  ai  =  sskr. 
abhifygl.  zend.aiwirr  sskr.  abhi  und  (Ti)u)''aec  =  sskr.  ibhis) 
und  oiiloi/oai  =  dem  organisch.  a(S.  52)^  alor^oig^i^;  -vfjfAa,%6» 

Sekundäre  Formen:  sskr.  Causale  von  sna  heisst  snap-aj 
>*etmjfet»5  dahin,  mit  Schwächung  des  a  in  1  wegen  folgender  2 
Consonanten  (vgl.  oQsyzoQiyva  aa.)  vi  mm  waschen;  themati« 
sclies  ß  fiir  sskr.  p,  wie  oft  \  W/c/ia^  %6,  vtni^g,  6,  -nglg,  i] ;  -Tgov, 
'fif  uvimog,ov;  €'xviilJtg,i^;  xaTavtmtjgyo;  y€gvi%r,j^igviäov, 
-ßm,%6  (vgl.  noch  Pott  II,  31, 196,  BoppV.  G.  131). 

Als  eine  auf  griech.  Boden  gebildete  Nebenform  von  rmT 
durch  vm :  vioa  lässt  sich  vi^w  betrachten 5  vielleicht  ist  es  aber 
ftnch  eine  sekundäre  Form  durch  Guttural  (vgl.  sskr.  nir-nikta 
gewaschen).  Durch  ;^:  r^-yoi  schwimmen;  {vtjjielov,  t6  zw.) 5 
'^fll^Q,'^;  vfjKj;6g,'i,6v;  -riKog,Tj,6v;  v^Htfjg,  -Twp, dj  ^Tgig,il; 

^^^ovi^pig,ig;  dUvrjx%Biga,7^. 

[Gehört hieber  iff]XV%og,ov reiehlichJUessend?  Will  man  die 
Composition  mit  y^m  festhalten,  so  muss  man  in  der  That  anneh- 
men, dass  sich  hier  jemand  durch  die  zufällige  Uebereinstimmung 
des  privativen  und  epitatischen  d  auch  zu  einem  ähnlichen  Ge« 
brauch  des  privativen  vfj  verleiten  liess]. 

Wie  üalog,  dialektisch  für  vaaaog  =  vuaog,  vijöog  Insel,  v 
'^'*S^  gehört  letztres  auch  hieher  j  j[^to  in  00  (vgl.  d'dooov  aa.)  und 
um  die  Verdoppelung  zu  meiden  der  Vokal  gedehnt;  vv^Giov,  "oi" 
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diov,r6;  -aiV>^;  -ohfjco,  -^Htß^fj;  HJi(OTfj€,o;  -oni5fiff,i};-a«i" 
Hog^ijfOv;  -aaioc,a,ov;  -oe^ai> -oca^o»;  ;(€^aoy^oioff,a,ori -o«il- 

Wegen  derFormäbnliehkeit  erwähne  ich  hier  viiaoa,iit»k 
(die  schwimmende),  allein  wie  lat,  anat  (vgl.  auch  ahd.  anut 
Qßro^  1,335),  lith.anti»,  russ.  ut- ha)  zeigt,  ist  hier  O0a=: 
buff.  askr.  tja  (vgl.  S.30)  [lat.  a  für  das  organUqhe  %*i\\  ftpoi^ 
Qiov,  vmxoLQioVy  V7]%TioVt%6i  VT^aoutog^a,  ov, 

Fsekand.  Form  darch  \/^dhi  &end*  cn&dh  Burn.  ComiD.s. 
1.  Y.  361].  V 

Sekandäre  Form  aus  der  Wz.  mit  i  durch  Gutturale,  gad. 
Bigh-idh  waschen ,  sskr.  (n i r) n i k - ^a  ( Wzf •  f i i g' ^) ?  mit  sskr. 
h  in  snih  feucht  sein^  zerfliesseuj  wie  sneha  Oe/,  snehaaa, 
snehin  Maler  zeigt;  die  gew.  Bed.  von  snih  als  Yerhum  lielen 
Ist  eig.  in  Liebe  zerfliessen.    An  diese  Form  lehnt  sich  mifcVe^ 
lust  des  8  sskr.  n  ih  a  r a  und  Dehnung  des  i  (wie  in  sskr.  h  i  ra) nih- 
A  r a  (der  zerfliessende^  schmelzende)  Reif.  Der  vollen  Form  snih 
entspricht  Im  Zend  regelrecht  cni^  (vgl.  Burn.  Cbmm.  s.  l.Y*!; 
N.  XCIV.  Lassen^  KeilinschriAen  77)  vom  Fallen  des  zerfliessen- 
deuj  schmelzenden  Schnees  (vgl.  zend.  cnao-dha  iScAnee  von 
der  Wzf.  sAu  +  y^dha).    Der  dchnee  heisst  goth.  snaivs  für 
8nai(h)v(a)s^  mit  Guna  (ai  für  i)  Verlust  des  h,  wie  so  oft,  und 
Suff,  va,    wörtlich  der  Schmelzende^    davon  das  Denomioatlv 
8 na i van  schneien^  eben  so  ist,  wenn  auch  nicht  der  Form,  dock 
dem  Begriff  nach,  zend.  cniz  schneien  aufzufassen;  vgl.  noch 
litth.  snegas  (wo  e  Guna)  Schnee^  snigti  schneien  u.s.  w.,  lett. 
ssnigt,  slav.  cnjegii  (Ko;».  GL),  wo  je  Guna,  Schnee ^  gael.   | 
sneachd  Schnee  und  snidh  tröpjeln^  wo  dh  für  gh,  wie  im  l 
Gael.  oft.  —  Indem  s  abfallt  und  wie  im  Goth.  Suff,  va  angehängt   ; 
wird,  entsteht  lat.  nih-v(a)s  JXom.  nix,  mit  Ausstossung  des a, 
wie  im  Goth.,  und  v  zwischen  h  s,  so  dass  dless  x  wird,  Gen.  u.s.^* 
iii(h)v-is;  dass  diese  Erklärung  richtig,  zeigt  ausser  der  Analog, 
des  Goth.  das  Denomin.  ni(n)gv-o  für  nihvo^  wegen  ng  für  II 
vgl.  angui  =  sskr.  ahi  n. aa.    Ganz  eben  so  wie  Im  Goth.  und 
Lat.  ist  nun  auch  im  Griech«  aus  n^  =  nih  ==  snih  durch  Suff. 
palvi^pa  gebildet,  allein  durch  Einfluss  des  Digamma  und,  da 
auch  sonst  v  und  (f>  verwandt,  ist  viXf  in  vi^  übergegangen.   Auf 
dieselbe  Weise  wie  Im  Lat.  nihva  ist  auch  vi^fc^'^ifp^  ^^  ^i^ 
consonantische  Flexion  hinübergezogen,  wovon  wir  schon  viele 
Beispiele  im  Griech.  hatten;  daher  Acc.  vi(pa,Tinv  Schnee^  die 
einzige  erhaltne  Form  des  Thema  vt(p=^  '^^XF*  ^^^^^  *  vitpae^  ^y 
"tpoBis^eeaaj^v;  -(fsTog^o;  ^^wSt^g^ee;  vi(poD$  gunirt  yf/^jw  (vgl. 
8  n  a  i  (h)  V  a  n) ,  welches  jedoch  zw.  —  dydmq)og,  ov  ;  noXvvi' 

9VS,  «c.  ^ 

Wir  sahn  aus  der  Wz.  sn  (ä,  i,  n)  Wörter  mit  der  Bed.  trö- 
pfeln^  regnen  hervortreten,  sahn  ferner  in  allen  verwandten  Spra* 
chen  8  abfallen,  drittens  eine  Form  mit  kurzem  a  (vgl.  ro-Toe^j 
wissen  endlich,  dass  sskr.  bh  ein  sekundäres  Wzelelcment  ist. 
Daher  ziehe  ich  hieher  sskr.  nabh  in  nabhas(diereonencfeWol- 
ke)5  anders  Po^^  (1, 199),  ^.  J?enary( Rom.  Lautl.  1,121)^  ver- 
wandte bei  Pott  (1, 107),  wozu  slav.  nebo  {Kop.  Gl.^5  griech.  t/«- 
fog^To  fVblkeu.s.vf.}  '(piov,%6;  'q)iodfjg,€gi  -yow,  -^qxaGig^y* 


IM. 
tos. 
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vi(pm,  vivotpUy  wie  W^co  formirt,  aber  nicht  damit  zu  idenfifici- 
:..    reu  (wie  selbst  Lobeck  in  Buttmann  6r*  Gr.  11,247).  —  VBq^iXr] 

(vgl.  nebula,  goth.  nibls)^  ^;  "Xijdov;  -Xtop^ro;  -Xwdf]Q,Bs; 

'ImoQ^TjyOVn —  dyyiiVBtprig^isi  [asivitpig  {Etym. M*)'\\  invBtpiuQ, 
r    o:  inivs(jpim;  iniveipte,^;  ovvvi^Bia,  -y/a,  17; —  dvitpeXog^ov; 
>;.    noXvve(piXaQy  6. 
ti  [Wenn  umb-ra,.der  durch  TVolken  entstehende  SchaU 

ten  ursprünglich  ist^  so  Ycrhält  sich  u  m  b  zu  sskr.  n  a  b  h  wie 
ff,,  angin  ung-ula  zu  sshr.  nahh-a  und  ähnlich  wie  umb-ilicus 

za  sskr.  nabh-i]. 
toa         vaigoVfto  ein  indisches  Gewürz^  vgl.  sskr.  nara-m  nach 
,.   fnis.  a  fragrant  grass,  commonly  Kamcapoor. 

vagna^^ov,  vdauaq>&0Vj  Aaxayi^^oi' (A  für  v  wie  oft),  t6 
rjj^  ein  indisches  Gewürz,  wohl  aus  dem  sskr.  nakha,  nakhi,  na- 
^j,[  khari,  Mamen  Ton  Parfüms  j  ag>do  könnte  zu  1,267  anzünden 
„    gehören. 

[  (^«px^  avagu)*  Im  Deutsch,  entspricht  der  Form  nach  schnar- 

,  I  chen  vom  Ton,  der  durch  die  Nase  kommt,  beim  tiefen  Schlaf, 
,  daher  im  Griech.  tief  schlafen.  Mit  schnarchen  identisch  ist  lett. 
8sn  u  t  g*u  la  sRott{auTclkSchnäuzen  hervorgebracht),  s  s  ch  n  n  r  g»t 
den  Schnupfen  haben ^  sschnarg- als  itote^  lith.  snarg-las 
11. s.w.;  sznurkssle  Schnauze^  der  schliessende  Guttural  ist 
sekundär,  wie  goth.  snairr-an  schnarren  und  schnurren  zeigt. 
Dieses  verbindet  sich  mit  sskr.  nard  tönen  (vom  Brüllen  des  Lö- 
wen), da  d  gewöhnlich  sekundär  ist  und  anlautendes  s  abfällt, 
und  nar-m  a  n  heitres  Spiel,  eig.  wohl  das Xärmende,  Rauschende 
(Tgl.  den  Namen  des  rauschenden  Flusses  Narma da).  Die  hier 
entgegentretende Wzf., aus  sn  r  bestehend,  ist  ursprünglich  ono« 
matop.,  dem  Nasenton  beim  Schnarchen^  Niesen  a.  s.w.  nach* 
gebildet,  sehr  tonmalend.  Insofern  damit  verwandt  ist  wohl  lett. 
ssehnahkt  schnarchen^  sschnukt  mit  der  ungeschnauzten  Nase 
orgeln;  nhdeutsch  Schnut  (Rotz)  und  die  von  Pott  (1, 199)  zu 
soä  gestellten  Wörter,  litt,  snukkis,  ags.  snote  Schnauze, 
^ogl.  sn  ee  z  e,  ahd.  n  in  sj  a  n  (Graff  il,HOi)  niesen^  russ.  s  n  i  u  ch- 
a(j  (ch=izs)  schnupfen,  litth.  sznypti,  nhd.  schnieben^  schnau' 
^^Ttn.s.w.,  in  denen  das  Onomatp.  auf  s  n  beschränkt  ist  und 
dann  seknndäre  Elemente  antreten,  so  wie  sskr.  na s  iVa^e  u.  s.  w. 
(PoK  1,199),  slav.  nocü,  nozdr'i  (üTop.  Gl.),  in  denen  s  einge« 
l»Ü88l  (vgL  S.  54).  ^ 

Also  vaQiif],^  tiefer  Schlajj  dann  Erstarren u. s.w.  Acc. 
^^Ka;-H(idrSßCS;  -^(xw;  -Kfjiiia^xo';  -xiyoi.c,  tj  ,•  -'aow,  -Hwais^v^ 
"iimmQyTjyOV. —  Hieher  der  Name  des  betäubend  duftenden 
va^H/aao^,  0,  (^);  durch  Suff,  tja  gebildet  (vaQXi-tjo  vgl.  S.  54)^ 
'Wog^fjfOv;  -ah^g^o,  -Hig^T^. — 

i^agdog,  1;  hehr,  ^^ns  (vgl.  Rosenmüller  Bibl.  Archäol.  IV,  1, 
165  und  Asiat.  Research.  11,416)  Narde^  -^ivog^fjyOV;  -di%7}g,6, 

VttQT7^,ij  indisches  Gewürz. 

^«^TteAoff,  o  ein  geflochtenes  Gefdss  (fremd?). 

^iQTog,6  Habicht  (fremd?). 

vdQ'd'fjijO  eine  Doldenpflanze,  dann  Stengel  (desselben). 
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Kö^^cA«!»  (daraus  gemacht)^  -^i»^x/a^i;;  -%iov,%o;  -Ttivagj ^,  ov ; 

ravvae,  vivvoQj  o,  i^avvrj^  vivvrj,  tj  (Maller-  oder  Vater-)  Bru- 
der oAer Schwester.  Im  Sskr.  heisstnauda,nandini,nanandri 
Schwägerin^  von  derselben  Wzf.  nand  werden  aber  auch  andre 

Verwandlschaflswörler  formirlnand-anä  Sohn,  Tochter^  nan- 
danta  Sohn.  Sollte  man  mit  diesem  das  Grieek*  verbinden?  Die 
Wz.  vielleicht  nam  +  da  in  der  Bed.  ehren  (vgl.  y^hi/t/zi^t;  krüm* 
men:  vi/iiw)i  nand  selbst  heisst  im  Sskr.  erjreuen  u.  s.w. 

pdpvoe,6  Zwerg  ob  von  hvvivv  in  der  Wzf.  n  am  krümmen 
{ndLml9Livav]oivavvo  einverkrümmter^)^  -vddfjg^es;  -^iov,%6; 
^ioHOSfO,  Nai/rci. 

vevros  dumm  (^Hes.)^  ^^^gl*  ninny  wohl  entlehnt  (ob  $fevir 
I^Xoß  1^63  hieher?)^  verva^ta  schimpfen  {Hes.)m 

vaßXa  {vavXa  spät),  rj  fremd,  hehr.  Ssp,  ein  musikaL InstrU' 
ment^  -ßXag,6;  -/JAiot^^, o. 

{ven).  Im  Sskr.  heisst  na p- tri  und  nap-4t  JBnlrelund  Sohn 
{Lassen,  Anthol.  sscr.  p^lOl^  Th.  Benfey  —  Stern^  Monatsna- 
men 209).  Wahrscheinlich  zu  ahd.  Knabe  mit  Verlast  des  gut- 
turalen Anlauts  und  dann  zu  Wzf.  hp  sich  neigen,  verehren^  an- 
ders Bopp  (V.  6. 400),  Pott  (1, 93).  —  Hieher  gebort  das  dialekt. 
vinoSsG^ol  Kinder  {Eustath,  u.  alexandrin.  Dichter),  welches 
in  der  noivfi  und  bei  Homer  eine  ganz  andre  Form  hätte  haben 
müssen,  entsprechend  sskr.  napät,  lat.  nep6t^  daher  das  homer. 
pinodeß  ein  Beinamen  der  Robben,  sicher  nicht  hieher  gehört^ 
sollte  man  dieses  zu  snä  in  der  Causalform  snap  (S.53)  und  in 
der  Bed.  schwimmen  machen  ziehn,  so  dass  die  Robben  vinodee 
Hakig  ^AXogvdpT^g  die  Geleiterinnen  der  schönen  Meerbenetzten 
(1,451^  wären?  Die  Endung:  oSeg  hat  einige  Schwierigkeiten, 
die  sicn  jedoch  wohl  erklären  lassen. 

Ahd.  nefo  (Groi^  1,1052)  and  auch  schon  lat.  nepot  heisst 
tenkevNeffe.  Wie  nun  aus  sskr.  sva8ri/SeAn;e5^er,svasri  ja  (eine 
Art  Comparativf.  S.50),  lat.  sobrinu8iS?cAti;e5^erftmiIwird,  so 
würde  aus  sskr.  napat  napätija  oder  ej.  k :  naptija.  Dieser 
Form  entspricht  mit  r  vor  i  in  a,  wie  so  häufig,  griech.  pey/To  in 
dveifJt6g,6  eig.  etner  der  mit  (a  =  d  1, 382)  einem  andern  N^e 
istf  Geschwisterkinder  (vgl  •  la t.  c  o  n  -  s  o  b  r  i  n  u  s)^  Vettern.  Das 
$  in  10  ist  wegen  des  folgenden  Vokals  kurz  geworden^  -y^^d,il; 
^iptoT^g,^;  -yjiaäf]g,6;  -dijfil];  ^dovg,o» 

Wie  das  fremde  Na^^a^i/^TO  hiermit  zusammenhängt,  dar- 
über vgl.  man  Th.  Benjeg  —  Stem^  Monatsnamen  215  und  fuge 
als  meine  Etymologie  bestätigend  das  glbd.  vamciXtqg,6  hinzu^ 
welches  sich  an  die  Form  naptar  lehnt  (ebds.  208 ff.). 

psfpQog^o  Niere y  schwerlich  von  ahd.  nie-ro  {Graff  11, 
|094)za  trennen^  dieses,  wie  gewöhnlich,  für  nin-ro  genomnien^ 
steht  vetp'Qo  für  vev^Qo  vsp'Qo;  ß^^  <p  ^ie  in  o(pB  (1,453),  tpoQ 
(1,461),  vielleicht  hier  durch  Emfluss  des  q;  lat.  rien,  ren, 
müsste,  um  hieher  zu  gehören,  für  nu-renstehn^  sehr  fraglich. 
Eine  sichre  Etym.  kenne  ich  nicht.  Dazu  v€(pQiiifig,6;  --TiKog,^, 
oVi  rsg>Qiidijg^eg;  -^/Ao^,  a^ov. 

{rtoy,  nvioy)  y(iyaXor,%6  JSascherti  u.  s«  w.  zum  Nachtisch 


f^VKT  (ang).    Im  Sskr.  entspricht  nakt-a^  lat.  noct,  ahd. 
naht(Grai^Ii,  1019),  lilh.  naktis^  lett.  nakt-s,  slav^nosch* 

rl.)  U.8. 
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stelle  ic&  mit  abd.  nag-an  gnagan  (Graff  11,1105.  iy,295)  zu- 
sammen und  betrachte  es  als  eine  weitre  Formation  tou  hvv  %ra 
(1^  184)  also  nach  1, 191  gehörig ;  vwyaXsvta^  -A«i;/*o,  toj  -ya- 

[zu  xf^t; auch  ahd.  gnitan  schaben^  reiben  (Grqff  IV ^296)}. 

vlyXaQog,  6  eine  Ruderpfeife  (ob  zuWzf.  r/y  von  av  S.53?),> 
y  i/ex.  ImSskr.  nac  umkommen  u. s.w.  (Po^/ 1, fi67,  wo  die 
▼erw.  Spr. Tgl.  dazniat.  ye-ne-nnm  f.  (a)  ve-nec-num  abtöd- 
tend  (ve  =  s8kr.  ava  vgl.  I,  274))  ;  vs^t-gog,  d,  ov  todt,  -Qog,  6 
Leiche j  -QOTt^SßV^  -^Qi^og^fj^ov;  -TtQi/Ltaiog,  a^^ov;  "QwÖTjg,  eg; 
"Qiiv,  0 ;  -QOüi ;  --Qwatg,  tj;  '^Qdai/uog,  ov;  ven'dgyt};  vix 'Vg,6i 
vsxväov;  veKvtaf  (f.  veHfi-a),  rj;  vettvaia,  tu;  vexvta/uog^  o.  — 
Hieher  vinvag  (vgl.  V^T«ß),'  ob  venvdaXog,  o  Puppe  der  Sei- 
denraupe ? 

ti  (Kop,  Gl.)  U.S.W. ,  also  im  Sskr.  a  und  in  allen  verw.  Sprachen 
Repräsentanten  von  a  ^  bloss  im  Griech.  v  in  ^i;  |,  Htog,  rj  Nacht^ 
mit  V  dem  Repräs.  von  sskr.  u.  Ein  eingeschobnes  v  neben  v  er- 
schien in  ovv^  (I^  124  n.  11,23)^  welcnes  lat.  ung-ula  sskr. 
nakha  gegenüberstand.  Dieses  nakha  erklärten  wir  aus  einer 
Wzf.  ankh  (11,23).  Wenn  das  Verhältniss  von  vviut  zu  sskr. 
nakt-a  u.s.w.  diesem  ähnlich  ist,  so  steht  griech.  vvn%faLV  ovvitt, 
dieses  für  o/xT^  dagegen  ssk.nakta  für  ankta.  Letzteres  istPartic. 
derWz.  ang' färben,  von)velcher  aug'ana  kömmt  und  ebenfalls 
die  Nacht  hehsi,  die  Gefärbte,  Du»  fcie  (über -^ang'Po^^  1^235). 
Von  vv^ :  riJxTioff, «,  ov ;  -ti/iioß,  ov ;  -^iXiog,  ov ;  -rigiogi  ov ;  -t«- 
Qog^  ov;  "XEQtvog,  ri,  ov;  -qidtog, a^  ov;  -Qi^aiog,  ov;  -^«/aio^, ov ; 
-ßcvw;  -ßet/T^ff,  6;  -rixog,  ti,  ov;  - ß€t;/.ea,  to ;  -gsia,  tj;  -gsia^ 
%d;  ^glg,'^;  v%)%r^ov,i!0»  —  vvHXif^Q  (vgl.  pwga  äga  Zeit),  vvy 
=  vvkt;  die  Entstehung  des  ^  ist  hier  sehr  zweifelhaft,  ob  durch 
Vermittelung  des  nominativen  und  adverbialen  £  in  vv^  (vgl.  ngo' 
vv^):  vvxaf  'Xl^og^a^ov;  -;f€i5w;  -Ji^evucc^To  ;  -;(«/«,  17. —  imw 
xTig,'^;  ^/LisgovvHTiov,  %6;  avTOVVxri;  ngovv^;  dxgovvyog,  ov; 
"X'«^^'  -av^oyt/^/;  ^X^h  ^i^dvvx^g;  navvvx^S^Vl  "X<*off;^>^^> 
-;fifai;  ^x^^l^^f'^^^  -yiojLi6g,6;  xiorr^gyO, 

vvHrdXcDipf  6  (vvHTaXo  nächtlich  und  ont  1,2129).  nur  bei 
Nacht  sehend.  —  vvxvifttivrj^'^. 

[sskr.  nie  Nacht  gehört  nicht  hieher,  sondern  zu  ci  liegen 
(Pof^  1,160),  ist  aber  auch  schon  alt,  dazu  lat.  nig-er  schwarz, 
(vgl.  sskr.  naktaka  von  nakta  schmutzig)  uxkA  vielleicht  sskr« 
nila  für  uic-la  dunkel  (vgl.  jedoch  S.  53). 

VTjdvgy  7j  Bauch;  ich  kenne  keine  etwas  wahrscheinlichere 
Etymologie  (ob  an  iv  S.  48);  vi^ivta,  id  Eingeweide* 

viTgoVyto  fremd  hehr,  ^ns  (JtosenmüUerBibl.  Archäol.lV,        ; 
1,9)$  anders  Pott  II,  29),  att.  \i%gov  Natron  j  vi%gili^f}g»  cg ;  -  gi-^ 

»^tf?o;  -i'ficv;  ^gtctfi]',  -^6ai.  } 

\ 
Wurzeln  und  Wzformen^   welche  mit  B  anlauten.  | 

B  genannt  B^^a  fremd  von  einem  phöniciachen  W.  zzü 
hebr.  n'^a«  ( 
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yTßa  (y  «.)•  I*tt  Sskr.  g4  je/m  (Pott  1, 181  Bopp  V.  G.  145, 
GlosB.  sscr.  unter  ga,  gam,  wo  die  yerwan dien,  wozu  noehahd. 
ga-gan  ( Gro^  1  V,135) (=  sskr.  (sa)  La  (vgl. 1,227)  +  ga  zusam- 
mentreffend^ obviam)^  eine  zweite  Form  durch  m  :  sskr.  gam^ 
wo  sich  das  primäre  kurze  a  zeigt;  woraus  die  reduplic.  rorm 
sskr.  g'an-gam-a  und  auch  gang-ä  (vgl.  1,204);  an  Ictztre  goth. 
gagg-a  u.aa.  verwandte  (fopp  a.a.O.  g  am);  eine  dritte  Form 
ist  sskr.  ga-k'kh'  (vgl.  ri :  ri-k'kh'1, 63aa.).  Auffallend  ist  goth. 
g  als  Repräsentant  von  sskr.  g;  vielleicht  ist  letztres  nicht  ur- 
sprünglich 5  ob  Vertreter  von  h  v,  welches  häufig  zu  g  wird  (vgl. 
'^d'pvi)^  Doch  findet  sich  keine  sichrere  Spur  dafür.  So  würde 
sich  auch  lat.  venio  =:  gam-ja-mi  leichter  (durch  Abfall  des 
anlautenden  h,  wie  oft,  vgl.  ßoaw  aa.)  erklären,  obgleich  dieses 
eine  nahe  Analogie  in  vivo  =c  sskr.  giv  (1,684)  findet;  eben  so 
«alsdann  griech.  /^a  =  sskr.  ga^  obgleich  auch  hier  ß  z=z  sskr.  g 
uns  häufig  entgegentreten  wird  (vgl.  ßQew-og  aa.);  wie  im  Griech. 
ßa  so  auch  im  Lat.  bu  in  super-bu-s  (vgl.  i;/9^£^  1,10)  undbi- 
tere;  ob  wie  venio  so  nun  auch  va-d-ere  durch  d-Bildung 
(vgl.  griech.  ßad)1  in  diesem  Falle  auch  vielleicht  deutsch  wan- 
deren^ wenn  dieses  nicht  identisch  mit  wandelen  (drehen  von 
y^^^ri,  in  der  sskr.  Form  vril). 


vo;  -rf/'Cw;  -Sia/iia,  to;  ^diofiOQ,6;  -Stots,Vy  'Sigxtjq^o;  -c^e- 
€i6e,^,6p ;  ßad'/t6g,(j-a/ii6g  ion.)  6^  '&/iiiQ,  i]$  -d'jiT^Sov;  ßd&gop 
(vgl.  sskr.  ga  tra),  t6;  -^p«,  -&Q€ia,  ^^  ßdoKfa,  vielleicht  =  sskr. 
gak'kh'^  ßaßa^w,  ßdßa^,  6;  ßißdg,  äoa,  dv;  ßißdm;  ßißaaig, 
y;  ßißa^m;  ßtßaOTfjg,  6;  ßißdo&wv,  ovoa,op* —  dfx(pigßf}%ito 
(Vgl.  1,117);  ^ßjxf^ßa^To;  -/?^T?;oiff,  ^;  -a^tfiog,  ov }  -ßf^TiHog, 
V^ov;  "ßfjtijTiKogyr^ov;  --ßr^aicc,  -ßaGia^rj.  • —  dpaßaTixog,  ij^ 
op;  dpaßad-jLuxogprj^op;  -ßadop;  äiaß^oeiw;  inßdm;  ixßdaiog, 
oPf  ifißdg,  i^y  imß'tJTWQ,  o;  vnegßdd^/utog,  ov.  —  aHgoßd/Limp^ 
op;  iißajiiog,oy;  d}tQoßd^(a{Hes.)^  Xvxoßailag^o;  opoßdTig^^^; 
OH(oXoßaTl£(o  (vgl.  1,612) ;  iußißuofAogfO;  ixßißaaviKog,  ij,  op.  — 
dfjbcpigßaipa,  rj.  — 

[Gehört  hieher  ditißfap,  o,  -ßfj,  y  der  erhöhte  (aufwärts 
gehende  dra+ßa)  Rand  u,8.w?  dann  wohl  auch  d/LißfjfTj^'ßi^j 
-ßvt,  "ßiKog^o  eine  Art  (hohen)  Gefässes.  —  ^Ontaaiißoi  (JPott 
I,  486  vgl.  oben  1, 127)]. 

Hieher:  /J^- Aop,  6 Schwelle (ygl.ovdoglA^i^on sadgehn). 

Ferner:  ßi'ßf^'XogyOV,  jedem  (IXedupL)  zugänglich,  pro' 
fan^  -Aöwj  -Xmaig^TJ;  i/Ltßeßr^Xeio. 

Ferner:  ßi'ßaiogftt',  op  oß(Rediipl,)  betretbar,  fest'^  ^lo- 
'^VSfVf  -lOö);  'moig^rj;  -WT^ff,  o;  "(üttxogftjyOV.  auch  i  ßm(vo\i 
co=  sskr.  ä) /?a)^of^o  eig.  Tritt y  Stufe  n.&.vr.  Altar  (y gl.  Pas- 
sow)'y  -/Ltig,  rj;  "filonogyo;  -juiog,€i^  op^  "fiioxQia,  ^;  -fia^^  6, 
tj;  inrßw/iuCw;  -/T^ff,  d.  — 

[Wegen  der  Bed.  von  ßatr^gla  kann  hieher  gehören,  zu  ei- 
ner Form  ßax  (wohl  =sskr.  gak'hk',  vgl.  übrigens  lat.  fi-(o)  : 


fac-(io)aa.),  griech.  ßän-TQov^  %6  Stah*  Tjbl  vgl.  istlat/bac- 
ulng,  yielleicht  aber  auch  gael.  bach-all  krummer  Hirtenstab. 
Da  aber  letztresi  zu  gael.  bac  (krumm  S.  SO)  gehört,  dieses  aber 
zu  sskr.  bha(n)g-ura  krumm^  so  ist  dann  auch  griech.  /iax  lat. 
bac  Tiellcicht  zu  sskr*  bhag  V^ag  (S. 20.)zu  ziehn.  Zu  ßd' 
HTQov  :  ßccKT^Qia,  "QtßfTj;  -Qiov,  -gidiov,  %6;  -gevo);  ßaKTQsvtD; 

Da  von  sskr.  pttih  gehn  lat.  pont  eig.  Pfad,  dann  Brücke 
kömmt^  so  ziehe  ich  hieher  das  d ialek tische /9a^i;£  (red upl.),  ßa* 
ßvKa,  ii  Brücke  (ob  ahd.  brucca  (Gro^lII,  281)  zu  vgl.?). 

[Man  zieht  gewöhnlich  hieher  ngoßaxoVfTO  zahmes  Fiehy 
indem  man  als  eig.  Bed.  alles  Vorwärtsgehende  nimmt.  Diese 
Etymol.  ist  zu  allgemein  ^  ich  denke  daher  eher  an  eine  Etym.  von 
ßo'OHiß  (mit  a  für  o,  wie  so  ort)^  so  dass  ngoßatov  das  fVeidende 
ist  (vgi.£e/ir5  Aristarch  108);  davon  : -tioi^^  %0y  ^raog^a,  ov; 
-  Tinos,  1^,  6v;  '%iidfjg^  cs$  -tcvs,  6,  -^evto;  "Tevoig^  17;  -^ivotfios, 
ar;  -rBvtrjs,  6;  -tevriHOQyijfOVy  -w/o,  -r/a^iy,"  -Tfjfict^To.  — 
noXvnQoßaTbßf  oy]. 

lißhpt)  Wegen  ßax'i^s,  ßißa^ia,  "OiSy-^'tis,  die  das  Besteigen 
in  cottu  bezeichnen,  könnte  man  auch  hieher  zu  ziehn  versucht 
sein  ißl'vifB  coire'^  allein  dagegen  entscheidet  die  Form;  ich 
yerbinde  es  zunächst  mit  sskr.  vigenerarcy  concipere  (vgl.  Ros* 
fVils*) ;  obgleich  diess  noch  nicht  als  Yerbum  belegt  ist,  so  zeigt 
CS  sich  doch  in  vi-ti  engendering^  production  ^  ob  dieses  vi  aus 
vi  +  V^i(jfcAn)  entstanden  ist  (vgl.  viti  Gang)  oder  zu  Wx.jzf 
winden  (f,  285  ff.)  gehört,  kann  ich  nicht  entscheiden;  erstres  ist 
wahrscheinlicher,  so  dass  es  also  zu  1,10  ff.  gehört  und  eigentlich 
so  viel  als  (^/ (vi)  -st/iu  ist.  In/^f-Ww  ist/?  =  ssfer.  v  wie  oft,  und 
die  Formation  denominativisch,  oder  durch  vv  (Conj.  Cl.  5)  ge- 
bildet für  ßTvif(a\  für  letztere  Deutung  spricht  ßeiveo)  (gunirt). 
Diison ßivi]Tid(o;  Innoßtvoß  (anders  PoUl^^S),  [Von  vi  würde 
die  Causalform  v4p-aj  (BoppGv,  s.  r.  521)  sein*  oder  nach  Ana- 
logie von  snäp-aj  :  väp-aj;  dazu  gehört  jiotvu.s.w.  (1,340); 
regelrechtere  p-  Bildung  ist  vi-p  dazu  oiq>  n.  s.w.  (I^  341)^ 
welche  beide  Formen  früher  (a.  aa«  Oo.)  in  so  fern  falsch  be- 
handelt sind]]. 

Bisher  haben  wir  nur  Formen  gehabt,  in  denen  dem  sskr.  g 

f  riech,  ß  entsprach.  Ich  glaube  auch  einige  mit  v  erkannt  zu  ha- 
en.  Zunächst  höchst  wahrscheinlich  :  d^ytav,  o  f^ersammlung 
U.S.W.,  von  d'=-d  zusammen  (vgl.  1, 382)  und  ya  gehn^  vgl.  sskr. 
sanga,  meeting  ^  es  liegt  eine  Form  d^yo  zusammengehend  zu 
Grunde,  woraus  dydv  durch  das  pluralitative  Suff,  wv,  dywvl^O' 
fiai;  -riaiß,!];  -viofi6g'i6$  -yia/to,  to;  -vtaTrjS,  6;  -viotiyLost 
^,6v'y  -vioTTjQioSs  a,ov ;  "VioSfa,  0V9  ^via^r^;  -vtdo);  d^aydiVf^ 
0TO£i  ov ;  S€V%aQayo)viotm. 

Zweifelhafter  ist  ob  hiehergehört  yrjin  o^vyfj  (1, 163),  (uyv^       I 
yfjß(ly  161)  undyv  in  ngsi^ytofos  u.s.w.  (I,  139). 

ßciiSf  "i],  ßdiop,  70  Palmzweig  ist  fremd,  ob  vorderasiatisch        i 
und  ans  einem  dem  glbd.  hehr,  üs^  verwandten  Wort?  russ. 
vai'ja  ist  aus  dem  Griech.  entlehnt.^  | 
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ßij  Nachahmung  der  Stimme  der  Schaafe,  daher  ßriZ^  (Hes.) 

ßiO'ßfO  JBojftffi  entspricht  dem  sskr.  g'jä  Bogensehne  (über 
ßz=:%%\iv.  g' 1^685).  Die  Wz.  ist  yielleicht  Ak  binden^  dessen  d 
schon  im  Sskr.  in  g'  übergeht  (vgl.  xTda  und  H.  A.  L.  Z.  Ergzb. 
1Ö37  S.  909). 

{ßo]  u.  aa.  Ff.  y^hu).    Im  Sskr.  wird  y^hv&  mit  der  Bed. 

rufen  angegeben  ^  davon  heisst  das  Pf.  e'u-h^  v-a  und  deutet  also 
schon  auf  eine  Wz.  hu;  noch  mehr  in  den  Veden  a»haY-e(Conj. 
Cl. 2  TgL  Lass.  Anthol.  sscr.  lOI),  und  das  sskr.  hav-a  (gunirt) 
Ruf(YgL  noch  Lassen  a.a.O.,  Gloss.  s.  hu).  Danach  lässt 
sich  in  hva-j-ami  (von  hv4)  das  j  als  Classen-  oder  denomina* 
tivisches  Element  nehmen  undhva  für  eine  Contraction  von 
hava  aus  hu.  Ob  diess  hu  verwandt  ist  mit  hä  (Potl  1,230  und 
200),  in  welchem  h  malerisch  das  Mundaufsperren  bezeich- 
net (vgl.  V^x«)»  wage  ich  nicht  zu  entscheiden.  —  Dem  sskr. 
hve  ;  h  vaj  entspricht  genau  ahd.  hveion  (Grii^iy,1223),  slav. 
zvati,  zovön  (=:^kr.  hava(mi),  JETop.  Gl.  vgl.  russ.  na-zui- 
vafj),  pri-zvanü  (Kop.  Gl.^;  griech.  mit  Verlust  des  h  und 
ßzizy  :  ßo\  in  ßoti  (für  ßo)r}\  tj  Geschrei  u. s.w. ;  so  auch  im 
Slav.  (abj..  h)  vüjon  (K.  G.)  ululoy  roi^  Geschrei'^  diess  heisst 
auch  Heer  und  sskr.  hve  expugno^  so  erklärt  sich  griech.  ßoij 
in  der  Bed.  Schlacht^  obgleich  diess  auch  an  slav.  boi  Schlacht 
(von  sskr.  y/^b\iijiirchten)  erinnert;  hieher  auch  lat.  re-boare ; 
ßodm{ß(aö(ü);  ßoa'^rjSyO;  -ÜTts^'^y  ßofifAct^To^-ijaiGy'^;  -rjTvg, 
Vi  "VSyo;  ßdüOTQm  (Denom.  von  einer  Form  ßmotsQ,  vgl.  ißtü- 
od'Tjv)* —  dfJttpißotjXQS^  QV  y  dvctßo&jLia,  10 ;  dßoTjvi;  avToßoei; 
da%vßouii:7]5y  o.  —  aßoai  {Hes,  a  =  u  1^  382)  preces. 

ßoai,  0,  eine  Fischart.  —  [Zu  der  Form  hav-ami,  lat.  ha- 
Y er e  fordern  und  havere  grüssen^. 

Verlust  des  h  und  urspriinglicli  anlautendes,  später  verlor- 
nes D  igamma  ca<-70  in  ahdo)  (vgl.  ai/reo)^  anders  Pott  l^  233 
^.  Benary  R.  Li.  1, 21, 262)ybraern,  dessen p lat.  in-vi  t-o  fiir 
in-hvit-o  zeigt ^  ahfjfAif  ah^Syo;  ahfjfjia,  TOf-v^iSy^^  "V^V^^ 

Uieher  aintog,  a,ov,  (sskr.  hvä-tja  was  an%t$führen  ist)^ 
ursächlich  schuldig  u,s.V9.'^  -viovyTo;  "xiayi);  -Timdfjg^egi  «/- 
vtao/Ltat;  -icJ^w^  -lao«^,  ^/  -/«to^, ^, 6v j  "laxixog^TjyOVl  -Ict/na, 
<t6  (anders  Pottl^  123  aber  vic-ium  gehört,  wie  conviciari 
zeigt,  zu  sskr.  vak'  (1,336)  vgl.  sskr.  väk'-jaxu  besprechendes f 
tadelndes). 


[Da  in  der  Gruppe  hv  das  v  eingebüsst  wird  (vgl.  sskr. 
Ivaks'h  :  taksh,  tvam:te,  svar,  saraka  aa.  Zas^eul.  L. Fr. 
257),  so  gehört  hieher  das  mit  ahia  glbd.  h&tu  für  hvetu  oder 
auch  have  tu  (1, 357);  eben  so  goth.  haiton  (durch  sekundäres 
sskr.  d,  GrajgrrVy  1077)1. 

[Ebenfalls  mit  t  und  voll  erhaltenem  Anlaut  hv  goth.  hv6t- 
Jan  schelten^  ohne  h  und  mit  1 1  litth.  waitoju  klagen,  ächzen^ 
hieher  walirscheinlicli  das  goth.reduplicirte  veit-vdd-janle5^a- 
rJ(6nmmD.6.I,10)]. 

Von  hve  in  der  Bed.  rufen^  sprechen^  kömmt  die  Bed*  Aus* 
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spruchy  Vriheil  in diaiTa  (S{patTa),i^(ygLhGM)'^9tanaa);  -tij-- 

[Hieber  lat.  vo-ve-o  eine  rediiplic.  Form  für  bva-hvajA 
laut  (ausrufen)  geloben  (votom),  eben  so  ziebe  icb  jetzt  (vgl.  I, 
546,  wo  faiscb)  bieber  fa-Teo,  wo  das  rednplieirte  hv  in  f  ge- 
wandelt ist  (vgl.  f  o y e  o),  eig.  einem  laut  xurtifen^  Beifall  geben^, 

Dass  zu  dieser  Wz.  grieeb.  dvo)  schreien  gebort,  ist  keine 
Frage  (vgl.  Pott  I,  230).  Zweifeibafter  die  Erklärung  der  Form, 
leb  nehme  a  =  a  (I,  282)  in  der  Bed.  sehr  {inirar»)  und  v-^to 
für  huT-ftmi  (wie  in  denVeden,  Conj.  Cl.  2).  Die  unorganiscbe 
Dehnung  des  v  wegen  Ausfalls  des  p  (vpw)  ist  in  diesen  Fallen  im 

Grieeb.  gewöbnlicb  (vgl.  ^t/waa.);  zsgzg.ttvwj'dvTi;,  lyfvgl./Jo^); 
-rdtOn  aviayiOGfOV. —  Hieber 'Ei/-i;ö{  (I^lSS^^  ad  bellum  ih'-viUans, 

Hieber  oder  zu  sskr.  4-bva-8  (Präf.  4  1, 1  vgl.  lat.  a-jo 
=:  sskr.  ^-kbj^)^  mit  Verlust  des  b  (vgl.1,154)  avo^  in  ävavog, 
mit  Ausstossung  des  p{v)ävaogy  sc^enannt  att.  avtiag stumm. 
War  die  organiscbe  Bildung  dieser  Form  durcb  av  OTiqfjx,  ganz 
vergessen,  so  konnte  sie  sieb  in  ivBOQ  wandeln  (1, 123). 

Die  Causalform  von  bv^  wäre  im  Sskr.  Iiv4p-aj.  Ibr  ent« 
spricbt  gotb.  vop-jan  {Graffl,  7S0)  schreien  (engl,  weep  ti/et- 
nen),  slav.  vüp-ijon  schreien  (Kop.  61.)^  grieeb.  pan  in  anvw, 
ijnvoi ;  dnvTfje,  r/Trvrrjg,  fjnira,  6;  ßgn^nvoe,  ov» 

Durcb  sskr.  Präf.  vi  bildet  sieb  vi-b  ve.  Zu  dieser  Forma- 
tion mit  Verlust  des  b  :cic:cüi>;(=  sskr.  vi-bvAja)/a)i7, 9/  Gesehrei 
(über  dessen  p  ThierschGr. Gr. 233);  äbnlicb  ist  vielleiebl  zu  er- 
Idären  aus  vi  +  b  va  (vgl.  sskr.  A-b  va)  :i^^ea^i^  Geschrei^  obgleich 
sich  diess  aucb  dem  Simplex,  einer  sskr.  Form  bvaja  entspre- 
ebenda  zutbeilen  lässt;  zu  letztrem  lo  in  lo'fmQoi  kriegsrasend 

(vgl./9o^,  dvTTj  und  1, 508)  wegen  X,  da  lo  Pfeil  J  hat  u.  aa.  Gründe 
(vgl.  Passow  6.  V.). 

bv  ersebeint  scbon  im  Sskr.  bäufig  in  g  übergegangen  (vgl. 
'^&pri)j  daher  identificire  ieb  mit  bv^  sskr.  ga  i  singen  (vgl.  Pott 
I,  St30)  und  aus  dem  Lat.  ge-mereäo/ixe»  (vgl.  Ittb.  waitoju 
oben  n.  aa.).  Insbesondere  ersebeint  gu  für  hv  + Vokal  (vgl. 
y/^'d'pvi);  daher  bieber  sskr.  gu  tönen.  Hieber  grieclr. :  yoog,  6 
Ge/ieti/ (vgl.  oben  slav.  vüjön);  diess  kann  für  ;^o-|-o  (vgl.  ßo" 
j-^,  sskr.bva-j-a,  ga-j-a),oderfür;/o*f-o  von  sskr.  gustehn; 
yociw,  yodw;  yoi^jutop,  av;  yofjQog^  yosQoCy  a,  6v,  yo^dvos»  ^,  ov*. 
oQ&Qoyoijf  gy.  — 

Dazu  yofjg,  6  Zaubrer  (von  dabei  vorkommendem  Gewin- 
sel); yoTjTTjg^  0,  -lyTiff,  Tj ;  -Tixoff,  fj^  6v;  v$iia;  '."tsv/Uia, to ;  - wv- 
UHogf'^fOv;  -rela,^, —  oiy<yrj%BV%ogsOv;  ftuaoyotjg^o. 

Zu  sskr.  gu  tönen  ziehe  ieb  sskr.  gd  der  (Brüllende)  Stier 
(vgl.  verwandte  bei  Pott  I,  87,  wo  man  ahd.  k6  fGro/f  IV,354), 
slav.  go  in  govenda  (Kop,  61.)  binzufnge.  Imuaeliscben,  Gr. 


^vgf6$  ßoiOTi^  ßodxfjg  ((•  ßopan.),äov%^g,  6;  /JowTfw;  bieber  mit 
I  =  ^  (vgl.  1, 23  sonst)  :  BomTia,  7j  (eig.  Ackerland)  dXtpeaißoiog, 
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«,  ov|  ißov%f]gyo;  iHato/ußf],'^;  -ßaiog^a^ov;  -ßamv,o;  ictto- 
ß6f],i^  {-oevg^o);  ^«aa/Jor,  to  (vgl.  PoW  II,  383)  -/Joo);  ßv  für 
ßov  in  ßvJ^ag;  ßos  =  ßopog  in  ßoanogoQ» 

Sonderbar  ß6vaaog,6  wilder  Ochs,  Im  Ssltr.  g6 n a s a  eme 
Schlangenart.  Ist  jenes  griech.  Wort  nicht  fremd,  so  ist  raao 
=  ssisr.  nas a  Nase  u.s.w.  (S.  55)  darin  erhalten. 

[Gehört  das  ß  of^'welches  inZsstzgen  gross  bedeutet,  wirklich 
hieher?  dem  griech.  ßo{jp)(iinig^'^  tritt  formell  fast  identisch  sskr. 
gavaksha  gegenüber  (vgl.  1, 229)  ^  gö  heisst  im  Sskr.  aber  auch 
Auge^  Strahl,  Himmel.  Allein  ßov  könnte  auch  zu  der  Wzf.  ßv 
aufgeblasen  sein  (1, 553)  gehören  (vgl.  ßovßwv  u.s.w.  weiterhin). 
Die  Ww.,  in  denen  ßov  so  ausgelegt  wird,  sind  :  ßov-  ßgioaTtg, 
ßovy  'i'ogy  ßovxoQV^og,  ßovXi/uogfßoviaaa&OQt  ßovvsßgog^  ßovna- 
hg,  ßovnsiva,  ßov(payog,  ßovavxov  aa.]  —  [Gehört  ßovß dXia^ 
%a  Armhänder  hieher?  ist  ßaXta  fremd  =:8skr.  gibd.  valaja?] 

Im  Ssskr.  heisst  gavala  der  wilde  Büffel  ^  entspricht  dieser 
Formation  griech.  ßovßaXog.o,  -Xig^Tj  gIbd.?  oder  ist  es  fremd? 

Form  mit  y  r=  sskr.  g  in  F^  -  qvwv  Stier  wahrend  und  in 
yalog,  =  igyarvg  ßovg  {Hes.  Pott  11, 179). 

Eine  sekundäre  Formation  von  gu  durch  g'  ist  sskr.  gug'  nn- 
ariiculirt  tönen ^  murmeln  u.s.w.,  belegt  und  in  gung'akrit, 
(JBoppGl.sscr.)  Dahin  litth.  gudz-ius(ti;tn5eZn)und  gaudz-iu 
(gnnirt) summen,  klagen,  leii.  gauschu^  redupl.  (ähnlich  dem 
Sskr.  Bopp  Gr.  s.  r.  570)  slav.  göngn  iv(/iro/9.  Gl.),  griech.  yoy" 
yv ^w  murmeln, -yvoig^i^ ;  -yvafi6g,6;  -ozrjg.o;  -ariHog^TjyOV. 

Sek.  Form  durch  d  aus  gä  =  hva  (j)  ist  sskr.  gad  sprechen, 
litth.  ged-u  klagen^  eben  so  gehört  nun  zu  einer  sek.  Form 
hvad  mit  Verlust  des  h,  vad,  griech.  ^«(^ (1,361  ff.),  so  wie  zu 
einer  durch  sekundäres  k'  gebildeten  hvak'  :  vak',^£7z  (1,336), 
deren  Zusammenhang  mit  hv^,  hu  ich  früher  noch  nicht  ent- 
schieden erkannt  hatte. 


und 

ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  entscheiden.  Dazu  ßccy/nctyio;  ßä" 
|£C,  ^,  redupl.  ßaßa^m;^  ßaßa^,  ßctßaiAxtjg^o. —  Dieselbe  Un- 
sicherheit triiFt  noch  einige  oer  unter  ^ac^^  ^£7r  behandelten  Ff. 

[Dagegen  könnte  zu  gad  wegen  sskr.  gad  gada  stotternd 
gehören  griech.  ßajii'ßaivfü  für  ^aJ-/?a(J-i/w(vgl.I,li5,  368) 
sfammeZn^  dafür  spräche  wohl /9a TT- og  1,340;  andrerseits  aber 
tritt  ßa/Uf-ßaX-mzn  lat.  bal-bu  s  5  jenes  wäre  nach  sskr. Weise 
[  aus  einer  Wzf.  ßaX  reduplicirt  (Bopp  Gr.  s.  r.  570),  dieses  aus 
j  bal  -  bul  Tcrkürzt  (nach  oben  I,  204) ;  auf  letztere  Weise  wäre 
dann  auch  ßa/u, "  ßecivm  aus  ßa/uß  gebildet.  Die  Wz.  ßaX  wäre 
onmtp.]. 

EZu  sskr.  gad  auch  Ith.  gied-mi  singen  vgl.  sskr.  gai]. 
hv  erscheint  ferner  im  Sskr.  durch  gh  vertreten  (vgl- 
-y/  S-pTi)'^  daher  hieher  sskr.  ghu  tönen  (oh  ghush?  vgl,  1,42), 
sodann  auch  ghü-ka  £ti/e  (vgl.  Po^H,230).  Nach  dieser  Ana- 
logie gehört  vielleicht  zu  einer  reduplic.  Form  von  hva  mit  Ver- 
lust des  h  und  b  =  vlat.  bü-bere,  bübo(n)  griech. ^v-« ff,  0, 
fiir  ßv  -  pcig  (ßv'hpag),  Uhu.  Doch  können  diese  so  wie  die  ver- 
wandten Formen  (bei  Pott  1, 110)  auch  onmtp«  aus  dem  Ton  ßv 
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(ygl.  auch  sskr.  bukk)  sein.  ßv^a,ij.  Denselben  Zweifel  kann 
man  auch  in  Bezug  auf  abd.  uro,  iuwila  (Gra^I,  172)  Ith« 
ywas  hegen  ^  denn  es  fällt  bv  ganz  ab  (vgl.y  ^ri)]. 

Für  bv  erscheint  ferner  im  Sskr.  k  (vgl.  Pronom.  h  nnd 
-y^i^'cri)^  daber  bieker  sskr.  kai  tönen,  ferner  insbesondre  mit 

u  :  kn  (vgl.  gu  gbu);  daber  bieber  sskr.  ku  tönen,  seufzen,  kavi 
Sänger  ^  griech.  xv  redupl.  zur  Intensivf.  nach  sskr.  Weise  {Bopp 

Gr.  8. r.  560)  HioxTfW  heulen^  xwnv/ua,  ro;  HWHvtoe^  rj,  oV;  xo5- 
M)%os^  0*  [bieber  Itb.  kauk-iu ,  lett.  kank-t  heHletv\, 

[Weitre  Form,  durch  g' :  sskr.  küg'].  Form  durch  n  :  sskr. 
kvan  (gotb.  quainon  Graff\,^dl&S)  kun'  tönen ^  aus  der  Form 
ka  z=  sskr.  bva(jami)  :  kan  in  sskr.  kan-kani  Glocke,  kanka« 
na  ein  Gürtel  mit  Glöckcheny  lat.  can-o,  abd.  ban-o  der  (schrei- 
ende) Hahn  (Graff  iy,95ß)y  vgl.  weiterbin  Huhn^  griech,  ytavi 
xov  in  itav'd^o)  tönen^  mavaiog^ri^ov ;  "XVfVi  X^^®^^  "XV^^f 
-XVSf^Sy  -X«w,  -y/fft)  —  und  ii6v'aßo€y6;  -ßf]S6v;  -/J/fwj 
-ßiw»  Das  hier  eintretende  ß  ist  wahrscheinlich  die^  so  oft  vor- 
kommende p  >  Bildung,  wie  wir  denn  dieses  p,  wo  es  im  Sskr. 
erscheint,  schon  oft  durch  griech.  ß  vertreten  sahn.  Von  diesem 
Gesichtspunkt  aus  identificirtsich  damit  griech.  nofAnoQyO  Lärm 
U.S.W,  (schwerlich  z\k  xoniuv)  ito/unog.o;  -nw^fjg, eg $  -nd(ü; 
-sifjQogyd^ov;  -na^oa;  ^naaiua,T6}  "Ofiog^o^  -a%i^g,6;  -atixog^ 
^,6v$  xo/unta/tioCfO. —  dnofinaaTog^ov}  rpoXoiiOfi>nsia{nia)y^, 

[So  wie  sich  kan  zu  k  n  verhält^  würde  sich  yav  :  yov  zu  yv 
verhalten,  daber  bieber  yc-yo)«/-«  schreien  (anders  Pof^ I,  183 
allein  nach  seiner  Etymologie  könnte  es  nur  beissen  :  ich  weiss)  ^ 
dazu  i-vi(0,-vw;  -vf]aig,7]$  -vloxw^  -v6g,6vj^. 

Indem  in  der  Formation  ka-nu  (nach  Conj.Cl.  5)  das  a  aus- 

gestossen  wird  (vgl.  1,184,605,617.  11,44)^  entsteht  sskr.  knu 
tönen  (?^t75.  vgl.  knüj)^  dasselbe  geschieht  bei  Verlängerung 
der  Form  kan  im  deutschen  huohn  aus  huo-han,  mit  sskr.  ku 
(Pronom.  vgl.  x)  zusammengesetzt :  wie  schreiend  (ygl.  Grimm 
D.  G.  11,989.  GraJfflV,  958)  (vgl.  slav.  kokoschi  iKop.  Gl.) 
kok(Do6r.  107), sskr.  kukkut'a,  was  vielleicht  auch  hieber,  wil" 
der  Hahn).  Dem  deutschen  huohn  entspricht  griech.  HVHPog^ 
6  (wie  singend)  Schwan  (Ueber  das  Singen  der  Schwäne  vgl.^o55 
Mytbol.  Briefe  II,  94.  Hesiod.  Scut.  H.  316)^  KVKvetog,  a,  ov$ 
-riag,  6  ;  -vkfjg,  o;  -vHig,  r;>  — 

DurcbSpaltungdesxa^^inderForm  knu^  in  xir  entsteht  xivv" 

Qog^  a,  6v  klagend^  'VQOjuai.  xivvQCt,  rj  ein  Saiteninstrument^ 
hehr.  ^iä:3  ist  dem  Griech.  entlehnt. 

An  sskr.  knüj  lehnt  sich  vtvv^Wf-^ifa,  -Ja«  knurren^  -f^- 

[Hieber deutsch  knurren,  Itb.  knaukiu  nttaue» (vielleicht 
gael.  c  i  a  n a  i  1  traurig)]» 

Eine  Form,  durch  tli  ist  sskr.  katba:kathaj  sagen  für 
hyatha  nnd  dieses  wohl  für  bvad  +  tha  (vgl.  vad  (S.62)  und 
nav  heiy/^ naS  gehn)  zu  letztrem  abj.  b.  lat.  vat-es^  griech. 
Hwi-iXog,fj,  ov  geschwätzig  (vgl.  Po^H, 241);^  -/AaV;  -/AAw; 
wenn  zn  xomw,  so  ist  die  Form  =xaJT-«A#^,»/. 
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Ferner  Lieber  durdi  s:sslcr.  kas  keuchen^  husten  in  hksh 
auch  k4ca  geschrieben ;  dass  auch  hier  k  fiir  hv  slehl^  zeigt afad. 
huos-to  (GrafflVf  1062),  ags«  hvosta.  Das  sskr.  s  nnd  c  ist 
aber  schwerlich  organisch^  sondern  Vertreter  von  ksb,  welches 
alsdann  wie  im  Sskr.  oft  in  sh,  c,  s  überging.  Dafür  spricht  die 
deutsche  Neben formTreucAen  (vgl.  engl,  co  u  gh)  nnd  das  ;^  in  dem 

fleichzu  erwähnenden  griech.  Repräsentanten  dieser  Wzf.  Lith. 
os-tu  husten,  lett.  kalisseht,  sltLy.hnsch'ili (JKop.Gl.)Husten 
kü'ichati  (Do6r.  107),  irisch  kasachd  (wäl.  pesuch)  schliessen 
sich  an  die  Sskrf.  mitk.  Bei  dem  Griech.  liegt  der  organ.  Anlaut 
h  V  zu  Grunde,  dessen  h  verloren  und  v  in  /^  übergegangen  ist.  Da- 
her ßi]aa(o{tiw)  für  ßfjy^vi  husten*^  /?ij|, ^;  ßvX^^^^^V>  ^^^  "yj^^^e. 

Für  hv  tritt  ferner  kh  ein  (vgl.  yfS^pn)^  insbesondre  khu 
(vgl.  gn,  kn);  daher  hieher  sskr.  khu  tönen.  Indem  im  sskr.  hv^, 
Praes.  hvaj4-mi,  hv  in  kh  übergeht,  entsteht  khajÄ-mi;  mit 
ausgestossnem  a  :  khja-mi.  Diess  isit  das  Präs.  von  sskr.  hhjk 
rufen,  reden  u.s.w.  vgl.  Pott  (1,180)^  wo  zu  den  verwandten 
noch  lat.  a-jo  (für  akhjo  :  ahjo  =  sskr.  Ä-khjami)  und  ne-go 
(für  nekhjo  vgl.  majns  und  magis  =  sskr.  mahljas)  undfre- 
que-ns  (vgl.  sskr.  pra-khj4ta  ce/e&er),  ferner  goth.  aikan  (af- 
aikan  nego  Graffl,  581)  9  eine  sskr.  Nebenform  von  Ä-kha  ist 
das  nur  im  Pf.  vorkommende  ah,  dessen  erste  Personen  sogar 
fehlen  (kh  im  Sskr*  in  h  wie  so  oft,  dahin  auch  kha  Mund  vgl* 
auch  1,678). 

Griech.  xo  =  khja  in  u'H'^v  schweigend  (a  aregf]i:'),  dxa; 
ccyta  (Al^^-  für  «»«t);  SnaoHa  (-oxa)(für  dxaT  (od.  ax«ff  Gen.)H-  ua 
vgl.  Pronom.  «(0),'  oxaaxaio^>  a,  09^;  [axaAoc,  17,  oV  wohl  hieher 
(vgl.  1,348)]  ^  fjtta  (ebds.)  ist  vielleicht  in  c^xa  willig ^  unterwor- 
fen (1^348  zu  sskr.vac)  und  ^xa  leise,  welches  dann  hieher  gehört, 

zu  trennen  ^  axaXaggel'V'tjg  stillßiessend  {iJKaXog  gehört  nicht  der 
Sprache,  sondern  nur  den  Gjamm.);  dxiwVy  ovaa,  ov  (für  d-xe- 
)(fiv  =:sskr.  khjä-jat)^  dxaaßira  =n£Hav/i^€Pa  (lies.)^  dy 
XTje  widerhallend  {dy  =  dvd  Ues*)* 

hat 
tum  =: 

-yjxos, 

rfjgyfjyixu,riifi%f^s,  6^  i^ji€Tix6s,i^)[^^ixög,  fj,6v $  liXfjfJia,%6;rjpl' 

ois,  V  9  VX^lov,  To.  —  svt]Trjg,  eg  ;  (oc^'tJXVSj  ^Sy  wo  «  =  « 1, 382  und 

—  f^     N -      j^iOTiXOSf 

154  und 
•  sonst);  ^1/;  daraus  ist  fjiu>i  erst  formirt^  wie  ans  polda  {oIda):pol' 
örjni  (lies.  8.  Ypldfjfn)  vgl-  Pott  (1,281.1,321),  Buttmann  (Gr. 
Gr.  1, 565),  Lehrs  (Aristarch  104). 

Von  sskr.  kh4  heisst  Part.  fut.  Pass.  klijeja  Tdr  khj&j« 
tM  rühmend^  dieser  Form  entspricht  griech.  voi'o^,  a,  ov  (lakon.) 
edel\  die  Gramm,  erwähnen  auch  yai6g,yaog,6v;  yaatog* 

Dazu  ^Ayaioi  (vo  «  =  a  1, 380)  die  sehr  edlen.  ^         , 

[sskr.  khjÄ-ta  heisst  berühmt,  dahin  griech.  a-;^(Xi9^o  fura- 
y^ato  (a  =  a  1^  382),  mit  Umsetzung  der  Aspiration,  goth.  gvth 
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n. s.w.,  die  1, 145  zweifelhaft  gelassen,    a  gegenüber  sskr.  k  im 
Ptep  hat  viele  Analogieen]. 

ßaiyßot  erscheint  in  mehreren  Inten ectionen,  wohl  als  Nach« 
lüdung  nnmittelbarer  interjectionellerTöne,  so  ßaftat,ßaßatdS 
Interj.  des  Erstaunens  n.  s.  w.  (vgl.  unser  bah,  p^h^  lat.  papai, 
f;riecn.  nanai);  ßol  Interj.  des  Unwillens ^  alßol'^  iaißoi;  aaßot 
(ob hier  0«=  TV,  sskr.  tva  dti?);  daher  accß 6 6,^^,(6^1^);  aaßattoQ 
(oder  ist  diess  fremd?  phrygisch?  ,Dann  mnss  es  aber,  um  eine 
sichre  Etymologie  zu  versuchen,  historisch  im  Phrygischen  nach- 
gewiesen werden),  o,*  aaßa^to;  ^ßaofdgfO*  — 

ßav  Ton  des  Einschläferns  der  Kinder  (wa  nyifnn)yßavßaw, 
ßavßaXi^o)  einschläfern^  Bavßti;  ßtuvmaXam,  -Äifcö,  -X^/Lia^ro 
(dabin  ovoßavvos  u.  s.  w.,  die  1, 300  falsch). 

^at;  Nachahmung  des  Hundegebellst  ßav^m  hellen  (vgl*/?t/9(). 

\{ßov) :  ßovßaiv,6:=  g)aXX6g  (1, 572)  und Schwtdsty  ziehe 
ich  zu  der  Wzf.  ßv  (1, 553\  mit  welcher  auch  q)aXX6g  verwandt 
(I;572);  es  ist  eine  Intensivf.,  durch  Bedupl.  gebildet:  äovßw" 
viov,t6;  -ßwvoo/Liai,  -riccm» —  Eben  dahin  ß ovv 6 g,6  {Schwulst) 
Erhöhung  u.  s.w. ,  vgl.  nvgyog (1, 589)  u. aa.  (schwerlich  mit  gael. 
bein/ftc^e/ verwandt)^  --vwirg^eg;  -^Ig^ij^  "vlitjgyö;  -viitg,'^; 
-Wfft). —  ßovvioVfto;  ßovviag,'^. 

Gehört  zu  ßv  auch  ßvvfj,'^  geröstetes  Malz  (weil  es  beim 
Rösten  sich  aufbläht  Pott  (11, 287) )?]. 

ßaüavog^fl  fremd;  von  J^a  Basaltland  nach  itt7^er  (Palästina 
B2);  im  Sshr.  heisst  hasha  aer^Probirstein  und  pashan'a  Siein 
überhaupt  und  eine  bes.  Art.  ßaaavl^oi^-vsvw;  'Via/Lt6g,6$  -viOTrjg. 
'^VQfO,  -%Qia,'^;  '-viüT'fjQiQg,a,0Vy  dßaodvtoTog, ov> 

ßaüoaga,'^  Fuchs  u.s. w.  fremd  {Jablonsky  Opusc.  ed.  de 
fVat.m,SAy  Po<ni^ll6,189);  -^gsiogya^ov}  -qig,^,  -Q^vg, 
^Qog,6;  "Qtop^To;  -gixog^^yop;  -Qeto. — 

ßvCGog,"^  fremd;  hehr.  t^3  {RosenmülL  Bibl.  Archäol.  IV, 
1;175),  ursprünglich  ägyptisch  (vgl.  1,554);  -aa,ij;  "Ctvogy^^ov. 

ßaXavatioVyTo  Blüthe  des  wilden  Granatbaums* 

ßciXua/iiov^zo  fremd,  hehr,  fim  (mit  Verlust  des  organi- 
schen b,  vgl.  Rosenm.  Bibl.  Archäol. iV,  1 ,  146);  -jiiog,  ^;  -jLiwd^g, 
«S?  'fiivfjy  i^s  mit  Metathes.  ßXdaajiov  (vgl.  Po«  II,  115). 

{ßaXd).  8uXuvog,rj  Eichel.  Im  Lat.  entspricht  ^la(n)d(i);^ 
slav.  g'elonoi  (vgl.  g  Ijeza)  {Kop.  Gl.)  und  so  andre  m  den  ver- 
wandten Sprachen  (vgl.  Po«  1,87  u.Llh.  Bor.  Princ.56),  die  alle 
darauf  fuhren,  dass  im  Griech.  ein  S  eingebüsst  ist  und  ß  fiir  g, 
oder  vielmehr  sskr.  g*^  steht  (vgl.  S.  58).  Eine  sichre  Wz.  kenne 
ich  nicht;  ßaXan^Qog^dyOv;  ^vwdfje^  eg;  -vh7]g,c;  ^vtpog^or; 
^vioPyto;  -voo);  -mötop, i^, of ;  -vl^w. — 

ßdgig^Tj  ein  Nachen^  ägyptisch  (Jablonshy  Voce.  Aegypt. 

£•49^  Champollion  L'Egvpte  sous  les  PharaonsII^  202,  Peyron 
ex.  Gopt.  25;  Herod.  ed!  Bahr.  II,  96). 

ßiQß€Qf,r6  Perlmuschel  vgl.  sskr.  varvari  Cochenille. 

ßvQaa,ij  Haut,  Fell.    An  die  y/^o(p  lehnen  sich  im  Sskr. 

mehrere  Wörter,  die  Haut  bedeuten  (vgl.  1,537 ff.);  femer  tritt 

daraus  eine  Wzf.  sskr.  sphurg'  hervor(ebds.  538,586);  försskr. 

6ph  in  dieser  Wz.  trat  aber  mehrfach  griech.  ß  ein  (ebds.  553  (vgl. 
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563),  575, 576, 597);  soll  man  desswegen  ßvga  mit  spli arg^for^ 
mal  identificiren?  über  g'=  o  Tgl.  1^685.  Vielleiclit  ist  das  Wort 
jedoch  Fremd.  Davon:  ^VQois,^9  -oivoe,  t],  ov;  -Qivfj, tj;  -oBvg^o; 

ßißXog,  i]  Bast  der  Papyrusstaude;,  diese  selbst  beisst 
vßXog,rj  und  diente  zu  TViuen  u.s.w.^  beide  Wörter  sind  da- 
er  identisch.  Hebr.  beisst  nun  "bls^  flechten  {Gesen,  s.  v«),  und 
da  in  der  Uebertragung  des  phönicischen  Stadtnamens,  welcher 
im  Griech.  HvßXog  heisst  und  im  Hebr.  b^^ij  griech.  ß  dem  bebr.  A 
gegenübertritt^  so  dürfen  wir  dasselbe  wohl  auch  bei  ßlßXog, 
ßvßXoQ  annehmen  und  dieses  für  phÖnicisch  erklären^  vielleicht 
hat  es  aber  seinen  Namen  von  der  Stadt  Byblos  selbst,  im  Fall 
die  daraus  bereiteten  Gegenstände  von  da  aus  zu  den  Griechen 
hamen.  Za  ßißXos:.-Xig,f];  --XioVy  -Xuqiov,  -Xagläiov,  -Xidtov, 
"XiäaQioVyTo;  -Xianog^i^,  6v*  2iU  ßvßXog:  -Xiqtov,  -A/oy,  to; 
^Xivog,  1],  ov*  — 

(ßct(^)  u.  s.w.).  Im  Sshr.  heisst  die  Wzf.  gab  in  Zsstzg.  mit 
Präf.  anu,  ava,vi  untertauchen,  benetzen^  baden^  das  Simplex 
ohne  Zweifel  tauchen.  Das  scbliessende  h  ist  hier  wie  gewöhn- 
lich sekundär;  daher  ist  es  wohl  keine  Frage,  dass  ga-tha  in 
ava-gatha  (=avagaha)  Bad  ebenfalls  bieher  gehört,  wodurch 
uns  neben  gib  eine  Wzf.  gath  geboten  wird.  Nun  wird  von  gah 
gebildet  a-g4dha  eig.  unertauchbar^  d.h.  (unergründbar)  tief 
und  a-gadhaybH  und  fort  tauchbar,  d.h.  ebenfalls  sehr  tiej'^ 

fauz  eben  so  heisst  ni-güdha  tiej^  von  der  Wzf.  gub^  welche 
edecken  ausgelegt  wird,  aber  ganz  eben  so  gut  eig.  (ein-,  unter") 
faucAen  heissen  kann,  sodass  gab  und  guh  zusammengehören. 
Dafür  spricht  folgendes:  von  gab  mit  kurzem  a  (vgl.  gath)  kommt 
gah- an  a,  wo  die  Bed.  tief  in  dicht,  unwegsam  (vgl.  ßa&vg  und 
unser  fte^r  Wald  n.s.w.)  übergegangen  ist,  und  gah-vara,  wo 
tief  in  vertieß,  ausgehöhlt^  so  auch  von  guh:guhina  Dickicht^ 
g u h a  Vertiefung ,  nirgüdba  aa.  So  wird  es  denn  hierdurch 
wahrscheinlich  und  durch  das  sogleich  zu  erwähnende  Verhalt- 

niss  von  ^viedn.  ßad' i ßvd'  bestätigt^  dass  sskr.  gab  :  guh  zusam- 
mengehören. Die  erste  Bed.  ist  tauchen  :  untertauchen,  baden» 
Wenn  aber  gah  und  guh  identisch^  so  ist  der  Wechsel  von  a :» 
zu  erklären.  Nun  erscheint  im  Sskr.  selbst  väd'  tauchen,  baden, 
wo  d'  sekundär  sein  kann  (wenn  diese  Wzf.  nicht  eine  bloss  dia- 
lektische ist);  vadh'a  neben  g&dh'a  {tiej,  dicht)  sehr  (vgl.  ud^a- 
dh'a,  pragadh'a  und  griech.  ßa&vg  tief,  reichlich)^  wenn  sich 
hier  vi  zu  ga  verhält  wie  sskr.  vad  zu  gad  (vgl.  S.  62),  so  würde 
das  in  gab  u.  s.w.  anlautende  g  ein  ursprüngliches  hv  vertreten 
(vgl.  S.  61),  dessen  h  in  vad'  eingebüsst  wäre.    So  erklärt  sich 
als  hieher  gehörig  denn  auch  gael.  bath-aidh  tauchen  (obgleich 
b  im  Gael.  auch  gradezu  dem  sskr.  g  gegenüber  tritt)  und  ahd. 
bad  {GraffUlyAü  vgl.  weiterhin);  vielleicht  auch  slav.  bauen 
(Dobr.  278);  nur  müsste  man  bei  letzteren  beiden  eine  Verhär- 
tung des  Anlauts  (sskr.  v)  durch  Einfluss  der  die  folgende  Sylbe 
beginnenden  Spirans  (h),  oder  Aspirata  (dh  vgl.  weiterhin)  zu 
sskr.  bh  (vgl.  sskr.  vabu:bb&-jas  und  ghana  für  gahana) an- 
nehmen. In  sskr.  gu  h  endlich  wäre  h  v  zu  gu  geworden  (vgl.  S.6I)* 
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[Eine  andre  hieher  gehörige  sekundSre  Bildung  ist  walir- 
BcheiDlich  sskr.  gad'  tröpjeln,  jUessen  und  yad,  die  Wzf.  der 
Wörter,  welche  JVasser  bedeuten  (1, 447),  sammt  ahd*  walan 
nod  lat.Tad-um  (wo  man  (obne  Gefahr)  tauchen  kann)"]. 

An  die  sskr.  Form  gah  sclilieast  sich  mit  ß  =  g  fTgl.  S.  5Ö) 
und  Verlust  des  h  (vgl.  S.25)  ßu'Xaveiov,%6  (lat.  nalneum 
entlehnt)  Bad^  -XavevQyo;  -Xavehijg,  ^Xar6(OT9jg,6$  -VBVTQm,^; 

Ein,  Wzf.  schliessendes^  h  im  Sskr.  ist  nicht  organisch,  son- 
dern Vertreter  einer  älteren  Aspirata ;  in  gah  wohl  eines  sskr.dh; 
dafür  spricht  gael.  bath^aidh,  deutsch  bad  und  griech.  ßad-  in 
ßa&ve,Bm,v  fi>/*(vgl.agädba  Ite/ u.aa.  erwähnte,  anders  ^.£e- 
nary  Berl.  Jahrbb.  1834  S.229);  ßdd-OQ^ro;  -t^tnriyp,  17 ;  ^&vvw; 
'^)vaiQ,  rj;  -^a/i  a,  ro;  dßa  &ijsß  ^S ;  ßfjoaa,  t]  Dickicht  ( vgl .  g  a  h  a  n  a 
ii.aa.),  ß7]Gorjeig,eaaa,ev^'^  ßiv&os^'fio  (zn ßadvg  y/vie  niv&ogz 
na&og  u.aa.) 

[Zu  ßa&oAer  dem  gleich  zu  erwähnenden  ßv'dvg  gehört  ohne 
Zweifel  lat.  fu(n)d  in  profundusund(?)  ahd.  bodam(Gra^lII, 
86)  mitdemselben Recht,  wie  bad  oben  hiehergezogeii  ist.  Allein 
wir  konnten  bad  nicht  anders  deuten,  als  indem  wir  es  an  die  hy- 
pothetisch angenommene  Urform  (h)  vadh  lehnten;  aus  dieser 
würde  sich  auch  lat.  fu(n)d  am  besten  erklären  (vgl.  S.  61).  Al- 
lein io  diesem  Falle  dürften  wir  auch  wohl  nicht  ßad-  gradezu  mit 
sskr.  gadh  identificlren,  sondern^  nach  Analogie  des  ahd. ^  mit 
(h)vadh(/?  =  v)]. 

Wieguh  zu  gah,  so  verhält  sich  ßv&og,  6  Tiefe  zu  ßd^og, 
wenn  letztres  =:  sskr.  gah  (für  gadh);  ist  aber  letzlres  =  vadh, 
dann  wäre  für  ßv&  ein  durch  Einfluss  des  ß  oder  p  (vgl.  1, 265, 
281,364,449)  herbeigefuhrterUebergang  des  ainv  anzunehmen. 
ßv&ol;  '&iog,a,orili-'d'iT'fjg,6;  -&i^w;  -d'dat.  Wie ß'^aoa  zu  ßad-, 
^0  ßvaaog^o  zn  ßvd-*  -oo&ev;  -ow/ia^Toj  dßv&ogyäßvooogyO^; 
dialektisch  dßv36v  =  ßa&v  {Hes.)y  dahin   Aßviog* —   Hieher 

Tlelleicht  Ißvvij  (für  Bv&vfj)  eine  Göttin  der  Meerestiefe. 

Durch  Verhärtung  des  ß  in  n^  ganz  ähnlich,  wie  sskr.  budh 
gpiech,  Tit;^  wird,  entsteht  71  vi^-/*^ i/,o  Tiefe^  -fiBVod-ev;  -/ui^ 
nov,  %6$  -jiieviHog,  ri,  ovy  -/uevifa :  dnvd'/ikevog,  ov* 

Ein  hieher  gehöriges  dialektisches  W^ort  ist  wohl  das  einzeln 
stehende  nvvd-a^,  0  (=  nv&fii^v)  Boden  (c^  wie  in  dßvdov  und 
V  wie  in  lat.  f  u  n d  u  s) ^  dnvvddxwrog,  ov*  — 

Eine  sekundäre  Bildung  durch  bh  ist  sskr.  gabh  in  gabhira : 
b  h  I  r  a  tief,  dicht.  Dieser  Form  entspricht  griech.  /?a^^  aber 
Primärbed«  tauchen^  netzen^  ädnuta;  ßajti/iot,%6;  ßdtfjig, 
'^}  "ilfiftog^ov;  ßamogtii^ov;  ßatjpf^y^;  --^iKog^tjfOv;  -^«vff,^> 
-^pfiovy  %6;  ßdiii  ßayto  (dor.  =  ßd^i^fia  wohl  (nrßaßßa  mit  rück* 
wirkender  Assimilation  wie  onna=zo/ii/iia),  ßajiißnHsviß^  -xei;- 
'"Jlitif-ziay'Htg^tj. —  ßaml^w,  -tatg^i^^  -GfAog^o;  -a/uafTo;  -OTiyp, 
oVo?^9iov,To^  ttßa(pog,op$  aifioßaq>fjg,ig;  ifißd(piog,ov^  dßdnti" 
ot^og,  ov,  — 

Wir  sehn  auch  im  Lat.  dem  sskr.  g  gradezu  b  gegenüber  tre- 
ten (vgl.bos  :  g6  S,  61).  Wir  werden  also,  da  die  Bed.  fast  ganz 
mit  ßa(p  übereinstimmt^  zu  sskr.  guh  lat.  bu-o  für  buh-o  mit 
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dem,  im  Lat.  so  häufigen,  Verlust  des  h  setzen^  die  eig.  Bed.  ist 
tauchen^  imbuere  eintauchen^  benetzen  (wie  sskr.  gab),  wozu 
aucb  tri  (=  traos,  ssbr.  tira6)-buo  (Pott  I,  217  £ilseh).  Im 
Griecb.  würde  uns  eine  Form  ßv'W  für  ßvhw  gar  nicht  überra- 
scbeuy  da  aucb  bier  b  oft  verloren  geht.  Nun  wissen  wir  aber, 
dass  im  Griecb.  anlautende  P- Laute  gern  einen  stützenden  T-Laut 
hinter  sieb  nehmen,  der  sieb  in  Bezug  auf  seine  Classe  nach  der 
des  Anlauts  richtet  (nzm;  q>:q>d';  ßißd);  danach  würde  ßvi 
ßSvo),  tind  diese  Form  erscheint  in  aXi^ßdvto  ins  Meer  tauchen 
und  gilt  für  äolisch.  In  der  iioivij  entspricht  ihr  mit  Verlust  des 
anlautenden  ß  (ganz  ähnlich  wie  fißgoT  zu  ßgoT  ward  1, 501  und 
sonst)  Sv'Ci,  welches  wir  demnacn  unbedenklich  hieher  ziehen 
dürfen,  wie  denn  auch  seine  erste  Bed.  tauchen  ist.  Daneben 
Sv/un,  Sljvm;  insbesondre  vom  Tauchen  in  ein  Gewand,  anziehn^ 
ävaiQ,i^  Eintauchen^  Untertauchen  {der  Sonne) ^  dvTi]gy6;-%in6s, 
ijyOV^  dvajuTj,'^;  -/uo^ep;  •'/ii%0Q,f],6v;  advTOQ,ov;  änodtrtQov, 
-%rjQiov,%6^  eKÖv/ia^^io;  -dvoiocov^  navävala^i^;  ganoävTsw^ 
a^iq)ldvinoQy  ov  und  so  auch  vr^'dvftogyOV  tief(ygh  ssbr.  agadha 
S.66),  eig.  nicht  ertauchhar,  grundlos;  -nioe,i^,ovy  in  ähnlicher 
Beziehung  auf  den  Schlaf  steht 'Ey^tz/i/WN.p.  (vgl.  ssbr.  agadha 
S.  66) ;  endlich  vr^dvnovQ  der  den  Fuss  nicht  (in  ein  Gewand)  jfe- 
taucht  hat,  barjuss  ist  (^HesJ). —  AT;3/a/4£Vi^IV..p.  einer  Nereide. 

Wie  hier  ävm  für  Sihw,  so  lässt  sich  nun  auch  &6V-(0j  eben- 
falls für  ä€vh'(f}  mit  gunirtem  v  nehmen.  Die  Bed.  benetzen  u,s.vr, 
färben,  passt  wieder  ganz  hieher.  Aber  hier  entsteht  schon  die 
Frage,  ist'das  S  eben  so  zu  fassen  wie  in  Sv(o1  es  steht  hier  kein 
ßäevw,  wie  dort  ßSva,  daneben,  und  es  ist  gewiss,  dass  griecb.  & 
dem  sskr.  g  gradezu  gegenüber  tritt  (vgl.  Ögay-iiiTj  u.a.}^  andre 
Schwierigkeiten  werden  sogleich  erwähnt.  Dazu  devfia,%6;  Sbv 
^W>  ^>  l^atodevTog,  ov;  Stvoo-noiog,  oV.  —  mit  av  =  «v :  'E  yr /- 
iavQog  N.  p.  (ij  Xi/ut^qol  das  benetzte).  — 

Wie  sich  dv :  dev  zu  lat.  bub-o  :  sskr.  guh  ycrbält^  so  Ssq)  zu 
ßa<p  :Siq>''(0  benetzen,  anfeuchten  u.  s.  w.;  deyjiw,  diyj(ü;  adiipn^ 
*toSyOv;  ßvQoodhfjfjgyo;  -\l)in6Q,rjy6v;  -tfjtoVyTo^  — 

Mit  a  =  «  ziehe  ich  hieher  daq>'V7}^'^;  aus  der  Bed.  benetzen 
ingtua^eAen^dann  reem^e?»  hervor  (vgl.  lav-o,  tust  ro,  lau  rus), 
er  dem  reinigenden  Apoll  heilige  Lorbeer  ist  selbst  der  Reini- 
gende, dafpvciioe,  a,  ov;  -vinog, rjy  ov ;  -vi^eig,  eaaa,  ev;  --vtaxog,  tj, 
6v;  "Vivog^^yov;  -vlg,'ij;  ~vh^g,6y  -Htg,^;  -vwär^g^Bg;  -^WTog, 
ij,6v;  -vfüv,6. — 

Endlich:  wie  neben  sskr.  gab  sskr«  gabb  (/Jo^:)) nachgewie- 
sen ist,  so  kann  neben  guh  ein  gubb  bestanden  haben  und  diese 
Annahme  bestätigt  slav.  po-goub-lj6n  (sich  unterziehn)^  ihm 
entspräche  mit  d  griecb.  Svfjp,  welches  sich  in  griecb.  Svwam 
tauchen  erkennen  lässt,  Svn%fjgy  d.  — 

Eine  dialektische,  in  die  notvi^  in  ursprünglich  technischen 
Wörtern  übergegangne,  Nebenform  ist  djtp  (i  für  v  äol.  vgl.  lipog 
:=:vt{;og;  tnag^ivnaq;  ineg^^^vnfQ  Ahrens,  de  Gr.  L.  Diail« 
Lib.I.  p«81);  davon  oiq)i},i^  eig.  Tauchen,  dann  Suchen,  For- 
schen^ -9)aco,  vom  Taucher^  der  Austern  sucht  (Hom.  II.  XVI, 
747)  u. s.w.,  -(pTjtfOQfO;  Tgvyoii^fjotgy^;  Ttgay/naroiitf^^gyO. 

Alle  diese  Zusammenstellungen  werden  aber  sehwierig^durch 
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dieVergleichuagderTerwandteaSpracben.  ZanSchst:  neben  lat« 
buo  besteht  n-o  in  ex-n«o  n.s.w.,  TaucAeti  als ^nste/mgefasst; 
diess  liesse  sich  nun  noch  für  exbno  nehmen,  indein  durch  die 
Ven^vandtschaft  von  b  und  n  jenes  y«rdrängt  wäre;  daneben  aber 
besteht  slav.  ob- oa-ti  oud  iz-oa-ti,  welches  zwar  nur  von  den 
Schuhen  gebraucht  wird  (vgl.  JtTo/i.  Gl.  s.  ou-ti),  allein  doch 
schwerlieh  Ton  lat.  oo  zu  trennen  ist.  Soll  man  für  das  slav.  den- 
selben oder  einen  ähnlichen  Uebereang  annehmen,  oder  an  eine 
andre  Wurzel  denken?  (vgl.  Pott  11^ 3B,  491).  —  Noch  schwieri- 
ger wird  die  Entscheidung  über  die  mit  d  anlautenden  Formen» 
nicht  zwar  wegen  lat.  induo^  denn  dieses  ist  indn-f  uo,  nicht 
in-du-o;  sondern  wegen  einer  Meuge  mitT-lauten  anlautender 
und  begrifflich  hieher  passender  Formen  der  aa.  verwandten  Spra- 
chen,  z.B.  goth.  daupjan  eintaucken^  welches  (abgescbn  von 
dem  nicht  beobachteten  Versehiebungsgesetz)  ganz  zu  diin^ita 
passt  und  früher  (1, 658)  nicht  eehörig  beachtet  ist  (aa.  hieher  ge- 
hörige s.  bei  Pott  I92IO,  vgl.  de  Lth.  Bor.  Princ.  42,  wozu  noch 
gael.  dubh  lte/*(vgl.  ttuchDiefenb.  Celt.  1,157  Anm.;/));  zu  der 
Form  mit  schliessendem  sshr.  h  ahd.  dunkon  {GraffV,  195), 
nhd*  tauchen,  lÜi.dtLZäu  tauchen,  Järben  (ygh/3a(p,d€vw)^  zu 
der  Form  mit  sskr.  dh  noch  gael.  dsithjärben^  endlich  ist  slav. 
o- dj  ej  a-t i  anziehn  (^Dohr,  401)  zu  berücksichtigen?  So  entsteht 
die  Frage :  gehören  auch  diese  mit  T-Laut  beginnenden  Wurzeln 
hieher,  oder  sind  sie  ganz  von  den  sskr.  mit  g  zu  trennen?  Wenn 
sie  bieher  gehören,  sind  diese  T- Laute  innerhalb  der  separirten 
Sprachen  separat  entstanden,  oder  hat  sich  schon  vor  der  Tren- 
nung mehrerer  von  diesen  Sprachen,  in  ihrer  gemeinschaftlichen 
Sprache  eine  Nebenform  mit  T-Laut  fixirt?  Im  letztern  Fall  so« 
wohl,  als  auch  wenn  die  Wzff*  mit  anlautendem  D  ganz  abzutren- 
nen sind  und  eine  Wz.  mit  D  neben  der  mit  sskr.  g  anzunehmen 
ist,  entsteht  in  Bezug  auf  die  griech.  Formen  die  Frage,  ob  nicht 
einige  mit  d  zu  der  entweder  ursprünglich  verschiednen,  oder  in 
einer  späteren  Periode  separirten  mit  D  gehören. 

[Zu  goth.  diup  n.s.w.  (Po<^  a.a.O.)  möchte  ich  jetzt  tvjw 
80Q  (1, 658)  ziehen  in  der  Bed.  f^ertiefungy  Grubc^  eben  so  viel- 
leicht rarp  (1,654)  in  der  Bed.  vertiefen,  graben  zu  einer  Wzf., 
welche  sskr.  a  zum  Vokal  hätte,  die  sich  jedoch  noch  nicht  sicher 
nachweisen  lässt]. 

ß an %8  in  ßsyLHBoiXTjvoQ. —  ße%0Q,%6  Brod'^  phrygisch^  ob 
mit  sskr.  pak'  hacken  (vgl.  nsn  u.  Pott  1,233)? 

ßinoe^o  ein  Gefäss  zu  Wein  u. s.w. —  Ist  ahd.  bechar 
(Grij^  111,46),  eael.  biceir  zu  vgl.?  ßimov,  -xldiov,T6. — 

ßvx'  Im  Sskr.  bukk  bellen,  in  der  Bed.  schreien  belegt 
(Delius  Radd.  Pracr.  s.  vukk)  dazu  sskr.  bukkana  Bellen,  buk- 
nkrtL  Brüllen^  dahin  gael.  benc-aich  brüllen,  lat.  bucc-ina. 
Die  Wz.  ist  wohl  eine  onmtp.  Bildung,  dem  Hundelaut  nachge- 
ahmt (vgl.  S.65)3  griech. /$t;x  tönen  überh.  in  ßvH'dvt]  Trom- 
pete, -91^(0;  -via%r}Q,o^  -^o/uos^o;  -ori^gioVfTo^  ßvHapdto;  -v%' 

'^VSyo;  -i/?;/t«, t6. —  Gehört  hieher  aaiii-ßv%''fj,fj  ein  Saiten^ 
instrument?  oder  ist  es  fremd?  (schwerlich  sskr.  cambi\ka  (etne 
Muschel)  und  hehr.  fi^^Dno  ist  eher  aus  dem  Griech.  {Gesen.  s.  v  ^^ 
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esbiesse:  die  Zusammentönende ^  -ut^w,  -«lOTiyc^o;  -t^£«,^, — 

[Gehört  Lieher  sskr.  huhhas  Bock?  als  Schreiender^  dann 
auch  ahd.  hoch  (Gro^ III, 30),  cell,  hukkis,  g^cl-  hoc;  viel- 
leicht griech.  /7^X9;  Ziege  {Hes.)^  welches  aber  auch  zu  ßfj  (S.  60) 
gehören  kann]. 

In  derBed.  frompefe»  wird  auch  tßv^w,  IßvHtvim,  tßvnTijQ, 
tßvmvfjTriQ,  6  ^tWAhni  (Gramm.),  gehört  es  auch  zu  ßvH  und  steht 
es  für  ßtßvH,  oder  ist  /  =  iv  (vgl.  S.  48)? 

Onmtp.  ist  auch  der  Namen  eines  Vogels  tßv^  {Hes.)^  ''Ißv 
MS  N.  p. 

Onmtp.  von  dem  Laut  buk  buk  beim  Ausschütten  enghalsi- 
eerGefässe:  ßavKaXig  (jxv  Guna  von  v),  ^;  ßavxdkiov,.v6» 
Derselhe Laut  klingt  auch  fast  wie  kuk  kuk;  daher  ;cat;xocA<ff  = 
ßavuaXiß.  Ich  erwähne  nun  auch  ßctvx'ie  und  navHiQyi]  eine  Art 
Schuhe^  weil  auch  sie  vielleicht  nach  dem  Ton  benannt  sind  (vgl. 
unser  Klappen)  und  wegen  des  Wechsels  von  ß :  x  auch  ßavuöff, 
rj,  6v  weichlich  u . s .  w • ,  ßavai^w ;  Ha^Xi^o/uai;  ßavxia/it a, ro ; 

[Onmtp.  wohl  auch  sskr.  bukka  Herz,  etwa  das  pocliende? 
onmtp.  auch  deutsch  pochen^. 

ßaxyaQiS,  rj  eine  unbekannte  Pflanze^  ßaxxaQivoQ,  fj^  ov. 

ßadas=i  xivaidoQ  {Ues.);*  ob  zu  päd  gefallen  (1, 366  ff.)? 

ßovTig,  ßvTiQ^rj  Flasche f  ist  ahd.  butin  (Gra^ III, 87), 
nhd.  Büttel  zu  vgl.?  (s.  Diefenb.  Celt.  1,175),  ßovxiov,  -vivor, 
%6y  ßvxiwiyV}»  — 

ßod^  araben,  lett.  beddiht  graben^  bedre  Gruft.  Im  Sskr« 
beisst  bah-ttka  ein  Graber  und  da  h  für  dh  oft  steht,  so  kana 
bah  =  badh=:/?o^  sein^  in  diesem  Fall  ist  in  lat.  fod-ere  das 
f  durch  Verschiebung  der  Aspiration  (bhad  für  badli)  entstan- 
den. ßo&'Qos^o  Grufce  (fovea  für  fod-vea)5  '-qiop,%6$  -Qoto; 
•^euw;  -Qi'Cfß;  ß6dvvog,6. 

[Gehört  hieher  ßaga&Qov,  ßigeß-gov,  arcad.  ^iged-QOVyto 
Schlucht?  (Po^n,  105, 118^  Berl.  Jahrb.  f.  w.Kr.  1840  S.630). 
Ich  kenne  noch  kein  sichres  Beispiel,  dass  innerhalb  einer Wzf. 
ein  p  eingeschoben  sei.  Ich  denke  daher  eher  an  die  Wz.  ^pvi  in 
der  Form  ßag  (ygL  ßdgßagos  und  was  daselbst  vorkommen  wird) 
und  der  Bed.  sich  krümmen^  so  dass  ßdga&gov  eig.  fVindung^ 
Schlucht  wäre:  dafür  spricht  mir  auch  die  Form  ^ig^d'gov  (vgl. 
^iXXfü  unter  y  ^^f  i).  Zu  ßdga^govi  -'d-giLdrje^  eg;  ßid'gov,  t6 
(zsgzg.  oder  zu  ßo&  graben ?)].| 

Cß^V^  onmtp.  Nachahmung  ähnlicher  Naturlaute,  davon) 
ß^VX'V>  17  GefeZöfc (vgl. Pott  1,1 10,  wozuslav.blcjön(lfop.Gl.), 

ahd.  nIazan(Gra^TII,259)),-;jao/ea«;-X^ff^^>  -X'^^V^^^S^'^XV^^f 
Ta;  dßXfjxjjg,  ig.^ 

ßXavxriy  ri  eine  Art  Schuh^  ob  zu  fißXm  gehn  (1,497)? 
-^TioVjXo;  -toüd;  dßXavrog,ov*  — 

ßgofi'og  oder  ßogjupg,  6  Hajer;  ob  zu  /Jpo)  (1,612)? 

ßgvv  onmtp.  Nachbildung  eines  Lauts  der  Kinder,  wenn  sie 
trinken  wollen? —  ßgvXXm  schlürfen  (?). — 

ßgdßvXov,  -ßrßoVyTO,  ßgdßvXog,  ßigßiXog,'^  wilder ^tr^ 
schenbaum. 
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ßgovK'OQ,  ßQtwyoe,  6  eine  Heusehrechenart}  Ist  lat.  ernca 
sa  Tgl.?  (s.  auch  Diejenb.  Celt.  I^ 217). 

ßDay''6g,€layV;  im  Lat.  breviförbreh-vi  (islsslcr.  Lras« 


Lört  hieher:  ßodyogyvo  Untiefe  (vgl.  aacb  hiefenb.  Celt.  I9219)? 

ßg'd&VyTo,  auch  ßgaS^vg,  ßiga&Qov,  ßccQov,  ßdgvrov  Sade, 
cretische  Cypresse  {Steph»  Thes.)  fremd,  hebr.  n^'na  (RosenmülL 
Bibl.  Archäol.  IV,  1, 252). 

ßgiv^os,6  ein  unbekannter  Vogel:^  ßgBvd"uo^iai^  -vpo/uai. 

(ßda  in)  in  ("ßäa,  ^  Tag  nach  dem  Fest  n.  a.  iv.  ohne  genaue 
Kenntniss  der  Vorgänge  nicht  zu  erklären,  ob  zu  1/9(^1^(1,645): 
wo  nuin  den  Zapfen  zuschlägt? 

ftdiXXa, 77,  ßd6XXi(yy,%o,  daa  hebr.  nb'ia  (Rosetimvll.  Bibl. 
Arcbäol.  IV,  1,462). 


Wurzeln  und  Wzformen,   ivelche  mit  n  anlauten. 

IT^  genannt  nl,  von  einem  pbö'nic.  'W*  =i:hebr.  »&;  davon 
ngTdgtov,%6  eine  Figur y  wie  n  gestaltet* 

S[gt  ein  Prononiiualst.  na  anzunehmen  und  daraus  sshr.  pa 
r.  apa  (1,126 ff.),  u-pa  (1,284),  pa-ja  tu  sskr.hati-pa-ja 
(Bopp  Gl.  sscr.  s.v.),  und  pi  in  api  (1, 136)  zu  erklären?] 

(72 u).  Bei  den  Vöikern,  welche  die  Lippen  zusammenzn- 
dräcken  fähig  sind,  ist  n  der  erste  Kinderlaut,  und  da  Nahrung- Avls 
erste  Bedürfniss,  so  wird  er  natürlich  die  Wz.  zur  Bezeichnung 
des  Nährens  und  der  damit  zusammenhänp;enden  Begriffe.  Das 
Kind  hat  nämlich  nichts  vreiter  als  die  Lautfahigkeit ;  der  dasselbe 
umgebende  Kreis  lehrt  es  seinen  Laut  auf  einen  bestimmten  Ge- 
genstand zu  fixiren^  so  wird  denn  der  erste  Kindeslaut  pap  pap 
(im  Deutschen  in  der  Kindersprache  fixirt  zu  pappen)  =  essen» 
Die  Sehnsucht  der  Eltern  sich  von  ihren  Kindern  benannt  zu  sehn 
und  die  Nachgiebigkeit  der  Mütter  gegen  die  Väter  bewirkt  aber 
auch  alsdann ,  dass  das  Kind  gelehrt  wird  mit  dem  ersten  Laut 
pap  pa  seinen  Vater  zu  bezeichnen,  während  sich  die  Mutter  be- 
gnügt, seinen  zweiten  Laut  mam  mam  für  sich  in  Anspruch  zu 
nehmen  (vgl*  S.31).  —  Eng  an  den  Natnrlaut,  aber  auch  schon 
durch  den  Sprachgeist  fixirt,  schliesst  sich  also :  griech.  ndnnaß, 
ndnaco  Pappa  fvgl.  Po/<  1, 193,  11,258);  ncmndCMy  -ao/uoSyO; 
nanniag^o^  -nimoVfUOj  -yr/fooj  ncinnog,6  Grossvater  n.  9.  w,^ 
-nin6ß,ij,6v;  -n&og^a^ovx  -nwdr^e^eg;  dnonannow. —  Als  Nach- 
ahmung dieses  ersten  Kinderlauts  fassen  wir  auch  dnna,  dntpa, 
dntfdi  zweifelhafter  könnte  man  wegen  antpig,  dfi(pvg,6  sein, 
da  es  sich  zu  y/^tpv  (vgl.  Pott  1,217)  ziehn  Hesse;  doch  gehört  es 
ebenfalls  der  Kindersprache  an,  die  so  wenig  an  (pv  denken  moch- 
te, als  unsre  Kinder  :  JBireeujfer  sagen.    Dazu  dn^iov,  -tpidiov, 

-g>dgtop,T6. 

Indem  sich  der  Sprachgeist  des  consonant.  Bestandtheils  die- 
ses Naturlauts  zur  Wortbildung  bedient,  entsteht  eine  Wz.  zu- 
nächst mit  der  Bed«  nähre'n  überhaupt,  dann  tränken. 
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1*  nuhren^  ist  die  primäre  Bed.  des  sskr.  pa,  nvie  sslr. 
pi* ta  Brod  (in  den  Veden  Ros.  Spec.  Rigv.  9)  zeigt  (wegen  P  i-ta 
zu  pa  vgl.  S.31),  vgl.  lith.  pe-ists Mittagsmahl^  pe-nas  Frass 
u.  s.  w.  (Po^  I9 193),  lat.pa-ni8,  messapisch  na-voe^o  Brod; 
grieeh.  na  Im  (4te  Conj«  Gl.)  essen;  napia,rj  Ueherfiillung  (vgl. 
ahd.  fat-unga  ( Graff  Ulf  ö7S))'^  ndvia^^a. — 

Das  k  in  sskr.  pä  ist  nicht  ursprünglich  lang  (vgl.  m4,  /ie^31 
n.  aa.);  daher  Wzf.  naT  (in^i.  (paTVfj),  goth.  fa^d  (Grimm  11,43 
nr.  480),  fod-jan  nähren \Graffi\ly  378),  nat'ioß^ai  (für  na^' 
jo/uat,  wie  goth.  und  inaodfir^v  u.s.w«  zeigt,  4te  Conj.  Gl.)  sich 
nähreny  essen  n.s.w*^  änaaios^op;  dnaöfi;  dnaoiia^r. — 

[Ob  hieher  navdvr^  welches  früher  (1,544)  wohl  falscU 
(vgl.  Pott  II,  571)?]. 

Das  eben  erwähnte  goth.  fad  setzt  eig.  grieeh.  nad-  voraus, 
und  &  (jy/^&e)  ist  ein  gewöhnliches  sekundäres  Biidungsmittel^ 
auch  erscheint  7ia&  in  nd&'Vfj,  mit  Umsetzung  der  Aspiration: 
g)dTVfj,  und  mit  Verlust  derselben  ndxvTj^rj  Gejäss^  in  welches 
das  Futter  der  Thiere  gelegt  wird,  Krippe^  wäre  daher  oben  naT 
für  eine  unorganische Corrnption  yonnud-  zu  erklären?  Zu  ^dTV7;z 
-Tv/fw,  -^v6(0y  'VvmTOSy'ijyOv;  -vro)/Lia,T6;  -fiaTiHog^ijyOv;  -Tvevw; 
ii€^d%viGiAay%6;  initpaTVtoe,  -pläioe,ajOv.-^ 

Zu  sskr.  pa  in  der  Bed.  nähren^  sskr.  pi-tri  Vater,  Die 
verwandten  Sprachen  haben  das  organische  a  erhalten  {Pott  I, 
108,193,  slav.  ot'iz 'i  hat  p  eingebüsst  uud  sich  durch  z  {Dohr. 
I.  L.  Sl.  304)  weiter  formirt).  na%ijQ,  6;  natqod-ev;  ^xeQioVy 
"tQidioVf  %6;  "fiQiuog,  tj,  6v;  -noTfie,  ^1  -iQioQy  a,  ov;  ^rgwioc, 
"igäog^cijop;  ^Tegi^w;  ^%Qid^io,  -v^cu^ai;  -TgiQßi^;  --tgim^ßfO; 
'-äziß^i^;  -Tß«,  ij;  -'gQa&a,  -TQtjS's  {d^v);  natgid^"^;  nd%gws, 
-vgtoog,  -T^t/fotf  (Suff. sskr.  vj a), 0;  d/ii^indtwg,og;  evnajigeia, 
7j;  svnaTgid^g,  6;  oßgifionuTgri,  fj;  ngontt%ogtH6g,  ij,  iv;  9>«Ao- 
nangia,  9/.  — 

Aus  futtern  seht  der  Begriff  weiden  hervor.  Im  Lat.  p  a  -  s  e  o^ 
slav.  pa-c-ti  {Kop.  Gl.)  vgl.  Pott  (1,188)^  im  Sskr.  in  gö-pa 
(JKuh'hiri).  Wie  nun  pa  trinken  lat.  bib  (=:sskr.  piv),  so  wird 
auch  im  Grieeh.  das  n  unorganisch  zu  ß  in  ßo^oam  (=:lat.  pa- 
sco)}  ßooxogyO;  ßoaHi^yß6axf],^;-Hdg^'^; --»däiogfayOv;  -x^/na, 
%6;  -^K^fiavwdfjg^sg;  -%f^ais,i^.  Wielat.  painpa-vizu  pa-sc-o, 
so  grieeh. /?o  zu/?o-axai  in/?oai^^i^;  ßo%7]g,6;  -^uga^ij;  -^^gi" 
9i6gji],6'p;  ßoT6g,y,6p;  ßovita;  --id/uta^vd;  -^dpfj^ij;  -^didfjg^eg; 
-piop,  %6;  'Ptxog,  iiy  6p\  ^pl^fo;  ^Pia/iog,  6;  ßmfjg,  ^%ig,  6,  fj; 
-^ijgfTwgfO.^ —  noXvßoaxog,op;  dßoanijgjig;  y^goJioaxla,^;-Hiai; 
ngoßoaxlg,^;  ifjvoßoaxsiop,  -Xi0P,'s6*-^  dygoßotf^Syo;  yigapo* 
ßoTia,  "ßiävia,  -ßoala,'^;  ßovß6mop,%6;  X^n^ßoxapifa;  nafi'^ 
ß6zapog,op;  ovßoniw;  -Tixog^ij^op;  -zgiot^fj, — 

Im  Sskr.  heisst  push  nähren  (Pott  I,  271)^  dass  es  hieher 
gehört,  ist  kaum  zweifelhaft.  Man  kann  seine  Form  entweder  vom 
Standpunkt  der  allgemeinen  Grammat.  der  Sskrit- Sprachen  oder 
dem  speciellen  des  Sskrits  erklären.  In  jener  Beziehung  haben 
wir  die  Vokale  a  :  i :  u  schon  oft  in  einer  Wz.  wechseln  sehn;  in 
dieser  wissen  wir,  dass  im  Sskr.  insbesondre  die  Labiales  gern 
den  ihnen  verwandten  Vokal :  u  anziehn.  sh  ist  sekundär,  also 
eine  Wzf.  pu  erkennbar ^^  welche  vielleicht  in   sskr.  pa-pu 
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Pflegevater  TredapL)  zn  Grande  liegt  (vgl.  aoeh  pota  aä.  iveiter- 
liin)3  dahin  Itii.  pevir-a  fViese  und  griech.  nofa  (gunirt),  noa, 
noia  (^i  (ÜT f)yij  Futter ;  noaQtov,%6;  nodä^g,  notw^ijs^eg;  T^oa^co» 

91  (iv,  %6  das  weidende  Vieh  (Yriddhi  =  einem  ssisr.  pa  vu) 
[scliwerlich  ist  an  s^kr.  pacu  Vieh  zu  denken  {Pott  1, 108) 9  da 
organische»  sskr.  c  iui  Griech.  nicht  ausfallt  (über  invQog  vgl.  wei- 
terhin)]. 

noi'/m^v  ganz  das  lith.  p  i e-m ü  (-m e n  e)^  0  Hirt^  oh  Tür  noci' 
fiav,  oder  01  für  sskr.  u,  darüber  giebt  auch  die  lilh.  Form  keine 
Entscheidung  (Po/<  1, 191)^  noifiivLog,a,ov;  -vtHog^fj^ovi  ^vior, 
t6$  nolfiVT],  ij;  -  nov,  %6y  "Vrjiog,  «^  ov;  -ralog,  a,  ov;  -viTfjg^  6 ; 
-vHig^'^;  noi/taivwy -ftavjiop;  "iiHog^tiyOv;  -%fiQ,-%wQ,noiinavit)Q 
(Pott  11,111  tnvnotfjbav  +  avBQ^o;  -voQtoVfvi^  noi/naaia,'!] ;  nof 
fiavevg^fO;  -rsvw;  ifiXonoifAViogtOV. 

Hieker  Hav  für  nafav  {ap  Auflösung  des Gunas  von  v) der 
Gott  der  Hirten, 

Von  dieser  Wzf.  scheint  die  Bezeichnung  juftjfer,  des  Er» 
nährt-werdens  hedürjiiger  Geschöpje  auszugehn,  sskr.  p6-ta  das 
Junge  (vgl.  Po^<  1,193),  lat.  putus  Knabe,  griech.  nä'Xog,  6,'^y 
Ad.  £o\o  {GraffUl,/A76)  junges  Thier,  Fohlen^  nmXlov,  -Aa- 
Qiov,*i6;  -XixogjTj^ori  -Xevw;  -kevois,'^;  -XcvtygfO;  -Xavfia,%6f 
'Xtia,  ^. 

Eben  so  dann  auch  sskr.  pu«traiS^oA?»  (lat.  puer  ivegeu  pü- 
bes  fraglich),  griech.  nttfid,  nai'i:,  naig  (für  das  p  entscheiden 
die  Vaseninschriften  navg  und  selbst  7101;^  (^Müller  ad  Fest.  Sup- 
plem.  p.257)),  0  Junge  u.  s.  w. ;  naiäo&ev;  ^diov,%6i  -Sioß-av; 
-daqiov,  -daQiöiov,  -duQvXXiov,  t6;  -gloHog,  6 ;  naidioxog,  tjyOyTJ^ 
-xaQioVjTo;  naiSiiA6g,7j,6vy  -deiogyov;  "djicg^f^^op^  -äia, -(Stä, 
17;  -äiwäijg,  eg;  ^agiddi^g,  sg ;  -rfiox^/or,  to;  -äv6g,rjy6v;  ^deifo, 
•'devaig,i!j;-dev/ua,'fo;  ^dewm, -Tyg^ 6 ;  "XrjQtov^io;  -xog^fj^ov; 
'Tixogf'^fOv;  -deicCfi^y  •^äagievo/nat;  -äow;  -dcooig,'^}  na/Linaidip 
dnaidevaia,  7;. 

Denoininat.  von  tiok^  durch  j  {BoppGv.  sscr.  r.582ff.)  naiS)(o, 
naidifa  i  nai^ta  (Dor.  naiiSm  :  naledfo).  naly/ua,  t6,'  -y/nog,  6; 
-yfAOOvvifjf'^9  nalyviog,ov;  ^yvta,"^;  -yviov,  %6;  -mdr]g,  eg^ 
-ii^ftwVfOv;  naiHTog,  97,  6p $  --Tixog,  ij,  6p $  -riy^,  6;  -zeigu,  1^  $ 
naiOTixog^i^fOPf  avf^t^natntrjg,  -'^wg^o;  -vgia^ij;  ov/nnalai^jg, 
'iwg^o;  -T^«a,  17;  arpaigonumtm ;  (fiXo7ialyiii(üv,op» 

[Hieher  auch  lat.  pupus,  ahd.  buabo(Gra^III,22),  gacL 
bab,  bobug,  alle  reduplicirt^  zu  der  Form  sskr.  push  wohl 
lat.  püs-ns^  pusillus,  puUus,  lett.  puissis,  puisssch  (vgl. 
auch  Diefenb.  Celt.  1, 168)^^  wie  ist  es  mit  lat.  pübes  u.  s.  w.?J 

Ob  nf]6g,  naog,  6  Verwandter  hieker,  indem  die  Verwand- 
ten als  zum  iVäArei»,  Schützen  Verpflichtete  gefasst  werden  (Pott 
1^193).  Die  Foru)  passt  ganz  zu  z(!nd.  paju  (£umot(/*Journ.  d« 
Sav.  1833,  S.  595).    Dazu  nf]oovprjy'^;  lak.  nadiTr^gy  0. 

2.  die  erste  Nahrung  hiJUilch^  so  tritt  denn  aus  dem  ersten 
Kindeslaut  (p  a  p),  indem  sich  der  Sprachgeist  desselben ,  oder  viel- 
mehr nur  seines  wesentlichen  consonant.  Bestandtheils  bemäch- 
tigt^ die  Bezeichnung  des  Trinkens,  Triiikbaren  hervor.  Mit  sskr. 
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k  vokalisirh  pft  (vgl.  Poff  1^188,  i¥0  die  verwandten,  nnd  Diefenh. 
(CelLl,  nr.  26u.  266));  sskr.  pa-thas  fVasser^  pärthis  See^ 
pa-na  Trank;  pätra  Trinkgefass^  panasa,  p4nija,  pänila, 
pip4sa,  pampa  (rediipl.)^  ferner  mit  i  vokallsirt :  sskr.  pi  als 
Verbiiiu  uiibelegt^  aber  sskr.  pi-ta,  pi-ti,  papiti  (redupl.) 
(papi,  papis  Mond  fraglieh  ob  hieher)^  pi-tlia  fVasser^  pi- 
jnsbailft/c/i^  pe-tva  iVector^  p^-ruilfeer^  pajau.s.w.  paja, 
pajasa,  p^ja,  pijiisha.  Zu  den  a. den  aa.  00.  sieh  findenden 
Vgl.  füge  man  noch  Ith.  pyda  Milch^  llt.  peens  gibd«,  litlh.  py- 
vras  Bier^  ahd.  biar,  bia  [Grafflll^  5)  und  lat.  papilia  (vgl. 
sskr.  reduplie.  papi-ti  n.s.vr.),  Ith.  papas  (woran  die  Kinder 
trinken).  Indem  endlich  das  vokalische  Element  vortritt,  sskr.  a : 
entsteht  sskr.  ap  TVasser^  lat.  aqu-a.  Im  Sskr.  ist  die  Conj.  von 
pa  durch  eine  rediiplieirte  Form  piv  für  pipa  (vgl.  S.33n.  pi- 
pasa  U.S.W.)  und  imPass.  durch  pi  ergänzt^  piv-ami  im  Lat. 

bib-o.  Im  Griech.  erscheint  Präs.  u.  s.  w.  nlvw*  Diess  lässt  sich 
aus  der  Form  sskr.  pi  erklären  (als  9te  Conj.Cl.)^  da  abereVifoy 
augenscheinlich  für  k'nipov  aus  yiir  =  sskr.  piv  und  für  piv  die 
7te  Conj.  Cl.  angegeben  wird  (fVils.  s.  v.),  so  ziehe  ich  vor  nhia 

für  nivf^to  zu  nehmen  ^  so  ist  wohl  auch  nto/tiui  (Fut.)  für  mpoo' 
fjbai,  TiTGo/iiai,  nlofiaiy  nLOfnai  zu  nehmen^  so  denn  auch  nld'i; 
obgleich  sich  beide  auch  zu  sskr.  pi  ziehn  lassen,  welches  wir 
weiterhin  im  Griech.  finden  werden.  Andre  Ff.  schliessen  sich 
an  nvi  und  7Eo  =  sskr.  pa  (vgl.  ^o  =  da,  ^€=:ma  u.  aa.):  ni' 
n(0Ha,7id)d'i,  nüy  ninojiiaiu.s,  w»^  noToSf'^jpOVy  noTov,%o;  no' 
'PoSfO;  "TixoSf^fOP;  "HifiOSyOv;  n6%7}G,6;  -ti^,  ^;  nozfjß  {vfji')ß 
7];  noTfjQ,  6;  -Tt^gioß,  a,  op;  -ov^to;  no/iia,  to^  nooii  (sskr. 
piti),  17;  nooifios^rjyov^  noti^fo,  -rtotßyfj ;  -GfAa,%6;  ^Gfi6s,o; 
-oxTjQ^  GTfjQ,  6;  'Gt'^QioVfto;  -OTQu,  v;  noTT^/ta,  To.  ndi/u^a,  ^0. 
Mit  17  =  sskr.  1^:  nijXov  fVein  (Hes,)^  yi/yr/a««  (redupl.) -yi/fw 
(zw.).  —  ennoi/iiay  %6;  "fiiaxioVyZo;  ä/iinwTte,  a/Ltnwatßy  r^;  ccfi' 
nwil^ia;  HUTanortov,  to^  ov/tmoriß,  rj$  -tQta,  rj;  ovfinooia,  fjl 

-nojTT^g^o;  olvonoza^w»  axv&omeivy  ifinioai{jHes.). 

Wie  im  Sskr.  pa-tha  u.  s.  ^.  fVasser^  so  auch  hieher:  ^0- 
faiiifOQyoFlu^s {trinkbar)*^  -^/ir^dov^-jUioVf^o ;  -/ulexoSfO;  -fi^oCf 
a,  op;  -iifjiosya^ov^  -/u^fftQ^v»  -/iäxTjQ^o;  [hieher  lat.  puteusj. 

Wie  lat.  ventus  zu  sskr.  vattf,  so  verhält  sich  zu  sskr.  p^tlia 
griech.  TEoi/To^;  0 üfecr  (vgl- sskr.  p6ru  Ocean)'^  '-lo&sp;  -tios, 
a,  ov;  '%tdg,^;  -TiKos,  t,  6p;  -Tifw;  "ZiOf.ta,  t6  ;  -OT^f/g,  o*  -* 
ikkT^anopTiug,  6 ;  imnoPTtg,'^;  KaranoPTia/itogfO;  -to«. 

Zu  7ir  =  sskr.  pi:  '       '    '     ^  •   '»     ^« 

mal  behandelten  Form 

OTQa,  rj ;  -tgop,  to  ;  nioftog^  ^ 

*i6  Jeuchtes  Land;   wenn  fVeideland,  vielleicht  zu  dem  Begr* 

weiden  {neptoo  S.72). 

Ferner  nlpop,  to  Bier, 

wii 

'-kwtog,  ^,  6p  [ob  ^iuXXa  eine  Sache  angreifen  hieher  ist  senr 
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fraglicli;  icb  denlse  an  ini-^  dl,  q>  entstand  darcb  Rüclswirkang 
des  *;  also  zu  1, 60)] ;  vnagrpiaXog,  ov (cig.  überschäumend). 
Wie  ahd.  bia  {GrafflU^  12),  lat.  api  liieher  gehört  {Pottl, 


Stechmücke  (bluttrinkend?) ^  so  auch  hieher  iXeQ'nig,  (äog),  i] 
Sumpfgegend  (eig.  Sumpf  *  trinkend).  Hieher  ^IXu-nivT},  ij; 
-yafcij ;  ^vaaxi]g,  o. 

Wir  zogen  oben  (S.  74)  sskr.  ap  fVasser  hieher.  Daneben 
besteht  sskr.  ambu  (amba-ra),  ambhas  fVässer^  deren  Wzf. 
ab,  abk  ist^  sollten  sie  alle  Umlaatungen  yon  ap  sein?  zu  abh 

ziehe  ich  lat.  eb  in  e  b -r i  n  s  frt«nfcen(vgl.  ina  d -  id US  von  m  a  d  -  eo); 
den  Gegensatz  von  eb-rius  bildet  sobrius  (sva  s  se  +  ebrius). 
Mit  diesem  ist  der  Bed.  nach  identisch  griech.  ^7^q>;  dieses  ist 
demnach  va  a*teg»  (S.  46)  +  «9)  =  eb ,  der  noch  nicht  getrunken 
Aaf  (vgl.  ahd.nuohturn=:Iat.  nocturnus  der  den  Trunk,  wel- 
cher die  näc/if/tcAe  Unreinigkeit  im  Munde  wegspült,  noch  nicht 
genommen  hat).  vfj(piti{vrj(poüi),vr^(p6vTfH)Q;  v^ipig^fj;  vi^nTr^Qyo; 
'Tix6g,i^,6v;  vf}(pahoQf(a),ov ;  ^6%i]S,fj;  vi]rpaXiog,a,ov$  ^OT^g, 
fj;  -Xemoig^f] ;  -Xuvg,6^  -«vw;  -Xi^w^  -Xia/nog^o}  y^jpaiVw  (zw.)} 
--tparTcg,  ij^ov;  -riTiog,  rjy  6v, 

[Da  die  Wörter,  welche  Milch  bedenten,  fast  in  allen  ver- 
wandten Sprachen  zu  dieser  Wz.  gehören,  so  ziehe  ich  nvog  in 
der  Bed.  Muttermilch  (1, 270)  und  was  sich  daran  schliesst,  jetzt 
Lieher  und  zwar  zu  ntp :  nifog  in  mvogi  nvog^ 

Aus  dem  Begriff  näAren  geht  der  Begr.  schützen  hervor,  In 
sskr.  V^p ä }  daraus  Schützer ^  Herr  sein.  Daher  sskr.  p a  - 1  i  Herr 
(mit  Erhaltung  des  ursprünglichen  ä),  Gemahl  (vgl.  Po^H^  92^ 
189  nnd  über  lat^oti  u.s.w.  11,41);  gricch.  (mit  0  =  t)  716a ip^ 
0  GemahL  Das  Feminin,  zu  sskr.  pati  heisst  patni  (vgl.  Pott^. 
a.O.),alsobdasMsc.  pat-an  wäre;  dieser  Form  entspricht  gricch. 
noTVta,  noTVu,  rj^  dazu  nozvidw;  -afw,  -aatg,  ^j  -Ofiog,  6; 
noTVtadeg,  al,  — 

Aus  Herr  sein  geht  der  Begr.  besitzen  hervor :  gricch.  77a- 
ojLiai  (Conj.  Cl.  4.  für  naiopai);  na /na,  t6;  näaig,  yj»  na/inf^aicC;, 
ij^  ßpvndjiKoVf  ov^  [ob  *A/ig)aiiuwTat,  oi,  crelisch,  ?]. 

Im  Sskr.  von  pä  :päla  Herrscher  und  davon  Denom.  pal 
herrschen^  dazu  griech.  naX^ivg^o  König. 

Aus  dem  Begr.  schützen  geht  bedecken  hervor,  griech.  nta 
{(o=zk)  In  71  w /LI a,  t6 Deckel;  -fiitiov^ro;  -Ticig,6;  -li^oi;  tuw- 
/tci^(o;  -/eo/Vo),  -/tapvvw.  So  vielleicht  zu  fassen,  oder  zu  pa  in 
der  Bed.  trinken  (Pott  1, 193)  gehörig,  ist  auch  n'^'Qa  (1^  =  a),  ^ 
Tasche  (Zehrsack?) '^  nfjgläiovyto;  an%Qog,ov. 

rOb  }Jo%Bidamv:YlooBiSamv,  Hoaeidäv  hieher?  vgl.  Pott  (1,92, 
11,31);  um  solche  Namen  zu  erklären,  muss  der  Begriff  ^ud  ihre 
ursprüngliche  Localität  erst  festgestellt  sein.] 

nfÜQog,  6  Tuffstein.  Da  dies  ein  löcheriger  Stein,  so  ist  mir 
eine  Verbindung  mit  lat.  (per)-for-(are),  ahd.  borjan,  griech.» 
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ngi  (I9  580)  nicht  anwahrscheinlich ;   wg  wäre  Vriddlii  von  r i. 
Dazu:   'Q€ioe,  -Qictios,  a,  ov}  -gipog,  17,  ov;  -gom;   -Q(oots,rp 

(nX).  Im  Sskr.  V^pjai,  pjäj  zunehmen^  wachsen  (jetzt  be- 
legt Kath,  Upan.  1,1.)  scLwerlicIi  aus  pi  +  y^i,  accedere  d.h. 
addi  (wie Pohl, 231)^  eher  sclieiiit  es  mir  zu  sskr.  p4  (int  Zustand 
des  Nährens  S.  72)  zugeliö'ren^  P^j^  %irird  pja  (wie  S.  64)  und 
das  hinzutretende  j  ist  ein  Zeichen  der  Conjug.  Cl.  (vgl.  jedoch 
auch  die  Cansalf.  von  pa  :  pajaj  Bopp  Gr.  sscr.  r.  519)^  die  e!g. 
Bed.  wäre  dann  nähren^  Jett  machen  (die  verwandten  s.  Pott  I, 
231^  eine  sekund.  Bildung  durch  sskr.  d  ist  Feit (Grt mm  11^  45 
iir.502)  in  altn.  fci-t-r,  alid.  fei-z-t  (Gra^lII,738)  n.s.w.). 
Im  Sskr.  geht  ja  (in  pjä-j)ini  über:  in  pi-na/ef<^  pi-van,  pi- 
va-ra  gibd.  Mit  pi-van  stimmt  griech.  nl'pov,  niwv,ovfetl; 
^oTCQog,  a,  ov^  ^-raros,  tj^  ov;  niog,  to;  fdazu  lat.  pingni  für 
pinvi,  wie  sanguis  I^  409  formirl)^  miadfje^  es^  nirjeigy  saoa, 
av;  niotr^SyTi;  niuiv(a(Jnv  ntpav-)w);  7iiaPTtjQioQ,a,ov;  niao/na, 
%o;  -a/Ltog,  0. 

An  sskr.  pi-vara:  griech.  nTaQ6g,a,6v{mrccg6g);  ntegog; 
an  das  sskr.  fem.  griech«  nUiga  {turntfegia  vgl.  S.  75);  Hugla 
(=  ntpegla) ;  niag,  t6  (für  nipag-ov  mit  Verlust  der  Endung,  wie 
oft,  und  insbesondre  wenn  g  oder  a  dem  das  Thema  schliessenden 
o  vorhergeht);  mit  A=:^:  niaXog,ov:  dazu  maXXai  (=  ntfaXjoi, 
welches  auch  dirnipavjto  stehen  könnte  wie  dXXo  =  sskr.  anja); 
mäkiog^fXfOVm 

Endlich  gehört  hieher  rnjuiXifj,  17.  Da  /»  für  sskr.  v  oft  er- 
scheint^ so  kann  es  ebenfalls  mit  sskr.  pivara  identificirt  werden; 
-jii€Xyg,ig;  -XwSfjgycg;  ani/neXog^ov.  [Zu  lat.  p in guis  gehört 
ohne  das  unorganische  n  :  piger  fett^  trag  und  pig-et  es  macht 
mich  träg^  langweilt  mtcA.] 

Die  Fichte  ist  ein  harziger^  fetter  Baum  and  der  lat.  Namen 
derselben  pi-nus  stimmt  fast  ganz  zu  dem  sskr.  ^i-uh  fett.  Da- 
her ich  ihn  ohne  Anstand  hieherziehe.  Im  Sskr.  heisst  eine  Fich- 
lenaH  pita-daru,  pitana;  pita  könnte  eine  andre  Participiaif., 
mit  pina  identisch,  sein.  Es  heisst  zwar  5fe/6 5  allein  die  Bezeich- 
nung der  Farben  ist  auf  eine  Weise  entstanden,  die  es  sehr  gut 
möglich  machte  dass  gelb  ursprünglich /e^£fjf^  harzig  hiess. 

Im  Griech.  heisst  die  Fichte  nlvvg,  nevHfj,  nhd.  flehte  (ahd. 
fieta  Graffllly  45i).  Diese  Combination  so  wie  das  hieher  ge* 
hörige  griech.  niaoa,  nitta,  lat.  pic  macht  mir  wahrscheinlich, 
dass  alle  diese  Formen  der  Form  sskr.  plv  oder  vielmehr  piv  (mit 
aj  in  i  zsgzg.)  durch  einen  Laut,  welchem  im  Griech.,  Lat.,  Deut- 
schen X,  c,  ch  entsprechen,  gemehrt  ihren  Ursprung  verdanken. 
Nehmen  wir  an,  es  sei  k,  so  entstände  pi  vaka ,  welches  leicht  in 
ntpaxo  :  ntvxo  :  nevHfi  übergeht.  Allein  die  Sylben  mit  v  fallen 
seiion  in  den  ältesten  Zeiten  aus  (1^357  u.  sonst);  so  entstände 
pik;  daran  lehnte  sich  niaoa  für  7ifje-ja  :  pic:  nijv  fürT^i^^t^ 
und  durch  ein  Suff,  mit  t:fichte.  Jene  deutsch,  griech.  lat. 
Laute  entsprechen  aber  auch  sskr.  c,  und  da  im  Sskr.  pic-nna 
ungefähr  gleiche  Bed.  mit  pi-ta  hat  (vgl.  z.  B.  die  Bed.  Saffran 
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bei  beiden),  so  konnte  die  Form  ssitr.  piv-ac  zu  Gründe  liegen. 
Litb.  pussisjPtcAle  zeigt  ebenfalls  aufy. 

Also  ntv^ri^ri  (für  nipeno) ;  -Hi^ete,  icaa, sv ;  ^mvoc,  V»  ^'^ » 
inevutogy  ov.  —  ntpsn  in  mx:  ntu^egiov,  to  Butter  (fettig,  soll 
übrigens  phrygisch  sein).  Mit  Siiff.  sskr.  ja  :  mnio  (lett.  pikkus) 
in  niaao  :  niaoa^  nhra,  ^  Pech  (1  ivie  pix,  plc  zeigt,  slav. 
pjeklo  (Kop.  Gl.)) 5  ntüodäf^Q,  bq;  -ai^ag,  eaaa,  ev;  "OfjQOQ,  a, 

'Omatc  (x%(ootg\  r^;  -^wttiq,  6;  -aonog  (rtonog),  1^,  ov;  yriTT«- 
niov,  10*  vyQoniooov,  t6* 

Hieber  wobi  n i%% all g  {-^g),'^  Frucht  der  Kornelkirsche* 

Tilvvg  (f.  nmvg  vgl.  Airiy),  rj;  -Tt/iVo^:,  17,  ov;  -^v'i'g,  v; 
^tvoetSy  saaa,  ev  ;  -tviodf^g,  sg;  -^vwv,  6  (vgl.  Pott  1, 235^  II,  246, 

283)-  , 

(m)  nivog^  0  Schmutz;  scbwerlich  Ton  lat.  qui in  inqnino 
zn  trennen.  Wenn  Fettigkeit  als  Schmutz  gefasst  wird,  könn- 
ten sie  hieber  gehören  (wegen  lat.  q  =  68kr.  p  Tgl.  qninque  = 
fiank'an  :  nivte),  doch  leiten  n  :q  auch  aafsskr.  k  (dak'z=:7E  iind 
at.  qu),  und  lat.  in-quino  in  der  Bed.  färben  (beflecken)  passt 
zu  sskr.  k'i-tra  bunt,  und  sskr.  k  i-ki-la  (welches  eine  Redupi. 
von  k'i  ist^  vgl.  gn :  g'igish)  heisst  Koth.  Die  sskr.  ^k'i  beisst 
sammeln,  vielleicht  ursprünglich  untereinander  mischen.  Dar- 
aus i^ürden  sich  jene  Bedeutungen  ergeben  (vgl.  auch  T<Va));*von 
nlvog  i-voetg^eaoafSv;  -vatä^gfCg;  -vwSta,i^;  -vam;  -voai;  -vfooig, 
Tj;  "VOLQOSy  'VfjQog,  cLy  ov ;  -apo«;  --dgioVyiio;  amvrjgyig. 

(jiv)-  Lat.  päv-io  «oA/a^en,  fre<cfi»(pav-i  inen  tum)  neben 
pQvio(jFe5f.),  depuvere  =  eaedere,  führt  auf  eine  Wz.,  die 
im  Sskr.  pu  tauten  würde,  und  in  der  Tbat  finden  wir  hier  eine 
Wzf.  puns  bei  Rosen  (vgl.  weiterhin)  mit  der  Bed.  conterere, 
coneulcare  (vgl.  lat.  pa  viinentum).  Da  s  gewöhnlich  sekundär  ist 
und  n  der7tenConj.Classe  angehört,  so  führt  dieses  auf  pu  (an- 
ders über  lat.  pavire  Po^^I,  277).  Diese  Wz.  pu  erinnert  an 
deutsch  puffen,  engl,  put  (vgl.  weiterhin  aa.)  und  macht  es  mir 
nicht  ganz  unwahrscheinlich,  dass  wir  in  der  Wzf.  eine  aus  dem 
den  Schlag  nachahmenden  Lant(puf  :pnf  vgl.  deutsch  pif :  paf : 
puf)  emporgehobene  Wurzel  haben  (ähnlich  wie  oben  (S.71)  p 
ans  pap).  Dem  lat.  pav-io  entspricht  sriecb.  naiva  (für  napio) 
schlagen  U.S.  "W.'^  ävdnatazog,  ov ;  ^TUog,fiy6v;  i/iJbnaiatog^  ov; 

-0/4«,  t6. 

[Gehört  hieher  ngognaiog,  ov  neu  (vgl.  Passow)1  und  i'^- 
naiog,  ov  kundig?  ich  kenne  nichts  sichres.] 

Nebenf.  von  nalto  durch  t  gestützt  ^noXi  :  nvoXi  u.  aa.) : 
maiwstossen  (vgl.  lat.  pu-(n)g-o  weiterhin^,  nTaia/iitt,''jud%i0Vf 
to;  dnratOToefOv;  -o/a,^  (anders, aber  zweifelnd,  JPoW II, 295). 

Der  erwähnten  sskr.  Wzf.  pu(n)s  wird  (bei  TVilsA  die  Bed. 
bestrafen  j  ^einigen  gegeben*  Dazu  passt  entschicflen  altlat. 
poes-na  (oe  =  u  wie  oft,  vgl.  pu-nire  für  pus-nire),  später 
poena  und  so  auch  griecb.  noivij  für  noiO'Vfj^  y  Strafe  (anders 
Pol<  1,217)^  noivaiog,  a,  ov;  -vifiog^ov;  -j/ßw  (-i/apw  zw.) 5 
-^tt%mQj'Vf]twQ,-vf]^i^Q,'V^f^g,6;  'VriTetQa,i^;  -vtJTtgfr^; -vi^/ua. 
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%o  9  Snoiva^  ra  (wo  a  =  »  (I9  382)  das  Tanschverliältniss  aus- 
driickt),  vgl.  Pol£ (II,  1&8)^  unoivei;  --vijuogfOV;  d^i6notvos,op; 

[Zu  der  Bed.  feinigen  gehört  vielleiebt  alid.  p i  n a  ( GraffTSl^ 
339)  aber  i  für  das  bisherige  u  (Vgl.  i/veiter)  ^  man  könnte  auch 
an  andres  denken,  z.  B.  sskr.  piu  (I,  446)]. 

Da  schon  sskr.  pu(n)s  e!ne  sekundäre  Formation  war^  lat  g 
aber  gewöhnlich  sekundär  ist,  so  kann  biehcr  gehören  pu-g 
stossen  (pnngo)^  daran  lehnt  sich  png-nare,  welches  begriff- 
lich und  auch  wohl  wurzelhaft  identisch  ist  mit  ahd.  feh-tan 
(Gräfin,  442),  worin  uns  aber  ein  Vokal  entgegentritt,  welcher 
sskr.  a  entsprechen  würde.  An  lat.  pug  lehnt  sich  wohl  ohne 
Zweifel  p  u  g-  n  u  s  dieFaust  (womit  man  zuschlägt)  ^  damit  stimmt 

f  riech,  v^vy  in  71  vy' jli'^  ,  r  Faust,  Im  Sskr.  heisst  nun  mush-t'i 
ie  Faust  und  da  p  in  m  leicht  übergehn  kann,  so  könnte  diess 
für  push-t'i  stehn.  In  diesem  Fall  läge  allen  bisherigen  Ff.  eine 
Wzf.  zu  Grunde,  welche  im  Sskr.  puksh  lauten  würde  (lat.  e, 
griech.  y  =  sskr.  ksh,  wie  oft,  und  ksh  im  Sskr.  in  sh ,  wie  oft). 
Auf  diese  Form,  aber  schon  mit  sskr.  sh  führt  auch  ahd.  fnst 
(GraJ^ III,  726)  und  slav.  penst'i  {Kop.  GL).  —  Zu  nvyjurj; 
-^y/LialoG^  a,  ov;  nvnTrjQ,  6;  -Toovvtj,'^;  -rixig,  17,  6v;  -^eutoj 
--TevatQ^i^;  -^€VT7Jg,6;  -Tetov^to^  ^TaXl^w;  nv^. 

'  Da  sskr.  ksh  auch  griech.  h  entspricht,  so  gehört  hieher  nva, 
gunirt  nevK  in  nevH'^eigf  eaaa,  ev  scharfe  i'^ensv^rg^ig;  neQf 
nevx^g,  ig  (vgl.  weiter  nvH  bitter).  —  Da  ferner  in  pavire  und 
sskr.  puns  die  Bed.  conculco  hervortritt,  so  ziehe  ich  hieher 
nvic  in  der  Bed.  zusammenstampfen ^  dichtmachen  in  nvitcty 
-xa^co  5  -xao/eoff,  0 ;  -a/ea,  t6;  nvKivog,  -xv6g,7Jy6v;  -6rijg,V9 
nvHvota,  -^vwaig,^;  -rnjua^To;  -^wxiHogyTj^ov;  -nvHV&^oi  (zw.) 5 
-i/«xiff. —  Dazu  zieht  man  :  nvv^  (Gen.  nv^ivog  wie  von  einem 
Nom.  nvvL-Tjv,  später  Ttvvxog),  ^  (vgl.  Passow^  Pott  1, 55,  II,  114)} 
fraglich  ob  mit  Recht;  dazu  nvnviTrjg,  nvvKliTjg,  0. 

Wir  haben  schon  anfeine  Form  mit  Vokal  i  aufmerksam  ge- 
macht; eben  so  erscheint  neben  sskr.  pu(n)s  in  derselben  Bed. 
(conterere)  pish  (pingo  neben  lat.  pu(n)go,  in  impingo  ist 
vielleicht  ein  Umlaut  von  pungo,  schwerlich  von  pango,  za 
dem  die  Bed.  nicht  passt);  ahd.  pichan  (Gro^lII,  324),  lelt. 

Eikts  scharfy  klingt  ebenfalls  an.     Darf  man  desswegcn  pish 
ieherziehn,  so  dass  der  bisherigen  Entwickelung  zu  Folge  die 
erste  Bed.  zerschlagen,  zerstossen "w'irel    Zu  sskr.  pish  gehört 

f riech,  mit  stützendem  t  inrlnow  (f.  ojco)  zerstampfen,  (so)  ent' 
ü/5en(aa.  Verwandte Pof£  1,271);  miofia^ti;  -o/iiogfO;  -otVSf 
6;  -aTix6g,y,6p;  "odvrj,^;  -vov^to»  —  amtarog,  ov. 

Hieher  zieht  Pott  (I,  271)  nlt-vgov,  %q  Kleie  (die  Hülse) ; 
diese  Etymol.  ist  nicht  unwahrscheinlich;  doch  ist  mir  die  eigent- 
liche Formation  noch  nicht  klar;  -gdStjg,  eg;  -gtog,  a,  ov;  -Qfjvog, 
i],6v^  -Qiag,'QiT7]g,6;  -gig^Vf  -Qiaoig,'^;  'gia/tia^To;  -goofiat*-^ 

Zu  nio  ohne  stützendes  t  gehört  nioog,  niaog,  moaogfO; 
silaov 9  %6  Hülsenfrucht^  -otvog,  fj,ov. 

pisht'a  heisst  im  Sskr.  MeU}  daran  reiht  sich  der  pers. 
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Namen  der  nielilreiclien  JPistacien  £^^  im  Talmud  2tpnD&  (vgl. 
JReZani2Dissert.Misc.il,  147),  griech.  moTaK^,^;  -nta,  na. — 
Wenn  diese  Form  pisli  mit  Recht  hieher  gezogen  ist,  so 
konnte  ihr  (da  sskr.  sh  für  älteres  ksb  gev^öhnlich  stellt  und  die- 
sem X  entspricht)  griech.  mm  gegenüberstehn»  Nun  heissen  im 
Grieeb.  die  Wzff.  ntn^  nvK  beide  biiler^  nvH  würde  sich  an  das 
oben  erwähnte  nvH,  aber  etwa  in  der  Bed.  Ton  pungo  (vgl.  goth. 
baitr-s  von  bit  beissen,  sshr.  bbid,  lat.  findo),  schliessen,  so 
wie  TK/Jcan  das  sskr.  pish  (hsh,  in  der  Bed.  des  ahd.pichan,  ictt« 
pikts  herbe).  Will  man  beide  Formen  trennen,  dann  ergeben 
sich  eine  grosse  Menge  von  Möglichkeiten,  die  aber  keine  grös- 
sere Sicherheit  gewähren.  Vielleicht  lässt  sich  übrigens  anneh- 
men, dass  nVK  die  organische  Wzf.  in  der  Bed.  bitter  war  und  mx 
eine  auf  griech»  Boden  eingetretene  unorganische  Abschwächung 
des  t;  in  I  enthalte^  möglich  wäre  auch,  dass  umgekehrt  i  in  t; 
wegen  n  gewandelt  sei  (vgl.  auch  xti  in  xtv  in  ^A/tKf^iKivwv,  xkv^ 
rzsskr.  kl i d  n.  aa.  wenige);  also  nvx  gunirt  7r£t/x  in  nfvneda" 
voQ,  -?;,  6v;  -voVy  t6;  -vog,  tj;  nevKoüi/iioe,  ^,01/  (vgl.  jedoch 
nvxroe  ebenfalls  vom  Verstand,  so  dass  es  auch  zu  jeuer  Modifi- 
cation  der  Bed.  gehören  könnte);  ifinBV%rjs,is» —  Tiixin  nixgoQ, 

Qnav^anao)  navQOQ,a,ov  klein^  wenige  da  das  verwandte 
lat.  pau-cu,  pau-ln  ebenfalls  mit  pau  anlautet,  so  kann  man 
an  eine  Zusammenstellung  mit  goth.  fav-ai  (Graff  111,430)  den- 
ken, andrerseits  aber  tritt  zu  Tiav^o^parvu  (parum),  zu  diesem 
parcus  und  dazu  lilh.  sparus,  sparsam  und  deutsch  sparen. 
Da  anlautendes  s  in  der  Gruppe  sp  so  oft  abfällt  (vgl.  I,  544  ff.), 
so  werden  wir  dieses  der  Grundform  aneignen  dürfen ;  ob  diese 
Bildungen  alsdann  zu  der  Wz.  o(p  (1, 537)  gehören  können,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden,  da  uns  mit  dieser  Bed.  nichts  sicher 
dazu  gehöriges  begegnet  ist.  Der  Begr.  klein  u. s.w.  könnte  übri- 
gens aus  blasen  (verwehbar)  hervorgchn.  Die  Form  nav  (für 
onav)  U.S.W,  würde  sich  an  die  Wzf.  offv  (1,545)  lehnen;  die 
Form  spar-en  könnte  zu  o(f:(xQ  (1,576)  gerechnet  werden.  Aber 
auch  lat.  pau-per  scheint  hieher  zu  gehören;  darin  eine  Ver- 
bindung beider  Formen  zu  sehn,  wäre  sehr  gewagt;  eher  scheint 
es  mir  eine  Beduplication  (sehr  sparsam)^  in  diesem  Falle  würde 
es  wohl  am  ersten  Tür  paupaurus  stehn,  so  dass  nach  dem  bei  r- 
gewöhnlich  eintretenden  Verlust  der  Endung  (und  daraus  her- 
vorgegangenem Uebcrtreten  in  die  3(e  Dcciin.)  paupaur  in 
pa u  p er  geschwächt  ward.  Sollte  eine  ähnliche  Schwächung  von 
au  in  a  auch  in  parvus  für  paurvo,  sparen,  parc-us  u.  s.w. 
eingetreten  sein?, par-cu  Tür  pau rico  (ärm/tcA)  steh n?  Außäl- 
lend  wäre,  dass  alsdann  dieselbe  unorganische  Veränderung  auch 
im  Deutschen  und  Litth.  erscheint.  Nimmt  man  diess  nicht  an, 
so  erhält  man  zwei  augenscheinlich  eng  zusammenhängende  und 
doch  sehr  verschiedne  Grundformen  (sph  u  :  sphar)  bei  fast  ganz 
identischer  Bed.  Bei  griech.  navgog  würde  man  alsdann  im  Zwei- 
fel sein,  oh  naV'Qog  zu  theilen  odemavgog  fär  nagpog  =  psirrus 
zu  nehmen  sei  (vgl.  yavQo  —  sskr.  garva).  Zu  navgog:  -gdg^fj; 
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-Qidioe,  a,  ov;  -Qttxte'  Die  goth.  Form  Tav  (=  sphn)  glaube  icli 
in  ^  a  <  •  0  ff  ({ =  c  und  /$  =  s  p  h  1, 553),  a,  öv  zu  erkennen  (anders 
Pott  II,  168)}  ^ßaioe  (▼gl.  1, 1). 

(nepy^atp);  niog^To  das  männliche  Glied.  Nach  Analogie 
Ton  (paXXoe  (l9  572)9  tlfwXog  (1,545)^  sskr.  sepha  (geschrieben 
cepha  Ton  y  sph  mit  eingeschobenem  Vokal  1,548  n,  sonst), 
und  da  die  Nebenform  oni'os  noch  anlautendes  a  bat,  ziehe  ich 
diese  Form  zu  y/^o(p  (1, 537  ff.)  in  der  Form  atpv :  onv  (vgl*  I»  540 
ff.),  also  anioglnios  für  onipog  das  sich  aufblähende^  schweU 
lende.    Davon  nemXrjgy  naoXfjg  (wo  t  =  f),  6;  nsoiSijg,  eg. 

[Pott  (1, 138)  stellt  es  zu  lett.  pis-t  (coire)^  dieses  ist  aber 
identisch  mit  lett.  pischeht  und  deutsch  j»t.$5tfn (vgl. analog  /eof- 
jipg  S.  43).  Letztre  gehören  aber  zu  sskr.  s  u  (1, 408),  oder  eher 
siV  befeuchten  (v^l.  seichen  1,439  und  Po/n,234)  mit.Präf. 
pi  für  api.  Lat.  penis  ist  ganz  davon  zu  trennen  und  weder  wie 
Lassen  (Inst.  L.  Pracr.  260)  noch  lyic  Doederlein  (aus  pendere) 
will)  zu  erklären.  Die  umbriscbe  Form  ist  pcrsnis  und  diese 
zeigt,  dass  die  Wz.  persrrsskr.  prish  tröpfeln  (belegt  durch 
prishat  n.s.  w.)  wozu  vielleicht  ngco^  (1, 141))  ist  (and.  Pott 
n,  280)J. 

niaaw,  ttco  (Fut.  naow)  bestreuen,  ziehe  ich  jetzt  zu  y^as 
(1,390)  mit  Praef.  pi  Tur  api,  so  dass  mit  alter  Contraction  nag 
entsteht^  davon  ist  Praes.  (4te  Conj.  Cl.)  naa-jof/ui  (a.a.O.), 
naaifü  :  ndaam  (anders  Pott  11,670).  naoTog,  i^,  6v;  -T^yi^;  äid' 
naa/iiay  to.  — 

neaGog^o  das Bret  zum  Bretspielen ^  welches  durch  fünf 
Linien  in  die  Länge  und  eben,  so  viele  in  die  Quere  g  et  heilt  war. 
Ganz  eben  so  eingethcilt  war  das  indische  Spielbrett(As. Research, 
11,207)  und  daher  die,  sich  dort  deutlich  auf  pank'an /tin/*be- 
zichenden,  zu  diesem  Spiel  gehörigen  Namen:  pank'ami  a  chc" 
guered  cloth  for  playing  at  draughts^  a  chess  board^  pa  ii k'ari5 

Eank'ali,  pank'aui  (mit  ni  xte/ien  zsgstzt;  vgl.  parinaja),  da- 
er  von  einer  aus  pank'an  im  Sskr.  gebildeten  Verbalwurzel 
pank'  (/3fm/ew,  auch,  wie  gvxGiAi.neinndi^w,  zählen  1,542),  panktl 
Linie.  Wie  nun  pank'ami  durch  das  Superlative  ma  gebildet  ist, 
80  würde  aus  griech.  nivre  durch  das  dort  zu  diesem  Zweck  die- 
nende SU  perl.  To :  nevT'tog  (vgl.  Tii/iinrog),  durch  a  für  r  (wie  so 
oft)  nevT'Oog :  nsvaaog :  netjccg  (also  zu  1, 542)»  Diese  Ueberein- 
Stimmung  entstand  schwerlich,  als  Griechen  und  Sanskritvolk 
schon  von  einander  getrennt  waren,  sondern^  wie  wir  schon 
selbst  wissenscliafüiche,  ökonomische  Begriffe  n.s.w.  bis  über  die 
Sprachtrennung  hinaus  reichen  sahn,  so  werden  wir  uns  wohl 
entschliessen  müssen,  auch  ein  Bretspiel  so  hoch  hinauf  zu  rücken« 
Zu  nBoaog;  "aoor,  %6;  -ao€i>(p  (tt.)  ;  -evtrjg  (tt.)  ,  -tiJq,6;  -xfjQiog^ 
a,ory  "Ttxog^i^^ov;  niaoiv/iia{TT),T6;  -ae/«  (tt),  ^,'  -acicxco. 

yif a A/a, ^  =iinlfiäa  (S.  71),  ob  zu  ndXtv  (Ij  130  vgl.  weiter- 
hin y/^&pti)! 

naXd&fj,^  eine  Blasse  von  getrockneten  Früchten^  die  in 
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etne  längliche  Form  xusammengedrücii'  ward^  Vielleicht  zu 
fiXaaa  (1,520)  in  der  Form  nXad-,  mit  durch  a  gespaltner  Aniauts- 
6rappe(vgI.Po/ni,225);  mitderBed.JrnefeH  (vgl.  1,515)^  doch 
ist  auch  andres  möglich ;  -^iV>^;  (-^oi'^TO  zifv.)j  -^öj^g^eg) 

(naXf  aTiri).  Im  Sshr.  heisst  pal-ita  grau^  woran  sich  litth. 
pal  was  und  die  übrigen  von  Pott  (I,  ISO)  angeführten  Verwand- 
ten sckliessen.  Der  Bildung  pal  wa  u.s.w.  entspricht  sskr.pa  Iva 
inpalvala  ein  kleiner  Teich,  nach  lat.  p a  1  u - d (s)  zu  seh iiessen, 
Sumpf 9  welche  Bed.  wenig  modiGcirt  auch  pal-ita  und  das  da- 
mit zusammenhängende  pal- ala  hat^  nämlich  iSc/imu^2,  Kothy 
Lehm* 

Diese  Bed.  zeigt  sich  wieder  in  lith.'purwas  Koth,  wo  r 
für  1  schon  den  Laut,  welchen  das  Sshrit  durch  ri  ausdruckt,  in- 
dicirt.  Diese  Indication  tritt  noch  stärker  in  sskr.  pi-pl  u  (redupl.) 
Fleck  hervor.  Wir  haben  sonach  den  Begriff^ecfct^  sein  als  all- 
gemeineren. Dieser  tritt  nun  zunächst  griech.  in  7r»X-cx0o-co  her- 
vor^ hesudelnj  hespriitzen^  mit  diesem  stimmt  fast  ganz  in  der 
Form  überein  ahd.  fleccho  (Gro^III, 757),  insofern  nämlich 
griech.  oa  und  ahd.  cch  gewöhnlich  einem  sskr,  ksh,  oder  dessen 
Schwächling  in  sh  entsprechen.  Unter  diesem  Gesichtspunkt  ent- 
sprich! aber  ganz  sskr.  prish  besprengen  (vgl.  penis.S.  80).  Da 
nun  aber  anlautendes  s  schon  im  Sskrit  in  der  Gruppe  sp  abrällt 
(vgl.  1^539 ff.  oft),  so  kann  prish  für  sprish  stchn,  und  nhd. 
sprengen,  enf^l.  sprinkle,  lat.  sparg-o  (falsch  1,587  behan- 
delt), deren  g,  k,  g  ganz  regelrecht  =:  sskr.  ksh,  entscheiden  für 
diese  Annfihme.  Diesemnach  ist  die  Wz.  spf  i  mit  der  ersten  Bed. 
«pren^fcn^dann  besudeln  u.  dazu  ziehe  ich  jetzt  auch  (77ie/()a)  (falsch 
1,578)  und  sprudeln,  sprützen  (1,597).  Die  Bed.  besprengen 
noch  in  griech.  nuXvvm  (Denom.  eines  Themas  auf  t/).  [Zu 
fleccho  vielleicht  sl.  luica  (Kop.  Gl.)  mit  Verlust  des  p].  An 
die  Wzf.  TtaX  tritt  Suff.  sskr.  va;  dahin  llh.  purwas,  sskr.  pal- 
vala  (aa.  Formen  s.  Po£M,180),  lat.  palu-d,  griech.  ntjXog 
(für  naXfo:naXXo)j6  Schmutz^  Lehm  (vgl.  sskr.  palala>  lett. 
palli  morastiges  tffer^  palts  PJütze,  palze  Schwemme^  aa.  bei 
PofI  11,580)^  "Xddfig^sg^  "Xdeig^eoau,  ev  {ziiv.)'^  --Xirog,^,  ov; 
•X6(o;  -AuVcofzw.);  *P.ft)o/f ,  1/.  m^Xa^yo;  nyXatui^aiS  ^iGf.t6g,6y 
Tilf^Xovaiov  Pott  (II,  493). —  nfjXa/iivg,  *-/i/ff>^j  "fivdiov,  -^StJov, 
%o;  -dela,  -<y/a,^.  IT^AeiJ^,  N.p.  n^X+po  in  derBcd.  jfrati  (vgl. 
sskr.  pal-ita,  goth.  falv(Graff*III,468)  n.aa.  bei  Po/« 1, 120), 


1; 


wird97£AAo^(ebensolat.  palli-dus  li.  pullus  fürpalv:pulv 
siBXoQf'tjfOVy  naXiog  graus^hwarz  (vgl.  noXiog)^  -Xeiog,  a,  ov; 
sieXXalog,  cCf  ov ;  -aiyvog,  -y^Qog^ov;  -Aow^  n^Xiottig^f^;  -A/oa»; 
-^Xtaivfo;  ^Xm/nu^ro;  -^watg^tj;  neXw^fj;  ^-tvigf'tjy  -idvog^tj^ov; 
"itvog  (att.  und  organisch  richtiger,  da  dvo  :  %vo  =  sskr.  Suff, 
tana  I  tna  ygl.  1,92,388,  II,'51)f  -dvfjy  'Svotr^g,'^;  -Sva([og,a,ov; 
SvfjnQfiooaf^v;  ^dvom;  dvw/itä^^o;  -rfi/woi^,;?;;  ItiXotj);  neXagyos 
(1,105);  vnon€XiciS(o  [lat.  sper-noeig.besu^e/n  (1,578  falsch)]. 
Hieher  wohl  niA,Bia,rds».^}^'*'^99V  ^*^  wilde  (schtvärz' 
liehe?)  Taube  (vgl.  jedoch.  iTf^ioTe^a,  mit  dem  es  vicllejcht  zu- 
sammengehört). 

Ö 
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Wzf.5ioA  +  fo  Wird  (mit  izir^wie  oft)  noXi6g,a,6v  graw^ 

XlOV,  TO. 

Dem  ssisr.  Icsh  entspricbt  ferner  grieeh.  %;  also  der  Form 
prish  (für  orgaa.  pf  iksh):  negn  in  niQiiog,7],  ov  =z  neXtoß; 
"xagyi^;  -«aijw,  -jca/Vio;  negavog^fj^ov;  -vowi  -vw/ttafVo;  ngen^ 
vog^nga^vogyri^ov»  Hicher  st ^px 77,17 ÄarÄcA (von  derFarbe),  ^%is, 
7]l  'xlStov^To;  V¥oIiI  auch  nBgHav(x,%a  eine  Art  Gewehe. 

Hielier  gael.  hreucjleckig  machen.  Eben  so  mit  Erbaltong 
des  anlautenden  s  lat.  spurc-ns  besudelt  und  ohne  s  der  Name 
dessehniutzigsten.Thieries  porc-ns,  altatl.  nogx^og^o  Schwein; 
abd.  färb  (Grfl^in.  681)  Ferkel^  [bore  {GrafflU,  207)  ist 
wobi  dem  Lat.  entlehnt],  slav.  pracen  (Kop. 61.),  llb.parssas 
(celt.  bei  Diejenb.  Celt.  1, 42). 

Zu  derBed.  gefleckt  sein  ziebe  ich  sskr.  prish-at,  prisb-ata 
porcine  deer  und  identiBcire  damit  griecb.  ng 6^,6,1^  eine  Art 
Reh'^  ngoHag^tj. — 

Hieher  ferner:  Wzf.  (pog :  (pvg  bespritzen^  hesudeln^Järhenj 
mengen.  Die  Form  entstand  aus  sprt  durch  Verlust  des  0  und 
Aspirirung  des  n  vor  g,  also  g)gi,  durch  Gnna  q)og  (vgl.  g)iXog)} 
durch  Einflnss  des  Lippenlautes :  ^vg*  Also  qr'Op-i;^ai,  "vaatOf 
"VTogfO;  aljuorpogvKTogyOv;  dvagjogloam. —  Hieher  q)og''Sta,^' 
Mit  X^gKpoX-vvioiHes.). —  Oh  Ahzu  q>6Xvv eg {Hes.)  eine 
Art  Hunde  Tgefleckle?)- 


Hieher  nog^tpvg  (rednpl.  vgl.  S.39)  m  der  Bed.  ^torlr^är- 
hen. —  l^Si\oxk  nogtpvga^rj  Purpurschhecke*^  -get)  purpurn  fär- 
ben (spät.).  Davon  ist  ganz  zn  tkrennen  das  homerische  st  09-9)1/ C'^ 
in  der  Bed.  stark  zittern^  dieses  gehö'rt  zu  Wzf.  atpvg  =  sskr. 
sph  ur  (I^  538)  in  der  Form  gjvg  und  Bed.  zittern  {zu  I^  584).  Zu 
nogtpvga  dagegen  gehört:  -giov^^o;  -g!g,j;  ^giTfjg,o;  "iTiefj» 
-geiogf  -geog^  -govg  {gaiog  zvr.)^  a,  ov;  'g6vg,6;  -gevm;  -gevtr^S» 
0;  -^iTiog^rj^ov^  -gm;  --gooi;  -^/fw;  ^g6€ig,eaaa,9v;  -gwäfigy^s; 
nog^vgl(ov,6.  aKgonogipvgogfOv. 

Mit  ft  =  ö  wohl  hieher:  tpag^K6r,r6  (Gemengsell  vgl.M 
516  5  Vriddhi)  Gt/e. 

Zu  der  Form  mit  bsb  (spiriksh)  ziehe  ich  (n  =  ksb)  :  (pf>^* 
in  q>ogH^6g,7j,6v  {meer)grau  (vgl.  palita  oben  u. s.w.)}  «•*" 
^ognvg,  -xoff,  r^vv,  6  N.  p.  -x/^,  ^  N.  p. 

naX.  im  Sskr.  erscheint  k'ar-man  Haut,  Fell^ Leder  n.s.^'f , 
Schild*^  k'ar-ma  SeAtM;  k'arma-kfit  und  Varma-kiraScAuA- 
macher (d.i. Lederarbeiter) ;  k a r m i n  Schildbeivaffheter, Soldat, 
DieWzf.,  auf  weiche  diese  Formen  fiihren,  k'a  r  liersst  im  Sskr. 
gehn^  bewegen  (vgl.  k'ara  beweglich).  Das  ar  indicirt  hierdeo 
ursprünglicheren,  dein  sskr.  ri  Verwandten^  Laut«  Diess  leitet 
auf  die  sskr.  Wzf.,  welche  iia  kl  i»- na  zu  Grunde  liegt  und  nach 
indischer  Weise  auf  k'fi  reducirt  werden  müsste.  Daran  schliesst 


sich  k'ira  mit  der  Bed.  Haut  (vi^ie  KaT-^ma  u.s.w.),  aber  aoch 
mit  dem  Begriff  reiften.   Die  Bed.  jfeAn,  bewegen  ist  demnach  «s 
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ein  itrere  anfgefasst  (vgl.  auch  uoX  1, 497).  Zu  der  Bed.  gehn 
gehört  als  Nebenform  yoa  k'a  r :  k  a  1  (vgl,  PoU  1, 264)^  zu  deroed. 
reihen  k'iirn  (mit  iir=  urspr.  ri,  wie  oft,  und  n  urspr.  Conj,- 
Glasseiizeiclien),  ferner  k'ir-a  (mit  ir  =  f  i,  wie  oft)  lang  (d.  i. 
lögerndj  reibend  Tgl.  tempus  ierens).  An  einen  tropischen  Ge- 
brauch des  Begr.  bewegen  (geistig  &eii;ei)fen) lehnt  sich  k'ark'  (for- 
Diirt  nach  1, 204)  in  k'a r k^ä  Ueberlegung  u.  s.w.  k'a r k'i ta ;  k'a rk' 
reiben  dagegen  in  k'ark'iki  u.aa.  ist  Rediipl.  yon  k'ar  in  derBed« 
reiben^  Reuupi.  mit  n  für  1 :  r  in  der  Reduplicat.-  Sylbe  ist  k'an- 
It'ala  beweglich  und  k'ank'  in  k'ank'u  (Tgl.  1, 204)  u.  aa.  So  ha- 
ben wir  als  primärere  Bed.  dieser  Wz.  reiben;  ob  und  wie  daraus 
die  Bez.  für  Haut,  Fell  herrorgegangen'  sei,  will  ich  nicht  ent- 
scheiden. Ist  die  Hautf  als  reibendes  und  reibbares^  als  Sitz  des 
activen  und  passiven  Gejühls  gefasst?  Dafür  spricht  das  ahd»  for- 
mell ganz  hieher  passende  fdljan  fühlen  (Gro^  111,476),  lat. 
Ealpornach  1,204)  und  das  formell  sich  als  eine  sekundäre  (p-) 
ormation  fassen  lassende  sskr.  k'arp-at'a  die, flache  Handy  wel- 
ches wie  lat«  pal  in a  und  was  damit  zusammengehört  (vgl.  weiter- 
hin) zeigt,  hieher  gezogen  werden  muss*  Eine  andre  noch  hieher 
gehörige  Form  ist  sskr.  k'arv  in  karvan  mit  der  flachen  Hand 
berühren  und  karvtta  gegessen  d.h.  zerrieben  (vgl.  mando 
u.s.w.  I,5H). 

Sskr.k'arma  (-man)  hiess 4?e/u7il;  daran  schliesst  sich  deut- 
lich lat.  parma,  griech.  noeA/417, 17(77 a^/ri;;  ist  fremd).  Der  Begr. 
Sehili  war  erst  aus  der  Bed.  Leder ^  Haut  hervorgegangen.  Schon 
iius8kr.k'arpat'a,k'arvan  war  insbesondre  die  Haut  der ßachen 
Hand,  die  flache  Hand  damit  bezeichnet,  daher  hieher:  griech. 
7iaA/ia)/=8skr.k'arman^  lat.  palma^ahd.volma(GrtmmD.Gr. 
11^259);  die  Form  naXfiav  gespalten  durch  einen  Vokal  nnd 
durch  ein  neues  Suffix  gemehrt  wird  naXaiavfj;  dieses  hat  sich 
jedoch  nur  in  naXa (.iv aloQ  vinA  anaXa/iivos,ov  erhalten  (1,530); 
97aAai(|/i7  selbst  hat  i/eingebüsst:  naXd/uf^,ij;  -judo/tai;  -firj/iia, 
^0,*  andXa/u.os,  ov;  nvgnaXa/Liog,  ij,  ov  (Tgl.  Diefenb.  Celt.  1, 95). 

Hieher  naXai-OT'^,  att.  -XaoTi^^Tjy  alex. -ot^^,  0;  zusam- 
mengesetzt aus  Dat.  von  naXa  ^=i  naXfiav  und  oTa;  -aTialoQ^Uy 
oy;  dinaXaia%og,  ov*  — • 

Mit  £  =  a  zur  Bed.  Schild  i  niX%ij,^;  -^TaQiOV,  t6$  -ra^jf 
'^aati^Spo;  -tix6g,iy,6v» 

Zur  Bed.  Haut:  Fussfläche^  wie  Handfläche:  niXfia,  to; 
"fidTfiitjg,  eg ;  xaraneXfiatoot» 

Zur  Bed. Fe//  überhaupt:  niXXa^i^  pellis^  goth.  f  ill  (Graff 
01)469);  anders  PofI  (l,x64);  neXXogdcpog^  ov;  neXXc^OTfj, 
"^VTij,  niXvvTQa,  niXvTQa^TJ.-^  igvoineXag^vo;  '^Xarwd^g, eg» 

o  =  a;  Haut  als  Oberfläche  ini' 710 Xijg,  -Xulog^ov;  -Xd^w; 
•W£ff,iJ,»  'Xaa/uog^o;  -XaoTimg^'^yOy;  -Xevw. —  Da  der  altä 
Helm  von  Leder  war,  so  gehört  vielleicht  hieher  n'jXfj^jO.  — ' 

Ob  zu  der  sskr.  Form  k  ir  In  der  Bed.  m6en  griech.  ntX-og, 
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aX{aQ)  =  r  i ^  ferner  ndXfj  Mehl  (von  Vr  i  reihen^  zerrdhen)  (I, 
569),  vielleicht  aach  uioqoq  n.s.  w.  (I^  133);  ferner  ahd.  fal-g 
{Graff\\\y\99)^  mit  sekundärem  g,  reiben  und  folgan  jfe/m]. 

naX/ictTiag,  -nctvog, 6  Palmwein  (zu  lat*  p a  1  m a) ,  vgl. 
Pott  (II,  513);  lat.  palma  ist  aus  dem  Phönicisehen  vgl.  ^^n 
und  "ib^in  in  Pa  1  m y ra. 

ndgmoe,  -og,  --wog,  -oi'  kupferroth^  ob  zu  Wz  f.  gv  glühen 
(ygl,  QOid)^  dann  iväre  na  Ueberbleibsel  von  vno  (sskr.  upa),  es 
scheint  aber  eher  naQ'Oaog  etymol.  zu  thellen  zu  sein ;  jedoch  ohne 
sichere  Etymol. 

noQ,  noX  u.  8.  w»  sskr.  p  ri  mit  der  Bed.  handeln  (nicht  von 
den  Gramm,  angeführt)  erscheint  in  vj4-pri-ti  (Auslegung  von 
yf^^hn)  Kau f^  Verkauf  (v¥Ozn  denn  auch  vjaprita,  vjäpAra, 
-rin);  deutlicher  in  zcnd.  pere-ta  Kau/' (ivelclies  ich  aufiiotirt 
habe,  ohne  die  Stelle^  wo  es  vorkommt,  wieder  finden  zu  können) 
und  4-pereiti  Loskaufung  (jBurn.  C.  Y.  499);  nach  letztem 
wird  vidi.  sskr.  ati-pär-aje  liberare  (Bhagav.  Pur.  111,25,40) 
hiehergehören.  Hierzu  ahd.  feil  (Gro^  III,  495),  Ith.  pel-nyti, 
lett.  p  e  I  -  n  i  h  t (durch  Handeln  verdienen) ^  lat.  f  o  r  -  u  m  Verkaufs- 

(datz»  Endlich  treten  dazu  weitre  Formationen  durch  Guttural: 
at.prec  in  prec-i u m  Kati/Jiret«,  Ith.perk*u^  Itt.  pehrk-n 
(kaufen)^  vgl.  auch  lith.  prek-ius  das  Bieten  (wo  fast  dieselbe 
rorm  wie  in  lat.  prec-ium)  und  lett.  prezze  (PVaaren). —  Zu 
pr i  griech.  ngi  in  ngla/nai  (anders fSofll, 207)  kaufen^  anQiO'' 
%og,ov;  -vrjv  (Acc.  fem.  als  Adverb.)  (vgl.  Buttm.  Lex.  1,19); 

mngaoxw  (an  griechisch,  nicht  zu  lat.  prec  u.  s.  w.  zu  ziehn); 

ngäotgyij;  "Oi/tog^f^yov;  ngaTiog,a,ov;  -zog,  i^,  6p;  "TrjQ, -^^S, 

-^iagfO;  'Tgia^i^;  -T^giog^afOV;  -ov^to;  dngaaia,^;  iX^v&sgo' 

ngaai 

Cl 

mit 

i^,6v;  -gios^a^ov;  -gia,  •'g€ia,r;'ge7ov,i6;  -giw,  -gsvo/utif 

^g€V/Lia,i6;  -gevtiKcg,  •^gtjTtHogftjfOV*  Nun  auch  wohl  yro'ß-^'Of; 

o,  'Vrj^'^  deren  Körper J  eil  ist  (vgLmeretrix);  -vQ^g,6;  -pld^ov, 

Toj  'rtkog,7J,6v$  -viv%gia,'^;  -ye/a,  'Voavvf],i] ;  -v^lov^'^Oy  ^^' 

9an6gv€vaig,  ^. 


Im  Sskrit  hat  das  aus  pri  hervorgegangene  vj&p&ra  n.fl*^^* 
dieBed.Ge5e&ä/%ftetl,  7Aä%fce»l  überhaupt,  zend.pllremheisst 
Handlung  (Burn.  G.Y.  1,516),  umgekelirt  i^  das  deutsche  Aal' 
dein  eigentlich  handihieren  u..s.  w.  Bezeichnung  des  kaufmänp^' 
sehen  Treibens  geworden.  Danach  ist  es  mir  höchst  wahrscbein- 

lich,  dass  hieher  grieeh.  ngaoam,  ngi^ooio,  welches  sich  «f 
Form  nach  sehr  gut  an  Itfh.  prek-ius,  lat.  prec-  lehnt  (nQop^^ 
4te  Conj.  CL  oder  aus  einer  Wzf.,  tj   im  Sskr.  ursprungUch  aut 
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Issh  anslaaten  würde).  We^en  «  ygL  nmgao^ta.  Dafür  spricht, 
dass  in  nqaaana  die  Bed.  gewinnen  primär  zu  sein  scheiat  (anders 
Pott  II,  33, 153, 328,  Bopp  V .  6. 126) ^  rnss.  a - pr a g  - n  j a  t j  he- 
5cAä/£tjfen,  isl LelmiYorU  Davon:  ngäy/ia,  -jitaTiov^vo;  -^ixog, 
fj,6p;  -twäySfCg;  -^laQyO;  -rioTi^Qioy^To;  -Tevo/tiai;  -^evzfjQ^o; 
-^ewiHogfi^fOv;  -T«/a,ij;  "Teiwdfjg^egj  ngayog^to;  ngccitg  (^gij), 

o;  -Togeia,^;  -zrig,^^  äXXo%gtongayi(ai  -yia^rj;  -y/iwy,  ov; 
'Yfiioovvfjffj;  nanongayiiiovm;  iiuaiongayfjiita^io;  ävQnguyr^Q, 
ig;  dngayfjta%6Vtog,ov;  /uovongayinatioi;  dngaila,'^;  dnguxtia. 

(nri).  Im  Sskrit  wird  \^pri  and  pri  in  der  hed,  füllen  an- 
gefiilirt  (ietztre,  im  Praes.  pi-par-mi,  jetzt  belegt  durch  Bhaq, 
Pur.  Ill,18,i2)3  dasri  erscheint  als  va  inprä-na  (lat.  plenusj, 
prii-jas;  als  ur  in  purnme/u.aa.  (purvonbcl.),  als  ür  in  pur 
füllen  u.  Derivaten.  Verwandte  grösstentheils  bei  Pott  (1,204), 
dazu  goth.  füll  U.S.W.  {GtaffillyA77ff.)y  slav.  plünü  (1^.6.) 
U.S.W,  lett.  pil-diht  (sekundäre  Bild,  durch  sskr.  y/  dhä). 
Griech.  nie :  n ifinX'ijfii  für  TimAi^/if  =sskr.  pi-parm  i  oder Re- 
dapl.  nach  Anal,  von  sskr.  dan-dram  zu  dram  :drä  (laufen)^ 
niftnlafiat;  -nXaw,  -nXiw;  "TiXa^ia;  nXeiog,  nXiog,a,op;  (durch 
SnS.pa  oder  sskr.  ja);  7rAi7/«a(7rA«//a),To;  7iAi7/«i'i7,iy(alt.Partifc. 
Präs.  Med.);  71  A7;/ei7 (1,325) ;  ^/cTrAi^cfi^f'. —  nX7;g7]s,£g;  -goTrjg^fi; 
^qocd;  -ßw/*a,TO,'  -gmoig,'^;  'gwtfjg,6;  ^tixog^fj^ov)  dnXf^gonog, 
ov;  dvanXrjgujfiariKog,  17,  oV. —  nXi^&fa  (vgl.  lelt.  pildiht); 
nXijofictyTo;  -(j/«77,iy  (1,325);  ^-utog^a^oy;  -/uoyij,'^;  -viHog,^, 
ov;  "Vwdr^gytg;  nXrjd-ogy%6;  -d^vg^fi;  -^d-vw, ^dvvia;  -^dvanogfO; 
-&vvTiH6g,i^,6p;  ^&(igfj,  -gicif^^  -gutog^tjfOv;  -^«a>. —  agaevo* 
nXti&{jg,ig;  na/itnX'fj&ei ;  -&ia,y;  noXvnX'^&eitt,  1^ ;  -d'ifa;  ;[««- 
gonXfjd'taiog,a,ov;  änXraTog,ov;  -ula,^;  -Tivofiat;  dvotnXvo'si'' 
^og^Ti,  ov* —  Hieher  mit  y  für  n  (dialekt.?):  q>oX'VV(o  füllen 
(Besych.)? 

[Wie  lat.  (e)rab-esco  zu  griech.  (e)-pv^-,  so  zu  77^17^  lat. 
plebin  plebes.  po-pul-us  dagegen  ist  Reduplioat.-Bild.  von 
pH  ebenfalls  Jtfenge^. 

Von  pri  sskr.  pur-n  vtel,  ittit  n  wegen  p;  daran  zend* 
ponru  (jBicm.C.Y.I,42l,  jBopp  V. 6.401)  und  sskr.  pdl  häufen^ 
Die  übrigen  verwandten  Sprachen  haben  ri  gnnirt  und  r  in  1  ge- 
wandelt {Pott 1, 251, 264,  Graff*IlI, 472, 476) ;  griech.  noA-i;-c^ 
noXX'^  (für  noXfir}-  a  vgl.  auch  JroW  11,53),  noXv;  tioAAoV, -oavöV, 
^,  6v(Superl.)5  -Aa;(0  (vgl.  sskr.  pur nha,  pu ruh  u  u.  1,471)  in 

-Xajiijy  -yot/,  -ywg,  "X^^'>  -;toi^«i',  'X^oe;  -Xdmg{Hi)  (über  «o- 
XvxToig  Pott  II,  A91). 

DerComparat.  hat  sskr.  pr4-jas  für  pra  +  ij&(n)s,  griech. 
mit  A  =  r :  7iA£-for(^)  (vgl.  auch  Poll  1,137),  lat.  ple-us  für 
piejns.  Daher  Plur.  msc.  plures  für  piejuses  (alt  noch  pleo- 
res)  pleri  (nach  falscher  Analogie  deciinirt),  eben  so  vielleicht 
plera,  welches  aber  auch  fiir  pleura  von  pleus  stehn  kann; 
plurimu  für  plttsimu,  daneben  alt  plisima(iFe5^ 205);  nXetmv, 
ov  nnd  ej.  imXmv^ov;  nXeovdxig;  nXetovwg  (eov) ;  nXeiovoTfjg 
(€ov),^;  ^vapig;  -afw;  ^aoig,'^;  -aa/it6g,o;  ^ao/ua^no;  "CtOTixog, 
riyovi  tut  nMov  att.  nXüv  (aus  nXiev),  Plnr.  ep.  nUeg  (aus  der 
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alten  Declin.  nXe]sa-Bs). —  An  sskr.  pr&- ja(n)8  leknt  sich  nX'^v 
für  nXfjor(g)  Neutr.  mehr  ah,  ausser  (ygl.  auch  Pott  II^3St3). 

Soperl.  nXe'ia'cO''e,f],ov;  -T«xiff,-Taxi;  'rayo&er;  -^yQfjQ, 
^69  -'Qi^ofiai;  'Oia^w;  'Qiaa/n6g,6  (lat. aniplua(woam=:amb), 
am*plius,  -plissimus). — 

llicher  sskr.  puram,  puri,  pnrl  (eig.  ilte  volle)  Stadt ^ 

f riech.  noXis  (=  pwi^  wie  noXv  =  p«ru),  1?  (vgl.  auch  Pottlly 
18)5  "Xidiov,  "XidQiov,  "XU&QOVftb^  "XiyiyTjffji  -viOVy^io;  --Xtevg, 
6;  -Xtäg^i^;  -XI^qh;  -lOfioQ^o;  -a/*a,Td;  "lAoitioVyTo;  'Xiairje^o. — 

noXifi%fiQ,  "XItt^co;  -i^tiq,  -li^iQfi^;  -n^ntaQ^o;  -Xi'CiKos,  1^,  6y ; 

'-tiCüd;  -la/uoe^o;  -^evm;  -xevTiJff, d;  ^vev/utt,v6;  -rc/a,  "Tvft^ff]; 

ttnoXie,i^;  "XiatoQfOP;  --XtTevtoe^op. —  noXt-ognifo;  noXiGOvy^pSy 

noXi'ti^ojips,  "io^oQ,  -ov'jiips,  noXiaoopo/tiog}  (ngonoXioe  ^^^•)i 

^Xioe,  Ol/. 

Mit  stützendem  rinroXie,  moXUd'Qov 9  moXta/ua. — 

An  die  Form  nXeo  jülleninXovTOQ^o  VehevflusSj  Reich" 

thum^  '%a$,6;  ^Tevc,6:  -%(ov,6;  -lifjQos^&^ov;  -T/fw,  -ttof^og, 

6y  "virdi^v;  {t in  o)  nXovoios,a,ov;  -oiaHog,ij,6v$  "aiacD,  -af«.— 

^iXonXovTta,  'ij. 

nXi-'&Qop,  neXeS-QOV^To  ein  JSaass  {sXb^^tx  vgl.  H.  A. 

L»  Z.  1838  Ergzbl.  S.333);  nXd&Qiov,t6;  '•S'QtaXos,a,ov;  -&qi' 

i'w;  "d^QtofjtUfXo;  nBXe&gt'Cfo;  "^gta^ia;  aniXe^Qog^ov, —  Hieher 
al.  pelvi-8,  griech.  neXig,  niXtg  (für  neXpi^sshv.  purv  +  i) 
o^  fj  Geiässj  ein  Maass  (vgl.  auch  Pott  II,  60)^  niXXa  (vgl.  7?  oXX^^), 
ff;  -jXXagy'-XXlgfTj;  neXXartyg, -Xfjvi^g,  ^%vg,6y  7iiXti,6$  -Xlufj^rj; 

*%iviov,%6;  ntXivfi,  ^^lyyVfV^  ^«^<^S>  niXvg,6  {v  wegen  Einfluss 
dea^). 

Ob  hieher  nXBmv,6  Zeit  {erfüllenäy  vollendet  vgl.  aber  ni^ 
XoftaiX 

[Pott  betrachtet  pri  als  zsgstzt  aus  pi  + ri  (1^264)  und  er- 
klärt so  p  ura  Haus,  Stadt,  als  das  in  das  man  geht.  Diese  Hypo- 
these ist  sehr  unsicher  ^  auf  sie  gestützt  zieht  er  auch  hieher  griech. 

nvXfj,iq  Thor.  Ich  bemerke  dazu,  dass  dem  griech.  nvXfj  sskr. 
pura  in  g6-pura  Stadtthor  entspricht,  eben  dahin  gehört  auch 
sskr.  pola  Thor  (jedoch  nur  aus  Tod  Annais  of  Rajasth.  1^589 
mir  bekannt);  ob  aber  diese  zu  dieser  Wz.  gehören,  will  ich  nicht 
versichern.  Man  kann  auch  an  p  ra  in  der  Form  p  u  r-a  (vgl.  1, 136, 
139,140  so  wiepurana  u.a.)  denken,  so  dass  das  T/ior  das f^or- 
dere  und  in  so  fern  der  Eingang  wäre;  gehört  vielleicht  auch 
porta  dazu  (vgl.  jedoch  1,X1V,  /*o(HI,329).  Zu  uvXtj:  »Xog^o; 
''Xig^^;  "Xaiog, Uj  op ;  'XaiiTfjg,6,  -iTig,"^;  -Xantg, ^-Xävig,  1^; 
--XbwVj,  -Xdiv^o;  -Adw,  -^Xw/tia^iioi  nvXaia,7];  ^XaiaavfjgfO^  -Aa#- 
0T^g,6;  "Xai'Hogfi^fOP;  af,i(pinvXog,opi  svgvnvX7ig,ig;  dtanvXtog, 
op;  dnvXwTog,ov;  nQ6nvXov,To]* 

nvgog,  syrak.  anvgogtO  fVeizen,  lelt«  (dialeht.)  pürji  und 
puhri  fVinterweizen^  slav.  püiro  (Dofcr.  280),  vielleicht  mit 
sskr.  pura  yellow  barleria  zusammengehörig.  Das  griech.  nv' 
QflVy  6  Kern  scheint  darauf  zu  führen,  dass  es  eigentlich  nur 
Kern  (vgl.  deutsch  Korn)  bedeutete.  Man  kann  an  mehrere  gleich 
unsichere  Etymologieen  denken  (z.  pri  der  füllende  Kern  oder 


wenn  in  anvQog  die  Urform  liegt  an  ansigm  Saat  (S.Bl),  in  wel- 
chem Fall  das  Gemeingriech.  Ltett.  Slav;  das  anlautende  s  einge- 
biisst  hätten).  Zu  nvgoQi  -gtroß,  -ßi/io^,  -^QafuvoQ^fj^ov,  -gh^g, 
o,"  -iTiS,l!J9  ^Q(^Jii!e9^9  '-Qaiiiovg(t.  jiioeigjjo;  -qvov,%6;  rQ^0Q;i; 
^paioSfQfOV.y  C^onvQov^iOyt  nvgijioKos*  XunvQ^vi  ^i]Vüidtje,tQi 

n4iQOBta,''€ia,'-üia,7J  eine  ägyptische  l^fianze. 

nagvatp  auch  nogviaxpyO  Beuschreekenart.  Ohne  Kenntniss 
der  Gestalt,  wonach  sie,  wie  w^  ^eigtj  benaiint  ist^  nicht  sicher 
abzuleiten.  Dann  Wohl  mit  Leichtigkeit. 

n8gva,ij  Schinken ,  mit  stii tzendem  'b  inreg^a;  ntigvu 
heisst  aber  ausserdem  die  Ferscy  dessen  organischere  Form  eben- 
falls TZf^ra  ist,  wie  sshr.  pfish-ni,  p^rsb-ni,  goth.  fairz-na 
(Gräfin, 699),  slav.  plec-na  (jFu5^5o/t{e),  lat.  perna  in  com- 
per n es  {nominantur  homines  genihus plus  jusio  conjUnctis)  und 
pernix  (einer  der  gut  auf  deii  Fersen  ist.  wie  slav.  plencoti 
tanzen  (Dobr.  117)  von  plecua)  zieigen.  nrigva  steht  also  fiir 
nBDO'Vai  vi^TiVLnieovig,!*;  -vi6v,%6;  ntegvi^w;  '^viofiog^o;  -vi^ 
atrjQ,  -'i'ijg,  o-  —  Wie  aber  nun  nigra  neben  n(i)egra  Schinken 
(d.  i.  eine  Seite  des  Rückens)  heisst',  so  steht  neben  sskr.  prish- 
ni  :prish-ta  Rücken j  ferner  parc-va  (wo  c  für  sh  wie  oft) 
SeitCy  Schinken,  endlich  nhd.  Flanke  mit  eingeschobenem  Nasal 

Sgl.  das  crwäbnte  slav.plenc),  ahd.  lancha  (Grazil, 222). 
le  Wzf.  ist  p rish,  ob  mit  dem  obigen  (S.  81)  identisch,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden. 

Gehört  hieher  TT  Tß^r/p^  nigvrjg,  6  ein  Raubvogel J  (vgl.  tat. 
pernix  oben). 

Wir  sahn  in  slav.  plec-na  sskr.  prish  zu  plash  werden^ 
diesem  entspräche  griech.  nXBOy  an  diese  Form  scheint  sich  mir 
griech.nAet/pof^i^  Seite,Rippe  zu  lehnen  (entweder  für  9t  A6-a-i;-()a, 
Tgl.  sskr.  pdrcva  bnd  noch  übereinstimmender  pa reu- ka  Rippcy 
oder  mit  v  =  s,  wie  nicht  selten  (vgl.  yXev  sia-)?  dazu :  -^gov^  t6; 
"god-ev;  -gioVyio;  -gtag,rj;  -^ghfjgfO;  --Hig,'^;  ^vtxog,  ij,  6v; 
-gfa/iafto;  —ga^y  ejunXevgog^ov;  -om;  nagan'kevglStog^ayOV»'-^ 

Schon  im  deutschen  fla(n)ke  sehn  wir  dem  sskr.  sh  (c)  k 
gegenübertreten,  ohne  Zweifel,  weil  es  ein  organisches  ksh 
vertritt.  Diesem  entspricht  griech.  v.  Daher  hieher  auch  71  Aa/-o^j 
ToFlanke,  nXayiog,a,ov  schief ;  -low;  -lafw;  -taa/nog^o* — 
ähnlich  wie  /ui^ov  ans  /i£;^-fOr  (1, 91)  u.  aa.,  entsteht  aus  nXayto 
zls]Sehenformi7i:Xata6g,ri,vr  schief- (füssig)^  -atov^TO* —  Als 
eine  (yielleicht  dialekt.)  Nelienform  von  nkaioo  ist ßXaia 6 g,^,6u 
zuerkennen;  -ooxfjgyTJ;  -aow;  -aiaaig,"^* 

Eben  so  ist  eine  Nebenform  von  nXog  f.  nXeg  (in  nXsvga  oben)  z 
ßXoQ  m  ßXoO'VgogyUfOV  schief,  von  drohenden  Blicken  j  wie 
vnoiga  iorve  (yon  torqueo),  limus  von  liq  in  obliguus. 

negS.  Im  Sskr.  par d  (vgl.  Pott  1, 245, 
belegt  durch  pardda,  pardana,  griech.  n 
üOfAai,  änagäov.  ninooSa);  nioSraic^i 
^iaXiog,a,ov; 
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527)^  "dla^fj. —  Hiebet  wohl  Tcagda^oQ,  nogfattig,  6if^  feucht 
(für  bescbmutzt?)  fob  hreher  citpogätov  für  aTioTro^.  (1,443)?]. 

Der  Form  nacb  scbeint  hieher  zu  gehören  (mit  i  i  für  Guiia : 
a  r)  sskr.  p  r  i  d  -  a  k  if-  Leopard  {Eichhoff  in  Parallele  übers,  von 
KaUschmidt  (123)  führt  pardaka  mit  derselben  Bcd.  an,  das  mir 
nicht  bekannt)^  aus  welehem'Begriff  diese  Bezeichnung  geflossen 
i/väre^  erkenne  ich  nicht;  sskr.  pardda  beisst  auch  eine  Menge 
Haare;  ob  dar«üs.T  An  eine.einfaeh^re Form  Ton  prid-äku lehnt 
sich  das  grlech.  (aus  dem  Orient  erhaltene)  naQÖ'OSyO^  ^^aXtg, 
^doXiQ,^;  -daUStvQ,6;  -(SuUos{oQ),a^Qp;  -ivcXeiog^oy;  -^aUifj, 
"Xij^f];  Sai,(id7jg,BS9  -AwToff,  17, oV j  ^ddXia^ta^  -diov,  auch  m- 
niqdiov  {tva  lntnQn*)y%6*  ' 

nigSth  0,  ^  Rebhuhn^  -dlmov^  %6;  '-hiclq,  iy;  -HiSevs,  oj 

^KiHOSj  v,6v* 

riav€iLiog,o  ein  Monatsnamen  (böot.)« 

navvaaa,'^^ Slirnhin de  (zul, 544  nrjvoß)* 

\tivva,  -'vij,  ^  Sfechmuschel^  zunächst  wohl  den  Phöniciern 
entlehnt ;  vgl.  hehr,  d'trss  {RosenmülL  Bibl.  ArchUöl.  iy,2,4l7). 
Dieses  könnte  dem  sskr.  punja  rein  entsprechen,  welches  tIcI- 
leicht,  wie  mang'ara,  mukta  ebenfalls  eig. rem, JP^rZen bezeich- 
nete*   nivviHOV,  niviTiov,  nivvivov^  to.  — 

navSoiga,  -QiQ,  (pdväovga,  17  ein  Saiteninsti^utnent  (wohl 
fremd?),  n(xväovgov,T6{z\f.y^  -goSfO;  -gl^w;  ^gia%i^Q,6. — 

ndv&9jg,6  fremd 3  im  oskr.  pund'arika  (Leopard) yon  der 
Wzf.  pud'  contererCf  welches  eine  dialektische  Form  von  pish 
(S.  78;  + 1  ist^  indem  sh  t  prakritisck  t'  wird  (Lass,  I.  L.  Fr.  260, 
401)  und  i  wegen  p  zu  u,  also  eig.  put',  welche  Wzf.  auch  in 
ders.  Bed.  erwähnt  vvirdj  dann  d'  uir  t'  {Lass.  a.  a.  O«  203)  ^  also 
pud'. 

(nan  u.s.w.)*  Einige  ans  Wiederholung  des  p  mit  Vokal  ge- 
bildete In  t«rjectionen,  Nachahmungen  von  Naturlau  teu,  nehmeich 
hier  zusammen  (vgl.  ßat  S.  65):  nanal,  nanatd^^  gvnanai; 
—  97 6 sraS  (vgl.  unser  potz) j  ndi,  nanndi,  nvnai,  nvnnall 
nonoi»-^ 

non^i^m  vom  Ton  des  Sncip  (1, 141),  dessenName,  wie  das 
lat.  zeigt," dessen  Ton:  up-iip  ausdrücken  soll. —  nonnv^fo, 
pop  :  pop  machen  Bezeichnung  mehrerer  Thätigkeiten,  bei  de- 
nen dieser  Ton  gebraucht  ward;  -vo/iOQ^o^  -^o/ua^to;  -vhd^to»-^ 
Nachahmung  des  Vögeltons  p ip  :  p i p  (vgl.  I^  534) ;  ninog,oi 
ninoQ,  ntnoQ,  nmii,i^  Baumhacker;  Tim^aglbd.}  biehcrauch 

(nm).  Im  Sskr.  paV  kochen  (PoH  I,  233  (wozu  kt.  coq- 
no,  cu*lina  für  cuc-lina,  ahd.  bachan  (Gro^IIl,  24),  slav. 
pekon  (Kop.  Gl.))  und  Giese  Aeol.  Dial.  241);  griech.  niaoo) 
(4teConi.CL  für  yr«k'+j),  nin^nia  (yi;  =  8skr.  k  wie  oft);  nt* 
n%6g,ij,or;  ^tixog^fj^ov;  '■%iigioß,a,ov;  nixpigyTj;  ni/ti/ia,  ^^idtioVf 
16;-^  0^=: 6 :  nonapoVfto;  -^f&dfjgfBg;  -y^tz/ea,  ro;  dn8tpla,'rj9 
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Mit  o  =  e  wurde  das  Partie*  non'^xoQ  beisaen;  dieses  büsste 


'^aP€vs,-^^(iov,-viov.,To; -vta,fj;  dQtonT'fjg,6;  ^Hov,ro> —  Mit 
a=^o:€  (sskr.a)  und  m  a8simUirt(dialek(.)  aTtavov^To;  -^yi^^g, 
6  (ion .) ,  vgl.  Pott  (II,  29).     . 

Eine  durch  (desiderat.)  s  gemehrte  Form  von  nsn  würde  net/ß 
lauten;  jnit  Verlust  des  n  (wie  in  otkt-o^):  eyß  und  mit  unorgani- 

I.  iiffm  (vgl.  1,  430  und  iViTa/<af):  iy/uto  (zw.); 


3ayjo€,6  {Darmentzündung  7). 

Zweifelhaft  ob  hieher  in^vost  o  sammt  ahd.  ofan  {Grafflf 
176),  riiss.  otsch-ag  Aeerd;  alle  hätten  das  anlautende  p  eiuge* 
biisst.  Die  Vokalschwächung  im  Griech.  zu  i  erklärt  sich  aus  der 
folgenden Consonanz  nv  (vgl*  anag :  oxtQz  u.  aa.  auch  P^tt  U,  31). 
Wie  ist  es  mit  goth.  auhns?  es  könnte  von  einer  Form  =  sskr. 
pak'  +  8  (griech.  ne^) :  paksh.kommen  (vgl.  goth.  augo  zu  sskr. 
aksh  1,228);  Inrofo;  -^pevw;  ^riOff,a,ovy  -Wti^p,  o. 

Gehört  hieher  nun  auch  itgtov^To  ein  Backwerk^  dialekt. 
(iv  tut  itT  =  /WT  wie  oben  «tt  =  dnt)1 

[Pott  (11, 290)  und  Gtese  (241)  ziehn  hieher  co/«  6g,  tj,  6v  roh. 


ninegifVo  Pfeffer  ans  dem  Indischen:  pippali  (vgl.  ti. 
Schlegel  in  Berl.Kalend.  1829,  Ersch  u.Grub.  Encycl.  II,  A VII, 

41),  'Qig^i^;  "ßiop^To;  'ßhf]g,o$  -Itig^ri;  -^gl^w  {y§L  y)i{iäX6(og)m 

(nay  u.s.w.).  Im  Sskr.  erscheint  Wzf.  paksh  in  der  Bed; 
nehmen,  empfangen^  an  sie  schliesst  sich  paksha  zunächst  in 
der  Bed.  Nehmen,  Annahme,  ferner  in  der  Compos.  mit  Wör- 
tern, weiche  Haar  bedeuten,  wo  es  dann  eineilfenae  bezeichnet, 
wie  die  Verbindung  zeigt,  eigentlich  einen  Griff,  eine  Handvoll. 
Hierdurch  werden  wir  darauf  geleitet,  dass  paksha  einst  Hand 
bedeutete  (das  Glied,  womit  man  nimmt,  vgl.  yelg  und  deutsch 
Hand  (pre-hend-o)),  oder  auch  Arm,  woraus  sich  einerseits 
die  Bed.  ^rmfca»<i  ergieht,  und  andrerseits  die  Bed.  Flügel,  der 
Arm  des  Vogels  (vgl.  Tat.  ala).  Der  Plügelbeg ab te,  sskr.  paksh* 
in,  ist  der  Vogel,  aber  durch  Erweiterung  der  Bed.  oder  vielleicht 
aus  dem  WzbegrilF  nehmen,  fangen  (vgl.  weiterhin)  heisst  auch 
paksha  selbst  schon  so;  daran  schliesst  sich  goth.  fug-l-s  {Graff 
111,360),  litt,  pauksstis  Vogel,  aber  auch  (was  für  die  Erklä- 
rung aus  dem  Wzbegr.  spricht)  fVild  überhaupt;  dazu  wohl  aucR 
slav.  ptak  (mit  nacn  griech.  Sitte  eingeschobenem  t^  wenn  es 
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nicht  zu  y/^TiBT  Tgl.  utBQiv  gehört)»  Aas  der  Bed«  Arm  geht  end- 
lich die  Bed.  eine  Seiie  des  Körpers  hervor,  aus  der  sieh  alle  übri- 
gen Bild,  von  paksha  mit  Leichtigkeit  deuten. —  Mit  sskr.keca- 
paksha  identisch  ist  hech^päga^  das  k  ist  Vriddhi  und  c=:ksli 
erklären  wir  durch  den  nun  schon  oft  erkannten  Wechsel  zwi- 
schen sskr.  ksh  und  sh,  für  welches  letztre  alsdann  c  eintritt, 
und  in  derTliat  werden  die  Wzff.  pasli,  pac  und  auch  pas  (letz- 
tres  ist  eigentlich  dialektisch),  in  denselhen  Bedd.  angeführt, 
nämlich  binden^  berühren,  einschränken^  zügeln  u.s.w.  {fVils. 
und  Rosen).  Als  Verba  sind  diese  Formen  noch  nicht  belegt^ 
allein  pac  erscheint  in  p4ca  iS^rtcJc  u.s.  w«,  pac-ita  gebunden^ 
päci-krita,  und  nach  Analogie  des  schon  erwähnten  litth. 
pauksstis  und  des  gleich  zu  erwähnenden /ait^eit.  ziehe  ichhie- 
iierpac-u(p'ecus  u.  Verwand tePo^f  1^108)  und  gebe  ihmalseig. 
Bed,  PVild  (fangbares).  Ferner  wird  diese  Wz.  aus  den  ver- 
wandten Sprachen  belegt;  lat.  pa(n)g-o,  pac-(isc-or)ye5^  ma- 
ehenj  pescincompesco  eig.  zusammenbinden  vgl.  dispesco 
(vgl.  Pott  1,267,  wo  einiges  falsch),  golh.  fahan  (Grri^ II  1,385), 
mit  der  Nebenform  fang  (mit  eingeschobenem  Nasal  und  g  = 
sskr.  ksh,  wie  oft),  figgrs  (der  Nehmende  GraJ^ III,  527),  f6g. 
Jan  zusatnmenbinden  {Graff  III,  421) ,  ga-fag-jan  (=:  sslsr. 
(sa)ha  (1,227,1)4-  paksh-jami)  zusammenbinden  und  so  ord' 
nen  (Gra^  111,419),  wie  denn  auch  schon  im  Sskr.  die  erwähn- 
ten WziT.  die  Bed.  adornare  haben.  Dazu  dann  ahd.  fah-jan 
(componere,  zufrieden  stellen,  ebds.),  gafehan  zufrieden  sein, 
sich  freuen  (ebds.  417);  fa  ^-hv  {passend,  schön,  ebds.  420),'  nhd. 
packen,  gael.  b a  c  hindern  {coereere).  —  Griech.  mit  oo  =::  k s h : 
ndaa^ai^oQ  {%%\  6  Nagel,  Pflock  (woran  man  etwas  bindet,  befe- 
stigt)'^ "XtoVyTo;  "XioHOGfO;  -Aow;  -Xevrn;  "XetnoQf^yOv;  nac 
«raf,  o;  -ax/f«. —  , 

riat.palusP/aA/furpaelus,  pIlaJP/S?t2erfürpig-Ia(pango 
impingo)^  pig-nus  das  Eingehändigte^^ . 

Dialekt.  (?)  v=;=o  (vgl-  ovv/Lta  =  ovofia  u. aa.)  nvaan^oG, 
^aaXoQ,  6  Knebel. 

y  =  sskr.  ksh  Twie  oft) :  näy:  ni^yvvfii  (17  wie  §i^yvvjiu  S. 
14)/e5lmae/teit(ob  lat.  flgo,  mit  f  unorganisch  =  p,  vgl.  jedoch 
1,557^;  ni]yfia,%o;  nijiiQ,'/^;  ni]Hj6g,ii,6vj  -TiXogfijfOV^  ^vig,i^; 
naxToc;  -t/^,^;  -to'co;  "imoig,  V}9  nanifav,  d. —  nwoß,  tjf  6v; 
-ytiQ^Vi  -yct6g,6;  -yi/i/ff,^,"  ndyoco;  ÜS^ (festgewordenes)  u. s. 
w..  Feste,  Hügel  (schwerlich  =  gael.  bac)^  -y6(o$  "ywSfjQfCe; 
-yeQog,  Uy  6v;  -ystoe,  6;  -xtudf^gy  eg;  nay»],  rj  Schlinge  (womit  man 
fangt,  Tgl.  sskr.  pica)^  "fiSy^y  -tdevw;  nayiog,a,ovi  "OTt^g,^; 
-6w;  afitpinaytjgyig;  n^Qinfjy^g^ig;  dvTinTjl^ti^  xct'faniii,6;  Aa- 
nrjyfiaiioVyHOi  iftw^HT^g,  6 ;  evnfj^ia,^;  äXonfjyitt,'!^;  aaniSor 
nfjyeiov,  -ytor,z6;  vavnfjyimi  ^yi%ijg,6i  -yiHogyfjyOv;  ^ytjoia, 
ijl  -oifiog^ov. 

Hieker  auch  nriy avov,  -Viov^To  Ratite}  ^vosig,€üaa,€V9 
-Viüdr^gfBg;  -vtvog^rjjov;  -vhfjg^o;  -vlTig,^;  "vi^fa. —  wohl 
auch  naygog,6  ein  unbek.  Vogel.  ^^ 

;f  z=  sskr.  ksh  (wie  pft) :  naivg,  €ia, v  festgeworden  n.  s.  w« 
^gl.  die  Bedd.,  die  in  den  Derivaten  von  nay  hervortreten^  an- 
ders Poll  11^  221^  ^.jBenai^R.L.  1,56^  195)}  -X^Tijgffj;  -^^og. 


|  =  S8kr.ksh.  \nndl  6r(^,  JEraniIvo//  =  sskr.  paksha  io 
keca-paksha,  und  päca  in  sap^ca,  welchem  griecli.  c^tto^ 

Knz  entspricht.  Dasselbe  Wort  mit  ders.  Bed.  ist  d.  fach  in  ein- 
ch  (Po(H,  129, 130,  11,515)^  hieher  wohl  mit  unorganischem 
^>^z  n  idigd-tpal-iSy  vgl*  atriplex,  obgleich  diess  auch  zu 
sskr.  bhäga  Theil  von  bhag'  brechen  (y  «/  S«  20)  gezogen  wer- 
den könnte.  — 

n^ytjff]  Quelle^  ich  kenne  keine  sichere  ^iZeihin^ ;  mög- 
liches liesse  sich  in  Menge  yermuthen  (JETö/er  Beitr.  1,286  nichts  i^ 
soll  man  an  sskr.  apa-gl  Fluss,  an  ap  fVasser  (8. 74)  -f  y^v  zeu' 

gen  denken?  an  y^vah  (vgl.  sskr.  yahti  Fluss  parlviba),  oder 
an  vÄg'a  fVßsser  (wegen  n  =  y  vgl.  1, 354)?  mjyiov,  ^yidiov^TO} 
^yalos,  -yif^oiiogfafOp;  -yd^ta^ 

*  * 

sivyr,^  Hintere^  ich  idcntificire  es  mit  sskr.  puk'kh'a 
Hintere^  Schwanz,  Dieses  ist  identisch  mit  pik'kh'a  Schwanz 
Toa  V^kh'  ox  (1, 609 ff.)  bedecken^  indem  der  Schwanz  als  der  bei 
den  Thieren  den  Hinteren  u.  s.w.  bedeckende  geFasst  wird.  Das 
sskr.  k'k'h'  wechselt  mit  ksh  (vgl.  I,  610  u.  oft)  und  wird  im 


Grieeh.  oft  wie  sskr.  ksh  repräsentirt^  so  tritt  ihm  denn  auch  y 


zw.)  5  dvoQQOnvyiog,  ov  5  aeioonvyig,  17. 

(ntx)  noiH'iXog(joi  \%tGni\9iYoni),f^,ovbuntjmannigfarb{gj 
listig.  Im  Sskr.  wird  Wz.  pic  mit  der  Bed.  enlighten  angeführt 
(ff^ls.)^  ihr  entspricht  zend.  pic  mit  derselben  Bed.  {Burn. 
Comm.  1. 1,410^)^  daran  sskr.  pic- una,pic-anga  (ZtWi^arfri^f), 
p^c-ala  schön^  listige  godi.  I'aih*u  bunt  (ygl.  6rra#*lll,  325, 
wo  die  verwandten  mit  ihren  Bedd.  auf  XtcAlalsGrdbegr.  zeigen), 
slaT.  pic  (pisliön). /ariet»,  schreiben^  pi'ctrü  bunt(Kop,Gu). 
Pott  (1,235,  11,600)  denkt  an  sskr.  pi(n)g'  färben^  wozu  lat. 
pingo.  Diess  kann  verwandt  sein,  wenn  mau  annimmt,  dass  sskr. 
pic  für  pish  :  piksh  (S.  90  u.  sonst)  steht,  piksh  aber  eine  For- 
mation von  pi(n)g'  durch  sekundäres  s  sei.  In  diesem  Fall  ist 
wahrscheinlich  afn)g,  lat.  ung-uo  Poü (a.a.O.)  die  primärere 
Wz.  und  pi(n)g  =  Wp*  +  *(")g'  •"f  ^^^^  Weise  zsgzgen. 
Grieeh.  nm  n.  s.w.  gehören  aber  zunächst  zu  sskr.  pic.  Zu  not" 
xiXog:  -Xia,  ^Xtg,rj^  -le/AAoi  (fiir-xiAjämi)^  -tX/uafiOy  ''/u6g,6^ 
-iXaigfi^^  "kTi^gjO^  -^tQiUyri^  -^Tog^fjfOVy  -TiHog^yfOr}  noim- 
Xevg,  0.  — 

(teoc^u.s.w.).  Im  Sskr.pad^eAn(Po<U,244,  wodieVerw.), 
grieeh.  nod  in  novg  (für  noÖg : noog),  nodog, 0  (sskr.  päd)  Fuss^ 
noäoTijg,^^  noSiOP,  ^idQior,r6;  -iioHog^o^  -rfo«5  Sm/uctyTo; 
-w^off,  17,  d^j  nodiaiog,a,ov;  "SbIov^Shöv, -Stov^TO^  -^dmVfO} 
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-9iS<a  (Tgl.  im-p^d-ire);  'ia/46ß,o;  -aTiyß,©; -Tpa,^j  dno9ia,fji 
avTonoäi;  'dfjri^  aKQonodivl;  yvfivonoäfje,  6  (Tgl.  sskr«  pada)^ 

"OTi^g^o;  ~Ttx6e,i^f6v;  TtvXXonodlmVfO;  noXvnodeioßyOv;  -iiv^, 
^;  "äixr^QyO;  -ädd^jg^cg;  Tsrganodrßov^  -Stoti^  TQinoäloKiov,TO; 
anaQSfunodioroQyOV, —  diXXonog  (tvLV  novg)^  eben  so  ai/-iyAi- 
nos  {rjXi  za  y/^d^pVx  i  peX  bedecken,  welches  Tgl.),  aveXinog^ov 
{He$.)i  vTjXinovg,  uod  -nog^ovi  ijXi%l),6  {Ftiss  bedeckend  fnt 
^(o)^  dor.,  aber  zw.). 

e  z=  0  (=  sskr.  a) :  niS'lXov,  t6:  ada fiavronidtXog,  op;  ni' 
ioVy%6  (Tgl.  sskr.  pada  Platz,  akd.  bodam  (6r«|^III,86)  Tgl. 
oben  67,  wohin  es  nicht  gehört);  -dot;  -36&€v;  -^dovös,  -ioas; 
'^dioVfTo^  -davig,  "divog^i^yov^  (-fieivog  zw.  $  -SiaKog  zw.); 


Si'^Qfjg)  5  d-siXonBäsvoi  {dsiXo  =  to  +  dXo  zu  y/opeX  1*  456); 
i/tmeäou);  orgaToniäsvotg,  ^dBla^rj. —  hieher:  ^arsieSov  u^d 
danedov  Cbeide  für  öian.  Pott  IjSll,  Tgl.  Äa). 

n€d+  Suff,  ja:  nsdio  wird  nt^o  in  nd^a,'^^  -fo^^i7,oi'j-?J> 
"pg^Vp  •'iüogyi^fOV^  "i'^VSf^y  -^«liw;  -fit;/eo^<rd;  --evtinogyflfOV^ 
aQyVQonB^a^  nBQtni^iog,ayOV^  -^lS€g,aU  ^ 

Hieher  ni^i^,  -ig^V  ■'**^*  (•"*  Boden); —  TganB^a  (für 
VBTQane^a  vier  JFüsse  habend),^  Itsch^  "C'or,  x6;  -C^vg,  Oy 
"^iTf^gfO;  -Tsvw;  -Tix6g,^,6p$  -Cv^ig,eaoaj€Vy  ~^(üdtig,eg;  -fo' 
^VS^Vy  "C^to^  -S(a/ua,r6f  -^oDOig,'^;  ävgtQäneCog,ov;  ivtganep' 
^tg,V9  ^niTQani^iog;  -^idiog,ov*'^  }iqovn6^a,%a\yon  %qQV(ü) 
Klappschuh^  SeoVfTo;  -fow. 

nad  mit  eingeschobenem  Nasal  (nach  Analog,  der  7ten  Conj. 
Cl.)  oHoXo'TieväQa  (Tgl.  I,  623)^  ij;  "Q^iog,  a,  ov;  ^Qiidrjg,  «C> 

Vokal  Triddhirt :  sskr.  pada,  goth.  föta,aa.  (Gro^III^TSS), 
griech.  nääio^naä^ogyOV  (d  =  a  =  a  1,382,  vgl.  Pott II,  164.) 
mitgehend^  onrjdogy ov;  -^ äiw;  - äevo) ;  - Stjatg, iy ;  - dt^ir^Qy  o. 

Hieher  onä^a  gewähren  (yvie  im  Sskr.  prati  +  pad,  kt. 
snp-ped-ito  einholen^  erlangen  machen  (Causal)). 

6nä(ov,  0  Gejährte  gehört  ohne  Zweifel  mit  onudog  zusam- 
men ;  oh  d,  %Tie  in  alo  (I^^O)  u.  sonst  ausgestossen  ist,  oder  etwa 
durch  ein  mit  j  anlautendes  Suff,  assiinilirt  und  dann  eingebüsst 

(etwa  von  onaSo :  onuäjo,  dann  onadj(av :  onajjvov,  onajmv  i  oncioivjf 
liann  ich  nicht  entscheiden. 

nfj  dam  springen^  -ärjuayto;  -dtjd-fiogyo;  "^fjaigffj;  '^ij- 
^VSy  0$  -Ttxog,  ^,01/,'  für  dialektisch  halte  ich  <  in  nlff'VO)  sprinr 

gen  (Tom  Wasser);  (jiiäaoi;  nidveig  zw.) ;  mätjag,  Boaa, ev;  ^^' 
O0Li>V  Q^cllc^  -aHOBcgfBOoa^ev;  -xing^r];  '%wStjg,€g» 

Hieher  ohne  Zweifel  nrjdoVyto  Ruder^  ob  aber  von  dcrBed. 
Fläche  (weil  es  dasflache  Ende  des  Ruders  eig.  bezeichnen  soll), 
welche  in  den  Derivaten  von  noS:  ni3  so  oft  hervortritt,  oder  von 
dem  Cansalbegriffe  von  päd:  gehn  machen  (das  Schiff  inBewC' 
gung  setzen),  will  ich  nicht  entscheiden :  {w^dipog  zw-) ;  nijici' 
Xiov,%6;  ^Xtbidt]g,eg;  ^-mxogyvj^ov* 
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(aiBQ  =  noissi  ^ßdv  =  onaielv  (JBes.)  vgl,  S.  89]. 
m  Sskr.  wird  mit  derselben  Bed.  mit  päd  :path  gehn  er- 
wähnt, erselieint  aber  nur  in  Nominalbild,  path-a  ii.s.  w.  und 
pantban^  eben  so  in  den  verwandten  Sprachen^  (vgl. Pof<  1,241, 
wo  zendpathin  (J?tim.C.  Y.  511  n),  alid.  päd  (Gra^l!I,326), 
lat.  pons  (eig.  P/ad):=z  sskr.  panthan  Pfad^  slav.  pont'j  {Kop, 
61.)  binziiziifiigen)^  wir  nehmen  patha  daher  Tiir  pad  +  tha, 
(vgl.  katha  S. 63),  woraus  dann  panthan  durch  ein  anderes  Suf- 
fix und  nach  Anal,  der  7len  Gonj.  Cl.  eingeschobncn  Nasal : 
griech.  naX'Og  (T  =  th  vgh  aral,  628),  o;  ^riio;  '%f)/na,%o; 
-tf^ogyiiidv;  ~%rig,6^  'T^qiov,io$  na^fjo/itog^o;  /itovondtiov,%6; 
nsQtnatfjfitg^  rj ;  -^Tixog,  7},  ov;  nrjXvnariäeg,  aU  [ßariw  =  na' 
%iio  delphisch], 

[sskr.  pathja  passend^  ob  daher  nhd,  passenhieher?] 

natioü'W schlagen,  l(lappen\i.%,yiv.^  ist  aus  Nachahmung 
des  Schlagtons  patsch  (vgl.  unser  patschen)  hervorgegangen 

(vgl.  nXaTaaü(ü);  ndrayog,  6 ;  -ytj^fj;  -ym;  "yf^/ucCfto^  -yr^Ti», 
%6g,  ^,6vf  "yeiop,  %6  Klappe  am  Kleid\  ccnafayL  — 

y^ncT.  Im  Sskr.  pat  in  fallender  Bewegung  (vgl.  Pof^  1,241 
wozu  noch  slav.  padon^a/fe»  (üTop.  Gl.))^  griech.  ne%  fallen, 
Ineaor  {o  lurT),*  ninnw  Vävnine%  (Rcdupl.),  nsnroDxa;  nio^/ua, 
To  9  nitviw  (vgl.  OKag :  axtgt  aa.),  Snixvov;  moitvLVneto)  in  tttw« 
fia,*t6;  -fiati^iä;  -Tig,^;  nnüatg^fj,  -üifiog,ov;  nTwt6g,ii,6r; 
-Tixog^'i^ov;  yovvnetijg,eg9  -t/w^  dno&ugneT^oec^i^;  Bvnixeia, 
r;nQ07i€T€V0/tae$  -TÄ/a^iJ^  dnvwg;  e^e/nnrwala,'^, —  (lat.  peto 
(vgl.  sskr.  abhipat)  eig.  auf  etwas  Jallen,  sich  stürzen,  davon: 
im-pet-ro.] 

0  =  6  (insskr.  a):  noT^/aog,  6  Zujall  u.s.Wb  fvgTioT/uiw^ 

Gehört hieherjTriTt/Ao^^o,  eig.  fallende,  sich  senkende  Be- 
wegung, z.  B.  die  von  Regentropjen,  fallenden  Rudern  u.  s.  w., 
oder  zu  nta  (S.  78),  wie  m%VQOV,  so  dass  es  eig.  Stoss  hiesse? 
'Xivwx  -A/fo),  -A/a/ea,  t6. 

Die  fallende  Bewegung  dient  zur  Bezeichnueg  des  Fliegens^ 
sskr.  gewöhnlich  utpat^eaen^eig.  in  die  Höhe  fallen;  aber  auch 
imSimpI.  (jRa5fAui;.XV,48)und  pat-at  u.s.w.,  Vogel  pat-atra 
n,  BR.  Instrument  des  Fliegens,  Feder ^  ahd.  fedara  (Gro^IlI, 
488),  lat.  penna  flir  alt  pes-na  (Fest.  ilO&JUülL),  Ictt.  putus 
J^ojfe/,  slav.  ptiz'a  rUT.G.);  griech«  srcr-a/^a/,  ^o/ucti,  "ao/u^ai^ 
ne%€6'^ip6g, mtervog,  mreivog,  neTi^vog^i^fav;  degonh^g, o, iy. 

0  =  «.*  noTfjyfj;  notfjvogt'/uiy;  noido/itcct;  -^liofiai;  "%%* 
voß,  Vn  6v;  degaiTtotfjg,  o.    w  als  Vriddhi  vneg  -  te  co  r  «  o/»  ai. 

Redupi.  und  Vokal ausgestossen  i^nT^apai  (F.  uiut;  'nn- 
oi^nisch  vgl.  S. 89);  ^nra^^v u.s.w.  (Po(( II, 68,691) ;  i&v 
mimVfO»  — 

nTeitürneTs):  m^/iicc^To;^  -^cig,!^;  -t^t luogyij^ov;  '*7]vog,'{j, 
6v;  dmrjv;  )[&cc/iiaXo7iTi^Ti^gf6» 

ferner  uTS"  goPfto;  ''givog,i)fOr;-g6€igf€aaa,€v;  -goTfjg, 
^S'-gofo;  -gmf,ia,%6i  -gwaegfr/;  -giüiog^fj^ov;  -T^g^o;  mtgiO/aajTo; 
n^igv^,^;  "vyiop^To^ -^aoo/nat;  ^^yl^o)}  'y$o/ia,T6;  -y(iäijg,egf 
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vdnregoQyOp;  dntegvoiiai;  dmiQvyoQ,ov. 

Lieber:  miQiQyfj  Farrenkraut^  TsrQanTeQvXXig,r^ 
Ferner:  sit-iAo«',  to  Feder  u.  8.w.   (vgl,  Pott  II,  295)5 

miXtoaeQf  fj$  "  XmTog,  tj^ov:  miXog^o  einer  der  sich  gleichsam 

mßusert. 


«A-««)?  'XewSfjg^eg;  -AeiVo?,?;,oy;  -A««y,d.  (vgl.  Pott II, 295). 
Zur  Bed.  von  lat.  pet-ere  miXag,  ^Xog  der (ftlinil «fürten- 
ifc)  Eher  (Lycophr. ,  Gr.) 

7r€T-poCyO,  -Qc^filj  Stein^  Fels,  Klippe ^  ist  slav.  pesch- 
tschera  Grotte  (JDofrr.  120),  poln.  p est ka^  bölim.  peclsa  Stein 
im  Obste  ii.s.  w.  zu  vgl.?  Die  hier  auf  das  e  folgenden  Laute 
deuten  anf  einen  Laut,  welcher  im  Sskr.  k'  oder  ks  h  lauten  könn- 
te (ygl.  siav.  pe8chtsch  =  sskr.  paV  S.  88);  ist  mit  diesen  und 
demgricch.,  oder  dem  griech.  allein  verwandt  sskr.  pat't'a5fem 
(zum Zermalmen)!  ist  hier  t't'  dialektisch,  etwa  Tür  siit  (vgl.  ähn- 
lich Lass.l.  L.  Fr.  260),  und  sskr.  pash-&na  Stein  weiter  zu 
Vgl.?  In  diesem  Falle  wäre  vielleicht  an  die  Wzf.  pas  in  der  Bed. 
destruerezu  denken,  woran  sich  p4nsu  (auch  p4ncu  geschr.) 
Staub  lehnt,  nstoo  stände  rfirneargo  nnd  wäre  eigentlich jHuAJ- 
stein.  Ob  diese  Wzf.  pas  fiir  pac,  pash  weiter  mit  pish  S.76) 
verwandt  sei,  lässt  sich  dann  ebenfalls  fragen,  aber  noch  nicht  ent- 
scheiden.—  nsTQrjSov;  -QitJioVyTo'^  -gaiog,  -giffiogya^ov;  ^givog, 
fjfOV;  -grjeig,-gmiG,€üaay€v;  -gmdtjgfSg;  -gwv^o^  -gom ; -gw/ua, 
10.  \ni%giOVj  %o  ein  Kraut  zw.]  neginBigl^Bodai.  — 

r 

nvt'Tvfjfi^  eine  fVeinflasehe.  Istahd.  bntin  Fass  u.s.w. 
(firafflUiSl)  samuit  botaha  (ebds.85)  zu  vgl.?  (vgl. oben  S.70),- 

•^Tivalog, «,  ov.  — 

y/^ns&zn6v&*  Im  Sskr.  badh,  bandh  (Pott  I,  251,  wo  zo 
den  Yerwandten- noch:  ahd.  fad-am  {Graff  Hl,  450),  fas-ti 
(711),  faz  (730),  fazzaii  (732),  fez-jl  (736),  slav.  veng'ön,  ve- 
don  und dnreh Umsetzung derAspiration  bodi  in  cvobodi (Ko/'* 
61.)  ß'ei  eig.  von  sich  abhängig ;  lett.  Iiende  Henker  (der  An- 
bindende)). Wie  sskr.  budh  i=:Iat.  pnt-o,  so  pend-ere  an* 
binden  hieher;  derselbe  Uebergang  in  litth.  pancz*io8,  J^e^^el 
und  slav.  pouto  Fessel  (Dobr.  281);  andrerseits  mit  Vertan- 
schung  derAspiration  lat.  fed  in  mani-festus(fiirmanu-f.  mit 
der  Hand  gefasst)-^  vgl.  noch  Diefenb.  (Celt.  1, 180  nr.  271).  im 
Griech.  ebenfalls  yr  (vgl.  nvd'')  in  nela/ti  a  (f.  nev&'fta  vgl.  aneP' 
dm :  onelow),  %o  Band,  Strick  u.  s.  w. ;  -/tidiior,  t6;  -  log^  a,  0V9 
(-lac,  0  zw.)  j  in  der  Bed.  Fruchtstiel  erscheint  daneben  nda/A^9 
%o  (von  navd-  mit  Erhaltung  des  a)* 

Sskr.  band  ha  Verwandter,  badh  11  Frau  {die  Verbünde- 
ne)j  80  griech.  nev&reg6g,6  Schwiegervater;  ^gi^ij;  "(ioe. 
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er,  ov ;  Bvnir&eQog,  ov.  —  [Begr.  hinden  v?ird  constriugo^  dann 
vexo  insskr.  bädh,  lett«  hehdtt  Kummer  ^  i^ozn  na&,  ndG%to 
(I92S4)  ivie  lat.  fat-igare^  (fet  in)  feaaos,  slav.  bjeda  (mit 
Umsetzung  der  Aspiration  afftictio  {Kop.Cil.y)^  die  ebenfalls  daza 
geboren,  zeigen]. 

d=^  (vgl.  1,71  u.  sonst  oft)  nid^fj^^)  Fessel^  -diov,  %6; 
-Jiaiö;  "ifj'itjg^^dfiifigyo^  -tf/fai(zw.)j-dlwf',o,* —  i/imedfo}. —  0=9 
uvdga-'nod'ov  (and.  Pott  I,  211),  ro  (jfeftufi<{en^  Kriegsgefan» 
gener u.a.YT.^  -Md^Cee;  -diadia^'^;  -nodla,'^:  -ol^w;  ~dtoig,i^; 
-ta/ioff^o;  ^iaifjg^o;  --TfjQiogyCtfPV;  -Tix6g,ij,6p» 

Wie  9iaa;fA)  aus  7rat9-  +  ax  so  lat.  fasc-es  aus  fad  +  sc;  da- 
ber  Lieber  wahrschcinlicb  griecfa.  ^pof-x-^Ao^,  o  Bündel  (für 
q:ai'aK€'Xog  mit  Vertauscbung  der  Aspiration  wie  im  Lat.)  ^a- 
xiXow,  (^a«/oAof  zw.). 

Der  Form  nach  lasst  sieb  bieberziebn  (p&uvfa  für  tpad-awn, 
mit A nsstossung  des  a,  wie  tat.  f  e  s  - 1  i  n  o,  an  welcbes  sebonPo£/(II, 
28, 295)  erinnert,  zeigt.  Dieses  ftVen  so  wie  die  Bed.  von  ip'd'd' 
vm  zuvoreilen^  ist,  wie  die  Vergleichnng  von  lat. (prae-ocjcup 
(-are)  zeigt,  ein  Vebefyacken ^  Fassen  (vgl.  auch  engl,  fast 
schnell  und  gebunden^  sskr.  anu  +  bandb  retinere^  folgen).  Da- 
her darf  man  schwerlich  an  andre  Etymologien  denken  (and.  A» 
Benary\yVlQy^  (p&aTdün;  nQog)&adifjv. 

SAus  der  Bed.  constringo  seht  krümmen  hervor,  vgl.  sskr« 
h-ura  u.  aa.,  eng.  bend,  dazuziebc  ich  jetzt  lat.  pand-us 
(falsch  1,544)  und  ped-um].  [An  sskr.  bandh  schlicsst  sich  we- 
nigstens der  Form  nach  band  11-11  la,  bandha-k'ineja  j  ist  da- 
her auch  das  glbd.  nhd.  bastard  daraus  zu  erklären?]. 

y/^ni&.  nfiS'w{-&fjini  äol.)^  bitten,  überreden,  nei&ea&ai 
sich  erbitten,  überreden  lassen, vertrauen.  Diese  Bedd.  weisen  auf 
Verbindung  mit  goth.  bidjan  (Gro^III,51^  was  obcnI,256  be- 
merkt, lässt  sich  nicht  halten)  und  lat.  fid  (mit  Versetzung  der 
Aspiration  f  infldo  ist  i=:griech.  fiGuna)^  dazugael.  im-pidh 
Bitte  u.  s.  w.  (vgl.  Pott  1, 251 ,  II,  124).  Zu  nei&w :  neiatg,  9;  ,*  -aa, 
^;  -a/iiafTo;  -/«aT/xo^,iJ,  (5v;  -ywof/^,  ij;  nBiO%riQ,6^  -'TtjQiog, 
a,ovy  —i^iitogf^fOv;  nsi&d^f];  S-i^iiwv^ov^  -S^iiviog^ov;  nsnoi' 
&ia^  "S^fjatg^tj;  nlawog^fj^ow  ni&av6s,i^jOPj  -voTf^g,'!^;  -vom; 
-v^vofiai;  dnetd"^gyig;^-'&aia,  '^d'ia,r,^  avansiOTog^ov;  dnei" 
atiwi  niaTtg,i^;-ttx6g,'^,6v;'''!;iog,6;-^ev<o;  -T6i;/«a,To;-T£i;ai?,i7; 
"levzog^fjfOV  ;  -Tet/rixog,  ^,0«^;  marog^ifOV^  -tot^^,  97;  -toiu^ 
-»i»^a^To;-Twaiff>^;  -Ta)T«xofi',i7,or;  a£iowiöTi«,iJ;  dniaToavv7j,i^* 

nld"'f]h  -^w^>  ^&^icog,  o  AJfe,  wie  ich  glaube,  fremd,  ob  zu 
sskr.  hapi  (1,270),  etwa  in  einer  Form,  wie  sskr.  kapittha,  wel- 
ches jedoch  eine  andre  Bed.  hat?  -d'^xiäevgyO',  -"^i^x^fD^ja^ot/; 
^%diit]gy€g;  -xi^w;  -^lOfnogyO.  TQi7ii&i^x$pog,or. — 

ni&'Og,oFass  oder  vielleicht  Krug,  Keine  irgend  sichere 
Etymologie  (vgl.  Diefenb.  Celt.  1, 173) ;  -^'äioxogp  6;  -"d^dgiov^To; 
-d'itrjgi  0;  "-ditig,i] ;  -&wSf]g,  eg;  -&€wv,o*  —  ni&axvfj,  tpiddxvrj, 
'^  (mitÜmsetzung  der  Aspiration  vgl.  Poini,296)^  ni&dHviov,T6» 

yf'nvd.   ImSskr.  bndh  (vgl.  Pa^^ l, 251)  n«V'd--'0/iai  (^t; 
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yrcv^i^;,  -S-fOjfj;  ^&fiv,6i  dnevd^cie;  y>iXonevo%i(o ^  -nvoTm; 

y/^n  Xvn  Im  Sskr«  p1  a  fliessen,  schtvimmenj  bezeiclmet  aber 
Sberuaiipl  wog^vde^  ungleiche  Bewegung  i  springen  j  Ainfcen(vgL 
plava),  vgl.  die  Verwandleii  hei  Pott (V^^X^^  Ltb.  Bor.  Priiic.39)i 
slav.  ploiijön  (JKbp.  Gl.)9griecli.  nXepw,  t^A^co  (erste  Conj.  CL), 

nXevao/iKxi;  (nXwaig,i^);  nXhV0Tiii6e,i^,Qv;  nXofoe:nX6og,6;  {nXoi' 
T^oßß'ifOPZYr,)^  -/,«oc,  ov;  nXoiov  ^f.  nXop]ov),  to;  ^-iccgtov^'co; 
-/'Siw;  nXodg, r;  mit  o)  (Vrid diu) ;  nXwia  (^HnXmv);  nXfozoSy  rj^ov^  -t£* 
%6q,7j,6vi  -ti;(), -Ta»ß,-Tiyt?, o;  -^«i/w;  nXwQ^oi  fiXatag^ -tag, -is, 
y;  nXfuaiftog,  nXmfiog,oy;  "i^fo;  av%inXQta,r^;  avfinX6i%og,iii 
ov;  /igaSvnXoiü)* 

Hieber  nXetag  {(•  nXecidg),  yrli7£aff»^  {Schiffsqestim\  m' 
Xetag  (vgl.  Pott  II, 225)  5  NavnXla  Pott  II,  516). 

li  +  plii  im  Sskr.  befeuchten^  waschen^  scbon  im  Simplex 
abd.  fiawjan  {^Grafflli,  740),  litth.  plauju,  griecb.  nXvvio 
(9teCoiij.CL)^  7iAi;/ea,To;  nXvaig,7];''mjLiog,ov;  (-a/ia, t6 zw.), 
-^o/iogfO'^  nXvt6g,'^,6v;  -^f^gfO;  --tixog^  fj^ov;  nXwoco;  -vivQfO; 
-vxiQ^-^fjQyO^  -^Qiccy-XQi'g,'^;  -^fjQtogfOr^  -tgov^ro^  dvghnlvv- 
vog,ov^  evnXvvvgßfg^  XivonXvvag,6^  anXvalcL^ri^  -iug,6;  XQ^ 
conXvotoVyTO.  [diaiekl.,  maced.  a'ßXo'iw  (wo  a  =  tt  I,382)j 
dßXoe  {Bes.)]. 

[slav.  plak-a  t-i  waschen  ist  diircb  k  weiter  formirt^  es  Iieisst 
aber  aucb  weinen  (vgl.  lat.  pl6ro)  und  desswegen  steile  icb  daza 
lat.  plango  (anders  Pott  1, 54)]. 

Hielicr  nvsXog  (fiir  nXv€kog),i^  fVaschtrog  (vgl.  Pott II, 
100)  5  nvaXog,i^^  nviXiov,%6^  -Xig,!^^  -Xmdfjg,  Bg^  ifinvdi' 

Indem  n  vor  X  abfällt  (vgl.  Xi&oc,  Xe^'ivi],  Xa%ayi(a  aa.),  cnl- 
fltebt  Xv  =  TiAv,  so  Xovw  für  Xopo)  (Iste Conj.  CL),  wie  Xob  {lofi) 
und  lat.  lavo  zeigen  (anders  Po^rl,  281)^  dass  ancb  gael.  ionn- 
laid  waschen  liieher  gehöre,  ist  fraglich;  derselbe  Verlast  des  p 
zeigt  sich  jedoeb  auch  in  lith.ly-ti,  lett.  üb -tn:  lat.pl no.  Zu 
XvlXovifß^  Xav/aai;  Xoifa;  XovTrg^o^  ^-giov, -gldiop^To; -gloKoe, 
05  XovtQiov,  -TQOPfTOy  -TQig,^;  -TßWf/^  O5  Xovaig,^^  XovotfjS} 
05  XovTidw^  XocTQov  (f.  Xop€%.),%6;  &Xovrog,ov;  -t«Wj  -aia,?^? 
&aQfjLoXov%la,fii  -Tßicö« 

{nXopo^,  Um  Yermannicbraltignng  anzuzeigen^  dienen  ini 
ich.  die  Zusätze  n^ 
weiterbin);  sie  klingen 

Irut  umhin  kann^  ihnen  dieselbe  Abslnmmung  znzuschreibeD; 
at.  pl u  (in  s  i  m p  1  n s)  und  p  1  ic  (in  s i  ni  p I  e x)  lässt  sieb  natürlich 
nicht  davon  trennen ;  nXaoio  {pio)  enthält  das  Suff.  J/o  ^vgl«  I9 
388),  führt  also  auf  77A05  ^Xoo  kann  das  Suff,  po  'oder  jo  ent- 
balteu,  hätte  also  als  Thema  nXo  ^  nXan :  nXrjy  scheinen  mir  we- 
gen des  Wechsels  von  niy  keine  organische,  sondern  corram- 
pirte  Formen;  entweder,  — •  und  das  ist  mir  das  Annehmlichste—- 


Griech.  die  Zusätze  nXoo,  nludto  {nXaaio),  nXan,  nXi^y  (▼g'* 

!n  sich  alle  so  ähnlich,  dass  man  schwerlich 
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sind  sie  ans  einer  Form  aufs  entstanden,  in  welclier,  wie  im 
Griech.  nnd  Lat.  schon  oft  gesehn,  |  für  q  im  Nominat.  einge- 
treten "Vfar  und  dann  durch  falsche  Analogie  ein  auf  Guttural 
schliessendes Thema  vorspiegelte,  oder  m  rührt  von  einem  Suff,  xo 
hcr^  welches  im  Nomin.  sein  o  einbüsste,  so  dass  dieser  g  (st. 
Kog)  ward  (wie  wir  diess  nun  schon  oft  gesehn^  und  die  3te  Declin* 
herbeiführte.  Ist  diese  Darstellung  wahrscheinlich^  so  wird  damit 
Ableitung  Ton  nXi%w  so  wie  Zsstll.  mit  deutsch  falt  (ein-fält|g 
U.S.  w.),  welches  übrigens  für  falh-t  steht  und  organisch  die- 
selbe Form  wie  flechten  ist  (also  auch  zu  nlen  gehört),  ganz 
abgewiesen ,  wobei  jedoch  die  Möglichkeit  anerkannt  werden 
muss,  dass  nXixo)  dennoch  damit  zusammenhängen  kann,  inso- 
fern es  nämlich  wahrscheinlich  eine  sekundäre  Form  yon  nXe  ist« 
Ich  rermuthc,  dass  beide  mit  pri^'f//en  in  der  Bed.  noX'V  viel 
(S.85)  zusammenhängen,  so  dass  di'nXo'pog  eigentlich  zii;te- 
vielfachi  wäre.  Dass  auch  nXivimßeehten  als  ein  Vermannig» 
fachen  gefasst  sein  könnte,  wird  niemand  in  Abrede  stellen,  und 
dafür,  dass  auch  die  primärere  Form,  welche  griecli.  nXs  lauten 
würde,  schon  die  Bed.^cAlen  hatte,  spricht  gael.  fill-idh  = 
plicare  (ygl.  PofH,  130,  11,515). 

Also  nXoo  {Tnv  nXopo)  in  dnXoog,  "Xovc^rjfOv;  (-Aoiiore- 
Qog,  -TÄTOff  auffallend) 5  "Xog^i^/^ov;  "XoV,  "Xor^g^^;  "Xoi'Hog^j, 
6v;  ~Xotg,rj;  -Xo'i'l^oftai;  -Aow;  dinX'^^T];  "Xwjua^To;  ^Xfooig^fjs 
^/itidinXoiäioVfto;  noaanXäg. —  d^nXadiog,ov; —  dmXioiog, 
a,ovi  "iwVfOy;  -icio;  -mfo),'  'iaGfi6g,o;  noXXanXaoittOig,'ij^ 
noXXanXaaiwoig,  fi* 

{nXsTi).  In  wie  fern  nXiifW  flechten  mit  dem  vorhergehen- 
den zusammen  zu  pri  gehören  könne,  ist  schon  oben  bemerkt; 
auch  die  Formen  der  verwandten  Sprachen  entscheiden  nicht  da- 
gegen^ lat.  plic-are,  ahd.  vlah-s,  ferner  lat.  plec-t-o,  ahd. 


f iaht  {Graff  llly769\  mit  Verlust  des  Gutturals  vor  t  slav.  j>lc^ 
in  plecti(Do&r.ll7;  und  mit Metathesis  des  1  ahd.fald  (i 
III^  513);  ob  alle  diese  Formen  vielleicht  mit  sskr.  Wzf.  p 

1*1  *       ^  *       t     m  .1*1  1**1  ^' 


d  (öraff 
r.  pri-k 


zn  Tcrgleichen,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden,  da  in  ihr  die  Bed. 
flechten  zwar  nicht  hervortritt,  wohl  aber  die  nicht  unverwandte : 
verbinden*  Eiue  Schwierigkeit  bietet  nur  griech.  anXen-oo)  Bei- 
schlaf treiben  ^  allein  dabei  ist  fraglich,  ob  es  hieher  gehört 5  viel- 
leicht lieisst  es  besprützen^  besiideln  (vgl.  s  tu  pro  Nachtr.  zu 
1, 415)  und  gehört  zu  S.  81  und  hätte  die  organische  Form  =  sskr. 
8pri(Ksh)  erhalten;  wenn  es  aber  hieher  gehört,  sohättedasa 
ein  Seitenstück  in  axvQßa^ia. —  Zu  nXinLiai  nXiy/tta,  -ftuTtov^to; 
-V€VOi};  nXdydfjv;  nXsyvvw;  nXeii%6g,i],ovi  -iinogfT^^ov^  -tavt;, 
rj^  ^%avoiüy  "tavdw;  nXixog,  to.  —  o=z  e:  nXoKi^,  tj;  -^og,  0 ; 
^tiiov^To;  -»a?,ij,*  -x/Oi?,  -HBQog^d^ov;  -xt/iiog^T^^ov;  -xevg^o; 
-nafiog,6^  -xccvop^to  (nXoxctvov)^  -xi^'^;  nXoyiiogyO* —  ^/mAe- 
H%7}Q,  -'njg,6;  -rgta,'!];  ^eiitnX€iig,y;  üv/nnXsurjgyig^  -KTfii^a,^; 
i/isiXoKioVyTo;  SoXonXonla^rj;  aviq)ctvonXoitiou 

Da  in  der  Wzf.  nXen  das  Xs  den  Laut  sskr.  r  i  vertritt,  so  kann 
auch  OQ  dafür  erscheinen,  also  hieher  71;  dpx- 0^,0  Geflecht^  Nett^ 
"xsvg^o;  und  wohl  auch  noQx-T^g^o  eine  Art  Ring  amSpeer.- 

{nXr^y)  nXrjoaia  sehlagen.  Die  Wz.  ging  aus  der  Nachah- 
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mung  des  Schlaglantes  (wenn  man  die  Hände  zasammenacLligt, 
etwa  piatscli  vgl.  S.93)  hervor,  ist  aber  schon  vor  derSprach- 
Ircnnung  in  bestimmter  Form  fixirt;  lat.  flag  (flag-riim,  -el- 
liim,  f  wegen  des  folgenden  1),  ahd.  fleg-il  (Gro^ III, 769), 
sl.  pljeck-ati,  plaud-ere  (Eop.Gl.^  DobrAiii)^  litth.  plak-a 
IT.,  plek-uff.  (vgl.  lett.  plakssch  Schall  des  Klatschens  auf 
fVasser^  plauksch  Ton  einer  Ohrfeige^  auch  plaudo  und  viele 
andre  vieirach  noch  als  Laut  nachahmend  gebrauchte  Wortformen 
sind  der  Entstehung  nach  hiermit  verwandt,  aber  einem  oder  dem 
andern  Volk  allein  eigen).  Zu  TrAi/oodo:  nX^y/ua,  to;  -fAog,  o} 
n).r/y^9  7];  -yacfj;  -yavov,t6;nXf]Ht^g,6;  -TtHoe^rj^ov;  -r/fo- 
fiat;  -TiOfiog^o^  -iQoVf^o-  nXaa'${y^,nXiia%iy^,^  Feilsche  {v^L 
I,  290  fiuoTii),  ob  auch  in  der  Bed.  Zunge  am  FVagebalken  ist 
mir  sehr  zweilelhafl  (ob  darin  zu  nXaV'V  in  der  Bed.^acA,  eheuy 
gleichmachend?)^  anonX'^%%oQ,ov;  "fjya^ijy  nuQanXi^iy  -tjyia, 
Vh  'yiiiog,rj^6vy  e%nXf}lig,'^^  -rjä^v^  -^yi/v/i/j  iunXayig,  eg^ 
nXuy  in  nayX  umgesetzt  i'7tnayXog,ov^  -Xiofiui. 

Durch  Nachahmung  desselben  Tons  ist  auf  griech.  Boden  ge- 
bildet: !;iAa7a;^:7iAa7aoaco(vgl.plätscIiern^i:/at5c/ienn.s.w.^ 
-%ayf],rj^  -ysto;  -y^fia,T6y  -yi^ta,  -y^v,r^^  -y(ipiop,%6^  -Woj. 
nXdra^,  6  ein  Fisch. 

Durch  Verlust  des  n  (vgl.  S.  96):  XaTa^,i^  Trop/cn  (vgl. 
plätschern)^  -rciyy,rjy  -yi(o^  -yelov,%6» 

Aus  demselben  Ton:  nXaivyinXarvyi^Wy  durch  Verlust 
des  niXaTvy  in  Xa^vaow,  [XaoTCtyiio  tönen  {vgLnXuöTty^)y 
Xao'fUQV'tj  f  1 0  g  e  1 1  u  m  (Hes.)]. 

nXdyyog,6  eine  Adlerart, 

y/^nXiy^*  Im  Sskr.  wird  plih  in  der  Bed.  gehn  angerührt, 
ist  aber  dort  unbelegt.  Dagegen  entspricht  ihm  eriech.  nXiaGot 
(f.  yrii;{jw  4teConj.  Cl.)j  nXi^^  nXiStg,7;^  nXtyjxg,'^. 

(^rAaT  :  7iri:ri).  Im  Sskr.  prith*u  Itrei^,  Comparat.  prath- 
ijas  wird  auf  eine  \Vzf.  prith  :  prath  mit  der  Bed.  projicere  rc- 
ducirt  (vgl.  1, 583. 584)  (vgl.  Verwandte  bei  Fott  1, 93,  wozu  noch 
lett.  pl all t-iht  auf&rei^eu,  zcnd.  fratlia  u.  aa.,  goth.  braid 
{GrafflU,idi),  ahd.  flaz(ebds.  777)  und nhd.  platt,  lat.  latus 
hat  anl.  p  eingebüsstvgl.  S.97)j  griech, nXarvg,€ia,v  (Aa  =  i*i^ 
T  =  thoft)^  "TVtfjCi^;  ^zvrw;  -Tva/i«,T6;  -ofiig^o;  nXdt€g,t6; 
nXary,^;  -^iW^toj  -t6o>;  -i^iyh  -"^vyl^ij;  -T£iaf«(f. -rf^u^«); 


Da  7rAaT  =  S8kr.  prath,  so  würde  ngsT  eben  so  gut  ent- 
sprechen können.  Da  in  der  Anlautgruppe  7?  (^  das()  leicht  ausfallt 
(vgl.  fpQarQia  :  (pa^gia  u. aa.),  so  ziehe  ich  hieher  net^appv/t-i 
vrefltffft(Dcnominat.),  -vvw  {neiuw,  -tw^io  zw.)^  nhaa/Lia,  76, 
^iTTjXog,  f)y  oj'j  -^Xiag,  05  naQinBTao'cig,  ij,  ovj  nivaoog,  6  ein 
{breiter) Hut^  -atov^ioi  "Oittjc^o^  ^öwä^g^sg^  nsTao(ip,6  ein 
Stück  vom  Vorderplatt  des  Schweins  (y^L  Pott  II,  513).  ni*  ^ 
X'UKVoVf  -ayvov,  ndraHroPftOy  -ypoa  (vgl.  1,584). 
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Hicher  9rAa^(^=:th  1^583, 032  sonst)  in  nXi^-avo^.o. 
'^ov,t6;  "Vf^,'!^  Platte  u.s.jiv.y  vgl.  ahd.f lad o  (Gro^ III, 771)' 

Mit  der  Bed.  flach,  die  anch  in  den  Derivatt.  von  nXav 
dureliweg  hervortritt,  und,  bloss  in  u  statt  t,  abweichend,  er- 
scheint nXait,  Dieselbe  Erscheinung  zeigt  sich  fast  in  allen  ver- 
wandten Spr.  (vgl.  PoH  1,94,  ahd.  flah  (Gro^ III, 755),  lat. 
pla(n)ei,  ^ui  supra  modum  pedibus  plant  (vgl.  noch  far  beide 
Formen  lett.  p  las  seh  weit  und  breit  werden^  plahze,  plaz- 
zinabt  Q.  aa.  der  Art,  Ith.  plasstaka  a.  aa.)).  Diese  Formen 
können  einem  sskr.  pra-k'  entsprechen,  wie  nXar  u.  s.  w.  =: 
pra-th.  Sowohl  k'  als  ih  sind  aber  gewöhnlich  sekundär.  Wenn 
man  nun  prak'  für  eine  alle  Composition  (a)p(i)  +  rak'  nimmt 
und  letztres  =  sskr.  (rik')  rlk'  reichen  (S.  11)  setzt,  so  heisst 
prak'  cig.  ber eichen^  sich  erstrecken^  eine  Bed«,  die  etymologisch 
sehr  gat  passt.  f  i  -  k'  fährten  wir  aber  auf  ^r  i  (S.  53 ff.),  und  auf 
diese  würde  denn  anch  pri-th  zu  rcduciren  sein  (vgl.  ra-tha 

u.  s.  w.  I^ 55).  —  Also  nXäSf  V^  nXaK'egoß,  a,  6v;  -xivoe,  ^,  op; 
-xwif^g,€S;  -KO€ie,Baoa,sv;  nXaxovg,6;  -HovvTiOP,  -^agiov^to; 
-vwd7jS,es;  «Aax/ff,iJ  (vgl.  planca)^  -}iiTf]g,6;  -tcItis^v;  -now; 
"Xurti^gfO;  vn6nXaxoQ,ov;  -niog^ttfOV»  [lat.  planus  für  plaenus, 
oder  plat-nns]«  — 

V  für  X  (vgl.  XitQov  xvhgov  S.  57)  nnd  nv  durch  den  leichte- 
sten Vokal:  i  gespalten:  nlval  (vgl.  JPo^t  II,  225),  o;  -ccmoy, 
"xiStoVyio;  "xißfi^;  ^maxoß,6;  -xfjdov;  -xfooig,^,  nXctxmXen 
mit  Verlust  des  n  (vgl.  latus):  Xen-dpfj  (vgl.  nhaKvov),  Xanavt], 

(7rA/(i/)^:nri):yrA*V^off,oÄ'eflre/,  litlh,plyta,lett.plihte, 
rnss.  plita,  nhd.  fliess(vgl.  Pofni,444)^  formell  stimmt  ahd« 
flins  (6raJ7 111)773),  nhd.  flint,  und  wenn  man  annimmt,  dass 
nXiV&og  eig.  Ziegelstein  ist,  so  mag  es  eine  Specialisirung  der 
Bed.  Stein  überhaupt  sein.  Zu  nXiv&og:  -d^iov^To;  -S'igyij^  -«?•«- 
vog,f],ov;  '&iaii6g,i^,6v;  -d^evja;^  -d-evoig^fj;  -^evTrig^os  ^S'cla, 

Wenn  ttA/Wo^  eig.  Sietn  bedeutete,  wie  ahd.  flins,  so  ist 

damitj  auf  jeden  Fall  mit  dem  letzteren  identisch:  XXd''og,6,'^ 
Stein^  n  ist  abgefallen  (vgl.  S.98n.  s^nst)  nnd  v  ist  in  nXivd^g 
nach  Art  der  7ten  Conj.  Gl.  eiagesehohea  (anders  Pott  II,ii72). 


Wenn  nXid-  (für  nXi(v)d) :  Xid'  die  Wzf.  ist,  so  ist  &  höchst 


necKcr^  ano.  leA-is  i^iein  unu  griecu«  neA.a^7i^^%cin»  32*9  ueuan 
keiner  Bemerkung,  dass  sskr.  al,  ahd.  u.griech.  eX  darauf  füh- 
xen,  dass  der  Vokal:  sskr.  ri  zu  Grunde  liegt.  Zu  niXa  aber  mit 
o  =  c:  TraA  gehört :  nu  f  nuX'*  ob  ig,  boüh^bv,  steinig  (sicher  die 
passendste  Bed.  für  dieses  bisher  so  schwierige  Wort)  y  die  Form 
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Ist  die  gcwöbnlicbe  Intensiirrorni  (vgl*  I^  569  o.  sonst),  naina" 
Xoß,oV'  — 

Neben niXu  wird  glbd.  niXXa  erwäbnt,  dazu  maced. ITfAila^ 
aber  aucb  arbad.  UeXXTjvij.  Mit  Unrecbt,  sieht  man  bieraus^  gelten 
jene  Formen  für  bloss  macedonisch.  Dialektiscb,  aber  auf  bei- 
nen  Fall  macedouiscb,  sind  die  Nebenformen :  q)eXa,  y)£XXafi; 
(jpeXXoco;  dtL\on  q)€XXevß,6;  -Xedv^o;  'Xiov,%o;  ^XiQ,-Xl%iQ,fij 
-XdiaQfO» 

[Zu  sskr.  pala  gebort  endlicb  auch  wohl  sslsr*  npala  Feh 
und  was  damit  1, 144  identificirt]» 

nQaa-oVt  %o  Lauch,  vgl.  Pott  (II,  51),  der  an  ssbr.  paläca 
J?/a^^  erinnert^  ygl.aucb  ssbr.parn'a  f /uff^  lat.  prä-tum.  -mos, 
ov;  -oivog,ov;  "VmdrjQyBgi  -oitr^g^o;  -Ittg^ij^  "OosigfBüaa^^v; 
-oiadr^g^  eg;  -oii,  17  {Pott  II,  498);  -al^to;  -Oicr^tOy  HQCiOOCtios,o. 
^^cx/^reiop^o  von  Pramne  N.p.  ^ 

nglvogyij  Stecheiche ,  Steineiche ,  wohl  zu  ngT-fo  (Ij  580), 
entweder  als  stechende,  oder  tersägbare  (weil  sie  zum  Bauen  ins- 
besondre dient);  nQiridiov,r6;  -^ivogffjyOVi  "-^'öJ^Y^^«^?  -fß)^,o. 

{nTVinv{ü(pvy)  mou  und  nToia,y  Fureht, neben  einander, 
zeigen,  dass  die  Grundf.  niopa;  da  nun  r  so  oft  stützend  einge- 
schoben wird,  so  bleibt  nofa;  dieses  stimmt  mit  lat.pavin 
pavor  U.S.W.  Die  Etymologie  des  deutsch,  furchten,  lat.  fpr- 
niido  (1, 581)  macht  es  mir  wahrscheinlich,  dass  auch  hier  >^(79 
(1,537)  und  zwar  in  der  Form  7»v  =  of7it;(wie  so  oft  vgl.  1,545 ff.) 
zu  Grunde  liegt  und  in  der  Bcd.  zittern  (hin  und  her  gehlasei^ 
werden)',  anders  Pott  (1,26,208);  zu  n%oa  :  moiio,  nvoii(o(p^' 
nom.  Tür mopejüi);  moida;  nrof^oig (ntoi),^;  mo9^6g{nTOi)'f^f 
ov;  n^oaXios{nioi)ya,ov;  nvoi(odijg,€g;  nTomTog^'ifOVf  ^■*"' 
n%ttl.r^9  'üHlg^il];  -io/i6s,6;  -Hiagiwimraow» 

Ferner:  md^;  -foudg,^;  -xafw;  nzwoGw^  [ob  dazu  yiT«' 
X'ogfifOV  bettelnd,  oder  zu  ssfcr.  prak'kh'  (1, 16),  indem  jipwz,  ' 
fiQwy  (Vgl*  S.  98),  wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  dazu :  nffoyjb^i 
-X^vw;  -%«/«,  ^;  -X*?oi',To;  -X^xo^,  17,01'].  yrrii-p«  Dc"^""*^^" 
mvQo  t»  nTVQjio);  -gfiog^o;  'Q/i(t,^6;  -gTixdp, ij, oy» — 

uToQ&og,  6  Keim  u.s.  w.  (Po«  11,295);  ich  denke  an  golli- 
spriuzan  (1,597)  und  die  vielen  das  Schwellen,  Treiben  una 
Platzen  der  Früchte  bezeichncuden  Wortformen,  welche  a»* 
^0(p  hervoi^ehn ,  und  ziehe  es  ebenfalls  dazu ,  so  dass  es  tu 
noQd'  =  ag>0Q  +  d'  steht  (vgl.  1, 584);  ntog^elov,  to« 

n%VYi,  ndivySyi^  ein  fVa$$ervogeh 

■■  ^  ii'7  '■ ■■ 

Wurzeln  und  Wzformen  ^   welche  mit  4>  anlauten. 

$,  der  zweite  *)  der  von  den  Griechen  zum  pl*^"'^'®f  iLgic 
phabet  eefiigten  Buchstaben,  nach  seinem  Laute  und  der  Ana   g 

von  nl  (S.  71)  genannt  rpU 

1)  Wir  lagtcn:  der  tweite.    Da,  selbst  in  den  neusten  fi^^^^'rJJJJ  sutf 
tiken,    die  Gescbichte  und  das  Verhiltniss  des  ^lech.  Alpba^^ 
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y/^fpu.  Im  Sskr.  bb4  huehien  ii.  s.  %ir.  (vgl.  Pott  1, 194);  mit 
kurzem  a  sskr.  6Aa-pati^  ferner  in  Compos.  mit  Pron.  i  (I?!)^ 
i'bha  eine  jiehnlichkeit  dLUsdniekend  (wie  dieses  sebeinend),  tvje; 
im  Grieeh,  91;  (qyij)  wie  (vgl.  Buttm.  Lexil.  1,S37);  die  Form  ist 
wohl  der  alle  Instrum.  (vgl.  S.  49);  in  derselben  Bed.  dient  bha 
aUDiminutlvsulGx,  in  dem  die  Diminutive  als  ähnlicb  den  Subst., 
welche  sie  diminuiren,  gefasst  vrerden  (vgl.  oh  I9 S35) ,  vgl.  sskr. 
bali-bha  (äbniichvrisha-bbau.aa.);  deutlicber  und  umfassen- 
der tritt  dieses  Diminutivsnff.  im  Griecb.  bervor-:  ^lo  (zsgsz.  aus 
^a;o=S8kr.  bha+js)^  fvAiy-^foy,  ^co^-^/or  u.aa.  (fti^fm.II, 
336  nicht  gut);  eben  so  ^co :  ^o  (für  <pyo),  aber  noch  mit  der  eig. 
Bed. :  ^artig^  ähnlich,  in  dgyv-tpeo  u.  s.w.  (1, 105)  und  die  wtirk- 
liclien  bisher  yerkanntcn  Diiiiin.  iXa-'ifo  (^•9),  igi'-fpo  (1,331), 
tia-^qsog  (1,443). —  Endlich  ziehe  ich  hieher  sskr.  bh  :  </>,  wo  es 
als  sekundäres  fVzelement  erscheint,  so  dass  es  also  der  Bed. 
nach  ganz  identisch  mit  dem  griecb.  sekundären  au  ist  (vgl.  1,235). 

plidnicisclien  ganz  fal§c1i  dargeitellt  wird,  wir  alirr  im  Verlauf  dieser 
Grammatik  erst  spät  zur  genaueren  Betrachtung  desselben  kommen  wer* 
den ,  so  wollen  wir  hier  kurz  unsere  Resultate  mittheilen  t  1.  Die  Grie- 
chen überkaiuen  von  den  Phöniciern  dieselbe  Zahl  von  Buchstaben ,  in 
derselben  Ordnung  und  mit  wesentlich  denselben  Namen  wie  sie  noch  die 
Juden  haben.  Diesen  Satz  wird  die  Zusammenstellung  der  Namen  klar 
machen : 

{hebräisch:  1.  Aleph     %.  Bet     3.  Gimel     4.  Dalet     5.  He 
griechisch :  uAya  ßi^ra  fafifin  dtkTjU  HypiXin") 

16.  Waw  7.  Sain     8.  Chet     9.  Theth     10.  Jod 

\        Cav  (Digamma  äol.)  atV  rjra  G^tu  *Jo)iu 

{11.  Kaph     1?.  Lamed     13«  Mem     14.  Nun     15.  Samecb 
tcuTiTitt  Xof^ßda  fiv  vT*  aupia,  <tu/i,  ouw 

jl6.  Ain  17.  Pe     18.  Zade     19.  Koph    20.  Resh 

I        ".O  (/««(jov)  nV  Zijra  nomta  ^w(vgl.  II,  1) 

{21.  Sin  (Schi n)     22.  Tut)    2.  eben  so  erhielten  die  Griechen  auch 
2iy/*u  *)  Tav  f    die  phönicischen  Zeichen  für  diese  Buch- 

staben ;  3.  von  diesen  Buchstaben  passten  die  Zischlaute  nr.  7, 1 5, 18  für 
das  sich  schriftlich  ausbildende  Griechisch  gar  nicht;  so  erhielten  sich 
ihre  Zeichen  nur,  ohne  dass  sie  in  allgemeinerem  Gebrauch  bewahrt  wur- 
den; eben  so  ging  im  Ionischen 'u. s.w.  nr.  6  verloren ,  so  dass  hier  zwi- 
schen 5  und  8  zwei  Zeichen  ausfielen,  von  denen  sich  jedoch  eins  im 
Zahlgebrauch  (nr.  7)  erhalten  hatte;  4.  bei  der  genaueren  Anpassung  der 
überlieferten  Zeichen  an  die  griechischen  Laote  machte  sich  jedoch  die 
Notb wendigkeit  geltend ,  für  die  griechischen  Laute  C  nnd  |  Zeichen  zu 
besitzen ;  für  diesen  wählte  man  nun  das  Zeichen  für  Sam  ech  (nr.  15), 
für  jenen  das  für  Zade  (nr.  18);  die  Nothwendigkeit  zwei  Zahlzeichen 
zwischen  nr.  5  und  8  zu  erhalten,  bewirkte,  dass  nun  nr.  18  die  Zahl  7 
und  nr.  7  die  Zahl  6  bezeichnete;  5.  bei  der  lautlichen  Ununtcrschcid- 
barkeit  der  Zeichen  für  xunna  (nr.  11)  und  xonna  (nr.  19)  im  Griechischen, 
ging  in  dem  litterarisch  sich  ausbildenden  Griecb.  endlich  auch  nr.  \9  im 
Buchstabengebrauch  verloren ,  erhielt  sich  dagegen  als  Zahlwcrth  ;  weil 
aber  nr.  18  seine  Stelle  verloren  hatte  und  zu  nr.  7  geworden  war,  so 
verlor  nr.  19  seinen  von  den  Phöniciern  überlieferten  Zahlwerth  (100)  und 
ward  Zeichen  für  90.  So  sieht  man,  dass  die  Griechen  von  den  Phöniciern 
ihr  Buchstabensystem  vollständig,  selbst  mit  dem  Zahlenwerth  überka- 
men. 6.  Zu  diesen  so  ineinander  geordneten  überlieferten  Zeichen  tra- 
ten nun  zur  Vervollständigung  der  Zeichen  für  das  gricch*  Lautsystem 

"»    9y   /,    V,    W. 


*)  wohl   ursprünglich  2tv  und.  der  begrifllichcn  Verwandtschaft  mit  ou 
wegen:  otyfia  (vgl.  1,438  vvo  falsch). 
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[Der  Form  nach  könnle  liieher  geboren  öa*q)iQ,  wenn  man 
aa  =  sskr.  sa  (I^  381)  setzt  {Pott  1, 194  vd.  aber  109) ;  allein  die- 
ses sa  bat  sonst  aa.  Repräsentanten  im  Grieeb.  Es  mttsste  dem« 
nacb  diese  Formation  Toi^riecbiscb  sein;  aber  sie  findet  sieb  in 
keiner  der  rerwandten  Spracben^  ausserdem  bat  oatpig  mebr  die 


w 


og>  ist  durcb  a  gespalten;  oafpfiß,iQ  verständlich^  klar  n.s.w.; 

oa9)a  (vgl.  cüfxa);  -fpi^S^  -ycö^;  -^qyipfiiCfiSi  ^€ia,ria,^;  -Wf«!; 
"tofioß^o;  -^otiHOß,  ^,  op  ^  aaq^'^TWQ,  o ;  aüa^€ia,i^;  diaüaq)dw; 

Dagegen  zu  (pai  (poiß  redopKcirt,  in  Bezug  auf  q>»ß  wie 
(pißonai  (q.  cf.)  in  Bezug  auf  o<  =  sskr.  k  nacb  Bopp  6r.  sse.  r. 
561  (vgl,  1, 569, 600, 604  u.  sonst) ;  also  g>otßoe,  ^,  ov  sehr  leueh* 
leitd (anders Powell, 952);  -»ßag^i^;  --ßuoß,  ""i'iOßyayOV^  -ffi'g,^; 
~ßd(o;  -/?af(o;  -ßaivio;  -ßaatiJQ,  -t^s^o;  -Tgta,'!^;  "OTinoSyTiyOv; 
^ßfjUfjQi  ^twQ,6;  -Tßm,  ^^  -^TOßyfjfOVl  -revoi  (bieber  lat.  f e- 
b-ruus  U.S.W.?), 

zu  a)a  =  bkft:  9)a*)/o^^i^^oi/ (vgl*  sskr.  bb4»nn£tc%£  n.s. 
.);  -voT^g,^;  --vogyo;  •'viov,''VaQiQV,%6;  -voia;  oi=i:  9x00x0»; 

Nebenformen  von  sskr.  bb4  sind  bbas  (als  Verb,  unbelegt^ 
aber  in  bbas-at  Sonne  erscbeinend)  und  bb4s;  im  Grieeb.  er- 
scbeint  tpavit^  ^avoigf^^:  -^axTjQiog^o^^nKpavonna  {tpav^m^  -vaxw, 
^'^C^,  -^C^  erwäbnen  nur  dieGramm.);  diatpavawa  (ion.  diaquaowa 
belegt) ;  bier  stebt  wobl  tpav für organiscbes  tpag (vel.  yiXBvrj^» aa.). 
An  welcbe  dieser  Wzff.,  ob  ^at/^bbas,  oder  bb4s  oder  bhi 

sieb  ^aeo  lelint,  kann  icb  niebt  entscbciden;  dass  zwiscben  a  —  e 
ein  Vy  a  oder  j  ausgestossen  ist,  ist  nicbt  zu  bezweifeln ;  dazu 
q>tt' og,To;  .nafi(pa'»jg,ig;  bieber  naTTj^^r^g,  ig  (für  %a%7]<parig); 
-jp^ia,  "fpla,^;  -^q^m;  -g>iciw;  -tpdvjO. 

€pa««^i» (durcb  yii^fi);  ^Sviv,6;  --dvvTiäg,  "flg,^. —  qp«- 
«ff Off  (ob  =  ^aff-«vT-/o?  vgl.  cpauvTegog^-TaTogtiiv  (paavT  + 
T€^o  eine Ptcpialform),  -uvog^i/ifOVy  (paeivvi;  9} oeV  10  (vgl. auch 

Po<llI,678),  ifp&vijvü.s.w.j  (pttVi^,rij  -valog^ayOv;  -vsQogyi, 

6v;  "Qom;  ^gwoig,  fj;  ^ctvf^g,  6;  "vmidfo^  (pmvlg,  ^  ;^  "VoXig,  ij; 
"Viv&a;  (pav%uimi  --aofkay^o;  -fiatiov^To;  -jtiogfO;  ^aia,^^; 
^-amdrjgfSg^  -^aiofo^  "aiaaxinogf^yov;  yavTaorofftiy^o^;  -t^V^o; 
"iinog^TjyOV;  9)ao^a,  To  (könnte  auch  zu  9}Gr^=:bhas  gehören); 
'fia^dd^g,  €g;  qtaatg,  ^  (kann  eher  zu  9)»  =  b  h  a  gehören j;  -otpog, 
iy,oy.-—  dg>avi^g,ig;  -v«fa,^;  -f'i^«;  "latgyi^;  -ioii^gyo;  --atog, 
rjyOVy  lniqtavia,rj,  -|/ia^Ta;  ißitpavioxm;  -PiO/L^og^o;  -viOTinog, 
1^9  6v;  '*g>dvaig,ijp  dvatpavdci;  -dov;  ix(paVTog,ov;  dnotpavTinog, 
i^yov;  Gvxo<pdvT9^gj6;  -Tp/a^iy;  -tddrjg^Bg;  -^iag,6;,  -^ita;  -tii^ 
%6g,ifl,6v;  ^T^ficCyTo;  -Tia^^;  iH(pdrTaQ,6;  -TOßia, ^j  --giKog,"^, 
6v;  d(pav%aomTog,  --iaavogfOv;  naju(pav6iav,waa;  VQvyfjtpdviog, 
6;  T€ia(pdviov,'t6* —  vne^qiavfjg,Bg;  '*pog,ov$  -vit»;  "pevo/itai. 

Zu  g)a:ijuqiariH6g,^,oy;  djuq)ad6v;  -(J^f,  -äd;  -diog,a,ov; 
ina/u^dirjoe  (Hes.). 

Hieber  tpcig,  wtog,  to  wahrscheinlich  ==  sskr.  bb As  vat  also 
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liir  ^ovf  OTZ^ttovov :  ^iW)0% :  ifm% :  (vgl.  Foii  II>  464, 1, 194) ;  ipw 

%6;  qxaefpoQog  {(.  ^iOT(p,);  dQXt(pwiog,ov;  a(pwTiOTog,ov^  Xvn6q)wg, 
%6  (da  ß  otiz=L(p  (insbes.  dialckt.),  so  kann  auch  Xvx€cßas,6  (licht- 
leuchtend^  Sonney  Jahr)  bieher  geboren). 

Zu  9>a  =  bba  :  q>uiog,  6v;  -Aioff,  a,  op;  -Xlg,r/  (s.  Pass.)^ 
-XuQog,  {Xfjg6g),a,6p;  -QigtVf  -*p<i<w;  <pdkaiva,ij  in  der  Bed. 
Lichtmotte  (über  (paX&Qa  Tgl.  1,678). 

Ii9i  äXXo'ipdoam,  naQa'tpaaüiAirre  (/tcAren  bieher  gebort, 
so  ziehe  ich  jetzt  auch  na^^qxiaüia  bieber  (falsch  1,557)^  In- 
tensivform. 

Dass  q>aidifMog,op;  ^ai^^o^^a^oi^  bieher  gehört,  ist  keine 
Frage,  die  Form«  zweifelhaft,  ob  fpao^ii^  oder  ist  wegen  sskr. 
bhi-na  Sonne  eine  alte  Nebenform:  sskr.  bh^='^ttc  anzuneh« 
men,  zu  der  sich  tpai'dgo  verhielte  wie  sskr.  bba«drazu  bbä? 

zu  (paidifuog:  -nocig,  eaaa,  ev» 

Dieselben  Zweifel  bei  (pafM^6g,rj,6v  (nur  Gr.)^  -^ndg^ij^ 
"xdoioVfTO  (Pott  II,  116). 

An  sskr.  bhä  lehnt  sieh  als  sekundäre  Formation  sskr.  bhad 
(Causalform  in  der  späten itajfalar.  1,309 sonst  nur  in)bha-d-ra, 
bha-d-4ka  n.aa.^  dazu  abd.  baz  (Groff'III,  219)  [slav.  vedro 
schön  (Dohr,  I.  L.  S.  280)  schwerlich  u  eine  andre  sek.  Form 
durch  g'  ist  sskr.  bbag' :  (bbang')  unbelegt ^  mit  diesem  identlfi- 
circ  ich  jetzt  griech.  (peyy  (falsch  1,107). 

Aus  dem  Begr.  leuchten j  zeigen,  gebt  anzeigen y  sprechen 
hervor  (vgl.  sskr.  kaksh  1,232,  laksh  weiterbin  u.aa.).  Daher 
zny^bhaauchsskr.  bhash  «precAen (vgl. Po^H, 271)^  sh  hinter 


k  auffallend  {Pott  II,  75),  wohl  für  organisches  ksh  (vgl.  S.  81), 

ib^escbwäcbt ;    dah 
fes-iae,  feriae,  fas-ti,  fes-ti,  nefar-ius,  slav,.  bacni(Dotr. 


aber  schon  vor  der  Sprachtrennung  abgeschwächt;    daher  lat. 


301),-  griech. ^J7*/£i  für  f/)970/ii (vgl. sskr. Ik st  rj-itiai  1,418,  anders 
Pott  a.  a.  O.),  wie  y^^g  zeigt,  welches  fpfja^eig  :  tpi^ug :  fpfjg  ist 5 
allein  der  Verlust  des  a  in  tpijfj^l  zog  dieses  Verbum  in  die  falsche 
Analogie  der  Themen  9Lut  &{(pafl€vn.^,vl^.)\(pvil(paGlg,r^^  ^itig, 
fj;  fpa^6gyi^,ov^  --Tf^gfO;  -^eog,  -Teiog^d^ov;  -T/fw,  -riütg  \^itig)^%9 
qid-oxw;  ni^danofiat;  dvtifpaTiK6g,7jy6p;  naQat(paaia,ij^  nqocpaoi^ 
^o/Liai^  '^aio%iHogyriy6v^  dnQotpdoiQTog^ov;  di(pdoiog(}ivi9iT'\vk%)i 
fpt^zizsfAkv^  bh4(sh) :  (pijji*^^^^  -jua^To^  •*'i««'^>^5  -plt^y  '-/uofiog, 
0;  7iQoqyi^T^g,6;  -T15,  lyj  -tixog,  ij,  6v^  -fl^m,  -TafuÄ»;  -Ttvw,' 
-T«/a,i7J -T€iof,TO.—  ovfKpfjTiüQyOX  dtpfjfwg,  'fiioVyOv^  ßXuerptj- 

tioavvfi,  -jMi«,  ^5  "fUio  (vgl.  1,524);  im<pfjimafia. —  yw  = 
»h4sh :  (pm^rjffj  wegen  slav.  bacni  und  sskr.  bban'  tönen  (f^r 
bbashn  wie  n  zeigt)  nehme  ich  es  für  (poo^Vfj  (anders  Bopp 
V.G.  470)^  qaavdQiov,  "^vioVy^o^  -vtjBtgy^oaa^BVj  -i'fw,  -v^fiai 
To'5  -VT^aig,'^^  "VfjTtxogy  1},  6v ;  -"CTjQiog,  a,  ov^  dvTltpwvog,  ov^ 
-Wa,iJ.;  dq)fivfi%og,ov;  ^vi^io;  dvav%t(puavr^oia,7iy  avf^KpfoviUfi], 
ini(pwvfii^%d%ioVy  zh;  -/LtattHog,  17, 6v. 

Die  schon  in  der  Bed.  scheinen  eben  erwähnte  Wzf.  sskr. 
bhag'  (bbang')  bat  auch  die  Bed.  sprechen.  Ihr  entspricht  mit 
stützendem  T-Laut  griech.  (p^$yy  für  qtsyy  (vgl.  Pott  11,294): 
fp^iyyofAaii  tpdeymog^'ijfQify  y^^iyfjLUtiOy-ftaTiHogyriyOv;  0  = 
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Da  ß  oft  für  cp  eintritt  (vgl.  ßgoviri  aa.)^  so  ziehe  ich  hieher: 
ßaüK  (vgl.  (paaii)  in  ßaon-aivm  besprechen^  dafür  spricht  lat« 
fasc-ino,  wo  1  =  9);  auch  yielleicht  sskr*  bhäsh  in  der  Bed. 
maledicercj  welches  jedoch  unbclegt,  wo  sh  ==  organischem 
Issh  sein  könnte  (vgl.  jedoch  f  öä^A  Corp. Inscr.  2059^31);  ßaöxa" 
^qg,6;  -Wa^i/;  -riov,TO^  -Wfw^  -ri^Tixog, ij,  6f ;  ßaOKavtixog, 
K,6v;  cißaoHavog,oPi  -Kav%og,ovi  \aßaK%r^ov^^d¥smq)^ovQV 
(Hes.)]. 

(90).  Wie  ein  Pronominalst«  pa(S.t71)^  so  scheint  auch  eia 
Pronoiust.  sskr.  bha  anzunehmen  zu  sein.  Denn  Präpositionen 
und  Casusendunjgcn  schliessen  sich  daran.  Zu  bha  verhält  sich 
abhi  (vgl.  1,144)^  slav.  ob ii  (Kop.  61.),  lat.ob,  wie  api  zu  pa 
(a.  a.  O.).  Als  Präpos.  ist  diess  im  Griech.  wohl  nur  in  Bildungen, 
welche  der  Zeit  vor  der  Sprach trennung  angehören,  erhalten, 
und  gewöhnlich  zu  (p  abgestumpft  (vgl.  oft)^  al  für  abhi  (vgl. 
II,  53  u.  aa.  00.).  Zur  Bildung  von  Casusendungen  dient  bhi, 
im  Dat.  Sing.  laf.  ti-bi,  si-bi,  imSskr.  tu-bhi  +  am(fürghani: 
ham  :  am  vgl.  Pron.  y),  griech.  an,  (piv  (vgl.  Pote  II, GSd, 308), 
nur  in  etwas  ausgedehnterem  Gebrauch^  aber  schon  stagnirend, 
fast  adverbial  in  der  epischen  Poesie.  Diese  Stagnation  berrscbt 
auch  schon  im  Sskr.  in  diesem  Casus ^  die  Nomina  haben  diese 
Endunp;  nicht  mehr  und  sie  hat  sich  hier  bloss  adverbial  erhalten^ 
aber  mit  h  für  bh  (vgl.  mahi  + am  neben  tu-bhi  +  am,  lat.mi-hr 
neben  ti*bi)  in  uttara-hi  (für  bhi^  Bopp  nimmt  es  fälschlich 
für  dhi),  welches  ganz  zu  griech.  ixigf^tpi  stimmt,  und  ähnlichen 
Bildungen  durch  das  Suff,  ä  h  i  {Bopp  K.  Sskr.  Gr.) ;  ferner  durch 
das  pluralitative  s  gemehrt  sskr.  bh  is,  im  Sskr.  Instrument. Plur.; 
lat.  vo-bis^  in  der  Declination  der  Themen  auf  a  (Msc.  Nentr.), 
wird  im  Sskr.  organ.  abhis,  ftbhis,  mit  e  für  a (vgl.  cive-bhjas), 
durch  Schwächung  von  bh  in  h  :  ehis  und  Ausstossung  des  h: 
ais,  eben  so  griech.  Ao;^o-i^  für  Xoyo-hiSi  deren  Analogie  auch 
die  Feminina  rt/uaig  folgen.  Dieselbe  Erscheinung  auch  in :  jno'i 
für /.fo-h/ (mihi),  /co-bh^j  aoe  fiiroo-h-izzsi-bi,  t;/f74/==sskr. 

jushmabhjam  (vgl.  Pron.  Tca).  Die  organischere  Form  (ptSf 
und  mitVerlust  des  g :  (pt,  und  Ersatz  durch  ^  i^cXx.  (piv  hat  sich 
ebenfalls  erhalten,  aber  wie  das  singulare  tpi  fast  zu  Adverbial- 
form herabgesunken :  (pig  nur  in  XiKQi'tpig  (q.  cf«),  tpi,  (piv  öfter 
(vgl.  1,303  u.  7c(x).  Ferner  bhi  durch  as  gemehrt,  sskr.  bhjas, 
bildet  Dat.  Abf.  Plur.,  ihm  entspricht  lat.  bus;  eodlich  durch 
am:bhjäm  (abhj&m  vgl.  uttar-ä-hi)  Dual.  Inst.  Dat.  Abi.; 
zu  einer  dieser  beiden  Endungen,  der  Form  nach  eher  zu  ersterem, 
der  Bed.  nach  eher  zu  letzterem,  gehört:  tpa  in  /luo'^a  (S.30)* 

{g,t).  Im  Sskr.  bhi  fürchten  (vgl.  PoU  I,  208,  Lith.  Bor. 
Princ.  26 ff.  und  füge  zu  den  Verwandten :  lett.  bihdiht  (mit  di 
z=:  bAt,  dh k)  schrecken^  hlhjtLiee»  sich  fürchten ^  beedeht, 
baideht^cArecieit,  bai-gi iSc/irecfcHM,  baiss,  b ail  angstlkh 
u.  die  Derivate  von  allen  diesen,  slav.  boitücen  er  fürchtet  sicn 
{Kop.  Gl.),  ou.bojon-cen  (ebds.)).   Im  Sskr.  nach  3ter  Conj. 
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Ci.  bi-bhini,  daznalid.bibeii  {GraffVLl^ü)  ^)$  ebeo  so  griecb. 
^ß  {fpoß)  Air  q>€ßt  mit  Redupl«  nach  indischer  Sitte  ßeg)i  (nickt 
neq>i)  nna  Umsetzung  der  Aspiration  q>eßi$  dann  Verlost  des  Vo- 
]sals,  wiesskr.  dha:  dadk  n.aa. —  mißofia$SQheuen^etiifliehn 
{Lehn  Aristarck  89^  90) :  ipoßog,  o;  -ßtQos,  d,  op;  ^Qo%f}s,'ij; 
"?'?«}  "io/uoSfO^  (poßiw;  -ßi]iLia,z6;  -ßrjri^SßO;  -tdco^,  ij,  oijj 
-%^or,%6;  a(jpoßoe,oy}  -/?/«,  «y^  -^ßtjtoSfOv;  i%(poßf}d^Qov,%6j 
nQ0BH(poßfiOiS,fi;  innofoßad;  vnvocpoßfjg,  6 ,  väQoy>6ßcLS,,  6; 
--ßinoSyrifOVy  -ßidw. 

An  (p$ß  mit  a  für  e :  g>aß  :ijpdtp,i^  die  schüchterne  Taube  $ 
eine  Art  Femininalform  da¥On  ist  g>daaa,i^  glbd.  (für  q)aß*i  +  a 
TgL  S.75  und  Pottly20&y  11^40,482). 

{(fw).  Im  Sskr.  bhA  werden^  Sein  u.  s«  w.  (Pott  1, 21 7|  Litk. 
Bor»  Princ.  21 ;  wozu  slay.  büi-ti,  bje^  bon-dön  (üTo/i.GIOf 
akd.bn  (Gräfin,  13),  büan(Gri#III,l6),  boda  (GraJIII, 

68),  litk.  bude  U.S.  w.  (vielleickt  entlehnt))^  grieck.  ^t;;:»  (2te 

Con^.  Cl.),  g)V(o;  netjpvKOTdDQ ,  n€(jpvHO);  (pvais^riy  ^iH6e,^,ov; 
-Ksvojuai;  -Oi/uogfOP;  '-öiota;  "iwfia^io;  "(tiOiQjfj^  (pvottg,"^;  (pvtog, 
V»ov;  ^ndQioVyifo;  -Tag^fj;  -nogfOp;  -^ixogf^^^or;  -isvw;  -tevotg, 
V9  -aifiog,  ov$  (pvTsvßia,  to;  -%BV%6g,ri,  6v;  "Umog, ^,  cp;  -ttig, o; 
"^r^Qiop^To;  (jpvTeia,!^;  (pxftilidrjgyBg;  -Tom;  "TfiPfO;  -Twp,  o,  -tw- 
Qiov,  -geioPffo;  (pwahd,rt;  'Xifiog,op;  umgesetzt  --X/uiogßOp; 
~Xiog,op;  "Xl^w;  {(pv%dpfj,i]  zw.),  (pVTQa,  -fX^ffj;  g>vi^,i^»  dfA* 
ffiiifva,"^^  dnofpvagyTj;  iHg)Vijg,€g;  avfitjfjv'tct  {für  (pvpfa}  erklärt 
diess  die  Form  (jpv^?);  nagnog)vi(a  {Crui^M.) ^  äitpviog, -vog,  op ; 
—  vniQ(pBV  (ist  das  Tkcma  (pso  =  sskr.  bkava,  also  (pepo  und 
(ptv  fiir  rpepwT  alter  Ablat.  Dann  erklärt  er  die  Form  dpev  (S.  50) 
▼lelleiclit  nock  einfackcr).  ^vai^oog» —  Hieker  q)vXia,  ^  wilde 
Oelbaum;  -iufj^ij. 

q>T%V(a  Jiflanzen  gekört  okne  Zweifel  kieker,  sckeint  aber 
dialektisck  für  (pviota  zu  stekn,  und  aus  einem  Dialekt  in  die' 
xofi^^  übergegangen  zu  sein :  (f)lTv,%6;  -Tvg,6;  -TV/iia^zo. 

tob  (pvf*a  (att.  (pvna),t6  eig.  Gewächs  ist  und  kieker,  oder 
Geschwulst  und  zua^t;(y  a^)  1,537)  mitVerliist  des  a  gekört,  wage 
ick  nocb  nickt  zu  entsckeiden.  Letztres  ist  mir  wakrsckeinlicker, 
da  es  nickt  yon  Pflanzen  u.s.  w.  gebraucht  wird^  dazu  -/ndriop, 
%6;  -ndidrjg,  eg;  -tom,  -Ticcg,  d. —  Eben  so  muss  ick  als  zu  oq)V 
(Wzf.  (pvü  1,551)  gekörig  nacktragen :  yv-o-Tij;,  oder  -ttj,  -Tig,"^ 
eine  ^rt  Kuchen j  wakrsckeinlick,  wie  unser  JPusf-KuoAet»,  vom 
Aufblähen  der  oberen  Rinde  benannt^  eben  so  nun  aucb  ^vai" 
niXXogyO  {Pustküclielchen?)  und  q>(0''i'g,€piLg,i^  Blase]» 


-Xaw;  dnoqruXiog,op;  natatpvXaSop.  [Ob  so  auck  bu  in  lat.  tri- 
bus  hieker?  vgl.  jedock  gadkel.  treabh  {Diefenb*  Celt.  1, 147^]. 
Im  Sskr.  bb  a  y  -  a  t  (eig.  seiend)  Mann^  griech.  (popoT  in  y  o;  ^, 
\g,o  (vgl.  Pott  1,194,  11,464,561). 


«TOß 


1}  aber  fi-ant  (11,380),  faih-an  hassen  (384)  gehört  zu  sskr.  pi^  in  pif- 
una  grausam. 
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fifaetpin  ngis-ßvg,  o  alt  (vgl.  1, 138),  ehrwürdig  ^  Gesand- 
ter (ob  man  wegen  cret.  ngeiytüTOC,  "yevvtjg^  ngeg^ßv  in  den  Bedd. 
würdig  und  Gesandter  zu  ßa  (vgl.  9.59)  zu  ziehen  liabe,  ^age 
ich  noch  nicht  zu  entscheiden)^  -ßvT€Qog,a,ov$  •'T€Qiov,j;6;  -ßth 
ttttoß, -ßioTOQ,  'ßiaxa7;og{sj^i)^r],ov;  -ßa, '^ß^tg, -ßiey'ßeiQa, 
1^;  ^-ßvTfjg,6; ^-Tig,f];  -%i%og,r^,6v;  -^17^,17;  -/^«/a,  77;  -ßmv 
{ßfjtov),%6;  -610;  "ßogfVo;  -ßsvg,o  bloss  Gesandter^  ngegfiem 
alt^  würdig^  Gesandter  sein ^  -fiev/Lia^To;  -ß^voig^'i]  Gesandt' 
schafl'^(-ßvaig,'ßevaia,7]  zw.);  --ßevTrjSfO;  -TSiQayij;  -vtisog^fj^ov* 

Hieher  ßga'ßevg  [ßga  dialektisch  für  7tg6  =  sshr.  praj) 
137),  0  yorsitter  heim  Kampf  spiel  (ein  dialekl.  Wort);  -ßevTi^g,o; 
("/y^^^o  zw.);  "ßeim;  -ßeia,'^;  -ßeioir^ro^ 

sskr.  bhii-mi  Erae  wird  lat,  hunii(-mus)  (vgl.liordazz 
for*da  (von  fer-o))  ;hnmanu8  rhomin  (homo);  anch  bliü 
heisst  im  Sskr.  JSrde;  mit  dieser  Art  Wörtern  wird  im  Sskr.  oft 
laja  (von  li)  in  der  Bed. Za^er  verbunden«  So  könnte  einem  denk- 
baren bhü-laja  griech.  ^toXsiog,  --Xsog^o  Höhley  wo  wilde  Thiere 
sich  außudten  entsprechen.  Diese  Etymol.  ist  natürlich  höclist 
unsicher;  dazu:  -Ä««, ^^  -XioVyTo;  -Xag^fj;  -Afw; -i€t;«(-A«w 
zw.);  "Xa^w;  -Xevoig^T];  -Wa^-A/a,^;  -AiyT^ß, o^  "Tr^QioVfto, 
qxoXig,^  (vgl.  jedoch  ywXsog)» 

((piX).  Im  Sskr.  heisst  pri  lieben;  durch  aspirirenden  Ein- 
flnss  des  r  entstände  griech.  (pgi;  umgesetzt  und  A  =  ^  ^iX  (vgl. 
ganz  analog  tras  :  &Qaaü  :  &aXaaoa);  verwandte  bei  Pof^ (1,207), 
wozu  slav.  prijati  (Kop.  GL),  ahd.  brüt  (die  Geliebte^  Braut 
Gro^  111,293),  gael.  breid,  vgl.  brideach  Braut  (ob  auch  lth> 

iss«per-u  btiiten?)^  griech.  itplXaiubrjVy  q)XXog  [für  qiiXiog^^' 
sskr.  prija,  daher  T,  hieher  lat.  fil-ius  (anders  Po^H, 217),  da- 
neben fid-ius,  wie  adeps  :  al{€)irp{w)\7]y0v;  -Xdinegog,  -Aa/w- 
Qog,  "Xregog;  -AiWj  -XfOT.,  -Xaix.,  -XTazog;  -Xiozog;  (piXiog,ct,oVi 
r-oia;  -(üxfjg^oj  -woiff, ^,'  (piXlayii;  -Xta^w;  (piXim;  -Xf]fia,%o\ 
"fAciTiov^to;  (piXijaig^'^;  -fjiogfij,ovi  -^iHog^i^^ov;  -TTjg,  -tcd^,©» 
-%gov,*td;  q)iX%gov,%o;  "Ta^ioVfto;  (piXiKog^Tj^ov;  (piXoTfjg^ij^ 
(-«^lyaiff  zw.);  -n^atog^afOv;  yvvatito(piX'f]g,6;  ffvg(ptXi^gfdg;  ngos- 
q>iXetaf  ij;  noXvqiLXfgog,  ov;  -riyAc'ejpiAov,  to  eine  Blume  (wie 
f^ergiss  mein  nicht),  tpivrig  {v  dorisch  =  A)  vgl.  Pott  (II,  500).  — 
Die  organischere  Form  ngi  inTlgiaTioglS.p.  Gott  der  Liebe  (ajio 
mir  noch  unerklärlich  vgl.  rjn  in'AaxX'Tjntog);  -nlonog^o;  -axocu? 
"HWTogyT/yOv;  ^nl^w^  -nto/uog^o»  Il^/a^off  (alter  Superlat.  von 
ngijo  =  sskr.  pri  ja). 

Von  Lieben  sind  die  Tauben  benannt  (von  sskr.  lubh :  1*^' 
CQ-lumb-a,  pa«lumb-a,  sskr.  ka-p6ta  (viele  Jun^/en  habetia) 
undpri-tu^Aojfe/));  daher  sicher  hiekeryrep-taT€^a(niitGuna 
^9)9  V 9  ^^^  Form  zweifelhaft,  ob  ans  neg^iazo  (alter  Superlativ) 
eine  neue  Comparativform :  5eAri;er/te&f?  -g6g,6;  -giov, -giäi^^ 
t6;  -gtS6vg,6;  -gedv,  ^Qwy,6$  -Qwdf]g,€g$  ^g6eig,6aoaj€V* 

<pvXo7iig,^  Schlacht  n.s.w.j  nichts  irgend  sicheres. 

y/"q>€g.  Im  Sshr.  bh  r  i  tragen  (Pott  1, 220,  wo  zu  den  Ver- 
wandten noch  lett.  behre  TiYi<^e  u.s«w.,  slav.  brje-men  X^^^' 
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(Kop.G\.),AA.häT{GraffUI,iaiS),  brahrebds.lOfi));  rriecli. 
^£^0»  {g>iQ'Tß  2te  Conj,  (jA.)  [offaojuui  (1, 356),  ^ve/xa  (11,21)]^ 

to;  g>ig'€TQov,  q^iqTQov,%o$  "Qszqsvm;  ^cpi^i;^  ^  (alles  Particip 
Pf.Pass.)  Jfi7^(^^  "vlf^w;  -^tovyto.  Mito  =  «:  g>0Q6ß,6v;  '^og^ 
0$  "QoifTJ;  ^Qijäov;  -gddijp;  "QfxQy'^;  -p«t/ff,  o;  -pefoy,  t6;  ^gim 
{-gVi^i);  ^gfifAU,  --'gefia^to;  ^gBOiUfti;  -fer^ot^,  to^  -gv^^S^Vy 
-gfj%6Q,'^y6v;  -gt/aog^ov.  i/i^€g^Q,iß;  "gsia,'!};  dvtupegiCio;  ^gva, 
%i$  -gvoßfOV* —  d/iq)ogidiov  (von  cl/ng^ogeve  zsgasg.aus  dfAipttpo* 
gcvß)y  ^gsiiioVyToi  -gioKOßsOy  '^niiaftq)6giov,'io;  ftvgtd/u^ogoßyov*-^ 
uvatpogoVyXO^  -gtitoSyTjyOVj  dta^ogov^pfj^  "gtayi^i  ^g^iHog,^, 
6p;  &€o/iAog>ogidC(o;  wgoipooeiov,x6. 

9)o^TOff  (vgl.  aLd.  bordi  Crra^IIIjlßS)^  ^tiop^TOy  ^%iQ,'^; 

fp^ogf^6e,6$  -fkiovytoi  -f^icvs  "f^ioxoSfO;  ^QKiop,t6y 

co(yriddhi)  qimgiafx6e,6  Rasten. 

a  =  88kr.a  fpug'h%ga,ri;  -%giov,%6i  -gewVyO;  ^vgvtfagi-^ 
tgfjQ,  o. 

a  (Vriddhi)  aioigos,vo  (wie  Tracht  u.  sskr.  bb&ra)  Gewand^ 
-gioPyTo.  dtpagr^ß^iß;  -^gog^ov^  -giw» 

Vokal auseestossen (vgl.  y^mTcu  S.93u.oft):  filg>gog^6  (zwei 
tragend)  Sitz  (vgl.  PassJ)  (syrak.  dgltpog  Pott  II,  114),  -^of,  i^; 
-giov,%6;  -gioHoßyO^  "giog^dfOv;  -gevo);  -gBVxriQyo;  -gtvoig, 
-geia,  7].  intditpgidg^  ij. 

(peg  mit  stützendem  d'  (vgl.  tpd^eyv  S.  103) :  dtcpd'igay  ^  (wie 
ffiTiXo'i'g  Doppelgetvaxid  vgl.  (pdgog,  schwerlicli  zu  ditpw,  diipmger' 
ben  (vgl.  S.68),  ißrp&o  in  fii<p&o  (wie  S.89))5  -giß,rj;  -gipog^i], 
ov^  -ging,  -giTfjgjO;  -gHtg,i^9  -ßoco.  inodigid-egog^ov. 

t Dialekt.  ^  =  9).  BegavittTJ]. 
»h ri  im  Sskr.  heisst  ferner  sustentare,  nutrire^  dazu  ziehe 
ich  sskr.  bhrA- tri  Bruder  (Verwandte  bei  Pott  1, 111,  woza  Ith. 
brot-nssis  Jffrtider^oAn  u.  s.  w.,  slav.  bratü  (K.  6.),  gael. 
bratfaair);  griech.  (pgaTrjg^  -img^o;  (-TOp/cx  zw.);  (pga%gia 
(jpazgia),  (pg&tga,  (pgr^xgrj^'^;  q>gdTgtog,a,oVy  -lauogyTjyOv;  --iHog, 
fjyOP;  -ißfw;  -laüTTjs^o;  -tevgyO;  -ifw;  -«oTixoff,  17, of« 

In  der  Bed.  nähren  rednplicirt  nach  Analogie  von  q^eß  (S. 
104)  u.aa.  qicgßtg,  verkürzt  nach  Regel  (I,  S.204)  tpegßm  (lat. 
herba  vgl.  hordaz=:forda);  {tpegßayTa  iYf*)\  mito=:€:  (pog-* 
ßV9,V$  -ßdfvd^  -ßatog,a,ov;  {-äaia,'!}  zw.);  -/Saff,^5  -^eid, 
"ßid,  -ßed,  --ßaüiayrj;  ßovtpogßog^op;  -ßia,vd,  -ßiw;  €vg)og^ 
ßla^i^y  --ßiOPfro;  ifiqiogßiow;  lnnorpogßBvg,o» 

y^Q.  Im  Sskr.  heisst  liri  nehmen^  fassen^  dafür  nach  Lassen 
(Ind.  Bibl.  111,37)  in  den  Veden  bhri,  so  dass  h  eine  Sehwä- 
chang  von  bh  wäre,  wie  oft  (vgl.  S.  104).  Da  in  den  verw.  Spr. 
keine  Form  mit  einem  Laute=  sskr.  bh  in  der  Bed.  nehmen  u.s.w^ 
erscheint,  so  liegt  die  Vermuthung  nah,  dass  liri  aus  sshr.  bhri 
tragen  hervorgetreten  ist,  ursprünglich  heben  u.  dann  nehmen 
Q.  s.  w.  hiess.  Diese  letzlere  Bed.  knüpfte  sich  insbesondre  dann 
an  die  Form  mit  h.  Für  diese  Verbindung  sprechen  eine  Menge 
Bedd.  von  h  r  i  mitPräfix,  die  sieh  leichter  aus  einerGrdbed.  tragen 
als ne/tmen  entwickeln,  z.B.A-hri  =  ad-fer-o;  pra  +  ut  +  hri 
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=r  pro-fel^-o;  iipa  +  I>ri:  ob-fer-o^  pari  +  Ür! :  aa-fer-oa. 
aa.  (vgl.  welterh.).  Zu  b  r  i  griech.  y^sg  inyei  q  (jbi  Dehnung  von  e), 
97  Hand {A\^ fassende  vgl.  sskr.  haran'a  Jffaitd),  lat.  bir(vgl. Pol< 
1,2265 142,200, 11,480,482)5  jiBQvdQiov,iBtQidipv,%o;  piqm, 
a,ovj  •'Qi^(a$  -^Qi^iß,  -giOiS,"^^  -gta/Lta^To;  -ajuoSfO^  -airjQ,Qi 
X^igodd^  ^gmate,ij;  -gaviSffJßOv;  -Tixog^r/yorj  y€igiß,i^;  -gidow; 
-diäTOQyti^ov;  yigvfjsiy^^ly^^)*^  dngoyjegio%ijgyO;  -aigia,7];  atz- 
tox^ipocov,  ^x^gi^  iy^sigijßyisi  iyyjstQ€(Q;  -gfi/Lid^To;  -gfiüiG,fß 
^gtj^rjco;  -Ti}i6ß,ij,6v;  iyyugidioß,  or ^  inlyetgovyro',  -gfjjumi- 
%6g,  fjy  ovy  dvEntyBigfjTOG,  ov ;  d^erax'sigiotoßy  ov*  dvsx'^QVS»  ^s; 
'^geta^rj;  -galvfü^  -gaofta^^Oy  -gav%in6s,ii,6v^  ;f6pi/i^  (S. 53). 

8skr.  b f  i  mit  Präf •  u t  +  a  eig.  atis -an- heben  (verha proferre) 
beisst  antworten'^  daran  schliesst  sich  griech.  ygam,  ygew,  ygelia 
(für  ygajco  4te  C.  C.)  eig.  antworten  überhaupt,  speciell:  Orakel 
geben ^  Xgv^^S^'j^  XQ^^'^Jl^y  "'^VQyO;  "Tt^gtos^a^ov;  -n^giOV^TO'^ 
-gid^w;  XQV^f^^^y^'^  ILQV^^*  [Hieher  lat.  bor- t-or]. 

Durch  d-Bililung  entsteht  hri  +  d,  dazu  lat.  hered  :heres; 
eine  Bild,  mit  germ.  t  (=  sshr.  d  h  y^d  h  a ?)  aus  dieser  Wzf.  ist 
wohl  ahd.  halt*an  (Graj^iy,897ff.,  wegen  h  vgl.handu  wei- 
terhin). 

Indem  in  dieser  Wzf.  (hri-|'  d),  wie  so  oft,  ri  eingebüsst 
wird,  entsteht  Wzf.  had  (mit  Nasal  band) 5  ich  erkenne  sie  in 
sskr.  has-ta  (wo  d  wie  mastaka  (1,512)  nach  zend.  Weise  vor  t 
in  8  übergegangen  ist)  Hand  (vgl.  yslg);  lat.  has-ta;  hed  in 
bed-era,  praeda  (I,  p.xvi)  für  prae-bida  (PofH,209),  prae- 
dium  =  heredium  (jFe5f.  p.99);  pre-hend-05  goth.  mit  ano- 
maler Entsprechung  band- u,  hintb-an  jfret/en  (^nmmD.G. 
II,  35, 395) ;  ferner  mit  regelrechter  Entsprecb.  abd.  ga  z  erlangen 
{Graffl\\ 276),  und  wohl  ganz  {umfassend'}  ebds.  221),  griccli. 
XavSix^'^idviü  fassen  {yjiaoßiai  f.  ;{6i/i?-a  (vgl.  S.  94),  ex'^SoVt 
xix^vda);  ;fai/A)p^iJ,dy/as5enrf,  ^eräwmtijf^  {tvgvyddtjSyig,  ob  2" 
Xa  gähnenl)^  noXvxccvärje^iQ?  hieher  X'fjXoG,  r}  (»•  x«^"^o)  Jß5te| 

Mit  Vertauschung  derA$pirat.  3ea§  =  ;ro(^,-  dahin:  xr]0'i(:,f^ 
Gefdss  (vgl.  Pass.)'^  -&iov,  '&dgiov,  -d^idiov, %6.  Mit  Hy&h  g"^*'' 
ist  Krj'fi6s(t.H7]d''fio\6,  auch  Maulkorb  u.s.w.  (PoW  II,  124, 
287)5  ^(4,6(a;  -iuwoiß,tj» 

(putg,  o  Dieb,  lat.  fdr.    Im  Sskr.  ist  k'aura,  k'ora  gibd«, 

rcl- 


auffallend  ist,  dass  auch  Lat.  f  hat,  vielleicht  ist  es  daher  für  cm 
Lehnwort  zu  nehmen5  ob  k'ur-A  zu  k'ri  (S.  82)  gekört?  (vgl* 
k'iir-n'  eig.  terere,  dann  frangerei  Einbrecher?)  vgl.  dagegen 
Po^i  (1,32^  11,329).  (pwgoxa'fog;  -gd^rj;  -gloVy^o;  -gioSfOVi 
-gtSiog^a^  ov;  -gf^g^o;  'gdw{;-gidw  z\\.)'^  -gaaig,f];  -gair^StOi 
av%6(poigog,ov;  dg^(ogaTog,ov. 

Wenn  k'ur  auf  eine  Wz.  mit  ri  zu  reduciren,  wie  höclisl 
wahrscheinlich,  so  gehört  dazu  in  organischerer  Form  lat.  pi  l-ai*^ 
(vgl. sskr.  k'ir-n'a  zerbrochen)  einbrechen^  dazu  y TA-aw  (""1*^' 
^•^SO  {"^V^V^y^  ^^'  ^'  ^""'  ^'^^V^VS  lj568),  (pdfjzevm. 
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fpoivt^,6  entsprieht^  iivie  lat.Poen*n8  zeigt,  dem  einhei« 
mischen  Namen  der  P/iöntcter,  ^oipixf^,^  Phönicien^  ob  hebr« 
i^!^9  wo  3^  wie  g  gesprochen  wird,  eine  dialektische  Veränderung 
desselben  war,  wage  ich  nicht  za  entscheiden.    Dazu  tpoivtoon 

Femer  Bezeichnung  von  ans  Phönicien  herrührenden  Gegenstän- 
den: 1.  qioivtSyO  Purpur^  6,1^  purpurroth^  •vwaa,'^;  -^iuBOß, 
'Uetos,  'icioeyUfOv;  -Hiovs,ovv$  -ifacü(zw.)5  -x/^^u;  -xiati^e^o; 
'HosiSyeaaa^er;  -ac/ff,t;;  (jpoivl^m;  -Waae»;  '-vt^ig,i^f  -^ty/uoSfO; 
-v#ea^7o*  Hiehcr  als  mehr  gräcisirte  Nebenform  Ton  (poivil :  (poi" 
v Off,  17, c5i/ (falsch  1,183) 5  ^vioQ,nyOv;  -vrag^eoaa^cv;  Sa^otvoQ 
[Sa  =  dia\  6v,  'VeoQf  hv*  —  2.  q>oivtS,  o  die  pbönicische Palme^ 
-rexhf^g^o;  -vluteogymBtogfUiogfa^ov;  -xivog^Tj^ov;  "Xiovgyovv; 
-xi^i'og,  ^,  ov ;  -Ig,'^,  -xwV,  0;  3.  (foivmov,%6  tin  musikalisches 
Instrument*  •— 

qitß'iXstag,'^  eine  ^rt Feigenbaum '^  ob  fremd,  und  dem 
sshr.  pippala  (ßcus  religiosa)  entsprechend  (vgl.  nin€Qi  S.89)7 
dazu  -Xia,  -Aiff,  ^;  -Xiov,  %6* 

awHf?,^  Rohbe^  qxoKaiva,^;  ^uog, Seine ^rtff^allfisch(ph 

zu\r  09)  (1, 537) :  Form  aa)w:q)wz:^Bphi  in  derBed,  angeschwol" 
1 j   :   ^^ •^o^.   --.-/_-«'•-%_*  »• /-.v -uJLJ«I.:««l^- 


hen)^  (-x/a,^zw,),  -niovy  -ntoPfTo;  -now/'-ittow;  -Hojifjgyeg; 
-xioeig*  ioaa,  €v.  acpvxog,  ov;  —  winf^g,  -fjv,  6;  -17, -ig,  1^  ein  im 
qvxog  lebender  Fisch^  -niSiOV,  to. 

« 

^(ptd.  Im  Sskr.  bhid  :  findo  (Pof^, 245,  wo  zu  den  Ter* 
wandten  noch  slav.  po-bjeda  (K.  6.)Stea5  litth.  bind-okas 
^xf,-  ahd.beiten(c;rajfjfll,83),  bittar  (ebds.  48),  biz(228)^ 
lat.  fi-nis  (für  fidnis)  Scheidung^  Gränze^  griech.  (pivgog  (I, 
174  falsch),  0  (gespaltenes  Holz  für  (pid'TQo?)^  (ptSi  q)Bi8  (gunirt) 
in  9p«/()o/cai(ygl.Po^fa.a.O.)  sich  abscheiden  von  etwas  {%iv6g\ 
abstinere  se  (vgl.  ausser  den  von  Pott  angeführten  Analogieen  noch 
8skr.  n  i  r-  b h a  g'  abstinere  von  b  h  A  g  frango);  netdT^oofJiai,  netfi" 
dofifjv:,  q>etd6g^7],6v;-d(!)y'^;  SvXog^o;  'SwXog,7];6p;  -X^,  -A/a,iy; 
S<f)V,6;  -daofiogy  6;  tpeia/iiovfjy'ijy  (psiditm  (Theilnehmep  an  einer 
auf  gemeinsame  Kosten  eingerichteten  Mahlzeit^  bedeutet  hier 
(ptitheilen?  wo  die  Kosten  gelheilt  sind?  ygl.  iQai'og)^  ijpt&hfjg,o; 
(ptSog,  17, 6v;  -ähioVy  (petSiTeiov,  -'Biov,  ro  {(piXhiov  vielleicht  zu 
(piXog  S.  lOiS)^  d(ptiäi^g,€s;  -Sia,'^;  -Ssioigz  -dem. — 

Da,  wie  bemerkt,  ahd.  beiten  hieher,  so  auch  griech.  ^T- 
p,og,6^  -/m,  Ta  Maulkorb  (eig.  Beisser)^  -fmäf^g,  eg;  -/«ow; 
"fmaig,"^;  ■^fmjQOVj^TO* 

I 

(^qb)  ipgdto  in  ix'  etg'  Sia^^gem  aus*  etn-  durchflössen  und 
Imp.  ^Q€g  (E.  M.)  halte  ich  für  eineContraction  von  nga  +  i  las* 
sen  (y  as  1, 390).  Zu  vergleichen  ist  jedoch  insbesondre  wegei^ 
(pgstaQT,  wenn  es  dazu  gehört,  slovenisch  pla-t'i  ausschöpfen 
[Hetelko  sIov.Gr.  104);  (pqsaQX :  q>Q€iaQT  Brunnen.  Ich  verglei- 
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che,  ohne  zo  einer  Sicherheit  zu  gelangen,  gotfa*  brnnna  and 
ags.  b u rn a  (jBorn) ,  gael.  fnaran^  allein  die  griech«  Formhann 
sich  auch  an  askr.  prahl  Brunnen  lehnen,  vrelches  wohl  nicht 
mit  Unrecht  von  h  r  i  nehmen  (heriMmehmeny  heraUsschopfen)  ge- 
leitet wird^  tpQBUQ^  wäre  fast  ganz  pra-hrit  (nur  gunirt  und  mit 
Verlust  des  h^  wie  oft)^  allein  dann  bleibt  dieForm  q>QBiaq% 
schwierig :  q^gia  g,  fpgeiag  (to^),  t6;  (pgm*ttov,  t6$  ^%io^,  -^idioG, 
'^fiaiog,  -TBiog^a^ov,  -^iag^o^  -'^ia^rji  -Twäi^g,  €£• 

y^ipgt  (ksh).  Im  Sskr.  heisst  -^^rish  in  die  Höhe  starren 
und  bezeichnet  alsdann  eine  Menge  Geinüthsbewegungen,  welclie 
sich  durch  ein  in  die  Höhe  Starren  der  Haare  kund  geben.  Dass 
hier  h  für  organisches  bh  stehe,  hat  schon  Lassen  bemerkt  (Ind. 
Bibl.  III,  38).  Diess  wird  bestätigt  durch  sskr.  bhr esh  :  bhlesh 

ifVils.)  (unbelegt)  Bez.  des  Fürchtens  (die  Form  ist  gunirt  aus 
»hrish  für  bhrish,  Ton  welcher  Unregelmässigkeit  schon  mehr 
Beispiele  vorkamen)  und  die  Verwandten:  ahd.  börste,  barst 
{Grajflll,  215, 216)  die  in  die  Höhe  starrende  Borste,  aber  auch 
first(ebds.698  das  Obere),  obnhd.  fries?  ferner  Forst  (ebds.) 
starrender  fVald^  wohl  auch  {zu  Wzf.  sskr.  bresh)  fraisan 
(fürchten  u.s.'w.  ebds.ÖSO);  griech.  gehört  hieher  wohl  zunächst 
qtog-ivifjfr)  Schweineschwarte  (wohl  cig.  Borste)  ;  tpogivooi.  Die 
Form  yerhält  sich  zu  bhrish  wie;rap-#^(vgl.  weiterhin) zu  hrish. 
In  bhrish  steht  sskr.  sh  für  ursprünglicheres  ksh,  wie  so  oft 
(yglf  S.  81  und  oft)^  doch  ist  die  Form  mit  sh  schon  älter  als  die 
Sprachtrennnng3  an  bhriksh,  griech.  (mit  x=  ksh  wie  oft): 


Starren  Tor  Kälte  lat.  frig-ere  (g=:k8h  wie  oft),  ahd« 
frius-an  (GraJfIII,828),  mit  s  =  sskr.  sh  (y^l.  1,328  u.  lesen 
bei  Xey);  iu  Gnna  von  u,  indem  ru  =:  sskr.  ri  (wie  oft)  eintrat^ 
liicher  mit  Verlust  des  f  lat.  ri  g-eo,  vielleicht  jedoch  auch  za 
der  Nebenform  von  bhf  ish,  die,  wie  sich  gleich  zeigen  wird, 
ebenfalls  schon  Vor  der  Sprachfrennung  cxistirte,  sskr.  hrish 
fürhriksh^  zu  einer  von  beiden  endlich  lat.  al  g-eo  für  halg-^eo, 
wohfürfauclianflat.Bodenentstehnkonnte(vgl.horda:forda), 
al  für  ar,  Gnna  von  ri;  endlieh  griech«  mit  Verlust  des  q):  giy  ia 
giyoe,%6;  -yedavog^ijfOv;  -yiog^ov;  -yioy  (Compar.),  ^yionog, 
7],ov9  "ffji^ogyOv;  ^yota^  -y«»;  aggiyog,ov;  -y^Tog^ov;  ivgQf 

rig,'is* 

Starren  vor  Freude y  vorzüglich  in  der  Nebenform  mit  n 
(sskr.  h  ri  sh,  griech.  yalgw),  aber  auch  in  der  organischeren  Form 
in  ahd.  fraw(Grajf  lkl,794)  rurfrah.(wa)  (vgl.  snaivs  S.54), 
wo  h  =sskr.  ksh,  wie  oft;  dahin  wohl  auch  lat.  horc-tum^ 
forc-tum  =:bonum  (Fest,  p.l02)  Freudiges» 

Hieher  zur  Bed.  das  Emporstarrende  (vgl*  first).  Oberste 
wohl  ßgey/Lta^vo,  --yfiogfO;  ßgiifjiay%6^  -;(/*off,  o  (oder  ist  engl- 
brain  zu  vgl.?)  Vorderkopf  {ß  für  tp  vgl.  ßgißiw). 

[Hieher  ahd^  f rish  (Graff  111,832^  von  sich  erhebendenBlfi' 
men  vgl.  sskr.  hrishita  (Ros.  Radd.)  in  derselben  Bed.]. 
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Mebenform mit sslsr. hfiirbh:hr!sh {Poit ly 272) ^  letzteres 
in  der  Bed.  in  die  Höbe  starrem  in  brisb^t'a  u.aa.    Hieher 

id^O'Og,  ov  in  der  Bed.  wüst  (starrend  h  or  r  i  d  u  s)  Baoimt  den 
»crivaten  und  wobl  zu  trennen  von  x^Q^'Og  festes  Land  (vgl.  I, 
385) ;  ferner  yegao  ^^  Xi^Q  der  Igel  (mit  starrenden  Borsten  vgl. 
yijff  =  sskr.  hansa);  gibd.  i^i  ay^vgos,  oh  auch  damit  virurzelbaflt 
verwandt  (vgl.  aiVQfia^ai)^  nrage  ich  nicht  zu  entscheiden. 

Mit  Verlust  des  y  und  Aa  =  ^c»  =  ri :  Xaa'eog,a,ov  eig.  mit 
in  die  Höhe  starrenaen  Haaren^  rauh  (vgl.  hirs-utus^  hirtus 
fär  hirc*tus)3  -"omPfO^  Aaarovpo^  (für  Aaofov.  Tgl.  I^  640), 

[Hieher  ebenfalls  mit  Verlust  des  Anlauts,  mit  rn  =  r  i  (vgl. 
friasanS.110)undh=ksh(wieoft),ahd.ruh(eraJfIU,438)]. 

Zu  XaOio  durch  Umsetzung  des  «  (vgl.  &.W)Xaiata  (Hes.) 
rauhe  Schaafpelz  [Fliess,  welches  ebenfalls  zu  dieser  Wz.  ge- 
hört, wenn  es  acht  deutsch];  Xaiaae  (Hes.)  ein  dickes  Gewand^ 
Xaia4jiov,toi  donidiomov  i«  Xccaeüv  ßvgoäp  atyemv  [Xaioiji'a 
nTsgoevta  sind  Schilde  mit  Handhaben]:^  XaicaiotjpogoQ. — 

Eben  hieher,  aber  zu  der  Form  mit  ksh,  gehört  Xd^^vf}  (i 
=z  sskr.  ksh  wie  gewöhnlich),  i^  die  rauhe^  zottige  fVotle  (lat* 
la(b)na,  la(h)nugo);  •'yvoQfO;  -vi7«iff, «aa«, «yf  "Vatog^a^ov^ 
-^dd^g,  eg;  -^ooj;  -i/okti^,  lyj  [hieher  ziehe  ich  jetzt  auch  agay^^vfi 
(1, 101),  wo  die  Form  h^ox  =  bri(ksh)  zu  Grunde  liegt  und  o 
für  den  Anlaut  h  eingetreten  ist(v^l.e'>laio9'^o4^o/£ou.aa.)'n  hieher 
mit  Verlust  Ae^y^iXijvogyio^^Xayv'^i^^^  XtiftiViGTitoglfiimukVkU 
von  Xvj'fivo  für  Xr^y^fAVO  altes  Ptep.  Mcd.J,  o. 

Gehört  zu  derForni  Xag  fiir^Aff^=hrish  xXavlg,fjy  so-dass 
es  ein  zottig  es  ^wolliges  Gewand  eigentlich  wäre?  (oder  ist  an  ahd. 
hlnd-an  (6rrq^lV,1113),  rnss.  hlad  in  klactj  legen  (anlegen) 
zu  denken?);  -vtdiov^TO,  "Sioxiov^To;  -Woxog,  6;  ^aHtov,%o\ 
^oüiäioVyTo;  yXavidom^  '^fimtog^ij^ov;  dazu  xXatpu(t'üryXa'Vi 
4- a?)  mit  Verlust  des  ;^:Acxii^«;  xXairiov,t6;  "vow;  -f«/««,«©. 
a)[Xatvog,ov;  --via*  Dazu  wohl  auch:  x^^'i^^S^V^  -vdi0Vy%6y 
"Oo&i^  -S(aT6g,fj,6p<  Ich  erwSthne  auch  Xaldog,T6  ein  leichtes 
Gewand^  da  ich  doch  keine  irgend  sichere  Etymol.  dafür  kenne; 
(obnhd.  kleiden  zu  vgl.,  ahd.  hlit  (Gro^lV,  1115)?);  Xf,6og, 
%6^  -tf/W,To,  -J'apio«',  To;  Xffidiovy  -dagioVfTo* — 

Zuhriksh  in  der  Form  Ao(ksh)(Ao=:^o=ri)  könnte  griecb. 
X6xx7j=2  yXaftivg  gehören  (km  =  ksh  vgl. 1, 22&  onnog)* 

Zu  der  Form  hriksh  gehört  endlich  lat.  hirc-us  (der  zottige 
Bock), 

Das  Emporstarren  der  Haare^  als  Zeichen  Jreudiger  Ueler- 
raschung:  sskr.  h rishyreuen^  grieeh.vccg Cviryago lyaigw (4te 
Conj.CI.für;^«()-7a>);  y(xgjua,*t6y-iLiij,f]inder Bed,  Freude^  zw. 
ob  hieher  in  der  Bed.  Schlacht ^  da  der  Form  nach  sskr.  y^hri 
nehmen  (108)  passt,  woraus  die  Bed.  Angriff  und  sskr.  pra  +  hr  i 
kämpfen  heisst  (vgl. Pott  1,272);  ^/uov^,  -fxoavvi],  ^;  -/^oyiJcoff,^, 
ov^  ''ju6ovpog,fjfOVy  x^gTog^i^^op;  X^Q^^V^  X^'P*'^''Sö»;-T£ajWo'ff^o5 
yatgTjäwy,  ^goavvVßV y  ^^^X^g^Sfis,  ^güig^fj^  negiyttgetaf-;gia,i^^ 
ioxiatga  («  aufTallend  vgl.  xf o^)^  ^ 5  lnnoxoigfAijg,o;  TrcxreAAo- 
yigtüv,  0. 

xigigf^;  "gisig,  aooa,evj  -Uv^wg;  ^Totf^g^i^y  ^%i^ofxai; 


112  0VESt 

-ttaiLi6g,6;  ^a/ia,t6;  %aQl^ofA(xt^  -taitta,t6^  ^tOTi^eios,a,ov; 

{^/^(pQeß)^  Im  Sskr.  heisst  das,  der  Form  nach  entsprechende, 
bhram  herumirren.  Aber  bhrama  und  bhrimi  heisst  fVirhel- 
wind'^  diess  führt  auf  eine  primärere  Bed.  wirbeln  und  zeigt, 
dass  ra  wie  gewöhnlich  aus  ri  hervorgegangen  ist.  Feruer 
schliessen  sich  eine  Menge  Namen  von  kleinen  Insekten  {Fliegeuy 
Käfern  u.s.  w^  sowohl  im  Sskr.,  als  in  den  verwandten  Sprachen 
an  diese  Wz.  Diese  könnten  nun  zwar  als  die  Herutnwirbelndeuy 
Fliegenden  gefasst  sein,  da  aber  die  dem  sskr.  bhra  m  entsprechen- 
den lat.  frem-o,  ahd.  brem-an  (Gro^  111, 303),  lett.  bram- 
meht,  brambeht  (iratfsen)  n.  aa.  (vgl.  weiterhin)  brummen, 
summen  bezeichnen,  so  halte  ich  letzteres  für  die  erste  Bed.  der 
Wz.  sskr.  bhram,  in  welcher  sie  sich  eng  an  den  Naturlaut  sum- 
mender  Thiere  (brm)  schliesst,  aus  welchem  sie  hervorgegangen 
ist.  Im  Sskr.  hat  sich  diese  Bed.  nur  in  der  Bez.  der  brummenden^ 
summend!e»  Insekten  erhalten  (bhramara,  -raka,  -rakita^ 
bhramaka fremde).  Da  diese  brummend  hin  und  herJUegen, 
so  hat  im  Sskr.  die  Ycrbalwurzel  sogleich  diese  Bed.  angenom- 
men und  sie  dann  verallgemeinert  zu :  umherirren.  Hieher  ans 
dem  Griech.  zunäehsly:  reduplic.  nejwgiQ^'äoiv,  y  die  (stark 
summende)  fVesne»  Die  Form  betreffend,  so  wäre  die  Intensivf. 
von  bhram  {nv^eii Bopp  Gr.  sscr.  r.  569)  bam- bhram,  griecb. 
neßi'fpQs/ti,  indem  hier  das  schliessende  m  verloren  geht  (vgl.  I, 
204),  entsteht bam*bhra  oder,  mitorganischerem  ri  :bam-bhri; 
diese  Form  erscheint  in  sskr.  bam*bhara  Biene ,  bam-bharali 
Fliege^  so  griecb.  mit  ^£=  ri  ne/n^ge  iMd davon  das  angef.  Wort. 
Lett.  erscheint  dieselbe  Bildung  in  bam-bal-s  Jira/i?r  (vgl.  ähn- 
liche und  noch  stärkere  Verkürzungen  in  den  Redüplff.  weiter'» 
hin,  weswegen  ich  nicht  eine  einfachere  Wzf.  bhri  zu  Grunde 
lege). 

Ferner  mit  gl  =ri  (wie  oft):  (pQifi'uoaoiiat,  -/<«'« 
schnauben,  hin  und  her  springen  (wie  sskr.  b  b  ram),  sich  über' 
müthig  gebährden^  *-/«o;'/«o.s%o;-^  fast  ganz  dieselbe  Bed.  bat: 
(pQV'daao/uai,  weiches  sich  daher  scbwcrlicb  trennen  lässt; 
steht  es  zu  bhram  vielleicht  ungefähr  in  dem  Verhällniss  wie 
nhd.brausen  znbrummen(etwafiir9)pi;(;-aTv)?  Dhzu^qvayßto, 

ß  fnr  (p  (oft):  ßgi/u^to  brummen,  brausen  u.s.w.  ßgofiog^o; 

^diTfjg,o;  äßgo/tiog^ov;  ßaQv3Q€/uh7]g,vtjQ,6;  "T^igve,"!].  [Hieber 
noch  lat.  fren-do  (vgl.  creoo  =  cretH- db4)  und  ahd.  brema 
Bremse  (  Graff  lll^  30a),  ags.  b  r  i  o  s  a  (erklärt  sich  daraus  die  Form 
des  nhd.  brausen?)]. 

ßgo/ii  +  T7j:  ßgovTy,"^  (der  brummende)  Donner^  -raloQ, «» 
ov;  -TBioVfVo;  -TfiSi^g^ag;  -Taw;  -Ty/Ltcc^zo;  moXoßgov%rfi,o'y 
iXaolßgovTog,ov;  ifißgopTijTogfOv;  -Tiya/a,^. 

gc  =  ri  (vgl.  ^gTaam  S.  110  aa.)  :  ßgifu-rj,  ^  {Brummen, 
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ITrati^en  ab)  Zorn  (gefasBO;  "/^ofiat:  -fioofiai;  -fufjdov;  ^firj" 
(jLa^ro;  (-/«afw,  -fAaivmQt.)^  Bp^/icuN'.p.  (Pof ^1, 486). 

Da  das  Schnauben  in  (pQifiiofAaiy  (pQvaaGOf^at  die  Bed.  sieh 
übermüthtg  betragen  erhalten  faat^  so  gehört  wohl  zn  ßgejii^  mit 
1  =  q:  ßXefi'^alvin  (Denoiulii.  für  ßXef^sQ^aiVfa)  glbd«  und  ce/9Ae- 

Zu  bhram  lat.  form-ica  die  (summende)  Ameise  (gunirt)^ 


Assimilation  an  das  /»  der  folgenden  Sylbe ;  invgjuaS^  /^^&/^^l>o^ 
-^HioPffo;  'Hdidfjg,  BS ^  -xtd,ij;  -itiaQyO;  'ith9jg,6^  -9t€tog,ajOv; 

Reduplicirte  Formen  :  1.  aus  bh  ra^  bh  ri  (statt  bhram  wie 
oben)  mit  ba  in  der  Redupi. :  sskr.  ba-bhri  (Donner  vgl.  ßgov 
79/^,  babhra;  griech./?a-/?^a^(0  5cAti;trren5  ßaßgaddv  Cicade: 
mit  e:  fießga^a;  ßeßgde, 

[Eine  andre  Keduplf.  (Bopp  Gr.  s.  r.  569)  ist  vielleicht  ßog" 
ßog  (€runa)  in  ßogßogv£o)  (vielleicht 4|ein  onomatop.  vgl.  hoqho* 
^yv)  das Brummeny  Kollern  im  Leibe ^  -gvyijffj;  -y^off,o.]  Hic- 
her  litth.  bur-ble-nu  (mit  li=r)  unier  dem  Bart  brummen  (vel. 
aa.  beiPoeeI,110). 

Indem  diese  Ileduplic.  -  Form  verhiirzt  wird  (nach  1, 204), 
entsteht,  mit  m  =  b  slav.  mrabi'i  und  gael.  moirb  Ameise 
(s.  oben). 

Indem  in  der  Rednplicationssylbe  ^  für  g  eintritt  (vgl.  Bopp 


sskr.  (mit  Erhaltung  beider  Aspiraten)  bhambha  Fliege^  bham- 
hharäli,  -lika^  Ith. buh  in  bub-nas  Trommel,  lett.bambaht 


iönen^  grieeh. ßo/uß summen,  ßof^ß'OSfOf  --ßfjdovs  "ßifa;  -ßal- 
vm;  -ßfjoic,  ^7;  -ßfjTfjs»  o ;^  -^t^og,  fj^  6v;  -ßr^etg,  soaa,  er;  [ob 
hieher /?o|e/^a|  oder  ein  reiner  Naturlaut  (Interjection)?]  ßo/ußv- 
^iog^  6;  liieher  ziehe  ich  auch  ßojußvXog^  6  das  Glucksen  eines 
Gejassesy  anders  Pott  (1, 213,  II,  497, 690) ;  -A^,  -Ug,^;  -Xtd^ta 
=  ßogßogv^fo. 

Hieher  ß  6 /Ltß'vS^  6  Seidenraupe^  aber  fremd;  pers.  pem- 
beh,  kurd.  bambra  (Fundgruben  des  Orients  lY,  315),  wohl 
eigentlich  der  herumschwirrende  Seidenvogel;  -ßvxtov,  to. 

Mit  s=o:  ßcnß  in  der  Bed.  wirbeln,  wie  sskr.  bhram: 
ßili^ßll,  1^  fVirbelwind  (vgl.  bhrama  oben)^  Kreisel;  ^ßinw- 


'Wurzeln  und  Wzformen^  welche  mit  F  anlauten. 

r,  genannt  Ftt/^/ea  nach  dem  phönicischen,  dem  hehr,  h^^ 
verwandten  Namen;  filya/uiita,  -ßoVfVO  Doppelgamma,  spätrer 
^'ainen  des  F.  wegen  seiner  Gestalt. 
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(jyap)  Im  Sskr.  heisst  go  Erde^  Platt,  Bawn^  Siit  {Bopp  Gl. 
sscr.  8.  T.)^  im  Zend  eutspricht  gava  (Bum.  Comm.  s.  1.  Y.  I, 
N.XXI,4«),  göth.  gavi  undgauja  (iVoinnx  GraJIV, 274)  = 
einem  ssfcr.  ga  vj  a  (durch  Suff,  j  a  Tgl.  ga  vj a  von  go  Stier).  Die- 
ser letztern  Form  entspricht  griecli.  yaia  (üryctpia  xurErde  ge- 
hörig^  Provinz.  Die  Etymol.  betreffend,  so  vermutbeich^  dass 
sskr.  go  eine  Contraction  yon  ga-va  ist  und  dieses  zu  ga  gehn 
(S.  58)  gehört,  woher  auch  sslsr.  gam,  gma  Erde  {Bopp  Gl. 
sscr.  s.  T.  wo  auch  die  verwandten,  Bumouf  Journ.  As.  1840, 
S.334)  und  ga-gat  fVelii  also  eig.  d!te,  auf  welcher  gegangen 
wird^  Suff,  vawieinnrdh-va  (I,  ^),  dliru^va,hras-Ta  u.aa. 


yaiQc:,  ov ;  ^avayewTtje,  6  ;  imyiJTis,  ^  eine  Pflanze. 

Mit  Verlust  des  y:  aeo^^glbd. 

tf  Für  y  (vgl.  Mffvg  u.  aa.):  S^,  17  (anders  Pof<  l,  184,211, 
Berl.  Jahrb.  1840,  S.649|.  Dazu  fitj  in  Ai^/^^^^;  äia  {=^y£a 
z=:y€iaz=yapia)  nach  Pott  (II,  211). 

Die  Form,  welche  bei  yaia  zu  Grnnde  lag:  ga-ya^  würde 
mit  alter  Femininalend.  ga-vi«  Diese  gräeisirt  (vgl.  aqnviai 
(S.  3)  noTVta  (S.75)  u.aa.)  ga  -  vi  +  o  wird  zsgszg;  in  yvia,  yva, 
7],yvfjs,6Land^  ay%lyvoSjOV. 

An  die  Form  gava,  vriddhirt  g4va,  mit  ^= ;/ (wie  in  ^3^ 
und  iLi=iv  hvie  ^/ttog  I,  402,  nt/itiXij  11,76  u.  oft)  schiiesse  ich 
drjiiiüe,  6  Gau  (and.  Pd^f  1, 186,  Bopp  Gloss.  sser.  s.  v.  g'an)^ 
-/Aod^BV^  -jiiiiSioVyTü;  -/LiaHiStoVf  t6$  ''iuioQ,(a),ov;  -fmdfjQyB^l 


ivLadtjfiai'HOQy  ruov. 

Die  sshr.  Form  g6  heisst  ausserdem  Strahl,  Pfeil,  eine  Wz. 
kenne  Ich  nicht;  aber  in  dieser  Bed.  entspricht  afad.  ko  in  Iso- 
ch  ar  (Gro^IV,  363)  und  grieeh.  yw  in  ywgvTog ,  o,  ebenfalls 
Köcher  [ahd.  -char  und  griech.  - ^t; - rof  vielleicht  za  ^sskr. 
dhvri  (vgl.  S'fo)  in  den  Wzff.  welche  hvri  entsprechen  und  la 
der  Bed.  umgeben  (vgl.  ^'-o/eo/)]. 

(yap)  yap  lat.  gav  (gay-isus)  in  freudiger  Bewegung  sein; 
die  Bedd.,  welche  in  den  hieher  gehörigen  Formen  hervortreten« 
basiren  am  besten  auf  dem  Begriff  m  Gluth,  fVallung  sein  und 
ich  vermuthe  daher,  dass  yap,  Gunaforni  von  yv,  zu  derWz.  sskr. 
g'va  j  g'u  kochen  (I,  680  ff.)  gehöre  5  also  yaito  sich  freuen,  brü- 
sten (für  yapo)  Iste  Conj.Cl.);  ßovyaiog;  vriddhirt  und  durch 
-^.^f  gemehrt ;/^p-^«,lat.g^vi-de,zsgz.  griech. y^^^ dm,  y«M 
lat.  gaudeo  (vgl.Pott  11,209,210^,273)5  yij&oe,<t6;  -^iavvoSr 
7j,ov$  "VfjfV^  Saqjvoyrj^ijg,  dg;  avyi^S^tog,  ov.  Tob  dazu  yij- 
S'''V0V,%6LaMch,  -&ükXlg,'^;  alt.  yi;T«ioi', -tio^sto?]. 

yav  in  d-yav-og,  ^,  ov  (wo  d  =  dl, 382  sehr)  stolzi  eben 
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8o  ayfj,  ^  elg.  grosse  fVallung^  Bezeiclinung  von  mebreren  Af- 
fecten,  bei  denen  sie  eintritt:  Staunen^  Bewunderung^  Neidj 
Zorn  (vgl.  Cv^oG  1, 682) :  ajrij  fiir  ajrapfj  (vgl.  y^  S.  114),  wie 
ayaiog  (lur  dyapto)^ttyOv (Suid.)  und  dyaio/uui  zürnen  n.  s.  w., 
und  dyaito/tiai  (zw.),  dyaofiai  {(ut  dyapo/uai),  dydaa&at  u.s.  w» 
(für  dyapaod^ai)  zeigt;  äya/uai  (für  dyupafiat)  schwerlich  mit 
ahd.  ah  ton  Grajfl,  105  zn  vgl.);  dy^oe,  dyutog,  ij,  6v;  dyd^o* 
ftai  i  dyaoTog,  tj,  6v  ;  -o/ua,  %q. 

yap  in  ydvvfxai  (für  org.  yapvvßiat)  (-/wi  spät)  (anders  Bopp 
Gl.  SS.  8.  V.  Kan)  5  yavvQoe,  cc,  6v  (Hes.)^  -wa/nu,  t6;  ydvos,  "fo ; 
-vom;  -vwfict, To :  -vtoais,^;  -vddrjg^^ß^  yapdm;  dyavoß  (y^o 
dz=dly  382),  ?7^  of .  Tttw^fxiqdijg  (vgl.  S.  30). 

y/^yvg.  Im  Sshr.  •^g'ush  liehen  n.  s.  w.,  aber  aach  hosten^ 
versuchen (Bhag.  Pur.  111,21, 13)  wielat.gus-to,  ahd.  kostoii 
(Gro^IY,  518) ;  letztre  beiden  sind  sekundäre  Formationen  im 
Verbältniss  zu  sshr.  g'ush;  diesem  entspricht  ahd.  kus  {Graff^ 
III,  507),  in  welchem  als  Grundbed.  wählen,  vorziehn  hervor- 
tritt. Auf  diese  Bed.  sind  auch,  abgesehn  von  der  Bed.  schnteckeny 
die  des  sskr.  gjush  zu  reduciren  (vgl.  z.  B.  griech.  sga/uai  1,320); 
geht  nnn  die  Bed.  wählen  aus  dem  Begr.  schmecken  hervor,  oder 
umgekehrt  (vgl.  Po^H,  270)?  Lat.  gns-to  und  ahd.  kos  ton  zeigt 
den  letzteren  Weg,  wie  aber  schon  sskr.  g'nsh  diese  Bed.  hat,  so 
auch  das  griech.  ihm  entsprechende  ;/t;g,  gunirt yeva,  Prlks.y€v(o 
mitVerlust  des  o  zwischen  Vokalen,  wodurch  dann  yev  die  thema- 
tische Form  ward.  Dieselbe  Bed.  scheint  auch  bei  lat.  g u  1 1  u  r  für 
gus-f  ur  (tur=sskr.  tri)  zu  Grunde  zu  liegen.  Zu  yeiito:  yev/tia, 
v6 ;  yevats,  ^ ;  -axoey  fj^ov;  ^tmog,  tj^  6v  ;  -^rjQioVy  ao;  yavd'fAog,  6. 
dyevo%ia,i^}  nQoysv/jiaTiiw;^yevTijgß  -yevozijg,  6  $  olvoycvavim. 

yaioog,  o,-ooi/,  to  Wurfspiessz  fremd,  vgl.  goth.  gais 
(jaculum  Grimm  d.  G.  II,  455^  PoU  11^  533^  Diefenh.  Gelt.  I, 
126,  nr.  189). 

yelaov,  ysiaaov,  %6  Vorsprung  des  Daches^  fremd,  ka- 
risch; yeiüioVyTo;  -aooi;  -aoifAa,%0y  -amoig,'^;  dyelamzog,  ov ; 
inoysiQog,  of. 

yvtfßog,  i  Kreide,  Gyps^  -^oeo. 

ydCcif  7]  Schatz.  Ans  dem  Persischen  entlehnt  (vgl.  Benfey* 
Stern  Monatsnamen  190). 

VdXXog  {Xog)f  o»  phrygisch;  ein  entmannter  Priester  der 
Gybele;  dann  jeder  JEntmannte  (sind  vielleicht  mit  dem  phryg. 
Wort  sskr.  kllva  entmannt y  gael.  caill-idh  kastriren,  vgl. 
caillteanach  Eunuchu,  aa.  verwandt?  letzteres  gehört  sicher 
zu  sskr.  krit  schneiden  (verschneiden) ,  vgl.  n€Q%  (bei  aoXog), 
vielleicht  auch  erstres). 

{yaßjKp,  V/ri^)  Im  Sskr.  g^ambha  Kinn,  Speise.  Mit  Recht 
*  zieht  es'Bopp  HGl.  sscr.  s.  v.)  zn  g'abh  oscitare  (vgl.  g'abh  ebds. 
wo  die  verwanoten)  und  dieses  ist  identisch  mit  g  ribh ;  den  Ue«^ 
bergang  von  ri  in  ra  und  Verlust  des  r,  so  wie  häufigen  Ersatz 
desselben  durch  den  Nasal  haben  wir  schon  kennen  gelernt  (vgl. 
»uch  g'ribh,  g'rimbh  spalten^  bei  Bopp  (a.  a.  O.) ;  bh  in  dieser 
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Wzf.  ist  ohne  Zweifel,  wie  gewöholicb,  sekundär,  alleio  die  Wz. 
noch  nicht  mit  Sicherheit  zu  erkennen.  Zu  Form :  sskr.  g'ambh 
Von  der  Bed.  oscitare^  woher  gambha  Kinn^  gehört  yafjbtpal 
{^Lyc.)^  -qifjXai ,  al Kinnbacken^  slav.zönbü,  lett.  sohosZaAn, 
griech.  yo/Litp'^ios,  6  Backenzahn,  kann  entweder  ans  der  Bed. 
Kinnbacke  hervorgegangen  sein,  oder  aus  dem  Wzbegr.  spalten^ 
davon:  -(pid^ia;  -«01^,17;  "O/uoSfO. 

(ycy).  yy/utv6g,i^,6vnackt^  diese  Form  bat  ganz  die  Gestall 
eines  alten  Fart.  med.  mit  t;  alsCiassenzeichen,  so  dass  als  radikal 
bloss  V  bleibt.  Im  Sskr.  entspricht,  der  Bed.  nach  und  in  dem 
die  Wzf.  schliessenden  v,  nag- na  (eben f. Partie),  ahd.  nach-at 
(Grqj^ II,  1015)  ebenf.  Partie. ;  slav.  nagü,  ith.  nog-as,  lat. 
nudus  für  nng^dns,  oder  vielmehr  nug  + tu  s  (ebenf.  Part, 
wie  im  Ahd.)  vgl.  Pott  (1, 235 II,  182)^  danach  nehme  ich  keluen 
Anstand  yv/tivoQ  für  vsy-vfvvog  zu  erklären.  Durch  den  Accent 
auf  der  letzten  wurde  der  Verlust  des  radikalen  Vokals  und  somit 
auch  der  Liquida  herbeigeführt.  Der  Wz.  sskr.  nag'  wird  die 
Bed.  erubescere,  pudere  gegeben;  da  n  für  |  eintritt  (vgl.  Xax 
S.27),  so  würde  sie  mit  lasg  ,  lag'g'  fl,  107)  zu  identificiren  sein. 
XuyviLivos:  -vo^^^Q^i];  -vow,  -^mats^fjy-vdCoif  'Vaaua^roi  vaois, 

QioVyHo;  YVfiv&e,'^;  -vtK6g,7j,6v;  ^-Pf]Q,6;  -vtizfjgyo;  -Tig^'^J 
-^ia,  -velay  rj;  -zevooy  -^iHog^ij,  6v»  yv/Livyaiai^  al;  yv/^phfjS>Oj 
(piXoyv(,ivaai[og yov ;  -tia,  1^;  -Tm. 

y/^yav»   Im  Sskr.  g'an  zeugen,  für  organischeres  gan  (vgl. 
bei  yvpij) ;  verwandte  bei  Pott  (1, 253);  dazu  ahd.  kann!  {Graff 
IV,438),  kind  (ebds.456)  undgoth.  kn6d-s^  gens  (572),  lat. 
na-sci  für  gna-sci,  prae^gnans  (vgl.sskr.prag^ana),  indi- 
ge-tes(s.  weiterhin). —   In  der  Wzf.  g'a-n  ist  n  schwerlich  ur- 
sprünglich (vgl.  S.  34  ma  n) ;  zu  ihr  gehört  das  so  häufig  als  sekan- 
däresWzelement antretende  sskr.g ,  griech.  ;^u.8.w.  —    Grieeh. 
yap  zunächst  ähnlich  dem  sskr.  g'a-g'an-mi  (3te  Conj.  Gl.):  fi* 
yv'OfAai  (mit  Verl.  des  Vokals  wie  ni-TiT^r^  S.  89  u.  oft),  on- 
organ.  ;/£Vo/ia£(r wegen  Assimilirungdes;/);  ^/«i/ nach  4ter  Conj. 
Gl.  wie  im  Sskr.  Two  aber  g'an+j  (am)  4  durch  Assimil.  g'aje 
wird)  vsv'jo'fiai  in  ysipo/uai,  wie  gewöhnlich.    Aor.  iyetvdfiijP 
{Archimedes  yevdjuepog)  Pf.  yeyaa  neben  dem  regelrechten  yi' 
yova  (=  sskr.  g'ag  äna) ;  ob  =r  sskr.  g'ag  ana  mit  Verlust  des  n, 
also  für  ;/«^ct(f')a  und  yeyaa  wegen  des  Zusammentreffens  der  Vo- 
kale? auf  jeden  Fall  ist  eben  so  das  oben  (S.  33)  falsch  gedeutete 
f.Uf.iau  zu  erklären,  und  also  nicht  zu  Form  mn  4  sondern  zu  maa 
zu  stellen.    Zei^t  /ualo/nai  (a.  a.  O.)  die  richtige  Deutung  viel- 
leicht ?    Sskr.  g  a  n  +  j  e  wird ,  wie  bemerkt ,  g  a j  e ,  eben  so  ist 
latin+JoiLiai  griech.  /ea/o/ioi  geworden,    j  ist  in  diesen  Fällen 
das  Zeichen  der  Gonjugations-Classe.  Wäre  dieses  wider  die  Re- 
gel, aber  nach  im  Griechischen  überaus  häufigen ,  und  auch  im 
Sanskrit  nicht  ganz  seltnen  Analogieen  in  die  Pfectform  einge- 
drungen? «Iso  yap  lyayavja  i  yeyaja :  yeyaa;  /Liav  :  ^iBftavja  :  /««• 
Haja :  /Lie/Ltaa  geworden?  Flur,  yeyaa fiev  in  yjsyafjbBV  u.  s.  w.  5  y«- 
yaiüg,yey(6g  (fem.  att.  yeywaa  für  y€ya7-u8hj-a  (gewöhnl.  yf 
ya'-vta)yneaX.  yeyAgtvLV ysyajapog);  yevi^ao/ttat  (r^-  »skr.  g'an- 
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ishjj^);  ^«-^^«-^'a-of^ai  «n  ycyao  für  yeya^a^ovrai;  neues 
Präfl.-Perf.  y^yanm  (wie  von  Pt.ydyaxa);  k'yevTO  wohl  für  iyiveto, 
obgleich  es  auch  nach  der  3len  Conj.  Gl.  so  gebildet  sein  könnte, 
vifie  im  Sskr.  («a.  leichter  zu  deutende  Ff*  bei  Buttm.  Lob.  II, 
135 ff.).   Zu  Form  ysp :  yiveoig,  (für  tiq),  rjz  -oioQ,  a,  ov;  yerai^Q, 

^^VfV9  7^<>^>  ^0}  •XetoSf  -A^ibc,  a,  ov;  -X^og,  -Xidiog,  ov$  -XtctQ, 
^}  -Aia»off^i7,oy^-Aiafw;  yivoc^o;  "ViHoSfi^fOVj  yep^'i^fjco^l)^ 

yBVovo*Bf)S9o;YBVi]%66,r},ov^  yer«5  (für yeiya  =  sskr.  g'anja)^  i^; 
fevva  (ebenf.  für  /«ty«) ,  yiva  (mit  spurlosem  Verlust  des  j),  '^^ 
ysvvttdaQ^o;  "Vatog^a^oVy  -ovfig,^;  "Vi^ogyTjtOv;  yspraw;  -^fta, 
t6$  'Vijaig^'j;  -^f^rfjQ,  ^V(aQ,6,  -^ß««,  i^j  -^fjg*^  (-»lyff?)  -^off>^> 
ov;  -^iKogyfjyOv;; —  Mito:  yoVfi^'^;  --vog^o;  -vdg,^;  ^Viog,a, 
oVf  -^iuog,  (^),  of  j  •  iHoc,  ^,  6v;  -ifmdi^g,  eg;  vovosig,  €oaa,  ev$ 
-yfitJff,  o  (formal  =  sskr.  g an- n)j  -evoa;  -eia^fj.  yev-e  in  yvez 
yvfi  (▼gl*  sskr.  g'nä  in  g  na-t  i,  lat.  (eo)  gna  - 1  us  aa.)  zsgzeen  : 
yvTj'Oiogy  a,  ov;  -ovfjg,  tj.  Das  sskr.  Partie,  würde  (nach  Analogie 
¥on  man:  mataS.34)  vong'an:  g'ala  heissen  müssen;  von  die- 
ser Form  weicht  es  nur  durch  Dehnung  des  a  :  g'a-ta  abj  im 
Griech.  ist  sie  aber  rein  erhalten:  ysTo  in  %7]Xv'y6%og,  fj^  ov; 
rygl.  a^t;^;/e^o^  I,  586  und  lat.  Indi*getes  (woindi  für  in  du 
S.  48))  \  mit  a  wurde  diese  Form  ya%o  lauten ;  daran  schliesst 
sich  das  Gerundivum  ;/a<i;fo  (für  yrnjo^  formal  z=  sskr.  g'A-tja 
{Bopp  Gr.  sscr.  629  und  635, 1))  in  vtj-  vd'^sog,^,  ov*^—  aei" 
ysvi^g,  ig;  avdQoyiveiaf'^ilmyivfifjia^  zo;  nsQiytvfj%ii^6g^  ^j>ov; 
nqoyBvioTBQog ,  a,  ov;  -TaTOß,  Vf^^f  S-Boy^vaoiu ,  't];  nayyevei, 
-vi;  ovyy€Vig,y;  ^vhig ^'^^Äyivs&XogyOv;  ay^wi^gfig; ^vaia^i^; 
-Vf^Tog,ov;  -via;  -vi^w;  imyivvTj/ita ,  %6;  -aT#«otf,  iy,  ov;  «yo- 
vog,  ov;  -via^TJ;  ^vifo;  VBoyvog,  ov;  6/j>6yviog,  ov;  ,di6yv7]i;og,  ov; 
iyvTjg  (vgl.  S.  48).  [Hieher  lat.  ger-men^  ger-manus  für 
gens-men  wie  carmen  Ton  cano  für  cansmen.  ygl.  cas- 
meoa  für  eansmena^  camcna  und  wegen  s:  mon-s-trum 
(S.  36);  anders  Pott  (1, 132.  II,  29)]. 

Hieher  wohl  auch  yiytiog,  ov,  aft(wie  Vi\yiyaa  für  yt- 

yevJoT)^  temer  ylyag,  6  (zeugend?);  ytyivT€$og ,  -Tawff, «,  oi/ j 
'^(idfjg,€g;  -Tiacu« 

ylXo  in  vBoylXog^fifOV  neugeboren  (yiXo  (üryTvo  (vgl.  Xoid 

1, 366  n.aa.)  für  ytyvo  (s.  oben  ylvo/ticci));  -Xijg,  ig;  -Xatog,  a,ov^ 

yovvog,  o  (erzeugend)  jFrucAt/5?W (ion.  für  yoi/o^). 

yX^  für  yvfj  (wie  oben)  in  ZQiyXfjy'^,  Barbe  weil  er  drei 
Mal  gebiert  (J^mto^);  -Xa,  -Xig,  i^;  -Xiov,  t6. 

[p-Bildungvon  V^g'an  in  celt.  gnabat  (JDiefenb.  Gelt.  ly 
139  nr.  212)]. 

Hieher  yaa-Tijp  (für  yav-(o)-Tiyß  vgl.  lat.  mon-s-tro 
(von  y^man  S. 36)),  o  Aer  Ei*zeuger  d.  i.  uterus,  wie  sskr. 
g'a-th'ara(wozu  Bopp  Gl.  s.  v.  mit  Recht  lat.  venter  u.  s.  w. 
dem  ich  jetzt  auch  i^^rgov  (für  yrjTQOv  beifüee  (I,  373  falsch)) 
zeigt,  welches  ebenfalls  zu  '^/^g'an  gehört^  über  yaoTrjQ  anders 
Bopp  (GL  s.  V.  ghas  vgl.  auch  Pott  1, 278,  II,  554);  dass  es  Mut" 
terleib  eig.  ist  zeigt  ^aoT^a^  ciydoii&)Q  u.  aa«  j  alsdann  Lhib  über- 
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hanpt.    Davon :   ^tglov,  -TQidiov,  Tof  -rp« ,  -rpiy,  17;  -Tgiff ,  17; 

yvv^,  V  (ygl.  Po^H,253yDeLth.  Bor.  PriQC.63).  In  den 
Veden  gnä,  welches  schon  im  Zend  mit  Spaltung  der  Anlaut- 
Gruppe  eenä  wird  (Burnoufin  Journ.  as.  1840  Oct.  S.334).  Im 
Griech.  ist  die  Gruppe  durch  v  gespalten  wie  in  ovvy  (vgl.  S.  23), 
doch  die  dorische  Form  ydva  hat  den  einfacheren  Vokal.  Da  der 
Begr.  Frau  aus  zeugen  y  gebären  sich  am  besten  entwickelt  (vgl. 
auch  sskr.  gani,  ganja  und  wohl  auch  slav.  g'ena  (Ko/t.  Gl.)a. 
aa.),  soscbeint  mir  das  vedischegnä  mitg'na(ing'na-ti)9  g'an 
identisch.  Gen.  u.  ff.  Cass.  von  yvvfj  bildet  yvvaiK  für  yvva+piit 
(1, 233  €ix(o)  Frauensbild  (vgl.  Pott  II,  45)  5  yvvaioVy  to  ;  -vaiog, 
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^off,  *i/^^,  "Vaixog  {PolL);  (naWifwatH) ,  -xog,  %ov,  zijg,  tov; 
dnoyvvaixmoiQy  7j;  /uooyvvf]e,6$ -^vm^  -yfi/a,^^  qnXoyvvia,'^* 
Dorisch  ^^ai^a^i^^  dazu  böot.  mit  ßtnt  y  (vgl.  S.  58^61  a. 
sonst)  ßuva,  ßavT^HOQ,  ^  {Hes.  vgl.  PoW  1, 88). 

{ysv).  Im  Sskr.  heissthanuüfmnftacfte;  griecli.  entspricht 
yeVt;-5,  ^,  lat.  gena,  goth.  kinnus  {Graffl\,4S0  vgl.  JPottl, 
142)5  deren  Anlaut  darauf  hinweist,  dass  sskr.  h  für  organische- 
res  gh  steht  ^  [die  Wzf.  ist  daher  vielleicht  sskr.  h  a  n  (mit  der  Ne- 
ben?» gha  n)  hauen^  hacken  (vom  essen?)  vgl.  jedoch  y/^dev)  oder 
ba,  oscitare  (wie  oben  sskr.  g'ambha),  vgl.  jedoch  V^X^]'  ^^ 
yevv  tydveiop,  %6  {für  yaveptov)  Kinn,  Bart}  •^veidgy'^^  -antjQ, 
(-17^17^), 0;  "aiiQyi  und  yev€äTig,^9  -vuam,  -dl^ia;  -of0xw;  y«" 
^V'i'S,V  {^•y^'^BpIg)  Bart  eines  Beils  (wie  schon  yivvs)h  dfifi* 
yevvQ,v;  alvoyiveiog ,  ov* 

Im  Sskr.  ist  die  Form  ban-u  mit  h  erkannt;  hatte  diese 
schon  vor  der  Sprachtrennung  sich  fixirt,  so  konnte  sie  neben  der 
organischeren  zugleich  in  die  verwandten  übergehn 5  im  Griech. 
erkenne  ich  sie  in  vnijvf^,  tj  Bart^  für  vn{a)+\iBV '  7]  (mit  Ans» 
stossung  desh;  vgl.  I,  S.  154  u.  oft)  aus  einem  Adj. ,  welches  %o 
vn6  Tc3  h-fV-u  bedeutete  (ygl. yivsiov)^  vnr^vrjXTjgy  6;  dpvnf]vog,ov* 

Griech.  yevv  u.s.  w.  nährte  sich,  wie  bemerkt,  der  organi- 
schen Form  mehr,  als  sskr.  hanu;  in  entschiedenen  Zusammen- 
hang mit  jenem  tritt  nun  griech.  yvd'd'-og,  17  Backe,  Mit  diesem 
verbindet  sich  aber  wieder  das  glbd.  sskr.  gand'a;  dass  wir  in 
ihm  eine,  desorganisirte  Form  haben,  zeigt  schon  d';  vielleicht 
stand  an  dessen  Stelle  eine  dem  griech.  ^entsprechende  Aspirata, 
durch  deren  £influss  das  anlautende  organische  gh  seine  Aspi- 
ration verlor;  vielleicht  ist  aber  auch  umgekehrt  im  Griech.  die 
Aspiration  des  anlautenden  g  auf  den  die  folgende  Sylbe  begin« 
nenden  T- Laut  übergetreten.  Bis  jetzt  ist,  wie  gewöhnlich  wo 
uns  das  Sskr.  im  Stich  lässt,  keine  Entscheidung  möglich.  Litth. 
zanda  glbd.  scheint  schon  auf  sskr.  h  (wie  in  hanu)  za  deuten; 
dazulett.  schohds,  glbd.  (vgl.  auch  Potl 1, 142 n.  JBop»  GLsscr. 
8.  V.  gand'a.  Diefenb.  Celt.l,  228).  Zu  yvdd-og:  -&oia;  -^(ov, 
o ,•  'Q^fiog,  6;  Hegoyva&og,  of  ;  naguyva^ig,  ^9  -^idiog,  oy.   yvvd^ 
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wohl  dialektkch  In  vnoyvvd'a  (JBe5.);  daher  Yielleicht  h||eher 
y¥v&OG{lj  191)  mit  sehr  omgewandelter  Bed. 

{y^v).  Im  Sshr.  g'&nu  Rnie^  wozu  mit  Verlust  des  Vokals: 
pra-g'nu,  pra-g'na^  san-gnu  ^  sa-g'na;  ebenso  ahd.  knin 
iGraffWf  575)5  griech.  y6v-Vy%6  mit  kurzem  Vokal  (vgl.  Po^l 
i,  853  Diefenb.  Celt.  1, 228).  Eine  Wz.  kenne  Ich  nicht;  zu  yovv 
Gen.  yova%'OQ  n.s.w.  (vgl.  I^  97);  das  Suff.  a%  scheint  alte  Partie. 
Form  zu  sein ;  yovaTioVt  %o ;  -t/J «;  -row ;  -nddijs^  bq;  (ion.ot;=o) : 
yovvoLyTa  {tnv yovvepaT)  u.  s.  w.,»  yovvd^o/nai;  -voo/uai;  -vaa/Lia, 
To*  Mit  Verlust  des  Vokals  wie  im  Sskr.  u.  Ahd.  yvvS  (vgl*  yvv-^ 
ncTog)^  Xw  (j^  durch  Einfluss  des  vi)  in  ngoyvv  (vgl.  l^oti  II, 
59,60,162);  ayovatoQyOV^  ßagvyowog;  -va%os,ov;  Bmyovva- 
"^hyVy  "yovrigyij;  ^iäiOßfCt,  qp$  fnaoyoviov,  ^6.  tyvvd  (vgl. 
S.  48)^  iyvvQy  17. 

{yBq>  i  yX^fp)  yig>'VQa,  ^  Damm^  Brücke  u.s.w.;  lak.  di» 
ffhovga;  aber  auch /9Ae(jp«t/9ce^ wofür  theb.  tpXitp'VQa;  da  nun  q  häu- 
fig in  Anlaut-Gruppen  ausfällt,  aber  nie  eingeschoben  wird,  fer- 
ner leicht  in  X  übergeht,  ß  für  y  grade  in  der  Gruppe  yg  gern  ein- 
tritt (vgl.  ^^£9)0^  und  sonst),  so  scheint  mir  die  organische  Form 
Ton  yB(pi^a  i  ygeg)-VQa  zu  sein.  Dieses  verbindet  sich  am  leich- 
testen mit  der  Wzf.  yga(p  (I,  207),  etwa  in  der  Bed.  aufgraben j 
so  dass Erdauf wurjy  oder  mit  yXag>  (1,209),  sodass  (hohle)Brücke 
die  erste  Bed.  wäre ;  dazu  yetpvgiov,  %6;  -gi^ia;  -gia/uog,  0;  -aj'^g, 
6;  -goa;  -^wo«^^^,- -gco^a^vo;  -ßWT^^^oj  naXXiyigpvgog^ov} 
ävgyeqjvgwTog,  ov» 

yX  mit  der  Bed.  klebrige  Feuchtigkeit^  lat.  mit  1 :  gl-is,  -i  tis 
humus  tenera(GhIsid,)^  glis,  gl idis  (mticor),  eli-ttis,  sub» 
actis  U.S.W.  {Fest,  98);  mit  u ;  gluo  (zusammenkMfen)^  glu-tus 
{klebrig,  locker),  glu-tea  (Xeim)^  ahd.  i  inkliban  (p*-Bildung 
vgl.  weiterh.)  kleben  {GrafflV,  542),  kleimjan  (ehds.  557); 
nhd.  kleister;  andld.  clethar  (Gtcmtnf);  ahd.e  :kletta(ebds. 
554  vgl.  546),  kle-nan  kleben  (ehds.  558);  engl,  clay  (Xeim); 
slav.  i:glina  {limus),  gli-sta  {lumbricus),  gljeb-non  {luto  in^ 
haereo)  (K.  Gl.);  mit  a  :  glad-ok  {Dobr,  198)  glatt  fraglich  (vgl. 
yg  glänzen  u.  s.w.),  russ.  klei,  pol.  kley  u. s.  w.  (Xetm) ;  lett. 
1 :  glihdeht  5c/tk»men,  glihsts  (XeAm),  glihst  (jfla^l),  glihts 
{geputzt)',  mit  u  :  gluds  (scAIü^ri^r)»  gluhds  (XeAm);  glumt 
(schleimig),  glussch  {glatt),  glumssch  (jf{a(f),  glummiba 
{Glätte) ,  mitd:glohta  {Schlamm) ,  glohtes  {Schleim) ,  mit 
au  :  glaums  {glatt),  glaust  (streichen,  glätten?),  mit  ^  :  glee- 
m  e  s  i  s  {Schnecke  vgl.  Xsi/ia^ ) ,  (g  1  e  h  w  s  schlapp 7),  g  1  e  m  m  i 
{Schleim)^  Ith.  i  :  glittns  (glatt),  klijei  (Xeim).  —  Griech.  yXv 
in  yXoi6g,a,6v  klebrig  u.  s.  w.  (für  yXofog  vgl.  iXdpa  und  die 
verwandten);  yXoiow;  -mdi^g,  cg;  yXoiijgyO;  - ag ,  "^  ein  stetiges 
P/erd  (welches  ander  Stelle  klebt,  nichtausd.  Stelle  zu  bringen); 
yXotd^fa  die  Augen  zufallen  lassen  (zusammenkleben  lassen: 
wie  wir  der  Sandmann  Hes.  Gal,  Dieses  ZusainmendrUckcn^der 
Augen  als  Zeichen  des  Spotts  Et.  M.).  —  endlich  yXoiQg,6  kle- 
brige Feuchtigkeit,  OeL  Wie  in  6h &  (=  nhd.  g  1  e i t e n ,  glit- 
schen, lat.glit-tusu.s.w»)  für  ;/Ai^  das  ^  in  0  übergeht  (vgl. 
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anch  o^vo/A-av  von  sskr.  ^nk  u.  aa.),  so  tritt  anch  b  dafür  ein  and 
für  0  das  organischere  a^  so  ehtspricht  der  organischen  Form  yXvy 
gnnirt,  oder  yriddhirt  ;/Aot; :  ^'Aai;^  y^^F>  g"cch.  ^Aa^  (für  yÄac^ 
miXapa^  iXaa,  eAa/o,i^  OeiFftaum  (lat.  oii?a,  lith.  allejusff. 
(Pott  Lth.  Bor.  Pr.  31)^  goth.  alew  u.s.  w.  entlehnt  {Graffl^ 
233),  anders  Po tl  (1,208))^  iXdSiOP,T6;  iXaioQ,6;  e'Aaf  aci ^^  €Goa, 
ev;  iXaidsj'i]$  iXamv,  ikaiüv,6^  eXaioVyto  (oleum  entlehnt)^ 
iXatoo);  ilaitmog,  fj,  6v;  -t'fJQ,  05  iXaifjgog,  a,  6v;  iXaidS^g,  bq^ 
iXal'vog,  f],  oV;  ^veog,  a,  ov$  iXa'iKog, ^,  ov;  iXa'i'g,  f]$  -I'Qüü;  -lO'^ris, 
6;  civiXaiog,ov;  d-vitteXala,^. 

Hieher  iQala,i^  Olivenzweig  (Steph.)  mit  q  =  X  (ygl«  yX^M 
=  gramea)* 

ZtUyXäj:  (vgl.  iXaa)  mit  spurlosem  Verlust  des  y  rvgl.  lYeiter- 
hin  oft)  X^in  Xfj'uv&'og  (kv&  zu  1,613)^  ^  Oelflasciie  (Ocl  ent- 
haltend); -SioPfto;  -^«off, «, of^  -&iC(ii;  -ta/Liog^o;  -or^g^O) 
ixvToX^xv^og,6;  diXf]nvd'ov,%o;  HOfinoXöiiiv&f^yO* 

Zur  organischeren  Form  i  fXola  für  yXoca  (Hes*)  und  durch 
Zszhg.  yXia, tJ  Leim^  g'l^d.  ist  koXXa, ilj,  ivelches  ich  d^her  auch 
hieher  ziehe j  in  yXv  ist  hier  die  Anlantgruppe  durch  Vokal  ge- 
spalten yoX  und  dadurch  wohl  die  unorganische  Verhärtung  Ton 
y  zn  n  (ygl.  KOQivpv/ui)  herbeigeführt;  durch  Suff,  ä  ward  dann 
i(oXfa  und  dieses  durch  riichwürkcnde  Assimilation  xoXXa  (Tgl. 
noXXi^  (S.  85) ;  vielleicht  liegt  auch  bei  koXXcc,  wie  bei  noXXi},  xoA- 
pt+a  dazwischen);  lhieherxoAAi/eiff,6aaa,«y^  ^XfoS't^g,€g;-X(i(o{t. 
Aa/coDenom.);  -Xr^cigyr}^  ^Xfifjta,%6;  -Xr/togy'jyov;  -ti^g,  -rrJQ^j; 
-TiH6g,'^y6v;  -tfjgtog^ayov;  äxoXXog,ov;  hieher  je oAAot/^,o in 
der  Bed.  die  dicke  Haut  am  Halse ^  aus  welcher  der  Leim  gekocht 
wirdj  bei  Hes.  itoXXa;  davon  xoXXonow  zusammenleimen  (daher 

nicht  an  lat.  collum  zu  denken);  ob  hieher  HüXXvQiov,z6  Au» 
gensalbe  und  eine  (klebrige)  Masse  ^  um  Siegel  abzudrucken^ 
will  ich  nicht  entscheiden.  Die  Etym«  von  noXXvga  eine  Art  Brod 
ist  noch  unsicherer.  Heusinger  (zu  Royle  lieber  d.  Alterth.  d. 
Ind.  Med.  übers,  von  fVallaeh  S.  196)  hält  es  (vielleicht  nicht  mit 
Unrecht)  für  fremd  (arab.). —  itoXXvQimv,  oder  umgesetzt  xo* 
QvXXitav,  6f  erwähne  ich  hier,  ohne  es  etymologisiren  zu  können. 

Wie  Xfj  in  Xi^xv&og  (für  yAiy),  so  yXa  in  yXa'fxrj,  yXrjitAfjjfi 
Triejäugigkeit  (vgl.  lip-pus  bei  lip  unten);  yXcij!WQ6g,ds6vy 
-j[i(ov,6;  "jumiijgfeg;  -jitdtD;  yXfjß,uov,T6;  yXd^/ji>viog{f.yXttinofi» 
vgl.  1,518,  PoeUI,  111,204);  -^aw.  MitVerlustdesy :  A^^*i7,i;r 
-fid(o$  -fiaX€og,a,ov;  -fi6%i]ig,i^.'— 

Wie  i  in  yX'ia,  so  wohl  auch  in  yX i'Vfj  =  gvnog  (vgl.  jedoch 
slav.  gli-na  n.  aa.  Ff.  mit  i  oben).  Wenn  der  Rüster  ein  Harz 
hat,  so  ziehe  ich  auch  hieher  yXelvog  (für  yXepivog)  und  yXlvoSf 
0  (oder  zu  yX  glänzen?), 

Sek.Ff.:  durch  &:yXt''&  (wegen  &  in  oAia^  "»d  v  in  ^^Ai-o^)' 


"Qaivüi;  ^gaa/Lia^To;  mit  Suff,  ro  :  yXifTOV,  ro  Schmutz  (Eu>st*)i 
Leim  (Hes,).  —  Mit  Verlust  des  yiXiayqog  (SuW.);  0  für  yi 
oA#^  mit  Suff.  70  :oA<0^o  (vgl.  slav.  glista);  oXiod^oci;  -^dvto, 
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Wir  sahn  in  Xi^'HV&oq,  Xy/tiij,  Xiovgog  da»  y  eingcbusst  wcr- 
deo.  Dieser  Verlost  ist  so  natürlich,  dass  er  in  jeder  der  Sskrit« 
sprachen  nnabhäogig  von  einander  eintreten  konnte.  Da  er  aber 
fast  in  allen  ersclieint,  und  sich  sogar  schon  vorn  gemehrte  Wzff« 
daran  sehliessen,  so  Termuthe  ich,  dass  sich  schon  yor  der  Sprach- 
trennong  Formen  in  dieser  yerstnmmelten  Gestalt  fixirt  hatten; 
so  lat«  mit  n  :lu-tnm^  il-Inv-ies,  pol-Iuo  für  pot-luo  (vgl. 
Pott  1^2019)^  la-bri*Gns  (ob  lumhrTcus?);  miti:li-mns, 
limax  (entlehnt  Tgl.  Ae//ua£)^  Ton  (klebriger)  Feuchtigkeit:  li- 
qnidus,  limpidus;  mit  a  :  lappa  die  (anklebende)  luette  (vgl. 
ahd.  cliba^  kletta);  ahd.  lim  (Grazil, 211),  leim  (ebd8.212), 
lett.  lihme  (Leim),  lihpt,  Iipt,  Ith.  lipti  (limpu)  (kleben)*^ 
Ith.  lais  ty  ti  beschmieren.  So  ziehe  ich  denn  hieher  sskr.  li,  wel- 
ches ursprünglich  den  Begr.  des  klebrig  flüssigen  vereinigte,  dann 
aber  beide  trennte;  verbunden  sind  sie  in  laia  adhering^  embra* 
cing,  und  melting^  getrennt  in  li  (Conj.  Cl.  1,4,  IV, 9)  umarmen 
eig.  sich  an  jemand  kleben  und  li  (Conj.  CI.l,  1;  10)  schmelzen^ 
flüssig  machen  (vgl.  Po<f  1,208).  Die  organischere  Form  (entspre- 
chend der  griech.  mit  yX  anlautenden)  kann  ich  im  Sskr.  nicht  mit 
Sicherheit  nachweisen;  allein  da  slav.  lejönyundo  (flüssig  sein)^ 

wozu  loi  Talg  (klebrig  sein)  gehört,  zu  sskr.  li  zu  ziehn,  dahin 
ferner  formal  slav.  Ijedü  (glacies)  passt,  das  £t5  aber,  zumal  in 
südlicheren  Gegenden^  als  xusammengeklebte  Flüssigkeit  sich 
fassen  lässt,  so  scheint  mir  die  organischere  Form  in  sskr.  g'al-a 
TVasser  und  Kälte  (lat.  gelu,  glacies  u.  s.  w.)  erhalten  zu  sein. 
Diese  Form  ist  durch  die,  so  häufige,  Spaltung  des  Anlauts  g4 
erlangt  und  in  dieser  fixirten  Bed.  älter  als  die  dprachtrennung; 
denn  an  sie  lehnt  sich  auch  ahd.  kuol  (Gro^ iV,  3790*.),  Ith. 
sza'Ia,  lett.  ssalts  (kalt),  —  Aus  dem  Sskr.  gehört  auch  hieher, 
aber  mit  Verlust  des  Anlauts  (g^)  lala  Schleim  (die  Form  Ist  re- 
dupl.  und  dann  verkürzt  (nach  1, 5i04),  daher  der  Wzvokal  nicht 
zu  erkennen);  davon  lal^sr^va  Spinne,  wegen  der  klebrigen 
Feuchtigkeit,  aus  der  sie  ihrGespinnst  zieht;  nach  dieser  Analogie 
ziehe  ich  auch  hieher  1  u-  ta  Spinne,  wo  die  Wzf.  mit  u.  Im  Präs. 

li-nami  (lat.  li-no)  und  den  hieher  gehöriffcn  Formen  tritt  li 
hervor:  1  ip  (vgl.  weiterhin),  li-kh  (eig.  einschmieren)  schreiben, 
zu  li  noch  lat.  li-ra  (Furche  eig.  Linie),  limes  aa.  (s.  weiterh.); 
vgl.  verwandte  bei  Pott  (1,208),  wozu  noch  lett.  1  a  i  s  t  i  h  t  (giessen). 
griech. >li/inAi;-^a^TOiSc/imute U.S.W. (vgl. pol -luo  u.s.w.), 

Xü'fif],'^  Beschmutxung,  schmähliche  Behandlung  u.s.w.,  -fiaQ, 
vo;  -/uoidfjg,  eg ;  ^/iaivo/uut;  -fiavui^Qf'-Trjg, -vwQfO;  -%i]Qioe,a, 
ov^  -^iK6g,7i,6v;  XvjLiaoig,7j;  Xv/t^jv^g^o;  Xvfia']Hfj(Hes.)yfji  At;- 

ftedv^o}  -(opavo/iiai;  dXv^iavvog, ov^ —  Xv&QOVfto^  -d^off, 05 
"QoÜTjgyes^  -^00).— 

gunirt  Xev  in:  Xeiog,  a,ov;  lat.  lev-is  glatt  eig.  glitschig, 
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Xeavt'^Q^o;  -zei^a,^;  XeavtiK6g,fj,6p9  Xeiog,6;  Xeiev^tai;  dXeiaV' 

rosy  ov.  Hieher  ziehe  ich  XI e,i^  glatt ^  indem  ich  es  fürs  erste  (vgl* 
auch  Xioaog  weiterhin)  für  eine  C(»ntractIon  von  Xepiro  (gleichaam 
glav-ita)  nehme,  in  welcher  im  Nom.  •■ — eig.  Xnog--^  das  thema* 
tische  o  eingebüsst(vgl.;(9/()  S.  111  u.oft)  und  dadurch  das  Wort 
in  die  3te  Dcclin.  gezogen  ist,  wie  denn  auch  Aitoi^  daneben  be- 
steht (vgl.  auch  Fott  II,  272, 277). 

A e / /» o S,  0, 17  die  (klebrige)  Schnecke  (vgl.  lett.  gleemesia 
und  PofH,  208). 

Wie  oben  Aiy  in  X'^KV&ogy  so  Xa  in  Xa'QTvog,  ^,  6v  Fett  (vgl. 
adeps  unten  u.  aa.  ähnliche  Bedd.  die  schon  Torgehommen),  lat, 
la-ridum  iSfiecfc^  XaQtvevmi*   Yielleicht  hieher  Xa-^iVo^^o  eme 

Fischart^  ohne  Zweifel  Aa^ioaa  N.  p.  (fetter  Boden).   Wegen  a 

vielleicht  fraglich  ob  Xä'QiS^  o,r  der  (harzige)  Lerchenbaum 
(vgl.  Biefenb.  Celt.  1, 62  ur.  85). 

Wzf.  Xl  (vgl.  noch  sskr.  4Ii  neben  all  Freundin  (die  umar- 
tnende,  sich  anklebende^  anlehnende)  und  Jortgehende  (eine  an 
die  andre  lehnende)  Linie  (vgl.  lat.  li-nea);  ob  dahin  Xi'f^ijv,  0 

{Ort  j  wo  man  anlegtl)  Hafen^  ebenso  lat.  li-tus  (we^enl 
vgl.  iTtera,  li-nea  :  lT*no);  doch  könnte  man  auch  für  JLt^^/f' an 
anderes,  aber  mit  nicht  grösserer  Sicherheit  denken^  daza  -^ic- 
nov,r6$  -vioHog^o;  ^viog,a,ov;  ~viti]g,6}  -ittgyij;  -Wfiö^  Ai- 
/i^f]g6g,ci,6v$  ciXlf*€Vog,or;  -fict, -yoT?/^,^;  -vaa^og^ovy  iXXi/ue' 
PLHog^rjyOv;  -viaig,7]9  ^vtOTtjg^o. 

Sekundäre  Form :  sskr.  lip  =  ahd.  klib  vgl.  verwandte  oben 
und  Pofi  (1,258),  welcher  mit  Recht  salp 6 nnieher  zieht j  i  Ist 
liier  ausgestossen  grade  wie  in  sskr.  Ip-i  umarmen  (vgl.  li  in 
dieser  Bed.).  Die  iLusammensetzung  mit  sa  (1,380)  gehört  der 
Zeit  vor  der  Sprachtrennung  an  (vgl.  dXig)),  und  daraus  erklären 
sich  auch  aa.  Ff.  lat.  sa-lTv-a,  slav.  sli na  (Ko/i.  Gl.),  glbd.nhd. 
schleim,  schlämm,  goth.  slifau  (glitschen  J,  Grimm  11»  13, 
122),  schleifen^  schlüpfrig,  Schlitten  u.aa.  (vgl.  auch  JPoll 
I^  208)^  da  auch  anlautendes  s  leicht  abfallt,  so  gehören  vielleicht 
manche  im  Latein  und  Griech.  u.  aa.  mit  1  anlautende  erst  hieher. 

Der  sskr.  Form  lip  entspricht  griech.  Xin$  Xinog,  -nag^  t6^ 
Xinaj  ^nwdfjg^eg^  -yiofw^  -naivw,  -yiaw,  -naofiajVo;  -'/tioQjO; 
XinaQ6g,ci,6vy  -^oTiyff,  -^/a,  i^j  ccXini]g,eg;  -nia%Qg,ov* 

Das  Kleben  als  anhangen^  beharren  gefasst  in  Xln'aQi^s,  ig 
(«Aarr/tcA  (r  statt  Guna)^  -gla,^}  -Qew;  nQogXiniQf]Gtg,i^. 

Mit  dem  goth.  salpon  für  sa-lip-ön  identificire  ich  griech. 
aXttp  für  dXm;  der  Verlust  des  *  fährte  die  Aspiration  des  n  her- 
bei 5  gunirt:  dX^itpua  {aXriXttpa)^  ccXei^Jig,  1^ ^  oA£<9)a(»  (Thema 
"aQT,  ob  wie  1, 311?),  zo  {äXettpag,  -^a,  ahtpa  zw.);  -^(paTit^g,  6; 
dX€im'ig,6y  'VQia,7];  -^zi^giov,  "Tgov^To;  aXßiju/ta  (jioL  aXmna 
für  dXiU'/na^  aXtpfia),%6;  -/mTwtfi^ff,  eg;  dXoig)fj,^;  -(palog,  a, 
ov^  aXotfia^To;  -fAogyO*  dvaXsimog, ov ;  -^XBitpog^ovi  -(pia,^; 
dvijXi(pog,  ov;  -Xei^ia,'^;  'Xt(pijg,ig^  taTQaXemzmi^,^;  qnXa- 
Xanvio);  /tivQaXetfpiw;  "Xotfjpiw^  -tpia,^  [lat.adip  (adeps)  bie- 
ber,  aber  Lehnwort]. 
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Za  Am  sielie  icli  ferner  Xm  +  o{a  fraglicli,  vgL  uuft^og  von 
udf$nTW  aa.  £  ob  für  t?^  :  Af^^  glubschen  in  Aa«^-^pop  (ai  Gana)) 
d,  6y  schnell  (schwerlich  Xa  sehvy  +  alyjijQoQ  (1^279)?). 

'  Als  verwandt  betrachtet  man  mitRecht  A/o7EO^^']7^or(atf.  Xi* 
Cfpog^  9  XiüooQ^fiyOv  glatt  (anders  Pott  U, 37, 680) ;  schwierig 
ist  die  Deutnng  der  Form;  sollte  on  og)  dialektisch  für  yj  stehn^ 
so  dass  sie  zur  eben  erwähnten  Wzf.  Xiyj  gehörten?  und  stände  if/, 
ao  für  nT  (vgl.  oben  und  vin%(a :  vhoiA  aa.)  ?  oder  wäre  es  Xm  +  ox 
und  diese  Formation  höchst  unorganisch  zu  Xtan :  Xiatp :  Xiaa  ge- 
worden? Zu  AiaaoV' -ocfff,?/.  XuXion:  oXtofioQ,  6  ein  (^glattes?) 
Instrument,  welches  geilen  Frauen  zur  Friction  diente^  sicher 
dialektisch,  wohl  lesbisch,  und  6  für  dva  (äol.). 

Begr.  d.  JPeucA%Äieil  überhaupt (sskr.  iiu.Pof^I,fi08,woza 
TieIl.(vgL96)lett.  liht  regnen^  leetus,  lihja  Regen,  litth.  ly  ti 
regnen,  IjtusBegen^  gehört  dazu  ahd.  lenzo  (Grazil, 242) 
Lenz  (eig.  Regenzeit),  sammt  slav.  Ijeto  {Jahr  Kop.  Gl.),  wo 
das  Jahr,  wie  gewölinlich,  durch  eine  Jahreszeit  bezeichnet  ist 
(vgl.  J3efi^ — iS#em  Monatsnamen  S.224)?);  hielier  durch /? 
gemehrt  griech.  Xiß  giessen  u.  s.w«,  womit  wohl  slav.  liv  in 
iz-livajön(e^i»fio^.G.),  pre-liv-ali(fraii5^t<niIo,l>o6r.418) 
zu  vgl«,  wodurch  es  nicht  unwahrscheinlich  wird,  dass  das  griech. 
ß  für  organischeres  v  {p)  steht ^  in  welchem  Fall  lat.  libare  wahr* 
Bcheinlich  für  entlehnt  gelten  muss.    Zu  Xlß  :  Xeißw  (gunirt)^ 

'•ßij&Qov{XTßr^&QOv),t69  Xotßi^,i^ ;  -ßelor^To;  -ßaioe$a,ov;  -ßaw; 

ßAaior,%6* —  XläoQy'to;  "/idcrj^-ßa);  -ßgoe^d^ov;  {-ßi^QOQT); 
"ßdit.ov,  %Ql  "ßoi^fo;  Xlip,  V  ^^ss,  0  feuchte  Südiuesttuind  {AfH" 
cus)^  daherhiehet  Aißv^fi^  Südtvestland,  Afrika  (lat.Nubia 
daher  entlehnt,  mit  Umsetzung  der  Vokale  u.  N=A  vgl.  Fottll, 
191)5^  "ßyßto;  •ßvaoafijf  ''ßvn6ß,-'8va%t%oeyi],ov;  -t/V,  17. — 
Miteingescbobenem^:  Af/»/^()o^^a^oJ/« —  deiXtßygpig;  dXißag, 
6;  ^znß  in  nvQooXBifpoi  (lies.)» 

Mit  Verlust  des  X  (vgl.  S.  ißXlydog,  ty8ti)i  «f/Jw  (ion.)  =  XbI- 
fim;  BißiftOQyOv;  tß  in  ißdvtjy'^;  --vog,6{GiesS')Eimer;  -yew; 
-^aTQ/g,  iL  [ob  HßSfj  1, 645  hieher?]  IßijQig,  ^  ICresse,  weil  sie  an 
feuchten  JPlätzen  wächst. 

X  ifA  vrj  für  Xiß-Vfj  (vgl.  Fott  1, 208)  SumpJ  {klebrig  -feucht)  5 
XijtirioVfTo;  Xt/nvaiog^a^ov;  -vdg,i^;  ''Vfj%f]g,6^  ''ng,v;  -Viadrjg, 
sg;  [--fax/ff,  ij  zw.]  5  -vd^to;  "Vaoia,'^;  -i'ow  [-yiafw  zw.]  j  -|/^- 

O'f^g^V;  nagdXt/Livog,ov» 

Da  Xißddiop  schon  fViese  (wasserreicher  Platz)  nelsst,  so 
mag  zu  Xeiß  gehören  Xei'f%(av  (für  Xeiß/uwp  vgl.  auch  Fott  (I, 
SOS),  6  fViese;  -vo&ep ;  -viov,%6;  -viog^a^ov^  -^vig^r^;  -^ivT^g, 
o}-^tg,^;  -vidg,i^$  "Vt^^g^igf^-Vidztig,  0;  -vig,^;  Xei/ia^,  0 
(1;  ?);    "  fiaHwi^g,  eg;  '-nigf^y   ßa'&vXdfimv,  ov;   --fJbog,  ov; 

Vokal  a  trat  schon  mehrfach  hervor  (s.  oben)^  daher  faieher 
sskr.  lamb  mit  eingeschobenem  Nasal  eig.  ankleben,  hängen 
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griffiichen  Identiliü  mit  Schleim^  Sehtamm  ebenfalls  za  den  Ff. 
mit  anlaatendem  s  S.  122)^  Xapmjgos^afOv;  hieher  auch  wobl 
XeiJ,'Va,4}{t,  Xen-va) eine Sumpjjfflanze;  naAmitg>ik€f4^0€ßO 
Nasenschleim'^  -tpvidfjs,  €£> 

X  ist  gewöhnlich  für  nrsprüogliches  q  (ri-Yohal)  eingetreten, 
r  noch  in  ahd.  griupo  ( Wzf.  grnp)  ausgeschmehtes Speck {Graff 
IV,  310),  welches  hieher  gehört^  danach  liieher  (ebenfalls  zur 
Form  mit  vvk,n)Qvn'og,o  Schmutz j  Siegelwaclis  (also  klebriä) 
für  ygvTi'Os;  [g^^^'  >^a>P  h-s-w«  nnd  roib  u.s.w.  Schmuizj^^ 
hieher  wohl  auch  Qvnog,  --nov,  -nov^To  Molken^  zn  der  Ben. 
Schmutz:  --9iag^o;  -noeigysaaa^ev;  -yi«ßoff,a,of^  "Qottjg,  -giu, 
^;  -Q€vofiai;  Qvnfidi]ß,€g;  -naia,  -nom,  -naivia;  -nucfffU^%6; 
-TCTfa;  -T^p,  o;  -veiQUyV];  --TMog,  i^,  6v ;  Qv/ukfAajTo;  Qvtlfig,'^; 
äQQvnTog,ov;  -nuvsogyov^  ^noi%og,ov;  -^nog^ov.  Hiezu  in  gu- 
nirter  Form :  oa>9s-off^  o  Schmiererei  n.  s.  w.  (vgl.  ^omoygd^os  = 
QvnaQoyQdfpog)^  ^-ntnog^rj^ovy  -navm* 

Tq^  TX;  gnnä  X  durchgängig  im  Wechsel^  daher  der  ssltr. 
Wzf.  ri-Vobai  zuzusprechen  3  sonst  tritt  a,  n  als  Wzvobal  insbe- 
sondre hervor.  Diese  Wz.  bezeichnet  die  Gluth  des  Feuers^  dann 
glänzen  n.s.w.  sehn  u.s.w.  (vgl.  das  Folg.).  Im  Sskr.  erscheint  die 
Wzf.  mit  gl  und  Vokal  u  nur  in  gla  u  Mond  (der  leuchtende?  vgl. 
fXav-'HOQ)^  in  allen  übrigen  hieher  gehörigen  Ff.  ist  das  anlau- 
tende g  eingebüsst  (vgl.  S.  ISl),  so  dass  sie  mit  r  oder  1  anlauten. 
Am  meisten  hat  sich  der  organischere  Anlaut  im  Deutschen  erhal- 
ten; mit  a:  ahd.  elat  (glänzend  Grojf  IV,  287;  oben  (1,209) 
falsch),  glänz  (Wzf.,  die  sskr.  gladlauten  würde,  mit  Nasal 
Graff^2^)y  glas  u.  ».  w.  (ebds.),  goth.  glaggv  ahd.  gla w  per* 
spicaxn.  s.w.  (Crro^ebds.  294);  mit  Verlust  des  g:  ahd.  law-er 
te^idus^  nord.  mit  h  (für  g):  hlü-a /overen.s.  w.  (ebd.  II,  294) 
mit  g :  ahd.  glon ko  (massa stanni  ebd.  293).  Vokali als  Schwä- 
chung von  a  in  mbd.  gl  i  n z  e n  (<f . Grimm  II,  59, 594),  so  wohl  auch 
in  ahd.  glimmen  (ebds.  33  nr.  364)  mit  unorganischem  ei  ahd. 
gleimo  (6ra^  ebds.  vgl.  J.  Grimm  45,  495),  glimo  (Graff 
ebds.),  ahd.  giiza  n  (ebds.  289) ,  gl iz  (ebds.  290)  mit  ahd.  ö  für 
organisches  aahd.  glöj an  (Gro^^ds.  291);  slav.  glipati^eAen 
rru8s.J9obr.197)  gfend- jeti(5eAenlir.  6.)(ob  glad^ok  jfJa^l  vgl. 
o.  119)  lat.  gli-sco(fürglid+sco  v^l.  ahd.  glizan),  entglim* 
men  (vielleicht  gloria  und  clarus  Aei/).  Formen  mit  Verlust  des 
anlautenden  g.  werden  sich  weiterhin  zeigen.  Griech.  mit  Vokal 
n,  vriddhirt  av:yXav}t6g,^^6v  eig.glühendy  /eucA^end (vgl.  wei- 
terhin sskr.  lö-k für  glök);  -xo'tt/^,^;  -Hivog,f^,ov;  -uom,  -otmjua, 
t6;  "Kwatg f  1^;  -^lato;  -x/fo);  yXav^y'^;  ^vmä^tjgjeg;  yXixvHiov, 
(-Kiov)  ro;  'Kog,  6$  ^-xioKog,  6;  -^mdiov,  %6;  yXavaaia[(tm  xjm 
Ate  Conj.  CI.). 

[Hieher  d-yXap-og  (wo  ex =a  1,382),  welches  1, 148  falsch; 
eig.  mit  Glanz  begabt^. 

fXaVQOP  =  oefivov;  yXavaov  =  Xa/ungop  (HesJ),  nnd 
auch^/yLcxv-^o^  (PolL^  ein  Gewand  (glänzendes)» 
Wie  A17  zu  yXv  (S.  120) ,  so  hieher  yX'^vog,  6  SchausUick 
rglänzend);  yX^Vf^,  ^  Augenstern^  TQlyXrjvog.   [rXii  in  aivXf] 
(1, 148)  vielleicht  auch,  wenn  ce/ für  sskr.  abhi  vgl.  S.104)J« 
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Da  anlaufendes  ^  eingebaast  wird  (vgl.  S.  124  and  weiter- 
liin)^  ferner  der  bei  dieser  Wz.  dem  1  und  r  zu  Grunde  liegende 
Laut :  sshr.  ri  als  ra :  la  hervortreten  kann,  sskr. Issb  aber  überaus 
oft  an  die  Wz.  tritt,  so  gehört  bieher  sskr.  laksh  für  organisch 
glaksh  sehn  (Conj.  Ci.  1^10).  Diese  organische  Form  erkenne 
ich  im  griech.  yXeq),  und  mii ßfSkvY  nie  oft  (S.  119) :  ßi^^rp  :  ßXm : 
äol.  ßkeaa sehn*  Was  aa:a:<p  gegenüber  von  sskr. Ksb  betrifft, 
vgl.  man  oGoto^  : 09)  =  aksh  (1,^28,231).  Also  ykitpagov, 
ßkitpctgov,  %6y  Auge  (vgl.  yXi^v7]\  Augenlied.  Wenn  lat.  pal- 
pebra  damit  zu  verbinden  wäre,  so  wäre  es  entlehnt  (vgl.  übri- 
gens Po«  1,87  und  Höfer  1, 120)  5  zu  ßXig)ccQoy^  -(^/g,  ^5^  -^/foi; 
ciyaroßls(jpaQog , ov^  ßXin(o{ßXiaafo  GieseliO);  -yeo^^TOj  -ti^- 
Oie,  V i  ^^'^os,  v>  oy  9  -%t%6g, r, oV;  ßXipfu»,  %6  [ßkit/jig,  r.  Et. M.  1. 
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trennung  fixirt  hatte.  An  die  WzF.  f  i  für  gri  lehne  ich  jetzt  auch 
die  Wzf.  rish  sehn,  rüroirsprünglich  ri-ksh  mit  der IVebenform 
ric  (wie  wir  dieses  Verhältni^s  nun  mehrfach  erkannt  haben) und 
ac',  so  dass  auch  die  Wzf.  AK  (EPK)  (i,  223  ff.  vgl.  insbes.  224 
rae-minnd  rish)  bieher  gehören;  eben  so  ri  mit  Präf.d  (1,224): 
dri  (verwandte  a.  a.  O.) ,  dessen  eig.  Bed,  sehn  ist  (vgl.  prati  -f 
^-l^dri),  daraus  dri-c  für  organ.  dfiksh  (1,226)]. 

Sek.  Form,  ausgru  durch  dh  (y/"dhk  :  ^d-e)  würde  grudh 
werden;  im  Griech.  e  für  g  (vgl.  S.  119  cA«/«)  igvd' (glänzen ^ 
modificirt  zu)  roth  sein.  In  den  verwandten  Sprachen  ist  jedoch 
jede  Spur  von  g  verloren:  sskr. rndh-ira,  goth.  rauds  (Graff 
11,481),  wozu  auchahd.  rost  (robigo  ebds.552),  slav.  rüigdi 
{ruj%is)j  r'ig'eti  (ruieo)  roucüii  {pyus),  sammt  r.ügi,  eig.  das 
Rothe,  dnnu  Roggen,  woher  unser  Roggen,  welches  dem  Slavi- 
schen  entlehnt  (Kop.GL)-^  Ith.  ruddas,  lett.ru  ds(rt{/u5)  u.aa. 
(bei  Pott  Lth.  Bor.  Princ.  42),  gael.  rnadh  roth  (wozu  auch 
ru ad h  iteA,  wovon  dasahd.  Reh  entlehnt)  vgl.  auch  Diefenb, 
(Cell.  I,  60  nr.  81)^  lat.  rut-ilus  (für  rudh+tilus),  ruf-us 
(f=dh),  rub-eo(bfnrf),  rob-igo.  Daher  griech.  £  vielleicht 
auch  anders  zu  deuten  (vgl.  Pottly  27, 105  11,167).  Zu  eQV&i 
iqv&QOQydyOV^  'q6j!1]g,7j$  -Q^dfjg,  ee^  -Qaiog,a,ovi  -^QioLgyO; 
-QoiccvoVsiOp  -votoy  "oädtov^To;  -gior^TOy  -gaivco^  --Qido);  -gia* 
oig,i^^(-Q7]f,ia,  t6  zw.),'  -Qivog,6. —  Gunirt  (vgl.  sskr.  rdh  in 
roh-ita  (=  rudh-ira),  woh  für  dh  wie  oft  (I,  380 u.  sonst)): 
igev&o);  ~d-og,t6;  -&ew^  ■^&yetgfeaaajev9  -&ctXiog,€c,or ; -d'idfa. 
€iv€Q6vd-f]g,€g;  zur  nicht  gunirlen  noch:  igvd'aivm,  igv&i^/ua,  to; 
-d^lvog,6;  {igv&ißTj  rhodisch,  wie  ^ßi;^/^£0^  zeigt ,  in  der  noipij 
a  =  S-)  igvoißy,  ^  Mehlthau  {ßrj  für  tp^  zn  y/^tpu.  scheinen) 
-ßiw ;  -ßow;  -ßmdfjg,  eg;  -ßiog,  tj,  6,7]. 

Da  schon  bei  sQvd-  zweifelhaft  war,  ob  hier  eine  Spur  des  An- 
lauts g  erhalten,  so  will  ich  sogleich  auch  die  dazu  gehörigen  Ff. 
erwähnen.  In  denen  sich  gar  keine  Spur  des  g  findet.  Diess  sind: 
^ovatog,  01^  (wohl  dialekt.  (ot/.fürt;  äol.)  für  gt/^-io);  -oiCo); 
govüoalog,a,ov* 


126  rp 

Mit  spnrloBem  Verlnst  des  g:  sftkr.  la-B  Tdr  glas  gVdnzeny 

f riech.  Xv  (furyAt;).in  (Xifm^  Xdw)  Xaptov:  Xawv,  Xaa  von  der 
fluth  der  Außen  (blitzen  Hom.  Od.  v,  229);  XaeTS^^^anonBltn 
(Hes.)  Xdv  =  ogäv  {Suid,)  bestätigt dorch  «-Aap-  OQ  s  dXaoß,  6v 
hünd ,  «Aa^oc  ('  =  f ) >  «,  ov,  o^aoo» 3  -«tv^, ly/  — 

^  (für  yßfj)  in  QOfd  igoa,  §oid  (vgl.  S.  73  jr6a),i7  Äe  (jBfc 
hendcy  rothe)  Granate^  ^oTquoc,  6;  —  ^ottfje,  05  ^odv,  0. 

Za  dieser  Wzf.  gehören,  durch  Palat.  und  Guttur.  gemehrtt 
sskr.  ru-k'  leuchten,  mit  ark'  (gnnirteForm  des  zu  Grunde  lie* 
genden  ri-k')  in  ark'i^  ark'is  Glanz,  Licht,  Flamme,  arka 
Sonne;  ferner  mit  1=  r :  16 «-  k'  (gunirte  Form  von  1  uk')  Uuclh' 
ten,  sehen  (bemerhen),  sprechen^  lug'  leuchten  (unbel.);  16k 
(PofH^  232, 234) ;  die  Wzf.  luh  in  loh-ita  roe^k  u.s.w.  Uh-a 
Blut,  Eisen  n.  s.  w.  ist  ganz  mit  ruh  in  r6h-ita  zu  identificiren 
und  dieses  ist,  wie  schon  bemerkt,  aus  rudh  (S.  125)  entstanden« 
—  Hieher  slav.  ioutschi  Fackel,  ou-ioutsch-6n  bestrahlen 
(JRl.  GL),  lett.  luhkoht  sehn,  litth.  laukti  warten,  expectare* 
ahd.iuhin  licht  JLtcA^u. s.w.  (Gn{j^II,  146),  lat.  luceo,  lu* 
8  tra  (freie  helle  Plätze  in  fV'dldern,  Fest,)',  griech.  (gunirt)ile(^ 
%OGy  7],  6v  (vgl.  yXaV'KOQ  S.  124)  Ztc/ü,  glänzend  u.  s.  w.  -KitijSi 
05  -iTiS,r^^  'KOTf^g^fj^  "üdg,^^  -sxoa)^  -xco/iayTo^  -uw/uaTiiSfjs, 
€Q$  -^1^(0^  "Uwaiß,^;  -x«fcö5  -xaaiit6ß,6;  -ualvw;  -xavots,^; 
-xavTfjepO,  -Tixoff^^,  6v;  XavH^,"^;  -kcüi/^o  j  -xivoe,  17,  ov;  -HiOHoe, 
05  "Hala^  -xia,i];  -Kaivai,  aU  —  Act/oao)  glänzen,  sehen  (vgl. 
}^ Aal/ (7 00)  =  sskr.  16k  (nach  der  4.  Conj.  Cl,) Xevxja)) ;  vfjXevoToe, 
ov.  —  Mit  ov  als  Guna  von  t;:  Xovaaov,  %6  der  weisse  Kern  des 
Tannenhol%es\Yf\^(vrj)''Xsvo%(os)  zu  Xev%^o  könnte  sich  Xvov 
zu  Xvx  verhalten^  daher  dXva%dTa^  =  %7jqbI  zu  Xv%  mit  Präf» 
a  ==  a  (I,  382)  oder  zu  yXv,  mit  a  tmy  (S.  119)^  über  dXnvog 
vgl.  \,  52].  Xv%  in  diu(pi*Xvntj,^  zwielichtig^  hier,  wie  in  den 
folgenden  hat  Xvxfj,  oder  wie  das  verlorne  Substantiv,  welches 
ihnen  zu  Grunde  liegt,  heisst^  die  Bed.  Sonnenaufgangs  Xv 
Kavyvs^icy  Av»6(jp«.c,  zo;  in  XvKa/iae,  6  ist  Xvxa  viell.Sonne 
(vgl.  S.  103  und  Pott  II,  252). 

Av/ (vgl. sskr.  lug')  in  fj'Xvy-^,^, Dämmerung  (eig.  Licht 
Hch  habend  vgl.  1, 1),  da  das  Präf.  17  aus  dem  griech.  Sprack- 
bewnsstsein  verloren  ging,  so  fiel  es  auch  in  diesem  Worte  ab^ 
daher  Xvyf],  rj  glbd.  5  Xvyalos,  «,  ov;  ^Xvl;  i^Xvyaiog,  a,  ov;^Xv 
yd£(o  (Xvydim  zw.) ;  ^Xvyi^w^   -ta/ttoß,  0.  Xvyocpwg,  %6* 

Xvydog  (für  Xvy-xog^  wie  oy-rfooff  aa.),  6,  ein  blendend 
weisser  Stein  ^  -Stvog^  tj,  ov* 

Xv(y)H:  XvyifO,  dev  schar fiehende  Luchs  (verwandte  bei  Pott 
1^119,  wozu  slav.  rüicü(Jir.  G.)  wo  das  organischere  T)Xvy%iof^ 
%6  i  "xewg,  a,  ov  5  -xixog,  i^,6i^$  Avyxevg,  I?.  p. ',  XvynovQWV ,  fo 
eine  Bemsteinart  (?)• 

XvXf  wenn  man  es  an  die  erwähnte  sskr. Wzf.  luh  schliesscn 
will ,  so  muss  diese  schon  vor  der  Sprachtrennnng  sich  neben 
ludh  :rudh  fixirt  gehabt  haben :  Xvjivog,6;-viov,'^vldioV9''^0  9 
^vioxog.o;  -vatog,  05  ifi%fjg,6;  -Htg,'^;  -^vsvg,  6;  "velov^i^oy 
-veoiV,  0;  -Viag,  6;  -Wa,  if;  -viatog,  a,  ov^  "Vihov^to;  -vig}  ?/? 
);(^v(ßjita,  fo?)}  iXXvivid^iü  i  -vifüiog  f'^fOV* 
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(Aqb  dem  Sskr.  noch  mit  sek*  t :  m-t  leuchten  (onbeL)  lu-t' 
leuchten  u.  s.  w.  (unb.)). 

Wzf.  mit  Vokal  a  (ra ,  la  =  ri)  ist  nng  sckon  mekrrach  rorge- 
kommen^  dazu  noch  sekundäre :  sskr.  la-gh  leuchten ^  [bemer-^ 

hen)j  reden  (aberunbel.),  raV  leuchten  (unbel.),  lakh'  hemev' 

keUf  unterscheiden  (ygl.  iaksh)^  ^^S'{^s\^  S.  125)5  lag'  leuch* 
ten  (unbel.)  lag',  lasg'  {rothwerdetC}  sim  schämen  (Ij  M7  wozu 
man  a ti+  ruk' sich  schämen  {Bhag.  Pur. III,  14, 21)  vgl.),  Jan g^ 
leuchten  u.fs.  w.  (unbel.);  ra*t'  leuchten^  reden  (unDei.)  laksh, 
sehn^  hemerken^  griech.  mit  sek.7i:Ao57  (vgl.slav. glipa  tiToben)^ 
sskr.  lap;  anders  J?op/i  V.  6. 16.  Pott\y§5l7  II,  10)  in  Xa/tmiß^ 
leuchten n.a,Yr.^Xotjuyjig,rjy  XaßinT^Q,6;  Xajunag,^;  -nadiov, 
%6,  -SioLQyO^  -diHOß ,  ij»6v;  -dosig,  €aaa,€v;  -rf/Sco;  'dicT'^g,6i 
-tf«;w5  Ao/«7ia^Q>5  --mjdmVy  «J;  -nviS^g^eg;  (-wezJwzw.)^  -niifjg, 
Oj  ~rig,fj;  XajünTQig^i^y  Xa/nneTaw;  XajnnQ6g,d,6v;  -Qotijg,  ^; 
"Qvvw;  -gvo/ia,  to^  --QVVTfjg^o;  -TiH6g,i^,6v;  Xa/unovglg  (mit 
ovQcc  1^276),  ^nvQig,  ^;-ß/Cw;  dXufiniqg,ig;  -ne^og^ov;  -nia, 
^;  nvyoXafinig,  rj.  [gehört  liieher  Xafin-^'ijvf],'^  eine  Art  JVa-* 
gen?  -^vtxog,  rj,  oV].  / 

Xan  (ohne  Nasal)  sich  zeigen ^  prahlen^  Xani^m$  ^iOfia, 
%0y  "iox'^g,  6y  Aani&ai,  ol, 

[Hieher  vielleicht  mit  sekundärem  ß :  oiXaßfjy  r  Kohle  (dz=:d 
1,382  oder  für  y  II,  126)$  -ßddfjg,  sg;  mit  y:  aXtpog  (Ij52) 
dXttßaoTQog  (ebds.)]. 

Mit  H  Tielleicht  Xsh  in  Xivdd'ogy  ^  Eidotter  (das  Gelbe) 
ob  auch  in  der  Bed.  Brei  noch  fraglicher;  -diidrjg,  eg;  ''&iTfjg,  o« 

Zu  sskr.  laksli  in  der  Bed.  sehen  zunächst  griech.  Ao£  in 
Ao|fO(?,  o,  Beiname  des  Apollo:  Seher ^  ahd.  Inogen  sehen 
(Graff  lly  128);  ferner  (mit  h  =  sskr.  ksh)  Iah  Zeichen  {Graff 
11,100)  vgl.  sskr.  laksiiana.     Nebenform  von  sskr.  laksIi  ist 

das  schon  erwähnte  lakh'(kh'  im  Wechsel  mit  ksh  wie  schon 
mehrfach).  Aus  dem  Begr.  sehn  geht  durch  das  Medium  hemer" 
hen  die  Bed.  sagen  hervor;  griech.  (mit  ;^  =  ksh  wie  oft)  Xiyia 
(anders  Pott  I,  258),  sagen ^  ebenso  aus  dem  Begr.  bemerken: 
scheiden,  an  welchen  sich  die  Bed.  zählen  (vgl.  sskr.  k- 
laksh),/e5en  knüpft;  lat.  lego,  lett.  lassssiht  «amme/n,  lesen^ 
ahd.  lis-an  (s  =  sskr.  sh  für  ksh  S.81  vgl.  Mor.  Haupt  Ztschr* 
für  deutsche  Alterth.  1, 1,  S.40ff.) ,  hieher  wahrscheinlich,  aber 
mit  Erhaltung  des  organischeren  r:  rah-njan  rechnen  {Graff  11^ 
381)  und  dann  Tielleicht  lat.  ra-tio(fiir  rah-tio)  und  reor  (Hir 
reh-or  vgl.  S.  7).  Zu  Xifta^  in  allen  diesen  (vgl.  Xey  legen  bei 
y/^S'pil)  Beid.Xditg,!^;  -Ibüiov,  -^ldiov,tö;  -^tHogtfj^ov;-^^^; 
XeKT6g,f/,6v;  -%iii6gfr],6v;  -i7jg,6$  mit  o:  Xo^dg^r,;  ^yddujv^ 
-yaiogyCLyOv;  -yict^rj^  -yog,  6;  ^ydQtov,%6;  -ylStoVyio^  -yiovy'^o; 
^yiog, a,ov;  -lotfjg,'^;  ^teug;^  Xoyevg,6$  -yiHog^riyOv;^  ^Kevo/uatj 
-^t/uog^fjyov;  ^yeior,i6;  -ydta;  -yi^o/uai;  -lajua^To;  -o/u6g,6; 
-aTTjg^o;  -ti%ogffji6v;  -r/a, ijj  -T«va);  "trjQiovyto;  XoyagiiC^^ 
-^aa/uog^o;  -arfjgyo;  aTW/wXioavXXexTaäTjg^o ;  xv^ioA€Ä'rfCö;-A«£/flr, 
"^9  arnoX^iei;  HXoyrj;  ^yia^rj,  avXXoyijLitttog,a,ov;  dgyvQoXoyim; 
anoX6yijfia,t6$  ^yrjttHogy'^fOV;  dvccnoXoyTjTog,^  ov ;  ofioXoy^Of 
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"Oia,"^;  wQoXoy^vijSfO;  f^vd'oXoy^a;  dX6ytaTog,qv;  -ti;  -viw, 

An  die  sskr.  Form  lakh'  scLliesst  sicli  (a;(=:kb'  wie  gewöLn- 
lieh):  Xsoi;  oder  ist  es  eine  reingriech.  Formation  A6;/  +  (tx?  (Po^I, 
37  woher  aber ;(?);  }iiay^,r]  Schwaiteh,  Ort  zum  Schwatzen •, 
~ialoe,a,ov9  "X^t^^  -^^ivo);  -X9iW«>^^;  '^fjvivm;  -^sitc,^;  -vev- 

Tijff^  -^iTTjg,  -vmfjSf  6;  -vißQ,  -^oQiog,  o;  Xdaxvs»  0$  -XVQf^f  ^^^ 
Xioxvs  (ao  zu  I,  247),  0;  "X^S,  0$  "X^d,  ij;  -;(^w;  -/«»og,  ^,  oj/; 
i'XXaoxogfOv;  nsQiXeöT^V€Vtog,ov» 

[Ob  wie  zu  sskr.  laksbilakshana  Zeichen^  so  bleher,  mit 
0Z=€  und  Nasal :  grieeh.  Xoyyfj  -^z^gvß^ßog  Denkmal  (Hes.)7\ 

[Mit  entschieden  organischem  i  tritt  uns  diese  Wz.  gr  niebt 
entgegen^  wo  i  erscheint,  ist  es  wohl  durch  Umlaut  entstanden; 
^.  B,  auch  in  lett.  liktees  scheinen  (vgl.  leekams  n.s.  w.)?  und 
so  auch  e  in  sskr.  reg'  (von  rag'),  y-l^ksh  (von  vi  +  laksh)  und 
r  4 1'  (unbelegt)], 

y/^YQ»  Im  Sskr.  g'ä-gri  wachen^  diess  ist  eine  redupl.  In- 
tensivform von  gri  nach  Analogie  von  sa-smri  (nach  Bopp  Gr. 
8.  r.563)^  nach  Analogie  von  sasmri  (ebds.)  könnte  sie  auch 
gägri  lauten;  damit  identificire  grieeh.  ayQ  tnvysyg  vgl.  Pott(li 
219,  II,  161) 5  iyeigoi  wecken  (für  ycyegjw  gunirt)  5  iyegoig, ^; 
^oifxog,op;  iysgTi^  -tinogyfj^ov^  -T^t^giog^a^  ov;  kyg'fjyoga, 
^gi(o;  -giii6g,fj,6v;  -goio'^  -goig^fj;  -g'^^i;  milVerlust  des  «:  y^^ 
yogim,  -gfjaig^tj^  -giHog,  fj,  6v $  nicht  gunirt:  ^ygofjbai^iygBixaxoi 
u.B.Yf.tür  iygeT/u*);  aygijoooi^  dpiy€gTog,ov;  -giiwv,ov;  rvKTcyig' 
mUß  vvKTTjygeoiay'^;  -ygeTito;  vrjygeTog^ov»  Mit  tt=:e:  dygvji 
ayg'vnvog,ov  schlaflos  (Poft II, 68);  die  sskr.  Form  g'si-gri 
ist  vielleicht  ganz  erhalten  in  ^wygeo)  in  derBed.  beleben^  d.h. 
erwecken  (zu  scheiden  von  ^(oygim  1, 151). 

y^vß.  Im  Sskr.  g'ri  (g'ri,  g'rl)  zerrieben,  alt  werden  (eben 
so  gh  r  1;  ob  verwandt  mit  k'f  i  (S.  82)?);  dazu  (mit  ir  =  f  i)  g'ir- 
ni  Alter^  g'ir-n'a;  (mit  a r  =  f i  Guua) :  g'ara-th'a^  g'ar-at, 
gara-n'a,  g'arasana,  garä,  garin  u.aa.  alle  insbes.  mit  dem 
Begr.  des  Alters^  (mit  ü r  =  f  i  und  1  für  r) :  g'ul  reiben  (unbel.); 
(mit  ur  =  ri)  gür  reiben,  alt  werden  (unbel.);  Itb.  gir-nos 
Mühle,  Itt.dsirna;  slav.g'r'inovü  Jfi<A/«(etn(JRr.Gl.Z)o&r.l43)9 
ahd.  quirn  (goth.  quairnu  6ra^IV,680);  vgl.  noch  Patt  (1, 
228),  Bapp  (Gl.  sscr.  s.  v.  g'ri  und  g'ri),  nach  denen  auch  goth. 
kaum  hieher  gehört^  dann  aber  auch  nhd.  kern  (GraffI\j49S) 
und  lat.  granum,  grieeh.  v/-ya()-Toi/,To  (PoU  II,  75)  fVetn- 
beerenkern  (redupl.  eig.  schwer  zerreibbar^  also  hart,  wie  auch 
sskr.  g'arath  a);  "TdSf^g^Bg;  iKytyagTi^io» 

Mit  tl()  =  ri  (sehr  oft)  yvg-'ig,'^  {sehr  zerriebnes)  Jeinstes 
fVeizenmehl^  -ginfig^o. 

Redupl.  Intensivnm  und  A  =  p:  yag'yaXi^to  und  mit 
Nasal  in  der  Redupl.  (nach  JBopp  Gr.  s.r.  569)  yay'yaXi^m  (stark 
reiben)  kitzeln  u.s.w.  (vgl.  lat.  titillo  bei  terere),  yagyaXog^ol 
^Xta/tiog^o;  yayyaXaw;  -Aia«  (Gr.);  dvgyagyahg^i;  -XiaTog^ov 
und  mit  p:  ivgyagydgtaxog,  -yayydXiarog. 

Durch  das  Medium  aufgerieben  entsteht:  alt  sein t  yigaP 
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(ParL  Präs,  sskr.  g'arat),  or;  ycQovTstog,  a,  ov;  -Ttatog,  a,ov$ 

"Titcog^'ijfOv;  -Tiov,%6^  ^^la^i^;  -Tiaw;  j^eQovoiog  {tdv  yeQovc  + 

jo),a,ov;  -oia  Oyegmalcc,  "wyia  lalcon.^  cig.  sicher  y€Qmia),7J$ 

-atd^w;  -aoTiJQfO,  I)ieorgani8€hereParticpformiD;/e^a9/-J^f;of/ 
(ygl.  6skr.  g'arad-gava  ii.  äliniiclie). 

Hieher  ysQaiog,  d,6p,  wie  mir  scheint,  ans  ycQ'V  (vgl. 
ygavg^  ygatog),  durch  Suff,  lo  (=  sskr.  ja)  und  Gunirung  von  v, 
also  für  ysQctptogi  yeQalxegog ,  -tarog;  durch  Suff,  v  mit  Aus- 
stossong des  e;  ^pt;,  gnnirt  ygavg  {Gen.  ygapog^ygaog,  ion.  j^gi^og), 
lon.yQfjvg^ij}  ei^.  Femin.  ;/^aic«  (für  ;/^cy:l  +  cx)^ 9^,-  yQu'tg^fjy  ygaT' 
iiov,  ygadioPfTo;  ygaiH6g^^,6v;  ygaioofiui;  ygrfiog,ov;  ygad* 

ifjgy  ^g\  ygctif^g  {yq^f  +  <o), «,  ov» 

Mit  Vriddhi  ^^gi/^-a^, To%*  --gaiogyOiyOPi  ^gaog^ov;  "gaXeog, 
a,ov;  -paw;  ''gdaH(a{y^gag,~gcirai);  dyfjgcirogy  -gavTog,  -gaog, 
ov;  iyyijgafia^to;  iayaT6yfjgog,ov;  -gwg^wv;  €vyf;gia,f]. 

[Gehört  hieher  yj^gafta,  yi^gsioPfTO  eine  Federhrone  auf 
dem  reifenden  (in  so  fern  alterndent)  Saamen  einiger  Pflanzen?, 
oLy7jgatog,o  eine  Steinart 9  die  geschabt  ward  (ob  zu  yg  in  der 
Bed.  reihenl)  u.  s.  w.?]. 

{y/^yg,  ^g,  y^g  tönen).  Diese  Wzff.,  die  ich  hier  zusammen« 
nehme^  sind  aus  malender  Nachbildung  des  Tons  von  Thicren 
(z.B.  9cg  vgl«  mit  dem  Ton  der  Raben  kra  :  kra)  und  Menschen 
hervorgegangen.  Manche  von  den  im  Folgenden  aufzuzählenden 
Ff.  mögen  sich  erst  nach  der  Sprachtrennung  bei  einzelnen  Völ- 
kern individuell  onomatop.  gebildet  haben.  Ein  Kennzeichen  ist, 
wenn  sich  statt  der  organischen  (z.  B.  h  =  sskr.  k  in  goth.  h  r  u  kj  an 
=  sskr.  kruc)  die  phonetische  Lautgleichheit  (ebenfalls  k,  z.B. 
nhd.  krichzen)  findet.  Diess  lässt  sich  aber  nicht  immer  schei- 
den. —  Von  den  vorn  verstümmelten  Wzff.  kann  man  nicht  ent- 
scheiden, zu  welcher  der  3  Wzz.  (yg,  ag,  yg)  sie  gehören,  in  den 
verwandten  Sprachen  ist  diess  selbst  bei  andern  schwer.  —  We- 
gen pt/ Tgl.  S.  5  ff. 

I*  yQ  (^gl*  yQ^)  ^™  Sskr.  gri  (Präs«  g r  i n a  •  m  i  .9te  Conj.  Cl.) 


g'aramana  besungen  {Ros.  Sp.  Vedd.  p.  15),  vgl.  Pott  (1,227); 
und  vielleicht  aa.  die  bei  k()  erwähnt  werden ;  slav.glacii  Ton  und 
rednpl.  gla-gol(/fop.GI.),  lat.  gar-rire  (für  gar-ni  (=  sskr. 
gri '  nk)  ygh  dyyiXXo)).  Griech.mit  Vriddhi  {ygl*  yijgag) :  y^gvg, 
y  Stimme^  --gvw;  -^tz/ta,  T05  Igiyfjgog  {Hes.). 

Dem  sskr.  gir-n4-ml  nutth'o  entspricht  mit  6unannd>l=:p 
yiX-Xw  für  yiXvm  (vgl.  oXXv/iu  f.  oXvvfii  1,47)  in  dyyiXXm  (f.  dvd 
+  y€XX(o)  melden  (vgl.  Poit  1,184);  &yy6Xfjta,i:6^  -XTtK6g,r,6rs 
dyyeXog,6;  "Xmiii  -^XiayT];  "XnaTfjg,  6 ;  ^wTig,'^;  -Xieia,'^;  anccy* 
y^X%i^g,6^^  dgayvaXavgtO;  -Xi^ogftjyov^  i^dyyeXTog^oPi  nagay 
yeX/uariKog,  ^,  op;  -Xaig^'^j  €vayyiXiOV,%6;  -Xiog^ov^  -Xiwy 
^Xi^w;  -AioTiJp,  o;  -Tp/Ä.iJ. 

[Ich  will  hier  das  vergessene,  dem  Persischen  entlehnte 
tt;^;^-  0^0 ff^o£«7iole erwähnen;  es  findet  sich  auch  inchald.  n*iafi(; 

pers.   ^cXj^LssvI  und  ^«xJlicvt    von  einer  Wz.^   die  sskr.  anr 
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ank  notare  (vielleicht  von  ag  krümmen  (iu  angorijFmjer)^  zic' 
hen,  schreiben  S.  17?).    Dazu  griech«  äyyaga,  Toi}  -Qi^ios»  o'^ 

Hieher  kaan  als  Intensivform  {Bopp  Gr.  ascr.  r.  569  wie  oft) 
yiyyQ  (für  yayyg  S.89)  in  ylyygag^  "QOQfO;  -Qa,ij  ein  Instru- 
ment^ geliören,  wenn  dieses  nicht  fremd  (ob  nhd.  zingern  zn 
vgl.?);  vgl. PoW (II, 75) 5  ytyyQaivifi^  •^Qavt6€,fj,6v;  -gaa^og^L 

Vielleicht  gehört  auch  hieher  yiQ'avog,fj  Kranich^  slar. 
g^eravliTK.  6.),  litth.  gerwe,  lett.  dsehrwe,  lat.grus,  abd. 
chranucn  (Gra^IV5  673),  wälschearan^  ers.  kryr  (vgl-Dic- 
Jenft.  Celt.  1, 130,  Po^f  11,241);  ysgaviOPf'vo;  --viae,6%  -vhfjQyO* 

Eine  Wzf.  durch  g'  (y^g'an)  oder  eine Reduplicatlons-Form 
(nach  1 ,204)  ist  sshr.  g r  ig  schreien^  auch ga  r g',  g'a  r g'.  In  ihnea 
tritt  auch  die  Bed.  drohen^  schrecken  hervor,  z.  B.  sskr.  garg'ana 
fVuthy  Zorn,  Streit  (dazu  lat.  j  u  r g  -  o  streiten)  ^  daher  woM  hie- 
her yoQyvg,  rj,  6v  wild  (eig.  schreiend);  -yoTfjg,  i^;  ^yoo/iiai; 
-  ysvm ;  FoQyvi  (vgl.  Pott  1, 235, 487). 

II.  xg.  An  die  Spitze  tritt  mit  ri,  gunirt  eg  und  X=:g:  griecli. 
xeX  fönen,  rufen^  welches  Pott  (I,2l4)  zu  sskr.  cru  hören  stellt; 
allein  1.  erscheint  kein  Forma tivelement,  durch  welches  die  Bed. 
rufen  (etwa  Caus.  Aören  macAen,  wie  goth.  hr6-p-jan)  hervor- 
gebracht wäre,  und  2.  wird  uns  in  den  weiter  folgenden  sekk.Ff. 
eine  Wz*  mit  sskr.  kr^  also  phonetisch  verschieden  von  cr(u), 
und  mit  der  Bed.  tönen  ^  also  auch  begrifflich  verschieden  von 
hören^  entschieden  entgegen  treten;  dazu  lat.  cal-are  (3teCoDJ. 
inkäl-endae  die  ati52uru/enifen  angedeutet);  mit  Erhaltung  des 
r:  ahd.har-en  rufen  (Gr«{j^IV,978);  (quer-an  quarren  cbds. 
679  eher  zu  sskr.  gfi  (S.  129));  fteio/ttai  rufen  u.s.w.  bis  he- 
Jehlen^  nöthigen^  anders  Bopp  (Gl.  sscr.«.  v.  k'al)  (^ixe^xXo-uV^f 
XBXr}QOf,iui u. s.w.) ;  xeXrjiiioovvrj, i^ {Hes,).  Gehört xdXct)g,6 ookn 
{Rufer  HUT  kloyitiv)  hieher?  xeAcopt/co  rufen  {Hes*). 

o^öxAiJ(o/«o  1,387), 77;  ^xXixa,  -xAc!(o;  -nXi^Gtg^'ij;  -ij/top» 
or}  ^TVQy^i  -Tciga^T]» 

(Als  wie  von  xsX-ago):  ueXagv^m  (gacl.  ceilear  Musik^ 
kreischen ^  rauschen ^  -gvltg,7];  --gvofiaf^o;  -a/uoQ^o;  iccXct- 
Qv£a,fj  die  krächzende  Krähe, 

a  für  «:  xaX'do)  (Denom.);  -X'^mg,  o;  Verlust  des  Vokals, 
wie  oft  t  xXTjoig^fi;  xXrjdtjv;  xXf]t6g,ij,6v;  -%i%6g,'i],6v;  -trjQ, 
-Twß,  0;  "Tsvw;  -Tivaig,"^;  xixXrjOHta;  dvdxXf^jua,  t6;  ^Tjzi^QKif 
Tci;  iyxX^jtiaTixog^i^yOv;  (-^w»',  oy  zw.);  -/uaToo/Licte;  ixxX^ola, 
1^;  -öia^o);  ^aoTfjg.o;  -Ttx6g,f/,6v$  ''Ti^giov,'i6;  ^7i/«A?;f' (vgl- 
o^oxA^' oben,  Po.f*  II,  39);  ngoxaXi^ofAai;  dxXfjti^  ^evdoxXf^teh, 

ru  =  f  (i)  in  sskr.  kru*c  (vgl.  weiterh.);  griech.  TtXv  schreien, 
weinen  (wegen  der  Bed.  vgl.  sskr.  kru-c,  kra-d,  lat.  1  iigeo  nnd 
aa.  weiterhin) ;  ahd.  hlü-t /aul,  ^önencif  (Cro^ IV,  1097),  viel- 
leicht auch  zu  cru  hörbar^  xXdpta  in  xXdw  (u.  i  =  p  wie  oft) 
xXalm  {xXavoojiJiai,  -aov/Liai  =  afO/L^ai  =  organ.  ajo/uai);  anders 
Pott(l,U3,  ll^WO^I^  xXav/uttfTo;  -/tioprjf'i^;  xXavaig,^;  -^tafo; 
^-ai/uf^ogyov;  -ütog^rjyovi  ^%ix6g,rjy6v;  -Tfjgyo;  xXavz6g,i^,6v; 
9dav&/i*6g,6;  "/novi^,^^  -jadv^o;  -fmSrjg^eg;  -juvq/So>$  -qw/lioq, 
6$  -Qid(a$  xXavfivgl^ofiaty  dHXavo%€i;  dxXavTfi» 
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Anlauf grnppe  gespalten :  neXv  Bed«  rufen,  befehlen  (daher 
Tielleicht  Dcnom.  eines  Thenaa  von  xeX  S.  130)^  iteXevm  (f. 
u€Xepa>)y  'X€VTiOQ,6;  ^Tiam;  xiXsv/tia^vo;  ^Xavoie^r;  uiXeva/na, 

7]y  6p;  {-Ttd(a  zw.).   ngoKeXtvo/iiaTiTcog,  o. 

[Wenn  in  sskr.  Itru  dieselbe  Spaltung  statt  fand^  so  entstand 
karu^  davon  konnte  karava  kommen^  und  wie  das  gibd.  x«Aa- 
QV  ^a,  u.  aa.  weiterbin,  mit  allen  oben  (S.  6)  dazu  gestellten  bie- 
her  geboren,  so  dass  bierin  die  einfache  Wzf.  auch  im  Sskr.  be- 
wahrt wäre;  vgl.  auch  sskr.  karat'a  glbd.]. 


(=%6XiV€(i),  gael.  iabhairt  spreeken)  mit  Nebenf.  rap  glbd.; 


ahd.  klaphon  klappen  (Gro^ lY, 555} ;  ahd.  hrab*an  {Graff 
IV,  1146  vgl.  ^ogaS),  slav.  klep-ati  klappen  (l>olr.230),  ith. 
klibbu,  klabu  klappern^  lett.  klabbeht  klappern^  g&d-  eiap* 
aidh  fc/appei»  (gilt  für  engl.);  lat.  crep-are;  wegen  tat.  er epi- 


tacolum  hieher  mit  sek. /?:  iii,Qi{fii)ß'aXov,%6  lHapper^  --XiQfa^ 

KQttß  in  aQaß  (a  für  %  wie  «,  o  für  y  S.  120  und  Sgafog,  oder 
o  +  Q(*ß,  wo  a  =  a  (1, 382)  und  §aß  den  Anlaut  eingebiisst  hätte^ 
wie  oft),  o^a^of^oAa55e/»  (anders  PofI  1,213^  11^153);  "ßBw; 
mit  spurlosem  Verlust  des  m:  ^a/9-aaaa;^  dggccßaaow(f.  dva-Qaß),  ' 
auch  dgaßdaaw;  aggdßtx^yO» 

2.  Sekk.  Ff.  mit  sskr.  c:  sskr.  kru*c  (vgl.  Pott  1, 166); 
griech.  entspricht  itgvy  l  u{fj)gvn,  litth.  krykstauti,  krykstoti, 
Jett,  krankis,  goth.  hruk-jan  aa.  (Pofi a.a.O.,  wozu  noch  lat. 
lug-eo  für  clugeo);  diese  deuten  alle  auf  auslautendes  sskr. 
ksh,  wofür,  wie  wir  ans  vielen  Beispielen  wissen,  sskr.  sli :  c 
oft  eintritt;  danach  kruksh  und  dieses  erwiesen  durch  ruksh-a 
heiser  (vgl.  weiterhin  krächzen  u.aa.),  mit  Verlust  des  Anlauts, 
i^ie  oft;  danach  auch hieher lat.  rauc- US (Guna);  ugvyixQavy'^ 
(Guna),9/  GeJtreiWi;  -yog,  -y(0P,6;  -pag,6y  -yafwj  -ym/itog^o; 
"OTTJgyOf  ~Tgia,r^y  -tiHog^fj^ov;  itgavyaaoe,o;  -ydvojuat. 

^g  gespalten  und  der  Spaltungsvokal  gedehnt,  wie  oft  s  x^^?!^ 
o  {Schreier) Herold^  --vkaivayi];  -H€iog,a,ovy  ^mnog^'ijyOP^  -xtvog, 
^,ov^  -ndtdTjg^eg;  -^neiov,  -%iop,  '^^i'or^To;  x^gvoüto;  -vy/Lta,t6; 
-M6g,6;  'Vlig,fj;  -vx^jg^o;  -vx^v«;  "xevoig,  -xeta,  ''K'ift^,rj^ 
'-uevß^a,T6i-x€VTix6g^'^y6v$  dx^gv^Tog,  ov y  "J^h  "*<• 

Sm Sskr. von  krucs  kruc- van,  krdshtri  Schakal ,  "Nom. 
t'a,  dialektisch  (mit  kh  für  sh),  wie  im  Bengalischen,  etwa 
kr6kht4,  daher  icpoxoTra^^  xgoHOvxag,  o]* 

3.  Sekk.  Ff.  mit  sskr.  Guttur.  u.  Palat. :  germanisch  krAhan 
krähen,  mit  Verlust  des  h :  krajan  (Graff  1\,SS4),  vvozu  krdn 

2eschw'attig  (612);  croccezan  (59d)  vielleicht  von  dem  wurzel- 
aft  gleichen  lat.  croc-ito  entlehnt;  ahd.  krachjan  krachetv 
(589),  ahd.  hruoh  (1149  =  lat«  grac-ulus);  nord. 'krünkr 
Mahe^  krunka  (=  crocitare  ebds.);  klaga(549)  vgl.  lugeo, 
oben;  klingan(563);  glokka (292) aa.  (ich  erwähne  hier  auch 
k  reischen,  und  rauschen  vgl.  wegen  der  F.  sskr.  ruksbo 
(oben),  wegen  der  Bed.  x^Xagv^fa  und  xiXudog  aa.);  slav.  kr' 

9 
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Geschrei {Dobr.2&l)f  krak-ati)  =:crÖGitare(250);  kerl-ati 

(251),  wohl  krag-oui  Habicht  (K. Gl.) ,  grak-ati=irgIoc-itare 
(ebds.);  klik  GescArei,  klikati(l>o&r. 237)^  Uli.  kark-inu  = 
crocito^  liTfinhin  {leii.hrahzu)  wie  ein  Rabe  schreien^  krokiu 
röcheln  ^  k  ii  r  k  i  u  wie  ein  Frosch  schreien  ^  k  1  a  g ga  glucken^ 
klngzda  glbd.^  lett.  kahrkt  mcrocitare  n.s.  w.^  kralikt 
«cAnarc/ien,  JtracAen^kraksscfak  eh  t&rac/iemi.  s.w.;  krauks  seh 
u.s.w«;  hleegt  kreischen^  kladsehtiii:  crocito^  klandselit 
klappern^  gaet.  dag,  clog,  einig  6Ioct:e(en dehnt ?);lat.  er o- 
eio^  gloeio,  clangi>^  graeulus. 

a.  griech.  mit  sek.  y:  XQä(^(o  krächzen'^  ngayhr^Qy  o;  ngä' 

6;  -fitt,%6;  {nQayydvo/iiatzwJ)'^  ^Q^yYVy'^J  ^QCtyyoiv,6;  d^gayi^g, 
ig. —  i=zQ:  7t ka^fo{€HXayor,HXay^w)  klingen^  xlayy^,?];  {-yov 
zw.)$  -yrjdov;  -yiw;  -ycJfw;  -yaiVw;  yydvoj;  itXay€Q6g,a,ov; 
UXayKr6g,f^f6v;  iQiHldyHTf^g^o;  }^Aa^a^  =  )fAa^(0(ygI.lat.  gloeio 
=  e  1  o  e  1  o) 

H  0(0^0)  krächzen^  xAcJ^co  glucken  u.  s.w.;  KX(iDyin6e,o; 
xAwa^o^,©  (spät.). 

iiQtS(o\€HQLyov)  knarren;  iiQiyfi6g,o;  ^yi],^;  uiitAundVer- 
hi%i  A^^  K  Xiyi  Xlyyto  klingen^  Xlya;  'yvg,€ia,v;  ~yetog,a,ov; 
"VQog^cCfOv^  •'Qi^(o;  Xiyaivou 

b.  mit  sek.  x:  sepf  xo)  tönen  (eig.  Bed.  kann  klappen^  klaffen 
sein;  ob  sie  aber  die  Bedd.  tönen  und  tveben  (vgl.  xgexüo  in  dieser 
Bed.  bei  ^;:f  i)  vermittelt,  bezweifle  ich);  ugeyjnogyO  Gekreisch^ 
liQeiifjftj  unangenehmer  Ton;  ngheXog  Klage  (Äes.);  ngi^^Vf 
6Vxg€Ktog,ov.  ^  ^ 

mit  a  nnd  Spaltung  der  Anlauf  gm  ppe  x{o)ga}i  in  x6gal,o 
der  krächzende  Rabe  (vgl.oben  ahd.hraban,  slav.  kröukgibd. 
(jDobr.  250),  ütth.  krank  in  (oben)  und  Po// (1,260);  danach 
nun  auch  corrus  zu  dieser  Wz.,  aber  ob  zu  Wzf.  kru  (S.  130)? 
Xnxoga^:  -dxior,  -axidiov^  -xivldiovyno;  -xlaxog,6;  -xcioffi«^ 
qv;  -xivog^rjfOV;  'Xiüdfjg^Bg;  --xiag^o;  -xevgyO;  -^xavo/Liai;  -xivog, 
6;  xoguTtia;  xoga,l6g,ri,ov;-l6g,-iog,6;  oxogäxl ^w (für ig +  xoQ')} 

^xiGjnogjO.  Hga»  in  Xax  (vgl.  Aiy):  Xänog^o  Geschrei;  -xd^fO' 
Xax  +  ax:  Xdaxw  (eAaicoi/,  iXdxfjoa  u.  s.  w.);  Xacxa^oi;  Xri%hf 
Xaxiw;  dnoXdxf^Qig,'»];  hieher  Aaxept/fa  (vgl.  ^^Xagv^a  S.  130), 

Hgine  defectiv.  ^ 

c.  mit  sek.  v.  [hiebet  1.  negj^^m  heiser  sein  (vgl.  rancas 
S.  131)  n.s.  w.,  die  1,205  falseh^  (wo^U  noch  xiy^gtüVyO  ^^ 
VF'ind  {der Heiserkeit  herbeinihrt?))  und  xixg^^^og,  xeyygafios, 
-fug,  xixgavoQ,  ntyxgdjuag,  xiyyuguvoQyXvyyj^ufioe^Q  OrtotanvxA 
Tielleicbt  geyiw  (1, 377)1. 

Ob  dgaoam  (II,  S.15)  (ygL  ägaßog  S.  131)? 

4.  mit  sekk.T- Lauten;  sskr.  krad^oilreten,  ti;«tnen;  germ. 


^&i^fie,69  -ij'fig,^;  Sevpog,  ^dB^vog,fj,6v;  A^zuxdXotvdgoi.o 
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(=sBkr.  krand),  ^Qo,V  cineLerchenari^  Tielleicht,  mitErhaltung 
des  organisch ereo  q:  ciQad'Og,6{ygLaQaßog  S.idi)  das  Klopfen^ 
[ob  agd^w  l,  101]. 

Hieker  slav.  klad-eszi  Quelle  j  wenn  als  die  rauschende 
gefasst  (vgl*  xsXuoyC^  rauschen  a.  viele aa.  von  den  bisker  zusam- 
mengestellten W W.,  nvefeke  diese  Bed.  kaben);  dazu  gekört  aber 
griech.  ngi^'Vij  für  uga&^p^  (anders  PoK  Il^lSS),  Tj  (lue//ej 

-vi7^£f;  -paiog,  a,  ov;  -pTs,  "vte^i^i  --Viae,^;  svugijvog,  oy; 

Wokin  ^Qtjvf],  dakin  woki  anck  ntgowog^o  (wenn  die  Etym. 
von  nQf^vfj  reckt)  tm  uQod'Vo;  itQOVvrjdov;  "Vioxoco;  ^vla,^; 

-IT/ff,  17;  xQOVva/4a,r6. 

Sollte  zu  dieser  Wz.  (ng)  auck  ngo-tog^o  gekoren?  Wie  die 
Derivata  wskrsckcinlick  macken,  iuskes.  xgoriai  in  allen  seinen 
Bedd.,  drückt  es  ziemlick  allgemein  rauschenden  Lärm  aus^  xgo" 

-taXov^To  (vgl.  xgiftßaXov  S.tSt);  '•%dXia,%i;  -A/fw;  -ta/.i,os, 
6;  -a/da^To  {ovyKgoiovaioe,  ov  zw.). 

Hieker  ng6Ta'q>oß  (^o.Diminut.  vgl«  S.  101)90  Schläfe^ 
vom  Klopfen  der  Schlagader^  "(pi^trje»  6;  -^ig,^*  Die  nickt  dimi- 
nuirte  Form  erkenne  ich  in  xoga^  (für  xogntj  =  ngoifj),  xoggt},^ 
5cA{ä/e  (anders  Po^Hi  128);  xogoeiov,  -acov,  -aiovyio;  (ob  xo^- 
ctov^vo  knollige  fVurzel  des  Lotus,  wegen  irgend  einer  Aekn- 
lickkeit?). 

Wokin  %go - 70  dakin  auck  ugov(a  (für  xg6f(o  wie  xgoaiviA 
zeigt  (ako  wenn  zu  dieser  Wz.  zu  Form  xgv  (8. 130),  gunirt))» 
welckes  auck  ein  Lärmen^  Rasseln  ausdrückt  (vgl.  Hgovnakaz=: 
xgoTaXor);  anders Po^# (II,  199, 271) 5  dsizu  xgov^afndTioPyTo; 
-/ia%tx6ßji^,6v9  xgovotß,'^;  xgova/ua,7;6;  "/Liajixog^rj^or;  xgov" 
oToe^njyOv;  "Ttxoß,  ^,  6v;  ovyxgovaioe,  ov ;  xeg)cckoxgovati;s,o; 
nodoxgova%ia,ri»  In:  xgovnaXa,  xgovnava,  xgovni%a  gekört 
xgov  kicker,  vgl.  xgov'ntZa  (S.  92);  allein  naXa  u.  s.w.  mir  un- 
erklärlick;  aus  xgovnaXa  ^=:  xgotaXov  möckte  man  schliessen, 
dass  auck  kier  eine  p- Bildung  zu  Grunde  liegt;  allein  diess  wird 
durck  xgoV'UB^a  zweifelkaft,  wo  ne^a  zu  neÖ  (S.92). 

III.  y^g.  Die  einfacke  Wzf.  sckeint  im  Sskr.  k  i  1  spielen  (eig. 
laute  Munterkeit  zeigen  vgl.  andre  Analogien  weiterkin),  wo 
il  =  JFi,  wie  oft;  dazu  lat.  kilaris  (wenn  kier  nickt  r  für  s  siekt 
n.die  Wzf.  kla8ist(vgl.  weiterk.));  akd.  geil(vgl.  GrtmmD.G. 
11,560,  GraJflV,18i);  verackieden  davon  grieck.  iA  (1,4221, 
anders  IHefenh.  (Celt.  1,139);  ferner  akd.  gellan  {Gniff  IV, 
178);  sskr.  k  ist,  wie  gewöhnlich,  unursprünglich  und  Vertreter 
eines  aspirirten  Lauts;  dafür  spricht  sskr.  kkelä  Spiel y  kkeli 
SanQj  wo  k  Giina  von  i;  wenn  kfial  oder  gkal  beide  als  onomatop. 
Wzff.  von  gleicker  Bed.  zu  Grunde  liegen,  so  lassen  sick  die 
XacAen  bezeichnenden  sshr.  Wzff!.  kakk,  kakkk,  kkakkk, 
gaggk,  gkagh,  ghaggh  (und  iinorg.  kakk), als  nack  (1, 204)  re- 
auplicirte  n.  versknminelte  Formen  derselben  betrachten.  Bloss 
kakb  ist  belegt  durdi  hankkaPreuife;  für  diese  Deutung  sprickt 
grieck.  xor/x^^  inxayx^^^^i  -A/fo/iÄi (Äc5.),  obgleick  oAauck 
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Suffixal  sein  könnte;  an  sslsr.  Itakb  lehnt  sicL  lat,  cach-iunuS} 
Bhd.hohHohn^GrafflYjGSß),  grieeli.  xa;fa^a);  itayj^'U^m^ 
"ua^ioßfOi  -atrjQyO^  -viK6g,'^,6v$  Hayj^aßfO  (ahd.  kichern  woLl 
individuell  onomatop.  Tgl.  S.  129  aber  auch  h/yAi^o)  S.  135. 

Sekk.Wzf.  durch  sskr.  8  sskr.  hras  tönen ^  hrasa  Gerätisch'^ 
1  =  r :  blas  tönen 5  alar.  (ch  =  s,  wie ofit)  groch-otati  lachen 
(K.  6.);  sL  g  =  sskr*  gh  für  li  oder  zu  y^gr  (S*  129)5  dasselbe  Ist 
hei  yeXaß,  wo  «  znischen  j^A  eingeschoben^  zweifelhaft:  yekda 
lachen^  -Xuasimy  -kaajii6g,6;  ^aina,T6$  -oTfjßfO;  -tv^,^';  -log, 
fl,6v^  -TiHOQ^fifOV^  yekaai/.ioe,ov;  -atvoßftji  ^eAcef«  (Gr.);  yt- 
XfjüQfO,  (-Ao^,o  äol.) 5  "XotoSf-XouoQyayOVi  -oiOTfjs,'^^  -mdi^gfeQ^ 
^idw;  "i^m;  -acjuagfO;  -ot^c,  o;  yeXcir^g^dg  lachend^  heiter; 
ayeXaoTiy  -Tta, ^;  -tcw.  —  Mit  a: s zyaX'sgog,  -X^qog^ d, 6v) 
--Xr^vogfiv;  -vot^jg,^;  -Piig,ig;  ~vfi,%;  ^vaia,  -veia,r^y  -ifaios, 
a,ov;  -viog,ov^  -vido);  -voca;  -vlCfoi  ^tof^og^o* 

vzzzssht.  s  (vgl.  S.  102)  :  y^Xev  'fj,v^  Hohn^  Scherz  n.s.w.3 
Xleva^w}  ~aojiia,i6;  "O/tiog^o;  'GTi^g,6;  'TiKog^rj^ov» 

Mit  Verlust  des  b  hieher  sskr.  ra  s  (S.  6)  tönen^  goth.  raz-da^ 
abd.  rartjan,  rerjan  (Grazil, 534, 533);  ferner  sskr.  las  (mit 
Redoplict.  lil  in  lila)  spielen,  gotb.  lus-tus  (Graj^ II, 2U5), 
litth.  lossti  Muthwitlen  treiben^  griech.  dXaaTecD,  '-%aiviü 
unlustig  sein. 

Hieher  ziehe  ich  ferner  sskr.br-e-sb,  aus  hri  (vgl.weiferh.) 
für  hri,  gunirt  hre  +  s,  welches  fi;teAem  bedeutet;  dazu  abd. 
hros  Boss  {GrqfflV,  H79),  vgl.  Pott  (1,273),  wozu  noch  sUv. 
ch r j  es t  strepere  {Dohr.  216)  und  rg'a  1 1  (JDobr.  91) ;  dass  griecli. 
glbd.  XQ^f^  damit  nah  verwandt,  ist  keine  Frage,  zweifelhaft 
aber,  ob  es  sich  an  diese  Wzf.  schiiesst,  oder  eine  sek.  Form 
durch  das  so  oft  eintretende  sek.  m  ist.  yge/iU^m,  -iuS-od;  "/ieTato; 
-/teT/'fft)^  -TiOfnogyO;  -Ofiayto;  -oriKO^^iy, 0V3  XQüinadog,  -/iioco; 
^/Ltfj,  v;  x^oyw«ff,o  eine  Art  Fisch  und  so  wohl  auch:  y^gifiivg,  «ß«' 
fivg,  0  eben  f.  ein  Fisch, 

Mit  Verlust  des  r,  wie  so  oft,  entsteht  sskr,  hesb  =  br^sb; 
nicht  gunirt:  farish  :  bish;  ihm  entspricht  lat.  binnio  für  bis- 
nio  (anders Po^n,  143);  dazu  la t. b in nulus (P/m. N.H. VIII, 4^ 
Equo  et  asina  genitos  binnulos  antigui  vocabant),  griech.  mit 
^  =  sskr.  h  (für  gh?  vgl.  yeXdw):  ylvvog,6  ebenf.  Blendling  von 
Hengst  u.  Eselin^  als  ein  Wort  der  Volkssprache  und  Dialekte 
hat  es  verscbiedne  Schreibarten  u.  dialekt.  Ff.  yivvog^  yipog,  ivvoQy 
tvvog,  Yvvogy  {vvvog  zw.^. 

Sek.  F.  durch  p  sskr.  brap^  hlap  sprechen^  sl.  cbrapati 
schnarchen  {^Dobr.  214);  griech.  mit  eingeschobenem  Nasal 
ygilL^WTO/iiai  sich  räuspern  (anders  Po^t II, 31  für  dessen  Er- 
klärung aus  XQefi^zo  mit  eingeschobenem  n,  wie  in  lat.  prom-p- 
t  u  s  vielleicht  y  gi/ii  '^g^  wohl  der  sich  oft  Räuspernde,  Alte  spricli^ 
doch  kenne  ich  kein  sichres  Beispiel  dieser  £inschiebun&[  i^ 
Griech.);  dazu  }[(>6,ui/"C>^'^  XQifff'^y'^o;  vinoyjQBfin%i%6g,'^,ov» 

Sekk.  Ff.  durch  T-Lante:  sskr.  br4d  tönen,  eig.  wohl  hrad 
u,  rauschen.  Ds^lerlivsid•ini  ein  (rauschender)  Strom,  hrada 
{rauschender)  See^  hräda  Geräusch,  hradin,  ni-hräda^  nir- 
bräda;  l=;r:  hl  kd  sich  freuen,  eig.hlad,  wie  pra*blan-Ba 
(fJilad-na)^reuii£5f,  prablanni  G/hc/^ zeigt;  dazu  hUda5jp»H 
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Freude;  rerwandte  bei  Poff  (1,249),  wazn  lat  Indo  für  bludo; 
griecfa.  x^^^'  X^c^S^  rauschen;  ni^^ada  erfreut  sein  (ygl.  sskr. 
hUd  und  iVW.  01.1X^2  (ob  lal.laelus  für  hladitu  =  sskr. 
blad-ita?);  Y^ieher  xX^Oov  (J»  %Xad'^Qo)  munter;  veAujA.  %a'- 
X^^C^y  -Xaoiua,T6^  -^/lOSfO;  ^Xaivw;  (xayxXd^o)  zw.). 

[Hypothetisch ;  sollte  ^egen  des  Rauschens  des  Hagels  amh 
dieser  Ton  dieser  Wzf.  seine  Bezeichnung  erhalten  haben  ^  ;(oAa^ 
steht  f»  yAoJ^  wie  lat.  gra(n)d-o  (wo  r  erhalten)  zeigt^  sl.  gradii 
(Kop,  Gl.)5  vgl.  jedoch  auch  Po«  (II,  199):  j^aAafa  {^=d/),v^$ 
•^iov,%6;  -£aioQ,a,ov;  -Cv^ig,€Ooa,€v;  -^itfjßyO;  -liis,'^;  -C^" 
i^Sy^Qy  -C^fo;  -^oo.-—  Sollte  ferner  der  Grand  über  welchen 
das  JVasser  rauscht,  ebenfalls  von  dieser  Wzf.  her  bezeichnet 
sein  :  lat.  glarea  f.  gladrea,  nhd.  Grand  (Gro^IV,  330),  ygl. 
jedoch  auch  Pott  a.  a.  O.,  grMch.  p^e^a^o^^TO  Kies;  dann  übeä. 
was  ein  Fl^ss  mit  sieh  schwemmt ,  Schlamm  u.  s.  w. ;  x^^^^^  Vi 
X^V^^S,  -Sog,  6;  mk  y^gds  tritt  in  innigsten  begrijQQüchen  Zshang 

äsQuas,ij  Kies  am  Meeresufer y  Stein  überhaupt^  allein  wie  ist 
ie  Form  zu  vermitteln?  zu  berücksichtigen  ist  auch  slav«  gro- 
madti  Steinhaufen  {Debr.  201}^  xuxeg/uccsiX^Qß^if^f^o;  -fi&dioVn 
%6;  -öiosyov;  -^«fcD;  - fji,ao%rjQ^  o.  (Wie  ist  es  mit  x^^Q^^yV 
Klippe,  Driise?  -gadtMfjs,  sgT  vgl.  JPb«  II,  273)]. 

[Da  Q  in  Anlautgruppen  gern  abfallt  (vgl.  hesh  S.  134  aa.), 
und  xovd'Qog,6  eig.  Kömchen  heisst^  das  ihm  entsprechende 
litth.  zegzdras  Grand^  so  könnte  vielleicht  auch  jenes  eig, 
Grand  bedeutet  haben,  füry^oi^^^o  stehn  und  hiehergehören  (vgl. 
auch  Pott  II,  199,  wo  sich  die  in  mehreren  Sprachen  Graupe  bedd» 
WW«  auch  zu  denen,  die  Grand  bedeuten,  stellen);  zu  xopägoßt 
"Qoe^  a,6v;-giov,i;6;  -givoß,fj,ov;  ^ghrg,o;  -iTig,!];  'g<idfjg,egj 
^gew»;  -gtato;  -gslov^To;  "QiXog  {-gißog)^  6 ;  -giXf^,  -iXXi^,  -A«,i/^ 
oi;y;roy^(>wa#p,t;;  vnoxov9giog,ov;  -ßiaxoff,  ^,  oV}- 

Mit  Verlust  des  anlautenden  h^  aber  Aspirirung  des  Auslauts 
durch  dessen  Einfluss:  gad-  (f.  ligaS)  in  ga&ccnvyi^m  einem 
einenSchlag  aufdenUintem  geben,  dass  es  klatscht^  ga^'a^yena; 
-yog,  0»  Mit  oz=.ai  g6^og,6  aas  Rauschen ;  -^lov, %6;  -d-iog, ov; 
-OT^.c,iJ;  -d-iagyilj;  -&e(a;  -"d'id^m;  dvinggodia^V» 

Wzf.  hri  (=hri)  + J:  lat.  rid-eo  (f.  hrideo),  griech.;^A<J, 
redupl.  xix^iS^  kichern;  -^lOfAog.o;  hieher  utix^^fj^rj  Drossel^ 
"XioVyto;  x^  gespalten:  xi;^^;^?;  (dor.),  glbd. 

XX  durch  e  gespalten  ix^XTd'fuv,'^ Schwalbe;  lat.  hiru(n)doj 
litth.  kregzde  scheint  zu  Wz.  xp  tönen  (krächzen?)  zu  gehören. 
Sie  ist  nach  ihrem  Ton  (zwitschern)  benannt.  Dazu :  -doveiog,  ov  ; 
"Vtog,  a,  ov;  '-vig,  17 j  •'Vidsvg,  6;  -vi^fo;  -vio/jua,  %6;  -oTijg,  6; 
X^XiSovtdg,'»}. 

[Zu  einer  dieser  Wzz.  {ygi^igixg)  gehört  goth.  hlah-an 
lachen  {Graffiy f  1112),  zu  xgi  ahd.  granon^  granjan  (327)  und 
goth.  gr^tan  rti/en]. 

^/^yg^  Im  Sskr.  gf  i  verschlingen,  essen  (vgl.  Po^H,  227), 
belegt  in  den  Formen:  gar  (vgl.  Po^l  a.a.O.),  gara  das  Essen; 
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(anbei.),  gaUüie/ile^  ferner^  da  gara  Giß {%erfre$seni)\nAtfi 
so  auch  g'angu  la  Gift^  Intensivforni  (oach  Bopp  Gr.  sscr.  r.569) 
verkürzt  (nach  WzIxKon  1,204);  ferner  g'angala  Fleisch  (essba- 
res).  —  Verwandte  bei  Pott  (a.  a.  O.  Lth.  Bor.  Pr.  34, 56),  Boj>p 
(Gl.sser.s.y.gri);  dazuslav.  glü-titi(ÜLop.Gl.)=lat.  glu-tire; 
itk.go-gil-oju(redupl.)  heftig  fressen^  slav.grü-lo,  grü-tani 
Gurgel  (üTop.Gl.);  zu  der  rcdupl.  Form  lat.  gur-gul-jo  {Pott 
a.a.O.);  lth.  ger-hle  Gurgel  o.s.w.;  ferner ahd.  gir-i(6ra^ 
iy,225ir.),  goth.  gair-on  (ekd8.2S9,  vgl.  weiterh. sshr.  gridh), 
ahd.  ger-ni  (232),  garan  (prom/ti5  eig.  fte^ftert^jf  238),  gir(237 
=:  sskr.  gridh-ra,  lat.  vultnr  Tgl.  weiterhin),  redoplicirt 
hnn-gar  (ebda.  862),  Celtiscbea  vgl.  bei  Diefenb.  (Celt.  1,131 
nr.l94);  slav.  g'  für  g  g  ir-ön  essen  (Kop.  Gl.),  ob  auch  ia  der 
Bed.  opfern?  sloven.  g  rem  {Metelko  sloven.  Gr.  105). 

Griech.  gunirt :  ydg'or,  %6;  -^oc,  6  €ine  Brülie  (vgl.  analog 
in  litth.  gerti,  lett,  dsert  satten  beiPo^ (a.  a.O.)),  redupl.  j^ag- 
yaQ'€(apf6  Gurjc/ (vgl.  oben);  -ß/faij  ^OfjtoQfO* 

[Zn  gf i  mit  v  für  g  (vgl.  ven io=88kr.  gam  S.58)  lat.  voro, 
und  mit  /5  =  g  (vgl.  /?«  =  g a  S.  5ö)  griech.  ßq  essen  {ßißqm%m\ 
welches  früher  (1, 512)  falsch]. 

An  g  ri  in  der  Form  gra  schliesst  sich ,  durch  desideratives  s 
(V^as  1^24)  formirt:  sskr.  gras  verschlingen  {Pott  I,  278 Bopp 
Gl.  s.v.  gras).  Wenn  oben  (S.120)  xoXka  mit  Reckt  tAXyJ'^'k 
gezogen,  so  ist  mit  gras  identisch  %0QBg  in  HOQevvvfn  (für  xo- 
QBO  -  vv/iu  5te  Conj.  Cl.)  aber  mit  causaler  Bed.  verschlingen  ma» 
chen,  sättigen  ^  für  diese  Etymologie  spricht:  «o^fa-To^^^^oV; 
jedoch  ist  slav.  kr ü-mü  Speise  {Kop.  Gl.) ,  vielleicht  auchsskr. 
kravja  {ygUiCQeag)  zu  bedenken  [schwerlich  zend.  hhnr  essen 
BournouJ  C.  Y.  I,  508, 549  Nott.  CXLVIil,  Bopp,  V.  G.  196, 
Yendid.  lithogr.  193, 11) ;  dazu:  xoqoq;  -Qiw,  -Qiaxw;  -gela,^; 
aHOQog,op;  -gia^f};  -grjTog,ov^  iiuHOQije^ eg^  aiyiHogevQyOf  al- 
ftaxoglai ,  -^ovglai  {ov  ion.),  aL 

Mit  A  =  ^ hieher wohl yXd'VogyO  Hyäne  (für yXag - PO, die 
gefrässige). 

Mit  Verlust  des  ;^,wie  oft,  hieher:  Xa-  ula,rj,  Gefrässi^- 
keitf  ein  Ungeheuer  u.  s.  w.;  Xd-ju^og,  6  Schlund^  Xtx/uvgog,  of 
verschlingend^  -gia,  f;;  A«  -^i;;'S(vgl.  1,588),  6  Schlund^  -yyi&iy 
-yta/Liog,  6;  "yiTtig,  o;  -ytam^  mit  v  =  s  (vgl.  yJXcvtj  S.  134)  Äoi/- 
utavia,  XsvKavIa  (vgl.  weiterhin)^ 7;  Schlund^  XevKavitj^ev.  ■— 
Hieher  gehört  auch:  Xaifiog,  6  Schlund^  obgleich  die  Form 
nicht  sicher  zu  deuten  (ob  für  Xaju+io'l  vgl.  jedoch  Xaidgog^^^ 
yXv'Kvg)'^-ju6g,  6v;  -/«««;  -juwaato;  -judaafo^  ("iW*«^^ *w.)^  -/«/f«? 
und  wob IXai-T/Ufa^vo  Meerschlund» 

Hieher  sskr.  mit  Verlust  des  g :  la  s  -  ta  gierig  umschlungen^ 
ferner  las  wünschen{ygL  la-las-a  (Intensiv;  geformt  nach  Bopp 
Gr.  sscr.  r.  560)  brennende  Begierde  und  Itk^h  wünschen  (letzte- 
res wohl  für  Organ,  (g)  la-ksh  mit  sh=ksh  wie  oft).  Zu  las 
lat.  lasesylaresdie  fFb//«iiiIen,  JETerrti;  ob  auch  lar-gus  für 
las-gus,  eig.  willig ,  woraus  sich  alle  Bedd.  ergeben.  Griech. 
Aoifur  Xaa^jta  (4teC.  C.)  wollen  (defect.);  Xfjfia  {Xal/ua  eines 
Vl^ortspiels  wegen  vgl.  Pass.)  16;  "fiatiag^o;  -«i««;  -to«;  «•'" 
ägoXf;ff,r^{Hes.)^  evXr}fia%imi  hiehci' A^/(f  otf  (alt.  Part.  Mcd.)N-p» 
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Aa%m  N.p.  AatQ  (f.  XaalS)  N.  p.— A  w»  o  ff,  o  (die  ersehnte  Pflanze); 

t6;  -Tßf ,  o  Flötenspieler  (yon  kmtos  in  der  Bed,  ^Z(t«  australis, 
i/voTOn  Flöten  gemacht  werden^;  xeAaii/oAcoTa  (Äcs.)-  ~  Hichcr 
Xa-Q6g9<X96v  lieblich  (ersehnbar)» 

yriddhirt  i,(i)-'i(ov  {t.  A wo -/coi^  von  einem  Thema  Xmav)^  X(ii»v, 
ovy  Xwi'TfQoß,  a,  ov  erwünschter  (sl.  lou-tschü  £.6.);  'Äco«- 

Hieher  X a  i  g;  ob  für  Xaüi%  :  Xasjav  (Parlic.  Tgl.  H.  A.  L,  Z. 
1838^  Brgzbl.  338 ff.)?  \nXaiß-}ianQOQ,  Xaiß^naig^  Xai  (f.  Xaai) 
in  Xai-onoSiaß^  Xai  '/uagyog,  und  A«  in  Xa-fiayog  (dagegen 
Ruhnken  Ep.  c.  86 ff);  Xi,  welches  eine  Zszhg  von  Xai  sein 
würde  (vgl.  Xtav),  ist  zw. 

Xiav,  Xiijv  alt.  Äcc.  LXaalav  nachbrennendem  fVunsch 
(vgl.  XeXlijftat  weiterh«). 

XatdQog^  a,  6v  (f.  Xctüi-Sgog?  vgl.  tpaidQog  S.  103). 

Intensivform  A7;Aov(=88kr.  la-las  in  lälasa,  mit  einge- 
schobenem Nasal.)  in  Ai^AarT off  (Rhein.  Mus.  1838  S.  88).  Mit 
I  in  der  Redupi.  Xt^Xa-io/itai  (für  Xi-Xua-Jo/Liai);  XeXif^/tiai  (f. 
XeXaifj/uai  mit  Verlust  der  Red.  vgl.  Pott  II ,  75, 100). 

Eine  sskr.  Redupiform  ist  lal  für  lalas  (nach  1,S04),  dazu 
wobl  persisch  laleh  Lilie ^  daher  entlehnt:  griech.  Xsigiov, 
Xigiov^  %6  (Pott  II,  98)5  Xeiqiog,  ov^  "Qiasig,  eaaa,  ev}  -Qivog, 
rjy  ov  9  "Qimör^g,  €ff . 

[nhd.  Schlund  ist  eine,  mit  sshr.  sa  zsgstzte,  zu  lat.  glu-* 
-tire  gehörige,  aber  nasalirte,  Sekundärform  ^  nach  Analogie 
von  schleim  u.  s.  w.  (S.  122)]. 

Für  fi  tritt  häufig  ru:ltt  ein,  so  ist  glu  in  lat.  glu-tio  zu 
fassen,  und  gru,  glu  insskr.  glu-k',  gru-k' «fe/i/en,  (vgl.  ahd. 
girni  g  GraffVW^  236)  vielleicht  auch  Xciv  (gunirt)  in  Xav^avla 
(und  Xai  in  Xat/iog  für  Aot;)*  Zu  dieser  Wzf.  ziehe  ich  als  sekun- 
där griech.  ;^At;-x-i;ff^  €ia,v,  was  man  gern  verschlingt  y  süss^ 
ebenso  heisst  sskr.  gul  «ja  süss  von  gr  i  in  der  Form  giil  für  gur 
(vgl.  pri  :  pur:pul  S.  85),  lillh.  gard-us  wohlschmeckend^ 
von  der  Wzf.  welche  =  sskr.  gr  i  dh ,  begehren^  und  sskr.  sva* 
d  u  süss  (1 ,  366),  wie  ich  jetzt  finde ,  von  s  n  +  y  a  d  essen  {gut 
zu  essen)\  zu yXvK  mit  Umsetzung  und  d  =  g  lat.  d  u  1  c -i  s.  In  Be- 
zug auf  das  sekundäre  x  vgl.  die  erwähnten  sskr.  glu-k';  gru-k'. 

Zu  yXv^vg  {yXvH'iwv  -tatog;  yXvaamv^ov; -^toTSQog^  -xv- 
'^^Qog,  -Äi/TaTOff);  -xvT^/ff,  7/5  -xfOff^a^o^5  -K€Q6g,d,6v;  -xoetg, 
€aaa,€V$  -xoff^To;  ^xafwj  -huIvü);  "xavaig^f];  -VTixoff,  17, 61'; 
"itaa/uafTo;  -a/iiogto;  -Hia/iiogyo;  -Hva/ua^To;  -xiöf/,o; -^'Avg/ff^ 
^9  dyXvxijg,  ig;  -i'yyXvxog,  ov;  -voöcd. —  gunirt:  yXevKog,  %6; 
-mvogyrj^ov;  ^Xav^tg^rj;  -olyXeviiijg,eg;  "Kog^Tj^ov*  Mit  ä:=y 
(vgl.  dga^-fifj  u.  aa.)  undVerlust  des  A=p  (vgl.  tpangia  aa.):  6sv- 
«öff^To  (vgl.  Po«  II,  277  dialektisch)  5  uäevxi^g^ig,  noXvdeviAfjg, 
ig;  rroAi;()Wxiyff  N.  p.  AevuaXliav  N.  p. 

Da  aus  dem  Begriff  des  Verschlingens  mit  Leichtigkeit  der 
ieshejtig  Begehrens  hervorgchn  kann,  auch  im  Deutschen  her- 
vorgegangen ist  (vgl.  oben),  so  ziehe  ich  mItPoU(1, 227)  hieher : 
sskr.  gridh  (vermehrt  durch  y/^dha)  begehren ^  dazu  und  zwar 
mit  der  eigentlicheren  Bed.  slav.  gladü  Hunger  (K.  Gl.  vgl. 
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hnngar  S.  136),  ferner ahd.  girida  (Gro^  IV~, 2S7)^  welches 
jedoch  auch  aus  gir  I  auf  deutschem  Boden  gebildet  sein  l;ann; 
der  Form  nach  lilth.  gard-us(8.  oben),  leU.  gahrds^  ygl.gor- 
oju,  ich  bin  lüstern^  welches  der  Bed.  nach  hieher,  der  Fotm 
nach  zu  der  einfachen  Wz.  gehört,  also  nnsre  Verbindung  Termit- 
telt^  derselbe  Fall  bei  llh.  gir- ras,  lett.   dsirrohs  &ejfe/ire» 

{Potty  Lth.  Bor.  Princ.  34).  Griech.  ;^Arx-o^«of  begehren 
(schwerlich  z=:  einem  sskr.  grih  für  gridh^  sondern  für  ^^Ae^ + 
oxalso  eig.  ;^A/r;;ro/£(Xf5  wegen  der  Verwechslung  mit  ;'Aio;^(S.120) 
ist  vielleicht  hier  a  ausgeslossen  (wie  in  76Tir7K+  a&ov :  tivvcp^ov) 

und  yXt&)i :  y^ty  geworden  5  yXTyav^  0  (auffallend).  —  ^a  =:ri 
(vgl.slay.gladii)in:a-;^^i7^-670  hvo  d  =^ dl, dfi2) wollte (Hes.) 
Mit  Verlust  des  y  :  [Xoi'&'ov,  Hunger  (Hes.)t]  XTgoG,  i^pv, 
für  yXi&'Qo  (=  ssfcp.  gridh-ra)  gierig ^Jrechn.  8,  yr.  -Qaivoij 
eben  so  kT'^i6g,6  Hunger  (ygl.  slay.  gladü  anders  Po^t  1,208, 
260)}  '/tmdijg ,£Q;-^/uf^Q6g,d,6v;  -fiaivfo;  -fiwaaat;  ßovhfiOG,ov\ 

"fila,  «7;  -/fia«;  -aa£ff,iy.  Zur  Form  yQa&iyXa& :  XdS'iXägpgfO 
ein  gejrässiger  Vogel. 

Dass  im  Lat.  v  dem  sskr.  g  gegenübertritt,  haben  wir  schon 
mehrfach  gesehn,  Tgl.  auch  hier  gridh-ra^  lat.  vult-ur  Geyer i 
im  Griech.  haben  wir  nun  ydvTo  für  iXero,  oder  vielmehr  pihio, 
wo,  wie  sich  weiterhin  zeigt,  griech.  p  ebenfalls  für  organisches 
y  steht,  nicht  umgekehrt  \  dass  nun  auch  iXd  begehren^  wünschen 
einen  Laut,  wahrscheinlich  ein  r verloren ,  zeigt ^ -< «Ac)' ;  wenn 
das  hesych.  yetig  glossirt  durch  iXnlg,  würklich  tm  yeXTiQ  ^^^^^ 
(Thiersch  Gr.  Gr.2S6),  so  ist  es  organisch  yekS+vig  ond  ent- 
scheidet für  anlautend  y  in  eXd*  Daher  ziehe  ich^fA<¥  (mit^für^ 
vgl,  1,  71  u.  oft)  hieher ^  also  iX  iof*ai  ((ävpeXd.) iiXdo/iai  (fi=f)> 
begehren;  iXdoog {Cur  iXfiwQov  vgl.  sXnwQfj)  iiXd(üQy  to.  — 

Eine  sekundäre  Form  durch  b-Laut,  in  derselben  Bed.  ist 
lett.  gribbe  h  t  tvo/Zen,  begehren^  zu  ihr  steht  griech.  peXnhqffsn 
{tuünschen)  machen  in  demselben  Verhältniss  fast  wie  peXd  ^^ 
sskr.  gridlu  Wenn  in  peX^n  (fürgri+p  in  der  Gunaform  garp 
mit  A  =  r :  yeXn)  das  p  das  Causale  ist ,  so  heisst  es  wörtlich :  (e- 
gehren  machen;  dass  6A97  ein  ^  hat,  zeigt  ac^TiTo^,  pcpoXn'f^^* 
iiXnofiai;  also:  eXnm  {eXno/u^ai  wünschen ,  hoffen);  iXnie>%l 
•^nl^w;  -nia/uay  16;  -otos^  17,  op;  -^ixog,  tj^  6v;  iXnmQfj,  ^ ;  ««AnTOff^ 
(f.  apsXn^,  ov;  -'ii^g,  eg^  -via,  t/;  -Te'w»  dviXniotog,  <>♦'> 
-Tita;  -ria,ij;  dneXnta/Liog ,  0. 

Wie  nahe  sich  die  Begriffe:  verschlingen  nni  gierig  ergref 
Jen  liegen,  bedarf  kaum  einer  Bemerkung,  daher  ziehe  ich  hieber 
sskr.  gri-bh,  sekundäre  Form  durch  V  bh4(S.  101),  welches 
in  den  Veden  (Ros.  Spec.  Ved.  p.  11) ;  ahd.  entspricht  gi*^^^ 
u.s.w.(Gr«^IV,314ff.)5  mit  ra  =  rislav.  grab- Ijön  (K.G.) 
lett.  grahbt  (vgl.  oben  gribbeht),  Itth.  greb-juya«5en  (vgl* 
Pottl, 281.  II, 223);  hielaer  sskr.  (gunirt)  garb h-a  eig.  derB«»^ 
p fangende  (concipiens\  der  uterus;  mit  A  =  r  und  i:=y  wie  oft, 
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114, 281) j  ^g>i9iOP,%6$  "^OT^cJj;  -^ftnoc^^op;  -tpidiog,  -iovg, 

6j  •'iiv,9v,y9''<pi£(^;^g>iiiQ9V' —  lieber  de Xq)-ai(Sutf.aHo?), 
o,  "^  Sehwein  (weil  es  so  viele  Junge  concipirt);  -aniop ,  %o; 
--uetoQfOP;  "xovfiat;  ebenso  d£Xg>'if:,  -«V,  o;  -ipiaKog,6}  AeA- 
yoi  N.  p, 

[1  für  r  auch  in  sslsr.  galbli  in  pra*galbh-a  frech  (eig. 
gierig  ygl.  lat.  procax)  stolz  u.s.y/v.^  ob  dahin  ags.  gelp-an 
(superbire)  u.a.  w.  (Grimm  1I>3S^  nt.  345);  ebenfalls  in  liUh. 
glob  *oj  n  umfassenj. 

Sskr.  garbha  ist  ferner  das  concipirtcj  dasüTinil;  grieeb.  g€=z 
ra  =f  i  und/9=g  wie  oft/?^cy)-o^^  to  (PoWI,  87,281);  -yi- 
xoe^V^'Ov;  -qivXliov. 

[Hieher  zu  garbha,  setze  ieh  jetzt  auch  sskr.  arbha,niit 
Verlust  des  g  griech.  0^90  u.  s.  w. ,  die  früher  (1, 103)  noch  nicht 
etymologisch  erkannt]. 

Da  anlautendes  e  abfallt  (vgl.  S.  120  und  oflt)^  so  ziehe  ich 
ferner  biehersskr.  labherjfret/e»lurglabh(¥gl.ltth.  globojn). 
Im  Griech.  entspricht  genau  Xarp  und  mit  ß=z  g>:  XaS^  ausGaeh 
scheint  1  a  m  h  {Hand,  die  ergreifende)  hieher  zu  genören ;  sonst 
kenne  ich  keinerormen  der  verwandten  Sprachen  die  mit  Sicher- 
heit hieher  zu  ziehn  wären;  die  bei  Polt  (1,259)  verglichenen 
haben  wirtheilweise  zu  andern  Wzf.  gestellt,  theilweise  sind  sie 
unsicher.  Da  nun  der  Verlust  von  g  in  anlautender  Gruppe  gl  so 
natürlich  ist,  so  könnte  er  in  diesen  drei  Sprachen  unabhängig  von 
einander  eingetreten  sein  ,  so  dass  die  WzfT.  sskr.  labh  ,  griech. 
Xtt<p9  gael.  lamh  erst  nach  der  Sprachtrennung  sich  gebildet  bat* 
ten.  Xaq>  in  f.i'Xijq)a  (für  XeX^^a);  Xa^vgov^To;  {-gtvoi  zw.); 
Ufi^iXaq)riQyis;  -(ptta^rj;  Xaß  i^Xafjbßavfü  {äXdßov,  X'^tpo/L^at); 
Xtt^i^f  -^ßiß,^;  --pioy,^  -ßidiov,  %6;^  Xij^ig,^;  Xfjnv^g,  -%7jq,6^ 
"i^og ,  rjfOv;  -TiKog,r},ov;Xri^Jtfia,%o;  -oi%iov,x6;  --TiHogyifjfOv^ 
-Tio/cdff^o;  dvTiXaßevg,  6;  iniX^y/layi^;  -^i/uog^ov;  -X'/jnrmg, 
6;  —toftai,  "ül^o/Liai,  -'levo/tiai;  ngogtünoXf^mim;  dvSgoXiljtfJtoPj 
To,-  evXaßfjgyig;  -ßeia,"^^  -ßeo^iai;  -/Si^,^?  igyoXaßog,ov ; -ßi'a, 
^y  avXXaßl^a;  -Xtjßötjv;  diX^^ju/uaTog^ov; — obhieher  Aa/^-^oJ* 
^log,  6  ein  grosser  Secher  (vgl.  dfKptXatprjgyi  Inlensivform  (Sopp 
Gr.  8.  561,972)  ist  in  XalXayj^  f]  (der  stark  erfassende)  Sturm 
(and.  Pott  I,  258);  -Xanddfjg,  eg;  --nitOy  -nl^w. 

Hieher,  mit  £=  a:  Xiß-fjg,6,  ein  (Hand')  Becken  (vgl. 
Poll  II,  561);  -ßfjxiop,  -T«^ioi/,  t6;  -ziCto;  ^TwS^g,  eg» 

1  Ich  erwähne  hier  Acx/?-i;()£i/^o^^o,natürlich sehr  zweifelnd; 
tann  es  auch  anders  aus  dem  Griech.  etymologisiren  Tob  Xa 
sehr  und  ßvgt&  zu  y/^&pgt  (q.  cf.)  sehr  verkrümmt?)  unu  viel- 
leicht ist  es  fremd  {Herod.  II,  148);  dazu:-^€f0^^of/|  -"dwätjg^  eg\ 

[Pollfl, St60)  zieht  auch  Xiiiißog{^ß6g)yOv,  naschhaft  bie* 
her.  Der  Form  nach  liesse  es  sich  durch  axao :  oxtg'v  und  ähnliche 
vertheidigen.  Die  Bed.  würde  sogar  zu  der  Grdbed.  dieser  Wur- 
zel: verschlingen  zurückkehren ;  allein  es  ist  ein  spätes  Wort  für 
A/y-1/of  (S.  28)  und  baiXi  /t^^og  als  Nebenform;  vielleicht  ist  es 
datier  nur  eine  dialckt.  Nebenform  von  diesem:  Xi^  •  XifpiXtß  mit 
eingeschobenem  Nasal;  dazu  Xi/fißetna^^ßela;  '•(pevw]* 

Das  Desiderat,  von  labh  ist  im  Sskr.  ups  su  erlangen  wün^ 
schen^ begehren^ diesem  entspricht,  mit  Assimilation  Xiaa''Ofi>ai, 
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Xii;TOfJifCti>  und  Verlust  des  einen  %  :XtTy  (vgl.  juiXtra  l,  500  aa.}, 
1^.  Wenn  man  mit  Pol^  (1 ,  260)  XinTto  mit  lips  identificirt,  so 
wurde  sich  Xlaoo/uat  vielleicht  umgekehrt  ans  XtTTo/üai  fiir  Ximo- 
/Liai  deuten  lassen;  allein  bei  dieser  Identificirung  ist  das  t  in 
XinTü)  schwer  zu  deuten  und  A  itp ,  ßog,  ilj  f^erlangen  scheint  doch 
anfXtß  als  WzF.  zu  zeigen ,  daher  ziehe'ich  Xt/S  in  Xintia  zu  sskr. 
gribh  in  der  Bed«  gieren j  begehren»    Zu  Xni^:  Xivog,  iy  6v;  Ai- 

-Tctvsvo);  "vevtosyTjjtOv;  -rittog,  "j^ov;  -ffsia,  ^;  zu  Xiqg  :  Ai- 
oiogy  97,  ov  9  [oh  Xiooaviog  lakon.  =  dya'^g?^^ 

tMit  lu  =  ru  =  ri,  wie  oft,  gehört  zu  gribh  sshr.  Inbh 
ren  (verwandte  bei  Poitl,  SäO),  dazu  lat.  lib-er  einer  der 
seinen  (freien)  fVillen  hat^  danach  denn  zu  gridhgriech.  €Xv& 
(«=g,wieortS.  120)  in  iXßv&egog,  a^ o^^  welches  oben (S. 29) 
noch  nicht  erkannt  war]. 

Im  Sskr.  erscheint  statt  der  Vedenform  gribh  die  Form 
grab  (mit  ra=:  ri  undh  fiirbh,  wie  oft);  diese  Form  war  schon 
vorder  Sprachtrennung  fixirt,  da  ihr  entsprechende  fast  in  allen 
verwandten  Sprachen  erscheinen;  hieher  irisch  glacJXnnilgrieGh. 
mit  (^=:g  :  dQa)^ :  SQdaoo){(ävdQayJ(f}  4teC.  C),  -^ntw;  ägay/ua, 
t6;  'iu6g,6^  "M^Vy  -;*'ff»^;;  -/*«v«;  iqiiy{jiog),6;  dgayd^p; 
negiSgu^ig ,  1^ 9  ^Q€txiufj,i^;  -ftalog,  "fjbtjiog,  "(Lualog,  -^uSiog^ 
a,ov;  "fuovy^o;  "/ttigfi];  SidQax/uog ,  ov  $  nsv^aSQaj^jnia,?];  t/- 

TQaXf^OVf  T0(f.  T6TQadQa)[.). 

Mit /?  fiir  g  wie  oft  ßgay  in  ßQaX'i^v,6  (der  ergreifende) 
^rm(lat.  brach! um)  vgl.  sskr.  pra-graha  glnd*,*  anders  Po(< 
(I,  HO),  Bopp  (V.  G.  178),  Diejenh.  (Celt.  1, 210)^  ßgaitoviov, 
x6$  -ovtavfjQ,  o.. 

Mit  o=a:ßQox-^og,6  Schlinge  (AieJUssende) ; -.j^lg, i§;  -;fio- 
Togyovverstrickt;  dnoßgorlßw;  ßgavy^oi  (Hes.). 

[ßgoxm  (I j376)  in  der  ßed .  verscMmgen ,  so  wie  ßgo (y)^ o g, 
ßgox&og  Schlund  (ebds.  375);  ßgvtnio  (I,  376  Sür  ßgvv'jfa 
QV  ==  r  i) ,  ßQVHO)  verschlingen  (376) ,  ziehe  ich  jetzt  hieherj« 

[Sollte  man  äQaji''vg  (S.  71)  fiir  greifbar  nehmen  und  hie- 
her ziehn  dürfen?] 

Mit  Verlust  des  anlautenden  gslav.  rönka(ir.  6.)lth.ranka 
Hand»  Hieher  konnte  man  griech.  Xd^oftaty  -^t;/ia<,  wegen 
Xd^o/Liai  ziehn;  doch  liesse  sich  auch  £  durch  Einfluss  des  ^  wie 
im  Doriscken  {ncci^o)  :  |a))  deuten  und  Xct^  für  Xun%  von  Xaß 
(S.  139)  wie  f  if :  vim :  riß  leiten. 

[Ebenso  jetzt  hieher  od-gog,  nach  Analogie  von  dsX^g {S* 
138)^^€V/)off(S.139),  für(g)c^a(J0-^off(ygl.  S.IO)]. 

Dash^  mit  welchem  grab  (grih)8chliesst,  wird  seh  reift  ein- 
gebusst;  so  gehört  hieher  lat.  gra-tn8(far  grah-tus  annehm- 
bar) ^  gre-mium  (für  greh-mium  eig.  concipiens  vgl.  sskr* 
garbha  S.139aa.)  und  gero  furgerho^  (gessi  fürger-si; 
gestumfürgertum  folet falscher  Analogie)  ergre^en.  Diesen 
Verlust  erkennt  man  auch,  im  Sskr. ,  wenn  man  san-e^ar-a  mit 
san-srah-a  versleicht  (beides. B.  f^er sprechen)^  grtech.  hie- 
her mit  dzizy  und  A  =  ^5  wie  oft :  äXA  :  gespalten  öbXA.  in  isr' 
Aehee^T :  diXeaQf  to  (das  zum  Greifen^  Fangen  Dienende)  Köder; 
äßXed^fa;  -aofia,  %6^  -^/Lidnovy  %6; -oiii6g,6;  -^otQfvgj  {deXaanßevg), 
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o;isXeccatQa,f};  ^aTQop,r6;  dsXiafAUf^o;  SeXeoT  zsgzg«  In  ieXij' 
%'i0V9-Tf;Qi0Vy%6;  von  8sXb:  SiXixQOVyTo;  3iXogy%6;  mit  ß  für y 
(^ic  oft  vgl.  ßQeipoQ  S.  139  ßißqwoxm)  ißXi^g  (Hes.)  für  deXijQ  = 
diXsocQ» 

Mit  o=a  zsgstzt :  d + yeg  zusammennehmen  (lat.  c  o  n  -  g  e  r  o)  j 
dyeigta  {t.  ayigjta  Ate Conj.CL);  ayegovro;  dygo/iievot;  dyfjysQ" 
9i(0Q,  "^yegio/nai,  ^yiQi&n/ttai  (vgl.  PoflII,80, 153,  I,  219)5  «V^p- 
fiog,  6;  ayegotg,  tj.  &Vfi7jyeg€w  (wegen  d^vfiov  dyelgetv);  ofnr^"' 
f^gVSy^f^i  veqieXrjyBgi'iTjgyO^  Innaygitat.,  oL  [ob  mit  x  für  y 
(vgl.  xogoQ  S.  136)  HwXaxgirai,  ol;  -7€co?]  ngo^yogemv, 
siQ^yogewp,  o.  —  , 

ayoga,^;  -gi^dsv;  -gtjvds;  ^goQ,6'y  uyogalog ,  a,ov;  -ga^(a; 
'gaofiu,r6;  '-üiLi6g,o;  -oeg,  -Hfia,rj;  ^oeioj;  '^o%6g^i},6v^  -xinog, 
fj,6v;  "xrjg^o. —  ayogao/tat;  -gfß^gyO;  ^tvg^i^;  -gevw^  dXXr^' 
yogiai  -pi^/ia,  to;  -^la,^;  -gi^og^fj^ov^  %Mt7jyogog , o ;  -gloTe- 
gog,-Tatog^  -giov,To;  Xaßgay6g^g,6;  dnayogevaig^i^; -gev/na, 
%6;  -Q€ijTix6g,  r;^  oV. 

Hielicr  ogdetyogag,  o;  fraglicli  ob  og&ayogiaxog,  anch 
og&gayogioxng.  6  Ferkel ^  ^uitog^   oh  fiavÖgayogag ^6  Alraun' 
(eine  einschläfernde  Pflanze^  ob  Atikex  ftiavdga  zu  sskr.  mad  I, 
511,  513^  514 ,  trunken  sein)  ;  -glrrjg^  o. 

mit  a  :  dyccggig  =  dyogd;  äbnlicb  dyoggig  (Hes.). 

äol.i;  =  o.*  dyvgig ,7],  durch  Homer  in  die  xoiptj  fiberge- 
^n^enidyvgft6g,6;  dyvgjfjg,6;  '-T6g,if6v]-'Twäijg,€g;  -riHog, 
fjfOv;  -raj^w;  -^ela^ij;  -o/tti^yvgrjgfeg;  -gü);  -gi^opai;  navf^yv 
giofiog,  6 ;  -gixocy  rj,  ov;  -giüTf^g,  6 ;  fiT^TgayvgTiw»  — 

Indem  in  der  Form  o  *  yeg  für  g  :  X  erscheint^  gebort  bieher: 
dyiXfj,'^^  eig.  zusammen  genommen^  getrieben  (vgl.  dysXa^ta) 
Schaar^  Heerde  (vgl.  eon-greg-o)^  lat.  grex  dagegen  bat  b  er- 
baltcn,  indem  es  sieb  eng  an  sskr.  grab  znscblicssen  scbeint^und 
fröber  auch  woblein  Präfix  gcbabt  (schwerlicb  gebort  ahd.  kor- 
tar  Jleenie  (Grajf  IV,  490)  bieb er) 5  anders  Po»  (I,  184,219)5 
davon:  -Xr^d-Bv;  -Xfjdov;  -rid;  'Xrjz^g,6^  -- Xaiog , a , ov ;  -Aafiw 
(zusammentreiben);  dyeXatfjg^o;  a%ifAayiXf}g,6;  ^Xm;  cvpaye" 
kao/iog^o;  "aTixog^fjy  ov. 

d  (=  d  1, 382)  +  yg^  (=  Sskr.  grab) , eig.  zusammenfassen, 
dann  fassen^  nehmen  überbaupl;  gilt  für  äoliscb  5  dazu  :  ot;- 
V'dyge'tog,  ov ;  "^üla^rj;  nctXiv<xyg£rog,ov>  leb erwäbne  liier 
aygfjvov ,  to  Netz  [was  aber  aneb  zu  dy  {tür  jay  I,  150)  gebo- 
ren kann,  so  wie  einiges,  dabin  gesetzte  (z.  B*  dyge/ita,  ^/j(ov^ 
-ffiog,  -ala)  aucb  bieber  geboren  kann^  ^ta^ygi^io  (vgl.  I,  151) 
lebendig  fangen  (vgl.  II,  128),  ziebe  icb  jetzt  mit  Bestimmtbeit 
bieher]  c^';/^  ferner:  in  ßaXavdygcc,!];  ygedyga^T];  oäovTdyga^ 
nvgdyga;  noddyga,  ^ygdw;  -ygidw;  -ygiKog^ij^ov;  --ygog^ovy 
(-^^/^c»zw.)u.  aa.  [In  Zaygevg  N.p.,  welches  alte  Tradition 
mit  dyghvg  identificirt,  scheint  mir  die  für  dy  (I9  ISO)  angenom- 
mene Wz.  (j  a g) vollständiger  mit^rrj,  wie  gewöbnlicb,  erbalten]. 

Da  dygim  mit  aigi<o  identificirt  wird,  so  könnte  man  beide 
für  organisch  identische  nnd  nnr  dialekliseb  auseinander  getre- 
tene Formen  halten.  In  diesem  Fall  wäre  i  zwar  eine  sehr  einzeln 
stehende,  aber  doch  nicht  unnatürlicbe  Veränderung  von  ;^  und  a 
hatte  unorganischen  Spir.  asp. ,  wie  nicht  selten^  erhalten.  Allein 
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dygito  :  algito  konnten  sicli  auch  nur  in  Bezog  auf  die  Bed.  dialek- 
tisch gegentiberstehn^  dagegen  in  der  Bildung  Terschieden  und 
nur  wurzelhaft  verwandt  sein.  In  diesem  Fall  bietet  sich  folgende 
Erklärung.  Der  Aorist  (3te  Pers.)  yon  ctigioi  lautet  yiv'%o  für 
YbX  -  to  ;  hier  liegt  dieselbe  Wzf.  yor ,  wie  in  «  -  ysX*  Durch  r  für 
^(ygl.  S.  138)  entstand  paX  {Dawes  Mise.  259) ,  oder  mit  '  =  C9 
wie  oft,  iX  {eilop  =  epaXov  eiXov:  eiXov)'^  ebenso  würden  wir  für 
die  aige  zu  Grunde  hegende  Form  /«(»(vgl«  ayeg  :  ayeX)  nehmen; 
diess  wird  pag :  dg  nach  der  4ten  C.  Cl.  dgje  i  aigs  und  durch  o  ge- 
mehrt (ygl>  aigevjtievos,  neben  algoßtevog  Butim,  Lob,  Gr.  G.II, 
101  u.  yieleaa.der  Art)  a/^e-o);  aigeatg,'^;  '^at/uog^opy  aigejoe, 

vtHog,  -gijTiKog,  tj,  6v;  -ge/ua,  -Ofjfia,  t6;  -^gs/ua^tKog,  fjy  6v;  vyw 
firgta,'^;  ccgy^aigsaia,^;  -ia9iog,'i},6v;  '-td^w;  -loVyto* 

pa in avmdn- avg^dm (Po^^  1,226) ^ "glaxo^cus  in»avQi(Of 
-geatg^i^;  -gtoHOfiai;  ^«inoi/.*  dnovgag, 

yeX  in  ylvio  (vgl.  (pivtig  S.  106),-  peX :  iX  :  iXiä  u.  s.  w.  iXeto^^ 
&,  ov;  e'Xwg,  -gor,  %6;  -giövyio;  -gtog,6ein  fVasservogeU^EXivfj 
S.  p.  {(urpsXivf]  Daw.  258)  die  Geraubte?  siXtag^o  im  Zu- 
stand des  Gefangenseins ^  aberlat.  seryus  scheint  davon  nicht 
getrennt  werden  zu  dürfen  (sa+ver-vus?  vgl.  1,  82,83)^  eM' 
^^ff>  Oy-Tixog,  riy  6v;  -t«vo)5  -rela,  17.  [Mit  Erhaltung  des  organ. 
g :  psg  in  dvapeg,  alterthümlich  dvpeg,  assimilirt,  dppeg,  in  dpsigoi, 
de l gm  aufnehmen^  aufheben,  welches  früher  (1,84)  noch  nicht 
erkannt  war]. 

ivTTjg  (vgl.  yipto)  in  avToiwfjg,  av&ivTijg^o;  avToenel) 
av&evTta  ,ij;  -TiHog  yfjyov;  -Trjiiia,  to. 

a  ==  6  s  y a A :  f a A (Dawes 246)  :  dXianof^ai,  {dXwao/uaiy  ip(^' 
X(ov  :  idXmv  u.  s.  w.)  ^  ciXwoig,  ^;  -at/uog,  ov;  dXmiag,  ij,  6p;  «Vß- 
X6(o;  -Aco/*a,To;  -Awviyff,  o;  -^1x0^,17,  ov. 

ß  =  (r:~)  gl  ßsg-vd/uie&a  durchs  Laos  erhalten  (Hes,) 
{so  auch  hieher  (wegen. sskr.  gridhra  lat.  vultur  S.  138)  fier 
^a|,  Ifgai  (letzteres  für  psga^),  die  früher  (I,  323)  unsicher 
gelassen]* 


&■ 


o  Gestank  f  "Owp^o. 

Mit/J  =  y(vgl.  S.140)  ßgä'fiogyO  Boeksgestank  n.j*^''^ 
-/udStigy^-ßtaTwdf^gfCg;  -fiioi.  [Hieher  ßgä  izivd- ßga  (ys, 
xiva  bei  y/^Kig)  17  Bocksgestank  und  I,  265^  Yro-ßgavßia,^o 
(juivavga,  -gdm  PolL)  vergessen)]. 

Das  g  weist,  wie  gewöhnlich,  auf  den  Laut,  welcher  iin 
Sskr.  ri -Vokal;  daher  hieher  gunirt  ßog  reduplicirt  in /fo^ 
ßogog^o  Mist^  "gfadrjgy  «c,  -gv^w;  "gl^io;  xaraßogßogmißy^» , 

Da  i;()=:ri  oft,  so  ziehe  ich  hieher  yvg  in  dvd-yvg'iQ»  V^ 
-gog,  o^ij;  ovo'yvgogyO  ein  übelriechendes  Kraut* 

Mit  a=y  (vgl.  S.  131)  dgoD  (für  ygio) in  ägo)*f$a,  to;  -/*«" 
tiHog^'^yOP;  ^Twdfjg^eg;  -vitTjgyo;  -T/fo».  ^    ^ 

Spurloser  Verlust  desy:  pTt',  prff,^  =  88kr.  ghran'a  iVfl««» 

mit  Verlust  des  thematischen  Vokals  und  dadurch  Uebergang  m 
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die  dritte  Declinatlon;  Qmov,-vaQioVy%o;  -faco^  [obgael.  sron 
Nase  hieher?  sek.  Form  darch  c  Ist  lat.  ra(ii)c-ida8  Tgl.  weiter- 
hin abd.  riuch-ani* 


sollte 

ren  mit  €=/^  vrie  scüod  inelirracli,  rvLtygv 
Form,  ria-ch-an  (Grazil,  436^,  mit  spurlosem  Verlust  des  An- 
lauts =  sskr»  ghy  wie  ofk^  da  dieses  sowohl  unser  riechen^  als 
raucheuj  so  erweist  sieh  auch  litth.  garasJRauoA  als  zu  dieser 
V^gh  r  i  gehörig.  Zu  grieeh.  igv  z  egev-pa,  17  das  Auswittern  der 
Fahrte;  'voifü;  -vijttjq,  -^istO}  -%Qia,  ^;  dptQtvr^aiC,  1^ ;  -yiy- 
%os,  ov;  eiegevP'fjTixog^i^,  op. 

(yQ)yQd-(Oy  yQaiv(anagen;\eit.  grauschtt(Prät.  craud-u 
Inf.  graus-t),  litth.  granzu,  eraussti,  slay.  glod-ati  lat.  rö- 
d-ere  (für  gr6d-ere)  u.  aa.  (vgl.  Pottll,  199,  271)  führen  auf 
eineWzf.,  der  ungefähr  grieeh.  ^^at/c^entsprechen  würde*  Da  aber 
J  gewöhnlich  sekundär  und  av  Vriddhi  von  v^  so  fuhrt  diess  auf 
eine  Wzf.  yQVy  diese  scheint  in  yQU(o{(vtr  ygacw  Iste  Conj.  Cl.) 
bervorzu treten,  dazu  tioAv/^oo^ ;  an  j/^aco  schliesst  sich  ;/^oiVa), 
etwa  nach  falscher  Analogie  von  8Qa(o\SQaivo)^  Pott  nimmt  es  für 
ygad-vfü  (vgl.  I^  llSaa«),  allein  diese  Form,  obgleich  nicht  un- 
möglich (wenn  ()=:sskr.  ri),  wird  wenigstens  durch  nichts  indicirt. 
Eine  Wz.,  an  die  sich  ygv  mit  einiger  Sicherheit  schliessen  licsse^ 
kenne  ich  nicht,  der  minder  sicheren  und  gleich  berechtigten  Mög- 
lichkeiten sind  viele.  Zu  ygalvfo  intensivisch  rednplicirt  (Bopp 
Gr.  s.  569)  ydyyQaiva,  rj,  ein  stark  (nagendes)  fressendes  6c- 
schwür^'VoojLtaiy  ^vwatg^ij. — 

ygv  Naturlaut  das  Grunzen  nachahmend  ("ein  andres  y^  I, 
211)^  dsLZuygv^ot),  lat.  grunnio(sl.  grüm-ljön  tönen  K.G.1)j 
ahd.grun,  grunzjan  (GrafflVjSS&ff,)-^  ygva/iioe,  6;  ygvHzog, 
i],  6v;  ygvaawv  (für  -xitop  vgl.  ygvXXiwv)6f  Ferkel^  dygvlia^  ^; 
ygvXXoSy  6;  ((ürygvu-},o?),ygvXog,6;  ygvXXliav,  6;  ygvXXi^to 
(vXi^w);  "tofiog^o;  ygvXXrj,  "XT^Oig^fj,  —  Mit  diesem  Naturlaut 
bangt  vielleicht  Wz.  yg  tönen  zusammen  (S.  129). 

y/^yvdo.  Im  Sskr.  g'n4  kennen^  verwandte  bei  Pott  (1, 182  ff. 
rgl.  Lth.  Bor.  Pr.  26),  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.),  6ra/f  (IV,  408, 567)5 
mit  kurzem  a  sskr.  g'ua  weise,  gn'a-p  (Causalmrm)^  Präs.  von 
gn&  :  g'ana-mi  u.s.w.  scheint  darauf  zu  deuten,  dass  g'na  eine 
Contraction  aus  g'a-na^  daher  eine  Verbindung  Aiit  y^ssKr.  g'a-n 
(S.  116)  nicht  ganz  unmöglich  {Pott  1,  253,  II,  198);  an  diese 
Form  gotb.  knn-nan  wissen  (für  kun-jan?  4te  Conj.Cl.  Graff 
IV,40Ö). —  grieeh.  yvm:ytyvd)'aH(xi(ygL  sskr.  g'ig  na-saaa.), 
ylvaanm;  k'yvwv  u.s.w.  \  yvdaig,  '^;  yvwoToSf  rjy  6v;  -Tinos,  77,  6v; 
'^VQ>  "'^VSy  0?  yvfOToc,  ri,  6v;  yvwjua,  ro;  (lat.  gromaPol<I,101); 
-lua%€voi;  -TBV/ua,  %6^  -/u^fi^;  -/Jtrjdov;  -/uidtov^TOy  --ptiHog,';^, 
dy;  "/ittaVyO;  -juovixog^ijfOv;  -/lovevia^  -/noovvfj,'!^;  —  yvmgl^ta 
(lat.  gna-rns);  -iOig,  Vy  -ajuoGyO;  'a/ua,i0y  -aTiK6g,i^,  ov;  yvd- 
Qi/tiog^ov^  -jtAOffjg^vj  [lat.  gnarigozu  narro(Fesf.p.95),  gna- 
riyisso^  norma  für  gnor(i)maJ.  avayvwa/iia ,  to;  -OTygtov, 
t6;  ayvmfAOviiüi-^vuig;  dyvdg^Oyi^y -aia,^;  ayvdoao)}  givotoyvo)" 
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futla,  17 ,•  fivsyvwQtoTog, ov;  an  yvo :  ayvoia  (darcfa  SaJDT.  j  a)^  -poiiw, 

[Da  sskr.  anu  +  g'n&  J?e/eA{ heisst,  zieht  Polf  (1,18311,151) 
hielier:  ävtaya  befehlen^  allein  diess  ist,  abgeselin  von  andern 
schwer  anzunehmenden  Äenderiingen,  ein  Perfect.  Ich  crklärees 
ähnlich  wie  tjvoya  (S.  22),  ijvo&a  (1, 77)  und  stelle  es  mit  dv^dyn-fj 
(U,  22)  zusammen ;  nur  ziehe  ich  es  zu  der  WzF.  dyy  (S.  l&)niclit 
dyt^^  daraus  würde,  nach  Analogie  von  ^voyu  (eig.  ävo«o)  üvoyy 
oder  mit  Versetzung  der  Quantitäten  aviofa  d.  h»  tcA  zwinge^  ge- 
gen eine  Verbindung  mit  dvdao^  (Kühner  Gr.4jir.  1, 260)  spricht 
der  Mangel  des  p^  dazu  dvwyjirev;  fjvoyov,  -;^€09/u.aa»  «fw;^,iy.] 

Mit  Verlust  des  y;  voos  (für  yoj  op  vgl.  äyvoicijdyyivoia), 
vwe,  6  (PoW a,a.  O. II, 689) \  ( Acc.  roa,  N. voeg D.  i/oi) ^  votdioVy 
to^  vosQog,  ä,6v;  -QOTfjQy  ^H  ("QwtoQjOV zw,) ^  roiw^  v6f]ft<x,%o; 
-fiwv,  ov;  vor^otQ,  rj;  -Tjtog,  f],6v;  -TiHog^  i],  6v;  votjQOQy  a,  oV,* 
(^'oow spät*);  dvoia^rj;  dvomia,  -rjaia^  ^;  -i^töiVw  (-i^Tevo)?),'  ini' 
^ofj/naxiTiog^tjyOv;  BvvoiKog,'^,6v;  6/jovos7ov,v6;  ngovo^rjSjOy 
&6apw  {Pott  II,  377) ,  KgaTiPog  (ebds.  395). 

0  fnr^  (vgl.  S.  120)  orofta^ro;  (dafür  entscheidet  lat.  co- 
giio-men  gegenüber  von  nomen)  für  oi/o/fcx)^  (wie  lat.  no*meii 
u.  die  Derivata  zeigen);  in  den  übrigen  verwandten  ist  der  Anlaat 
spurlos  verschwunden  (vgl.Pott  1,182);  ovo^iaivw  (für  "juaV'jw)^ 
^fid^iia;  -fiaaigf-ola^T];  (-a/«a,  to?),'  -arog,  1^,  6v;  -t/,*  -%JQ, 
-T^ff,  0, -■ny^i«,  rd;  -ti^ogyijn  ov;  ovo/udiiov^ro;  -T/xoffjiy,  ov; 
ovvjiia  (äol.),  %6;  dvxiovv^ila,'^;  -/iiiccg,  ru  ov ;  drwvvjuog, ov;  -fiif 
-/tf/ ;  vwvv/iivog  (f.  vmvv/iiavog  vgl.  1, 530)^  oV;  o/imvv/Liiw;  -/HOSt 
ov y  TTMQwvv/u^o);  -fft^W;,  "laoftiayio ;  nagiopv/iiow. 

Mit  dem  organischen  sskr.  g'nd-man  identificire  ich  auch 
OTj'ßat  C/faT  =  man  wie  in  6voitioL%)y  o^/^a,  to  Zeichen  {y^* 
slav.  znamenle,  russ.  zuakZeic/ien);  wegen  g'ina  vgl.  l^i^ 
wegen  Verlust  des  v  oben.  Dazu  ofjindiioVy  %6 ;  -/iddiov,  %o ;  -/<«• 
Xiog,a,ov;  -fta^i^o^iai;  -fimoeig,  eaaa,  ev;  üfj/ttalvoi  (afjftavjti 
vgl.  ovo^tatvw)  "fiavaigfi^y-VTi^Q,  "Twq^o;  •'iQia,-Tgtg,i^;  -^r 
QioVf  "TQoVffo;  "imog^  iyov;  OTj/iiaalcc,'^;  o^fiala,  ij;  -/uelajfji 
"/ueiov,  %6;  -BmdrjgyEg;  'Bi6(o; -61(00 ^g^r]  (-€/w/«a,To zw.);  -ifi%os,il, 
ov;  -TiKog,  1^,  ov;  dofjixog,  ov;  -/itoT^g,  ^;  -/uwVy  ov;  -/itavtog, 
ov;  dioar/iula^'^. 

Da  g'ana  mi  zu  g'n4  im  Sskr.  und  ^=:  ;^ oft  im  Griech.,  ziehe 
ich  hieher  (irv-ea,  rd  Künste  u.s.  w.  därjvsg  =  dngovotitov; 
aöavifj,  17  {Mies,), 

X  für ;/  dialektisch  \nHoV''vio)y  Hovew,  vgl.  goth.  kunnan  (S* 
143);  daraus  wohlxo^o)  (ionisch);  xoaco  in  dfivokwv,  £vgvKoaS, 
€vgvx6(oaa,  in  einer  MengeNn.  pp.'l7moie6cof/u,aa.(Pa55.8.v«xoe<o)^ 
ogvt&oHoog;  modXegAog  (zu  TjXiog  I,  63). 


Wurzeln  und  Wzformen,   welche  mit  K  anlauten. 

K,  manna  genannt,  nach  einem  phönicischen  W.  =  hcbr. 
V\\^  nahm  auch ,  als  im  Griech.  nicht  unterscheidbar,  das  «o^i^ff» 
hebr.  pj'ip,  welches  sich  auf  einigen  Münzen  in  der  Gestalt  Q(l*l' 


J)  erfaftlCea  bat,  in  sich  auf.  Letztres  diente,  Pferden  eingebrannt 
azu,  «le  als  cormthische  zu  bezeichnen,  daber  HonnaTiag.o  ein 
Jtrjtrd  nut  dem  Zeichen  Q. 

X,  hpj  eig,  Fragpron.,  dann  relativiscb  (rerbindende  Fnure 
vgl.  fverywehherht.  qnis,  qni)undtnde^mXgescliwäcbfe  Frage) 
(vgl.  nacbgesetztes  lat.  quis  deutscbes  wer  u.  8.  w.).  Die  Form 
bv  im  DeuUcben  erbalten  (gotb.  bv-a-»  Gro^ IV,  H83  ff.)-  in 
den  meisten  verwandten  Sprachen  (schon  im  Sskr.)  ist  bv  zub 
verhärtet.    Für  die  Richtigkeit  dieser  Auffassnrig,  Wonach  h  v  or- 

|*!^rol'''**}  JÄ'''^''**5?''f^.*'^5^  »^«'»*  »mgehehH,  vgl.maii 
^.  b&y  t>4  nnd  Wz.  -^ri :  bvri :  kn  n.  s.  w. ;  ao^b  spricht  einiger- 
maassen  dafür  griech.  no  r=  b va.  Dass  der  Uebergavg  to»  b v  in 
b  ancb  natürlicher  scy,  als  umgekehrt,  will  ich  in  diesehi  Werbe 
viro  unser  Augenmerk  erst  Basen  für  die  Tbeorle^amtrielt,  ^Icbt 
nrgiren.  Da  hy  die  organische  Consonanz,  so  wSre  e»  nicht  im« 
möglich,  dass  diess  Pronomen  ein  Compositum  aus  den  Pronomi« 
naistämmen  b ra)  und  v(a)  (1, 272)  sey.  Doch  ist  dabd  zu  beden^ 
ben,  dass  da  der  organische  Consonant  des  Pronominalsfammea 
h  (a)  sskr.  gh  ist  (vgl.  Pron.  x),  die  organische  Consonanz  des  vor- 
liegenden  Pronomst.  gbv  sein  würde,  welches  schon  vor  der 
Sprachtrennung  zu  bv  geschwächt  und  wahrscheinlich  auch  zu  k 
verbärtet  sein  müsste  5  anders  Bopp  (V.  G.  §.  386  ff.).  Diese  Proi- 
nommaleonsonanz  tritt,  wie  die  meisten  Pronominalstamme,  mit 
den  Hauptvokalen  a :  1  s  (u?)  auf,  also  organisch  bva :  h  vi :  (hvu?). 
1.  Form  bva 5  gotb.  bva^  mit  Verhärtung  des  h  durch  Einl 
flussdesvs  laf.quo(wovon  Ff.Jn  der  Dcclinat.),  sskr.ba;  aa.- 
Verwandte  bei  *o/ip(a.a.O.  inibes.  S.558),  litth.  kas  wer  (käme 
u;o  :rr  sskr.  kasmin  Loc.\  kad  wann  (=8skr.  ka-d^).  kaf  wie 
lett.  basi -'^ — —-^   ^     '        *      .  «.  -        r 9 

v,  iotfiscJ 
«17  indefinit; 

oTfny  für  oT-ni^ :  gnfj,pnncc,  ontßl  Welcher  Casus  dies^Tr«:  Ka  ist, 
ist  nicht  so  ganz  sicher^  wenn  :t=  lat.  q  ud,  möchte  ^s  Ablat.  sein; 
fnrqaät,  hut-^  ahet  fraglich  ob  fem;  oder  mase.  d^nh  griech.  ^ 
lat.  a  kannnncb  dem  organischen  a  entsprechen  und  das  Griechi- 
sche bat  sonst  keine  Spür  der  Unregelmässigkeit , '  die  iifo  Lat.  die 
eigentlicbnnr  inascuimare  Äblativendung  ät  auch  ataf  dieFemi- 
nina überti^gt.  Ähl.  mse.  f^w^iön. fco} (Für 7710^^=  sskr.  k(asm)4t), 
indefinit;  not,  noi^  welche  Casusform  diess  sei,  ist  nicbt^anz 
sicher  (am  wahrscheinlichsten  Dativ  nach  Analogie  von  utn  für 
/eo-bb«  if^oht  vgl;  lat.  eubi  in  ali-cubi),-  Sno^.  ^^t  (vgl.  I, 
4üt}5  no^i,no&is  on^p&hono&i;  no&ev  (vgl.  sfi^fcr.  kuha  für 
^ndha^^ni^tjc/imatin  Sank.  75)$  no&ii/$  noae  (vgl.  I,  388) 
dor.  ^vgi  ntoi,  xdig,  n^pos^  alle  dreir=  einem  siskr.  bv^-vat 
(vgl.  1,402),' 

wkr.kvabeisstwo5griech.  entspricht  j^ov, welches  demnach 
lremGemftwist$schwerfichistaucbfcva=hvamitVephärlJinede^ 
k(wieim]at.  ffuo)$  ich  erkUire^sfür  eine  Bildung  aus  ka+va?vd 
i-va  u;aa.J y  n6^e,  no  ua  (vgl.  weiterhin  Pron.  k'a),  tOTe,  oniTar ; 
^OT-«yto^  (2oj  =  S8kp.  kat  Ncutp.  inZsstzg.,  lal.  quod  vgl. 
Bopp  V.  G.  S.  Ä58),  nodaTtos,  n,6p  (vgl.  1, 127.  Pott  II,  265); 
notanwg.  '., 
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51 0 : )fi0  mU  GompftraAlrsuiF.  dslsr.  Isa-Ura,  goCh.  byatbar 
{GrafflY^  |S|7)^  römiscOi  (mit  Yerlust  des  c  r^LBQpp  Y.G.  S. 
566):  utcr  für  cnter,  ^vlech.  no-rcQogjXote^g,  a,o$/;  siors' 

Tno  +  ios;  w  =  AAa^.  ^a  (vgl.  1, 38a,  4M,  456)  erMäre  ich 
jeMtiiv  eine  Nebenform  der Itteo  ComparaAiyendong,  organisch 
ija]ps(vgh  6/30^,SG):  ^9iesy<X}^9f$'6g,if  6v$  ian*  noloe;  noio^ 
%i}g,  fj;  nckaw..    '■    ."  ^ 

9£a:da)  m*taj|l6rvSii.pejda*ivcddiing«d  (vgI.*fr«^n-7o^Diit8fi]sr. 
pank'|i*i9;i  aft.),id00i)ri  g|iD;g in^te  oft  in  o  iiher  (vgl.  naotg'S.  75), 
daher  n 6 ai^.g Süiijaotog,  wrie  (o Aio)r»««rD'^^  ov^  (i/«oViioto^j  09^,  m 
de»e^  jia'F<w>.  die;loiiiac3i-.>orgaui9QheForn)  .>foh  ttvöo^^  ifidefinit 
^ebluiiiliit  q)itotiiis  zißig^  (Po»  11^304 i^ofipT^G.  433)^  askr« 
ßntsf  risj^t  liarli»  dessen Ehdiin^Mebar.Tecvkandl^  «oistAunaiidi 
oao^(l>?4fl4)  SHtQiiblÄiiea.    AIs^sk o«doCj  ^^^S  ^aog,i^,cp^  no^ 

^.nXot^Qg  (S-  97)> —  Von  noaog  ein  neuer  Supeual.  n.oa%bgy7j^ 
w  iy^^  P^ttV^i  AS&)^  -mmog^a,  ov^  \9kooo^/icb^ («GMopos.  iiaea 
s^^  W:^*^/?>  Äop/»  Gr.  8.  r.  675), 
..  M j  c^o  imU  i^aco  (vgl.  I.,  820)  »,^^ixo  ä,  iy,  0»^;  '-ninifg^*'^^ 

.  ^g;  4>de^  eigenllieh  ^«e  iy^^  .niivw)vikK  Suff,  ^o  (i^L  sakr» 
iAk  :  i4fL-u jlip  j  pura  :^  purarA'ia  S^9).7r:9;a^<i  (a[UQr;lM.)iii5vi;^ 
ftfi-y'«(ttbfftraMK  vgl.  vveitcrbin).  ')' 

Acc.  Ne|iti^.*lai.  qii»ni  uMsqtiiHi^^j^ieolu  H&p{AoT.),9^i9, 
^d  mit  iiideßmter  Bei.  (v«l>  c?^  S»  48  «Dd^tl^  138,  it  l3Sir303). 
..;.  Hjiuli^r  g^i^irl  auüft  rtti/8(ygt  a*eh  Po^)l9.3U9,390)^  ur- 
£ipriiilgU<)b  voi^livisd^  wii^  (d^'«^ie^4er)$  <die  Form  jEvreifeUiaft^ 
p)^  jitbrj^^i  <<^  daipil4dentl9db?j2odec  ojb  vle  ym  ($^49)  ^«\orklä- 
f^^^qifs qb  e'm  Ca$u0  (et!«ra ß4itfv),.Qd«r  ob ::=: demgolh*  Jii^ai va 
tv{ej((^^lV,|192)^.wel^h<ei»  d^e#j(i.8^bff-.h«'va  (in  keyalal»)  ans 
ka4-iv4i  ejatspricbt^  so  is^ßRHm^ss^^ax  +  tpx  (-Tgl.  ^skr^  kaiTA  und 
(^Ußpp  Gr-  ssöf .  p.305)  vo»  Jk'aj>  R*  ^i^eiji<^r)1 

[.)f ^  ip*i .  w  K  ?7  ;#  5f:0  ff^  K»;  X»  iry:»^^tWr(vg|% 

sskr.  ka  in.i^s^Ug.  U«id.i»b0aisö  t«  laoA  vorn^ndten  Sprachen 
(rgU  jl?o/ip G^.  Qsqr.^di.  V.  G; ».  538.  Po»£.  F.  I,  Ißi),  grieeb. 
Beispiele  vgl.  I,  :18^  33, 268^  88i  und  sonst. 

2.  Foriii  h  vi :  $skr.  ki «.  äa...  ßQ^V.  G*  S,;566ff*  (griooh.? 
y|l-  yreiierhin  Va)  1^  kiekii;»euiel:;:=sskr^  kijat^  Ith,  keli(fiir 
liieli  Ygi- klejiets^).  t  .^ 

'  3.  Formhvu  bähe  fteh^i»s#ei(elti;  goth«  Jbeissjt  nömli^h  nie 
hvar5  t*;oAt>.(Gr«jf  IK5  4Jaa)hrädro^  biratfi  (^Vds-  1J!00)$  b 
dreist  aii^oscbetolieh  d^s  bobaMU  Lo^al^oiflf.  «sbr/tra^  die 
Form  #lsp  b v^  - 1^ a  ^  di^aer  emsprikiitt deutlieh  ssihr.  k  o  r  trU^  wo 
also  ki|:^)iT,^jdH>#  phonetlscAi,  niebt  Oi^ganU^b  ^,  in  g^th.  h.var 
ist,  wie  in  abd.  hvara  =  goth.  livadre,  sskr.  tra  yeMtänna^lt; 
^iesel)io  Versliwn^iHig.iii  iai:  :(()U  dir-s  um  Jär^jrMtr  a^^veti^o  u  m  ^ 
ini|abdf  bvar*>uiiibi'fi'ai:ii«l^leidi«r  Bed.istlat.^«ttiv  wcilehea 
sieb  al^o  aueb  am  heaten  als  eiiio^^eldtiimmeluiigvoa  ^«o-tra» 
quor  Aehmenl^^st.^.gam&ebenisoititfb*  kur=;i^br»  kulca^  eben 
80  erweist  sich  ^^kc^  k  li  -h  a  fiur  ku.-  dibü,  vetgütoben  mit  griech* 
no'&eiy)  als  für  hya-ba  :bTa>dha>.sli^ond^  jiemnadi.  worden 
wir  auch  sskr.  ku-tas  und  ku  als  erstes  Glied  in  Zss(;Eg.  a«f  die 
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selbe  Weise  deuten ;  so  liessen  sich  auch  die  lat«  Formen  Mtt  a 
auffassen,  allein,  da  lat.  u  ssfcr.  a  geradeca  entsprieht,  iolässt 
sich  deren  cu  auch  gradeMi.mIl' ^ uo  z=hva  tdentificiren^  ygl. 
Beispiele  bei  jBopf>V.G.5B3,vM  deAcii  lat.ü-quamfiir  eut 
(=  sskr.  hat)- quam  stehl^  iioide  isl  2'sskr.  Jttiha,.griech.  «o- 
&€(w)  (wegen  des  eingesehobtaen  Slassh  vgl.  man  a  li  u  «>  n  -  de  dX^ 
Xo-&€  aa.)^  dazu  gehört  wohl  auch  C4ll  In.pro-'ralfiir  quol  r=: 
quor=88kT.  kutra^  cuibatihicr  indefipniteBedeatang«xiior  wo^ 
failein  ul-tra  und  ▼erBtünUtarelt'ul<»s  geliövtui.iol-dus  jener]^ 
hieher  auch  wälisch:  cyd,  eydar^  cüMai  ! 

Wie  c«l  in  pro  *  c u  1  achcint  «iiwrf  hieiier  zm  geiwJfccu  wt  in 
i'  %6l,  dessen  e  =  demProii;a  (l,i);  l^r^Mtepriehe  9r«r  (S.  145)^ 
es  hiesse  danach  wörtlich:  daiwo. :  fiodi'äst idiea*  VetUndniig 
unsicher,  nicht  bloss  wegen  des  .achwachen  .Zusammenhangs  dev 
Bedd«,  sonitem  auch  vreä  neben 'diesein  im^  nicht tc^^^iwahl aber 
neben  nrjpog  dialelctisch  t^v^ig  besieht.  '  Vielleicht  ist  an  den 
Proust,  sshr.  gha  (ygl.  ^o))  zn  do^hiln,  dof^eni^h  durch  k  ver- 
treten sein  könnte ;  afiein  desBcn'stavk  herwoMvet^nde  Bed.  ist  Ater 
(vgl.  auch  B^pp  V.  6.  S.SSe).  Jencp  EffkÜMn^'ziiGrlge  ist  iel 
in  ns4&$,  %ci&BV,  lulos  yer8tiimmeluug.i^on  inel  m  ixBid^ev ,  -^t) 
-ae;  iusl-vog  (vgl.  S.45),  neipog,  vfjy  vo  (ganz  so  goth.  jal*nft 
(Jen- (er)),  aber  aus  sskr.  t  ja  vgl.  Pn^t.  T)^  iuB^iW^,  if/op  )  ine- 
%Biv<t;  dialektisch äol. :  j^^-^^f  (rgl.  n^i^u)vnA\9  füric)  vr^^^og, 
Aar,  ^fjifoSyt, -^ev  j  -pm&e.  .  .  '^  ■  i./ 

Wenn  ans  dem  Fragpvonomeii  ^x^r  mitdcABkd.ilM'tlicrmr^ 
gehn  konnte,  so  konnte  auch  der  Begr.  unten  (Ictztresals  einilor- 
ten  gefasst)  herfiortrelen,  und-dami  BieTi(eioii.biefieFM4^rix  (über 
ta  Tgl.  ^r«S«30);  doch  gehöMaucb  lUesoavielleiUit  zu  Prob. 
sskr.  gha,  wt^aber  dieBed.  ehenfaUs«ohwieäri^-.(itop^£rlj  sacn; 
zukathaoiirie,  welches  der  Bed«  nachganniditpasst);  jBiMlbn(^ 
JPotl  (11,184)  '^yAtkEu.HttTA>  (iBLller,'naidi£iLi^^r  Analogie  gdijldcter 
Abi.  tüvxa^twT,  oder  Ta)=sskr.  Suff4'tba)9ini8ico^r;  r^d^^  m^vA)«- 

%p-€vs  «c^ü«  in  Zsstzg.  )eam/*/?oirf^aa.  (alter  Ilaliv?)./ 

Das  palatale  sskr.  h' steht  in  einem  laqtwitrwancltschardiqheki 
VerbKlCniss  z«  sskr.:k^.  fi&r  dasaferkv.  m^-kis^.  iiÄ-hi6>ersc&cint 
zend.  ma-k'is,  nai«'ki6i(]Ifa]^.¥i.£vSi.3fift)«ndmherhanpf  k'}, 
im  masc.  k'i«,  neutr.  k'rt  als  Pron*  inierr»^  (JUirln.  Goqiäi^s.  I. 
Yacn.  I,  K.  CXLII),k'vant  me:ifiäl.f&r  ktaints>lAt;  quiani-us 
(▼^1.  BappY.rGf.  S.465)^  eben  ao  efhclikintslaY.  t»^h e{I[op.  OL) 
ncsnen  ko  «h  Fragpronomen  {BoppcKt.  fi.  S.^TB);  Dieaemnach- 
nehmen  wir  keinen  Anstand  das  eakr.  «pconominalek,  welches 
wich  Mit  den  Vokalen  aundii.verhitndc^ersblietnttfc'a,  k'i  als 
Absehknng  von  ke,  ki  zu*betDafhtcn^  die  sich' jedoch  eofaon  vor 
der  Sprachtrennung  als  besondere  Fm^m  fixirte«  'Im  Sskrit  isf  e^ 
nur  indeßnit,  -eine  Bed;,  die  in' dien iviWandlien^pvacbeti auch  bei 
den,' der  organischen  Ferm:hTa'i4^se«tajpreehpindei%^fiMdongen 
hervcH^ftit.  in  den  verwAndten  Spsachen  dagegen  tveten'anch- bei 
den,  der  Form  mit  k'  entsprechenden^  Gestalten  alle  drei  Bcdd., 
die  interrogutive,  indefinit^^  relativ^  {copulative)^  hervor. 

1.  Vi  sskr.  nur  in  k'itt  z.B.  kac-k'it,  indefinit^  griech.  %i 
in  tiß,  Hl  (für  %n)j  Pron.  indcf.  ^  Gen«  itvig  u.s.w.  erklärt  sich 
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i^ielleicfat  ans  einem  Nenir,  ^tv  =  sskr.  klm  nach  Analogie  ron 
kim,  dessen  p  in  die  Declination  eingedrungen  wäre^  Tielleicht 
ist  es  aber  aus  einem  Thema  tivo  entstanden  (mit  Verlust  des  tbe- 
matischen  o  wie  im  Griech.  so  oft).  Diess  71  -  vo  verhielte  sich  za 
VI  wie  sskr.  k'a-na  (kac-k'ana)  zu  k'a.  Da  neben  k'i  entschieden 
k'a  besteht,  so  kann  man  zweifelhaft  sein^  ob  die  dialekt.  Casnsff. 
Gen.  vio,  ep.  Tev,  %w,  Dat«  riw^tw,  Pfom.Plur.N.  %a.  Gen.  riwv, 
Dat.  lioiot,  aus  der  Form  %i  oder  70  zu  erklären  sind  9  %io  yerbäit 
sich  z.B.  zu  sskr.  k'a  wie  /cfo  zn  sskr.  ma^  im  übrigen  hätte  die 
substantivischeDeclination  die  pronominale  mehrfach  verdunlsel^ 
doch  lässt  sich  auch  allenthalben  %$,  zu  Grunde  legen  und  manches 
aus  Binwiiriiung:  falscher  pronominaler  und  substantivischer  De- 
clinationsanalogieen  erklären.  Für  diese  Annahme  sprechen  die 
äolischen  Ff.  "fiwy  TiOiO$v  (Ahrens  De  Graecae  Ling.  DialL  IST), 
ans  denen  folgen  könnte,  dass  « in  jenen  Ff.  Vertreter  von  t,  wie  so 
oft^  ja  der  Nom.  Plur^  Neutr.  -^u  istimmt  fast  genau  mit  dem  aus  der 
Analogie  von  zend.  kj  -a  lat.  qu ia  {Bcpp  V. G.  S.  569)  erscfaliess- 
baren  zend.  k  ja,  woraus  dann  als  organischere  Formrgriech.  %ta 
folgt,  welches  uns  die  dorische  Form  des  Pron.  interr.  ad{BuUm* 
Gr.  Gr.  I,  S.  307  *)  erklärt,  deren  o  durch  Einfluss  des  i  aus  7  ent- 
standen ist. 

Der  Form.nach  stimmt  fast  durchweg  mit  n  als  Pron.  indef. 
7  /  als  Pron.  iiitercog.  überein ,  welches  wir  daher  allem  Bisher!- 
en  zufolge  für  identisch  mit  ihm  nehmen  dürfen  (hudersBoff 
.G.  S.58O9  Pitt  11^319);  dazn  7/*-);  (vgl.  x(o)  Pron.);  davon 

Zu  Ti  als  Pron.  indef.  o^ri^^  iffi€,o,  vi  oder  otti  mit  o^,f;>o 
oder  6t  (I9  <400)  zusammengesetzt;  o^Tts  fnr  o%Tig  mit  dem  Nen- 
trnm  von  o ;  ov  als  Stammform,  wie  Stto,  azTU  beide  für  sskr. 
jad  +  griech.  %a  (für  tia,  s.  ohen);  ovi,  o%%i,  eig.  Acc.  neotr. 
daBs  u.  8.  w. ;  fji4j*!pig  (vgl.  zend.  m4-k'is)y  eben  so  ovusy  ov%^' 
iapog  (Soff.  sskr.  taaa),  97,  ot^. 

2.  sskr.  k'a  dureh  die  relative  Bed.  znr  copulativen  CodJuoC' 
tion  geworden  (vgl.  uai  S.146),  griech.  %i  (Potf  II,  319,  S6<9 
Bopp  Gl.  sscr.s.T.  k'a,  V.G.  S.534);  owe,  fjbfjxe. 

k'a-.ala  indefinitier  Nachsatz  im  Sskr.  z.B.  kin-ka  u. M* 
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-ojca;  et/Tf,  ^Vf  (1,402)5  oste^  navcoTs^  «Vi«««  1,136  u.aa. 

n  =  k'(vgl.  S.88yiw)in  O9)^a(l,400)  für  w  +  w«  +  «f«' 
und  vofpQa  =  TOT.+  ns  +  o^.  ^^^. 

Ausserdem  vgl.  k'a  noch  in  Bildungen  (1, 277,879,283). 

Ich  erwähne  hier  auch  das  snffig.  %a  in  avvi'Ka,  ni^vi'f^> 
^vi'Ht  a,  wo  av%i  u.s.w«,  wohl  verkürzte  Locativformen  {pax  avtot 


1)  Dieser  wendet  auch  mich  von  meiner  früheren  (der  Bed.  n*cii  ^* 
passenderen)  Erhlärun^  ab  (I,  107);  sollte  man  dor.  oxxcc  v.  >•'**'' ^ 
oTf,  ora  gana  trennen  dürfen,  so  wurde  ich  au  dieser  zuruclcKeB''  • 
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a.  8«  w.) ;  ua  kSnnte  aaeli  anders^  aber  eben  so  nnsicber,  gedeutet 
werden  (z.  B.  =:  sskr.  kva  wo  indefin.^  anders  Tgl.  Pott  II, 
305);  an  sskr.  iha  hier  (tut  org.  idha)  denke  man  nicht,  so  sehr 
es  derBed.  nach  passte;  YTohinawina,  dahin  auch  Ka  in  n  od -xa 
und  ipsKa  (1,427);  aber  in  änao^ua  (S.64)  ist  mir  xa  fraglich. 

%  o  iNahahmung  des  Lauts  der  Schweine,  daTon  uotCfo^  Tgt. 
nhd.  quik,  quiken,  lett*  kweekt;  da  alle  diese  Formen  dem 
nachgeahmten  Laute  so  nahe  stehn,  so  könnten  sie  unabhängig 
Ton  einander  entstanden  sein;  allein  litth.  entspricht  z weg- in 
etymologisch  richtig,  welches  ^r  nicht  mehr  an  den  Naturlaut 
erinnert ;  danach  scheint  mir  die  Verbalbildung  aus  diesem  Natur- 
laut^  theilweise  wenigstens,  vmr  die  Sprachtrennung  zu  setzen ; 
entfernt  verwandt  ist  slay.  kvak-ati  glucken  (jDo&r.225),  ahd. 
quaken ;  davon  aber  unabhängig  griech.  Hoai,  Nachahmung  des 
FrosehlautSy  lat.eoaxo. 

«drf,  noi'QyO  eine  Paltnenart  (äthiopisch?);  ''iMVog,VyOV 
(Sieph.  Thes.  ed.  Lond.  CCCLXXVU). 

[KäaQfVO  y^liess  nehme  ich  für  oufOfae  und  ziehe  es  zn 
Wzr  OHV  (I>61i)  mit  Verlust  des  o,  wie  oft  (anders  Pott  1, 84)^ 
^^S^^^Ag;^  »wdioy,  'SdQioy,%6»\ 

y/^%i.  Im  Sskr.  c!  lieaenf  einigeVerwandte  bei  PofI  (1,209), 
Bopp  (V.  6. 705),  dazu :  Ith.  ko  j  a  das,  worauf  ein  Gebäude  liegt 
(ruht);  pa-kajusJPrtede,  vgi*PoM(Lth.Bor.Princ.52),  kiemas 
jDof/(YgL  weiterh.) ;  ahd.  hi- w j an (Grajf  IV,  10(83 ff.)  beilagem 
{heiraihen) 5  hi  -  ra  t  (ebds.  1066),  goth.  h  e  - {)  j  o  Lager  {Grimm 
11,238);  hieherahd.hai-ti(GraJ*iV^807),  gotb.hai-tjajP^U 
(wo  man  sich  niederlegt  Graff\\y90ld\  ahd.heidan  (paganus 
ebds.810),  htiim^fJ^ohnungQAS)^  griech.K€«-/ecxi(gunirt  ygl. 
JBopp  V.  G. 705),  x£?-aoi  =  sskr.  G&«sh^^  nstwat,  xeicitai;  Hiw 
Tai  =  sskr.  cajate  (in  den  Veden,  Lassen  Ind.  Bibl.  111,39), 
Conjnnct.  HB^ijyfttai  für  xejwfjtat  (in  Inschrift  organischer  ace/coi'Ta« 
Buttm.  Gr.  Gr.  1,567  *),  eben  so  uie'cat,  uiovrai  Tür  xej'Sfat :  xdj" 
ovzag  (stets  Guna  h,  vor  Vok.  in  «/) ;  fut.  x^imy  xiw  für  x£f  -  q/  -  (o : 
Hsiam  (wie  xcxTaxcfaf  für  xaToxcioai)  ^  xeons'to  verstümmelt  für 
xei'OHSTO,  da  die  Stammform  ni  dem  grieck.  Sprachbewusstsein 
abhanden  gekommen  war.  xeifii^Xiog^ov^  -XiO^ßfo;  -ocoj  -Xiwoig, 
^  {xifjtfAa,  %6  dial.  schwerlich  richtig). 

Ol  =  sskr.  e  (Guna) :  noi'ff?,^;  -W^^iy;  -vog^o;  -^aio^, a, 
op;  ^%wp,6;  ^wviOV^To;  "vioxogyO;  xotvdC^;  -aoia,'^.  axoi%nfjg,o 
(a  =  a  1, 3iB2);  -Tiff,gy;  dvgxoi%og,ov;  ''%m9  -t/«,^;  ngoxoi- 
*iiov,%6;  -T«ia,i7. 

j«oi/i«cö  (wie  von  xo«-/4ij;)*;  -fxiw;  -fiTj/ua^To;  -fti^oig,^; 
-/uTjT'igiov^To;  dHolfif]%og,ov;  {xa%axoiiLirj%rig,6  TLyf^y,  -fi'tjiixog, 
^,6v;  xotiiuC(o;  -laTfjg^o;  axoifAiü%og,ov. 

xüifita,%6  tiefer  Schlaf  (Ale  Form  wie  jceu^i^  zu  deuten);  -/&«• 
tfodi^g^  eg;  ^paivm;  (-^oco  zw.). 

Da  goth.  haims,  litth.  kiemas  (wovon  kaimynas)  hieber, 
80  auch  griech.  xci-z^^Tcig.  fVohnort,  Heimath,  Dorf(ygh  Pott 
11,290  undLth«  Bor.  Fr.  44);  das  goth.  und  litth.  ai  gegenüber 
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grieeli.  cn  dentea  mir  au£ VrMiUilvM  i  (sskr.  äi),  welclies  griech. 
0» :  CO  ward.  •  Dazu  n^/^iov;  ^/suov^zo;  -fjtiSioi^»  -/Livdgtov,  to; 
"/ufjTf^s,  "'gWQji;  -Tiff^^;  ^*$tkQS^^^6v;  ß*^QOHWinia,  i^;  iyKia- 

Hielier  ferner  xü/tmgyO  Tisehffelag  (vgl.  nw/aog,  daiQ,  xoqoq 
Terbnnden  Hyrnn.  Merc.  481),  die  damit  verbnndoe  Heiterkeit 
11.  S.W«  3  daher  jKo/AM^ftff  kfojuixig,  i^,  6v;  -HsifOftai;  xco/iad^o); 

•foy, To;  **«^(»;  ^av^T^g^i^  -oTt%6Q,'^,ov;  dp$i^Hiaiiuao%og,or. 

Wir  sahn  ans  liefen  den  Begr^  heiraihen  un  Deutschen  her- 
Torgehn  f  wie  nttn  der  Sekwiegers^lu^  blMs  ten  einer  Wz.  in  der 
Bed.  heiraihen  den  Namen  erhieif  (vgl.  yajußgog),  so  wohl  auch 
das  andre  angebeirfttheleVerwaiBdtscMftsvernältuiss :  Schwäger^ 
sehaß.  Daher  ziehe  iek  zu  8Skp..ci  :  cji^la,  &  Sdvwmffer,  Schwär 
gerittj  z«mal  da  es  eigentlich  die  Geschwister  der  Geheiratheten 
bezeichnet^  wegen  der  Form  ygl.  sskr.  cjätna eig.  anlieaendj  an* 
klebend,  welches  ebenFalls  hieher  gehört;  dem  sskr.  cjala  ent- 
spricht sUv.  z iloy'i  (K.  G.))  welches  durch  Suff,  vi  =:  sskr.  va 
(^gl-  cj&la-ka  =  cjäla)  gemehst  zu  sein  scheint,  griech.  ent- 
spricht mit  7  =  cj  :  ytiXodtig,  so^nawsl  alL  Deelin.  für  ydXopog 
narif  Schtuägerin,  zBm.ydXwg,  Daberlat.  glos  (vgl. Polt  1^131 , 
11,443)5  mit  organischerem  a  :j/a/laa!v7/ (<Si<>d.). 

Zu  sskr.  ci  gehört  ferner  ci  Ruhe,  wo  kurzes  i.  Sollte  nichts 
wie  gewöhnlich,  i  überhaupt  nicht  radikal^  sondern  der  bloss 
lanlbar  nachende  Viokal  sein  und  also  mit  Recht  hieher  gezogen 
werden  dürfen,  das  mit  ei  glbd.  sskr.  cam  ruhen?  vgl.  ähalieh 
sskr.  dr-u  :  dr-am  laufen  (s.  äg),  sskr.  kri  kaufen,  ahd.  kram 
{GrafflYyßOS)  u.aa.  i^am  heisst  nun  zwar  auch  rulten,  allein 
mit  CHier  Modification :  müde  sein  [ni  +  cam  hören  ist  eigentlich 
neh  beruhigen,  gehorchen,  hören].  Nebenform  von  eam  ist  cma 
in  ema-cana  (letzteres  für  cajana)  Lager  der  Müden  (d.i. 
Todten,  wie  deun  camaneh  tödien(fVil3.),  vgl.  cam-ana  I^d^ 
iung,  ganz  wie  caj-atha  Tod  von  ci  liegen,- schlajen)'^  da  auch 

f  riech,  ua/u :  x/itt  müde,  todt,  so  ist  es  mit  sskr.  cam,  cma  (anders 
^ott  h  il»,  263, 260,  II,  539,  Bop^  GL  sscr.  s'.  v.  kfa  m ,  Höfer 
Beitr.  1, 243*)  zu  ideutificiren.  Dahin  auch  lett.  kam-moht  müde 
machen^  $hd.htimo{todter Körper Graff TV ,9331).  Alsoxa/A-i^o» 
(9te  Conj .  CI.)  müde  werden  u.  s.  w.  {xin/Lifpia)  ;  »apavog,  6  $  -^fj* 
dov;  -Twdfjg,  $g;*^T^Q6g,a,6p^  -voioj  dnifienog,  oy  ^  -/iag,  05 
•^/uavTtg,'»]^  '-Tid7jg,6',  axfAmyO^^i  -uTjaoco^fj  -t/^^-tä/^  todt 
in  oitf]Qo%iLif]g,  dvifQOK/nfjg.  Hieber  wohl  auch  i  dnfiijy  tj  Nüchtern^ 
heit  (wo  der  Magen  noch  nicht  beruhigt 7)^  d%fJi/tj¥ogy  ov  nüchtern. 
[Leicht  und  schon  im  Sskr.  geht  die  Bed.  ruhen  in  beruhi' 
gen^  zügeln  über,  daher  sskr.  cam- ja  thepin  öj  the  yoke,  ahd. 
Chamo  Gebiss,  Zaum  (6rajf  1V,395,  Gnmm  D.  G.  lil,  454 
eham-pritil)]. 

Wenn  cam  hieher,  dann  formal  auch  das  sskr.  Suff,  cas;  esi 
bezeichnet  adverbicil  fViederholung  eines  einzelnen,  z.  B.  kra- 
maeas  Schritt  vor  Schritt^  ähnlich  bt  der  Gebrauch  des  deut- 
schen zu  ei  gehörenden  -heit  in  den  Absiraetbildungen  Drei- 
Iicit,  Yier-heitn.s.w.,  griech.  entspricht  xtx^^  nur  in  aV^^a* 
udg  erhalten^  ob  auch  das  allgemein  muUiplicirende  xtg:  ntv^ 


tuKtg  n. s.w.  hieber geki^tj  wam  iek siebt lo  entocheiden  (tkI. 
H.A.L.Z.1838,  Ergsbl.  S.336). 

(nv).  Im  Sslur.  heisgt  eji«ma  jeAwaras,  ifam Jbttbitt^  frän» 
cjA-ya  5raicn,  GJ4-aa  JRcnt^Jb,  ejA-n«  ileteA,  tveü«,  cj^-ta 
weiss;  sehwerlicb  lassen  sich  diese  Wörter  von  einander  trennen^ 
ihre  Grbd.  bat  wohl  das.  mit  ej^*ta  ausammenbängende  lat.  eae« 
61- US  (davon  eaerulens)  am. besten  erbalten:  die  Farbe  der 
stechend  grauen  Augen  j  die  naeh  grün^  blau^  braun^  nad  sehw0iv% 
hinüber  spielt.  Eine  Wz»  kann  ich  niebt  naebweisen  (vielleicht 
zn  Wzf .  sskr.  c  •  i,  mit  dem  Begr.  der  Schärfe^  desSieehens  1, 164) 
die  Form  cj&-va  n.s*w.  betreffend vgL  ej4la  S.150).  Zu  cjivii 
ziehe  ich  siav.  civ caesius {Dobr,  SIS),  Itli.azemas  asehgrmn  und 
griech.  nva  för  xjapa,  mit  Verlost  des  j :  uapa  und  ap  zn  v :  Hva  ; 
dsLYonnvavoe,-^€iog,^V€Off,a:,9VSchwarzy  bfaua.s.w.j  -W^ai; 
^vim;  ^v^^TfjQ^o;  ^vHiQ,'^;  "vwatc'fj»  — 

«av-a£^  "V^S,  n^if  srati^rr  imßij^o  Seemäwej  vgl.  l^lll, 
S. Lxxxii,  II, 508) ;  lett.  kaija,  esthn.katak;  ähnlieh  ist  auch 
russ.  tschaik^  Mewe (Dobr.  99).  Dennoch  leite  ich  es  eher  von 
der  Nachbildung  eines  Lautes  von  Vögeln :  xavau  (f  ualc  vgl.  slav. 
kvakati  u.s.w.  (S.149)). 

■ 

»düaa,fjHure}  vgl. Poll (1,40)^  osset. cba-thinic/i^/mre, 
chatb-age  JTiirey  pers.  kd-den^  allein  näher  liegt  noch  sskr. 
kak'kh'ura  (fast  ganz  =  imaamQo)  wollüstig  eig.  einer ^  den  es 
juckt i  diess  ist  aber  eine  Zsstzg.  von  kat  (S.  145)  und  feh'ur 
sehneiden  eig.  schaben  j  jucken  von  y^a  c,  in  (1, 15&ff.  vgl.  1, 166^ 
173  insbes.);  aber  auch  litth.  kekss^  Uure  «ad  selbst  celtisckes 

SHefenh.  Gelt.  1,136  nr.  SOl^  moss  berücksichtigt  werden^  andrer 
ögHchkeiten  will  ich  gar  nicht  gedenken  \  dazu  uaaawgie,  xaaw" 
QiS,'^9  Haaowgeioif,Haa(OQeior,^6;  KaaaoQ€vm,uaüOmQev€i;  xaoavQu, 
-pae,^;  -geiov,  "QirOVfto^  '•Q^Gy'^;  xaaaXßfj  (wohl  =  zßaav^a 
dialekt.  umges.  naaagpa :  naoaXpa^  --aaXßujfr^;  -ßi^p'^y  -ßiov, 

uaaaia,7i fremd;  hebr.  1^^^'^p^ {r^.Rosenmüll. Bibl. Archäol. 
IV,  267)  die  arabische  Cassia  ^  -ai^w» 

HaaoiT€Qos,6  Zinn,  fremd;  aus  dem  sskr.  kastira,  eine 
Zsstzg.  von kasa  und  Lira,  welche  beide  Zinn  bedeuten ,  wahr- 
scheinlich um  eine  vorzüglichere  Gattung  desselben  zu  bezeich- 
nen (vgl.  genaueres  in  Ersch  und  Gruier  Encyclop.  II,  XVII,  it9, 
Pott  II,  414,  A.  W.y.  Schlegel  in  Ind.  Bibl.  U,  393) ;  -vigtroc, 
fj,ov;  ^Qidss,al;  -Qom» 

K.da%ava,rj  oAet  KaO'&avaia  Stadt  in  Thessalien^  Etymo- 
logie, als  von  einem  Eigennamen,  ganz  unsicher;  davon  xaoTa- 
yov,  -paioVfTO  Kastanie^  -pmif^o;  -ifdi%Qe,ii,ov. 

xuav(aQ,6  Biber^  fremd,  aus  dem  Sskr.,  wo  kasturikl, 
kas  tu riJlfotfcAu«  (anders  JPoll  II,  237);  -TogiocafOP;  -Qiop^'to} 

M6aTog,6  eine  gewürzig^  Pflanze;  fremd;  von  dem  sskr. 
kushtV 


'.  yr««ff.  ImSskr.  cisk«e&6uien^  llit«qui8inqua«so(Gitna- 
form) :  quaera  durch  Scheiden  suchen  u.  s.  w.,  cura  (für  q  aae- 
sa),  goth.  quis-t  io  fra-qais-t-jan  delere  (vgl.  sskr.  ci^  in  der 
Bed. relin^uoy  d.h.  abseheiden) 5  zu  ssklr.  c i s h  auch  c  1  k s h  scliei» 
den  wollen f  d.  i.  lernen^  ferner  wohl  cic-na  (mit  e  =1  sh^  wie 
att)penis  insofern  er  secernit (vgl*  ex-crementa)^  der Bed«  nach 
passender  wäre  eine  Etymol.  Ton  sik'  (1,439)9  vgl.  yesiea  (für 
avesica)^  doch  miisste  man  dazu  zwei  unorganische  Wandlun- 
(n  annehmen,  deren  eine  noch  keine  sichere  Analogie  hat^  wenn 

iie  Etymol.  von  cish  richtig,  so  gehört  zu  cic-na  vielleicht 

Tiech.  mva  für  ni^va  in  niva^ßga,  also  eig.  penis -  Gestank 
[vgl.  S.142)$  doch  wären  auch  andre^  aber  eben  so  unsichre 

''»tymologieeu  denldbar« 

ntlaaTQiQ^'^  Bimstein^  ob  zu  x/J=a;(£^  (1,169),  oder  ^p 
AoAZ^em  (wegen  seiner  Löcher?)^  -QfüdfjStBg;  -qI^w. 

KiOTog,  Hia&og,  -Sagog,  xiüaagog^o  ein  strauchartiges  Ge- 
wachs  ^  da  die. Erinnerung  an  seine  Wzf-  (ob  xiä=axtd?)  ganz 
verloren  ward,  so  schwankt  es,  wie  solche  (gewöhnlich  ursprüng- 
lich dialektische)  Wörter  fast  in  allen  Sprachen,  in  unsichrer 
Form  (Pott  II,  37) ;  vncxtatig,  17  etne  Sehmarotzerfffianze. 

9e/G7  9;,  ^  Kiste ^  Etym.  sehr  ungewiss  (ob  ici  S.  149?  vielleicht 
ein  dialektisches  Wort  von  xevd'  ^,  613)  für  nvd-  +  777,  deutsch 
Kiste,  Kasten  lehren  nichts,  da  beide  Lehnwörter  sind),  morlg,  r. 

y/^uvg*  Im  Ssskr.  -y^kus  umarmen^  die  aber  sonderbarer 
Weise  durch  nichts  belegbar  ^  griech.  entspricht  aber  deutlich 
HV'Veci)  für  Hvg-i/e'm  (9te  Conj.Cl.  und  o  wie  dstKvvw  neben 
deinvvfAi  u.aa.),  Fut.  xt/o-aw  (für  jcva  +  cr/co):  vvota  küssen  (anders 
Pott  1, 64);  auch  ahd.  ch u  s  Kuss  {GrafflV^  523)  gehört  hieher; 
Hvvf]%iv8a^  &6og'KVvim  für  '^eovg  xvpi(o;  ngogxvpim  ganz  lat. 
ad-orare;  -j/T^/ia^To^  ^vfjoig,^^  -yi^T?/^, oj  -vi]t6g,ii,6v*  — 

uaXaVg,  maXXaig,'^  Türkis^  naXaivog,  HaXXaivog ,  ifj ,  ov ; 
fremd  aus  dem  Sskr.,  wohl  yon  der  indischen  Handelsstadt  Ka- 
lyana« 

TtaXdaiQig,^  eine  ^rt  Gewand ^  fremd,  ägyptisch,  oder 
persisch  (JReland  Diss.  Mise.  II,  149). 

9t8X-'atv6g,^,6v  schwarz .  Im  Sskr«  k a  1  - a  schwarz j  dazu 
mit  ä  :  kalana,  kalanka  Fleck  (vgl.  kalaka  glbd.);  diess  führt 
auf  Wzf.  kal,  die  vielleicht  verwandt  mit  kr i  in  sskr.  kri-sh-n  a 
schwarz»  Zu  ueXatvog:  -voi^g/i^^  -vidoi;  xeXaivetpfjg  für  xeAai- 
vovafprig. —  Mit  i^  =  sskr.  4  :  HfjXig^fj  Fleck^  -XT(i6(0}  Swt6g,i}, 
6v;  "äidfo^  xf]Xäg^^  gefleckt^  dahin  lat.  cal-igo. 

HsXeog,  HoXt6g,6  Grünspecht. 

%flXmv,6  Zuchthengst^  schwerlieh  mit  sskr.  car a n d'a Hurer 
zu  vgl.  (ob  zuLci,  Hl  S.  149?)5  %i/jXioota,  ^Xtati,  i«.— 

(xoA  :  OHoX).  Bei  0x0 A  (1, 201) ,  ist  unbemerkt  gelassen  5  dass 
mit  a;coAo  identisch  noXog^ov  gestutzt^  noXegoS,  a,6p  (aichtmit 


(vgl 
ben 


^iQi9v  Wolle  znsestet,  wie  der  Aceent  zeigt,  ygL  ancli  axoXXvg 
1,201)  j  HoXov,  TO  ein  Stückn.s*  w.  cexoAoff^o  (wo azr:«  1,381); 
hieher  uoXo'voitfersUtmmeln  (oi/ist,  wegen ieoAo/96^>  6v,  für  o^zn 
nehmen  ^  und  Denominatiy  Yon  einem  Adjeet.  auf  sskr«  u  :  xokv 
gonirt  xoXov  vor  Vokal  itolop  (ebenso  ist  ogovia  1, 54  zu  deuten)  ^ 
K6kova/iia,%6;  -^oiq, ^9  QivoHoXovaztje,  d.  —  noXoßos  (für  xoXopoe), 
6p;  -/?dTiyff,iy; -/Jdco;  'ßwate,r;  *ß(o/[ia,%6^  ^ßm%fjs,6.  --piov, 
%6;  "ßtmv,  d.  kieber  X Ace/i/9d^  (tm noXafißog) ,  tj,  6v  (spät). 

Hieber  auch  xo  Aof  ^o)  ver5^tlfnme/ra  u.  s.  w.  -aatg,  17;  -a/a^  9/; 
-o/^dffjd;  -ofxayTo;  -atiJQ,  -gt^^,  d;  -gt^i»^  -aT«ipa,  17;  -n^Qiog, 
ovy  -^iKOQfij,  6v.  aKoXaOTog,  ov;  -vaivto,  -Tita;  -ttj/Lia,  to;  -t/«,  iJ. 

Xn,  derselben  Wz»,  wozu  axoX,  gehört,  wie  ich  später  sah 
_  .  Nachtr.  I  p. XV,  zu  205,  und  209}  sskr.  kr i t  Tdr  skr it  5c/ta« 
en  ,  schneiden'^  diese  volle  Form  ist  erhalten  in  grieeb.  anoXvv 
(oAt;  =ri  vgl.  axoAt/77  =  (s)krip  1^210  und  Nachtr.  zu  205,  hu* 
Xvn-fw,  %oqv(p'rj  u.  aa.)  in  o%oXvd'''Q6g,a,6v  kurz  (welcbea 
deutsche  W.,  so  wie  curt-us  u.  aa.  vgl.  Pott  I,  ;240  (wozu  noch 
sl.  kratiti,  kratiikii,  kürzen^  kurz^K.G.J)  zu  der  Form  ohnes 
gehört).  Zu  der  ohne  s  auch  grieeb.  Ttsgx  m  axeQae'  x6/iif]g  (f* 
dx€QT€T'K*  vgl.  1, 201  u.  H.  A.  L.  Z.  1838  Ergzbl.  S.  338) 3  koqo 
für  KOQT  in  xogatj^v  Haar;  xoQaevg',6  (Hes.);  "Oi^g^o;  "Ooio; 
"üfßTBvgy-rijQyO;  -trjQioVfXo;  -T6g,ij,6v  (wegen  uovgd  vgl-  I^ 
201,  wegen  yaXXog  II9 115). 

KoX€6g,6  (ion.  novXeog)  -XeoVfto  Scheide^  ob  zu  y^aic-i; 
(1, 611),  oder  eher  mit  dem  sshr.  glbd.  kalah  a  (also  für  xoAebd-^) 
zu  vergleichen? 

X  oXXvßog,  6  eine  Scheidemünze  u.  s»  w*  wohl  fremd  j  -ßotf, 
;  glbd.  "ßioTTjg^  6;  -TOiog,  ij,  oV. 

xolax  fiir  xAax^  wieoft.  Im  Sskr.  glagh,  lohen  ^  schmei" 
cheln{fVils,)f  ^lagba^  die  auslautenden,  grieeb.  n,  sskr.  gh 
sind  sicher  sekundär  3  die  Wz.  unsicher  {Pott  1, 233  zu  c  r  u  hören 

(vgl.  a%QQa(o)  vielleicbt  eber  zu  cri  delecto  (vgl.  xaXog  u.  s.  w.)); 
HoXaS,6;  -aKtu6g,Ti,6v;  'mg,fj;  -x£t/(o;  -xfiv/ta^To;  -Hwxr^g, 
6;  -^iHog^^^ov;  ^neia,  -x/a^^;  dmoXanog ,  ov ;  -neviog^op.     *^i 

xoA^x.  Im  Sskr.  Wzf.  k  ric,  kli  c  dünn,  mager,  schlank  sein 
(lal.  grac-ilis),vgl.verw.  bei  Po«  (1,266  11,225);  die  Form 
sekundär  3  Wz.  fraglich  (ob  xoA  =  hvri  sich  in  die  Höhe  krüm» 
men  vgl.  xoXwvog);  grieeb.  xoXiiC'Ccvog,  xoXoKavog^o;  HoXoa^ 
aog  für  HoXonJog,  6  Riesenhild;  -aixog,  ^,  6p;  -oiaiog,  tt,ov; 
(-0171/0^,17,01' zw. ,  ob  hieber). 

niXXog,  -XrjgyO  Esel  (dorisch)^  ob  =  sskr.  khara  glbd., 
oder  zu  y^hvr  i  (vgl.  iXivpvio)  der  Zögerer,  Langsame!  -Xdff,^ 
6v;  -Xiog,UyOV* 

utavXogyO  Stengel,  lat.  caulis,  lett.  kauls iSfen<)fe/,Knoc/ie», 
Itb.kaulas  Knochen,  Bein,  also  wohl  eig.  das  Harte;  xat/Aco- 
i^Sy^s;  "Xmtog^fjyov;  -Xf^^ov ; -Xiag ,  6 ;  '-Xiov,t6;  -XloHog^o; 
"hnog^fj,  OV;  -Xivog,  tj,  ov;  -Acw^  -Ä/foi,'  dLn6%avXog,  ov;  "Xrfiig 
Xiotc^l  iKHavXfjfia,T6» 


to 


1^4  KJBP^RARB 

y/^xag.  Im  Sskr.  kri  IcamfißH  {Pett  I,  206);  ri  aus  ri  -  Vokal ; 
ahd.  Isram  (Grajf  IV,  608);  Iktb.  kromas  (JfielcJte  II ,  307) 
entlehnt;  ^el.  eiur  Kaufmann^  ciura  fVmare^s  ciurrtha 
gekauji\  griech.  HaQoviy^ai=^ant^iü^at  {Hes.Y^  «=a  und  d  (se- 
kikWkiÄrT)  nigdos^  %o  (vgl.  »*»•  »isk-kraja;^   SaQiov;  -rfo- 

"davTTjQ ,  o  *9  -SavziQ,fi,6v^  -iijTi7uig,ii,ov;  ^loyooueodiag,  ig$ 

naQ^og,  -QOJf,  ^6  Kümmel,  Siuch  nagpaßdäiov,  t6  (fremd, 
oder  zu  KctQ  krümmen  W^z.  ^^ri)?). 

xccQ'Vov,  t6  Nuss  ;  sskr.  k a r- a k a  Schaale  der  Kokosnuss 
(ygl.  karakambhas  bei  fVils.)^  kar-anka  ein  GeJ'dss  aus  Ko- 
kosniiss ,  kara-mat'ta  Betelnuss  Hai»  cör-ylus  wenn  =  abd« 
basal  {GraffWj  1061)  gehört  nicht  dazu  {Pott\^  ia2)/sondern 
zu  sskr.  y^cas  (mit  auslautendem  s,  luchC  c^  me  deutsch  base 
zeigt)  springen^  die  kleine  springende  Nus$\,  Die  Wz*  von  kara 
unsicher;  vielleicht  ka  r  (h  vr  i)  in  der  Bed.  rund  (vgl.  'd'pti)^  oder 
karin  der  Bed. /»arl (sskr.  kar-ka-ca  hart,  ahd.nar du (£rra^ 
IV,  1019  u.  8.  vr.  vgl.  x^);  HctQva,  i^;  -Qvtjäor;  -QVccQioff ,  -qv" 
SioVyTo;  -qvi^Qog ,u,6v.  -Qmvog,ri,ov^  ^^(i3f]g ,€g;  "Qvaojog, 
Tj^ov;  -Ttg,Qj;  -riKog^if/fOP;  %aqva%iQüi^  -Qvzi^ofmi^  K.aQvai 
N.  p.j  KciQvaudsg,  ai;  -?/foi« 

xdgvßoVf  fälschlich  77 a^t;/?o«'  geschrieben,  aus  dem pers. 
kah-rub  Stroh  anziehend  (f^ans  Kennedy  Res.  on  the  Lang,  of 
As.  a.  Europ.  186,  Pott  II,  140). 

i€aQvHrj,i]  eine  Brühe  mit  Blut)  fremd;  lydiscb  {JFdblonskg 
de  Ling.  Lyc 86);  istlat.  cruor,  siav.jkrovi  Blut  zvl  vgl«?); 
-xtvog,7j^ov$  -xaf«,"  -kevo);  -it^v/Ua,  to;  -neia,^. 

liOQVrohl  rein  onomatop.  (vgl.  jedochy^^^  tönen  S.lSS9ff.)  in 
itOQ'koQ'Vyiiyf](ygl»ßoQßoQvSoi  ftei (jpge/a S.  113);  -ydat^  -ypog^o* 

nogaXXiov,  xovgdXeop,  7twgdXtov,^6  Coraüe, sicher tremi, 
wahrscheinlich  von  Indien  her;  wenn  von  der  Röthe  benannt, 
dann  vielleicht za  sskr.  kur,  rn  welchem  die  Bed.  roth,  gelb  (z.  B. 
sskr. kurava,kuravaka \Purpur - Amaranth^  Barleria^ ;  k n- 
r'uvinda,  -villa  {Ruhin)  u.  aa.)  nogaXXt^iü^  nogaXXBVSy  o. 

HoglavvoVf-avop,  t6,  -avögov,  HoXiavägov,  rd  CoriandeTy 
wohl  aas  dem  Indischen;  doch  aber  nicht  von  sskr.  kustumbari, 
glbd. ;  die  entsprechende  Form  kenne  ich  nicirt. 

ualgig,7jciris^  oblett.  kihris  Jlfcm^ezu  vgl.?  niB^gvXog,  ht;' 
gvXog,  d. 

Hovgßi,  ftog/u,  t6  aus  dem  Celt. :  gaeL  coirm,  ouirm-(vgl* 
Diejenb.  Celt.  1,123  nr.  175). 

»aggoPyVo  ana  dem  Gek.:  gael.  caijpl^  earn,  ahd»  karra 
(GrajfIV,465). 

xagß'ciCcD,  Kagßdiiia,  barbarisch  sprechen  ü.  a.  w.  lehal  es 
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6ich  an  das  Iioiiier«  Kmqbq  ßafflaf6^9fOi  und  ist  fem  Kag  gebildet 
eig.  wie  ein  Karer  sprechen?  lMu,%iQßapos,ij,o'yi  -^pi^ta. 

uagnaaog,  6  spanischer, Flachs }  da  dieser  sicher  von  den 
Phöniciern  eiogefiirt  ward^  so  istes'z=:  dem  kebr.  cs*!^)  welches 
leinenes  nnd  baumwollenes  Zeug  bezeichnet (Geseit.  s.  v.). 
Dieses  ist  aber  augenscheinlich  dem  sskr*  karp-isa  jBatimu;o/{e 
entlehnt,  Yonder  Wzf.  kfip  rürskrip(I,  XVNacbtr.  zuS.SOS) 
Tgl.  Schleael  (Ind.  BibL  11,  393,  Berl.  Kai.  1829),  Pott  (1, 84), 
RosenmülL  (Bibl.  Archäol  JV,1,173)  ^  mit  A=:=^:  udknaoos $  »a^- 
ndaivos,7i,  ov;  %agßaQay%a^  ^ßa^ipfj,  ^na%ivi^,  tj^  (-ßaxiwv,  6  zw.). 

Kugntjoioryto;  -aia,  r^  eine  fremde  Gewürzpflanze  (?)• 

Heagd*  Im  Sskr.  hr  i  d  Herz^  in  Beingaaf  h  entspricht  genau : 
zend.  zeredhaja  (=:sskr.  hridaja  jBMrn.  C.Y. I,  CXXXII  u.), 
slav.  crädiz'e(/f.  G.)^  litth.szird-is,  lett.  ssirds,  apr.  siras, 
arm.  ssird.  Dagegen  weichen  ab:  griech.  xsagd : xagd,  lat.  Cord, 
ahd.  hairl-o  (ßrqif  IV,1043),  gael.  c  ridh.e.  Da  im  Griech.  auch 
e  Inea^aushridkaumza  erklären  (vgl.  jedoch  iV;r£a£^a  S.  lii 
was  aber  wol  eine  rein- poetisoheLicenz),  so  Tevmuthe  ich,  dass 
die  organische  Form  k  vrid  sewesen  sey,  dessen  ▼  in  sskr.  u.s.w. 
so  wie  auch  ahdrhairto(ygr*  g^^tii.  hvairnei^akil.  hirni  u.aa.) 
verloren,  in  tat«  gviceh.gael.mit  h  zasammen  in  k  verhärtet  ist^  wie 
oft  (vgl.  ko  S^  i45  und  y^^cri  :  h  v  r  i)  ^  in  xeo^d  ist  x  durch  £in- 
fluss  des  p  entstanden,  welcWs  selbst  in  e  übergegangen  ist.  Also 
nea^dgHmtt  (=  org.  hvavd),  mit  Verl..  des  äi  niag;  zsgzg. 
Ki^g,  TOy  --giS-i,  -&6p  5  K$ag  zsgzg.  in  xeg  in  xig-  To/uog,  ov* 

HagSia  (sskf.  hrida-ja  aber  gunirt) ,  xgaäia  {Pott  11^114)^ 
175  KagdtanoQ,ri,  ovy  -Äawj  ^8iä%ig,'^;  ^di6(o$  ^dimaot;  -dmy^aß, 
6;  dnugdiog,  ov. 

uag&a^/ito v^  toJKresse,  wohl  zu  oKagS (JfiSlJ) i  zum  Breclicn 
bitter^  -/4^ig,y;  -^WiVy,  ^;  -^/f«. 

xa/u^aaijvat,  -aijveg,  -aiveg,.  oi  eine  Art  Fische. 

ndfkfiXogy  0  bebr.  \'n\.  Daher  es  als  dem  Semitischen,  nicht 
dem  sonsi ähnlichen  sskr.lsranelaentlehntzu  betrachten ist(vgl. 
übrigens  Po£II,LXXX)^  -Afi<o$,a>  or,'  -Xi%tjg,o;  -XmTrj^fi. 

X€fii'dg,fj,  Hirschkalb  j  KBfÄfjtdg.  —  %r^fiog,6  eine  Pflanze. 

{xofi)'^  sskr.  hsham  tragen*^  griech.  h  =  ksh  wie  oft:  xo- 
/w^ai  eig.  tragen^  dann  (wie  sskr.  bhri  und  dhri  eig.  tragen) 
sustentarcy  über  sieh  nehmen,  sorgfältig  behandeln,  warten f 
pjfegen  u.s.w.;  xoiLuoT6g,'t},6v;  --^lyp, -»17^,0, •  -r^««,  ^;  -vgov, 
"toy  nofiidfj,  ^ ;  '^V  9  "f^V*  ^^^^^  !**  ^^'  Bed.  sustentare  u.  s.  w» 
ttofi^iw;  aHo/utafia,  1^;  iitnojLttoßog ,  6;  avyKOftio^isgiog ,  a,  ov; 
€yHo/uii9fß^  ig;  q>&€igo}tofuä^g,  6;  dXoomofiog,  ov;  -fiia,  1^;  -fUHog, 
V^ov;  yfigo%ojH€ioVy%6» 

[Das  org.  oh  =  sskr.  ksh  vielleicht  in  Sud/ib'avSgog  N« 
p«9  Männer  tragend  (ernährend  wie  sskr.  bhri?)  erhallen.] 

Vonsskr.  ksham:kshaniattndkshma(fürkshamli),  £?rile 
(als  die  tragende  d.  h.  hervorbringende  wie  griech.  9?£()(o  vgl. ' 
obara  von  dhri  aa.);  mit  griech.  ;(=  ksh,  wie  oft:  y^i» 


156  ROM—RAN 

grade  Wie  brakrit.  lfihama=88lur.  kshama)j  anders  Pof£  [1,142, 
wo  lat.  kumus,  welches  ick  zu  sskr.  bhiimi£rde(S.  106)  stelle, 
und  Formen  mit  anlaut.z:  zend.  zem  (zao),  slar*  zem-lja 
U.S.W. 9  weicheich  zu y ata  (S.114),  Terglichen  sind];  jiaju^oi&ev, 
-fi6&8v;  -/LiaSig,  -^«fe  (übcr*f«  vgl.  1, 388)^  -/*ai;  -fial&ev;  ;[«- 

f.ia'hvg,  6;  -i'T£ff,  1^;  -fur^SfO,  "iTts^i^i  -jitaXoG, "fJUfjXog,  fj,  6v  (vgl. 
Pott  II,  107, 112, 309)  5  mit  stützendem  T-Laut :  y  ^  a  iti-a  los^if, 
6p;  -XoTfjgji^;  -Xoto;  mit  Verlust  des  themat.  a,  daher  Uebergang 
in  die  sogen.  3te  Deci.  (wie  oft)  und  ji^t  iar  (wie  in  den  Verbalen- 
dungen  ov  =  sskr«,  lat.  u.  s.  w.  am):  y^^&ov  (f.  y&o/ua)  '^&wVf  r ; 
^oviog,  a,  ovj  -vtjQfjg^  eg  (Ues.);  neue  Form  aurch  Suff,  t;:  m 
'EgB-ji^d'evg  N-p-  (Erdschütter  vgl.  -y^^^ri,  Wzf.  egvu,  'E^i- 
jd-oviog);  ;[i9-o^a:^^oa,i7(-Hc5.);  "Oi'vog/i^^oviJBLes.');  avz6y&(oy,ov. 
^  zu  ksh,  wie  oft,  in  yi/Lfoi»,  wenn  tragen  einer  Sache  =  von 
einer  Sache  bepackt  5em|8ein  kann  ^  anders  Pott  (I,  255^  II,  279)  ; 
y^jw/f w  f-/Lna%6g,  tjy  6v ;  -f-i^og,  oLast;  yofiog,  05  -/*6  w.  vnsQyo/Ltog^ov, 

Ko^i^^f^jETaar,  lat.  coma;  istslav.  koca(l?.6.),  littb.kassk 
Jlaarxopj^zkvgl.?  so  dassxo-^^  Tür  xo^-/»^  stände;  sehr  ahn- 
lick  ist  dann  sskr.  k^ca,  welches  unorg.  Schreibwaise  für  kfesa, 
wie  lat.  eaesaries  beweist  (daher  JBopps  Etymolog.  (61.  sscr.s. 
V.)  falsch,  vgl.  auch  sskr.  k^ sarin,  wo  s  bewahrt)  und  dieses 
könnte  nach  manchen  Anall.  für  kasa  stehen;  auffallend  wäre 
aber  dann  die  Uebereinstimmung  des  Lat.  in  dieser  Abweichung 
(wozu  auch  vielleicht  das  griech.  N.  p.  Koiavga,  r^;  -qoofjiat 
Kömmt) ;  eine  Etymol.  kenne  ich  in  beiden  Fällen  nicht  (Tgl.  noch 
Pottl^  84,  A.  Benary  1, 241);  uo/u>d(a;  -fiii^f]gy  0;  "juwTtjg^-tgia 
(PolL);  äzo/tiogsoPp  -f*ia,7^;  äßgoHO/z^jg,  6  i  /iiaxgoKOfiim $  wßo- 
itofAiov,  t6* 

HO  mit  i,  %o  Gummi  (remd  (Jablonsky  ^  Voce.  Aegypt.  in 
iSto/iA.Thes.(Lond.I,p.CCXXVII)  ist  aber  blichst  unsicher);  -fjttg, 

oh  -fj^idtoVyTo;  -fji,mätjgy''fit8(ü8f}gjf.g;  -^/fw.  [ist  %dy%aiAfOV,*t6 
Baumharz  eben  daher?  vgl.  1, 33  u.  Ntr.  I,  XII.] 

nvfuvov,  ro  fremd,  hehr,  f^^  Kümmel  5  -/uivmdfjg^  ^g* 
»iußii,  6  Knauser  gehört  zvLomvin  (1,196)  mit  unorgani- 
scher Wandlung ;  -/?/«, -/?«/a, -/?iÄe/a, -x/«,  ^5  -ÄeJo/ta«. 
Xi/üßegmop,  -gtov,  %o  ein  Trauerkleid  (fremd?). 

Havvaf-^vf^fXdv^fTj Rohr^  insbes.  daraus  geflochtenes;  lat. 
canna  ist  augenscheinlich  entlehnt;  könntedaherauch  das  griech. 
ein  Lehnwort  sein  und  eine  besondre  Art  bedeutet  haben?  dann 
wäre  es  mit  einem  phönicischen  Worte  =:  hehr,  mp^ßohrzu  iden- 
tificiren.  Aus  dem  Griech.  selbst  keine  irgend  sichre  Etymol.; 
vielleicht  y/"%v  (vgl.  unten)  krümmen  (in  der  BeA,Jlechten  wie 
V^^ri) ;  vielleicht  Wzf,  xva  schaben  (1, 183)  wegen  der^dölfo 
des  Rohrs,  u.  aa.  Dazu :  xavvtoTog,  rj,  6v;  xdveov^  -^vovv,  ^vciov, 
^6  (eig.  Rohrkorb);  -vrjg,'^;  'Vrjtiovyno;  -piag,6;  "vioKtov,%6; 
•^ixgov,  %6;  %dva&gov  (ob  v  für  A  u.  zu  xdXa^og);  -vaoTgoi^, 
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nicb  t  glaube^  dass  es  yenrandt  ^  das  griecli.  Wort  Ist  in  eine  Menge 
Spracben  übergegangen  (vgl.  Poii  I^liO^  11, 232,  wozu  nocb  gael« 
cainb,  arab.  4j.j^S,)5  "ßiQff^;  -ßtvoQ,7]yOV.  Ebensojca^cofioi/^ 

%6  HoUunderblüthej  wegen  der  Aehnlichbeit  {wn). 

Zu  Form  lidvf]  ixav(iv,o  Bohr^  lange  Stange  n.  s.  w. ;  -f/o« 
Vior,  To,  "vovisy  fj$  -viag,  o;  -viTtoe,  rj,  6v^  -vi^ia;  -la^off,  6;  -o/ua, 
t6;  —  hieher«ai^«^otf,  d  Modellholz  u.s.w.^  ^äivog,  17,  ov^ 
'ß€Vfia,f6.   TSehentotmHlpvaßos,o;  -/Jev/ta,  to. 

HOPoiQog,  Hovvagog,  6  eine  Art  Baum.  noriX^,i§  einJKrauU 
utvcLQttyfj  eine  Artisehockenart* 

utwd/i^m^ifOV,  To  Zimmiy  znnäcbst  ans  einem  pbdnie«  Wort 
=  bebr.  I^J^Ij?«  Dieses  selbst  rübrt  sieber,  wie  das  Produet,  aus 
Indien  berj  wobin  es  von  Ceylon  aas  gebraebt  ward  ^  mancberlei, 
den  neueren  indiscben  u.  selbst  aa.  l^racbeneiltlebnteEtymoIl.y 
die  icb  nicbt  billigen  bann,  sebe  man  hei  Bitter  (Asien  IV,  2, 42 ; 
1, 125),  Bovle  (Ind.  Medic.  übers,  y.  FFallachSS).  Wir  sabn  (I^ 
627),  wie  der  Name  xce^Ja/zco/iof/ans  einem  ^skr.  Wort,  mitkh' 
anlautend,  entstand,  so  dass  eine  Ausspracbe  desselben  zu  Grunde 
lag,  wo  k  für  kb'  eintreten  konnte  (vgl.  k  b'id :  xiJI,  169).  Das- 
selbe könnte  also  aucbbier  Statt  finden«  Nun  bebst  sskr.kb'innik 
der  GudüVi'  Baum  ^  dass  dessen  Name  mit  g  ü  d'a  Zucher  zusam- 
menbängt,  zeigt  sein  andrer.Namegndak'i;  gud'atyak'  Zucker^ 
rinde  habend  beisst  aber  ferner  der  Zimmtbaum  und  wir  irren 
daher  scbwerlicb,  wenn  wir  annebmcn,  dass  auch  yon  kh'Inni 
die  Bezeichnung  des  Zimmtbaums  ausgehen  konnte,  kh'innik 
kommt  yon  kh'id  spalten  und  auf  ganz  analoge  Weise  ist  auch  der 
bebr.  Name  der  yerw|indten  Cassia  irT:;*^^i;j  aus  y^ö  spähen  gebil- 
det. Demnach  istdererste  Theil  yon^jiTs'sp.zn  sskr.  kb'inna  zu 
stellen.  Dia  Endung  scheint  ein  sskr.  Sutf.  wohl  man  (Nom.  ma) 
zo  enthalten.  An  diese  bebr.  Form  lehnt  sich  genau  griech.  «iV- 
9fa/uov9  wohl  fiir  ntwa/LKOf^  =  mvvd/uwnov;  letztres  ist  jenes 
mehr  gräcisirt  [biernacMbetrachte  ich  auch  fiaQdoi/tiüojnov  (1, 627) 
nicht  mehr  als  eine  Zusammensetzung  mit  äjuw/uov  (1, 116),  son- 
dern ebenfalls  für  Gräcisirung  einer  I^rm  xagda/uw/iil.^  dazu :  mV" 

xiVvdßccQiftiUch.  Ttyydßaoi,  ro  Zinnober*^  da  sskr.  crin- 
gArailö</iecund/n5rti;erheisst^  letzteres  aber  auch  ^ringay^ra 
(vgl.  I^  686),  so  kann  dieses  auch  Aöf/telgeheissen  haben,  und  dar- 
aus nnvvaß^yTiyyuß.  entstanden  sein 3  uti^vaßaQioSyOV^  ^QtPoe,fi, 

xdvdvQ,6iremiLi  ein  persisches  Kleid  (ygl.Potit^luXXXI)'^ 

-ahg,  17  Kleiderschrank. 

xaväuXt;,.^;  ^Xog,  -davXog,  6  fremd,  eine  lydische  Speise, 

naßoQjO  ein  GetraidemaasSy  erst  bei  J7e5.  aa.,  und  wohl  dem 
Orient  entlehnt;  ygl.  bebr.  n;p,  glbd.  xdß^,  Ticcßaaog,  --ßatoog. 

%aßaXXfjg,6  ein  Arbeitspferd  (sf'it^  Hes.Plut.),  schwer- 
lich mit  sskr.  kayahu  la  eig.  Lastthier  (ygl.  Pott  1,  LXXX)  zu 
ygl.,  sondern  dem  lat.  caballus  entlehnt;  dieses  letztre  wohl 
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ans  dem  Celt.,  gael.  Icanull,  ygl.  Diefsnh.  (Celt.  I,  il8  nr.  166); 
auch  ahd.  Güul,  slav.  Kovüila  (£.  G.)  scheinen  Lehnwörter; 

9iaß(iXXtcv^96*.  ... 

avTO'KaßdaXoe,  ov,^  9,ncb  avroxavdaXog,  -xa»'<JaAoff  gc- 
schriebenj  wahrscheinlich  .ein  spät,  aus  der  Volkssprache  aufge- 
eriffnes  und  daher  schon  sehr  von  seiner  organ.  Gestalt  eiitferntes, 
Wort;  eig.  leichtlun  gebacken  {Sufdi).  Dec  erste.  Tb  eil  ist  (xi/Vo 
(1,281);  der  zweite  mir  uabestiiup^ai:.  .  . 

nißSrjXos,  ovy  falsch^  Gr. 'erwähnen  xtßSos,  --^v^  SfjXi'e,'^ 

Schlacke^  Sf^c^o.Fähchery  -^^oXi^l^  ^i(oXot,-dpv^g,  qI Bergleute '^ 

y^&re  Hl ßoog  Schlacke  erste  Bed«. und i^i^sshr.  kship  weifen  zn 

denken,  so  dass  mßäo  (für  omn  +  tio  (1,  388))  das  fVegzuwer- 

Jendf -wjijc^?  Zu  idßdfjX^si  -A/a,  jy^v -Ataw^  -A^tJa?^  -^Uv/ua^To; 

[xojs  Itaufen^  lat.  caup-o^^^lar.  .kaupIjonY/it.  G.  vgl.  ic- 
leoupiti),  ^hdb  kauf-j-aii  (Groff^lVp  ^7^)j  Utüi.  kupczius, 
lett.t  ufi^s^h  16  (Vgl«  auch  Pott  U,  488).  zeigen/  dass  in  griech. 
%an  einei^sslig.  ßjt^ttfand,  wphei  der  Laut  verloren  ging!»  der  in 
den  verwandten  Sprachen  u  :  a^v  :  du  n.  s.  w.  herbieirülirte.  Ntcb 
vielen  Aiialogicen,%l»schliessen  (vgl.  inshes.  1, 16  und  267 ff.)  ist 
diess  ein  v,  und  da  aus  dem  Begr.  bekehren  der  des  JKauJensmii 
Leichtigkeit  hervorgeht,  so  nehine  ich  als  Grundform,  wie  Im 
sskrltischen  Wp  (ygl*  I^  S69),  k  a  +  yap  (1, 267  tL),  so  dass  m^t 
zu  V^cJf  (I5  2(83  ff.)  gehört  (an  ist  Vrlddhi);  Kawfjkos,  69  r^iS, 

^;  "Xeiov^  "XioVjTo^.azantjXevTog,  op»]^ 

HCbTtnagig,  ^  Kupper;  -qiov,  to;  wohl  fremd. 

9C(infjy7j  Griff y  Habe ;  zu  vgl.  lat.  cap-io,  goth.  hafaii(Ae* 
ben  (6ra/)^lV,814),  daneben  die  schwerlich  zu  trennenden  (Tgi* 
gefon  capere  (ebds.  108))  goth.  hahan  (ebds.  710),  lat.  habeo, 
welche  auf  auslautendes  sskr.  bh  deuten.  Läge  eine  Wzf.  von 
sskr.  hri  nehmen  vor?  gebildet  durch  bh  und  ri  iq  a,  wieon(vgl' 
y€Q:x^SM7)y  also  eig.habh,  woraus  (wegen  der  doppelten  Aspir») 
kabh:kap?  ZiU)t(t)7tfj:  "nio^,  %6 ;  -nctiov,  t6;  ^namdfjQ^^sl 

äHfßnoe,ov;  -nijiog,o9fs 

.  t      ; 

,         .  '  .•     .  <  .11 

üV7ici,Qiaoog,  tj  Cypvesse, fremd;  vgL hehr. "103 (v. MqM^^> 

»Ria' VI.  lÄ  1  •    '"nmtnn    ^    n^i  •    — /T#/i«/     n. 


Genesis' VI,  14);  '"Otvog^tj^ov;  -awv,  o. 


HVnegog,  6  eine  Pflanze ^  fremd ;  ^Tteigog^oi  -gigy^f  -P'Ö*'* 


)..  ;   o- 


»uipovga,'^ Rampher,  aus  ara(h..kafHrfifrs9kr.  fcavpAct? 
I«tKtrerFotm  entspricht  gc»auer«a^yr-ioi'heiOe5.5  dassiTfl«'" 
pher  als  Ebreogesehenk  geschickt  wurde,  zeigen  cfainesisehe  Be- 
richtes (Jonrn.  of  Beng.  1837  Jaauary). 
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M^i^^^p^o  Jholme*^  w.eiMi  Mig  die softjectiire  Bed.^  so  TgL 
ich  sskr.  kaplia  Trägheit^  -phiAy.-ph.ela;,  was  zu  y  dhvri, 
Wzf«  kaph  (in  Bed.  siehMn  und  Iher  dreJm)  gebort.   xi^qii^Viov, 

»  w.p  - 1>^  ^  17^  ai',  siummfin,  a«  w«  ^  naefa  Analsigfe  Tan  tvq^Xog 
{I,  658)  9htusw  ist  die  Abl«it«¥0D^7c«o  (I,  iSB)  viaUeickl  rich- 
tig ^  dazu  -^o%9]^3V^  -^«Wf  r  fpim^^  ^qxfjois  ^T^  ^  -^cvco;  -9)0111; 


Pall  (lySiSa)  Ksnn  ielijliohtfmsliaulie«.,  o^lf ieb  er;naab  sskrl 

feeisr"  ' '--'  ^''   ^  ..•!..  ,    . 

sskr, 

JL3LXU,  _.^_^_  ,— .^_^,,^.,  ,^-..«._  ,„^.^._,., 
lat«  pc6-ai|DQ'S  (für  p«>pnfiaaMa)9  sakku  |>Apa  nehme  ich  ,^, 
ap -  4p^  d.  1i.  das  ÜÜDassände (vglw.l^  Ifi))  ^trkehrie  (vgfl.  Analo- 
ges hei.  V^^cfJ):  oaraaa.erikläH  sich  ftiidi  kriech«  a  zu  sskr.  a 


uinaXop^  WD  Matter  (4e§iifh ?} 
KttxaXia,^  eiüe  Pflanze 


.» » ^ 


nicht  =z%a%^aßf};  dagegen  iat  kakk'nb^fa -in -de»'Forni  %ov 
novtpa  ins  Griech.  übergegangen,  und  diess  demnach  der  PA/i- 
san.  Dnw^KtxuKix/iigf'^^.'^pic^ffTOj'ßl^ßgaokenH.  ,Anf  ähnliche 

Weise onaii;ia(^vt  Miietio^/?^ V»4»b^*  *^i'9J^ '^ß/^i  niMV'ßi^g 
z=ZHinwß7^;  t/ti^K^fug,  f}.;  TitiOCi^r^iimT^ivnd  e«dwhjci^'/ei^4^^.^, 

0  aas  Ki«t//^/V«  V  ■    .  .  -."v 

•     •      • 

Ji^Hifi^Ti! M^nschtnh^th  vgl.  ^t.,4;a«cai^ß9  nb^t.^ftckfBn, 
a^kkahty  .g|i^..paic  u.s.  «v.,.  V(9hl  in  allen  o^^Hoiatop.  und 
nnabhängig  ¥on  einapd^  formiri^  ^um^iii^y  a^lfiia),«.Xdf|zii  ninnf^, 


•  ■>       •        »    t    -         •     ,         •  •   '  ■ 

käshridS^i?iieA)ind  k^sha/efln^r^  ifirjtfe.gri<vcii>  N(>if|fOi7>y(ifq4<39  iw?rif , 
jRtiyei  (wvii^  im  gHech>^»//9):a.'S^W}  Die  j^edd.^fijsen  «alle. stuf 
einen  WzJhegv*  rMttil  «^V»^  d}' dieser  geil'«i>b<uiioh  ai^s  dem  Begr. 
krümmen  herYorgcUt  (vgl.  y  i^^ri),  so  ist  eine  Yoriliiiidii.ng  mi^ 
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der  Wzf.  ](«i1ssli  (S.  24)  sehr  möglieb.  Diese  erUaH  zDgleich  das 
erliäVitniss  yon  grieeli.  onitza  ssKr.  osheoc^  sh  wissea  wir  tritt 
im  Sskr.  für  ksh  ein,  ^o  also  Isdsha  (und  statt  dessen  kofa^^ie 
ebenfalls  schon  bemerkt)  für  köksha,  Guna  von  kuksh^  neben 
knksh  erschien  aber  kaksh  glbd.  (S.  24);  griech.  ux  endlichr: 
sskr.ksh,  wie  oft ^  also  «orsMetf  Buofichstrzzkaksb-a^  entfernter 
z=z  sskr.  kosha.  Zu  hoxxoq:  "H^io^yio;  ^mvos^n],  ovs  ^%ctXos,f},ov 
(wohl  -KttAi«,  T«  auch).;  -xmv^o;  ^«wTiy,  7;;  ^hi^w^  xouKvyiaf 


sskr.  kosha  würde  in  manelienDialekten  kokha  gesprocben*, 
ton  dieser  Form  jn  der  Bed.  Seid€uk4^hkon'(yff elche^  kansheji 
Beiden,  krimiko^a,  eigv  ff^urMbäll ,  dann  Ko&J:oti  zeigt)  ist 
9$ovxovXiof^,%6  Kokkon  &ät\ehni  ^spät) ;  von  derselben  Form 
aber  in  der  Bed  •  Rokosnuss  (die  ka^fika-phala  Kokosnussfrucht 
%eigt)  ist  MO t;xi^T61if0fca^a{me- entlehnt;  -Kivog,7^,ov.  [Wenn 
Tiavxig  Schuh  nicht  neben  ßavxig  stiinde  (S.  70),  so  Hesse  es  sich 
wohl=:mit  kausbi,  dial.kankhitssskr.köshiiScAuA identifi- 
ciren^  und  für  fremd  nehmen]« 


xoxxv  ein  Zurufe  .wohl  der  des  Kukkuks  (doch  fragücb)) 


griech*  xavxaXiaQ,6  (Hes.)1 


xix i,  t6  ein  Baumj  fremd  =:=  hebr.  p'^p,  (^Rosenm.  Bibl.  Ar- 

cbSol.  IV,  i,  126);  ^«voff,  fj,  ov. 

*    • 

ninafia,  -/eia^Ta  eine  GemüsearL 

xTxvQ,  ij  Kraß  {H^tß.<,  Hes.  n.aa.),  xikvco  (Suid,);  ^«n" 

die  Tradition  richtige  .so  konnte  xtxvg  mit  sskr.9akieönnett9  ^ig« 
tragen f  zusammengeb^^ren,  znmal  da  ^ik  ala  Nebenform  angerührt 
wird  [zu  f  a k  {Pott 1, 232)  gehört,  beiläufig,  lat.  q u co  für  qnec-jo 
(4le Conj.  Cl.  vgl.  aj  o  S.  64)  und  n  e -  q ui - n  o  n  t  (Fest.)  für  ne- 
quic-iibnt^ganz  wie  sskr.  ^^k-nu  (SteConj.Cl.);  ferner  prae- 
cox {vorküHh)y  altn.  hag-r  geschickt  u.s.w.  (Grimm  ft*^ 
nr.96),  ahd.  hengest  (pofens)^  dagegen  ahd.  hng  Get5e(6''V 
IV,  782)  gehört  zu  sskr,  c  a  (n)  k  glauhien,  vermuthen,  ßirchten\* 

Wenn  sskr.  9  an  die  Stelle  von  sskr.  k  treten  konnte^  JJ«* 

'  ■'  ihw 

sich 

uai,  so  iieiracuie  icn  9a r  m  ffmvutu  gcKrumiHty  ms  c»uv  t-^^-^^^J, 
vonkar  =  kri=hvri  =  dhVri(vgI.v^^pH).  Danunaushvri 
auch  khf  i  hervorgeht  (vgl.  ebdfe.),  ferner  ans  y^dhvifi  kruf^ 
sein  eine  Menge  Bezeichnungen  für  Muschel^  so^  könnte  sskr. 
9ankha  ilftc^cAel,  ans  einer  (nach  1,204)  verstümmelten  Redopii- 
eations-Form  von  khar  (Guna)  entstanden  sein«    Doch  diese 
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^oy^omii  A  furi/  (vgl. XoiSoq 1, 566,  XIiqov  11,57, aa.) Iiilirt 
noXji^og,  dieses  umgesetzt  xoyAop,o^^  =  'Aoyyog  herbei ^  möglich 
^äre  aucb,  dass  dieses  eine  Keduplicatibnsf.  der  Wzf.  vA  =  sskr. 
hvri  j[vgl.  v^^^f  i)isl.  Dazu:  -XioVyio;  -Xiagtov,  -^idiov^To; 
-^Xig^rj;  -XiagyO;  -^XmSr^gyBg^  Indem  das  organischere  «  erhalten, 
erscheint:  nuXy'fj  A\e  Purpurschneclie;  -yaivfo;  KaÄx«^N. p. 
mit  Umsetzung  der  Spiration ;  x«  A  h^^  X«AxgyAoy,  KaXiridiiv  N.  p. 
(JBöckh  C .  I.  II,  663) . 

xT^oga,  ^Qia, -QSiafTci  Cichorien}  Hiyjiiqfi,'^i-'QtQv,%6; 
'-Qmdfjg,  eg. 

itiy^'7]Tog,i6  fVeihraüchfass  (hyprisch)^  man  könnte  an 
fishr.  cigh  riechen  denken,  allein  mhd.  stinken  (Grtmmll,36. 
399)  und  Tielleicht  auch  ahd.  suehhan  stinken  (ebds.  27, 5299) 
schcioen  dafür  zu  sprechen ,  dass  sskr.  e  unorganisch  für  s  steht« 

x/y  in  Kiyyavfa,  erreichen^  es  entspricht  sskr«  c  ikh  (^inkh), 

gehn,  bewegen^   sich  nähren  {TVils.\  aber  unbelegt  ^  Wörter, 

die  dazu  zu  gehören  scheinen ,  drücken  das  äusserste  (Ende, 

Spitze) aus,  z.B.  gikhanda  PJauenschiveiJ y  oberster  Haarbil' 

5cAe/,  9ikkära  Bergspitze,  Spitze  überh.  ^ikhäu.s.w.:  ich 

wage  nicht  iety  hiervon  zu  trennen ;  doch  ist  auch  andres  denk* 

bar,  z.  B.  eine  Verbindung  mit  sskr.  hau  (vgl.  d-ev)  schlagen. 
M £t / 1      - f.    \    ^ -!^^  ii^j..^i:^   ...u«^. 1    r.-.i- 


dialekt.}. 


[: 


xaS-og,  6,  auch  igaddog^  ein  Maass,  fremd,  =  hehr.  id 
vgl.  xcißog  S.  157)^  dazu  slav.  kad'i  (Dobr.  273).  xadioHog 
W),ü;  ''diov{ßd),t6;  naSdixogjO;  -ätC(o» 

ued  in  neS'Vog^  rj,  op ,  lieb  und  mit  Vriddhi  Hfjd  wo  k9/- 
d'iaTog,^^ov  ebenfalls  liebste;  dazu  Hijäog^to  Liebe  und  dar- 
aus hervorgehende  Afiecte ,  inshes.  ängstliche  Sorgfalt ,  Kum- 
mer u.s.w«  9t^i0  {x€xad^a(o ,  -ao/uai  vgl.  Pass.)}  ^diwy-Seiog, 


•rfwAoff  (ÄMtrf.) ;  axrMg^ig^  ^dia,y;  -deorog,  -fevcog,  ovi  axa 
droai  (d  =  ce  h  382).  Bei  dieser  Voraussetzung ,  dass  Liebe  die 

il 
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Grdbed.  9  ist  sskr.  kam  liehen  (bei  Pott 1 9  9^0  wobio  aach  laf. 
Giom-is^  ca-rus  für  cam-ros  gekört  (Tgl.  auch  JDie/en6.  Celt« 
1, 102^  nr.  149))  zu  yergleicLen.  Die  Yermittelupg  betrcATeod  ist 
kam  entvreder  selbst schou  sekundär  (durch  m  vgl. 58 aa.)^  u,  kad 
'vväre  eine  andre  sek.  Form^  wofür  gael.  cad  Freund  sprich t,  oder 
griech.  aed :  jc^^könnte  aus  ka  m  entstanden  sein,  ähnlich  wie  jcti^- 
Swp  (I9I8O)  aus  KTsv,  sskr.  gata  :  gati  aus  gam  u.  aa«;  viel» 
leicht  ist  diese  Entstehung  in  xrjdsiög,  ^ieog  erkennbar^  wie  gata 
aus  gam,  so  hätte  das  Gerundiv  durch  tja,  welchem  die  griech. 
Endung  reo  immer  entspricht ,  ga tj  a  heissen  müssen,  also  nach 
dieser  Analogie  von  kam  :  ka  tja ;  griech.  mit  t  vor  j  in  ^  (I^  384 
und  sonst)  x£^^o  :  "Sso,  Diese  Auffassung  ist  mir  die  wahrscliein- 
lichste.  —  I^egt  man  eine  andre  Bed.  zu  Grunde ,  so  bieten 
sich  andre  AniTassungen^  so  Bopp  zu  sskr.  kad  und  khid  (Gl. 
Bscr.  8.  TV.).     • 

Hi(f-QOQ,rj  fVachholder,  Ceder(ph  zu  jc«rfl,  170?)  5  ^igla^ 


Hodofjbij,  ^  geröstete  Gerste  (oh  eine  Zsstz.von  x^i^j^  +  cfe/i 
tut KQt&doi4i]^) ^  -/Lievo)}  -fuvg,  -fi>ev%f]q,6^  -^ß«a>^5  'ft^tov^to* 

%i8aQig,  iy  fremd  =  hebr.  »^niD  auch  %haQig^  KiTtagigi  da- 
von Tcrscbieden  niSagig,  ^  (arkadi.)  ein  Tanz  (ob  zu  3^1- j/£09?). 

xivdv^o,g,6  fVagestüch  subject.  u.  object.  j  iV<^ (I,  243) 
zu  sskr.  khid  in  Leid  sein;  Bedd.  glicht  stimmend^  eher  sskr. 
khit',  erschreckt  sein  ,  aber  nicht  belegt,  und  in  khel'a  n.  s.  w. 
auch  nicht  ganz  passende  Bedd. ;  dazu  lett.  ka  ite  Leid^  Schadet^ 
u.  s.w.;  am  ehesten  ist  xfVc^tz-i'oczsgstzt;  ob  für  myi^+dv,  und 
xiyx^=:Ksyx  =  sskr.  fanka  (vgl.  jPof^  I,  232  1  für  e  wegen  der 
Position  wie  oft  igey:  ogiyva  aa.)  Schrecken^  Vngewissheit^  iv 
zu  S .  68,  also  nlvdvvog  Zustand,  wo  man  sich  Schrecken  unier^ 
ziehtl  -v(iifjg,eg;  ^€V(o;  -^iVfjbUfHO^^VBVni^gyo;  -%i%6g,f]yQv; 
dnivivpog,  ov;  -W^  ^iiJJomvSvrici;  nagaHivdvv€VOig,i]» 

Hvioi/jtogfO  Lärm,  ob  mit  lat.  cud-ere(8skr.  knt'a  JEFam- 
mer)l  Kvdo$iondm  {oh  von  xvdoidono  wie  ii&oäono-g'i). 

K.vimVf'ij  N.  p.  davon  nvSmvia,  -via,  17  QuittenhaUmi 
'^tov,  %0y  -vhfjg,  6;  -rata,  td;  -viciio;  dialekt.  xo  Jt;-/^a  Aoi^^ vo. 

MOTTO  ^  ^  Katze  (spät);  lat.  catus,  lett.  kattins^  Ith.  ka- 
tinas,  kate;  gael.  cat;  nhd.  kater,  kftze;  schwerlich  mit 
sskr.  khat't'AgaZtftellalsezu  verbinden. 

ii6T'ivog,6y'fj  wilder  Öelbaum;  uoxivig,'^. 

%o%%ijtpog,  üooüvtpog,  6  jimsei  (ob  von  hott»,  £o;{f  wegen 
ihrer  Gestalt,-  lat.  merula=  ahd.  amisala  (=  ssisr.  amisha, 
Itixury,  oder  llmisha  Fleisch^  Begehren^  Speise  u.  s.  w«? 
Hoaovtpiiw*    Nebenform  H6y/$xog,  6* 
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%l%qo¥,  %6  (Xirane;  wie  die  Fracht,  so  wobl  aiieh  der  Name 
▼on  Pertien  her.  Im  Sskr.  yrihat  +  k'i tta  j  zu  letztrem  stimmt 
uhgov;  da?oa :  nngia, m^tgia,^;  nhgiov, %6;  HixgivoQ, ij,  ov. 

(ho&»)  gnecli.  MoT^oc  neben  iyS^^gog  Feind:  ahd.  haz, 
Boss  (6ri{^  IV9 1089)  neben  had-ara  Hader  (812)-  lat.  odi 
fur-hod-i  wie  hos- tis  (=|;[^^oV)  zeigt  [von  welchem  das  alte 
hos-ti  =  gast y|^«^off(=hospit  Tgl.  weitcrh.)  zu  trennen  ist, 
so  wleauchfaostia  =  sshr*  hantja,  altlat.  honstia,Ton  sskr. 
han  (veL  sskr.  manxman-'tra  lat.  roon-s-trum),  das  zu 
Tödtende,  wovon  dann  hostire  (anders,  aber  Terwirrend ^. £e* 
nory,  1,163)],  endlich  sskr.  ^atrn^  /lo^tf^nnd^atera;  yon  die* 
sen  sindxoTOff,  haz,  hadara,  sskr.  ^atra,  (atera  inBezugaaf 
Anlaat  regelmässig  :  sskr.  q=±:  er.  %,  ahd.  h;  abweichend  lat. 
h  OS  -  ti ,  odi  und  gr.  i^^gor  In  tfezug  auf  den  Auslaut  gehn  sie 
ganz  auseinander:  haz  setzt  sskr.  d,  ix^-go  sskr.  dh  (lat.  hod 
macht  d  n.dh  möglich),  ^eoT^hadarasskr.tyorans.  Mir  scheint 
die  Annahme  eines  ausl.  sskr.  dh,  also  Wzf.  gadh  so  ziemlich 
alles  zu  erklären  ;  I)  griech.  it6&  -  go,  mit  Verlust  des  radikalen 
e  und  Versetzung  eines  phonetischen  e:ix&''g6Q;  2)  sskr.  9  a  dh 
+  trn  (=z:tri)  regelrecht  gattru;  da  der  Stamm  im  Sskr.  ein- 
gebüsstist,  so  folgt  das  wahrscheinlich  späte  ^at-era  dieser  Ana- 
logie 5  wie  9atrn  wäre  ^atra  möglieh;  dieser  Form  entspricht 
regelrecht  ahd.  hadara*.  Griech.  no%o  scheint  für  ko^+to  zu  ste- 
hen, eig.ieoTTO  dann  novo  (so  erkläre  ich  jetzt  auch  ohotoc  für 
c«o*  (=  sskr.  k ha d)  + 1^0  (1,614)5  vgl.  die  dialekt.  erhaltenen 
mw  für  fidfw  u.  aa.);  das  Lat.  hat  kein  dh  erhalten  3  allein  diese 
Aspiration  tritt  auf  c  über,  wie  oft;  also  fiir organ.  codh  :khod 
woraus  dann  durch  Schwächung  hod  (ing;l.  ajo  uir  4khj  o  S.  64) 
od  ^  im  Deutsehen  ist  9  =  h  und  diese  Spirans  bewirkte  den  Ver- 
lust der  Aspiration  des  Auslaut^,   so  dass  haz  =  sskr.  9a dh 
entstand.   Also  iyid-gos,  d,  6v  (=  sskr.  9  a  t  r  u) ;  -d-mv,  ov;  -&g&^ 

tsgog,  -d'iüxoQ,  -^ozatoe;  -d'iaTavoGy    -ä-gdd^g^eg;  '&ga,^ 
(=alid.  !»••'*— ^«  -— "i-  ^  -f-..  --.«-:--.  — / —      '- 

i'jid-os,  j 

aneTälji 
uoavvr, 
*oyioff  (vgl.  I,l27)c 

Hieher  ox^ifOf  ^^  ^ker  o  =  a  =  d  (1, 382)  eig.  mit  Hass 
sÜHy  d.  h.  zornig  sein  n.  s.  w.  (möglich  wäre  auch  Verbindung 
mit  ^a;^  1,351  vgl.  &xd-o/jia$  das.);  oxt^^aiff,^^;  ^&i^fü;  -^do* 
fiat;  ngoß6x^taf$a,t6^  ngoGOxS-ionog, 6» 

HOT'oe^o  Hass ,  Zorn ;  -Ti^f ip ,  eaaa, ev 5  "Xhvoq 9ij,6v; 
'•Tim;  -TaiVwj  iyHOJog,ov;  ^-t^/^ia,  %6;  -rijoig^i^;  nahyH0%ia,i^» 

uo&'ovgog,  ov  ist  in  der  Bed.  nnd  xo&ai  =z ßXdßfj  über- 
haupt sehr  fraglich. 

no&ogvog,  6  Kothurn,  ist  wohl  eigentlich  Tanzschuh^  nnd 
%o&  =  lat.  q  n  a  t  {die  Erde  siamfjen)  von  ^^o^  (vgl.  1, 253). 

«10^0)1',  o  ^ecAer  (ob  fremd  =  hehr.  d'iId?  oderznj^ai/^ai/o» 
Wzf.  x^i  t  xo^  (S.  108)  mit  Umsetzung  der  Aspiration  (r- 

11* 
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upi.  Im  Sslsr.  9 VI  gehen ^  bewegen,  ^valsglbd.,  9vak',  mll 
Verlust  des  ▼  (wie  oft,  z.  B.  I,  457 aa.)  x  gak';  ^vath,  ^un  (bei 
Bos.  ^An)y  alle  glbd.  und,  vrie  9  vi^  unbelebt,  endlicb  9ttk  gM 


(PoZZ.)5 -Tiao);  mv^,ii  lavad'iai  -&t^ia$  -ta/na^To;  nhvvfiai 
(5le  Conj.  Cl.  Tstatl  Guna)^  (xipvooto»  "Wy/tia,  to.  nicht  gaw 
sicher)^  cinoxTvog,  6j  amv^eiQ,  soaa,  ev;  -vi]üla,i];  -y^y^/^-Tc/j 
-T£(ö;  -t/Jw,'  a^ivayfhu,  to.  (E.  M.  wo  «  =  a  Ij  382)  Ersc}m\r 


terung 

h 

vccy/jta 


Xfi»  Im  Sskr.  9V i,  mit  der  Bed*  wachsen;  dass  aber  der 
Begr.  schwellen  die  Grdbed.  sei,  zeigt:  9Taja-tha,.das^»- 
schwellen,  911-11  a  (Particp.)  geschwollen,  gewachsen  {äit&9 
Bedd.  zeigen  aucb ,  wie  der  Begr.  wachsen  aus  schwellen  her- 
vorgegangen, vgl.  anall.  bei  -/  cipl,  537 ff.)^  uk'kb'n-na  (/.nt 
+  9Ü-na)  glbd.;  9uth'  in  der  Bed.  «rä^r  sein  (eig.  fett  sein  y^I 
pinguis,  piger  8.76)5  QOthaj  eben  so  9ur  in  der  Bed.  träj, 
dumm  sein-y  9Ö-tha,  Schwellen^  9vaj-ik'i  Krankheit  (eig. 
Schwulst),  ^6 shik  Schwulst,  Auszehrung  (d.  i.  FFassersucht); 
9iva,  9^va,  der  schwellende penis  (vgl.  (paXXos  h  572aa.),wo 
entweder  9  V  durch  i  gespalten  (vgl.  I,  548),  oder  das  rad.  v  rer- 
loren(wie9vak':  9ak'  aa.);  und  va  Suff.  5  ähnlicb  ^iya,  dickn* 
die  sich  aujblähende  Schlange,  wie  auch  9]ra,  9ila,  9iTan5 
zu  Bed.  wachsen  91- 9 u  ^redupl.)  Eind^  9vas  Morgen  (als  %ur 
hünflig);  9 Iva  Gßicfc,  (cig.  fVachsthum);  Civa  (der  indische 
Gott  vgl.  Ersch  u.  Grub.  Encycl.  d.  K.  n.  W.  II,  xvii,  179); 


Griech. x^Wj^tvo/uai  (für  HVijoi ßte Conj.  Cl.) aufschwellen^ 
^h  schwanger  werden  gehssi-,  {livaa/jiivfj)  «veoi  (Isle  CoDJ.CI. 


Qio^yTo;  aHvßiiop,  ov;  eyiiv/iovew;  SyHVOs,ov;  'HVGig,ij;  ^^ 
XvHVfjjuaTOQ,  ov. 

j^^  iy^'Hiaa'cim  schwanger  sein  lieisst,  so  ziehe  ichhi^ 
her  mit  Xff  in  ici :  x/  -  aa-a,  1;  Gelüst  der  Schwängern  {aü  g«* 
hört  einer  desiderat.  Bildung  ui  -  0)  j  -aaw ;  iyHioaijots,  ^  Schwan- 
gerschajt* 


Der  häufig  und  viek  Junge  gebärende  Hund  kshr.  c  v-  a  -  u 
(wegen  Verlust  des  i  vgl.  I,  S.I25  aa),  cy4na,  cuna/  cuni, 
tat.  c an- IS  mit  VerL  desy  (y<)rw.  iiel  Po«  1, 1Ü7  Wozu  gaci.  cü, 
russ.  eobakafürcb.),  griech,  itvov(t.  Hporz=:sshr.  cvaii)NoiD. 
HvtüV}  Gen.  icwoc  Twie  Im  Sskr.  can-as  n.  a.n.  Bopp  Gr.  sscr» 
r.2&5),  o^^5  xvpijdoy;  -vaQio:^;  -vidiov,  t6;  -vioKog^o;  -axr, 
fi;  xvvTfQog,-^moß;uwt%Oß,y,6r;  -VBios,{a\ov;  -veog^a^ov ; 
-viVy  -v^,ri;'^ttg,7j^j  -yapor,  -f«,^;  •^la,i^; 'V€aQ,6;  -^ato; 
-yifw;  -^tüftoQyOi  ;^^h  dnoivifvov,  t6;  /ueaoxvvtov.ro;  ngo^ 
KVVB(0.  [ob  biefaer  «A-  )^vc5^  att,  oAwwV^iJ  Meereisvogel  (eiff. 
ilfcer/miid(c?A==:ai,61)?  rfA«tf(Jwoff,  oi^  («Aä.);  -i^wov, -yio J, 
(aA».)To;  ""^«ff^i!/*] 

^  Durch  Zsstz^  ml t  o  (=  sslsr.  s  a  1, 381)  würdeaas  xv :  onv  (rgl. 
ano)^  bei  xp  ti/ei^fe»))  also  o»tJ.^«,/o£r (für /*£f^o  Partep.),d  (eig. 
aiM^felra^fen),  mnäes  2%fer,-  -wW,  »o;  ^«/evcoj  sodann  auch 
oxt;-Aa|,  o,^  glM. }  ^Xaxiov,%6j  -xmdfjcBg^^  -^Sov^  -xaiva 

Dieselbe  Form,  ab<5r  mit  J((^?)-Bild.  in  anvCa,  17  Brunst 
(vgl.  Hvvawj;  anv^dm 

Wie  der  Namen  des  Hundes  hieher^  so  der  der  saamenrei- 
cAe»  (oder  von  der  Grdbed«:  anschwellenden?)  Bohne:  xv-aftog, 
6; 'f$tov,t6,  "fiivogyf^yov^^  ^fjtetog;  --^iialogyayXiV;  -f^v^o; 
-f^BVW}  'VTog^^jOv;  "tjjg^o;  'fxi^m;  ^lotog.rjyov;  (mit  oi=zy\ 
(vgl.  noifj^m)  xoUXog  ein  Thier  in  den  Bohnen)  ;^  vogxva/uciw. 

^=«  (entweder  gradezu  (ohnfe  sichres  Beispiel^  denn  970 
=  xo  S.  145  beruht  auf  organ.  hv),,pder  wie  die  weiter  folgenden 
Beispiele,  wo  » f iir  c y  eintritt) :  (nv afiog=. xvafjkog;  Poll. EusL) 
nvavog,6s  -vovyvo;  -viov^^o;  ^vtog,oif* 

Zu  Bed.  sehwellen :  xiwv,  6  die  schwellende',  sich  aufthür- 
tnende  Säule ^  die  orp;an.  Form  fragl.^  ob.xftfoyy  oder  xrpoi' 
wie  sslsr.  ci van aa«  (S.  164)5  xiovtdov;  -viatmg^o;  -nfig^^^-viov, 
TOS  -y/xoV,^,oV;  n€QiHi(ßV,Qi^;  '^xtoviog^o, 

xi;  =  cvi  (vgl.  S.  i64)  HVjua,  %6  die  schwellende  TVoge 
(vgl.  analog  I,  585,  daher  hieher  (m  sek.  Form  vgl.  ssfcr.  cuth' 
für  cvath):  golfi.  hvathjan  «cAäumen) 5  -ptaviov ,%q;  ^viag, 
0;  --TTjQogfdpOv;  -^oetg^ceaayev;  .T%adi^,e'gy^inQia;  -tow^  -tcü- 
^^Syfj;  xvfjtaivfa  ^wie  von  Thema*  xf///a^  vgl.  ovofittT  iovofjiav  S. 
144)5  "fiavoig,^*^  UHijuap^eg,^  -^aoTop,  -/uatog,  -fMg,oy; 
'^mf,ov$  fi6Xiauv/Ua,.i^ ;  /MTaxv/mog ,  op ^  w^oxv/ia/a,  *^/«^i5; 
^/naTia,  -/««/«<  T«.      '.  \  > 

\xrfX^,  7}  GeschtvuUt,  Kropf j  aber  auch  Bruch,  könnte  hie- 
lier  (vgl.  H^'zog) ,  abei'aiich  zu  xAao)  gehören,  vielleicht  ist  es 
in  beldeu  Bedd*  zu  trennen,  zu  letztrervgl.  ahd.  hola  (GrafflV, 
848],  litth.  kiiila  ein  Gemächtebruch,sUy.  küila  (Dobr.  105)} 
%%Xilir^g  (xaXrjTf^g)  q;  xyXqtgj^  q  .  Kropfvogeh'l 

Aufgebläht^  als  teer  (d'.  i.  bloss  von  Luft  gefüllt  vgl.  1, 124), 
ssfcp.  9nnja  für  evan  (wie  in  cyan  oben)  +  Suff,  ja  (and.  Pott 
II,A7A),  wie  griech.  xsvio  für  xpevjo^  ags. hvon  zeigt j  dazu  slav.^ 
coui  {Kop,  Gl.) 5  xBv^ogi  xevvogixe.vogy  17,  6r  leer^  -veotijg,] 
'Votfjg,'^;  %6V€fir,6  hohle  Bauch  n. 9. vr*^  -yow,'  -ywuiy^iy^-y»)/«»/ 
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-vyjwa,  To  zw.).  ' 

Der  Bed.  nach  hieber  (der  Form  wegen  Tgl.  nijX^)  xi]XdS}^ 
leere  {ff^olke)i  ohne  Regen. 

Das  AufgebWite  als  Ao&Igefa8st(vgl.  %eve(ip)f  sskr.  cnshi^ 
enshirsL  Höhlung  (neben  cosha  d.  164)^  analog  1^548;  so 
liieher  M  0 1- A  o  f>i>;,  0^  (wegen  0^  vgl«  NOii|^/Ma  S.  164^  )(o/«Ao£  S.  165)> 
da^n  auch  zu  cvi  lat.  cay-us  (f.  cvus  mit  Spaltung  der  Anlaut* 
gruppe,  falscli  1^167)^  TiclleicbJt.aueb  ahd»  hol  (für  hval,  Vrie 
Uf:ev'Jo  =  cün^  a) 5  uotkoti/^, ij;  ^.Xae,  i^j  "^V^V;  -i*«>  Vf  -A/Aoi', 
%6;  ^Xiaxoßfi^yov;  -XiGHOßßOß  -4r(o*oV#o>  "kniSijCßCß;  --kimiß,^; 
"Xfodf^ß^eg;  -iow;  -Aco/iayVo;  •:-Xaiv(o;  '-XavaiSß'^9  "Xaajaa^tai 
i/noiXmig,  ^  [rgl.  aeoiap  n.  s.  w*  Iri67}. 

Kit  oi  ebenfalls  1  %oJa,^=:  üqioiqu  (rgl.  letstres  eben  so  aus 
gr.  aufgehiaht  sein  I>579);  %ota  =:  Xi&og  fraglich  (TgL 
PoUUySßü)}. 

HvXa,  nolXa,  vi  eig.  Höhlung  der  Augeny  dann  die  ohertn 
Auaenliede^  ? erkiirzt  fiir  imxvXiSf  i^  Gegensatz  yon  vnoxoi^lisy 
vfioxoiXa,  v&y  wie  auch  im  Lat.  super •cr-lia  (wo  ci  (areyi)üi^ 
der  Höhlung  ^^  xvXdg,^^  -Xiß,^. 

Zu  der  hier  heryortretenden  mrt  xotXo  idenf  fachen  Form  %vi 
gehört:  HoiKvXXw  ganz  leer  seht  (Intenslyf.  ygl.  1,555  sonst), 
uoiHvXimVfO* —  Ferner  ÄvAiy,  17  AoÄ/erjPecAerj -Aig,  17 J  %vXio%riy 

fl^  xvXixvfjiPoUW^ilS))^;  -v{ß,7j;  -vtov,%6* 

Hieher  xvtos,t6  Höhlung y  insbes.  Baucht  dazn'gotb. 
ithr8(G»-^'^  ^«^^^    —^-  » — ^^» ^r.. !....>. 

(in  xa&ag^g)    ^  ^  ^^     

niatg  S.7S)y  in  %aoijr^fjTt^g:^o  nnd  dafür  nach  Vergessen  de' 
eig.  Bed.  xdatg,  6, 97.  An  diese  Form  schliesst  sich  iyKöva,  vi' 
det  dialeht.,  nicht  organ.  Nebenf.  efxv^a,  %d  was  im  Bauehe  is^ 
Eingeweide}  dazu  iyxdg  tief  innen. 

I*n  Hv:  XV t ig,  ij  (hohler)  Kasten^  ^%i8iov,%6;  xv%ivo6,V 
der  (bauchige)  Kelch  des  Granatbaüms;  "Viidfigfeg;  nnch  vvobl 
uv%iaog,o.  , 

Zu  XV  nun  wohl  auch  xva&og  (vgl*  xta&m  S.  164)90 
ein  (bauchiger)  Becher  (y^.  xvXf]) }  ^&9tov,  -^d^iov^to;  -^kA) 
''&iüHogy6;  ~'&i%fjg,fji  -&wdfjg,€g;  '*&iCei* 

Zu  Form  9ta  (mit  ^y  Vriddhi)  x^-to  q^to,  in  Zsstzg.  BohhnQ} 
dann  ein  aufgeblähtes  (grosses^  Thier  (glchs.  ein  Bauch  («t^op)]» 
fii^tw&fjg,€g}  -iwogyayov;  "Twstgyeaaaytvi  ^%Hog,a,ov,;  -^fj^i^j 
vq;  -TOfo;  -T«t/(ü;  ^veiccy  -Tia^iy^  K17TW  N.p.5  ^6yax«jTi7ff,«^ 

Gehört  hieher  »00  A17  das  männliche  Glied  (als  anschwellen' 
des)?  ygl.  rpaXXog  I9572,  ipaXi^  1,545  undaa.,  die  ebenfalls  ans 
dem  Begriff  schwellen  j  anders  Polt(s.\.),  JHefenb.  (Celt.  I^^' 
iindnr.i7&). 

Sich aujblähn:  xv  +  ^-Bildäng :  xvi-og,T6  eig- dasBrüsten 
in  gutem  und  bösem  Sinn^  daher  Ehre  und  Schande  (aus  iem 
Sskr.  hieher  yielleicht  ^n-t'-irja,  ^aut'ira  Heldy  can(n)-d'ira 
sieh  brüstend  $  fannd'arja);  xvdmv^  -tcrog;  'äfj€ig,eat/a,e9f'^ 
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--iijuoSfOP;  -^aXifiOCOV;  -|Avf09;  -9alvw;  "divto;  '^äaam;  ^iun; 

Aufsehwellenyom  aufichäumenden  fVasser  fTgl.  kvatfajan 
S.  165  u.  s/^Gfp  I5S85)  %ii^%t  (redupl.  Intcnsivr.  wie  f  i-fi  aa*  bei 
fo/>/»  Gr.ssr.  r.SST);  %fjnis»%;  ^9tiiioVs%6^  xrjHia, 

Za  Bed.  Wüchsen  (vgl.  S.  164)  vielleicht  xo-uv-ttifHes^)  die 
alten  (so  sskr.  Triddba  alt  Ton  vrih  wachsen). 

In  der  Groppe  (  v  musa  das  Labiale  des  T  sehr  stark  darchge- 
hlnogen  haben}  denn  im  Zeud  entsipricht  st<?ts  sp  (Bapp  Y.G. 
47)5  ebenso  rnss.  coba-ka  =  sskr.  ^yan  TS.  165)  ygi* m. weiter- 
hin j  so  grieeh.  inno  =  sskr.  ae va  (I^ I6O)« '  Iti  SÄt.  heisst  nun 
sa-cvat  eig«  xutfiimiiiefi(I,38&)*titai^i«eiiil(f  vAtNetotr»¥on cvaut^ 
Participiahhema  yon  ctI  Tgl.  I^IJIS,  ^ va-n  S.I65aa.l^  d.h.  W9 
eins  in  das  andre  greifte  fortdauernd^  imther  (dass  s  der  organi- 
sebe  Anlaut  stei,  nietttf^  wie  die  indische. Schreibart  9a-9Tat 
hat,  beweist  zend.hama9patr=sskr.aaRiaT9Tatirgl.H«A.L.Z, 
1837£rgzblätt.  S.  900)^  so  wie  sa^ya t,  bildet  aidh^  durch  Präf. 
Ti:  ¥i-cva  9\g.  aus  einander  a^acMendy  sich  verbreitend,  dann 
a/{ (anders  Bopp  Y. 6. 509,  ah^r  Prononi.  CTa'existirt  nicht)}  an 
diese  Form  zend.  vispa,  slati^Vici  (ITo/itGL),  litlh.  wissas^ 
lett.  w i s s s s .  Es  b^Arf katinl  einer Bemerkang,  dass  sa-cyant 
nicht  minder  gut,  wie  vi-tva  all  hätte  hassen  können.  Mit 
sa-c  van  t  identisch  istgriech\  anna0%  (tgl.  innB)f  anag,  aaa,ap; 
dass  damit  nag,  ciüa,ap  zusammenhangt,  ist  keine  Frage;  ick 
glaube,  dass  das  bedentungsicfs  sebeinende  (da  die.  Etymologie 
ans  dem  grieeh.  Sprachbewussts^iikfttth  yerschwunddn  sein  muss- 

te)  a  eineebiisst  ist  (anders  Patt  11,309);  Neutrum  iol.  nop  {Ah- 
rens  Diall.  119)  regelrecht  (nach  Analogie  yon  %idiv);  nav  yiel- 
leiebt,  weil  die  orgauische  ForSi  navr  ein  älteres  napv  herbeige- 
fubrt  batfe.  Dazu  n&p%(i^i,  -"d-tv^  -teOBy  gleichsam  wie  yon 
rinem  Thema  naif%o  üatt  napt  (tgl.  sskr.  sft-^y  a  ta  und  yiele  ahn- 
liebe);  so  auch  nap%fi  (für  -^fjtz=z*tk\,  alter  Abi.),  -tco^  ;  'navray^, 
-'jlSS-iP^-Tol^  "Joes;  -X^5  naPtolog,a,op^  n&pv  {tut  nap  +  u, 
(ganz  wie  im  Sskr.  sa  +  ii?  grieck.  0  +  1/  (-to^)  u.aa.  I9  289 ff.), 
oder  f&r  nap  +  sskr.  bu^  mit  Verlust  des  h  wie  oft  und  also  iden- 


titfcfa  mit),  nJiyt^  (y^^  h  tvie  gewöhnlich  y^  ward, ygl.  Pronom.  y); 
k'i[inag{tmevnaüi),  #/mi7ff,yerstiimmelt:V/e7ra;  anders  Po«  (ll, 
31t);  nach  falscher  Ansicht  ttber^/iTTttfrljetTräf^;  7ro/m«v(redupL 
Neutr.  mit  Organ,  richtigem  a),  staianrjdviP^  SiafinaS  {öi  +  apa  + 

wa(-«iff?)). 

Das  Aufschwellen  (Grdbed.)  wird  Bezeichnung  des  starken 
Atkm^sns^  Schnauf ens,  weil  dabei  die  Brust  aufschwillt:  sskr. 
9yas  (sek.  Form  durch  s  tgl.  obeufushzr^ya-s  S.  164);  slay« 
eopön  schnaufen  (Kop.  Gl.),  bieher  wohl  auch  cpa  schlafen 
{Dahr.  9t)  yomSchnarehen  so  bezeiefauet.  Mit  Präf,  4  heisst  sskr. 
afyasaj  (€aus.)  ele.  recreare,  tfinem  neuen  Athem  gehen,  dann 
trösten,  Muth maöhen  u.s. w. ;  daran  schliesst sich  suy. ciipaca« 
Jon  (Kop.  61.)  mit  fast  gleicher  Bed.  schon  im  Simplex:  retten, 
heilen,  und  wie  ich  glaube  grieeh.  naiiuop  =  sskr.  ^yasajan; 
die  Dehnuug  S  yielleicht  wegen  Verlust  yon  j^  also  naidwv, 
naif/ißP^  naiavf  naifip,6  derneOende^  Rettungshj/mnusi  natfjo' 
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1^;  "ViKOS^'ilxOv;  -vl^fa;  "PtOfioQ^o*       ... 

c  V a  s  m U  PräF.  v  i  (yer)  he isst  cig.  verschnaufen^  dann  ruhen ^ 
dahin  griecb.  nav  (Pott  I9  280},  wo  v  für  a  (vgl.  j^Xev  S,  134, 
»aV'Xos  S.  153),  und  die  Bcd.^clion  aufdas  Simplex  übergegan- 
geuy  wie  oben;  Havw,  navojciai  {sickverschnaufeti)  atif hören  n.s. 

a,cy;  -Ti«6ff,?/,((^|  ui^€6ftavp/^^toi{:-vX^mg,i^  zw.)^  -^^giocoi/; 
änavat^g,  ov;  '''$i;^'9«»i?»7i^akjüt/aög,ovf  Uannd^as  (dialekt*  fär 

UUranavtvg)*  /       •       *  / .      '       ~ '       . 

e  V  a  B  in  der  B^d  #  schive^  seujten  (weil-anch  da  die  Brost  sieb 

hehi^ äMehunllt)i  bit;*qu«s  in  q^ue4*or;  daberhieber  sskr.  eu-b' 
(hhl  k'  wieoftygibd.  (verw.  böi'JFb^U^aai),  wozu  abd.  hinf-an 
kktgM  (GraffiV.dAT).  •        ^  . 

[NacbtrSglicb.  Zu  dieser 'Wz*  c  vi  sebeint  inir  jetzt  grieeb. 
fvvfj  zu  geborgt»,  dessen  oben  (118)  gegebene  Stymologie  auf 
jeden  Fall  böcbst  unsiober;  so  wieeT«n,  ncov  Hund  aus  c  vi  (S. 
165),  so  konnte  attoh  9epai>i>^  entstefan;  durch  Einfluss  des  p* wurde 
le  zu  y  (vgV.  jedoch  auch  ytiXtüg  S*  150),  also:  ypav^;  painvt 
yvvTj,  dör.  mit  Verliist  des  c  (\tgUiat.  canis  u.aa.):  yavd,'  böot« 
Yp  in  ß^  ßava  ,*'fiir  die  hohe  Wabvscbeinlichkeit  dieser  Etymologie 
spricht  gotb.  quind {Grimm  iiir«570)  Gemahlin^  wo'q zu c  und 
i  Schwächung  von  a  ist,  beides  gewdnnlicb;  die  jf^>au  ist  als  eon» 
cipiens  gefasst«  Wenn  ßtjifelp  (ygl.  59)  ein  eigentlich  dialekti- 
sches Wort  ist  -—  und  so  sieht  es  in  der  That  aus  • — ,  so  ziehe  ick 
es  nach  Analogie!  von  ßava  ebenfalls  b ieber,  zu  sskrt  c  v  I :  ypi :  ßt^ 
so  dass  es  eigeiitlich  ^o/iivänjf^rn  hiesse]. 

•  ♦ 

9tpt  weiss,  hell,  rein  sein^  Zunächst  sskr.cve-ta tue jf 5;  die- 
ses deutet  auf  eine  Wzf.  c  vi:  diese  erscheint  in  cvi-t  .wetS^  sein 
(wovon  cvi-tra,  cve-tra  der  (weisse) uiussatz)  und  cvi-d  (wo- 
Ton«:i-cvid-ana (eig.Part.  Atmanep.,  SteConj.Cl.)  unschuldig^ 
iußendhaft)^  welches  sek.  Bildung -durch  d  3  entschieden  wird 
y  cvi  durch  zeodiscb  spi-ta-ma  (Superl.  von  spi-ta^  Part,  von 
spi  =  c  vi)^  wie  oben  c  van  t  von  c  vi  wachsen  (S.  167)  und^a^^o 
für  navT  (S.  167),  so  im  Zend  für  s p  e  n  t  (welches  ich  in  s  p  e  ii- 
ista(yend.LithQgr.  p«80^3)  erkenne  vgl.  Senfey  —  Stern  ü.  d. 
Monatsnamen  S^jü)  spenta  (welches  =  einem  sskr.CTiint-a) 
weissy  rein f  heilige  dieser  Form  entspricht  littb.s  7  wenta^s,  lett» 
sswchts,  sl.  Gventü  (üToj». G.  Z>o6r.  149);  vgl. Po^£(Ltb.Bor. 
Fr.  21).  Indensekk,  Ff.  wird  vi  in  u  zsgzg.  (wi^  oben.  S.  164); 
also  «skr.  cn*k'  rein  sein,  vgl.  cu-k'-i  weiss,  Feuer  (aus  heil) 
U.S.W.;  cukta  rem,  cuklati/emu.s.w.,  cukraiPeuer  u.s.w.; 
cnkli  (die  m»e  Tgl.  S. 41)  Perle^  cok'is  Licht^  cu-db  (mit 
V^dbÄzsgstzt) rein inac/ie» U.S.W*;  cnndh;  cu-bh(mity^i>hA 
S.lOl)  leuchten,  glänzen,  vgl. cubha,  cubbra  weiss,  cdbhana, 
eadlicb  cumbh=:cubh. 

Germanisch  zu  der  sek.  Form  durch  d  (sscr.  cvi-d),  gotb* 
bveit-s  (Grq^lV,1242)ti;et555  sammtbvaitei  (1244)  Weizen 
Aethellel)\  mit  Verlust  des  v  wie  oft,  abd.  einfache  Form:  bei 
(789) /le»««;  hai-tar(812)  Ae//j  sck.F.  durchd:  bi-^a  (1073); 
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endlkli  liT(=88lur»  cT)in  k«  ahd.  kAsici  (598)9  ^]$^$/A*S%yii^VBÄ 
s  Vertreter  eines  anderen,  mir  jio^h  nicht  aiclii^reii,  Li^ntes* . 

SlaT.  cvi-ta-ti  leuchten  (JfSop.Gl.)^  ctje-tü  Licht  (ebds.)^ 
J^e7l(vgLverw. Po« JLtl».B.Pr.:46),  pra-'critje-oeni  Idufihten 
(K,G.;$  mit  Verl.  des  y:  ei-ja-ti  gVdtiv^n^QirieA%'i^(K.GJ!^ 
€  j  e  d  ü  1  (ti;ei5«I»<;^)  jf  raif  (^oir  •  97)  aa.  (  mi  1 1 S:«  k  a= 
rem  (JFT.  G»)  aa«  .»!•/;•.(•!>  ;i;  •':!.••• 

Littb«  ygUoben  n^Pott  a. a- O. ;  .ferner »  «V^Vr ^As  (wotezy 
r=a8lEr;ca  =  cTi)ii;et«s;  awid-UA  l/tfiti  (,2lj<ic^.$.kfi84,  iif«% 
szwid-nswohl),  szweicz-iai/aiifcmacfc^ii'jaa^weez.-iiikleiio/i- 
ie»,  8Zwankos9Xwa.ke,  szweBa^szwarna  i^a« (a.a.O.  8S3ff')9 
czystas  rein^  czy-raa  gtbd.  (ygL  verw«  JP(d/<vL(k^ Bv  Pr.  61}.^ 
hieiier  mit  k  =  c  (wenn  nicht  fremd)  kwetys  Pj^eizen  (verw* 


(  - 


a.  a.  O.  45), 

lett.an  deaaa.OO«;  ferner:  sawecze  JUeAt>  ]Bpik-dehi 
leuchten  aa. 

griecb.  f.  xpa^ij  mit  Verlust  des.^  x  mtd^  wesentUfeh  =  sskjR« 
CTi-d,.  nur  daa^  dfsr  sekund.  LMit  aik  cya  gelehnt,  wteoben  (S% 
i64)  cvas  zu  evi  Upaa»  Dazu  lat.  ca(n)-d«ere((eAndidiia9  wH 
Suff.  'do  =  8s£r.  t ja. vgl.  1,388,  canus  für  -c^d-aus  (vgl*  sl« 
€Jed-ui  oben)),  slaY..,mit  k:^  sskr.  c,  vrie  nicht  8elten,>kad-it4 
{incendere  Kop*Gi.)i  ^ud  t\^..leuchten^ glänzen:  xacf-^^^ß  (k«^ 


Ff.:  KUiVV/*a$eig/heiworl€uehtenu.Ä^}/v*y  eben  so iiäär'^o :  uai^ 
v6g,V,ov(ßik'hlank,  dtinn) neu u.s.vr.^  -votrg^r;  -voot;  ^i^nt 


rHicäier'E»i-»<i0rf?i2  für  «ad+TflyN.p«]- 

Zu  sskr.  eil  dh  {ygl  JP0tt  1, 252)  steht  griech.  ua^  für  itpd&iu 
demselben  VerhaÜniss,  wie  oben  sjskr.  cvas  zu  cushj  uct^agog, 
ü,6vrein(ior.^o&äQ6ß);  -^o^^ff,^;  -QvkkoSiOV'^  -Qevw;  -giC^g 
-^giü/UgfO;  '^Q^'^gioVjio;  "gtog^op;  -gioTfjg^fji^Quvia^  -(»«io^> 
ov;  ro^fje,  fjy  wxd'aiQw  (für  -o^w, Denom.)^  -aQinu,96^  -^iuos^d^s 
^Qotg,  7]  ^  -aiog,  ov;  -  giijg,  -i'fjQ,  o ?  -^tjQiog,  ovp  ^iixog,  ^,  ovy  «xa- 

Zu  den  sekk.  Ff*  durch  T-Laut  (aber  fraglich  ob  SyV  oder^i^ 
wahrscheinUeh  mit  ())  gehört,  mit  o  für  TrLaut  vor  /m  noa^iaogp 
6 (Zustand  de$  leuchtens)  anstand,  Schmuck^  Ordnung  u.8.w«  $ 
ist  bei  der  Bed,  fVelt  slav.  cvjetu  (oben)  u.8.w.  aus  dieser, 
Wurzel  zu  yergleichen?  nooftiov,  -f$igiQPfj6^  ^j^iog,  -/niuiog^ar 

friQt^%uiQ,-^fjg,vi  -^eiga,  -tpia^-ij;  --vgov^noy  ^t6g,^,6v9  ""^iHQßß: 

o  in  /«:  KojLbftog^oPutt^  -fnio,'^;  -/uom;  ^iaw^a,'t6;  -jumts, 
ijj  -fiün^g,  -iriQ^oi  -'fQta,'^;  -%Qidtov,%Q^  iiOfAfj^m%t%6g,f^,6v^ 

[ob  M a 7 09 ß^  fraglich  j  Havainaa  (für  «a(^a:xo//a?)  JV.pb 
PoU  II,  271]. 

Wie  HoSi-agog)  zu  sskr.  cudh  so  Ho{fi)f  (für'xf 0/19)  zu  sskr. 
cu(m)bh;  davon  xo/it/^otf  (für  xo^9>*70  vgl.  Ka^t;^  TOn  xaAt;«^ 
(vmm)  «•  tiele  aa.),  tj,  op  schmuck  u.  s.  w.  (ganz  verschieden 
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l«t  c6iii*ere:^l!0  +  emere  (aslsr.  nam)),  ^oTfjg,^^  -^et/o,* 

HX6¥ig,if  SUü^b^Hy  lat. eld-tiis^  dieses  isf  =  sslcr. eti-uli 
die  HaüpikrtiiHmUnjf  des  Körpers,  ohM  Zweifel  verw.  mite  roo'a 
iMrhiimtntUnA  Wtoa  b=ti  (vgl.  S.  160),  zu  v^dltTri  in  der  Form 
Isru  :  crni  danaeh  ist  xXovie  vrohl  dialekt.  (^ntim,)  für  hXoV'Vi: 

a-.-^     *«i-.^v^a    .ZVjeA^.  ^     a    -^     i±t^^\.      „1 '^.^_.     »Ä^I^JL J    ' 


uXin'^rmstkhlenf  lat.  clepo,  goth. hlifan  5^eA7en (Grimm 
1^850),  gael.  eluip-idh  betragen ^  ieli  kenne  keine  ii^end  za 
Lillieende Etymologie {^g.Benary  1,196,  Giese  ü. d.  äoI.D.1138)^ 
der  fiegr.  i^lril^i^n  geht  tielfaeli  an»  tierftrftmmen  bertor;  daher 
rielleieht  tu  y&pM,  Wo  yiele  Formen  Torkommett  w^rdeA,  zo 


^^imavi^e,  rj,  öp  ;'  nXenTOß,  tj,  6v ;  -^iinog,  ^,ov$  -  togvpij,  y  (»Äff* 
TT«/^  n.s.Wtf);  irAOTtf/,^;  -nog^o;  '9wia,^$  "naloca^ov^  ^mog, 

to;  xXioipJoj  -^mnittigyijsoy;  ^nf/tog,a,op;  -nio/ttat;  -««vw; 
-^fteia,^^  [ich  cfTWähne  hiet  »Aoto tt et/ ai  (ßn.  X^y.;  Bed.  un- 

gcwiss)]. 

hXv9  in  xAv^c»  TOrt  Benetzen  des  Meers  uj b.w.  Im  S^fcr. 
k I  i  d  (1  i  n.  grieeh.  Xv  heide ,  wie  ofl,  =  1^  i) ;  Vjgl.  P^le  (E.  F.  I, 
S43, 9)5  xXvatg,  ilj;  nXiaßa,  to^  ^/uavior,  %6$  -/uog,  6;  xAtraTiypiöj 


y/^itg  machen.  Im  Sskr.  kri  (in  der  Flex.  kri,  kar,  kur),  ffo- 
nirte  Form  mit  I  =  r  in  ka I  -ja  gemacht  u.  a.  w.  5  verwandte  bei 
Poe^ (1,219),  jro;»;>(Gl.s.8.v.)7  dazu  lth.knrra(förkar-j4-mi 
4te  Conj.  Cl.);  grieeh*  ngaiaii^ta  (Denom.  von  einem  Thema 
mga^iapi  vgl.  «^ecof^,  xpeiW  :*pttfVai  weiterhin),  zsgaJg.jfpötVw 


fiskr.  kri  mitPräf.  upas  antworten,  eig.eins  an  die  Stellendes  on' 


Worten  (nachmachen,  simulare  dann)  iIt5M*m»fare$  änonptifonc^ 
(nglro  könnte  man  auf  den  [ersten  Anblick  mit  kri-no-mi  (Sie 
Conj.  GL),  welches  in  denVeden,  vergleichen,  allein  dieDehnang 
des  i  im  Früs.  u.  s.w.  bei  der  Kurze  im  Futur  u.  s.  w.,  ^.^^^' 
doppelang  des  $f  in  vielen  ähnlichen  Formen  im  iiiiiseheB  Dialekt 
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(ngl^^m,  uXivvm,  oghvm  AhrtHB  IKtll.  53)  nteltt  es  mir  wahr» 
scheinUeher,  dass  wir  kier  das  CicssettKeiebeii  der  8teii  Conj.  ror 
OBS  haben,  also  ngi'vT^  diese  Form  wurde  wie  im  Crrieckisehen 
gewöhDÜch  (Tgl.  ielxvvfu,  6$i%vv(a)  in  die  o-Conjagation  überee« 
fiihrt;  so  entstand  icpivto,  aol.  mqivvo,  gewöbnlieh  %qTvo;  das 
Ctassenzeicheu  v  drang  dann  aoeh  in  andre  Formen)  antworten 
(yfie  an" aiiuiß.)j  an6%giatQyVnoK.,ii  dnouQiftUytiy  vnoxQioia, 
fj^  ^nQi%iiq,  '-T^s,  o;  -Tijioff,i;,  ov;  avvnoägito^yOP,  sskr.  san  + 
k  ri  ztwammeffmocAei»;  so  klinnte  bieker  (aber  avcb  %u  xg  wtrfhn 
s.  weiterhin)  ovyuglp»  gehören t  -^ngifuu,  -/kiTiOf/^vo;  *K^* 

Cansalf.  mit  p.  sskr«  kirip  mo^&e»  (hier  ist  Iri  erhalten^ 
ein  Laut,  der  zwischen  vokalisdiem  r  und  1  schwebt  und  auf  dem 
der  stete  Wechsel  Ton  1 :  r  beruht))  dazu  kalpa  Gestalt  (auch 
iSeAö/y/iina,  I, XV  falsch) ^  Iat«(mit  r)  corp-us,  zend.  heref^ 
ahd.  hrtt {Grajf  lYyilSS). 

ng.  Im  Sskr.  kri  werfen  {Pott  1,226)^  Nebenform ,  gnnirty 
n.  1  r=  r :  k  a  1  gibd.  ^  werfen  als  ztMammcfiu/er/e» ,  mt^cAen,  sskr» 
kal- ila  gemischt,  griech.  nsg :  (xigaf^ai :  -gwvTat),  negam^ -^gai», 
-^gaVPVfH {naguovf, htgaoap^iv,  ningaHa  aa.),  Hig-rda,  --vfifii  {ig^=^ 
ri  YgLsskr.klr-na  sparsnSy  kit-liF^erbreitung,  Huhm)^  ui^ 
ouafAa,%6ü^  "OT'^.S, Of^ ^"soQfijyOv $  »gäotg^i^,  %{fufAa,%6j;  ngavt/g 
(itg^iig^o;  -^giov^Toi  -qia,'^;  -glC^;  redupUcirt  jrixp«w,-g^/4i} 
dx€gaiog,op}  ^o^ijfy  -oüvyi^fi};  avtoxigus  (aiog)y  iniHegaarixoef 
ifOP;  uaTaxiqaqißf^;  fieTaKigäß  {Srog)'^  ovyxga%0Sf0v^  inixga*' 
Tix6e,ii,6p^  axgu'iQTijg,'^;  dxguni^ofhui;  -rioiocof ;  -t«o/»o,»o; 
"O^og,  otdxoaafapijj  (ptXdxgatog,  ov ^  laXixguiog,  a,  ov ;  -xgoQ 
(XobeciFaraLGr.gr,  1,42)5  dXixgag^o,ri;  taoxgai^g,€ß;  {xigot^ 
vov't)  d^^gavog,  op;  ^gdaiog^ov;  beide  auch  In  der  ßed.  tiu- 
tier^efcW,  die Tielleich t z u  xi]g Parze.  B ieher wohl iyxgigji^  eine 
jirt  Kuchen  (wegen  der  Form  vgl.  das  Folgende). 

DerBegr.ti;er/en,als  auseinanderwerfen  (jAchon  sskr.  kir-n'a 
zerstreut) f  würfeln,  so  sichten,  scheiden,  unterscheiden  (hri 
dignoscere,  jRos.jRadd.,  aber  nicht  belegt)^  lat.  cri-brum  (ti;ortift 
man  sichtet),  gael.crift-thar,  Iat.cernb^cer-tou.s.w.,  griech. 

Kglpn (xgipw  tt« «•  w«  Tgl.  oben)  sichten  u. s.  w. ;  xgifAa,%o^  xgioig, 
^ ;  xgiei/uo£,  ov;  »gntjg,  o;  "^ttg^in;  -Tog^fj,  6v$  -%tx6g,  ij,  6v^ 
-^iigiovyvo;  dvaxgiv^iexcuterey,  anoxgipia  absondern^  ^xgidov^ 
€lXtxgivi^g,  ig;  -vtia,%^ -vi^i  ouvxgivfjmg,'^;  dxgizi,  dtcgioia,^* 

UQifivoVfio  (für  xgifksvo)  geschroten]  ^rw^^g,sgi 
ugrioiga,"^  Siieh,  wobl  wie  gael.  cria-thar,  durch  Suff. 

sskr.  tri  formirt,  also  für  xgr^-Teg^ta?);  ^-xgrjoigiov,  %o;  -ghfjgfO* 
Da  lat.  excremen  t  um  Koih^  jäuswurf,  so  gehören  wohl  zu 

sskr.  kFi  in  der  Bed.  werfen  (formeil  könnten  sie  auch  zu  kri 

machen  S. i70  gehören):  kar'isha  Kuhdünger,  kirtti  Mist} 
apas  +  kara  JEvcremcfife,  avas  +  haragibd.;  ara  +  kara  ÜTeA* 
rieht;  sankira  gibd.  und  endlich  sa  +  hri  t  (zsgstzt  mit  sa  I,38Si)i 
dassdiess — nicntcakrit  wie  der  indische  Gebrauch  schreibt—- 
organisch  richtig  ist,  beweisen  die  verwandten  Sprachen ;  di'-- 
sem  entspricht  mit  Verlust  dep  a  und  r  i  gunirl  griech.  ar 


in  «» 


Yerliial  jdes  q  für  amßci'ky  f^.  wegen  //|f  mit  diminut.  ^  (ygL  9)a 
Jiiy  101)  a  X  €  p  a  ^  0^9  t6  (anders  Po^<  il,  295)  3  alt  wegen  a :  o^i- 
Qdt^oey  vaiitVerlust  des  0,  i^iepi^^  ««'^a^^of. 
,  ^  Hteb^^r  aes.  akearn  Jft^t  (^rtmm  11^ 61,  nr*  612),  und  sskr. 
l^ritentfiprecbend)  lat.  cerda- in  su-eerda,  bu-cerda^  mu« 
eef  da^  dem  grtcchvax^^T  entspricbtmil  nicht  selinerCmsetzaog 
{vgl'  aiM7€ :  ^peclf2d&)  lat*  siereV^s;  4&rans  vielleichl,  oder 
ebenso  umgesetzt,  grieeb.  on^Qy-avos,  6  (Hes.). 

Da  n  für  ^skr.  k  eintritt  (vgl.  19140  ^naQ)  und  eXe  =  sskr. 
H  nicht  selten ,  sokann  hr^her  gehören:  ün6Xe&''6t,  niMos, 
e Mensckenkothi  miivq^::zT\y  onvQttd-os^o  Scliaafiniit;  {y^* 
jedoch  litth.  spirras  iSoAcia/mt5^) ;  -^JliSrjg,  eg;  -^ioy,T<5;  {-^ia 
zw.);  anvQcie,  ijj  alt.  oqpvqdQ  {q>  wegen  0)5  cnvpäavov,  10^ 
lanvQ&i^ta  (den  lakon.  Tanz  tanzen^  wo  man  andenHinlero 
scfalng)  wohl  zu  I,  584] 

Indem  für  oxat  (GKagv)  unav  eintritt:  o^aT- tA^,-^  -Mi?»" 
sohenkoth;  ^ie  vansXsS'og  so  endlich  vieUcicht  v'oxv&a 
(sucetda) ,  «5  (f.  v  -  oxepT  -aS-  wie  in  cnsXe&og,  t/f  ür  f  i  wie  in 
CHvßaXop1%  vayvd'a (Hes.) 5  oder isian  xev.&ö}(lyßi3i) zu  denken? 

Das  fVürfeln^  Sichten  (vgl.  xiQ  S.  171i  kann  aFs  theilen  ge- 
fasst  werden;  sskr.  kal-ita  getrennt,  wie  Kir-na  und  getählt, 
kala  in  yi-kala,  (oAne  Theil) mangelhaß ^  sa-käla  ganz  (d.  k. 
mit  den  Theilen)^  dazu  wohl  gael.  clair-idfr  tAetien,  ehire- 
adh  u.  s.  w.  5  welches  Denoui.  von  ciär  (da  +  r)  zu  sein  scheint, 
dessen  Bed.  vielleicht  ein  Stück  $  sollte  dahin  gricch.  icX'i'QOS}^ 
Zoos (Fo«II,  597 zu  AatoSßL  Weiterb.)  elg.T/ietZ  gehören  (vgl. 
noch  gael.  c ra n h  Loos ,  cir an n c h u r  u.  s.  w.) ?  Xa  ==  ß«  (vg'»  ^9^' 
^0  weiterhin)  zu  ri  wie  oft ;  doch  ist  auch  ahd.  hluz  Lms  {Graff 
IV,  1122)  zu  berücksichtigen,  dessen  u  schwer  mit  griech.  f}^^ 
vermitteln;  z  ist  minder  auffallend  und  sekundär;  h  1  ganz=xA; 


ffavKXi^Qiov ,  %6;  -qdiüifAOQy  ov*  Neben  yttvxAiy^off  die  organischere 
Form  vjav*%Qa''Qos  {'y»XaQog),o$  j-gaQixog^'iif  op;  ^Qia,fjy  -^ff,Tß. 

Sollte  zu  Begr.  theilen  i^rig,'^  die  Zutheilende  (vgl.  Uotga 
S.  40)  gehören  ?  {Fott  11, 601  an  sskr.  k4la,  welches  wohl  n^ 
sprünglich  Eintheilung  heissend,  auch  hieher);  fsf^gia^os^^^i 
^galvfo;  d»rjgiog,or;  «tt/x^^o^,  oy.(vgl.  S.171). 

Aus  der  Bed.  werfen  war  in  sskr.  kir-n'a^  vi-kir-"/' 
k  a  1  -  i  t a  die  Bed.  zerstreut,  zertheilt  hervorgegangen ;  sollte  sich 
damit  sl.kol-j6n,  kla-ti  .spalten^, schlachten  (Kap.  G.)verbin- 
den?  von  letzterem  wage  ich  nicht  zu  trennen:  griech.  sfAa;^ 
(spalten)  j  bnßffien  (vielleicht  beide  zu  sskr.  er  i  (vgl.  wcitcrkin/ 


KP  175 

y^nQ*  Im  Ssfcr.  V^cr  t  0ehen  (vgl.  Po«  I,  fi05),  no  rT  fut 
nnprungl.  ri,  wie  ^ar-an'i  (6nna  ronriyfVeg  u.  aa.  zeigen; 
dazu  lat.  pro-cer  (vgl.  sslsr.^  ut-f  cri  erhaben  .sein),  proce- 
rus  (anders  Poti,!,  1^);  grieck.  Tielleicht,  mit  Verlust  desAn- 


350  aa.),  Air  (gegangen)  -^apyoe  (1, 104)  nnd  alid.  Ii-d-an\(iir 


t)3U  aa.;,  xir  {gegangen)  ^^apvoe  {i^  iw 

hirdan)  jfeAn  u.8.iY,(GrajO^  II,  168). 

Ferner  wird  er i  die^  Bed.  venen 


lauts,  wieiofit,  XiT^^r;  Tliür  (^9,*nan  hineingeht  vgl.  veca  I, 

venerari,  col-ere  gegeben;  als 
Verb.'lunbel.  aber'cri-ta  jfeKel^,  bedient ^  verehrt^  aeschüizt; 
dass  anek  bier  ri  =  ri  zeigt  car-ana,  Schutt  j  Hülfe  u.  s.  w«; 
mit  r  a  =  r i  wie  oft  c  r  a  j  a  na  Schutt  o.  a.  w. ;  c  r &  j  a  glbd.  u.  s.  w« ; 
so  aacb  cri  vergnitgen  (bei.  durch  Rdmäj.  Il>  76,  18),  ferner 


(vgl.  weiterliin)  Tugend  u.  s.  w.  endlich  eil  -  a  (i 

oft)  glbd.     Uebersehn  wir  die  hier  hervortretenden  Bedd. ,  so 

scheint  ihre  Basis  zu  sein :  ein  auf  Schutz  beruhendes  Heily 

Glüch.  Ob  diese  Bed.  5cAufo aus  jfe/m  hervortreten  kann, wage 

ich  nicht  zu  entscheiden;  vielleicht'"*  ~~~      *  i.---       »•    - 

eig.  einer  um  den  herumgegangen 

Homer,  lat. col-ere  (weiterhin). 

Uchy  Glück  u.9.Yr.  (Gro/^ IV,  861  ff.);  vielleicht  abd.  hei-Id 


genau  szelp-ju  (sz  =  c  wie  gewöhnlich  e  1  =  a r  Guna) besor" 
gen,  helfen,  erhalten,  aher  es  scheint  auch  mit  anlautendem  g 
dazu  zu  gehören :  g  e  1  b  •  m  i  helfen ,  dahin  dann  apr.  ga  I  b  i  m  a  i 
(wir  helfen),  lett.  gelbeht,  glahbt,  glabbaht  {retten,  helr 


lieh  sein? 

griech. :  ist  herrschen  als  schützen  gefasst  und  zu  Form  sskr. 
jraj  (vgl.  ^rajana,  craja)  kq  8  i  -  w  v  {für  xQ€'j^wp),HQimv,  6, 
-ovöa,  7j  Herrscher  n.  s.  w.  zu  ziehn?  (ngajav  in)  ugaiaivw, 
»Qairto  herrschen  (vgl. S.  170);  xgavTfjQf  -"t^g,  -rioQ^o;  -Tstgay rj, 

Bed.  helfen  in  kni -xov^-otf,  ov ,  helfend  (ov  wohl  Deh- 
nung fiir  aolische  Verdoppelung  des  q  nnd  diese  für  ^/);  -gita^ 
-Qtjjtia^To;  -QfjGiGfij;  -QtiiOQyrj^ov;  -gla,'^;  dveniHOvgipoe^oVm 

Sskr.  ^r  e  j  a  s  ist  schon  erwähnt ;  es  ist  zugleich  Comparativ 

i  Thema  fr  ^ja(n)8  eig.  heilbegabter,  dann  besser,  sehr  gut,  qlückr 
ichu»s»yv.  Superlat.  cr^shth'a.  Ein  dazu  gehöriger  Positiv 
existir t  nicht  (nach  der  von  Burnouf  Jour.  as.  1834,  Janv.  69  ge- 
gebneu Reg.  ist  im  sskr.  Gebrauch  eig.  cri-mat  dafür  anzusehn)« 
Nebencreja(n)s  erscheintcriijasa,  welches  auf  craja s  weist. 
Dieses  ist  seiner  Form  nach  identisch  mit  sskr.  prlijas^  in  bei- 
den ist  das  Gomparativsuffix  ija(n^s  an  die  Wzf.  getreten,  i  ver- 
seblongen  und  a  gedehnt;  in  cre-jans  dagegen  ist  a+i  wie  ge- 
wöhnlich in  e  übergegangen.  Wie  nun  cräja(n)s  :  er^ja(n)s 
neben  einander,  so  steht  neben  sskr.  prÄja(n)s  griech.  nXei- 
ov{e)  9  eig.  eineia  sskr.  p  r e j  a (n)  s  entsprechend  j  dieses  ist  Co 
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panitiy  ron  noXv  =  sskr.  piiT*u  (S.  85)}  wie  bler  purn :  pri* 
jfts,  so  Hesse  siehcnr-a:  cr4jas(creja8)  denken;  jenem  würde 
nach  Analogie  yon  noXv  griech*  (xoit/)  xaXv  entsprechen^  daza 
verhält  sieh  uaXoß  für  h&XXqq  j  wie  n^cXXinv  und  die  eanze  Reihe 
der  Derivata  zei|;t^  wie  noA^^>-Aof}  u,  s.w.  zu  noXv^,dS)\  ako 
uäXoc'iß  09>  ^^S*  keilifCßaht,  schön  u.  s.w.;  xaAltW  (für  xaA- 
^iiov?),ov^  "XiOTOß ; -XmTe^€J  KttXXaQ,%6i  -Aoi'^,iJj -Ao<rt/w, 
ofj  -i^iy^i^j  i^aXXif$oe,ov^  -Avrco,*  -wifi^p, -»i;c,  oj  -ri^pioff^oy,* 
-Tpov^vii;  (xaXlioM  zw.)^  uaXXia^€V(o;  -rev/L^a ,  %6 ;  '%siov,%o; 
naXXai<»,vd;  dxaXX'jcis^  dnngouaXlct^i^;  qfiXouaXi(i^;vf^gor 
naXXig,  ^;  -XiSfTo:  hieher  cchudXXm  (wo  a/ =  sskr. abhiS.  104) 
schönihun,  schmeicheln;  aluiXoe,  o;  —  hieher  \fohl naXXlag, 
6  jäffe;oh  naXXagias^o  Kaheljau. 

^qijyvov'y  höchst  seltnes  Wort,  bei  Homer  einmal,  wo'to 
9fpi7;^t;o«' augenscheinlich  ungefähr  das  Augenehme  heisst  (11.1) 
106),  bei  Plato  KQ'^yvog,  wohl  gesucht  (vgl.  Buitm,  Lexil.  1,25), 
scheint  ebenfalls  hieher  au  gehören;  vielleicht  lehnt  es  sich  an 
ein  sskr.  c  r  a  j  u  (vgl.  e  r  ä  j  a  oben) ;  y  z=^j  hat  übrigens  keine  ganz 
gleiche  Analogie. 

crita  hiess  die  geliehie^  oh  hieher  %Qi'VOV,viidic  LilU, 
etwa  die /teftitcAe?  -^fia,7a;  ^v(iff,6;  ^vmvm,^. 

•V^xp.  Im  Sskr.  crixer^^ö'reia,  spalten^  aber  eig.  stossen^me 

die  Derivata  zeigen  2.  B«  sskr.  cur  (ur  =  ri  =i:f !,  wie  oft)  sto^ 
ssen(JV%ls.)f  cüla  (n  1  =  ür=  ri)  eiserne  Spitze^  Siasswaffe{^l» 
(ulja  angespiessi)  und  aa.  weiterhin. 

Hieher  zunächst  mit  r  i ,  welches  der  Urform*  des^  sieb  io  r 
mit  fast  allen  Vokalen  in  dieser  Würz,  darstellenden,  Lautes  am 
nächsten  liegt  (vgl.  cri-narai  Praes.  von  cri) :  sskr.  criincri- 
»•ga  eig.  stossgehend  d.  i.  stossend  (crin=;=crim  alter  Aec. 
vgl.  t  nr  an  -  ga  scütfteJ/ oeAenii,  JP^f#aa.),  dasHom^  diete^ 
wandten  Sprachen  gnniren:  slav.  rog-ü  (ÜT.  G.)  wo  c  und  der 
Pfasal  eingebiisst ,  litth.  rag-as,  lett.  rags.  Griech.  hat  die- 
selbe Wz.  aber  nicht  dieselbe  Bild.  %bq  •  an,  alles  Partie.  Neutr. 
stossend^  xegac^o  Hom  {%og,  oe  im  Gen.^  letzteres  wie  ton 
Thema  x€pa^);  -«t/ov,  to;  -aTcii^cs?^  -ti«tf;o,'  -wo^,^>o>'j 

(furxffpafo^flat.  eer-vus,  ähnlich  ahd.hir- uz  (GrÄ^lVflOy) 
celt.  cv.  carw  u.  s.  w.  (Diefenb.  Celt.  I.  104  nr.  153))  a^o^» 


Qam;  -Qaoig,i^^  %qvQoiiiQ8iöß,9v;  -p«ß(pa»T),  a>f;  hiebet*  «^ 
Qai'Tiß,i^;  uigaria,  -nsia,  -Tia,  -^mvia^fi^  -tiov,w;^1*^ 
auch  Kfip -ceoof  (vgl.  lal.  cor-nus;  cornH)9  0^i^  J&rscAe,  wcg^ 
ivffend  einer  Aehnlichkeit;  --aitt^-Gca^i/;  ^o%oVj%6$  alyo^^d^^f 
70.  Dann  aber  auch  woiil»pai<oy,To  Bartriegel;  -ye«»^» ''^^'^^ 
^5  '-^iiwg,  ^ivog,  -•'«lOff,  ^»ov;  S^fjXyHQa$fia,i$  vieMcicbtsW 
zu  xgavaog  steinig  odee  xq{v)  hari  sein}. 

UQ  =  HBQi  di^ngaiog  (für  xegaiog) ,  dlugoog,'  x^^^  ^^[ 
zwei  {hornig) '  endig  u.  s.  w.  -xpoi6i7i7^^  ^;  dingaio»»  ^f^^' 
ßoXoSf  ov. 


' 


Eine  tndve Form.  lat.  cor-nn  goth.  haar-n  (Crq^  IV^ 
1035)  gaeL  cörn.  In  welcb  sonderbarem  Yerfaältniss  steht  dazu 
hebr.  1^,p^9  welcbes  kein  sicheres  Etymon  im  Semitischen  hat. 
Eben  dieses  hebr.  zeigt,  wie  nahe  der  Begr.  Hom  [Spitze)  und 
JEf aup^  sich  liegen,  daner  ziehe  ich  hieher  sskr.  cir-as  [mit  ir 
=  ra  wieoftj  vgl«  ebensocir-i  Sehwerdt  (goth.  hairous)  nnd 
I=i:r  :  cila  Xoitxe  (IM-  qu|r*is,  welches  jedoch  aiich  zu  der 
Form  mit  ur  geboren  bann  9  aber  sicher  zu  dieser  Wz.  (und  P^tt 
1,263)),  nnd  JFe/5  (von  der  Bed.  jfespa/ten)]  vgl.  anderes  über 
itigag^  ciras  bei  Polt  (1, 129, 128)}  zu  cir-as,  ^Ir-sba  Aaupf 
(ir  =  ri  in  cir-na  und  aa.). 

Im  Sskr.  gunirtt  car-isbjami  Fnt.  u.aa«;  zu  cri  ferner 
caraP/et7u.s.w.carana  dasßrschlagenu^  aa.  car-u  Aonner- 
ieil^  zu  letzterem  griech.  h€Qv  innegavvoefO  (der  spaltende)  i 
'-viov,%6;  --veioßyov}  'riOß,a,ov;  -^ias^Oy  -yow;  -i^caoi^,^; 
aHeQavvtotoßf  ov. 

K lieber  xe^a'/^col,  201  wozu  noch  axigaiOßy  ov'J. 
it  1  =  r  sskr.  cala,  calja  Speer,  Pfeil^  grieeh.  nnXoPy 
%6  Pfeil   Hieber  ahd.  bi-hal  Beil  (Grajf  111,43),    bi  =  zwei 
(ygl.  lat.  bi-pennis  fqr  jves-ni  =  sskr.  paksha  Seite). 

Lat.  cel-lo  (cel-er)  stossen  und  griech.  uiXXm  f.  xeX'jm 
4teConj.  Cl.  (welches  1, 199  falsch)  samnit  uiX'9jc,6;  -rj%iov,  %o^ 
-fjriCto;  anders  Bopp  (Gl.  sser.  s.  k'al),  Pott  (I,  ItOß,  277) ;  eben 
so  aucb  HoX'€TQa(a  stossen^  treten  (Denom.  von  einem  Nom. 
noXe^i^g)* 

Wegen  gnlaKeufekö'nnteman  aucb  %OQV'Vij^  ^als die zer- 
spaltende  hicherziehn^  doch  bin  ich  wegen  lat.  cla-va,  welches 
ich  nicht  von  xXdw  zu  trennen  wage,  zweifelhaft;  yvenaxog^vpfj 
eig.  Kolbej  so  könnte  es  auch  zu  %oq  =z  hvri  =  ^^ri  gehören 
(y%\.HOQ'i'vXf])* —  Dazu:  H0Qvvh'fjg,6;  -Hiß,^;  "rddije,  ig ; 

[über  sskr.  cri  vgl.  Pott  l,  229;  dazu  noch  Ith.  kirsti,  lett. 
zirst  5pa/fen,  Ith.  kirwes  lett.  zirwis  ^ort  (vgl.  sskr.  car-v 
sfo^^en  wozu  carva  der  F'emichter  nndaa.)  gael.  ciurr-aidh 
stossen]. 

Ferner bieher mit  Ar=ri sskr.  c ikra  der  {%errei$sende)L&we 
und  so  ancb  cura  der  {vernichtende)  Held;  ahd.  helid  könnte 
damit  verbunclen  Werden  (vgl.  jedoch  S.  173).  Leicht  konnte  aber 
der  Begr.  Herrscher  aus  Held  hervoreehn ,  daher  ich  hypothe- 
tisch {moM  kann  auch  an  aa.  denken  vgl.  xQdfov  (S«  173  Bopp  GL 
sscr.  ievara),  dazu  ziehe:  xv^-o^^to  g^nz  das  lat.  autoritas 
Herrschaft'^  -qow;  -gtaatcilj;  -(>«/« >.i?>  -QiOS,  a,ov;  ^oxriQ,  ij; 
^Quvio;  "^vaißyfj;  ^gtctHogyVtOv;  äHvgo€,,ovi  -^iV,  ^^  -gisyTOß, 
ov$  av  •  xf/p/TTO)  (o^orx.)  ungültig  machen  vf^llen  =  fi^fct/iiXe'^ai 
(kret. )  [hieher  gälisch  cur  Jnacht'\. 

i^i=i;  wieof(>  9toiga'Pog,6$  '^v^ioQ,  -vfjQg,a,oy;  -r/a, 
17;  •viitog^fj^op;  -^yldrfg^o;  ^vm> 

9ura  =  Clara  in  der  Bed.  jI^öu;«,  wie  V^cur  =  ciir;  daher 
bieber  cura  in  sva-cu ra  (im  Sskr.  cva-cura  geschrieben, durcb 
Assimilation  und  die  grosso  HinoeigHug  des  Sskrits  zu  c ;  dass  in 
c  T  a,  9  f&r  organisch  s  stehe,  zeigen  die  Ff.  aller  verwandten  Spra« 
eben  vgl.  H.  A.  L.  Z.  1837  Ergzbl.  S.  907).  Hier  ist  die  B^^ 
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Beld  zu  Mann  geschwaclit,  grade  wie  lalat.  vir  (yd.  1,455)^ 
B va  (vgl.  I>  455)  bed.  verwandt,  s  va- 9  n ra  ist  also  der  verwandte 
uaT  eloyrjv,  im  Ssfcr. Schwiegervater^  sya-cr il  (Tgl. Fott  11,150) 
Schwiegermutter^  c  va  -  c  u  r j  a  Schwager;  venvandte  s.  bei  Potl 
ri,lJi7),wozu8lav.  cvekriii^cvekroyi(J>o6r«t50);llh.QS8wi8 
Schwiegervater^  -we  »mutter  ^  saiufmt  osswi»  neben  dem  orga* 
nisch  rieh  tieferen  szessurs^  eelt.  vgl.  bei  Dieftnh.  (€eU.  1, 39, 
vro  vieles  falscli) j  griech.  mit  Verlast  des  a :  fenvgo  :iKVQ6g,oi 
invQoi,  ^. 

[Held  kann  Jüngling  bezeichnen  (vgl.  analog  dq'^v,  niXUl 
1,316),  daher  vielleicht  hicker  %6qos;  doch  scheint  mir  jetzt  xo^o 
die  Hauptform  und  daraus  koqqo  in  hovqo  :  %(oqo  :  hoqo  übergegan- 
gen zu  sein  und  vmHvgaiov  dialektisch;  dann  könnte  xo^afor 
UQQT  =  sskr.  krit  (S.  153)  stehn^  und  der  Jüngling  der  sein,  der 
sich  den  Bart  absclieert  (vgl.  OHvq&a^)  also  zhoqoq^o  (anders  Bopp 
V.  G.  433);  -q^,"^;  -qiov,  ^qaaiov  (Pott  II,  HO), -^/Aoi', -^a/- 

a,oVy  "QiKog,  7],  6v;  -Qavofiai;  -gev/ua^TOp  -gela,  r^;  -Qi£of*ai* 
Mit  ov :  uovgog,  6;  -gt],  ^^  -goovvog,  ov;  -goavvrj,  ^;  -gf}iog,  a,  ovf 


dyXaoxovgog,  ov;  äiakogsw;  -^/fw^  -gfioig,  -gsvag,^;  vtioho- 
Qiafia,t6;  "O/uoßfO;  -öTiK6g,ij,6v;  ätaHovgd^o/uai  (^E.  M.)» 

[Ich  trage  hier  anvg'&a^  (dialckt.),  -d-aXiogfO  Jünglinj 
nach,  welches  zu  sskr.  kshar  (1, 201)  in  der  Bed.  scheeren(iee 
einen  Bart  bekömmt)  gehört  für  oKOQ^d-'ai  (vgl.  opv/j,a=^ovofia 

Zur  Form  mit  ü'r  mit  d.  eig.  Bed.stossen :  xt;^-6^ct)  =:sskr•car- 
jdmi(4teConi.Cl.),  gael.  cuir-idh«^05«en(littb..kullu,  kal-ti 
schlagen^  kal-tiglkd.,  lett.  kultglkd.,  vielleicht  zu  x^ti;er/e» 
S.  171),  vgl.  auch  Pott  (1, 227, 118,  wo  lett.  klü  t  gelangen^  wer- 
den verglictien,  welches  vielleicht  hieher)  und  Bopp  (Gl.  sscr.s* 
k'ar).  Hvg/LtayZo;  -gfi/jid^^o;  aKvgf]g,ig;  ovynvgTjQigy^l^  -qidy^* 
iii  missbräuchlich). 

«iJ^-/aow  (vgl.PottII,30),  ^gi^m;  -gi^tg,rj;  j-glttdogfO' 

Mitt;,  wohl  missbräuchlich,  ^vQfj'ßa'^fd  (mit  fiaipfo  S.5Ö 
componirt),  zvgißa^m;  üvg9]ßaaia,i^;  -ßdvf]g,  -ßog,6. 

Wzf .  durch  p :  le tfr.  k  1  u  -  p  - 1  {anstossen)^  straucheln  5  griecb. 
ogv  =  r  i  (vgl.  uogvipy  aa.) :  xogvn  in  Kogvntfo;  -Tikog,  6;  -ti^^^i 
nogvTTiXog  (wt  in  z%). 

[Aus  dem  eelt.  corn  (S.  175)  u.  aa.  (Diefenh.  Celt.I^lO^ 
nr.  153)  entlehnt:  grieoh.Kccgpoy^TOy  -vvS^o, — ] 

Aus  dem  Begr.  zerstossen  geht  sskr.  car-ka-ra  hervor: 
steiniger  Boden  j  Kies  {Zucker)  j  vgl.  noch  carkaravat, -rik>9 
•  rila,  carka,  carkaka,  'I&^t sl  kiesig ;  -karaka,  -rija;  däi^ 
mitl  =  r  lat.  cai-cu-lus/irtes(saccarumZiiefcer  =  carkar4is( 
Bpät  entlehnt) ;  griech.  xgonfj  =  carka,  y  Kiesel ^  -m^tjt^if 
-xayloff,  rjyov;  HaiX7jl,6  Kieselchen  u.  s.  w.,  umgesetzt  fiir  itaQ' 
KaKo  =  sskr.  carkaka  und  dann  k  vor  g :  X  durch  dessen  Eioflu^^ 

aspirirt  (vgl.  f  «a^pt/tf  •••)?   ^«X^'5  g^'**'«  5  mit  o  =  a  .' «ox^^^' 
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o;  "XamtfjCfQ*  Dh  lat;  ehlxKatk  der  Form  nach  gadz  bieher 
gehört  (=88kr.carlsa),  grlech.;^aAi^{,  0^17  aber,  wie  xa/A^|  Kies 
und  dann  Kalkstein  bebst,  so  uebe  ieb  aucb  diess  bieber;  yaXin 
für  )iaXH :  KaXn.  Die  Verwandlung  des  h  in  y  ist  mir  noeb  nnerblir- 
lich (anders ^. Benary R. Llbre 1, 180) ;  dienieber eebörigen Ff. in 
den  verwandten  Spr.  abd.calc,  Iett.fca)kis,  eael.  cailcn.s.w* 
(ygl.  Diefenh.  Celt«  1,108  nr«  156)  scheinen  mir  Lehnwörter. 

%Q  kochen^  hacken  u.  s.w.  Im  Sskr.  (eri  in)  cri-ta  aeXrocAf: 
cr4incr&-ta  (£um.C,s.l.Y.l,359n),  eräna  gekocht^  crai 
(bei  Ros.  nnorg.  srai  geschrieben),  wohl  für  cr&-j  4teConjrCl. 
cri  (Präs.  crl-n&mi  anbei.);  (crn  in)  crö-n^a  gekocht^  (crä  ii 


9 

m 


cra-p(Cansalf.)),  crapita  aeiooAl;^  (cri,  Gliin)crisb,  clisb 
hrennen^  wir  sehn,  wie  alle  Ff.  sicn  auf  9ri  reduciren;'  ver- 
wandte bei  Po»  (1,187),  ob  dazu  abd.  brÖ8tCCrra^IV,552  vgl. 
S.13)?  griecb.  ganirt  ueg  in  nig^u/Aog^o  {terra  coctilis  vgl.  I, 
3ß)Töpßrthonu.B.vr»'^  '-fAW,%6;  'iLi{ov,%6i  -^psiocUfOPs  "fJiBQQ, 
a;  "fnogfa^ov;  -itifjiog,^,pV9  -/«y?^*^?^  -//«xop,  ^,  oV,*  -/tunog, 
7f,ov;  '^(L$tvog9fi,ov;  -fiig,^^',  "fJttSom;  "tfinfjgfO;  -Irig,^;  -fA^ig, 
05  ^ftev(oi^^/MVTiit6g,i^,6v;  -fieia,  ^iiäa,i^j  -fulov^xhi  '-/Ufom; 
'/uimTog^ijfOV^ —  Hieber  «^ß-vo»',To,  "Vog^o^xo  irdene  Sehüsseh 


(vgl. 

*W    ,      .  _  .- 

(wenn  von  der  Gestalt  benannt,  so  könnten  sie  zu  «oA  rund  sein^ 

Wzf.  von  v^-d-^ri,  gehören). 

kochen  ==:  durch  Hüte  trocknen  (vgl.  weiterhin) ,  so  zu  F. 
x^i=8skr.cri:  ngo-ugigj-^ig,  ngaaiVig,''ig9ij  getrocknete  Feige. 

Zn  sskr.  F.  crn :  Kgav^gog  (av  Guna)^  a, ov  trocken^  hart 
(jf edörri  wie  %gavgu  Migt);  ^gQ^f^g,'^;  -gow;  -ga,'^  hitziges  Fie- 
her^  -paoi. 

redapl.  (mit  Nasal  für  g  ipaeb  Sopp  Gr.  sscr.  r.  589)  n.  u  vor 
p  aspirirt:  xa-ypt;  m  udxQ^g^^tiyxQ^^^Vf  ^aYxgv,*t6  geröstete 
Gerste;  Ha^gvoiov,  ^ayx*>  *•?  nax^wdtjg,  ftayx*,  egs  ua^gvoeig, 

seb.  Form  darcn  P- Laute  vgl.  sskr.  crap  (oben)^  griecb. 

mit  ß  (vgl.  lat.  c a r b o  bei PotC)  ngXßavog,  %kißavogy 6  eine  Art 
Backofen^  ngi ßavov  9x6  ;  -vijfTJ  eine  Art  Brod;  ngeßavhijg^xXtß., 
05  %Qißav0n6g,oi  x)iißaP(ov6i^,r6;  KXtßapevg,6. 

Hieber goth.  hlaibs  {GrafflVj  1111),  sl.  chljebfi  (K. G.), 
lett.klaips,  lat.  mit  Verl;  des  c :  libum,  griecb.  Xißov,%6  (ent- 
lehnt). 

Begr.  trocken,  dürr  (vd.  oben) :  Hga{f.i)ß  In  x  gd/ußog^  rj,  ov; 
"ßaXiog^ayOv;  -XiCw;  -Xia^w;  -aan/^,^;  KQafißog,6  der  Brand 
[sollte  x^a ^^17^17  JRToA/ bieher  gehören?  -ßlov,  'ßiSiov,%6; 
"ßiSyV^  'ß^loVfTo^  " ßietg,  BOQUy  ev\. 

Das  Kochen  als  reifen^  sskr.  ^rö-n^a  (vgl.  oben)  auch  reif 
(vgl.  auch  nsn  S.  89)$  danach  bieher  abd.  her-b-ist  Zeit  der 
Reife  (Crajf  iy,1018),  und  ahd.  rif -i  (für  hrifi)  rct/(n,497)$ 
griecb.  %agn^6g,  6  die  reife  Frucht  ^  uagnwdfjg,  eg;  --nijuogfOv; 
-now;  ^ntoatg,^;  "Oi/nog^ov;  -nrnp^a^TO^  -ni^w;  ^ma/uog^o; 
--nevto;  *ntv/iia^To;  "neia,^;  ccmgTuafog,  -nwTog^ov;  ^nio' 
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reifen  bis  zum  dürr  werdeni  HaQtp^m  dörren^  -(poQy'iQ 
Stoppet'^  -9?/ff>y>  "5Py#^j  -<p^lov,  "^loVyTo;  "^U^g^o;  -(paliost 

anaqtprJQfiey  ncgmaQ^tu^oc,  6* 

zu  Hag  backen  endlich  naQ-äonogy'^  Backtrog  (ßoTi  zu ^£9 
kneten  S.Gß  Backkneter?  vgl.  Po»  11^  225). 

Koa'vaoQyijfiv  steinig^  woU  mit  gaeL  carn  Steinhaufen^ 
esLTTtiigFelsy  clachSlemu.s.w.  (Vgl.  auch  Pof^  II,  272^  Diefenh* 
Celt.  1,105),  Sabin.  hernaePeZ^en,  slav«  kremeni  Kte5eI(Kop. 
Gl.)  zuTergleichen.  Die  Wz.  fraglich  (ist  an  x^t;AaW  zu  denken?)» 
Dazu :  HQwrfia^/6  Steinhaufe  (wie  gael.  carn),  worin  mehr  die 
Bed .  des  Steinigen  als  des  Gehäuften  herrortritt ;  daher  ich  es  nicU 
zu  sshr.  kri  werfen  (S*  IH)  ziehn  kann  (wie  Pof HI,  169)^  x^ 
/lUKoetQf  eaaa,  cv$  ^fidwanoc,  ^,  ov\  mit  A  =  p  :  xAoü/ial  glM») 
«Afio/iaxdeiff,  £(7aa>«v.  Da  die  Wz.  nicht  bekannt ,  iso  ist  aichl 
sicher,  aber  doch  (nach  Anal.  Ton  ^aXivd :  iXiaofo  vgl.  V^^f  ^i) 
möglich,  dass  das  glbd«  igiL^a^j^j^uehhiehev  gehört 3  daza% 

9tQ{v)*  Im  Sskr.  krd-ra  harty  dann  grausam^  daher  hierta 
krudh  aus  kru+dh  (von'v^dh^)eig.  hart  sein  (geistig),  d.i.sä^ 
nen^  die  eig.  Bed.  tritt  in  lat.  cru-d-us  hart^  unverdaulich ^i^) 
woneben  crüdelis  =  krüra;  sskr.  kru-dh  zeigt  kurzes  11,  ebeo 
solat.  ru-d-is  (f. crudis)  roA.  Hiehierauchahd.  raw-er,  aga« 
hreov  roA,(Gra^ II, 553),  gael.  cruas  H'drtey  cruaidh  harl 
griech.  vtQV'OQ,i;o  eig.  Verhärtung  insbes.  durch  Gerinnen (o^ 
daher  er  u  or  hicher,  eig.  geronnenes  Blut  rgh  jedoch  slav.  krv'i; 
kroYi  Blut  (JDo6r.238),  Ith.  kraujas  aa.;;  HQvoetg,  eaoa^fVi 
9iQV€Q6g,d,  6v  9iuchi  schrecklich  j  wie  sskr«  krtira^  iiQvoidf]S,^ii 
lAQVooßai;  oxgvostg,  eoGa^  er  (0  =  «  =  c^  1,382)  3  mit  langem  v 
^crudusn.s.w.):  ngv/u^og^o;  -iLiaXeogfaföPS  -fmd^g^eg;  {-fiVOS) 
o  zw.). 

Hieher  sich  er  (vgl.  ngvöo/uat  u.s.w.):  Kgvarcßipw  gefiiereu 
(von  itgvü^o  Partie,  einer  sek.  Form  durch  T- Laut, «wie  Uttl' 
grod-as5fe/rorne£rdf5eAoZ/e)5  }igvaTaXXog,6;  -Xw3rg,€g;''hvo^y 
^,ov;  -X/^cd;  --A6(u«  Nach  dieser  Analogie  hleher  durch  p-Bll* 
düng:  ahd.  hri-f-o  Äei/(«raJflV,  J154),  vgl.ags.  hrimglM» 
(ebds.).  ^ 

Wir  sahn  in  den  behandelten  Wzff.  ru,  ri  eintreten^  sollte 
ihnen  nicht,  wie  gewöhnlich,  sskr.  ri  zu  Grunde  liegen?  Da^^^ 
spricht  1.  sskr.  kal-a  =  lat.  crüdus,  wo  a  1  =  a r  Gnna "Vfäre; 
und  2.  lassen  sich  alsdann  hieherziehn,  ebenfalls  als  gunlrte? 
oder  nach  anderweitigen  bekannten  Analogieen  aus  r  i  hervortre- 


TmVwzw.)^  HgaTdviov,%o\  -TegogjdfOVi  (-powzw.)^  '-gv)ju,a,^o\ 
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Tvpa>]  "VVXfjQfO)  '■'%fiQioSya,ov\  -UKoSfV^ov;  xga%va/n6s,  S',  zu 
nguTV  als  Comp.  HQsaawv,  xgeiocuü^  (für  xQaT'imv  vgl.  judaoayy,  /nei" 
{;a)v  =  lat.  niag*is  für  magias),  ugalTToav  (xgezTov  Lehrs  Arist. 
123),  Ol/;  (anders  Ifö/er  Beilr.  1, 77,  Pol^I^SS^^  ngenjom, -tva» 
oiQf^;  Superl.  xgi%ia%OQy  7],ov\  --xivSfjv^^^TWia^  %gu%$VTahal 
(cig.  Halter)]  -svtiigta,  t«.  Zu  nag-T :  ma^'^t a  (vrie  6uxa  (1, 161) 
znerklären?),  Comp.  (xa^T-<W  wird  uagawif,  dann)  %aggi»v,  ov\ 
%ag%$a%oSf't],ov\  Hag%ci^(a\  -raipto]  -Tvvtoi  -TegoQfdfOV]  -gixoff, 
i^,6v\  -gito]  -gTjaißyi^'j  -gi^/uWßjo;  -gia,i^;-gia^ojuai;  angwtr^s, 
ig;  -Tftip,o;  -t^toQjOP]  ccngaTi]  -T8ia,-^ia,-aia,^;  "Tevopui] 
'ZevziHog,  1^,  6v ;  ttgtOTOxgaTix6g,i^,6vf  avTOxg(iT€iga,ij:  ^togia, 
1^]  -giKog^ijfOff]  -glg^Vl  "C>*t;w;  d7j^oi/tgari^v)\  nayKgatiov,T6\ 
-Tii;a/a,iy;  -Ticf^w;  'aoi!fjg,6\  -TiuogfijfOVi  JIuyxgaTii(JPoUUy 
487);  aHagrigfjTogyOP* 

[Hieher  /uaxagg  fiir  /fa^hk  (vgl.  1,91)  +  xagrog  gross- 
mäehüg  (I^  S2  falsch)  und  vielleicht  nag  in  xagvop  S.  154J. 

V^«p(t;)  (x ri).  Im  Sshr.  ^ru  hören  ^Poff  1,213);  in  der 
Flexion  erscheint  auch  f  ri,  vfrodurch,  wie  gewöhnlich,  ri  als 
ursprünglich  angedeutet  wird,  daher  auch  dazu  9 rat  Partikel, 
welche  Glauhen  (Gehör)  ausdrückt 5  frad  4-  dhä,  ]at.credo 
eig.  CreAör  jfe&en  (vgl..  1, 43) ,  gael.  creid  Cr/au&en^  mitl  =  r 
hieher:  sskr. cl6-ka  Gehörtes  und  eme/^er^ar^(vgl. Gott. Gel. 
Anz.  1840  S.  )[096);  zu  den  von  Pott  (a.  a.  O.)  verglichenen  noch 
slav.clovoüecZe  (Kop.Gl.),  gael.  cluinn-idh(Prät.  chuala) 
hören ^  ahd.  Desiderativf.  hl6-s-en  lauschen^  eig.  hörenwollen 
rCro^IV,  1098)5  slav. pO'^cloush-aj6n  (JüTop.  G.),  clü'ish-ön 
Xören  (ebds.),  cloug-a  J>tener(vgl.lat. clu-ens)aa.5  ahd.Cau- 
8alf.hröf-an(Aörenmao/ien,  rufen  Gro^ IV,  1132) aa.^  griech. 
^  At;-w  (f.  JcAvfw  6te  Conj.  Cl.,  %lvd-i;  ninXv&i  3te  Conj.  CI.); 
ntXvTog,  riyhv  (=  sskr.  9rnta);  xXv^iaffog,  ij,  api  &£OxXvTd(o; 
-  T^oig,  fj. 

Da  sskr.  9  r  u  - 1 1  jRuf^  9 1  ö  k  a  Buf,  Berühmtheit ;  sla v.  p  o  - 
clav-iti  rühmen •^  clava  iJuAm  (ürop.G.)u. s.w.  (vgl.  Pot^I, 
214),  gael.  diu  JRu/im,  ahd.  hruomJRuAm,  hr6£ Buf  (Graff 
IV,  1137)  5  nord.  hrodbr  (der  F.  nach  =  sskr.  fro-tra),  alle 
hieher  gehören,  so  auch  xXejrof  (=  sl.  clava),  xXiog.  uXciog 


nXapidov  i  xXefid(ov\  HXip]8(av\  xX^Swp,  xXj^Swv,  fj;  aXf^dopi^Wj 
^ViOfAogyO]  "Pia/iUyTO]  äxXeii^g,  dxX€iig,€g;  dxXetay^;  evxXeia, 
^eta,i^;  noXvxX7]iaTog,oVy  ~xXfjstg,€oaa,cv;  3vgxXrjS6viazog,ov* 
[Hieher  lat.lau-d-o  (vgl.claudo,  gau-deo  TS.  114),  aud-eo) 
für  c  1  a  n  -  d-o  Au/'mac/ien  [gael.  c  1  i  u  t  h  a  i  c  h  -  i  d  h  rüAmen]  5  wohl 
auch  cele-ber  in  der  Bed.  berühmt  (aber  nicht  cre-ber  dichte 
welches  ich  zu  cre-sco  ziehe :  zu^ammenjfeii^ae/i^en,  dahin  wohl 
auch  cele-ber  in  der  gleichen  Bed.) 5  fraglich  ferner  ob  glo-ria 
hieher,  da  Glanz,  clarus  in  der  Bcd.  hell  (S.  124)  eben  so  nahe 
liegt,  als  das  wohl  hieher  gehörige  clarus  in  der  Bed.  hörbar^ 
laut^  hieher  dagegen  nhd.  ruch^bar,  Ge-rüch-t]. 
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Wzf.  HQV  mit  Präf.  a  =  a  (1,382)  in  der  Bed.  sehr:  d-ngop- 
ttofiai ;  für  p  entscheidet  aiiQoßiod'a$  {He».)  j^  die  Form  ist  Denom. 
(von  einem  Thema  ttx^ofa=axot/i;);  otnQoaofAai,  eig.sorßsarm 

Toj  "juxTiHog^'ijfOV]  clktctxQ6aTog,ov]  q)iXaiiQoajuwv,op* 

Indem  q  im  Gruppenanlaiit  eingebüsst  wird,  wie  oft  (S.  98), 
entsteht  duopa  in  dito^,  mit  v  =  c :  dnoinj, y;  anoaat'^QjBQ  (Hes.^j 


Koep.  Im  Sskr.  krav - j a  (vgl.  hoqoq  S.  136)  Fleisch  (ygl.  Poti 
(I,  85,  II,  611),  wozu  ahd. hraiv  (GraJ^IV,  1131));  griech. 
HQ€{p)'as{s^^^'Ff  ^Q^oaeM.^  ugemv  nkitl  =  p),%6  glod,^  ir^a- 
Siop,  xgevXXioVfToi  Hgeait^CySci  Hgßlov{i=^p),i6',  ängeoejOP* 

(HQ(oy7)i  ahd.  krog  Krug^  nord.  krus  ein  irdner  Rrug 
{Grajf  IV, 590),  slar.  krtschag (Aobr. 248\  Ith.  kragas^,  lett. 
kruhse,  gael.  cragan,  griech.  xgmoöos  (nach  den  angeff.  für 
xgmyio),  o  gibd.  [ob  zu  y  x^  backen  S.177  TgL  xiga/u^og  ebds.?]. 

xgoHogy  6,  ^  Safrauj  fremd,  hehr*  DiD'^d  indifcher  Safran 
(Gesen.H.W.);  dieses  selbst  aus  dem  Ind.,  wo  Safran  kun-ku- 
ma,  welches  eine  redupl.  Form,  wo  n  für  r  (nach  JBopp  6r.8*r.569, 
570);  also  von  einer  Wzf.kur  (nach  Wzlex.  1,204);  daher  eine 
alte  (diess  Wort  ist  schon  homerisch  und  Beweis  der  alten  Han- 
delsverbindung  mit  Indien)  sskr.Form  kur-ku-ma  denkbar,oder 
ohne  SuiT.  m a,  k u  r k  (a?), zu  welcher hebr.  Db^%=  x^oxo^ passen 
würde.  Dazu:  Tigoxov^ to;  -xeog, ov]  ^xiog,  et, qv\  ^niag^o]  ^Htvog, 
7i,ov\  -Koeis,  Booa,  ev\  ^Hwif]g,€g]  -/fo);  -modo;  -««to^, iJ,  6y; 

Wie  der  Safran^  dient  auch  der  Saflor  (Carthamus  tinctth 
riu8)9Ll9  Färbemittel  z  er  kommt  ebenfalls  aus  Ostindien ;  indem 

5  riech.  Namen  desselben  xv^K-og^o  ist,  meiner  Ansicht  nach, 
ie  sskr*  Form  des  Namens  des  Safran:  kun-ku-ma  erhalten; 
dazu:  -HQQyfjfOV^  -md^SfCe'y  ^7nvog,rj,ov)  -x/ag,  6;  -jciV>^; 

^%(ÜV,  o. 

yTnv  (x).  Im  Sskr.  Wzf.  nah,  Enüpfe» (Po»  1, 282),  lat. 
niitc  =  h:  nec-to;  vonsskr.nah  heisstaas Part. naddha (für 
nah  +  ta);  dieses  wird  lat.  mit  s  für  dror  dli:  nesduszrno^ti«^ 
nesdateiz:  nodumjacite  (Placid.  Gl.)  und  mit  Verlust  des  einen 
d:  nodus.  Diesem  entspricht  aber  ahd.  knodoÜLno^en,woza 
nord.  h  ny  ta  necto  {GraffWj  581).  Das  hier  an  der  Spitze  ste- 
hende k  würde  sskr.  h  entsprechen  und  da  dieses  an  und  für  sich 
leicht  abfällt  (vgl.  weiterhin  invv  i  sskr.  hnu  :  nu),  aber  kein  Bei* 
Spieleines  solchen  Zusatzes  yorkömmt,  so  ist  es  schon  hieraas 
(▼gl.  weiterhin  noch  mehr)  so  gut  wie  gewiss,  dass  die  sskr.  Wzf. 
TomTcrstümmelt,  also  hnah  fürs  erste  anzusetzen  Ist;  femer 
aber  steht  das  sehliessende  h  für  dh,  wie  gewöhnlich  und 
hier  die  Flexion  ron  nah  beweist  fygl.  Bopp  Gv.  sscr.  u.  karze 
Gramm.,  Index  der  Anomall.);  die  eig.  Wzf.  ist  also  sskr.  hnadli; 
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ihr  entspricht  gael.  cnoi^hidh  nähen  {e\g^  zusammenhinden 
Tgl. liegen  derffed.  weiterhin),  cncatas  das  Ferknüpjen^'  eno- 
tadh,  Knoten  grlech.  mit  A  für  p  wie  oft  (rgl.  Xayx<iv^  ^*  27  aa.) 
und  unorganischem  M  (ob  wegen  des  folgenden  f^?):  hIw&'O)  (a 
Vriddhi,  doch  könnte  die  Dehnung  uud  das  'd'  hier  wie  Tielleicht  in 
^ridioividi  auf  griech.  Boden  entstanden  sein;  unsicher),  eig. 
verbinden^  hnitten,  dann)  spinnen  (die  wesentliche  Identität  mit 
Wa>(vgl.  weiterhin) zeigt  Hom,  Od,  VII,  197);  nXäais,  '^^  -oxw 

Verlust  des  anlautenden  Gutturals :  gael.  nasgadhi  das  Bin" 
den  (s  =  dh);  und  wohl  griech.  N^'o-  zioq  N.  p.  (für  N£^+  toq) 
der  yerhinder ;  fernerhfiir  dh  :  sshr.nahj  dazu  lat.  nec-es- 
snm  (ygl.  nee-  to),  näihig  eig.  Undendj  vgl.  slav.  non  dön t'i  (wo 
d  =  org.  d h) nöthigen^  n 6 n di  (Noth otü  nöndi  überhaupt,  eig. 
ausNoth^  Kap.  G7)^  goth.  naudi-bandi  und  nauth-jan  nö- 
ttUaen  {Graff  IV,  1032) ,  welche  auf  eine  Wzf.  sskr.  hnn  (vgL 
weiterhin)  führen;  ferner  lat.  nex-us  (für^ec-tus),  ein  Ge- 
bundener (vgl.  das.ebeii  so,  aber  mit  erhaltenem  k  gebildete,  ahd. 
k  n  e  h  t  Graff  W^  576,  welches  nach  dieser  Aiyaloeie  wohl  hieher)  j 
eigenthUmlicfa  ist sskr.  nedijas^  näAer  (Comp.),  -ishth'a(Su» 
perl.);  der  im  Zchd  entsprecheade  Superl.  nazd-ista  {Burn. 
C.s.l.  Y.  1,340,  560)  setzt  sskr.  naddh-ishtVa  voraus  (vel. 
8skr.  de-hi  =  zeod.dazdi  für  regelrecht  sskr.  daddhi  von  da 
nach  der  3ten  Conj.  Cl.,  wo  auch  sskr«  e  für  a ;  in  n  e'd-ija  s  steht 
dagegen  d  für  org.  ddh  ganz  ohne  sichre  Analogie);  dieses  lehnt 
sich  an  na  ddh  a  (Part,  von  nah)  verbunden  und  so  nah^  so  auch 
Ucher  goth.  ne h  •  va ,  nahe  (Gn^ll,  999). 

Endlich  Verlust  des  sskr.  sehliessenden  h;  ahd.  na-wan^ 
n  a  -  an  nähen  {Graß  IV,  997)  für  n  a  h  va  n  vgl.  s  n  a  i  v  s  (S.  54) ; 
dazu:  na-dal(dar=:88kr.  SujOT^  tra  Instrument  zum  Nähen)  ^ 
lat.  ne-re,slav.  ni-t'i  JFVii{en.(ni-j6i|  obsolet,  Jtop.  Gl.^ ;  lltth. 
ny  •  ty  s,  lett.  nahtens  von  Zwirn^  ^dcr  J^einen^  griech.  vi  -  o) 
(für  Wh -w),  spinnen;  rijfia^To;  viioiQ,'^;  vrßOQ,rj,6v;  vij" 
Tßoy,To  (=abd*nadal);  vijd^üi;  •^iQ,'^;  vr^cvt^toe^rjyOV' 

Lett.  nahtens  hiess  leihen  (das  was  genäht  wird)  5  da  1 = n 
(vgl.  oben),  ziehe  ich  hieher  lat* ünt-eum ,  griech.  Ajt  in  Xivi, 
%(h,  XHa,  T«  Gewebe  (gesponnen),  wohl  für  Xivto  =  sskr.  n  a  d  d  h  a 
(eig.  nadh  +  ta)  mit  eingeacli#l^enem.  Pfasal  (vgl.  lat.  ventu  = 
sskr.  va-ta  u.  aa.),  t  wegen  rz  (vgl.  ogeyiOQiyva  ^O?  sodann 
aber  auch  :  Xi'VOVyio  Faden  u.s.  w.  (ifür  a,  wie  z.B.  in/£,t%og 
S.3t;  roSuff.  des  Partie,  dieBed.Netz  hat  auch  sskr.naddha); 
-f/apiof,  To^  "viokoQfO;  -^iog',  -v^og  {-valogz^,)^ci,Qv;  -vaia, 
fj;  -raw;  i^^vg^o;  -vemti^  -vwTTjg^o;  -roo/;  ^'t^fooig^ij;  äXivog, 
ov  $  (vgl.  auch  Pott  II,  146,  IHefenb. Cell.  1, 61,  nr.  94) ;  [Kicher 
(zu  Form  nee  =  sskr.  nah)auphlat.}ic*ium;  und  zu  sskr.  na  dh 
mit  Verlust  dean  lett.  addijlt  knitten  u.  s.  w.] 

Bisher  legten  wir  eine.Forin,  die  im  Sskr.  hnadh  lauten 
würde,  zu. Grunde;  allein  .dh  ist  wi.e:, gewöhnlich  sekundär 
(V^dha) ;  daher  statt  dessen  auch  aa.  sekk.  Elem.  eintreten*  kön- 
nen ;  hieher  ahd.  kne-b-il  (GrqfflS^^  576)  Bcgr^:  bindend^ver^ 
bindend^  gael.  cncap  Knopfe  diess  führt  auf  liVzf«  sskr.  hna; 
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ftllein  a  ist,  vrie  gewÖbnlich^  nicht  radilsal ;  es  Isann  ein  andrer 
Vokal  eintreten  ^  u  sahn  irlr  schon  oben  angedentet  (goth.  naudi 
u.s.w.);  es  erscheint  ferner  in  ahd.  knn-ph-jan  knüpfen^  wo 
ph  sekundär^  dazu  mit  Verlust  de^  anlautenden  Gutturals,  wie 
oß,  lat.  niib  in  pro*nubas,  nikb  in  nub*o  sich  verhnüpfen^hfA- 
rathen  (daher  alicui),  slav.  mit  Präf.  c. ;  c-noub-iti  pronv^ 
bere^  griech.  mit  eingeschobenem  Nasal,  wie  oft:  ifviiiq)''fj,'^ 
*  einel^erknüpfungS')Heirath8fdhige^  vvf.i(pä,ijy  -^is^VJ  "9"yff> 
ov$  -(pBios,a,ov;  -q>ix6g,rj^6v;  ^tpidiog,  a,  ov $  -^iog^o;  -?>wy, 

[Da^bier  WzF.  hnn  nachgewiesen,  dies^  aber  in  nn  verstüm- 
melt werden,  und  aus  ihr  durch  Präf.  s:  sskr.  snu  hervortre- 
ten kann,  so  ist  jetzt  I^  292  von  Z.  22  v.  n.  nDiese  erscheint «  b!s 
S.  293  Z.  22  V.  o.  hicherzusetzeii,  und  hu&Bhag.  Pur.  III,  12,45 
«skr.  snu  üfusXrel hinzuzufügen  und  nach  dem  hier  GegebDenzu 
Tecti6ciren;  z.  B. :  die  sskr.  Form  sna-sa  lehnt  sich  an  hna:  (in 
bna-dhu.s.  w.):  na:s  +  na.]  Da  nun  Wzf.  hn-a  :hnu  gefun- 
den^ nu  :  na  aber,  wie  oft,  höchst  wahrscheinlich  aus  den  Cha- 
rakteren der  5ten  u.  OtenConj.Cl.  eingedrungen  sind,  so  bleibt 
als  Rest  der  Wurzel  der  hier  behandelten  Ff.  bloss  das  ahd.  k? 
gael.  c,  griech.  %,  von  denen  wir  nicht  einmal  mit  Bestimmtheit  | 
wissen,  welcher  Laut  ihnen. im  Sskr.  entsprcScben  würde;  im 
Sskr.,  Lateinischen,  Slavischen,  Litthauischen^  Lettiisehen  e^ 
echeint  keine  Spur  der  eigentlichen  Wurzel. 

HV  (organ.  gh  ?).  Im  Sskr.  wird  V^h  n  u  mit  der  Bcd.  to  iah 
away^  towithdraw^  or  secrete  angeführt  (bei  f^ils.  u.bciZ^cK»* 
Radd.  Pracr.  wo  tollere^  nicht  bei  fios.).  Im  Sskr.  kenne  ich 
nichts  zu  dieser  Form  gehöriges,'  aber  im  Prakrit  erscheinen  Ff* 
z=:sskr.  ni+,hnu,  in  der  Bed.  ab-nu-ere,  erieeh.  aVa-f^^v^ 
{bv  Guna)^  hiernach  ist,  tumalda  wir  wissen^  oass  sskr.  h  vorn 
eingebüsst  wird  (S.  181)^  sebr  wahrscheinlich^  dass  lat.  na^ 

f riech,  vv  =  sskr.  hnu  ist 5  dann  würde  hnu  nickeriy  neij^ 
eissen^  dafür  spricht  schön  die  sskr.  Wzf.  nu  (mit  Verlust  des 
h  wie  oben  S.  181)  verehren  (vgl*  eben  so  sskr.  nam  eigentlich 
neigen,  dann  dadurch  seine  f^erehrnngiezeugeri).  Entscheidend 
für  die^e  Zsstllg.  ist  nord.  gnu,  nu,  ahd.  nu-an  stossen  {d^^S 

IV,  1125,  cig.  neigen  machen,  wie  das  Dazugehörige  zeigt}) 
hnutten5cAiceie{f»(1126),  engl.  nod(=:nu-ere),  womit  wieder 

sskr.  nu-d  ebenfalls  stossen  (secund.  Form  durch  d)  gleich  ist; 
ferner  goth.  hnei-van  (ahd.  hnig-an^  1172)^  für  hneih-van 
(wiesnaivan  S.  54,  nawan  S.lStaa.);  ebenso  lat.  ni-veo(ni^ 
nih-veö,  wie  eon-nixi  und  nie  to  zeigen),  nicken^  neigen,  beitr 
gen^  mit  sek.  Gnttur.  (h)^  eben'hieher  ahd.  hnach  der  sich 
neigende  Nacken  (1126,  vgl.  rtSrot)*  In*  den  angeführten  deut- 
schen Ff.  erscheint  u :  i  (ei),  a;  der  anlantende  Guttural  istabet 
auch  im  Lat.  erhalten;  denn  ni-tor  fiir  nih-tor,  wie  ^'^^^ 
zeigt,  heisst  sich  stemmen  (d.i.  sich  neigen  zu  grösserer Kran- 
anstrengung,  vgl«  ahd.  hn^g^n  In  dieser  Bed.  Gruff  H^n 
[daran  scbliessen  sich  auch  die  für  sakr.  hnu  angegebnen  Bedd. 
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heben,  elg.  sich  unter  ehvas  sfemmen,  nehmen]}  dass  ni-ti  aber 
für  gnili  steht^  überliefert  Fest  (p.  96)  and  zeigt  se-gnis  (einer 
der  sich  nicht  anstrengt)^  dieBes  ist  aber  identiscn  miti-gnav-us^ 
wodurch  wir  in  gn  a vus  Wzf*  gn  u  =  aakr«  hnn  (yriddbirt gnav) 
erhalten.  Demnach  ist  die  Grdbed.  dieser  Wzf.  neiaen*  Da  wir 
aber  hnn  :hna  :hni  finden,  no,  na,  ni  aber  die  Kennzeichen 
der  5ten  und  Oten  Genj.  Cl.sind,  so  bleibt  uns  als  Rest  der  Wz. 
nur  sskr.  h.  Dieses  ferner  kt  schwerlich  organisch,  sondern  wohl 
Vertreter  Yon  gh  (insbesondre  wegen  lat.  gnu  in  gn« vus).  Hie- 
her noch  ahd.  hnol,  nuila:(aiBO  zn  Wzf.  hnn) der  f^orderiopf 
(der  sich  neigende?)  nnd  zu  hnach  slar.  nah  Nacken  {Dobr.  90); 
eael*  gniomh-ach  =  lal.  gnavus.  Wenn  zu  ahd.  hnihjan 
knicken,  auch  nhd.  knacken  gehört,  lett.  knackssch,  so  gehört 
hiefaerauch  gael«  cnö  und  lat*nax  (für  ciiu^),  beide  iVu^«;  aa. 
weiterhin.  •    ;  ^        - 

griech.  w  {f&rhpv)i  ysv0  (gunirt  Iste  €onj.  GL)  nicken 
n.s.  w.  J  v€viua,^6;  veOüig,  jj;  vevQ%66,  ^,  6p;  -tikoV»  V>  ^^* 
revatciS^$  an  die  nicht  gunirte  (regelrechte)  Form  vVü%diio  (im 
Schlaf)  nicken  5  ^vaipav/tia,  %6 ;  ^poQ,  6  $  vva%an%i]s,  o ;  -tmos, 
ij,  6r  9  i^vcTaXoe,  op ;  "Xiog,  tu,  ov* 

Hieher  w^'OQ.,  ij,  ip' heimlich,  unvermerkt  (d.  h.  nur 
nickend)^  -^^i^gy ig ij-^mStje, ^ng (Gramm.),  vv  fi» {j=:^vvoQia)$  -g/^w« 

^av  wjlehn  (eig.  sich  jemanden  neigen). 

vü'Tog,  6  der  Nacken  (ygt.  hnach  ohen)^  ob  c»  Guna  yon 
u,  oder  Wzf.  hna  zu  Grunde 4iegt,  fraglich  3  -rov,  t6;  ^-ralos, 
Tiaioe,  a,  op ;  ~T€vg,6;  -^iCwy  -Ticr^a,TO.;  '^tdavog,  6;  inivw 
^ISiog,  ov;  -Ssvg^o,  [hieher  wohl  mit  ;^=: anlautendem  gh:  a- 
fvi^g  öiy  155)  eig.  zusammen  (a  =  a  1, 382)  ^krümmend,  %usam^ 
menxiehendÄ 

Zu  Wzf.  mit  a  (ghna)  ziehe  ich  (mit  K=:gh ,  sskr.  h^  wegen 
V  TsU  S.  181  und  auch  itvwoofo  weiterhin  u,  aa.) :  nvfj'fif],  17  die 
(sicn  krümmende  (Bed.  kruntm  s.  weiter}^  PFade  3  ebenso  hie- 
Lerillyr.  gna-t(JDo&r.i95}glbd.,niitgwieinlat.  gni»tiu.s.w. 
(oben) 5  'jiilg,i^s  -^(«loff^ a, 01/  [hieher  «1/17^ /^  u.s.w»,  diel, 
185  fälschlich  hiervon  getrennt  3  die  Speiche  am  Rade  ist  als  die 
sich  krümmende  gefasst]}    cctyiTiv^jf^og,  ov^    aVTiHvii^xiov,  16} 

Hieher  auch  HVfj'fAog^o  eig.  Neige,  Bergabhang,  Schlucht 
n.s«  w. 

Sekfc.  Ff.:  Wie  sskr.  dram  zu  drn,  verhalt  sich  nam  zn 
nu^  Bedeutung:  neigen,beugen,krümmen(ygl.nam'VSLkrumm), 
ferner  sich  jemand  neigen  ^  wie  aber  hnu  schon  tollo,  so  ut-|r 
nam  aufheben  (durch  Neigen,  Stemmen,  Tgl.  oben),  daher  goth. 
nim*an  {Grtiff  11,  1054)  eig.  heben,  dann  nehmen  überhaupt 3 
ebenso  slay.  c-nim-ati,  c-nja-ti  (JDoftr.  407)  und  mit  Verlust 
des  n  (vgLslav.  imenz=:nomen,  lett.  addiht  ^S.181))  im-ati, 
lett.  nemt  und  jemt  und  wohl  mit  demseloen  Verlust  lat. 
em-ere,  eig.  neAm«n(vgl.  demerej^  auch  inprcmo,  wo  die 
Grdbed.  eig.  p ra  +  n am  sich  über  etwas  beugen,  so  drücken  her- 
vortritt; Tgl.  jDte/en&.  (Gelt.  I,  83  nr.il9);  daraus  endlich:  in 
BesiiA nehmen  sskr.  upa  +  nam  IRaghuv.  VIII,  7),  slav.  im-ami 
ich  habe  {Kop.  GL). 
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Griecb.  vs/a^m  i»nehmen, besitzen^ beherrschen}  9.xulftei- 
len^  ist  diess  fwhmeh  utn  zu  gebeUy  oder  geht*  es  Tielj(pehr  aus 
dem  Bep;riff  verehren  (einem  wodurch  Ehre  erweisend  heryor^ 
Ietztre8i8tbei86kr..nam-a8  f^erehrung,  Gabe  der  FM.  i,weiden 
vom  Vieh  ^  diese.  Bed.  ist  der  grieeh»  Sprache  indivtdaell  (denn 
lat.  nem-as  ist'  wie  nvijfAog  ^*  183  Bergneiae)'^  ich  weiss  sie 
nicht  mit  Sicherheit  ans  der  Grdbed.  zu  entwickein,  glaube  aber 
doch,  dass  sie  hieher  gehört ;  gehl  sie  l^ns  dem  Neiden  des  Kopjes 
beim  Fressen.derThiere  hervor,  odeif ist  yifua  in  dieser  Bed«  De- 
Bom,  von  vif^'-off^  to  fVeideflati  und  wäre  diess  eigentlich  wie 
neili-us  Bergneige^  ab  besonders  giinstig  znm  Weiden  ?  Hieher 
re/jirag,  o  (S»Bed.)^  pijueoic,  ^..(S*  fied«^;^  -oeia,  -^aia,  %ai 

HßiCo/ÄUi$  ^ifjLiffiiQ,  1/(2. 3.) ^  --Tß^Q, o (2.) ^  i/«/* o Q» '^o ^Bed. 3«) ^ 
^IJbidm;  0  =  «:  i/o/»-of^o(3.2«);  -yui^,  17  (3. 2.) 5  -^«t/c, 0, Bed. 
2. 3,  aber  auch  die  Sehiffsrippen  5  bernht  diese  Bed«  auf  Grdbgr. 
sichneißeni  diekrummen?  -^et;a)(3.)^  (-^£0)3zw.)9,*/«ct//«a^v6; 

angenommen 
istfSitte^GeseiiUMBMW.)'^  ''fiaios,a,op;  -lJti%6g,%,6v;  -Jmog,a, 

-/iatLov,%o;  "Viuog^'^yovj  vofAiavi;  '-%W09  $foiÄr]uaTa,%a{Hes^} 
m  (Vriddhi):  ffa/uam,  hier  kehrt  znnächst  die  Grdbed.  neigen^ 
beugen^  bewegen  nieAet'^  dann  Bed*  2.:  vmfji>svg,6;  y^^viiQ^o; 
'^fitVGig,7];  -^ifxogpov.  )[€iQov6/itog,*ov(Gtahed.beugenfbewegen)} 
yisfo;  -/LHtt,^;  ^p^oeüo*  aW/ii^Totf,  01/ (Bed.  2.)  5  diaysf*^iHog, 
i^,  oV>  ttvomovoftfjTog,  ov  (Bed.  2»,  in  der  Modif.  verwalten)  ^ 
'anoiKOvo/Lifjoig,^^;  äsvreoovoiuioff,  t6  $  inivofjtig,^^  ngo^ojusia, 

S'(3)^   "/uaia,  ^;  ängovo/nevrog,  0V9  vnovofA'^dov  (Bed.  2.,  in 
er  Modif.  ZugetheUteSy  FFohnort). 

Zu  sskr.  nam  in  der  Bed.  verehren,  redupl.  ni*nam  (nach 
Bopp  Gr.  8.  r.  560)  yerkürzt  nach  oben  (1, 204)  ziehe  ich :  vT^via, 
ij,  wenn  es  würklich  griech.  ist,  sonst  lat.  nenia  j  eben  so  zu 
sskr.  nn  preisen  ahd.  niu-mo  {QraffUy  1089). 

\vav^vag  undyayi/off vgl.  S.rS6] 

Sek. F.  durchP-Laut:  ag8.hnappian,ahd.nafizon(6rii 
II,  1053)  nippen^  einnicken^  einschlafen  (vgl.  vvüxd^fA.  S.  183 
hieher  (mit  ao  für  nt,  wie  (äol.)  Waaa):W7K7aiaa.)  (oder  zu  den 
sekk.  Ff.  durch  K-Laut,  ygl.  wühülq,  v(oy^BXi^g)i  üvwaaioschlajen. 

Femer  nord.  hneppa  krümmen  (vgl.  nam  S.183)y  sammt 
h  n  a  p  p  a  conglobarcy  h  n  a  p  p  r  globulus  ( vel.  g  i o  b  u  s  bei  y/^^pn 
krümmen)  und  ahd.  hnapf  (aUes  bei  GrafflY^  1130)  ^  sollte  nun 
auch  xv(ar)j,  6,  ij  und  mit  se/i/  =  xi/  (wie  oft) :  Klvmn''e%ov,  t6 
ein  {sich  krümmendes)  schlangenartiges  Unthier  hieher  gehören 
(vgl.  analog  niXwg,  ßeXXeQO  n.  aa«  bei  y/^'&pri  vom  Begr.  krüm' 
men)1  xivwntjOT'fig,  o. 

Endlich  mit  Verlust  des  Gutturals  van^og  (wie  xv^fiog 
S.  18^,  To  Bergneigcy  Schlucht  ^  -yriy,  ij;  -naiog^  a,  ov. 

[Zu  Begr.  verehren  wohl  ahd.  k  nab  oder  Diener  (CrafflY, 
576)  und  sskr.  nap»tri  u.  s.  w.  (S.  56)«  mit  Verlust  des  AnHants, 
eig.  wohl  auch  der  ehrende  (vgl.  noch  S.  20  ancilla  aa.)] 
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Sek«  F.  durch  K-Ltat :  an  goth«  hneih*Tan  ^  lat.  nili-Teo 
(S«  182)  u.  s.w.  griech.  vlu^  eig.  eittlmcAEen^  so  jemand  besiegen 
(anders  Pott  1, 106^  Bopp  Y.  G.  728**) ;  ^iuy,  v  (wohl  für  rlTcpfj) 
Sieg  (lat.  vinco  heisst  eig.  binden  und  gehört  zu  1^288)^  -xao?^ 

o^^  "ViHOQji^fO^f^  ifnueif  '*üfßog,ov;  d^iorttboe,  OP  9  iHviiiLiyjiG$ 
^$  imrixiOG,  ov» 

riiiH'uq,%6  Schlaf(yg\,  HpwOQai)* 

yi0*X  (9^  zu  Xf/cooao)  für  %vm'j(a) :  i^cdj^A^^^  i^  (schläfrig') 

MitT-  oder  K-Lant :  da  sskr.  nud  stossen  {nichen  machen)^ 
so  könnte  vvoa  mit  derselben  Bed.  zu  dieser  Form  gezogen  lYer- 
den&  9'6a00  etwa  ==  sskr.  nnd-j^-mi  (4te  Conj.  Cl!)^  doeh 
kann  es  anch  eine  sek.  F.  dur'ch  Guttural  w-^  0)  +7<^  ^^^  h  ^^^^  • 
vvyiJta»%6y  "/iatiiSf^e, sg ;  -ypioQ,6;  ^yM^^Vi  'Y^W»  wfi^,  aJ; 
{vvitTa{^wz=z^vazdGui  S.  183  zw.)  i  vvaoa,  17  Ziel  (wonach  man 
wirß?  nud  im  Sskr.  auch  werfen) ,  viooQ,  vvooog,  6  das  Stechen 
vom  Zorn  (vgl.  pungere)  syrak.) 

Gehört  hieber :  uvtai'aXov,  70  Vnthier  (wie  HivdnsTOV 
S.  184)?  doch  kann  man  anch  an  sskr.  kund'-alin  (ringelnde) 
Schlange  Ton  Wzf.  kund'  (von  li^^ri  welches  vgl.)  denken  [ob 
hieher  xv(iiwy,6,  wohl  etn  gekrümmter  fViderhakenam  Spiesa 
fZsstzgmit  odovg  i»t  schwerlich  anzunehmen)  uiid»i/oid|a£  Kegel 
[rund  ausgekrümmty  vgl.  obensskr.  namra,  nord*  knapp  rund 
Analog,  bei  y/^S^fii)  die  früher  (1, 190)  falsch.] 

«yt/foo)  hässlich  machen  ^  ob  eig«  krätzig ^  schäbig  machen 
nnd  zu  upv^a  (ly  190  vgl.  Pass.)1 

yTwti  (ox  u.  s.  vv.).  Im  Sskr.  y/\%  h  i  wohnen  (Pott  1, 203» 
vgl.  At^ni.  Gelt.  1,107),  belegt  durch  kshi-ti  JVohnung^  kshi 
Resident^  kshe-tra,  zend.  shoi^tralVovtnz,  j^todf  (JBurt».  C. 
Y.  1,545.  N.  XLV,  LV,  CXI1I)$  ferner  im  Zend  ab  Verbum, 
aber  mit  sk=  sskr.  ksh  :  ski  isjßum.  Journ.  d.  Sav.  Mai  1837 

S.274);  griech.'xr  =  sskr.  ksh,  wie  oft:  %%i  wohnen  u!iiv''%%  v- 

%ogyOV\  iv%%XikBvog,riyOV\  ogt-ftTlT^gyS]  oifji(pt'a%i'mv,o\ 
wenn  hier  xii-mv  für  xTi-pov  (Suff,  pov  =  sskr.  va  n),  so  ist  a/e^i- 

HVV'HHP  leicht  damit  zu  identificiren  (ipiiviv)^  hieher  auch  x%t' 
XoQjOP  (mitwohnend^  Hausthier)  zahm ;  -Aoo) ;  "Xsvw. 

7iTi£fo  wohnen  machen  (Causale?)^  x%mg,  ^^^  -^f/tia,  to; 
"üT^g,  -%f}Q,  •^wQyo;  --nogyrj^ov;  -wc,  iy;  x%i%f}g,  T%(aQ,6  be- 
griffl.  =  xtioT^e  u.  s.  w.,  der  Form  nach  wie  von  xrt. ' 

OH  =  sskr.  ksh  wie  oft :  sskr.  ksh^-tra  heiss tauch ÜTörper, 
die  Wohnung  der  Seele^  gehört  nach  dieser  Anal.  oxi-raQ,  %6 
Leib  hieher?  vgl.  auch  oxfjvog  weiterhin^  ferner:  ax'0]V'f/,i^ 
[wegen  ^  vgl.  sskr.  ksch-atri  von  kshi  und  die  Regel  (1, 175\ 
die  auch  für  Themenbildung  gilt;  doch  liessc  sich  oi^ijvi^  viel- 
leicht eher  zu  axad^=  sskr.  khad  (I,|6i4)  ziehn  (^ox^v^  [üraxavva 
=^üxaävci;  vgl.  xQfjvfj  :=  li^ol.  xQctvva  für  xQad'Va  S.  133),  vgl. 
litth.  cze  tra  Hütte  und  Pott  (1, 243)]  Zelt^  fVohnunß  u.  s.  w. 
axyvi^iov$  ^vvd^iov,x6$  ojc^yo^,  to,  aucb  Xei6 5  -vig^Ti;  -ph^jg 
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(-i;evir^gzw.),d^  -vom;  'VWfjia,%i;  -^(aetQ^TJ;  -^vwt'^g^oi  aoarj' 
voßyOV}  nQüöKriviog,  ov ;  -ov,to;  6jLioaK^vitt,n. 

löK  gcspallen  würde  uqjh,  wie  oft  (vgl.  z.JB.  xiy^|  S.lSl)^ 
daherkönntfehieher  GT/x-o^y  o  JETürrfe  gehören;  wegen lat.8ep-e8 
Ist  mir'jedo6h  eine  Verblndong  mit  sskr«  sak'  binden^  umfassen 
wahrsclieinlicber  (1, 429,  wo  jedocli  die  neuen  Nachträge  zu  ver- 
gleichen); andere  Pott  (1,256);  x=  sskr.  k'(S.  148  aa.);  zu  ofptog: 
-^iß,^;  -uvXrjf^;  -^(oätjgjeg;  "ith^ßyo;  -xafw^  -»i'fw;  -xw/iff, 
to;  anoarptom.^ 

üYA  gunirt wird  anojo  mopcaxoioff (zw.),  -«ooff,-«rc5off (Deh- 
nung ion.),  ov;  (ein  a  verloren^;  oQBü^BVto. 

Der  Begr.  bewohnen  geht  m  besitzen  über  (vgl.  kshi  in  der 
Bed.Aerrsc/ienweiterb.);  xT  =  S8kr.k8h;  xt«  gunirt (isteConj. 
Cl.)xTa-/  '  "  ~      ~ 

Ttrij/Lia, 
^atiiop 

javoiHxiavov,  t6;  KTsag  (Thema  -aQt),  %6;  xteav^g^o;  -T«ßo, 
^;  "TiCfü;  "ViOTogyfjyOv;  ciKTf//Li(oy,ör9  -/uoavv^yr;  dHVf]oia,rj; 
anteavogy  ov;  hieber  auch  xTij'Pog,  t6  Vieh  (als  eig.  jBestfcs- 
stand)^  'VTjdop;  "ViTTjgyo;  'VwSrjgysg;  -^/a,^;  HTfjvoofAat, 

De^ybesitzen  in  beherrscitenz  sskr.  kshi,  davon  ks  ha  tri; 
-tra  u.  s.  w.  {Erseh  und  Gruber  Enc.  d.  K.  n.  W«  II9  xvii^SM) 
wonach  die  I,  156  gegebne  Etymologie  falsch)  zend.  csi  Aen^ 
sehen  und  ksaja  König  {BoppY.G.  JUS).  Mit  Präf.  pari  daher 
sskr.  pari-kshi-t(Nominfilbild.  durch  t  BoppGr.  sscr.  r.643); 
ganz  eben  so  bildet  sich  griech.  dva  +  %%i%  oberherrschend,  Noni. 
avaHTig  zsgzg.  civalyO  König.  Zweifelhaft  wird  diese  Erklärung 
nur  durch  das  entschieden  anlautende  pipdva^  {ThiersehGf» 
Gr.  225  belegt  durch  ßaval  und  idvaoae  Ahr.  Diall.  35);  ioj 
Hom.  durchgängig;  allein  so  wie  wir  unorganisch  antretendes 
oft  annehmen  mussten,  so  scheint  auch  ein  unorganisches  p  als 
Anlaut  nicht  abzuweisen  zu  sein,  so  bat  auch  are^^  dessen  Et  jmoi« 
(I,  p.  XIII  zu  S.  129)  entschieden  zeigt,  dass  es  vokalisch  aniaa- 
lete,  c  {Thierseh  Gr.  Gr.  a.  a.  O.) ;  pava^  kann  übrigens  ein  dia- 
Ickt.  Wort  sein.  Dazu:  oi/aoaa  (fürxja),  ^;  dvaaou);  «VaJ/a^^J 
[rleia,  ^  zw.)  dvdxTWQ,  6;  -togiog,  -geog,  «,  ov;  -oia,  1^9  "ß^^ 
%6;  dvanwg;  ävanegyol;  dft^iavaHTi^w ;  x^*Q^^^i>o  {(öx  j^etQiäf 
+  dvai) ;  -d^toVy  to  ;  ^dKVfjg,6;  -rixog,  rj,  ov*  ^     ^  , 

[sa  +  kshi  wird,  indem,  wie  so  oft^  kh  fiir  ksh  eintritt: 
sakhi  eig.  zusammenwohnendy  Genosse^  davon  sakbja,  lat« 
60-cia-s.j 

xiVTiy  ySovn  (sicher  nicht  zn  trennen,  daher  Pott  1I,'295  nicht 
%VL  bil" 
Wzff 
wie 
^;  -ntayTä*  anegtittvnfjtog,  ov ; 

ySovn  bewahrt  in  dXi"ydovnogy  ov;  igt^y9ovnog,oiff 
und  iydovni]üB^  sonst  y  eingebüsst:  dovnog,6$  dovniwiiivov 
--^i  dovnijTtüQyO}  däovnfjTogyOV» 
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Wurzeln  und  Wzformen^   welche  mit  X  aDlanten. 

^^  der  dritte  der^  tod  den  Griechen  zum  phönicischen  Al- 
phabet gefügten^  Bachstaben^  nach  Analogie  von  ^c  (S.  iOO),  ;^? 
genannl3  dayon  ;^m^(ü j  *aa^6s,6}  ''ao%oe,fi,6v^  ion.s  yUifo^ 

;(  Pronomst.  Im  Sshr.  gh  und  dieses,  wie  gewöhnlich,  in  h 
(vgl.  weitcrh.)^  Bed. :  rein  demonstrativisch :  A^a  hier  Seiende^ 
erscheint  entschieden  mit  Vokal  a  und  i,  z^weifelhafter  ist  n;  1» 
gha;  ersclieint  in  denVeden  an  derStelle  desspälren  ha(Xa55eit 
.  Anth.sscr,  134, 137)  ^  grade  wie  in  den  IJpanischaden  ha  {fVin» 
dischm.  Sank.  73),  als  Suffix  nacht  Pron.  3te  Pers.  z.B.  t am  ha^ 
ja  ha^  g*nz  ebenso  griech.^  dor.  und  höoUya  {Ahrens  Diall.i78)y 
gew.  yi  [t6v  yfi=  sskr.  tain  gha,  ^  ^6  =  sskr.  jÄ  gha)  hier^ 
f8  +  ovy:fyovp$  dazu  lat.  ce,  ebenfalls  sulfig.  hi-ce^  iis-ce^ 
istis-ce,  flic-ee  mit  Verlust  des  Vokals  in  hfl  i-c  (vgl*  cui),  hi-c 
(TgLqai);hae-c(vgl.qiiae),  ho-c(fnrbot+ce),  hun-Cjhan-Cj 
ho-c,  hh-Cy  hin>c,  wo  hin  für  binde,  hinc  für  bind-ce(vgU 
bincce);  endlich  si-c  (wo  si  formal  =  81  wenn,  vom  Pronomi- 
nalstamm sskr.  8va  1, 452 ffj;  bieher  ahd.  hk  {Graff lY^  693,  vgL 
die  dazu  gehörigen  Ff.  bei  Grimm  D^  6.'1>794^.  Das  sskr.  Nentr. 
TOn  gba  würde  gham  lauten;  dieses  mit  Pi'onotnst.  der  isteti 
Pers.  ma ^  verstümmelt  a,  griech.  By  bildet  i-y6vu.  s.w.  (vgl« 
I,  ISly  152  und  Nachtr.  dazu,  XIV);  im  Sskr.  i^t  im  entsprechen- 
den a-bam  schon  h  jFiir  gh ;  dieses  h  ist  &;anz  eingebüsst  in  sskr. 
tn  +  am,  wie  die  Veden  noch  haben,  vgl.  Fat»  tu^  im  spätren  S^kr. 
dnrch  Sandhi  tvam,  in  tnbhi4^am,  tubhiwn  (vgl.  lat.  tibi)} 
eben  80|  in  i  d-  a  m  (vgl.  lat.  i  d)  u.  aa.  (1, 151).  Derselbe  Verlort 
des  b  (vel.  1^154)  in  griech.  i--e  (vgl.  1^453). 

Mit^erlust  des  h  ttnd'Deilrinng  des  Vokals  gehört  bieher  das 
Buflfigirte  ^,  z.  B.  sytiff^ij;  i/ttiv^  (vgl.  I,  IM);  nach  dieser 
Aiiafogie7t;r^9'  bieher  ri'fjyOtirjyineifi,  wo  ^  hier  (and.  PoH 
11,32^;  zu  sskr.  ha  sL  g'e  (enclit.). 

Spuren  der  Declinälion  diese»  Pronomst.:  sskr.  ba:  im 
Sskrit  (Bum,  in  der  Stellte  aus  Frihadaranj,  in  Comm.  s.  1.  Y.  I, 
Nott.CLXXI);  fastganzinlat.  (hi-c)hae-c,  ho-c,  wobae,ho 
voB  Tliema  ha  =  sskr.  ha,  und  im  Germ«  (vgl.  Grimm  a.  a.  O.)» 

Mit  Pronomst.  a  zsgstzt  in  sskr.  aha  (in  den  Veden  süffig. 
Lassen  a.  a.  O.).  '*'•', 

2.  mit  Vokal  i ;  im  Sskr.  bi  (lür  organischeres  ghi)  denn^ 
snffig.  z.B.na-hi;  hir  in  hir-uk  {ausser^  inmitten^  nah^  mit 
der  gewöhnlichen  Bedentungsweitsehichtigkeit  der  pronom.  De- 
rivata), wegen  der  Form  bir  für  bis  vgl.  nir  für  nis  von  ni 
(^.  50),  n  k  steht  für  va  n  k  von  va  n  k'  wie  a  n  k'  gebraucht,  mit  der 
Bed.  wäris  (S.  21 ,  22).  Der  organischeren  Form  ghi  entspricht 
lat.  ci  in  ci-tra  (tra  Localsnffix),  dagegen  der  geschwächten  sskr. 
hiy  lat.  hi  in  hi-c;  der  org.  gcrm.  hi(GrafflV^693,  Grimm 
a.  a.  O.,  Bopp  V.  G.  575),  wozu  auch  ahd.  Ar-na  (697  vgl«  fo-na 
n.aa*  S.45;,  ^hd. /itor  (6962=:'l«t.  ci-trar  vgI.Jiv4r  =  organi» 
scherem  h  va-tra  S.I46);  litlhl  ei  %fnclit.  «leftnn.s*  w.  (vgl.  bau 
(=^17 1,273) +  giofri2ennj  kas(==:hva  S.145)-f'giaa.;  derge- 
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Sfih wachten  (h i]) :  szia  dieser j  wozu  szen  kieher}  derorgam- 
BfibereD  ghi^  griech.  yi  denn  in  y dg  (für  yi  (wie  ukr.  Li,  fitth. 

gi  zeigt)  +  ap(a)j  saffigirt  in  TovTO^yT,  ^avTwyl  (r gedehnt 
wegen  des  Tons  vgl.  jedoch  oben  tj).  —  Da  die  geschwächte  Form 
neben  der  organ.  im  Sskr.,  Lat«,  Lith.  bestand,  so  ziehe  ich  zu 
ihr  (sskr.  hi)  griech.  y^i  in  ^-;(f  ;  otJ-;^/  (vgl.  1, 275)5  vai^p (vgl. 
S.  45).  —  Verlust  des  h  (wie  oben)  / -  o) ^  o  /  (I^  XI  za  S.  3)^  i^ait 

n,  s.  w.  (vgl.  1, 154) 5  ovnos'T  (vgl-  Towo-yF  oben  und  1, 282); 

oSl  (rdr  ode  + 1);  /»«y-  /,•  ivl  (?  vgl.  S.  48);  ob  hieher  die  Ff. 
d«r  Präpos.  auf  i:  vna-i,  dia-l,  anwl,  fsa^a-/ u.s.w.^  ist 

fraglich.  Mit  ephelkyst.  v:  ovvoQ'lv n.s.w.^  %ov%iv  für vot/ro 

+  Iv* 

3.  Mit  Vokal  n,  nicht  unwahrscheinlich  in  llttb.  gu:  (ja 
tiS^'gVLzrzk'yfoye),  schwerlich  in  lat.  bui-c^vgl.  S.146)$  eher  in 
griech.  Tiay-^jv  und  mit  Verlust  des  h  (=X/  ^^'^^  (vgl«  S.167). 

^  4.  Endlich  sskr.  h,  mit  Verlust  des  Vokals  (fraglich^  ob 
a  :  i :  u)  in  h-jas  für  h  (?)  +  djas,  griech. ;j*«tf  (vgl.  V^Af)« 

* 

;^a(i9-a):  klaffen^  gähnen^  ahd.  gi-en,  gi-nen,  gei-non, 

fi- wen,  se- won,  ge-scon  aUe  gähnen  {GrafflW,  106ff.)j  ht. 
i-o(ha-lare  fiirhialare),  hi-sco;  ob  ciin  os-ci-to(mtttt4{• 
2t/a^n)?  sbv.  z'i-non,  zj e'ij ön  u.s.w.  gähnen {Kop.QX-)^  polfl* 
ziaq^;  litth.  zowanju,zogauju  jräAitef»3  zoju(inhiare)^zotU 
/{{«^(biatus);  zop-snn,  zepsa  (Causalf.  durch  p)o^eii5<eA») 
lett.  schab  was  das  Gähnefi  u.:S.  w.,  griech.  j^aivw  u.s.w«  Al- 
len diesen  Formen  (etwa  lat.  (os)-ci-(to)  ausgenommen)  ifvürde 
eine  sskr»  Wzf,. mit  anlautendem  b  regelrecht  entsprechen^  und 
im  Sskr.  begegnet :  har-man  das  Gähnen^  allein  hier  macht  das 
r  die  Vglchung  sehr  unsicher;  es  miisste  sekundär  sein,  und  die 
Wzf.ha.  Diese  könnte  auch  in  ha-a  lachen  liegen;  denn  dis 
Lachen  könnte  vom  Maulaufsperren  ausgehn  und  dass  has  we- 
niger die  Bed.  des  freudigen  Lachens,  ab  die  des  Maulaujsper' 
rens  hat,  scheint  aus  h  a  s  -  r a  Narr  {einer  der  Maulaffenfeil  hatl) 
und  aus  dem  wenigstens  der  Form  nach  dazu  passenden  sskr« 
liansa  Gans  (die  stets  den  Schnabel  aufsperrende)  bervorzugeba. 
^ie  Wzf«  ha-s  wäre  durch  seknnd.  s  gem.ebrt,  wie  oft  (vgl.  z«B> 
bh4,  bhas  S.  102  aa.).  In  diesem  Fall  wäre,  da  griecb.  ^ßS^ 
bas  (vgl.  weiter),  die  org.  Form  für  h:  dh  und  h  eine  Schfva* 
phuag.von  d h,  wie  oft  (vgl.  z.  B.  I,  S.  73, 379  aa.).  Pott  (1, 200} 
verbindet  diese  a«A»»e»  bedeutenden  Wzff.  mit  sskr.  ha,  dessea 
Bedeutung  im  Zustand  des  Verlassens  ist ;  für  diese  Verbindoog 
spricht,  dass,  wie  wir  für  jene  Wzformen  statt  des  sskr.h  or^' 
nischeres  dh  annehmen  zu  müssen  glaubten^  so  auch  ßr 
diese  Wzf.  ha  in  den  Veden  dh a  erseheint  {Lassen  Inst.  L.  Pracr. 
i99);  allein  damit  Tällt  auch,  beil^uSg  bemerkt,  PoWs  Gruod 
fUr  diese  Verbindung  weg,  den  ihm  eben  der  Laut  h  giebt»,  ^^'' 
eben  er  von  phonetischer  Seite  für  Bezeichnung  dieser  Begriffe  so 
{lassend  findet.  Wir,  die  wir  an  unzähligen  Seispielen  erlsannt 
haben,  welch  eine  uneehenre,  die  verschiedensten  phonetiscbca 
Veränderungen  herbeiführende  Geschichte  die  Sauskatsp^^^^^'' 
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schon  vor  ihrer  Trennung  dnrchgemaeht  hahen,  werden  übrigenB 
überhaupt  aas  dem  subjectiven  Eindruck  der  Laute  nicht  leicht 
uns  zu  einem  Schluss  berechtigt  glauben,  zumal,  wo  wir  nicht 
entschieden  die  primigene  Wnrzelgeatalt  gefunden  zu  haben 
glauben  (wie  etwa  y^ap,  V^otp  und  wenige  andre).  Dagegen 
scheinen  uns  die  Bedd.  der  Wurzeln,  für  welche  wir;  dha  :ha 
in  der  Bed.  im  Zustand  des  Klaffens  und  dh&,  hk  im  Zustand 
des  Verlassens  erkannt  zu  haben  glauben,  begrifflich  zusammen* 
zuhängen*  In  letzterer  konnte  der  Begriff  tierias^en  aus  klaffen^ 
sich  trennen j  auseinandergehn y  spalten  heryorgeganeen  sein; 
dafiir  spricht,  dass  hk  durch  gatau  (Ros.  Radd.  sscr.  24)  glossirt 
wird;  ferner  ug'-gihana  (Partie.  Ätmanep«  Bhattik.  111,47) 
glossirt  durch  ftrdliTanajana  aufwärts  blickend^  wo  die  eig. 
6ed.  tnti  offnem  Mund  nach  oben  hin  (suspiciens  hiante  ore), 
dann  griech.  x^Q^^  (welches  man  vgl.),  und  endlich  die  Analogie 
von  sskr.  gr  i  m  b  h  gähnen^  welches,  wie  wir  erst  später  erkannt 
haben,  eine  sekunaäre  Bildung  von  df  i  spalten  ist,  in  welcher, 
wie  in  dam,  g'am  (v^l.  ;/o/i£oo)  u. aa. ,  d  in  g' geschwächt  ist. 
Danach  könnte  die  primäre  Bed.  der  -y^dha  trennen  sein.-*« 
Unsre  Annahme,  dass  in  ha  klaffen  h  fiir  dh  stehe,  beruhte  nur 
auf  der  Verbindung  mit  griech.  d-a  (vgl.  weiterhin);  allein  wegen 
des  prakritischen  vikkhado  für  sskr.  vi-khjl^tas,  welches  durch 
yi-g  rimbham&na  gähnend  glossirt  wird  (Mal.  Madh.  167, 7j 
Delius  Radd.Pracr.  15),  könnte  man  für  sskr.  khj  4  (S.64),  dessen 
einfachere  Form  sich  in  kha  Mund  (ebds.)  zeigte,  die  Bed.  klaj-- 
fen^  gähnen  annehmen,  und  die  vorliegende  Wzf.  hsL ^klaffen 
far  eine  Schwächung  von  kha  halten;  dann  Hesse  sich  auch lat. 
Clin  oscito  damit  verbinden.  Wir  durften  diess  Bedenken  nicht 
iibergehn,  halten  aber  hypothetisch  an  unsrer  oben  gegebenen 
Entwickelnng  Von  kh ja  fest,  da  ein  so  einzeln  stehender,  dich* 
terischer  und  später  Gebranch,  wie  hier  im  Prakrit  uns  wenig 
za  entscheiden  scheint  und  die  Deutung  von  o  d  c  i  t  o  noch  sehr 
unsicher. 

Wir  verbinden  also  hier  die  Ff.,  welche  1.  einem  sskr.  h(a) 
organischeren  dh  (a)  —  denn  der  Vokal  gehört  wohl,  wie  gewöhn- 
lich, nicht  zu  der  Wurzel —  in  der  Bed.  gähnen  (eig.  klaffen  oder 


vel.  lat.  hisco,  ahd. ge-scon  S.  188);  -»«^w;  -xag,©;  -Havoy, 
To;  ^^av  (vgl.  ahd.  ginen  U.S.W.  S.  188): ^ayoff^To;  xavdo/uai; 
-^ooßtai;  -vvfo;  -^vaüa;  -^varim;  X'^^^^9  (-tfo^eyzw.);  ;[ay- 
vog  (fiir  'vfog?),o;  -Wf]  (yavfj),  ^^  ^^^'^^  (*®*  ^^*  gei-non 
S.  188  zu  vgl.?  die  Formation  ist  nicht  ganz  sicher  zu  ermitteln); 
XaOftafTiOy  "fianiasyo;  ^^iVLOQffj^ov^  Ycxa/cao/iaf^-/<€0^af;  "i"^" 
//«,  To;  "fATjOiQ,  ^,*  ^-juv^^y  (-/«oV»  0  ZW.);  -^md^Q,  es 9  -Siw; 
"diciy  1^;  u^^^'w  zw.);  xV^VM'^f  ^o;  XV'^'^^9  -vtiaao);  -pvoTi(o; 
-rvaTQttyfj;  -Tßaco  j  xaTa;fi7i/iy,  77,  axaVi^Sy  ^S  (>»it  «  priv.  und  d 
cpitat.  1, 382);  -^sia,  ^. 

Hiefaer  XV'^V*  V^  ^''^^  Klaffende ,  Gespaltene  i  Spalte^ 
Hufcy  Klaue^  Seheere  u.  s.  w.  (schwerlich  mit  and.  kla  w^  {ß^^Jf 
IV,  541)  verwandt) ;  -Xiov,*t6;  -Xow;  -^Xio/ua,  v6  ;  -Awto^^  ^^  o" 
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Xct-Xo  lYÜrde  Tdaffend  hcissen^  dann  offen  (vgl.  oben  Analo* 

S;ieen)  ^  davon  ;^  a  -  A  a  a>^  transit. :  offen  machen  in  der  Modification: 
ösen^  loslassen  and  intrans.  aufgehn^  auseinandergehn^  sich 
auflösen^  erschlaffen  u.s.  w. 3  ;(aXatW;  ^XaajLia,t6;  ^Qfiog,Q] 
^oiQ,^;  '€i!0S,rj,6v;  -'tiHogf^,  6v;  -%f^Qia,Td;  yaXttQogyiyOv; 
'-QOTfjg,  rj*  X^^^^^  ^  ****  (aufgelöster)  leichtsinniger  Mensch^  hic- 
.her:  ^aXig,  6  (auflösender,  trunkenmachender^)  ungemischter 
JVein^  XaXt^iogytjyOV  trunken^  ^juag,'^;  -^/Lta^ff};  ^(alamot;^^ o< 
Dieselbe  Begriffsentwickelung  wie  in  yaXdo)  tritt  in  xotvvog, 
(7J)y  ov  hervprj  ist  die  Wzf.  yat;  =  ahd.  ge w-on  (S,  I80),  oder 
ist  (pavog :  (paog  :  (pav^anw  (Ntr.  zu  II,  102)  zu  vergleiche'n?  -vi' 
Tiyff,  ijj  'vowß  -vfaüigyfj;  -vw^ua,  16 ,  -vtaiinog,  t],  bv y  -valyO) 
-y^«^« %  ähnliche  Bed.  in  ;jiJti7,  iy  =  Kevsdv* 

Hieher:  (;[aiJ-Aoff,  17,  ov;  -hogyov  Gr.)  ^jat/Ai-orfw^i  0. 
Gehört  zu  dieser  Form  X'^^'X^^^  ^^^  X'^f^^f  ^^  ^^  Urspalt 
(Klujt)?  yaom.  Mit  €1  für  av  (vgl-  nagsia  nir  organischeres  m' 
Cava  (vgl*  Neue  Ntr.  zu  1, 43),  opeiao  für  organischeres  ovava^ 
TygL  N.  Ntr.  zu  1, 335)  u.  aa. :  x^^'Q<^s^  mit  T  für  €i  (vgL^'A/^^* 
lür  x^fi^toi  äol.  yJXXioi):  X^'Q^S,  ^  Spa/te,  Arn  u.  s.  w.  $  piQtaa; 
XtQaX^og,  d,  6v 9  ;f«ßo^ot;ff. —  X*'^'  X'^^  ^  Spalty  Loehn.s*^' 

(vgl.  Y^^ttiMOff). 

Mit  CO  =  ^7  und  Suff.  ^0 :  ^wpo  •  X^Q^^  heisst  klaffen  {yata 
eVBQd^av  X^Q'^^^^^^^-)y  sich  trennen,  in  derModif.  tt;etc/ien(T^I' 
ya^o/ttrat),  und  jr^An  (vgl.  sskr.  ha^  glossirt  gatau);  davon  ist 
aber^cS^o^^  d  Baum  nicht  zu  trennen,  da  es  .ohne  Zweifel  oas 
Nomen  ist,  aus  welchem  j^wQiw  hervortrat,  woher  letztres  auch 
noch  die  Bed.  hat :  Raum  geben,  in  sich  fassen  können.  Ich  Ter- 
muthe  daher,  dass  x^Qog  ^^^^  ^u  die  Bed»  klqffen  lehnt  undeig* 
einen  offnen  Raum  {id,  quodvaoat  alicuirei)  bedeutet;  ähnlicu 
PoU  (1, 200),  anders  Bopp  (V.  G.  304).  Sollte  man  nach  andern 
Etym.  suchen,  so  mache  ich  auf  sskr.  agra-hara  HaupUtüä 
{Rag  atarang.  1, 87-iOO  n.  sonst  mehrfach)  aufmerksam,  welcbes 
nach  Analogie  von  vi-hl^ra  zu  y^hri  (vihri  amhulare)  zu  gcto- 
ren  scheint.     Zu  yfiqog:   -Qa,^,    -Qiov ,  -QiSiov,  -Qa(piQV,'^^i 

'-QiKog,  ij,  ov;  -QcT^g  (-piyTiyfi  zw.),  6$  ^-Qlrigy  ^;  -^ixogy'^f  oy; 
-ß/ij»;  -Qid^ia;  {xwQttoiuiog,6zw*)^  iyyj^Qiog,  a,  ov  $  aT€v6yjo9(^> 
ov;  -Qi^g^eg;  -gifo;  -^/«,  ^-  zu  ^^co^eo:  -Qij/na,  t6;  -grfiiSf'^ii 
-Qfjtog,  rjy  ov ;  -iiTtog,  r;,  ov;  avaX'^Q'^J'f^vgy  0. 

S.  Bed.  sich  trennen  (aus  §palten),  verlassen  (sskr.  h  A,  nrspr* 
dh4,  8.  oben,  vgl.  Pott  1, 199) :  XV'Q^^*  ^/^y  im  Zustand  der 
f^erlassenheit,  Mangels  von  etwas,  u.  s.  w. ;  -pa,  ij ;  -goGW^f  ^> 
(-()«fo)  zw.)  5  'QcraKw;  -Qeiiw;  -gevotg,  --gsia,  "Qia^il];  -Q^toSf 
-QTjtogyayOV;  -qow;  -QOiotg,'^;  ^gwaTi^g^o» 

€o:^=^  =  a:  x^Q^  Znstand  der  Verlassenheit  in  yaüß'iX^^i^ 
(alter  Abi.  eig.  in  Mängeln  einer  Sache),  ohne;  -QiC^;  ^iOiQ^y^ 
"G/iogyO;  'OtogyTjyOV ;  -Trjg,6;  diaywQiojucCyTo;  "totmogyflf^^* 

An  die  Form  ya  schliesst  sich  Thema  ;(a*Tt;,*  davon  ;raT£2'<^ 
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(fiiT xct^tepm) und  yari&i (far  ;(aT€f cd)  ermangeln^  begehren ^  Tiet 
leiclit  zo  dieser  Wzf«,  auf  jeden  Fall  za  dieser  Wurzel,  in  der  Form 
ha:  goth.  gaidv  Mangel^  ahd.  git  Geiz  (Graff  IV, iAS)^  slav. 

f'adajön,  g'daj6n(=1iiare.&ejfe/tre»^  jKbp«G»),  litth.geidziu 
egehren,  gudas  Geiz.  —  ^aii^my  XtLnie^'^l  Jia-xog.To  (Suff. 
T£^  =  68kr.  tas,  Tgl.  cr6-tas);  ;j^T05(iy  Vnddhi?),To^  -t*^^^5 

axfjv,  0  =  egenus  (e^eo)  und  egenus  =  ssisr.  gah&na 
(Part.  Atm.  SteCooj.  Cl.)  mit  Verlust  des  Redupl.-Conson.  (vgL 
iyeiQOi  S.  128)  und  im  Griecliischen  ausserdem  des^  das  Thema 
schliessenden  Vokals,  w[e  oft ;  dazu  apjvja,  ^. 

gezogen 

fortentwickelnden  Bedd.  (eig.  verlassen^  mangeln^  dann  nöthig 
habeuy  gebrauchen^  zum  Gebrauch  nehmen  (borgen)  und  geben 
(leihen) j  verlangen,  wünschen  (vgl.  x^uTim  und  völlig  dieselbe 
£ntwickelnng^  hei  dei) >  f^Qrjy  XQciopctt,  xiXQaw,  ^ixQV/ui 5 
dazu  XQ^lOG  (ist  i  z=z  sskr. j Von  deV  4ten  Conj.  Cl.  oder  für }:  (vgL 
q>a  :  ipdpog  N.  Ntr.  zu  102)7),  to,^  XQ^iog,  ov^  X(^*'^*^^>  ^'  oVj 
y^e/a^i;;  x^^'ooo;  XQ^^^>X'i  XQ^lf^S^'^o]  -wdijg^eg]  ygiog  (mit  Verl. 
des  t)  =  xQ^l^^^  ^^'  XQ^^'V}  XQ^^^f  ^^'  XQ^^^»  ^^  {Nothwendig^ 
heitvL. s.  W.)  5  ;(^£(Ja7i^^^  0 ;  -Te« ;  -TetJcö ;  -tixo^, ^,  6v ;  XQV0S9  ^0; 
-ntayiw  -Cj^fü,  XQV^^}  XQV'^^^^f^^h  iXQJ^^VMJ^  zw.)  5  x^^^uiy,  yj 
"fjLOQVvrjy  rj ;  XQV^^^f  V  5  "Oi/Ltog,  ov ;  -^p^ot^Qy  ^ ;  -fXBViü ;  XQV^'^^S, 

C'Off,  cf,  of;^  x?^^A*oöWi7,  ij  ;^  axQeog,  dxQrji'og,  -^i'oTOSfOV^  -^eig, 
£üoa,  Bv\  d^ioxQS(ßSy  <öv;  «;j^^a/a,  ^5  "OTia^f]]  -^«(0.5  &ugxQ^ 
ütTjfiUyTo^  ^anoxQdofKov,  ov. 

Wie  ;(^eo^  schon  zur  Bed.  Sache  (eig.  ftratceA&are«)  verall« 
gemeinert,  so  auch  hieher :  XQVi^^ß'^^i  -fiaTiaGf-TiTrje^o'y  -t«- 
xoV^^^oy;  -/la^/fca;  -t/oi^,  iy;  -a/*05,  d;  -oti^^,  --oiriSyO^  ^i^ 

ii4^mf,ov\  -fxoGvvfjy'^'^  "fAOvifa. 

JXnxQ^oi/LioQ  wird ;  XQ^^^f^V^  V  Abwehr  u.  s.  w.  iVufeen 
en  Derivaten)  gezogen.  Die  letzte  Bed.  müsste  in  diesem 
Fall  für  die  erste  genommen  werden  ^  aber  auch  die  Form  des 
Worts  ist  kaum  aus  XQV^^I^^S  ^^  erklären.  Doch  kenne  ich  nichts 
sichereres.  Dazu  s'xgaiap.ov  u. s.  w.  {Pass,  unt.  XQaiö/46(o)'j  XQ^^' 

Zu  Bed.  Äic/i  trennen^  weichen  (vgl.  ;((ö()€ö))  :  yaeJ  (D-Bild. 
od.  denominat.?):  yce^o/^«^  (lat.  eedo?);  gehört  hieher  a-;(a- 
£(0,  o-yaio  (a=;(7al,382  oder  =  ig  wie  S.132  a»opa«/f(W?),  in 
den  Bedd.  loslassen  {x<^Xciw),  kluiffen  u.  s.  w»,  welche  alle  in  den 
bisher  hehandelten  ihre  Analogieeu  finden?  GXctOTr/gia,i],  [dazu 
auch  ayd^o)  hlaffen  machen,  öffnen^  welcbes  1, 188  falsch.]  - 

Oben  (S.  188)  ist  die  Verniutliung  ausgesprochen,  dass  sskr. 
has  lachen  hieher  und  dazu  hansa  gehört  (vgl.  verwandte  bei 
Pott  (E.  F.  1, 141  (slav.  gensi  Kop.  Gl.),  Lth.  Bor.  Pr.  22,  Zeit- 
schr.  f.  d.  Kunde  d.  Morgenl.  IV,  1, 30  (wo  knrd.  cliass  u.  s.  w. 
wohl  Lehnwörter),  Diefenb.  Celt.  I,  135) f  dazu  griech. :  XV"^ 
(nach  äol.  fiijvvog  {Ahrens  Diall.  51)  für  f.ir]v6g,  ist  auch  bei  x^r^v 
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=]iansa  vorliergeliende  Assimilation  ron  ns  ia  i/y  (ebenso  bei 
ftriv  oben  S.  32)  anzunehmen  ^  dann  trat  aber  in  Ttjy  an  die  Stelle 
der  doppelten  v  Dehnung  des  vorhergehenden  VoKals,  während 
in  fAvjv  der  Vokal  von  Natur  lang  war ;  das  tbematiscbe  o  =  sskr« 
a  ging,  wie  in  ^9;v  =  m^(n)sa  und  wie  gewöhnlich  yerloren^  wo* 
durch  das  Wort  m  die  dritte  Declinat.  übertrat)^  6^  ^  Gans^  -^lov, 
%o ;  "viaxoQ,  6 ;  -^siog,  ^vboq,  --viog,  a,  ov ;  -videvs  {rndrjs  zw.), 
o;  -W^"©;  dyQioxvvuQiop^TO. 

Sskr.  has  steht  für  organisch  dhas  (S.  188);  diesem  ent- 
spricht griech*  S-ag.  IntenSivform  (nach  Bopp  Gr.  s.  r.  560) ;  vair 
^ae,  nach  1,204  verkürzt:  %ta&  in:  Tm&a^m  höhnen  (vgl.;[f 
ri7/ia  S.  189  aa.  Bopp  bei  Poti  1, 280)  $  --aa/tiog,  6 ;  -o-rijc^  o ;  -vi] 
"TiTcog,  rjy  oV;  tto&sia,  17.  Cansalform  durch  p  (vgl.  zop-snn, 
zep-sa  S.188)  in  ^mn :  {dfamm,  S-dmo  Gr.)  d'fanevm  versfai- 
ieny  betrügen^  schmeicheln^  d'd'ip,  6;  S'mnixog, i^,vv ;  ^msv 

%og,  ov.  ,  ^ 

[Zu  Form  has  wohl  lat.  hiA^trin  Lachenmacher,  LusÜj' 

machery  wenn  diess  Wort,  wie  mir  wahrscheinlich,  altitalisch 

und  nicht  ctruskisch.] 

{yi).  Im  Sskr.  hi-ma,  Adjectiv  ialty  Nomen  JProsI;  zend. 
zima  VVend.  lithogr.  130, 1);  sl.  zi-ma  fVinterz  ferner  zend. 
zj  4  o  Printer  [Burn.C.Y.  Av.  Prop.  LXXXI,  Nott.  CXXXUn.). 
Daran  lehnt  sich litth.  ziema,lat.  faie-ms  (für  hie-mus), andre 
verw.  bei  Pott  (1, 141,  Litt.  Ros.  Pr.  22) ;  griech.  vf-oi^^  wohlfar 
yi^pov  (Suff.  ^ov:=:sskr.  van) 5  y^iiiVy  ri  Frosty  Schnee^  iiwi' 
^V^>  «ff;  "Veog/.ov^  -viKogj,  y,  ov*,  -vivog,  y,  ov;  -viog,  0,  ov; 
-^oetg^eoaa,  €V]  -y/fw;  -voto]  -vmiogy^yov,  Hieher  X/o^N.p. 
für  x^'jog  {halt)'^  jiJog,  a,  ov;  ylov,  %o  ein  Chiisches  PFeingefäss. 

Sskr.  hi,  gunirt  he,  mit  Suff.  ma(n)t^  im  Sskr.  dorchi 
erweitert:  hft-manta  JVinter^  im  Griech.  organischer,  aber  mit 
Verlust  des  auch  im  Sskr.  in  vielen  Casus  ausfallenden  n :  yn^m'^^y 
Nom.  xelfjba^  t6  FF'inter^  yjBi/xeQog,  ov\  "Qiog,  a,  ov;  -gipoe^jf 
ov;  -ß/£w;  -pM/w;  -^«/a, ij;  X*'/***ff^^5  "fidäiog^ov;  -Ao*',^o; 
-^/foi;  -devto;  TBifia^va;  -/Ltaaia,^;  -"OTgov^To;  ^«'/«aiV«;  (-/wa* 
T/faizw.)5  ^jLiaoi;  -fiiw;  j(Bifxiav,o;  -/uif],'^;  -fAtim;  -^erAoi'^w; 
-tA^,  rji  "nXidm;  -/iisd'Xov^  to;  "d-Xidto;  yißSTXov  {i  für  h  ▼g»- 
S.  190),  76;  -vXiao);  iniyeifjbaaig,'^;  dxßifiao%og^''avtoß,'»'fOSf 
ov;  dvgyieifiog,-f,mv,ov. 

(;(aA677).,  Da  X  oft  aspirirende  Kraft  äussert  (vgl.  ^si/iS'^io 
für  -tAo  =  sskr.  tra^  oben),  anlautende  Gruppen  aber  dnrcli  0 
gespalten  werden  (vgl.  vagduaoi  aa.),  so  nehme  ich  yaXen  tuT)[Uft 
und  setze  diess  =  sskr.  glap  (1, 523  vgl.  II,  10),  so  dass  es  eig* 
tnüde  machen  heisst :  daher  x^^^^og,  ^,6v  mülievoll  u.  s.n^«? 
-notijg,'^;  -naivm;  -n%ia;  -mvg^fj. 

yaXßdvfj^'^yYonhehr,  fija^rt,  galbanum^  ^plg^V'y  "^^c^^' 
eaoa,  ev* 

XTX'iot,  ah  a,  tausend^  dasaol.  yJXXioi  (-^Aren5Diall.58) 
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zeigt,  dass  xoiVtSe :  XßlXiOi  entsprechen  masste,  welches  soch  zwei 
Inschriften  haben  ^.««O*}^  lisi  unorganisch  für  €i\  ob  ^bX  zu 
der  Wzf.  y^€A(V^dbvri)  gehört,  und  eigentlich  bloss  aus  dem 
Begriff  Juengcy  der  dort  mehrfach  hervortreten  wird,  hervorge* 
gangen  ist,  wage  ich  nicht  zu  cntjscheiden  3  dazu  :  xiXtdg^i^i  -Aia- 
«£ff;  -},iaofjios,6\  -Hiialjoi]  yjXioa%6s,V,oy\  -w^^^;  iiXiovTue, 
rj]  ](^iXionXdaiog,a^oVy  *omv,ov\  ;^iA£oco;  irveaxtXoi,  at,  a. 

(X^Q)'  X^QV''*  ^9^5  'QV^^f  o?  ti.  »•  w-  (P<*^**  »•  V-  y^QVs)^ gerin- 

Dehnung  statt  doppi 

q6tsqoq\  ^vin^A.  yuBiQiatoc,ri,ov  ^  derComp.  n.  SiiperLlässt  sich 
leicht  mit  sshr.  hras-ija-(n)s,  hra^-iahtVilyermitteln^  genau 
entsjp  räche  )(Q$Q''fjov{Q),VLmg'&^.^sQG4mvy  daraus  leg^Biov,  t^QQ'tj^^» 
y^p0ov,  äol.  yiQQov  :  yiBiQ'Ov',  nach  letzterem  jiifch  y^sig'iOToe. 
Die  ssfcr. F^ gehören  zjih ras-va  kurz  (wohl  v.  h r i,  einer  Nebenf. 
von y^dh vri  (vgl.^cr i)  und. dann  eig.^eT'X^Himiti^),  klein.  Wenn 
man  für  hras-va  :hras-u  (einen  sehr  gewöhnlichen  Wechsel) 
annimmt,  so  lassen  sich  die  Ff.  des  gr.  Fositiv  (denn  der  Form 
nach  scheint  Y£^-9;ru«  s.w.  zu  eineni  solchen  zu  gehören)  damit 
leicht  verbinden  ygcav  (^trsskr,  hrä«u)  iri  yjQO'V:j(^eQ'V\  aoffal« 
lend,dass  nicht t;^ wie  in  diesen  Bildd.  dnrchweg;  den  Äccent  hat: 
vielleicht  nur  darch  Unkenntniss  dcfs  eig.  nur  homerischdn^  und 
insofern  durch  eine  breite  Kluft  Von  dem  späteren  Wortschatz  ge- 
trennten Wortes.  Die  Bed.  gering  für  klein  bedarf  keiner  Be- 
merhune^.   Hieher  nochi :  yjeigiOTOTeQOß,  <t,  ov  (zw.)* 

[Ich  erwähne  hier  das,  mir  etymologisch  ganz  unbekannte, 
ttQai6s,i,6v  (mehrfach  mit  anl.  p  {Thierseh  Gr.  Gr.  232),  att.  mit 
anl«  *)  dünuy  zart^  schwach  (schwerlich  zu  r a  r u  s,  sl%  r j  e  d  1  k  ü)  j      ^ 
dgaiäyi^;  dQat6vyQ,^$  dgaiow}  ^imfta,%6y  ^(üatQ,"^^  "(ütikos,'^, 

«ccQTi^Co  Papierllättj  fremd,  zunächst  von  Phoeniciem, 
welche  das  ägypt.  Papier  wohl  nach  Griechenland  kam  ^ 
entsprechend  dem  hehr,  ta'nn  in  d'^öü'^n  Schreiber  (vgl.  ö*nn  Grif- 
Jel)^  y(ag%iov ,  -tISiov ,  -TdQiov,%6\ 

y/"x^^i  ™  ^^^^'  h  a  d  (verwandte  bei  Pott  1, 149  (ahd.  c  h  o  t 
gehört  zu  sskr^  V^gi»  bei  jPo«  I^SIO))  s  x^f «  (für  yeä/o)  4te  Conj. 
Cl«)j  XeaeicD;  ye^^^Tium;  yeddc^o;  ypSog^Oy  -davogfO^  -ditevio; 
fieaa^yvipQnoxeoT^g^o;  pvoypdogyO^  ^9oy,'%6, 

XedQotIf;  -pw^,  0;  -gonot^ot;  '^^a,Ta  Bühenfrüchte^  -rsraJ- 
Ä^ff,  «ff;  fiidgana,  uiqdona  :=i  yidgona  {Hes,'). 

Xid.  i  gunirt  in  lat.  haed-ns,  ahd.  geiz  -  i  (Gro^  IV,  286), 
nicht'gunirt in  ahd.  kizi  (537),  griech.  yi'/jiaqog (für yid^fjitaqo), 
6  Ziegenbock;  j^if^^^Q^  (für  ^agK+ «), ^. 

«  * 

yid'  QO  V,  HO  Graupe  (ob  £n  ypviqo  S«  135  oder  yid  für  üytd 

I,  1 W)  5  -ßlflfff,  0. 

13 
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vy  =  dem  darch  D-Bitcl.  gemclirtengotfi.  giu-t-an  {Graff 
IV,2öl)  giesscHy  schiitteti.  ^^us  dem  Sskr/Kenne  ich  nichts  sicber 
entspreeuendes ^'  hu  projicere  Ist  unbel.  und  wurde_ —  belegt  — 

dessei 

ist  ia6ii»*  JVJ  w  ^y  Bjut^M^vqu«:»  juA  u  %)  «^  n  j  «  tj^  uifiu  V<n  «lai  i«a  mvu  ti^ai** 

Spr.  gewöhnlich 'diesellien'Pepriisentanten,  vvie  sskr.  hsh,  also 
auch  grieqh.  X?  S?^^*  $'* :  ^'®  J?ed.  von  allen  ist  aber  benehen^ 
tropfen  (k j u  aucb^/a/leHJ^  ^^niatin  giessen  damit  identificirenl 
Ware  die  Grdbcdl  scffiitten\.]ifeße  aus  häufen^  sammeln  y^sskr. 
k'i  (vgl.  Tivwfi  4vjlM»;WÜpdc  selsundär:  kj-o-t,  oder^  nach  alter 
Sitte  zsgzgen :  k^u i^  ipitPraf.  sa  (I,.ß81)xu5ammen:  sa  +  k'jut: 
ck'jut  :ekut,?  dä^nnfflehort^anchaihd.  schütten  dazu.  PoUi}^ 
230)  denkt  an  sskn  h  v.p  vgl.  auqh  Diefenh.  (Celt.1,154):  X6f«(l8|« 
Conj.  Cl,)^  j<^cö'(ye/W mit'  I  ±=:  j:,  Fut.  ^^ct/oo) :  x«^w*  Aor.  ejrfa  (ßr 


1011.  xi/^^q^,  auch  ^eyv^oyj  T^a^iJ;  XV%^iQVy%o)  --Qtg,^;  -giotof, 
ip;  7ßaÄ)5j  -^i/o^*  -:^«off>«j^oy;  -Qovg,  -^QBovs^ijjOvvi  -Qf^oSy 
^,ov\^Qirog,  io^-Hvd'Qivoe, 0 $, )[VTQii;f]ef  o;  -VtiSf'^l  'QsvgfO*, 

TtJ^ö)  (spät)?  VKupIi^t,  iBVfitt,%o;  €vin€pu.t  =  pi  yi^siftagoSfO 
jlSapfen  (zujnJiibgiessen  des  fVassers);  Guna.  ov  in  op :  xopi^^t^^t 
Vf  X^®^»X^^^^.^.^^'***^''  nndGies^ac/ÖÄ^rMaass);  xpiiioVfXoiSiOV) 
%6\  xo^VQyO}' )(p^g,oi;  x^^^®^^^'^^;  X^«^^»^»  -^rofi, Oj  -Wfo,' 
zsgz,  ywyfj,'^og/-''vovy  x^^^^^^  (x^,^')>'^^y  -vetJw  (ywv.);  Z^^T 
fiäfTOf  X'^V^^^SßV^X^'^^^'^V^f  -^VQfO;  -TrjQiov^Tol  -^oQ^ij^ov] 
-^iHog^  ijy  6v;  -reia,  ^,'  -y«*oi/,  to;  Ist,  wie  hier  o)  ans  op,  so  anch 
XwvPVfjii  für  xof  «1*-  ^t;/««  zu  nehmen ?  oder  läge  eine  sek.  Form 

it;^=:  goth.  giut-an  zu  Gründe^  also  x^^^wui  (co  statt  Gonaji 
)aza  pfwyvvwrx^/MajTO^  -g.tdtioVfio;  -^iagxO^  yotoigyrj^  -ö/ißj 
TO ;  -OToff,  f]y  6v ;  -OTgig, tj.  Hicher  xorog^  x^^^^S>  ^  (kf ct.) $  iw?" 
lieh  ob  auch  (pi  =zop  =  ov,  vgl-  X^l/^CLQog) :  x  o « «' '  S>  ^/  ^*'*  Getreide' 
maass  (ob  zn  xa^i^a^oj?)?  -wxaioV,  a,  of  ^ —  rcdnpl.  Form  Hoxvai 
noxvdm^  lioX^g^o^'^  iyXVl^^^^o/uoQyO;  xaTajjva^a, -/tawoi'^wj 
(ngoruTiog,  a,  oi'  zw.)  5  ^  QiveyyiVTem ;  - «;a/a,  ij 5  dyvveTog,  ov^ 
epit.)  5  iyxvTQiöTQta,  tj;  a7ro;^6t;ft);  a  v t  o  x  0  (p)  w  i/ 0 ^ ,  01/  (altes  Fan* 
Med.  lüvo  =  sskr.  ana)^  olvbxoiia  (für  «^ro»  vgl.  -evw);  -yo^/«o^^^> 
"fOBia,  ^o'i'a,^;  ovkoxoeiop,  -»x^i'oy, to';  nQoyjotg,"^; —  ij/unxoaioSf 
nQiXovviuiog,  a,  ov^  —  äixoiviuog,  ov. 

yvfeuelä sein^  lat.  hiT  in  hüf-mor,  u. 8.  w.  (schwerlich  ßSKr« 
ha  VIS  tVasser^  eig.  wohl  Ff^asseropfer  yon  yf  sskr.  hu)$  obmj» 
yv.giessen,  verwandt,  .ist  fraglich.    Dazu  x^f^og,o  Flü^sigM 


-Äofti;  -Acüa/5,iJ;  -Ä/fw;  "to/aajTo;  -^fiog^o;  SvgyvXifi,^^ 
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yavmvBs,  ^aßäpag^  yjM/umresj  (x^ffvdrsß,  iwimveg-,  xuvvmsi) 
aas  dem  hebr.  y\\. 


Butter j  ghar-ma  £ß/xe5  nach  diesem  zu  urtheilen,  könnte  1. 
sprützen  ftröpfelnj  fliessen)  die  Grdbed. ^  dann  2.  das  Ausstrah' 
len  de»  Lichtes  als  ein  Aus&prütg,eft  geFaast,  3.  aus  Licht  die  Be* 
Zeichnung;  der  FF'drme  und  aas  dieser  .4.  die  Bed.  schmelzten  (ia 
ghri-ta)Tieryoi^egangen  sein«  DochJässt.sicb  dtess  nichtgenauer 
Tcrfoleen,  da  die  Repräsentanten  dieser  Wz*  in  den  verwandten 
Sprachen  nur  Bed.  3. 4  babeil.   D!,e  meisten  dieser  Verwandten 
s.  bei  J9o;ip (a.a.O.),  wozu  fioch  sl.  grje-jon,  gunirt  gor-j6n 
wiyrmen  {kop.  Gl.),  sloven.  gre-jem  ivärmen  und  mit  anlauten-' 
dem  v(vgl.  ahd.waram  Graff  1,976)  vräm  sieden  (Stetelko  hlor* 
Gr.105)^  sehrzweiFelhaft,  oblUh.kuTVu,  hurtig  lett.  burruV 
kurt  heizen,  aber  sicher  lett.  gars  Hitze  (vgl.  auchl>ie/en&.  Celt/' 
I5234).    Dass  wir  in  sskr.  gh  den  organischen  Anlaut  besitzeuj^ 
ist  heinesweges  ganz  sichei'^  sshr.  gTi  -sh  -ma  Hitze  scheint  we<^ 
nigstens  verwandt;  und  da  ^h  und  g  oft  aus  h  v  hervorgehn  (ygl. 
S.61,62)^  so  könnte  statt  beider  hv  zu  Grunde  liegen,  daraus 
würde  sich  ahd.  waram  und  sloven.  vräm  deuten  durch  Verlust 
des  h,  wie  oft  (vgl./Jo^  S.60  u.aä.,  nhd.  witrm  u.aa.  bei  v^^^rl)j 
doch  könnten  letztre  Formen  auch  so  entstanden  sein,  dass  sie 
zuerst  den  sskr.  Guttural  durch  einen  ifim  entsffrechenden  JLaut' 
+  V  repräsentirten  und  dann  jenen  einbiissten. 

grieeh.y==gh  wie  oft  und  A  fiirr:  j^Xi  in  ;fAr-aiVc»)  (wohl  für 
;rAi- cav-7a)  Denominat.)  erwärmen^  schmelzen  (vgl.  oben  sskr. 
gbri-ta)5  yiXittvaie,i] ;  yXiaöju<x,v6;  )[Xtdm;  j^A/oco;  X^^^y  yi/oe/c,' 
'fjoa^ev;  x>l'ap6ff,  -/«poi?, «,  o*/,*  mit  Verlust  des  x,  wie  oh  (vgl. 
S.  111):  Xiaojiia,T6^  Xiaooc:.^ 

Wie  schon  in  yXiw  der  Begr.  foveo  in  venveichliehen  über- 
geht, so  noch  mehr  in  dem  sekund.  x^^^'X^^^VfV^  -Savog,  ijß  ovi 
'daivmi  'da(ü;  '-Sf]fxa,i;o;  x^'^^^'  yXi3oQ,i6;  -8(iv^6s  (r^^ios,^ 
a,  ov  zw.). 

PWenn  hvri  die  organischere  Form  wäre  (s..oben),  so  könnte ' 
vielleicht  fna^-iM  u.  s.w.  (die  1,480  so  unsicher  blieben)  fiir 
hpaQ' im  stehn  (vgl.  analog*  jueXXw  u. aa. bei  y/^S-.pvi,  Wzf. hr? i)]. 
Der  sskr.  Gunaform  (ghar-ma)  würde  griech.  ^sQ'/io  ent- 
sprechen 5  statt  dessen  finden  wir  S^eQ^/uo}  dass  es  bieher  gehört  * 
ist  keine  Frage,  allein  der  Wechsel  von;^:^istarff  griech  i  Boden' 
eingetreten  (Vgl.  oQPi&ioQviy  1,333  und  bei  y/^zfaQ)i.'d'€^-Ki^ 
wärmen  u.  s.w. 5  S'egelü)  (ob  für  -gifia?);  €iXrd'€Qrs,  eg  (vgl.  T,*^ 
460). —  S-ig'ogyTo  Sommer;  ^fp-GOff,To  glbd.  (^vgl;T^A-aoy  aa.^ 
hei  ^eXog);  -"Qsiog.afOv;  -gehaTog;  -Qtxog^-qtvog^fisOP;  -piogy 
a,ov;  -QeTQ0V,T6:  -gi^to;  -gtofnogyo;  -aig^fj;  -azijg,  -TT^g^p; 
-vQta,^;  -TgiOV,t6;  -^ndg^ri^  ov;  ^'Tog,6;  *^T'^gi:ög,a,op;  -Tiieoff, 
r;,6v;  ^QlCm=:&fglSm;  ßo^d-egv/g^igi'd'egf^ya^ov,  d'igfjyvop 
(zua;/«  1,67  wie  oJ^aalcß),  To.    •  ^  ^^  ^    ^ 
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-/iwJ«7^,f^;  -^liM^  (rjuom  zw.)j  -/löiViöj  •^aw/ff,iy|^-i/T6p,iJ,w; 

"tnioVjTo;  -anlg,  ^atgig,  -OTga,^;  ^igpavoTga,  ^atQicrf  {oh 
dialekt.  für  &iQpaaTQa,  -gig  oder  mit  ^/avg  (Ij26)  zagslzt?)^ 
a^sQftctVTog,  ov.  [za  S^eg  lat.  f er-Tor  and  dazu  for-nax  (welches 
1,38  falficb)  und  wohl  auch  fur-vus  (welches  1, 31  falsch)]. 

Mit  Erhaltung  des  a  und  A  für  r :  &aX  [in  «>aA- V(o>  ^otkivta, 
S'aXvacto^  d-aXv^(o,  S'aXvntai  wärmen  Gr.]  reduplicirt  (nach  JBopp 
Gr.  sscr.  r.  569)  ei^.  TarS-aX,  mit  Schwächung  des  a  (vor  )/^)  im 
und  Tcrkürzt  (nach  1,204)  %ivS-  in  Tiff&6g,.op:  rtv&aXioSfaiW 
hockend  [gehört  hieher  lat.  1 1  tio  Feuerbrand7\. 

Sekundäre  Ff.  1.  durch  sr:  ^dX^nw  [beiläufig,  das  cansalep 
betrachte  ich  jetzt  als  die  Wz.  sskr.  p4  (S.  72)  in  der  Bed.  nähren, 
herrschen^  vermögen]^  -^mj/m;  -nog^To;  -nvog^rjyOVy  -nw^og, 
u,6Py  "gilf'^l  -niäfo^  &dXyjig,i^;  &aXmygiog,ov;  SvQ&aXnfjs,is» 

mit  € :  &eXnovau  (PoH  II,  124)  mit  Umsetzung  der  Aspiration 
(Vgl.  Te^x):  TeXw'Ovaaa  {die  warme ^  Pott  II,  124) 5  und  dazu 
auch  mit  Schwäcuune  des  0  zu  1  TiX^^maa. 

'd-ißg-og, d,  ov  {=  d-sg^og  (dor.))  scheint  für  d-iXn-qoii^ 
&aXn'Oog,  S'aXngvg)  zu  stehu^  mit  Nasal  für  X  (wie  sonst  in  der 
Redupiieation  vgl.  rivdog  aa.) :  d-i/jtßgog. 

2.  durch  v:  'd'^Xy  eie*  schmelzen^  dann  erweichen  u.s.w.: 

für  dfAiiym,  aus  der  Bed.  streicheln^  die  sich  in  i^'^Aj^co  entwiciceltef 
a  =  c^  1^382))  [ob  d^dXi^Tgov, %o  ein  JSräui7\ 

^eXyiv  und  mit  Versetzung  der  Aspiration  (vgI.TffA9)ot;(7oa)' 
vsXxiv,o  eig.  wohl  Schmelzer  (von  der  in  Kreta  alten  MetaUu^ 
gie)u.B.w.^  taXyjiviog,a,ov^  -^'^aiVw. 

Mit  Erhaltung  des  ^:  &ag}^'ijXitt,Td  alsetn  in  den  heissei^ 
Sommer  Jallendes  Pest  oder  als  Sühn  fest  {Pott  II,  99)3  -A/cuV^o* 

Mit  se:  ^aAt/M-^oi^^a^o^  warm  (wegen  aXv  vgl.  xaAi;7if(o 
u.a.  bei  V^^£ri).  ^  ^     ^^ 

l^sskr.  ghrl  konnte  sich  schon  vor  der  Sprachtrennung  in  hri 
(vgl.  Y  Pron.  S.;,187),  wie  oft,  geschwächt  haben 5  dann  liesse 
sich  damit  verbinden:  Ith.  szyl-u  (8Z  =  h,  wie  gewöhnlich)  i<?i 
werde warthy  szil-tas  warm  u.s.w.  {Mielcke  unter  szillnina)} 

yg.  Auf  eine  Wzf«,  die  Im  Sskr^  h  ri  lauten  wurde,  redacirto 
sich  Tsskr. bar -it,  faari  jfrur»,  baritCrras«,  hari^oMjfe/i,  GoU^ 
Sonnenstrahl^  dunkelfarbig  u*  s.  w.^  barin'a  gelblich  weiss, 
ti;eJ5SU.s.w.$  haritala^uriptjfmen^5  harin'a-bridajat/eiCA' 
Herzig  y  furchtsam^  hkr-idrtL  gelblich^  mit  ir  =  fi:  hif«'** 
CoM,  Saamen  u.a.  mit  ir;  mitilfiirlr:  hiU 9l Saamen  {Grünes 

eig.);  mit r  1  =  r i :  hri-ta schaamvoll {bleich  vorSchaam),  li^i' 

n'i j k  i  mit  ri  :z=  r i  :  hri  sieh  schämen  u.  8.  W.  Diese  Wz.  be* 
zeichnet  demnach  eine  Reihe  von  Farben,  die  von  bleichgelhoi^ 
dunkelgrün  gehn,  und  Gegenstände,  an  denen  sie  sieh  besonders 
zeigen;  abd.  entspricht  gr ö  -  6n  grünen  {Graff lY, 298)  n»6. W'9 
Gras  (334),  wohl  auch  graw  jfrau (297),  gelo  (181)$  zu  sskr. 
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h  r i  In  der Bed.  sich  iehihnen  abd.  briawan  (ii^)^  d.  g'lfi-tä 
gilvu8{Kop.Gl^Dobr.l^)y  g'elknön  (l>ofrr.i42),  zlak  Grünes 
(140),  zrjejön  grünen  (JKop. GL,  Dohr.  94),  zjelie  {Kop.  GL) 
Kräuter^  Itllh*  z  alias  grün^  zaloj  u  grünen^  zole  Gras  u.s.w.j 
lett.  salsch  grün  n.s.w.j  Iit.  hol-us,  olus  and  f  =li  folns 
Grünegy  gil-vna,  ll-yor  fnr  eli-yor  (tsL  aack Poi£  I, i4i)i 
griech.  j^^agi  =  sskr. h a r i  grün  mj[^aQonoe,f],6if  (Ton  Löwen) 

?rünaugig  (für  yajg/-o^«o  =  80kr.  karjakska,  welckes  Löwe 
eisst}  ono  zu  1/229) j  -910717^,17;  X^Qo^,  -ganp, 6^^;  ^gamog,  6v* 

Mit  0==  au* Xzr: g: x6Xij,f[die grüneGallex  eltcr. ^lu'-tschl 
(Kap. GL),  akd.gaUa(firajriy,lSO),  lett/8ckultB,1at.(f=b) 

fel(ygLPo«n,143,D,52,277)nndb'U-i8(b  =  f  (vgl.  raber: 
rufa^=bzaForm:  88kr.kllvgl.vreiterb,)^  zuji6Xyi-Xioy,%6; 
-Xos,  6$  -Xoeig,  eaaa,  €v;  -XtHog,  ^,  6v;  -Xcclog,  a,  ov;  -hog,  a,  ov; 
-Xwdyg^eg;  -Xda;  ^-Xaivta;  -Aow;  ''Xmi;6g,'ii,6v;  OfoXa-tpfVog, 
fj,  ov  zw.) ;  jueXayji^oXia,  ij. 

Da  lat.  grrsskr.  b  in  gilvas  erschien,  so  ziebe  icb  (nach 
Analogie  yon  sskr.barit  u.s.w.  und  abd.  gras)  bieher:  lat.  gra- 
men und  grlecb.^^aaTif  (Gnmes)^^;  daneben  mit  »z=y  (wegen 
Q?)  KßdaJig,rj;  -T/fw;  -r^ß/or^To« 

Naeh  denselben  Anall.,  der  Form  naeb  rz sskr.  bila :  griecb. 
^rA-off,  0  Grünes^  -Aoco;  -XaTijQ,6;  -Aevo». 

Bed.  gelblich^  bleich  (vgl«  oben)  mit  Präf,  0^  (=  sskr.  a  ein 
wenig^lpil)  wxQog,a,6^  bleich;'  -gogfO;  '^ga,^;-Q6T^g,^; 
-giay'j;  ^giag^o;  -oa«,  -galvw,  'QavviKog^ii,  op  $  -giaai;  -giaaig, 
"tj;  -gow;  -^gfo/uUfTO* 

Verl 

Graff  ly 

XXopavog,  daber  identmit)  '^Xovvog  Beinamen  des  Goldes^  yiXoa(o; 

-«fi»;r«a/<a,T6;  yXo^g6gy-ofig6gyj^%^%*xXffiQQg,u,6p;^  -g'ffig^Vi 

—QOT^g,^;  "ghi^g^o;  -pafwj  -guivmi  '-oaGfiayTo^  -gam,  -giiOy 

"Qiaw;  -gmüu);  -iao/ff,iy;  -giS^o^  -g€vg,o;  -gig,9J;  ^gi(ap,6. 

Da  so  viele  Tfaiere  von  dieser  Wzf.  ber  Namen  erbaltcn  ba- 
ben  (im  Sskr.  z.B.  Löwe,  Eule  u.aa.),  so magaucb  griecb.  ;^Aoi;- 
KVSf  6  Eber  ((,  j[Xopav*  vgl.  oben)  bieber  geboren :  -^ciog,  -^tog, 
a,  ov*  [Wobm  gebort  x^ovpic,^  das  Verschneiden?  ist  es  eine 
Bildung  von  j[^Xovvf]g,  aus  demselben  Grunde  formirt,  aus  wel- 
chem ArisioU  yiXovvfjg  vom  Begr.  Verschneiden  ableitet  (s.  Pass* 
n.d.W.),  oder  ist  an  sskr.  kliva  ein  f^er5cAiu7<ener,  gacLcoillte 
(S.  115, 153) ,  zu  denken  ?]. 

Hieber  passen  ferner  formell  (D- Bildung)  und  begrifflich 
(wegen  der  Farbe) :  lat.  bor-d-eum  (fordeum),  abd.  gersta 
{Graff  IV,  265),  und  dann  auch  griecb.  x^F^-^^^  (mit  umgesetz- 
ter Aspiration  für  ^^ßi^-i;/  und  gl=.T\^  wie  oft)  glbd. ;  abgekürzt: 
«^«;  ngi&iov,  -^idtov,  -'^agiov,%6;  -d^ivogfTjfOv;  -ädd^g^eg; 
-S-iSfo;  S^idw;  •^&iaoig,'^;  -"ß-cKo;  -Stiiafi;  "üaviag^oj  -^äfw 
vog, 7j,  ov;  €VKgi&og,  ov» 

Von  dieser  Wz.  war  das  Gold  im  Sskr.  benannt:  bir-anja 
n.aa.^  eben  so  in  den  verwandten  Sprachen:  goth.  gulth(Gra^ 
rV,  194),  sl.  z  lato,  lett.  selts  (vgl.  PofH,  143)3  so  ziebe  ich 


auch x^vo6e,6hldmt^  dieBUd.isl jedodiffagUcli; ^=:n, wie 
oft  (Ily  13  aa*)^  o  mohl  (vLV  t;ji  -^aiov,  -^auquwy  -aliiov;  -dagioy, 

«6|-<Wüa£ff,  iy;-a«aTi7^,  o;  •»0^,17,6^;  ;^^t/Gai^,d; -occoi^^foj  ^xio- 
jf^ao^,  oy;  "Oiaft;;  vgL  Pol*  I^  140.^ 

So  gat  wie  Gold  bloss  nach,  seiner  Farbe  benannt  ist  and 
liielier  gehört,  mag  es  auch  mit  den  Namen  andrer  Metalle  der 
Fall  sein  hönnenj  so  mit  den^  der  Form  nach  hieher  passenden, 
sakr.  hri-leq,  hli«ku  ^«n» (aueb  'Lack)^  ob  so  auch  griech.  pyl- 
UoSfoErzI  sl.  entspricht  g'elje.zo  JStsen  (ITop.Gl.),  Ith.  gelezis, 
lett*  dselse.  Das  anlautende  slay.  g'  eDlsprieht  gewöhalich  8skr. 
b;  allein  litth.g  lett.ds  gewöhnlich  sskr.  g,  nvelchcm  auch  sl.  ^ 
oft  entspricht.  Das  die  folgende  Sylbe  beginnende  slav.  u.  liüii.z, 
lett.  s  entspricht  durchgängig  sskr*  h,  so  dass  hiernach  ihnen  ein 
sskr.  ^alha  entsprechen  würde,  griech.  ;(aAxo  für  yalyo  stände 
und  eine  Transposition  der  Aspiration  erlitten  hätte.  Eine  sichre 
Wz.  kann  ich  in  diesem  Fall  nicht  nachweisen.  Dafür,  dass  auch 
litth.  g  lett.  da  sskr.  h  entspreche,  konnte  man  vielleicht  litth. 
geltonas  u.s.w.  lett.  dseltens  ae/ft  anführen,  indem  man  diese 


^Qß  -^VQyo;  -%fjQtov,%o;  -loSyfjyOV^  -Tixop,  17, ov ;  xttX%Bla,ri\ 
"^teiov,  -x'iiov,%6;  [ob  hieher  j^aAx/^^^  eme /^ojeJarf?]  «pi* 

Wohin  ;[aAxoff,  dahin  scheint  auch  y^dXv%  -vßoßyO  Stahlvi 
gehören^  allein  hier  entspricht  litth.  pa -siebe  tyti(t;er5fa/i{en] 
mit  z,  welches  =  sskr.  h,  was  die  Zsstllg.  mit  der^Wz.  sskr.  hn 
wahrscheinlich  macht  (ygl.  noch  JDte/enfr.  Celt.  I,  108  nr.  156); 

yaXvßoßfO;  -ßinog,  ^ßdiuoß  (mit  stützendem  d,  wie  oft),  ^,oyj 

-ßv'is^  17. 

XQ*  Im  Sskr«  erscheint  Wzf.  ghf  ish  in  der  Bed.  schale») 
reihen^  zerreiben  u.s.w.  (vgl.  Bopp  Gl.  sse.  s.  v.),  slar.  mit  ch 
=z  sskr.  sh,  wie  oft  grachü  contritutn  {Kop.  Gl.),  lat.  mit  f =gD 
(ygl.  ghar-ma,  fer*yor  u.aa.)  und  c=: sskr.  sh  (weil  dieses  für 
ksh  11,5),  fric-o^  daneben  erscheint  glbd.  frio  (beide  1,580 
falsch)  und  dieses  erhebt  zu  ziemlicher  Gewissheit,  was  obne- 
diess  nach  yielfach  erkannten  Analogg,  höchst  wahrscheiniicb^ 
dass  sskr.  sh  sekundäres  Element  ist 3  so  dass  nur  ghri  als  Wzf* 
bleibt  3  dazu  griech.  ;r()r (t  selten)*,  XQ^^^  die  Bed.  5cAa&en  gebt 
in  kratzen^  ritzen  u.  s.  w»  und  andererseits  in  reiben^  einreiben^ 
färben  über;  XQ^M^f'^^i  XQ^^^^^V»  -o^'^f«?  XQlüiiia,%6;  ;fpiOTiyff>oj 
"TtjQioVyio^  'T6g,ij,6v;  -iiavog^o,  -^Pixogyfjyor;  -viC^^  -^piO/itoSt 
6  j  slaioxQiOvia,  ^;  dy'')[Qiavaod'ai  (lokrisch  Hes.).  Ich  c^ 
wähne  sogleich  die  hieher  gehörige  sek.  F.  durch  p:  (;(^/-wto 
zw.)  mit  eingeschobenem  Nasal  yQifin%m  (verhält  sich  zu  sslsr. 

{(hrish  wie  yQefimofxai  zuhresh  S.  134),  neDixQ^/nntoStOVf 
lieber  afad.  hrimf an  reiben  {Graff  lY,  1156). 
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Zar  einfachen  Wzf«  f«mer }[  ^^rt;  (»>  1^^^  ^^  TiQ^P^>  [^ 
Verbältniss  za  sskr.  ghri  iat  =  dlam:  ton  yiXopT}  zu  sskr.  hri  (S. 
197) ,  also  der  Zahan^  nickt  za  kezweifclti ;  yielleicht  liegt  aber 
Wzf.  ;(pt/  mit  01/=  ri^  wie  oft,  zu  Grande,  dafür  spricht  ähd, 
hraf  (Sek.  Bild.  darcbL|i,.Caafl.  eig.  reiben  machen)  jRäufoj  ^us^ 
satz{^GrafflVfU5S)Jj  schaben^  reiben^  kratzen^  ritten;  j^quv* 

cie, 7j ;  dxQafjg, igj  hitber  imxQa»  and  ü^XQVVCy^^  C^***  SHQVFVs) 
sehr  reibendy  reia^ndy  heftig*      

0  =  a :  XQOf  Bed^x^ben^Järben tiaj^Qoa  (för  XßOf  a)  und  mit 
i  =  cy  wie  oft :  XQOid,  XQoict,"^  der  Teint  des  Körpers y  die  Ober- 
fläehey  Haut-y  xQoum;  XQoit<o;  ;(poi/2a>(f-  X^piC^)y  XQ^C^y  XQ^' 
oiSfV^  JiQ^o'^VQ^o;  XQ^^iif'fy  ^Qfovvvf*$;  XQ^v^fvw;  XQWßia,  -jtid' 
viov,ro;  -TivoQfTj^pv;  iUHos,^,6r;  '%ii(ay  -^^lOfiiig,  o;  -tivio; 
XQfos^o  (xp(pT6g,xeo6s,%ov)z=:xQWs  XQMäiov^noii  dsgqxQ^^siovg), 
ov;  ii;€Q6xQ(og,''^Q(ojuog,ov;-'XQOi6T9]g,i^'j  wXßOjJff,  «'^ ; -X^oapvotf, 
ov$  &XQ^o%og,  uxQ^fiiit(yiog,oVm 

Hieher  ferner:  x^^^^^  {ygLkQalvo)  herrschen  S^i73),  scha-- 
heuy  reiben^  färben  ^  ciyQayfjg,ig;  «fypai/rof^  oi/. 

[Sehr  zweifelhaft  bin  ich  über  aas,  sehr  eifisam  im  Griech. 
stehende  xoQiop,  "Qiov^io  Haut  u. s.w.;  gehört  es  mit  XQoiu 
zusammen?  dann  könnte  es  die  Gunaform  der  Wz.  (;(op=  sskr. 

f^har  Tgl.  sskr.  saneharsh^  aa.)  enthalten;  oder  gehört  es  zu 
at*  corium  (1^611)?  oder  zu  Wzf.  sskr.  hvf  i  in  der  Bed.  um- 
Att/fc»  (vgl.  V"  i9-pf  i)?]. 

Im  Sskr.  kömmt  von  ghrish:  ghrisli'-t'i,  ghrish-vl  der 
kratzende,  wühlende  Eber  {ygh  1,208),  eine  gnnirte  Form  würde 
gharsh  haben,  griech.  xoQO'O :  X^QQ^  »X^^Q^S  (Tgl*  /Ltplga  S.  40 
aa.),  di$cAti;em  (vgl.  Po(<  II,  290);  -^/Ao^,d,-  -qIov,  "QidioVfUo; 
-giüHog^o;  -geiag,  ^geogy-giog^ayor;  -^girog^ij^op;  -glp^,"^;  -^cä- 
äfjg,  cg ;  duav&oxojgog,  6;  ynoyoiglg,  ^. 

Indem  in  ghrish,  wie  oft,  der  gatturale  Anlaut  eingebüsst 

wird,  entsteht  gtg  in  §Tvfj  (für  gXavrj),  7]  Feile  {womit  man  ab- 
schabt)-^ mitl:  lat.lima  (rürlis-ma;  anders  Pot^  1, 182,  II, 
206,272,  der  an  ngi(o  (vgl.  1^580)  denkt);  dazu:  giviov,ii6\ 
-väio;  -riwy  -y^/ia^To;  -vritiig^o;  '%i^giov,%6;  ^ivi^(a* 


Wurzeln  und  Wzformen^  welche  mit  ^  anlauten. 

A  genannt  ^«Atcc  Gen.  SiX%a%ogy  von  einem  phönicisehen 
W.  =  hehr.,  n^*?  5  wegen  der  Aehnlichkeit  mit  der  Form  dieses 
Buchstaben  ist  nach  ihm  benannt:  J^Ato^^i^  Schreibtafel ^  -niov, 

y/^Siß) binden.  Im  Sskr.  mit  a:  da-man,  dä^mäni,  dä-ma 
£aniZ,  Sirtofc  U.S.W. ;  ud-da-na  ila«  ftni^en,  ni-dana  iS^hieit; 
san-da-na  u.s.W.  ^^nofc^  miti:  ad*di-ta(dita  verhält  sieh  zu 
da  wie  sthi-ta  zu  stha  u.a.),  san-di-ta  gebunden^^  Tür  das 
kurze  i  könnte  langes  eintreten  (wie  oft) ;  daher  entstellt  die  Frage, 
ob  hieher  di-na  unglücklich  (ich  setze  es  Jedoch  zu  div205)  arm, 
wie  wir  a  mit  i  als  Wzvokal  wechseln  salin,  so  kann  nach  vielen 
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AnalogtecB  ancli  u  eintreten.  Weiteriiin  werden  Wir  sehn,  dass 
eben  in  dieser  Wz.  j  für  d  eintritt  (S*  SOI).  DaLer  hieher  die  Wz. 
j  u  für  du  binden^  welche  schon  früher  (1,679 ff.)  behandelt  ist; 
aliein  auch  die  Wzff.  du^  du  erscheinen,  jedoch  in  den  Bedd« 
angif  vexari  (iVll  1, 2i0),  Ti^eicht  aus  dem  Begr.  constringi, 

vgl.  «yx®  ^*  *^* 

Zu  sskr.  dk  Unden^  eriech.  de  (9  fiir  4  wie  in  «fo  =  sskr.  di 

geben)^  ob  auch  engl«  tie?  didijfj^t  (redupl.  Tgl.  ftitIm.Xofr.  Gr. 

Gr«II,iyi49)  tinoenj  difiai  ^!JiaTiov,%o^  äioLQ^i;  d€T6d,6v; 

dfiaXXodsTKQ^  UQy'is^fitvov  ^fiir  ds^^fiei^o  Partcp.), %6  Kopflinde 

(ygl.  Poll  1, 186)5  XinaQOKQijdBiJbVO£,  ov$  udeia,^  Vngehun" 

denheit  {Aesop*). 

Sekk« Ff.  durchs;  wie griech.  ^(u^,  lat.  nexusvon  &tnden 
(vgl.  dau  und  nexus  S.  i8i),  so  wohl  auch  sskr.  da sa  Solav  von 
einer  "Wzf.  da  -f  a  binden  (vgl.  weiterhin  jas  für  das) 5  dafür 
spricht  sskr.  das-jn  ein  Unterdrücker  (constrictor?)  u.s.w.  nnd 

f  riech.  &ov*Xog,  welches  ohne  Zweifel  zu  sskr.  dAs-a,  nur  dass 
ei  dov  sskr.  d  a  s  zu  Grunde  liegt;  Zu  dieser  Wzf •  vielleicht  eher 
ab  zu  dem  einfachen  de  (wozu  es  jedoch  auch  gehören  kann)  griech. 
^«-«(fur^eaco?);  ieafjbOQfO;  -fiow;^  -fMWßjta,T6;  -^wr^ß;  ""ff^g^o; 

'-piOQ,(a),0'y;  afiq>idea,  %a ,  -diat,al;  --deBS^aU  dvaSfj/Lta ,  t6 ; 
vnod^aißyfj;  S9co/itoe,-/jnoc,ov'^  o%i2d'69BOfAov,%6^  xvpodiö/MOv^io* 

t;  =  8skr.  s  (vgL  S.134),  oder  fiir  doo^vlo  (vgl.  äavXoe)  • 
SovXoe(ygL  Pott  1,199),  o  Sclavi  -Ay^iy;  --XagtoPfZo;  -Xig,!^; 
-XeiOQ,  -XiogfiajfOr^  -XMOß^rjfOv;  ^Xoavvoß,ov;  -ovvij^tj;  dov 
Äoa)5  -Acüffiff^i/j  -Xevo);  -XevaiS,^;  "Xev/ia^To^  -Ae/a,  ^Xiccjy; 
ddövXevtog,  -Xamog^op* 

[Sehr  zweifelhaft  ob  hieher  9ao-vg,6ta,v,  lat.  de(n)s-us 
dicht ^  ffieh  dos  (Dichicht),  dos  räch  5  die  Bed.  könnte  sich  ans 
conslnitjfere  entwickelt  haben 5  rangoth.thinsan(Gra^V,196)y 
welches  zu  sskr.  dham  (dhma)  in  der  Bed.  blähen  gehört,  ist 
nicht  zu  denken^  eben  so  wenig  an  ahd.  d  i  k o  dick  (Graff  V,  113), 

von  goth.  thei-han  (vgl.  zvXog),  welches  zu  sskr.  ti  v  aross,  stark 
sein  (aber  unbel.)  pasacn  würue,  wenn  diess  nicht  bloss  tiv-ra 
U.S.W*  zu  gefallen  erfunden' wäre]  5  zu  berücksichtigen  ist  slav» 
fi;ons-tü  densus  (Kop.  Gl.^,  'da  wenigstens  griech.  d^  oft  =  g 
(S.  114, 138  aa.),  vielleicht  aiier  auch  t  j  e  c  dicht.  Zu  äaav:  -aog, 
tOf  -avvrg^  ij;  -ovvta;  -ovofAog,  6;  ~ovvT7]g,  0.  davXoQ  (für 
iaO'Xo  oaer  daavXo  vgl.  äovXog),  oder  -X6g,6y]^ 

Sek.  F.  durch  m:  sskr.  da-m;  Bed.  binden,  modificirt  zu 
bändigen}  verwandte  bei  PoM  (1,261)^  hiehergael.  daimh,  ei^. 
Verbindung ,  dann  Verwandtsehafi  n.  s.  w.  (vgl.  weiterhin;, 

5 riech.  dafjfVtj/At  (9teConj.Cl.)j  dafxvaiai  äa/^dtoj  (ßa/ndaw, 
ajLtf'Big,  oi'dfJkTina  u.  s.  w.)j  da/Lid^w;  -uaaig,ii^  -oti^^,  o; 
"i^Qiog^ov;  da/uaX^g,6$  ^Xr^-Xig,^;  -A/f«;  ofi^tgpy;  i/uii%7^g,o; 
-ra^a,^|  '^ogy^,OP$  df,ifüg{^T8fAwp6gT)^6,  -uwi^  (ßtr^o/uaf^), 
V9  -«ifc^;  "dl'og^ov;  -i'aff,^.  ddatAi»o%og,ov;  -%i;  -/*afc%o;  -/urog, 
-fiog, -/na'Tpg,  op ^  ddiiifig,6,'^i  ^liiidaiirjg,€g;  napda/LmTWQ,'%^Q, 
o;  -^siQa,^;  9i6H^iiocif$ag,6;  niaXoodfivfjg^o^  -fipim;  ^/iidoT^g, 
[       0 ;  -vikog,  fj,  6p.  Hieher  ud/nepid€g{a:=zd  1, 382),  ai  (Etym.) 


' 
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Sehwinnen^  ob  adf^ioeß,  ad/»mPBS,  ol  eine  Flseharty   ist 

iCraglich. 

\  Binietty  verbinden  modif.  zu  hauern  sskr.  dama  (ja  denVe« 

t     den)  Haus^  dar.  do m  ü  (Kop.  Gl*)?  g^^^*  d a  i  m h  (aa.  oei  Pott  ly 
L     261),  ^edi^  di fjtm  {didfAfjfACii)}  äo/^ij,f]'j  -/lato^^a,  oi/^  "fUta; 

-/*i7<rrff,i7;-/#i7Voip,o;  d6fjtoe,6;-f>tovSe;  id)iu^a(£ürorg»äoft''/u,aT), 

>     -ßi'ijaig,  fj;  -fJbffcvg,'^;  -Tap,  o;  ainvä/n^aG^  ov;  fi€e6df$i]^  ^$ 

V^ov;  '*^in6g,'!j,6v;ßvoüodoiujn;(o$  ddwf^oQfOv.  Hielier  Je- 
fjLViOVyto  feig.  Zimmer y  wie  dieses  nbd.  Wort  zu  goth.  t i in  (= 
^e/^)-rjan^Denoniin.)  JPoft  1,261]  Schlafoimmer,  Laaer^  dii* 
f^Piog,ov;  oQoiefAi^iaieg,  aU  nnd  aiffagfto  (Körper ")  Bau. 

Begr.  verJ^mde»,  modif«  zn  heirathen  (ygl.  weiterhin),  sskr, 
dam  Gattin  (vgl.  auch  veod/Lh'tjTog  u.  aa.  Yon  ?a^»  in  schon  hieher 
passender  Bcd«),  griech.  dafia^iddfiaQ,  r;  Gattin  (über  ap«r 
vgl.  1,449). 

D  geht  in  sskr.  e  über  (vgl.  (weiterhin)  di v  :  djo  und  da- 
neben gibd«  gjo  in  gjötis,  ferner  g'ih-va  für  organisch  dib-va, 
g'ambboli  neben  dambholiaa.H.  A*L.Z.  1837 Ergzbl.  909), 
so  sskr.  g'a  m  glbd.  mit  d  a  m.  Demnach  auch  hieher  sskr.  g'a  m  -  &  • 
tri  Schwiegersohn  n.s. w.^  g'am-i,  gam-eja  von  der  eben  er- 
kannten Ben.  sich  verbinden  (durch  Ehe),  vgl.  sskr.  upa+jam 
heirathen^  von  jam,  welches  ebeofalls  hieher  (vgl.  weiterhin)* 
Dem  sskr.  g4m-ft  tri  n.  s.  w.  entspricht  d^r  Bed.  nach  griech. 
ya/Lißgog  mr  ya/a^gog,  lat.  gener  (für  gamra:gamara  vgl. 
wegen  n  für  m  weiterhin  j an itr ix).  Daher  hieher  va/H'iw  sich 
verbinden  (darch  Ehe),  litth.  zeniju  heirathen  (n  wie  in  lat. 

fener),  zentus  Schwiegersohn,  sl.  z'ent'i  aeiter  (üTop.  GL), 
leher  ferner  ahd.  gat  (Graff^lVy  143)  gatten  (lehnt  sich  an  sskr. 
Partie,  vgl.  weiterhin  jam  wovon  ja-ta,  wegen  g  für  sskr.  g' 
Tgl.  (1,681)  gesan,  jesan,  wo  im  Sskr.  g  und  j,  wie  auch  hier, 
wie  sich  gleich  zeigen  wird).  Die  eig.  Bed.  verbinden,  paaren 
tritt  in  dem  zn  dieser  Wzf.  (sskr.  g'am)  gehörigen  lat.  gern -in  i 
hervor  (vgl.  sskr.  jam  au.  s.w.  von  jam  weitjsrh.).  Zu  ;/a/i£W  (für 
ya/Li' jm,  4teConj.Cl.,  nicht  denominat.,  daher  ;^a/<£aai^  eyr^/na 
u.  8.  w.) :  yd/uog,  6;  -pixog,  7i,  6p;  ^/Hiog,  ov;  -juiS^w;  -ftlo9m; 
"fATiXiog^ov;  ~Xi(iv,6;  '-XavfAa,%6;  yaftsTjj,^;  'Tf^g,6;  "ßi^aeiw; 
d]rtt/iHa,'f]$  -/ufjtog^ov;  ngoya/ucg,  op ;  -fAeiog^op;  -/Luaiog,a,op* 
ya/e-/?-f6,ff,o(s.  oben)5  ''ßQiog,op;  -ßQBvm;  iniyapßgeia, 

-ßgla,  y*     , .    ,   ^ 

Sskr.g' in j, jAm&tri  =  g'amatri3  jämi Schwiegertochter, 
Schwester  =  g'li  m  i ;  j  4  m  e j  a  =  g  A  in  e j  a  (oben)  ^  ferner  j  a  m  a , 
jamaka,  jämalamitderBcd.  des  lat.  geminus(oben)^  endlich 
Verbalwurzel  jam  =  dam  ^  upajam;  upajama,  upajantri  mit 
der  Bed.  von  ^a/^  U.S.W. ;  zuletzt  ja  man  a,  sanjata,  jati  mit 
Bnekkehr  zur  Grdbed.  binden.  Hieher  mit  u :  sskr.  j  u  binden 
(vgl.  11,200 u.  1,679)  und  jas  für  das  (eig.  %u  binden  suchen, 
B  dcsiderativisch,  dann)  sich  anstrengen  (wie  auch  sskr.  jam). 
Dazu  sskr.  a j  a  s  ^ivas  nicht  zu  bändigen  (vgl.  dffd/Liag :  äa/L^  S.200), 
Eisen,  wovon  lat.  aes,  goth.  eis-arn  (Gro^l,488)  u.s.w.  vgl. 
l>te/enfr.  Celt.  (I,  nr.28).  [Aus  dieser  Entwickelung  folgt^  daas 
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sdkr«  J«c-a8  =  lat.  dec-us^  so  dass  griech.  do|a  mit  ihnen 
eines  Stammes  ist  ^ygl.  1, 236, 237),  und  das  anlautende  j  für  org. 
d  steht]  ^  zu  sskr.  jam  griech.,  mit  ^z=z  sskr.  j,  wie  gewöhnlich 
ri,  679  ff.),  fe/»  bändigen  in  der  M odif.  strafen  u.  s.  w*  (vgl.  sskr. 
dam-atha S/ro/e,  lat.  dam-no):  C^/Ltia  (^  Vriddhi),^,*  -fim&fjs, 
€g;  yti6üi;-miLta,'c6;  -ioaigyy;  -mi^g^o^  a^^ßiog,ov.  [zujam, 
so  wie  lat.  j  e  j  u  n  u  8  [Bopp  bei  Pott  I,  261),  für  jejumenus  (ygl. 
Neptnnas  =  riTiTo^cei/o^)^ .wofür  sskr«  pr& ja]/a5ton(Begr. sieh 
bändigen^  Tgl.  sskr.  jati  einAscet)  entscheidet,  auchjenta-ca* 
1  u  m-  eine  hieine  Entnüchterung ,  ferner  wohl  emo  in  peremere 
=: coldbere  {Fest,  p,  214)  und  per- imere*,  obgleich  beide  Bedd. 
vielleicht  mit  emo  =:  sskr.  nam  (S.  183)  sich  vermitteln  lassen]. 
Mit '  =j ,  wie  oft  (vgl.  o^  =  jas  I,  400,  aa.)  ij/ti-egoe  (fj 
Vriddhi),  ov  gebändigt,  gezähmt^  ^Qot^g,'^;  -ßow;  -Qw/ua,  t6; 
-gataigfi^;  -gis,  ^,'  -gidi^g,  6»  [So  auch  hieher  oju^'fjgog  (ohne 
Vriddhi),  6  Geissei j  eig.  Gebundener  (I,  57  falsch)^  und  i'ßis 


Tci  Zügel  (lat.  fraena  aus  pra+jamja^^  i^via^i^;  -yiaCw;  ävs- 
tjviog,ov^  "vlaoTog,  ov^  dtpTjviaofioQy  o;  -oT^ff,  o.  [Sollte  auch 
df^apa,  ^  TVagen  (Part.  Atman.=: sskr.  jam-ana  der  gefah' 
rene  wie  j  an  tri  der  Fahrende)  hieher  gehören  (vgl*  jedoen  auch 
Pott  II,  515, 1, 196  und  Diejenb.  Celt.  1, 204)  ?] 

Zu  sskr.  j^mä tri  (S.  201)  Schwiegersohn  gehört  lat.  jani- 
trix  (vgl.  Po^^  1,114,  132)  und  griecb.  eipctfigeg  (ja  in  ei  und, 
wie  im  Lat.  m  in  ^),  al  die  SchwägeHnnen  f  ganz  eben  so  hat 
im  Nhd.  die  dem  sskr.  svacura  (S.  176)  Schwiegervater  ent- 
sprechende Form  Schwager  ihre  Bedeutung  geändertund  nur  in 
der  Zusammensetzung  mit  vater  und  in  einer  lautlich  etwas  ab- 
weichenden (sich  aber  aus  der  Zsstzg.  erklärenden)  Form  die  ei- 
gentliche bewahrt. 

Eben  so  wird  im  Sskr.  aus  jam  :  ja-tri  (die  Inder  setzen 
j  a  t ,  die  Nebenf.  von  j  a  m ,  als  dessen  W urzel  i  dagegen  entschei- 
detSuff.  tri  ^  ähnlich  ist  g'ata  (g'an)  im  Gegensatz  von  tata  (tan)) 
gebildet  und  heisst  ebenfalls  Schwägerin^  diesem  entspriclit 
slav.  jentrü'i  glbd.  (Jfop.  61.),  und  ahd.,  im  Masculiuum,  und 
mitanderm  Suffix:  eidum  (wegen  ei  vgl.  eid)  Schwiegersohn 
{Graff  I,  156) ,  mit  demselben  V^rhältniss  der  Bedd.  wie  oben 
jam4tri  und  griech.  elvaveg* 

[Da  'crjg  für  %7}g  (=  sskr.  tri)  nicht  ungewöhnlich,  so  könnte 
man  mit  diesen,  insbesondre  sskr.  jä-tri,  identificiren :  griech. 
i'T'^S,  Oy  es  würde  wie  schon  im  Sskr.  g'am&tri  f^erwandter^ 
Lieber  überhaupt  bedeuten  und  hätte  j,  wie  oft  spurlos  einee- 
büsst^  allein  im  Homer  zeigt  es  Spuren  anlautenden  p  und  wird 
so  in  einer  Iieräischen  Inschrift  (csTag  Ahrens  Diall»  181,  vgl. 
126)  geschrieben)  ^  wenn  dieses  nicht  unorganisch,  etwa  %  Tur  j, 
vertritt,  so  ist  phfjQ  von  j  li  t  r i  zu  trennen*  In  diesem  Fall  könnte 


aou;).    Der  Bed.  nach  scheint  zu  iv^g:  Hagos,  6ß  -$9>i7  Ge* 
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Jähriey  Freund  zu  gebären;  Haifcg  {tntQiQ?\o;  --Qa,^;  der 
Aalaul'  liesse  sicli  aus  izjje  in  beiden  Fällen,  mag  es  tmJBxtjs 
oder  pivuiQ  genommen  werden»  dealen.  Spuren  eines  anlauten- 
den p  zeigt  es  aber  fast  gar  nicht  (einige  seur  wenige  Stellen  im 
Homer  liessen  zwar  Digamma  zu  ^  die'bei  weitem  erössreMehr* 
zabl  aber  nicht)  ^  diess  könnte  vielleicht  dafür  angenihrt  werden, 
dass  p  in  pi%rjQ  unorganisch  (dialekt.  wie,  unsrer  Annahme  nach, 
in  avfjQ,  a^a|)  sei.  Der  Form  nach  würde  sich  Hag^o  s  ixatgo  am 
besten  aus  stt^q  für  ev^g ;  Thema  e^a(>=ssKr*  jitri  oder  organi« 
scher  jä-tri,  mitGuna:  jatar  (vgl.griech.  7'£-To(S.117)  =  sskr. 
g'a-ta) deuten.  Dazu:  ijaiQ€ioe,-Qfji'og,a,or;  "Qias^ov;  -gtuos, 

-fisia,^;  -Qia,ij;  -giw;  -Qf]atg,fjy  ita^lho;  i^aigi^m;  -gio/iiog, 

[Zu  sskr.  jämatri,  im  Nomin.  jamata  ziehe  ich  ferner 
lat.  amiia,  obgleich  es  in  der  Bed.  abweicht,  da  derartige  Ab- 
weichungen grade  in  diesen  WW.  schon  mehrfach  vorgekommen.) 

[Sskr.  jam  mit  Präf.  ä  heisst  spannen  (eig.  anbinden^  an» 
ziehn)^  sollte  man  dazu  ä^eju/Lta,  %6  Bogensehne ziehn  (a  könnte 
auch  =  sa  (I,  382)  sein)?  wahrscheinlicher  aber  ^teht  es  für 
äp^ea^/ua  nnd  gehört  zu  y  »s  werfen  mit  Präf.  dpa  (vgl.  1, 392)^ 
in  diesem  Fall  Uesse  sich  damit  de'o  to^^  welches  sicher  (üroptazoe 
steht,  verbinden  (optato  für  opeoTO,  vgl.  ne^ :  niTva/uat  as*)?  ^^ch 
könnte  man  auch  bei  der  (I,  l4)  gegebnen  Ftymol.  (von  ish)  stehn 
bleiben,  nnrmüsste  man  op'iO'Vo  zu  Grunde  legen  und  =sskr. 
av(a)  +  iBhH-  ta  setzen.] 

Das  Particip  von  sskr.  jam  heisst  jata,  mit  Präf.  k :  Ajata 
grosse  wäre  dazu  a^'^TOf«  a^To^^  17^01/ zu  ziehn^  oder  a  privat« 
nnd  die  Bed.  nicht  zu  bändigen?  hieher  wohl  auch  Ai'a^  (a=a 
1,382  +  Jan t  Part.  Act.)  N.  p.  —  gehört  hieher  d'a/i*iv&  (1,22) 
für  dpi  +ja/ii " IV &  vogeUbändigendt 

Mit  o:=zsskr.  a  und  spurlosem  Verlust  de^j.  6 (ti  schwören 
(vgl.  1, 422  u.  sskr.  n  i  -  j  a  m  -  a  Eid ,  n  i  -  j  a  t a  Gelübde)  \  eben- 
danin  goth.  aiths  (=:8skr.  jati)£»<I(Crrii^I,151)^  6/u>vv/Lti  (5le 
Conj.  Gl.),  o/UrVvo)  {pfAOvnai  =  sskr.  j  a  ms j  im  i ,  ä/Ltoaa,  o/uta/noxa 
u.  8.  w.) 5  (ngoo/nooia,  t]  zw.)  dnfß/itooig,  "oia,  ij  (w  eine  Art  Vrid« 
dhi?  y^.lvw/iA0%ia,fi);  dmojuotog,  ov ;  -"tiHogyfjyOv;  dvw/uoTi; 
6gHm/ii6Tf]g/6;  -o%i(a;  -ootogya^ov;  -oaia^id^  -aid^(a. 

Sskr.Nebenform  von  jam  ist  jat,  belegt  in  der  Bed.ar6ef  (en, 
sich  anstrengen^  eig.  eine  sek.  Form  von  ja  (=da)  durch  t  (ur- 
spriingl.  denominativisch)  ^  [dazu  wohtgriech,  dr  mit  spurlosem 
Verlust  des  anlautenden  j  in  dv-iiirjV,  oSclav^  Arbeiter  {könnte 
aber  auch  aus  der  Grdbed.  binden  hervorgeg.  sein)^  vgl.  1, 251.} 

y/^8o*  Im  Sskr.  Ak  geben  (erinnert  an  den  Gebrauch  des  da : 
d  a  in  der  Kindersprache) ;  verwandte  bei  Pott  (1, 186)  \  &idw/p  i 
(=z:B8kr.dadÄmi)^  86/ua,t6]  d6oig,7J\  äoTi^g,6]  -?€ipa,^;  -top, 
^,  6f;  'TiKog^fj^ov]  ätig,rj]  iwaem]  Soiirig,  "^wg,  -T^p,  o;  -t«i- 
gat'^y  -TVfo -T1V17, 17 ;  -rafw;  dnodooifAogyOv^  futiad'anodoiiTjgyO^ 
'ioala.  ilj'y  yQ7]GfAodoTm\  -T^uayto] —  Hieher  dm'gov,^v6(sh 
darüKop.Gl.)  Ca6e^  -ged,^-,  "giii^g^o]  -gmy  •^Qfjuaf%6\  -^t*«- 
ri%6g,iiyiv\  ^ev^^g,'iijg,6]  "vggf^^oPj  ^%iKog,ii,o9\  Swgv%%o^ 
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7j;  o«o(»(f#vao'/eoi  (vgl.  1,637)5  -if?;/?«  (auch  xop^(Vi;/ta,  vgl 
a,  a.  O.),  to;  -'Piojnog,  {-^tccüpoe  zw.)  d. 

[2.  Sif  oder  &ipi  in  dsi,  oder  (^ti/i  in  Je«/?  (delvog,  6  zw. 
:=ziivog)'^  (^f £f  ow  =  A ^dw  zw.)  5  (fftrcüTd^y  ^^  df/zp^it/coTo^wohl 
auch  nicht  sicher.] 

3.  Zu  sskr.  dina  gehört  a-di-naVa  mit.Präf.  a.  Zu  dieser 
Composition  (j^dina)  ziehe  ich  griech.  ddiv  (fiir  wStpo  wie  oft 
S.ld2),  iidlg,  ^  (die  zusammendrehenden)  Geburtskr'dmpfe^ 
"ty^Qog,  a,  ov ;  -/Vw  3  -yaw  ^  -^Tjna,  16 ;  -^rjoie,  iy- 

4.  Dass  dovifä  schütteln  (hin  und  her  drehn)  zu  J/f/iy  gehört, 
ist  keine  Fraee ;  mir  ist  wahrscheinlich,  dass  8ov  für  Stpov  (daher 
vielleicht  SiOV.dvvsizizdovel  Ahrens  Diall.  82)  :  Sjov  steht  (vgl. 
sskr.  diy-as  in  :  djas^  griech.  Aipav  in  AJav :  Zav  und  itptjviü 
iJjyy  weiterhin) 5  dazu:  dovfjfia^no;  -^fjüiQ,"^;  -vsoa^;  dSovijtog, 
-vevTog,  ov;  noXvSovog,  ov;  —  Dazu  ä6v*a^,  6  das  (sich  hin 
undher  drehende)  i{oAr  5  ^paudSf^g,  eg  $  -x/t^^,  d;  -l^ig,i^;  -xo- 
€ig,€ooa,€v;  -HsvgyO;  -xelov^TOf  -Hoiv^Oi 

5.  Zszhg  von  divo  oder  öovo  ist  dvo  in  dvonaXl^m  (vgl. 
niXojLiat), 

{dv}»  fv'Va'juai  ich  kann^  ahd.  entspricht  tng-an 
(Grimm  II,  23,  GraffWy  369,  wegen  t  =  d  vgl.  tag  von  sskr. 
nah,  aa.)  valere^  sl.  do(n)g'  starke  ne-dongü  (Krafllosigheit) 
Krankheit  {Kop.  61.  s.  dongii;  JDo6r.  92)^  danach  lässt  sich 
vermuthen,  dass  dvh  die  Wzf.  ist  und  h  in  dvvufmt  wie  oft  (vgl. 
di^BTQov,  SiaivfA  aa.)  verloren.  (Ist  diese  Form  aus  ad4- vah  (I9 
351)  tragen  entstanden?'  wegen  9iiNiueNtr,  zttl,i)  Dazu:  ^• 
vafjbig,rj;  -^tinogyfj^ov;  -vaatg^rj;  -^ifarogy^^ov;  -^im;  Svpfj^Gt 
d,6p;  ävraoTTjgyQ $  -ti^,^,  ^t(oq,6^  -TtK6g,i^,6v;  -revw;  -uia, 
^j  -^svriH6g,f]f6v;  aiiJva]uog,ov;  -/Liiw;  "/Lila,  ^ala,  --tittyiiy 
ivSvvafiom.  —  Hieher  ziehe  ich  iv-^vx'iwg  eindringlich  (kräf" 
tlglich)  ^  K  Tiir  das  in  dvva/nat  verlorene  h? 

y/^Sif  glänzen.  Im  Sskr.  d  1  v  glänzen  (vgl.  Pott  1, 265),  hei' 
ter  sein,  spielen  u.  s.  w. ;  in  der  J^lexion  d i  v ;  mit  ^d li  a  zsgstzt: 
Ji-dh!5cAemen  (v^I.  d!-di-hi  für  didivhi  1,406),- di-pfeuc/i^ 
ten  (causales  p);  di-na  der  (leuchtende)  Tag ,  vgl.  div-a  aa. 
gibd. ;  div  in  djuzsgzgen:  diu  Himmel^  Tag^  dju^ii  Lieht, 
Schönheit^  dju-van  iSonne;  aju'ia  Spiel ^  aa.;  u  gunirl:  djo 
JBKmmel^  dj6-ta  Sonnenlicht  u.s.w. ;  u  vriddhirt:  djau-tra 
Licht ^  djau  sich  über  jemand  lustig  machen  (ihm  mitspielen, 
oder  sich  erheitern) ^  d  vor  j  eingebiisst :  j  n  t  (=  d  j  n  t)  scheinen^ 
j6-tu  das  Reinigen  {leuchtend  machen),  juvAn  (vgl.  djuvan), 
der  (in  Jugend  glänzende^  oder  das  spielende  Kind)  Jüngling 
(vgl.  deva  von  der  Form  div  Kmif);  j av-ij as jünger ^  juv-an 
gut  (eig.  strahlend^  schön).  Mit  g'  fiir  d  (vgl.  S.  201)  g'iv  liehen 
(e^g»  erheitern)*.,  gjö-tis  Glanz ^  gj^^j^^  C***  gj*v*j**)  ^'*' 
5cr(vgl.  juvan  gut)^  gjeshth'a(fiir  gjavishth'a};  aa^weitcrh. 
slav.  dini  =  88kr.  dina  7a</(lirop.  Gl.),  Itb.diena,  lett.  deeoa; 
slav.  djeva  =  sskr.  d^vi  Mädchen^  aa.  litth.  jannas  (=8skr. 
juvan),  lett.  ja  uns,  slav.junü  (Kbp.  Gl.),  lat.jiivenis,  gotb. 
jugg  (Crro^I,  601) ;   lett  jautrs  mun^«r 5  jakt  Scherz,  llth« 
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jalcas  das  Scherzen,  ap-jolsin  verspetieu^  lat.  Di-ana  ((ur  DI- 
yllna  (vgl.  au b  dio  weiterbin)  :^  ssbr.  div-ana  Ptcp.  Almanep.) 
die  GiäuT^nde^  femer  du  onus  (ebenfalls  =diTana),  später 
bo-nus^iif  (ygl.  juvan  aa.)^  beoe,  belle  (für  benule)^  du- 
b^ennSjETerr  (vgl.  sskr.  d^va  JETerr),  später  dominus^  an  die 
sskr.  Form  dju  Tür  ju  :jnba-r:jnyare  er/ietlcrn^  jocus  und 
mit  Verlust  des  j  (sonst  selten ;  wabrscbeinlicb  jedocb  aucb  in 
peremo(8.20S),  u-tor  von  sskr.ju  (vgl.ltb.junksstu5t€/iaa^> 
gewöhnen  =  sskr.  j üg'^  sshr»  juk ti  Gewohnheit  u.  s.  w.) :  ova- 
re^  aa. 

Griecb.  zu  Bed.  glänzen,  scheinen  \dia%tti,  Sia%o  für  df 
;:/-ceTai4LteConj.  CI.5  dipi^ato,  sammt  Soa^öouro  für  iica-aoaTo 
(vgl.  weiterb.  do&v  =  Spav :  dipav  {ßfjv)),  die  früber  (1, 371)  falsch 
und  di^Xos  fiir  diprjXo  zsgzg.  dpißo,  welches  1, 370  lalscbl. 

Begr.  Himmel,  Tag,  sskr.  div,  diva  u.s.w.  (vgl.  PoUl, 
95ff.),  Tat.  (sub)  dio,  griecb.  €'^^di{p)oe,  ov;  svSiev,%6;  iv' 
dicLfü,  cvdiavoe,  ^,  6v  ;  sskr.  divja  in  dicioi  dtio,  zsgzg.  Sio  in 
evdloQj  ov  schön  strahlend,  heiter^  svätsivog,  -eivog,  ij,  oy^ 
evdiAfß  \jBv9laiogy  0  Zapfen  im  Schiff,  um  TVasser  durchzula&^ 
sen,  gehört  sicher  nicht  bieher^  es  ist  entweder  von  9V+dia+y/^ae 
(1,392)  oder  +/^«(I?9)]5  «(f^  (maked.),.vgl.  Po«  (U,  167). 

Himmel  zu  Gott  personificirt ;  Aic  (tgl.  Ersch  und  Gruber 
Eneycl.  d.  K.  U.W,  II,  XVII,  159 ff.  162  ff.  ^opp  V.  G.  143,  Po«  1, 99) 
in  Aio^^  Tovu. s.w.,  iio&sv;  Aiaoia, t«?  diaoii;  dipiosy  äiiog, 
SioQy  a,  ov;  SinoXia  (für  Sipin.),  tu;  ^ivavf]  {=^6ip'iov7j  altes 
Ptcp.  Med.)  5  bieher  KmSmvTj  (wohl  für  Sip(o  (=  sskr.  di v-A  al- 
ter Instrum.)  +  (^(ori^  (=sskr.  da -na  altes  Ptcp.  von  da  gehen),  ^  • 
ISkiovvooe  (vgl.  Pott  1, 102),  äol.  Zovvv^og  (Ahrens  Diall.  I, 
59).  Daher  wohl  vo  für  vao  (vgl.  Na|og  für  vrjoog),  und  dieses  für 
vot;  auch  Aiew,  verglichen  mit  Aioivvoog,  zeigen  eine  Assimila- 
tion 5  "vvaiogy  a,  ov;  ^aianog,  oj  ^vaiov,  to;  -oia^m;  -aiag,"^; 
'-ataxog^Tj^ov, 

Den  Nomin.  zu  Aip'og  bildet  Zsvg  =  sskr.  djau-s ;  könnte 
jedoch  auch  aus  Thema  Z\/^(x  =  sskr.  diva  für  A/jr  =div  ent- 
sprungen sein  :  Sepag  würde,  pa  in  ev,  wie  oft,  verändert :  Atevg 
und  St  in  ^,  wie  so  oft :  Zsvg ;  so  scheint  auch  Zdvy  Zijv  (Ahrens 
Diall.  88)  aus  IkipaVy  Aiav :  Zav  zu  deuten  zu  sein  \  böot.  ward 
es  Ä«^  (a.  a.  O.),  AfvV  (a.  a.  0. 175). 

i  gunirt:  sskr.  dev,  oder  vriddhirt  daiv,  mit  Suff,  man: 
griecb. (f(K/-/«a)9/(mit Verl.  des^und  a<  =  sskr.  e:ai),  o,ri  Gott, 
Göttin^  -fLiovmg,  a,  ov;  -juovtov,  to;  -vi^og^i],  ov;  -viaxog,  ^, 
ov;  '•vm9r]g.€g;  -vciw;  -^viafo, -vlCo/iiai ;  -vid^iü;  SeiotSaijuovito; 
-via,  rj;  eviai/ticov,  ov;  -oviozeQog^  ^ranog;  'iLiovfjßa,  %6 ;  -vi" 
ü/iog^  6 ;  -o/«tt,  to  ,•  eodatfioovvf]^  rj ;  xaicoSaijiiovdw, 

Sskr.  deva  (gunirt)  heisst  Gott^  griecb.  würde  detpog  ent- 
sprechen, oder  mit  Verlust  des  i  (vgl.  rfa-iyp) :  Sepog  ;  der  Einfluss 
des  p  aspirirt  den  Anlaut  (vgl.  g)id)Li]  S.  74) 3  also  &spog:^€6s 
(lat.  deus),  d,  Oy*^;  &e6S€v;  S'coqjtv,  -^fiOT^ff,  ^^  ^eom;  &ew^ 
ois,i^j  S-ei'TtoQy^yOv;  &€dC(o;  &€aoti;  -fi»6g,'^,6v;S'€aiva(:Vfie 
von  einem  M sc.  S^epav),  fj ;  S^etog^  a,  ov  (=  sskr.  d  a  i  v j  a  ?)  ^  ^eeov, 
to;  S'€i6T^g,7J;  d^em^ta;  "ao/iog^o^  S-eijaoTi;  S-etoo);  {ß-eivog, 
^,  oj'zw.);  dritog^ayOv. —   ä&6og,ov;  d&eei;  d&eictoTog,  ov ; 
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Swoiatnoc,  op;  im&eiaaiß,  17;  %Qt&eitijQ,  6s  ^«>6  ^  ^coi£: 
^eogäotog  (S.203)^  &ee  tut  ^eoißi  &&jgta%oe  (S.I03);  ^€p»e» 
Xoeih  S.  935,  vel.  Poit  It,  391) ;  &ionQmos  {Pott  I,XXXIX); 
^p>+p€oni  (lySSS)  wird  &ianig  {=^&ßonQanos(lj^ä6)i  ^jL 
PöU(9L.9L.O.))y 6,^ prophetisch^  StcniOß,a,op;  -niC«;  'niüju,, 
n;  -nuniicp;  -9rffoioff(aio =88kr.tja)ya>0f^;  €9Kit!^€aYr«j/io£,o. 
&€0väfiQ9  9S  (zu  a/(f  I^  371i). 

Hieher  &e  in  «r-^e  (wollte  Gott)  für  ^;:«  rVoeat)  (Po^lD, 
323)^  ebds.  wird  9LUch'&nv  (bei  Gotty  gewiss)  Acc.  (=88b.de* 
▼an)  liieber  gezogen  (vgl.  jedocb  di^v)* 

Dialekti8cb  y  wobl  nicht  bloss  dorisch  ggj^  r=  ^eog,  dazu 
(nach  Laetant.  I,  69  7,  vgl.  jedoch  Ahrens  DiaMSd)  2e^vUa 
^aAa=/J6Wa=iffovAi7l,320),^'  Gottes  fViUehabendi  4«og, 
a,0V9  "Xißto;  --XiatrQfO;  -A<aa);  -AaiVw. 

Begriff:  Tiij*  Daraus  entwickelt  sich  eine  Menge  einfacho 
Formen,  Zsstzgen  und  Partikeln^  so  im  Sskr«  mit  den  Pronoim* 
aalst,  a  (I,!),  sa  (1,379):  a-dja  dieses  TageSy  heut^  sa-dja& 
eig.  dieses  Tages,  sogleich  (vgl.  1,8  u.  Nachtr.;  die  Form  djis 
kann  auch  eine  Zszhg.yon  djav-as  (alter  Genit,  von  djö  färdis 
epütere  d jös)  sein  (vgl.  sab  aus  savab  (1,357)  aa*))f  eine  andre 
Genitivform  ist  sskr.  d j  u  s  entweder  für  d  i  v  -  a  s  ,  oder  ai^ch  für 
djavas,  in  sskr.  ubhaja-djus  morgen  und  übermorgen^  pQ^ 
v^-djus  =  grieeh. n^di-Soß, ov (1,140),  wo yrgcÄf otf (alt.) ü- 
zuzufögen. 

Indem  die  Form  djas  ihr  d  verliert  (vgl.  S.206)  undnit 
Pronomst.  b  (S.  188)  zsgstzt  wird,  entsteht  sskr.  b-ja6\eig.is»e5 
Tages)  gestemj  lat.heri,  hes-ter-nus,  goth. gistra(Crj^ 
IV,  273  vgl.  Bopp  y.  G.  568),  griech.  x^es^  (mit  stützendem T- 
Laut,  vgL  uToXiQ  S.86  und  sonst  oft),  mit  vorscblagendem  t* 
iX'd'ie;  X'9'60tvoQ  {i^d-eoivog^rj^ovy  nach  Analogie  von  flrjfl»i-?ofi' 

sskr.  di  vas  +  para  würde  der  zweite  Theil  des  Tages  heissen 

1,129)3  griech.  entspräche  dipeß'nega,  oder  ej.  <  (vgl- S* 

:  äpegnega  und  mit  Verlust  des  fi:  psonega  (vgl.  ahrens  Cr« 
L.DialI.  p.32,  wo  auch  wegen  9€W€()6),lat.  Vesper,  sLvetschera 

(K.G.),  litfa.wakkaras(kk  =  sp)u.s.w.  (Po»  1,121  Lth.Bor. 

Pr.  58,  Bopp  V.G.  541),  gael.  feasgar^  griech/z=^:  iani^^* 

V?  "ß^SyO;  -Qo&ev;  -Qiog,a,ov;  -Qis,'fj$  'Qici,Vf  -QiyoSf'^f^^*^ 
-Qi^w;  -QiCfAUyTo;  dxQioTieQOßfOv;  i^sanegevoK 

Dass  hieher  gehört  i^fiuQt,  fjßiga  Tag  ist  keine  Frage,  allei'^ 
die  organ.  Form  sehr  zweifelhaft;  zunächst  ist  fraglich,  ok^j^ 
mit  djy  oder  äp  organischer  anlautet,  da  wir  aus  divFormea»  ^^^ 
beiden  Gruppen  anlautend,  bervorgehn  sehn  3  noch  zweifelhafter 
ist  das  auslautende  juagv,  /lega:  ich  vgl.  da/U'agT  (S.  201)  Q^d 
verbinde  fj/u-agr,  TjjLi-sga  mit  einem  S8kr.djav(a)  von  djöj  /iß' 
V  wie  oft  (vgl.  niitieXfi  S.  76  aa.);  anders  Bopp  (V.  G.  505  o*  Vb- 
kalism.  166),  also  rj/^agT  für  dji^p^cfgr,  '^iubega^=:Sjfjpegai  17/tßP» 
To,  {-fJLUnog);  VMdTiog,a,ov;  i^jLbigctyrj;  -giStov^%6;  -giQe,ofj 
^gT^aiog,a,ov;  -^givog^riyov;  -^ia^TJ;  -gevoi;  d/ugyrjftagoßyov;  av- 
^VM^Q^  TiJ^«ßov,  TTJ/Liega,  GtjfABgov  (Beispiel  einer  Adverbial« 
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composition  9  eslsr.  «TJajibli&va,  Jffop/iGr.  sscr.  r.675);  ttvdt^* 

017 jW -/?-()/«, ^5  "QivoQyTjyOV;  -Qt^o);  'Qid<o;  -^la^m. 

Partikeln  (ygl.  Pott  1, 97) :  sskr.  s  a  -  d  j  a  s  hiess  sogleich;  so 
auch  Üb.  Jan  schon,  afad.  ju  ((iraff  1,577),  goth.  jam,  ja  (Gnmm 
D.  6. 111,250),  lat.jam,  die  daber  ohne  Zweifel  ebenfalls  liieher 
geboren,  trotz  dem  dass  der  GrdbegrifF  Tag  als  Zeitbestimmung 
mancberlei  Modificationen  in  der  Bed.  erlitten  hat  (ygl.  weiterhin 
griech.  ^tj).  Der  äusseren  Form  nach  scheinen  sie  zu  dem  sskr« 
Thema  dj  6  zu  gehören,  welches  zwar  Im  Sskr.  nur  Himmel  be- 
deutet^ aber  so  gut  wie  die  ans  derselben  Wz,  hervorgegangenen  t 
d  iya  und  —  das  mit  dj  6  aufs  engste  verknüpfte  —  dj  u  Himmel 
u.  Tag  zugleich  bezeichnen,  ebenfalls,  wenn  auch  nicht  im  Sskrit, 
doch  in  den  verwandten  Sprachen  Tag  bedeuten  konnte  (so  wird 
im  Sskr.  selbst  für  di  v  ebenfalls  nur  Himmel  als  Bed.  angegeben 
und  doch  heisst  div-&  (dessen  adverbiell  gebrauchter  Instrumen- 
tal) hei  Tag).  Mir  ist  es  auch  in  der  That  keine  Frage,  dass  lat. 
dies  eigentlich  dien  =  sskr.  djo  (organischer geschrieben  djau) 
zum  Thema  hat,  grade  wie  in  lat.  res  das  eig.  Thema  r^i  =  sskr. 
r^i  (für  organischeres  rähi  von  rih  für  ridh  ti;aeA^en  vgl.  vriddhi 
f^ermögen  von  v  r i h  wachsen)  ist.  Das  anlautende  d  haben  sie,  wie 
in  mehreren  Formen  von  dieser  Wz.,  eingebüsst.  j  am  identificire 
ich  mit  sskr.  djam  (Acc.  von  dj6),  so  jedoch,  dass  die  Zszhung, 
wodurch  j a m  aus  organischerem  djavam  oder  javam  entstand 
(vgl.  lat.  bovem  gegenüber  von  sskr.  gäm),  erst  nach  der  Sprach- 
trennung Statt  fand. 

Mit  lat.  j am  ist  griech.  di^v  so  nahe  verwandt,  dass  es  vielen 
identisch  schien.  Es  ist  daher  wohl  keine  Frage,  dass  es  ebenfalls 
in  diese  Wurzel  gehört-,  da  es  aber  1.  Position  macht,  2.  eine 
Nebenform  doiv  hat  (vgl.  Buttm.  Gr.  Gr.  §•  7  Anm.  21  n.  Zusätze) ; 
Virelche  beide  Erscheinungen  sich  am  besten  dnrch  Annahme  einer 
organischeren  Form  dprjv  erklären ,  3.  das  ebenfalls  Position 
machende  und  aufs  innigste  bedeutnngs-  und  laut -verwandte 
3^00 Q  entschieden  >mit  organischerem  fip  anlautet  (vgl.  sogleich), 
60  ist  es  keine  Frage,  dass  ifft^  und  zwar  wie  in  dijgog  u.  aa.  schon 
vorgekommenen  Beispielen,  für  dipt^v  zu  Grunde  zu  legen  ist. 
Dieses  dijzfjp  ist  wahrscheinlich  Acciisativ  eines  femininalen  The- 
mas, welches  im  Sskr.  diva  lauten  würde,  und  neben  dem  sskr. 
diva  (nentr.)  keinesweges  undenkbar  ist^  vielleicht  ist  damit 
identisch  Iat.düm(fürdiv^m,  oder  Nebenform  von  jam=djam^ 
was  ich  nicht  zu  entscheiden  wage;  auf  jeden  Fall  gehört  es  hie- 
her);  zndfjv:  Sr,vai6Q,i^y6v.  [2u  dum:  don-icum,  verkürzt 
don-ec  {GroiefendVinhv.  Im2,  anders  J^opp  Y. G.  501,505)]. 

Da  organisches  8p  auch  in  d^vQa  Inf  &  übergeht^  so  identificire 
ich  mit  Spfjv :  d'fjv  (vgl.  jedoch  S.  208). 

Sskr.  diva- tana,  eig.  läjf/tcA,  aus  divA  (eig.  Instrumental 
von  div  Tag)  u.  Suff,  tana  (von  V^tap  dehnen),  ist  ganz  das  lat. 
diu-tinus;  esistdemnacu  keine  Frage,  dass  diu  =  sskr.  divdj 
von  diu  kommt  aber  din-t-ius;  dieser Gomparativ  setzt  eine 
Form  d  i  u  -  t(o)  voraus,  mit  der  Bed.  lang,  welche  für  organisch. 
div4-t(o)  steht;  griech.  würde  ihr  dtpui-tip),  wie  dpeanign 
zsgzgen,  (^f^(o)  gegenüberstehn ;   dieses  erscheint  deutlich  in 
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SiJTa  ebenfalls  7anjf,  worm  demnach  3i]  für  ^c9;=S8l(r.  diTii^  lat 
di  n  (anders  Pott  II,  321)  ist.  Dass  diess  aber  das  griech.  di^  schon^ 
lang  sei,  bedarf  keiner  Bemerkung ;  dfjXa'dri,  ei'dfj;  AüzndtjQos 
(für  SprjQOQ^  wie  denn  auch  dessen  $  Position  macht),  iy  ov;  ferner 
durch  Suff,  d^a,  &€  (nach  falscher  Analogie)^  dij'd'tty  dfj&s  eig. 
lange  her^  dtj&ini,  Sij&aniQ;  d^&ev;  Stj&vvo)^  Ferner  i^Sij schon'^ 
das  anlautende  i^  ist  zweifelhaft^  schwerlich  =  sskr.  a  in  adja 
(Pott  1^97  nach  Kennedy)^  eher  ist  i^^ätj  eine  Zsstzg  vou  7; für 
of^  (wie  in  ri'f^^Q  S.  208)  =  6ipf]  und  St]  =  dprj  =  dtpfj,  so  dass 
i^df}  eine  Reduplicatton  von  d  1  v  a  ist ,  fast  ganz  wie  lat.  d  a  -  dam 
(==  sskr.  diva  +  divam  oder  djani). 

Endlieh  ziehe  ich  hieher,  ylelleicht  rz  sskr.  djavi  (Locat. 
Ton  djö  Tag)i  griech.  dai;  wegen  der  Bed.  vgl.  äi^^^v  (anders 
Po«  II,  162). 

Begr.  jun^f  (vgl.  S.  206);  mit  der  sskr.  Form  *  j  a  va  n  (j  avan) 
scheint  zusammenzuhängen:  *\apov  (für  diese  Form  entscheidet 
die  Art, ^  wie  dieser  Name  im  Orient  wiedergegeben  wird,  z.B. 


fj^QVl  -v/fw;  -«/«OTi; 'Iag(für'Iap<J+c),iJ;  /afai;  laa%i;  /a«o^,^,oV» 
An  sskr.  j a va  Hin  ja  vijas  u. s.  w.)  mit  Vriddhi :  griech.  rj^ti 

(*=^',  ß=zpo(t)f7]  Jugend}  ^ß^dov;  rißaia;  ijßaoiinü;  ijßr^fjh 

"'^VS^  ~'^VSß  -Tw(),  6;  -fi^Qtov,  -^QioVfiio;  -itHog,  fj,  6v$  ^ßvlhm*, 

€<pr]ßoSfOv;  "ßoovvfjy  "ßoxTfQ^f^;  'ßaiOQ,a,ov;  -ßiKog^fjfOv; 

-^£i;io,'-/Sf/a, -/J/«,^; -/?€?oi/,TOj  "kad^rjßrjQyO^  dv^ßfj%^Qiogfa,ov» 
An  die  organischere  Form  £apa  =  dj^va  lehnt  sich  mitPräf. 

a^=sskr. abh i  (vgl.  S.104):  ai^i^(j:)6s (=  hbhijkr9i=zi(pijßos) 

mit  t=p,  ai^r/ioJs,6  Jüngling. 

Sso.  Im  Sskr.  heisst  ghas  es^en  (PoM  1,278,  JPopp  Gl.  sscr. 
8.  v.,ghas).  Dazu  slav.  gocti  (jßbp.  Gl.),  goth.  gas ts  iJerCe- 
speistCj  Gast  (Graff  lY^  268)^  hiermit  hängt  poln.  go  s  p o  d a  Ga^^ 
Ao/*  n.  seine  Derivata  zasammen,  unter  aa.  gospodarz  ifau^* 
wirth^  letzterem,  entspricht  genau  litth.  gaspadorus  fJ^irthi 
Hausherr^  diesem  wiederum  serb.  gospodar  Gebieter^  die- 
sem aberruss.  gocudarj  Herr  und  mit  diesen  allen  eng  verwandt 
ist  slav.  gocpod'i  Herr,  Wir  sehn  also  hier  aus  dem  Begr.  des 
Gastwirths,  den  wir  als  Gastfreund  nehmen  dürfen,  die  Be- 
zeichnung J7err  entstehn^  wie  natürlich,  bedarf  keiner  bemei- 
kung.  Der  letzten  Form  würde  griech.  yooTioT  entsprechen;  da 
wir  aber  wissen,  dass  9  im  Griech.  (wohl  mehr  dialektisch)  für/ 
eintritt  (z.B.  SeXtfve  S.139  aa.),  e  =  o  aber  bekannt,  so  entspricht 
S,Bon6%^rjQ,  6  Herr^  eig.  also  soviel  als  Gastfreundy  wie  ^ffos 
bei  Homer  in  der  Anrede  gebraucht  und  Ehrentitel  geworden» 
Da  lat.  h  =  gh  oft,  so  gehört  hieher  auch  hosp  i  t  (pes)  uod  ab 
einfache  Ableitung  von  ghas:  her-usfür  hesus  {Pf^ü*tki)U^ 
(anders  Pott  1, 189).  So  sicher  diese  Etymologieen  im  Alleemci' 
nen  sind,  so  unsicher  bleibt  doch  noch  die  detaillirte  Erkläruog 
der  Form.  Mit  Ausnahmen  des  rnss.  gocudarj  haben  alle  ttbri* 
gen  Formen* p,  sodass  der  rnss.  Form  serb. . gospodar  o.s«^» 
entgegentritt,  also  po  =  u;  ich  vermuthe  daher^  dass  po  oad  n 
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für  Ta  stehe^  welelies  bicIi  durch  die  Nähe  des  8  in  dem  Litth.  Slay. 
Griech.  u.Lat.  verhärtet  hat;  ich  verkenne  dabei  nicht  die  Schwie- 
rigkeit, die  mit  der  Antaahme  einer  gleich  artigen,  unorganischen 
(zufalligen)  Aenderung  in  verschiednen  Sprachen  verbunden  ist. 
Doch  treibt  auch  der  Zufall  bisweilen  in  den  Sprachen  sein  Spiel. 
Demnach  liegt  allen  diesen  Formen  ein  sskr.  ghas- va  (SnlT.  va 
S.  193)  zu  Grunde,  woraus  gospo  :  gosu  ;  dsapo  :  deano  entstan- 
den wären;  daraus  dann  durch  neues  Suff,  ta  (vgl.  noXi'ta,  In* 
no-Ta  titi>):d€an6-'Tfjg;  daneben  wäre  für  das  griech.  eincNebenf. 
(ghas-van)  äcanov  anzunehmen,  um  ddavioiuia  (dir  deanov'i 
-f  er) ^  ^  zu  erklären.  Davon:  äsano'Vidioi^,  i6 $  *'TeiQtt,  ^%ie,7j; 
'TiaxogfO^  deanol^w^  (-yioaio? zw.);  r^ovros,f]yOP$  -^17, «;,•  {-tf«- 
anoTog  zw.);  deonotnog,  17,  6v;  -noiimg,  ij,  oVy  -%$iog,  a,  ov^ 

[zu  ghas:  sskr.gaksh  fnrg'agh(a)8  und  dazniat. quere us 
(vgl.%221,  wogegen  Polt  Berl.  Jahrbb.  1840  S.652)]. 

davaxfj,'^  kleinepers, Slünze^  neopers.d4neg,  y^Drachme 
(Klaproih  Reise  In  den  Kaukasus  1,76),  deren  Namen  sich  über- 
haupt in  einem  weiten  Umfange  erhalten  und  ausgebreitet  hat, 
russ.  denjga. 

dax  heissen^  im  Sskr.  dac,  vielleicht  ans  y^ac  essen  durch 
Präf.  a  d  (vgl.  1, 221, 223, 220'u.  251 ,  Pott  1, 266)  -^  ddxv(o  (9te 
Conj.  Cl.);  -vd^m;  -Vfidi^gfeg;  ( Jay»ai/(ü  Gr») ;  ddnog,%6;  -xetov, 
%6;  df^yfta,r6;  '/iiogyo;  (Sr;S,6;  S^^ig,"^^  ä^Htf/Q^-^Tf^g^o; -viljQiog, 
a,ov;  "TiHog^T^^ov;  ddfji^Tog,ov'^  Xad-Qodaavf]g,6;  oQOoSdiiVTj,'^^ 
S-v/iofictHT^g^eg;  navfiaxhyg,6;  <i}tv9^itzo)Q,  6  y  drf«|(Präf.o  =  a 
I,  382);  ocJajo),  -«lew^  -§«0)5  -|(»5  odaxTd^w,  (-«t/^w  zw.); 
odayfiog^oi  oäcc^^öjtt6g,6;  -iTjGti^Aog,  "IrjTi^togyfj^ov^  -lf!)Sf]g,Bg. 
Mit  Präf.  «  =  «  (I,  382)  ddalew,  -|a(w,  -fw;  -^rjo/tiog^c^dSa- 
yjuog.o^  ^(^a7£a)(jr  =  s8kr.ksh-=:(da)c-fs(Desid.?)  [dazu  sskr. 
dadh'a,  dialeit.  für  dasht'ä  von  dasht'ri]. 

ddx'QVjTO  die  beissehde  (salzige)  Zähre ^  wie  denn  auch 
ahd.  zah-ar  (Grtmm  D.G.  11,53,  nr,S5T)  bieher;  im  Sskr.  ist 
das  anlautende  d  eingebüsst  ac-ru  (eben  so  Ith.  assarau.s.  w. 
Pott  1, 94,  woraus  folgt,  dass  dieser  Verlust  schon  vor  der  Sprach- 
trcnnnng  eintrat)  =  daxQV  (vgl.  weiterhin  ahain  bei  ngdr)'^  im 
Lat.  mit  1  für  d,  wie  oft  (vgl. auch  le  vir  bei^a^/p):  lacru-ma 
(vgl.  aa.  bei  Pott  I,  94,  i6i)^,SdKgvop,  T05  ^v6(pt;  -vSiov,  to; 
"VfaSrjg^Bg'y  -v6^g,eaoa,ev;^v(o;  ^v/Lta,T6;  -VTOff^^^oV;  -vvtog, 
ijy  6r;  aSaxQvg,  Vy  -wi;  uQiddKQiJogy  or. 

a  %  a  zehn  5  im  Sskr.  d  a  9  a  n ;  verwandte  bei  Pott  (11, 216- 
219),  JBopp  (V.  6. 449),  wozu  gael.  deich  (deus  in  der  Verbin- 
dung). Wenn  die  Benennung  der  Zahlen  vom  Abzählen  an  den 
Händen  ausgegangen  ist  (vgl.  alle  Namen  der  einfachen  Zahlen), 
so  ist  sskr.  dac-an  wahrscheinlich  aus  der  Wzf.  dac  zeigen  (1, 
237  IT.J  entsprungen,  in  So  fern  beide  Hände  zur  Bezeichnung  von 
zehn  aufgezeigt  wurden.  Lepsius  (zwei  sprachvergleichende  Ab- 
handlungen S.  125)  leitet  dacan  von  daksha  rechts,  welches 
letztre  aber,  schon  weiter  entfernt,  aus  einer  sekundären  Form 
von  dac(dac  +  8  Desider.)  gebildet  ist  (vgL 1, 240). 
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Die  organisdie  Form  von  sskr«  dacan  n.s.w.  nird  wegen 
lat.dccem  [derselbe  Fall  tritt  bei  sskr.saj^t-an:  lat.  sept-em 
(I,43i),  nav-an :  lat.  nov-em  (II,  S.51)  ein]  zweifelhaft,  zornil 
da  anefa  li tth*  d  e s  z  -  i  m  •  t  (decem)^  sl.  s  e  d  m j  (septem)  hinzotritt. 
Bopp  glaubt,  dass  dieses  m  von  den  Ordnungszahlen  her  einge« 
drangen  sei  (V.  G.  443)^  dafür  Hesse  sich  griech.  ißdofAfj-itona, 
oydofj'UovTa,  ivsvij^Hovra  anfahren  (ygl.  weiterhin)^  allem 
dieser  Fall  wäre  dennoch  sehr  verschieden :  der  siebente  Zehner 
für  sieben  Zehner  wäre  sehr  natürlicb ;  allein  der  siebente  für 
sieben  zu  sagen  ist  ganz  spracbgeistwidri^,  und  selbst  zugegeben, 
dass  eine  solche  Spracbgeistwidrigkeit  sich  in  eine  Sprache  ein- 
geschlichen hätte,  wie  käme  es,  dass  mehrere  sie  theilen?  Wenn 
demnach  nothwendjg  zwischen  oipinisch  auslautendem  m  und  n 
zu  wählen  wäre^  so  würde  ich  mich  kurz  entscheiden,  das  m,  wie 
es  im  Lat.  u.  s.w.  erscheint,  für  organisch  zu  halten,  und  sskr. 
n  fiir  die  unorganische  Form  (n  fiir  m  wie  oft).  Allein  ich  gbnbe, 
wir  haben  hier  nicht  zu  wählen,  sondern  beide  Formen:  lat.aecem . 
n. s.w.,  sskr. dacan  u.s. w.  für  thematisch  verschieden,  aber 
wahrscheinlich  gleich  ursprünglich  zu  nehmen^  es  wiede^ 
holt  sich  hier  dieselbe  Erscheinung  im  Verbal tniss  von  Latein 
n.s.w.  zum  Sskr.,  welche  sich  in  Bezug  auf  das  Zahlwort  für 
acht  im  Sskrit  selbst  zeigt ^  hier  schliesst  sieh  die  Form  asht'-aO) 
mit  der  die  hieisten  der  verwandten  Sprachen  übereinstimmen, 
an  einThemaashta  (1,243);  neben  diesem  besteht  aber  im  Sskrit 
noch  a  B h  ta n.  Dass  diese  Formen  auf  a n  alt  sind,  dafür  spricht 
insbesondre  die  UebereinStimmung  des  German. :  goth.  taibnn, 
sibun,  niun,  ja  selbst  der  Repräsentant  des  sskr.  ashtan  er- 
scheint in  altfries.  abtun -da  (GrtmmD.  Gr.  111,637),  u.  soaneb 
litth.  asstun-tas.  Das  Germanische  hat  aber  grade  beidenZaU* 
Wörtern  die  organische  Form  am  treusten  bewahrt.  Diesemnach 
erkennen  wir  also  als  vor  der  Sprachtrennung  bestehend  eine 
Form,  welcher  sskr.  daca-m  entsprechen  würde,  und  eine  Form» 
welcher  dacan  entspricht.  Die  Entstehung  der  letzteren  betref- 
fend, so  wird  uns,  als  weiteren  hieher  gehörigen  Bildungen  zn 
Grunde  liegend,  eine  thematische  Form  entgegentreten,  welcher 
sskr.  d  a  c  -  a  n  t^  das  Thema  eines  Particips,  entsprechen  würde. 
An  dieses  Thema  schliesst  sich  dacan;  der  Form  nach  würde  es 
ein  Mscul.  sein  und  da  wir  im  sskr.  trajö-dacan  dreizehn  n.  aa., 
im  griech.  veooaQeg'Kai'SsHa  n.aa.  ganz  deutlich  die  Mascullna^ 
form,  nicht  die  neutrale  in  den  Zahlen  walten  sehn,  so  ist  diese 
Annahme  keinesweges  unwahrscheinlich.  In  d^r  Flexion  Ton 
dacan  im  Sskr.  scheint  zwar  die  Ansicht  zu  herrschen,  dass 
dacan  Neutrum  sei  (daher  N.  A.  daca),  allein  hierbei  ist  zu 
bemerken,  dass  die  Flexion  der  Zahlen  Yon  Jünf  an  nicht  vorder 
Sprachtrennung  fixirt  gewesen  zn  sein  scheint^  denn  die  ve^ 
wandten  Sprachen,  weiche  eine  Flexion  haben,  stimmen  in  Be- 
ziehung auf  sie  nicht  überein,  scheinen  sie  also  auf  eigne  Fanst 
welter  gebildet  zu  haben.  Nachtraglich  bemerke  ich,  dass  mir 
die  Formation :  sskr.  na  van  gegen  Tat.  novem,  saptan  gegen 
Septem  und  ashtan  neben  ashtau  erst  nach  Analogie  ton 
dacan  (jedoch  schon  vor  der  Sprachtrennung)  gebildet  zn  seni 
scheint.   Diese  Analogie  ergriff  im  Sskr.  sogar  pank  a^  YfO  ue 
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jedoch  keine  der  Tervrandten  Spradien  tiieÜt  (vd.  nocli  Pott  II, 
333  u.  oben  1, 543).  Ob  griech«  diua,  ol,  al,  %a  =  lat.  decem, 
oder  z=  sskr.  dacan  za  setzen  se!^  dafür  kenne  icb  keiü  ganz  ent« 
scheidendes  Moment.  Ich  neige  mich  dazu,  schon  wegen  der 
innigeren  Y erwandtschafl  des  Griech.  mit  dem  Lat  iima  =  d  e c  e  m 
zn  setzen.  Die  allgemeine  Analogie  wurde  zwar  für  sskr.  dac*a  m 
=  lat.  decem  griech.  SeKov  fordern ,  allein  dieselbe  postullrt 
eigentlich  fiir  lat.  decem  :  decnmj  griech.  a  für  sskr.  am  zeigt 
auch  die  Endung  des  Isten  Aorists,  und  nach  Analogie  der  3ten 
Plor*  des  Isten  Aor.  av  ^=  sskr.  an  (vieUormiges  Augment» 
Prat,  Bild.  II.)  möchte  man  sogar  annehmen,  dass,  wenn  Öina  =: 
sskr» dacan  sein  sollte,  das  auslautendem  nicht  hätte  verloren 
werden  können.  Ist  man,  um  diesem  Einwand  abzuhelfen,  ge* 
neigt  di%a  mit  dem  sskr.  Nom.  Acc.  daea  zu  identificiren,  so 
mache  ich  dagegen  geltend  1.  dass  die  Flexion,  wie  bemerkt, 
nicht  Tor  der  Sprachtrennnng  fixirt  gewesen  ist  und  8.  dass  sich 
das  ungeschlitzte  a  im  Griech.  schwerlich  ungetrübt  würde  er- 
halten halij^n.  Zu  Sha  (äol.  Gen.  dinmv  (?)  Ahrens  Diall.  128)  s 
iexdxiG,  äenax'^}  ip^daxa,  ^(u^ejca  (=  sskr.  dyÄ -da ca),^^^^ (für 
VQ€ig)  -^aidexa,  'tsooaQSSuaidsHa,  nepzeHaid.  in%a%*  6%%vnt*  ivrtaH»; 
äenie,^^;  JfexadevGyO;  -dixocij,  6v}  dinarog, ijj  oy  (to  Superlat- 
suflf^  imSskr.undLatma:mu:decimus)^  -^oio^^cv^of/^ -r^vco; 

xavßia,^;  dexaTom;  dsxanXoog  (pvQ),op; ''nXdaiogßOr(ß.d6)i 
däaxä^cv%og,ov;  anoäendtmoig^fj» 

Dass  die  Formen,  durch  welche  die  Zehner  im  Sskrit  bezeich- 
net werden,  mit  sskr.  u.s.w.  dacan  u.s.w.  zusammenhängen,  ist 
schon  von  Bopp  (V.G.  454)Termuthet,  und  wenn  wir  auch  mit  ihm 
die goth.  Formen :  tyai-ti gj  us  (Pur.  Nom.  wörtlich  zweiZehner, 
formal  =  sskr.  dvau  daca-(87)),  thrins-tiguns  (Plur.  Acc. 
wörtlich  drei  Zehner)  u.  s.  w.,  ferner  die  Zusammensetzung  mit 
der^  noch  bestimmter  der  schon  bemerkten  Form  sskr.  dacant 
(vgl.  weiterhin  uovto)  entsprechenden,  Bildung:  eolh.  tehund 
in  sibnn-tehund  u.  s.w.,  so  wie  die  litth.  und  slav.  Bildungs- 
weise der  Zehner,  welche  sich  eng  an  ihre  Formen  für  zehn 
schliessen  (z.B.  litth.  deszimt  xc/m,  dwi-deszimti  zwanzig^ 
slav.  decenti  xeAn,  tschetüiri-decenti  vier-zig^  Tür  verbäit- 
nissmässig  jung  halten  wollen,  —  was  übrigens  für  das  Goth. 
zweifelhau  ist  —  so  zeigen  sie  doch ,  welche  Anschauung  der 
Bildung  der  Zehner  zu  Grunde  lag.    Wir  nehmen  demnach  mit 
Bopp  das  cat,  welches  im  Sskr.  bei  der  Formation  von  20,  30, 
40,  SO  zu  Grunde  liegt,  für  ein  verstümmeltes  dacat,  weichen 
jedoch,  um  diess  beiläußg  zu  bemerken,  in  Bezug  auf  das  Suff, 
ti,  welches  die  Wörter  Tm  60,  70,  80,  90  bildet,  von  ihm  ab 
(vgl.  Po«  11,  461).    So  wie  nun  hier  cat  verkürztes  dacat  ist,  so 
lässt  sich  miiBopp  (an  demselben  O.)  ferner  annehmen,  dass  die 
Bezeichnung  von  hundert^  im  Sskr.  cata-m  ebenfalls  Verstümme- 
lung Yon  dacata  sei.   Für  diese  Ansicht  spricht  ebenfalls  das  aus 
solcher  Anschauung  gebildete  goth.  taihun-tchund  zehn  Zehr 
ner  nnd  das  im  Sskr,,  ganz  nach  Analogie  von  nava-ti  neunzig 
ausnava  neun  gebildete,  dacati  hundert  {eX^.zehnzig)  aus  daca 
zehn  {PoH  II,  162). 
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Ans  diesem  verstümmelten  sslcr«  cat  gebt  hervor  1.  cati  in 
vin-cati  zwanzig y  2.  cat  in  trin-cat,  katvArin-cat,  pan- 
k'a-cat  dreissigj  vierzig jjutifzig  und  cata-m  hundert*  Im  Zend 
keine  wesentliche  Abweichung^  in  caiti=:8shr.  cati,  dagegen 
catan^cat.  im  Griech*  dialcKtisch  1.  xaTf  =  68kr.  cati,  aher 
in  der  Koivrj :  Koor ,  von  dem  es  zweifelhaft,  ob  es  unmittelbarer 
Vertreter  Ton  dialeht.  xavi  ist,  2.  yiov%a  für  sskr.  cat,  zend. 
cata,  3.  xaTO)/  =  sskr.  catam,  daneben  aber  in  den  weitera 
Hunderten  ^oaio,  von  dem  es,  wie  bei  uocg^  zweifelhaft,  ob  es 
unmittelbar  aus  xavo  bervorgehn  konnte^  lat.  endlich  1.  gint! 
für  sskr«  cati,  2.  analog  g in ta  z=:  griech.  MovTa  für  sskr.  cat, 
endlieb cen tum. für  sskr.  cata;  hier  zieht  sieb  eine  entschie- 
dene Analogie  durch,  und  wir  wollen  sogleich  bemerken,  dass 
sich  auch  das  grieeb.  uoai,  xomoi  für  eine  Umänderung  von  xowt, 
KOPTioi  nehmen  lasst,  was  jedo(ib  nicht  zu  sichern ;  femer  gotb. 
tehund,  welches  mit  dem  lat.  gint  identisch,  nur  dass  hier  te 
zrsskr.  da  erhalten  ist;  und  hunda  (in  tvahunda  su;et7mn- 
ilertu.s.  w.)  =  lat.  centu*m;  endlich gael.chead (in  fi-ebead) 
zwanzig^  wäliscb  cant  =  lat.  centu,  wodurch  sich  gael. cend 
als  für  organ.  cend  stehend  erweist. 

So  sehn  wir,  dass  mehrere  und  grade  die  das  Altertbüm- 
liehe  treu  bewahrenden  Sprachen  nicht  dem  sskr.  cat,  sondern 
einem  sskr.  cant  entsprechen  würden.  Dieses  könnte  aber  sei- 
ner Form  nach  ein  Participialthema  (für  da  c  - a  n  t)  sein ;  nun  wis- 
sen wir,  dass  im  Sskr.  grade  diese  Themen  häufig  das  n  einbüssen 
{Bopp  Gr.  sscr.  185)  nnd  von  derselben  Eigenthümlicbkeit  zei- 
gen sich  Spuren  im  Griechischen  (z.  B.  in  den  Neutris  auf  aSt 
Gen.  cttosy  wieacAa^  aa.,  die  alte  INeutral-Participia  sind  n.aa.)) 
aber  keine  im  Lat.  nnd  Germanischen.  Demnach  nehmen  fvirals 
die  organische  Themenform  für  alle  diese  Zehnerbildungen  sskr« 
cant  an. 

Daraus  zunächst  sskr.  vincati  für  dvi  +  cati  (vgl.  J^p);  der 
Verlust  des  dauch  im  Griech.,  orchomen.  Inschrift  p-xa^/^  dor. 
ßeixaTi,  gewöhnlich  e'iHOOi,  (ür  fBinoch  wie  episch  ieixooi  acigl 
{xoot  vielleicht  für  xovrt  nach  Analogie  von  lat.  gintiu.s.w.)) 
lat.  vi-ginti,  gael.  fichead^  da  keine  der  verwandten  Sprachen 
das  sskr.  li  vor  c  hat,  so  werden  wir  als  organische  Form  d  vi-cau- 
ti  fürs  erste  aufstellen  ^  nnd  ich  halte  diese  für  eine  urspriiog- 
liche  Dualform  des  Neutrums,  also  für  d  vi-canti  zwei  Zehner. 
Die  im  Sskrit  für  vincati  nach  Analogie  von  shashti  eingeführte 
Femininalflexion ,  die  sich  dann  auch  auf  tri n cat  n. s.w.  €^ 
streckte,  ist  relativ  neu^  wie  auch  der  Umstand  zeigt,  dass  im 
Zend  die  trincatu.s.w.entsprechendenFormen  thri-catan.8.vY. 

lauten  und  für  Neutra  gelten.  Dass  das  schliessende  i  in  einem 
Worte,  bei  welchem,  häufig  gebraucht,  rasch  seine  organische 
Bildung  vergessen  werden  musste,  verkürzt  sei,  wird  niemand 
auffallen. 

Zu  einoüiz  €hag,r2;  eiHaSiaicci,  ol}  etHoa&uig{hin.);  i^*' 

«oaatf ,  i;  zw.)  5  ehoat6g\ieix.\rj,6v;  -^alog^^jßOP* 

Wenn  wir  hier  mit  Recht  als  organische  Form  canti  nah- 
men und  für  den  Neutr«»Dnal  von  cant  erklärten,  so  clürfeu  wir 
griech.  uovia,  in  der  Bildung  der  Zehner  von  dreissig  an,  lat» 
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ginta,  gotli.  (t&)bund,  denen  sskr.  canta  entsprecben  würde, 
für  ein  altes  Neutram  im  Plur.  nelimen  (über  die  alte  im  Zend, 
Lat.,Griecb.  erhalteneNeutralendunga  vgl.  Bopp\,G,  S.264ff.). 
Dafür  entscheidet  der  Umstaud,  *da89  im  Griechischen  und  Lat., 
die  mit  koviu  zusammengesetzten  Einer  die  neutrale  Pluralform 
haben  TQiü'KovTafTBoaaQä'Kovta  (vgl.  weiterhin)^  die  Dehnung 
des  a  in  T^faxorza^quadraginta,  darfnicht  irren,  sie  rührt  von 
der  Zusammenrückung  her  (vgl.  sskr«  eh4-daca  ans  eka+daca 
u..  aa.).  Demnach  hat  das  zendische  cata  n  eingebüsst,  wie  oben 
sskr.  cati  und  im  sskr.  cat  ist  auch  das  sckliessende  a  verloren^ 
da  es  dem  Sprachgeist  bedeutungslos  erscheinen  musste,  nach- 
dem diese  Bildung  in  die  femininale  Flexion  hinübergezogen 
war.  Dass  diese  nicht  organisch  sei,  zeigt  das  Zend,  welches 
diese  Formen  als  Neutra  behandelt. 

Also  TQiaHOVj^a,  lat.  triginta  (für  tria-ginta)^  declinirt 
VQITJHOVTWV,  ~%eaoiVy  TQtcatovTciuiß;  v oianooT 6g (tuv HovzavoQ: 

iiovvTOQ),^j6r;  -TaioQ^cLßOV^  •^saaaQä'KOVta,  lat.  quadr^  (füf 
q  na  tyo  ra)  -  gin  ta ,  reaaaganovvdß ,^  ^  ;  teaaaQaKOPTditig ;  rea- 
oaganoa^ikQ,  7]y  6p;  -'iatog,  a,  ov;  ion.  %BaoBQfjnov%a  und  dor. 
%e%Q(o " novia  (ganz  wie  lat.  quadra,  eig.  für  Terpagä,  vgK 
Tdoaaga,  und  dann  (o=:  a))  -'noa%6g,fii  6p>  Nach  Analogie  von 
vQia,  veooegfj,  wird  aus  nevtsmevTi^'XOPTa  gebildet^  eben 
so  lat.  quinqua-ginta  (vgl.  1^543^^  aus  «1  (1, 419)  i^fj'HO  v%a; 
lat.  sexa-ginta;  bei  den  folgenoen  drei  Zehnern  wagte  man 
diese  anomale  Bildung  nicht.  [Beachtenswerth  ist,  dass  im  Sskrit, 
Zend  mit  60  eine  neue  Bildung,  die  durch  Suff,  ti  beginnt,  im 
Gotli.  mit  70  —  wobei  jedoch  zu  bemerken,  dass  das /Zahlwort 
fiir  60  fehlt  —  im.Gaelischen  überhaupt  nur  das  Zahlwort  für 
zwanzig  fichead  existirt  und  die  folgenden  Zehner  durch  Addi- 
tion von  10  (z.  B.  10  +  20  =  30)  und  Multiplieation  mit  2 .  3.4 
(z.B.  2X20  =  ^:10  + (2X20)  =  505  3x20  =  60  u.s.  w.) 
gebildet  werden].  Im  Griech.  und  Lat.  bedient  man  sich  zur  Bil- 
dung der  Zahlwörter  für  70. 80. 90.  der  Ordinalformen  der  Einer, 
welche  nach  Analogie  von  %eooeQ7j^  nevTfj,  quadrä,  qninqua 
gestaltet  werden  5  also  griech.  iß  So  jin^-ytovra  (veL  1,431^  II, 
212),  lat.  septuä,  wo  sich  eine  sonst  nicht  erscheinende  Cardi- 
nalform  septuo,  nach  Analogie  von  octavo(vgI.  ofSoo-'g)  zeigt 5 
6ySoi^'Hov%a  (vgl.  1,244)  5  ion.  6yS(oyiovia,  ähnlich  lat.  octo- 
ginta^  endlich  ivsvi^'HOVTa ,  wo  ^vevo  =-\aX.  nono^  nonä- 
ginta,  als  Ordinalform  zu  Grunde  liegt  (vgl.  II,  S.51),  ipv^vtj^ 
xoptcc  (zw.),  ipv^Kovja ;  ipepfjnoüTog,  fj,  6p. 

Aus  dem  verstümmelten  Thema,  welches  sskr.  cant  lauten 
würde^  bildete  sieh  nach  Obigem  ein  Thema  cant-a,  mit  Verlust 
des  n,  sskr.  cata  hundert.  Dieses  ist  im  Sskr.  deklinables  Neu- 
trum Singul.3  im  Zend  erscheintauch  dessen  Dual  catexti;ei- 
hundert  {Burn.  Comm.  s.  l.Y.  1,442,  443 n.),  im  Griech.  KC(<ro-f/ 
und  lat.centu-m  ist  es  indeklinabel^  im  Griechischen  wird  ihm 
stets  i  für  i'v  (1^6)  vorgesetzt;  also  iHaT6p,  ol,  ai,  %a;  inaTOfx- 
nXaai(ov,op;  iitatoPTa'u}.(xoiog,a,fiPy  wo  iKciTOPTu  die  organi- 
sche Ordinalform  enthält;  inccTOPtag, '^  9  -Tccxig;  izarooTog  (für 
tKajoP'iatog),  rj,  op  ;  -Tvg,  ^  ;  iKaTojuß}],  ^  (vgl.  /Üovg  S.  62).    , 
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Bei  Bildnng  der  folgenden  Hunderte  tritt  im  Lat.  das  incen- 
ta-m  zum  Substantiv  erhobene  Thema  in  seine  adjectivische Na- 
tur zuriicls^  also  du-centi,  ae,  a;  im  Griechischen  viitii  an  das 
Thema  das  Suff,  lo  gehängt^  dorisch  dia-navioi,  gewöhnlicli 
dia-Hoaioi  (wie  eitcoai  yielleicht  für  dia-MVTioi  u.s.w.),  ae^a  mit 
demselben  Gegensatz ,  wie  eixooi  zu  pinaii  (S.  214)  ^  ä  wie  in 

VQiaKOVTa;  diaxoaiuHißy  diaxoaioatos,  ^>  ov  (nach  Analogie  von 
ixazooToe)}  vQtäxoaioi;  TeQoaQctxoaioi ,  Tefgaxoatoi;  nenaxo- 
ötot  nach  Analogie  Ton  TeocuQMioa»,  daneben  n^VTi^Hoaioi;  e^u- 

iah.  ImSshr.  dah  brennen }  h  steht  für  gh,  wie  oft;  Beweis 
ni-dagh-a  A'^seu.s.  W.9  h  im  S&kr.  eingebüsst  in  da-yafdc 
dah^va  Brand  (vgl.  ar-ja  für  arhja  I9  US,  Wzf.  sskr.  niv 
hefeuchteny  welche  ganz  =  lat.  n  i  y  für  n  i  h  v  (S.  54)  u.  viele  aa.)^ 
verwandte  vgl.  bei  Pott  (1,282  u.  Lth.  Bor.  Pr.  41,  Crra^y,379)*, 
dazu  noch  slav.  d  e  g  in  russ.  d  e  g  o  t  j,  böhm.  d  e  h  e  t  The€r{Dobr» 
92)^  und  russ. g'e t s c h j  brennen  (g'g -u  =  dagh-afni,  der  or- 
ganischen Form  9  g  =  sskr.  d  in  g'  geschwächt  S.  201 ;  wegen 
des  im  Infinitiv  scnliessenden  tshj  vgl.  le-tschj  mit  griech. 
},iy'Ofiai  legen)^  ferner,  jedoch  fraglich,  ahd.  daha  gebrannte 
Erde  {GraffWj  104)  sammt  debil  Tiegel  {Grimm  111, 380),  te- 
gel  {GraffW^  378)  und  wahrscheinlich  danhazjan  (vgl.  Gra^ 
ebds.  123),  ags.  dhecele  JPacfcel^  es  liegt  wohl  eine  Form  mit 
Wechsel  der  Aspiration  (vgl.  drih  ^^/|)  zu  Grunde,  gleichsam 
sskr.  dhag  für  dagh,  wie  in  dem  ebenfalls  hieher  gehörigea 
lat.  fac-8,  mit  f  für  dh  wie  oft. 

Hieher  (zu  sskr.  dagh  mit  ;^  =  gh  vgl.  S.  187) :  däy^VQ  (ü 
vgl.  sskr.  ni-dagh-a),  97  eine  fVachspuppe  (vgl.  htjqoq  I^äl)^ 
ferner  könnte  zu  sskr.  dah  mit  Verlust  des  h:  di'XevQov^'iOt 
in  der  Bed.  Laterne  gehören  ^  allein  wahrscheinlich  Leisst  die 
Laterne  so  als  eine  besondre  Art  Fische  zu  ködern,  wo  dann  die* 
ses  diXsvQov  nicht  verschieden  von  diXergov  (S.  141)  ist. 

Dagegen  scheint  mir  das  Fett  als  das  in  Feuer  schmehende 
(vgl.  Schmalz  von  schmelzen)  gefasst  zu  sein  undd^^-^off  für 
Sipi'juoe,  6  hieher  zu  gehören  [oder  ist  es  mit  litth.  duz-as,  a  fett 
zu  verbinden?  und  hängt  dieses  mit  slav.  toukü^ell,  iuijon  fett 
werden  {Kop.  GL)  zusammen?  und  dieses  mit  sskr.  tu(n)ga  hochf 
Äci(vgl.Ti;Aoff)?l 

AU  war  der  Verlust  von  anlautendem  d  (vgl.  acru  n.s.  w. 
S.  211);  daher  zu  dali  sskr.  ahan  Tag^  wie  zu  der  unverstüm* 
melten  Form  goth.  dags  {Pott  I,  282).  Diese  verstümmelte 
Form  in  sskr.  prahne  (für  pra  +  ahn^  am  Vormittag^  griech. 
ngdv,  mit  Verlust  des  Casuszeichens  und  erweiterter  Bed.  vor^ 
her  u.  s.  w.  5  dasselbe  Wort  mit  sskr.  pürva  zsgstzt  bildet  pur^ 
vah n  e  1=  prä h  n  ^,  diesem  entspricht  griech.  nqw*7]V  (vgl.  1^141 
wo  nicht  so  genau). 

Da  hier  d  eiugebüsst  ist,  so  werden  wir  nun  auch  keinen 
Anstand  nehmen hieherzuziehn :  sskr.ag-ni  für  dag-ni  Feuer, 
lat.ig-nis,  slav.  ogn'i  (ÜTo/i.  Gl.),  litth.  ng-nis;  sskr.  g  für  gh 
ist  uns  ein  Zeugniss,  dass  sowohl  g  als  gh  nicht  radikal,  sondern 
sekundär,  was  sich  ohnediess  nach  der  allgemeinen  Analogie  ver* 
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mnlbeD  iSsst.    Dann  ancli  Liclier  sshr.  a(n)g-ftra  KohUy  slar. 
ongri  {Kop,  Gl.),  llUh.  anglis. 

Indem  an  die  Wzf.  dah  eine  mit  t  anlautende  Affirmation 
eintritt,  geht,  wie  in  n  i v  (für  nih  +  ▼  S.  S16),  m  iy  (=  m  ih  (für 
m i  eh  S«  43)  +  y,  ygl.  neac  Ntr«  zu  1, 476)  das  h  verloren  3  daher 
Iiieuersskr.  davaunddava  JPeuer,  Hitze  ^  wie  nun  die  so  ent- 
standene Form  miv  auch  im  gricch. /»i  c-ai  i/o)  /utaivw  sieh 
wiederfindet  (ygl.  NeneNtr.  zu  1,476  am  r!nde  dieses  Bandes),  so 
erkenne  ich  jetzt,  dass  der  sskr.  Form  da  v  entspricht :  dap  in  dai(o 
(fiir  Sdpid),  welches  früher  (1, 35)  falsch  behandelt ;  die  Richtig- 
keit dieser  Erklärung  beruht  auf  SäpiOQ  (bei  Alkman,  Ygl.Ahrens 
Diall.  1,35  n.  10),  für  idiog,  ä^iog,  welches  zu  äute  in  der  Bed. 
Kriejf5&rani{  gehört  (aVriddhi)^  dazu:  drjio%i]Q,'^i  dijiotü, 3f]6fa, 
d!i7'/<oti(eig.  verbrennen?);  ddrjanos,  ov ;  d<xi'fpQiüv,ov. 

[Wenn  in  dagh  :dah  das  schliessendc  gh  :  h,  wie  yermu- 
tbet,  sekundär  ist,  so  ist  auch  eine  Wzf.  dath  denkbar;  davon 
käme  ath  (1,260)  nach  derselben  Analogie  wie  ag-ni,  ah -an 
eben  erklärt  sind.] 

dih.  Im  Sskr.  dih  benetzen  n.s.w«;  vgl.  Pott  (1,282,  II, 
677),  dem  ich  nur  in  Vergleichnng  von  lal.  pol-liugo  und 
griech.  di^aivoo  (mit  Verl.  desh,  widoft,  vgl.  oben)  beitrete; 
dazu  diiavTogy  0»^.—  Ob  dieQos,  a,of,  welches  bei  Homer  kräftig 
zu  heisscn  scheint,*  und  später  erst  mit  Bedd.,  die  sich  an  feucht 
lehnen  können,  auftritt,  hieker  gehört,  ist  fraglich.  Dagegen 
ziehe  ich  hieher :  diiga  (^Suid,)  Ufer  und  nun  wohl  auch  dv-ärp 
Qov  (für  dvd  +  duQovl)^  vgl.  1,125. —  [Hieher:  ahd.  digna 
madescere  {Grimm  II,  47, 514,  anders  Pott  1, 282),  wohl  auch 
te ig  (Gro^ y,377  vgl.  debil  :tegel  S.216;  t  ebenfalls  wegen 
Einflusses  des  sskr.  h) ;  gael.  d i g  Teiche  lat.  dingtta,  lingua, 
s8kr.gihva(gTürdS.000)u.s.w.  vgl.H.A.L.Z.(1837Ergzbl. 
S.  909),  Pott  (Ztschr.  f.  d.  Kde  d.  Mgldes  III,  32, 2),  Diefenh. 

So  wie  die  Bez.  des  Schwiegersohns  n.  ähnlicher  Verhältnisse 
bloss  aus  dem  Begr.  heirathen  floss  {ya/ußgog  u.s.w«  S.  201), 
ferner  das  Benetzen  als  ein  coire  gefasst  wird  (vgl.  jiioiyßg  S.  43, 
agafjv  1, 330,  v  1, 410) ,  so  gehört  hieher  ahd.  zeihh-ur  Schwa^ 
ger  (firimm  D.  Gr.  111,321);  da  wir  wissen,  dass  im  Sskr.  wur- 
zelauslautendes h  eingebiisst  wird  (vor  v  in  dava  oben,  niv,  miv 
ebds.  aa.),  so  entspricht  dem  ahd.  zeihhur  genau  das  gleichbe- 
deutende sskr.  de-vri  für  organisches  d eh- vri,  eig.  Beflecker ^ 
Heirather ^  speciell  Schwager  (verwandte  bei  Pof^  1, 94,  wozu 
noch  slav.  deverü  (Kop.  Gl.)),  griech.  würde,  ebenfalls  mit  Ver- 
lust desh,  äaipijg  entsprechen^  durch  Verlust  des  ^  ^ai9;^:c^(X^'(), 
0. —  Im  Sskr.  besteht  neben  de  vri  auch  die  Form  deva  und  ae- 
vala;  letztrer  entspräche  griech.  SatpsXo^  wie  nun  in  griech. 
ngccv  (S.216)  eine  Form  zu  Grunde  liegt,  die  anlautendes d  ein- 
gebiisst,  so  konnte  diess  auch  hier  verloren  gehn;  so  entspräche 
aipeXo  mit  Verlust  des  ^.'a/^Ao^  daran  schliesst  sich  durch  Suff. 
iozctidXiOi  (Eust.),  oder  mit  Verlust  des  1  (vgl.  dai^g)  idikioi 
Schwäger  (anders  Pott  1, 131). 
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dfy  im  Sskr.  dv,  mit  Yolsal  a  and  i  im  Wecbsel,  wie  oft 
(vgl. insbes.  Pron.  h  v  S.  145)  ^  dv a  ;  dvi  zwei  (verwandle  bei  Bopp 
V.6.  433);  an  dva^  mit  griech.  o  =  sskr,  a  :  Spo,  im  Dual.  eig. 
ipm  (=  sskr.  dv4  in  den  Veden),  mit  v  (nt  ri  Svm:  daneben  dv  o 
z=.  dem  zendisclien  dva,  ebenfalls  DuaUorm  (vgl.  Bopp  V.  G. 
S.240  und  Gr.  sscr.  Addend.  ad.r.  137),  und  zwar  im  Griech.  auf 
jeden  Fall  so  alt,  wie  dvfa,  wie  die  Uebereinstimmung  mit  dem 
Zend  zeigt;  ja  ich  vermuthe  sogar,  dass  wir  hier  eine  Dualbil- 
dung aus  dem  Thema  Sp  (oder  du?)  selbst  haben.  Darüber  hier 
nur  wenige  Worte ;  genaueres  an  einem  andern  Orte  dieser  Gram- 
matik :  die  Entwickelung  der  Bildung  des  Nomin.  Accus.  Vokat. 
Dual.,  wie  sie  Bopp  (V.  G.  237  ff.)  giebt,  lässt  sich  schwerlich 
halten ;  doch  würde  eine  Widerlegung  derselben  hier  zn  weit 
führen;  anstatt  nämlich^  wie  er  thut,  sskr.  au  als  Primärform  zu 
nehmen,  daraus  das  a  der  Veden  und  des  Zends,  aus  diesem  das 
a  des  Zends  und  das  e  der  Griechen  cntstehn  zu  fassen  —  wogegen, 
nm  nur  eins  zu  erwähnen,  der  Umstand  spricht,  dass  im  2end 
statt  des  langen  a  in  den  Themen  auf  a  kein  kurzes  ä  erscheint  (wie 
Bopp  selbst  a.a.O.  S.  245*  sich  zu  bemerken  gedrungen  fühlt), 
man  müsste  denn  dva  so  ansehn  wollen  —  muss  man  grade  umge- 
kehrt verfahren.  1.  Die  Dualcndung  ist^  nm  die  Resultate  meiner 
Untersuchungen  kurz  anzudeuten,  kurzes  ä^  wie  es  in  den  con- 
sonanlischen  Stämmen  im  Zend  und  im  Griechischen  erscheint, 
z.B.  zend.  vak'-a,  griech.  oTi-e;  wenn  sich  nun  die  Stammform 
des  Zahlworts  zwei  auf  organisches  d  u  zurückführen  lässt,  wie 
diess  wohl  höchst  wahrscheinlich  mit  Recht  geschchn  darf,  so 
lässt  sich  auch  dvä  so  fassen;  darauf  führt  auch  genauere  Betrach- 
tung der  zend.  Dualformen  a.,vonbazu,  welche  bazv-äo  lautet 
(vgl.  weiterh.),  und  b.,  von  erezü,  welche  erezu,  meiner  An- 
sicht nach  für  erczv-a  {Bopp  a.a.  O.  S.241).  Im  Griech.  hätte 
sich  \n  dvo  =  zend.  dva  o  im  Gegensatze  von  organischem  a  er- 
halten:  Sj:o^=-SvOy  daher  es  denn  auch  für  nicht  Jlexibel  galt 
(weil  es  sich  an  kein,  im  griech. Sprachschatz  erhaltues,  Analogon 
lehnt);.  2.  indem  dieses  kurze  a  an  die  Themen  auf  a  trat,  entsteht 
a-f  a,  also  a,  so  in  den  Veden,  Zend,  Griech.,  Litth.;  z.  B.  sskr. 
(Veden)  vrika,  zend.  vehrk4,  gviecli,  Xvxta^  litth.  wilkü;  3. 
die  sskr.  u.  zend.  Endung.au,  ao  ist  a  -\-  angehängtes  u;  über  u, 
für  Pronom.  va,  vgl.  I,  281,  282.  In  die  übrigen  Fragen  einzu- 
gehn,  würde  hier  zu  weit  führen  (vgl.  II,  214).  —  Dass,  um  diess 
noch  zu  bemerken,  griech.  J^tico  =  sskr.  dvä  (Dual  der  Veden), 
nicht  dvau  (dem  späteren  Dual)  gleich  ist,  zeigt  dwSeKa  (für 
Jf w Jfjca) ,  Svwde^/ta  =  sskr.  dvä-daca;  dvoHaiSeHa  erweist  sich 
danach  als  den  Griechen  eigne  Bildung. 

Gen. Dat.  dvoiv,  att,  dvelv;  beide  gleich  z=z  sskr.  dväbhjäm 
(Instrum.  Dat.  Abi.) ;  das  griech.  Oy  e  scheint  auf  eine  organischere 
Form  dva-bhjäm  zu  deuten;  das  sskr.  bh,  welches  schon  vor 
der  Sprachtrennung  inh  sich  schwächte  (vgU  sskr.  mahi  (+  sim) 
=  lat.  mihi  gegenüber  von  tubhi(-h  am)  =  tibi),  ist  auch  schon 
in  sskr.  civais  (für  civc-bhis)  =  >lG;^o^g  für  Xoyo'(hh)'ig  aus- 
gefallen (u.  sonst  vgl.  1,453). 

Unorganisch  ist  die  plurale  Declination :  SvwPlSvoi  (vgl* 
jedoch  Buttm.  Gr.  Gr.  I,  S.  283)  und  sogar  dvoioiv* 
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Zu  ivo\  ^vditiff;  8vag,7J;  dvadtK6€,fj»6v;  dvd^to  tMjeifeln 
II.  s.  w.j  ävaa/tioe,  6;  ovpävaaxiKogf  97,  oV;  aGt;^()'i;aoTO^^  oi/.--^ 
^t;iXoV>  9;»  op ;  dvootog,  ti,  ov  (nach  falscher  Analogie  vou  einofnoe 
11.  s.w.  formirt)^  avvdvaivm,  evSvo  (Suid.\ 

Diireli  Soff,  ja  entsteht  sskr.  d  va ja  (Neutr.  Fem.)  ein  Paar^ 
zwei^  daran  schliesst  sich  griech.  Spojo  :  äpoto  mit  Verlust  des  p : 
doio  in  doiOQj  dotWy  Soioi,  ai,  dy  elg.  wohl:  zwiefach^  doppelt^ 
dann  verallgemeii^ert  beide  und  endlich  zwei.  Dazu:  doiy,y 
Zweifel^  8otd^m$  ivdoiaaig,^$  -cifioQ^ov;  -o/eo^,  o,'  -ovoSyVß 

.  Für  dva  x  Spu  mit  Verlast  des  p :  ^£  (vgl.  Hq  aa.) ,  eig.  zwei- 
tens ^  dann  andrerseits  (Gegensatz  tou  /uip  l,A)^  irgl.  Pott  (11^ 
137)^  ovSi,  /ii^^eaa. 

Dnrch  das  comparative  Suff.  sskr.  t  ara  (ygl.  itegog  II^  49  aa.), 
würde  sskr.  dva  t ara  entslebn^  diese  Form  erscheint  mit  Verlust 
des  d  in  slav.  vütorü'ii  zweiter  (^liop.  Gl.),  griecb.  mit  pe  in  ev 
(▼gl.  €V)[Og  aa.):  SevT€Qoe,a,ov;  ganz  nach  derselben  Analogie 
ohd.  zweiter,  welches  sonderbarer  Weise  erst  sehr  jung  (y. 
Grimm  D.  Gr.  111,637)^  zuS€VT6()og:  -()6(u;  -Qw/iUy^o;  ^gataie, 
rj;  -Qaftijg,6;  8ev%BQaloe,u,ov;  -QciUfVd;  'Qbvo);  -Qid^m^  •-Qios» 
a, OP ;  -gicig,  6 ;  dsviaiog,  tj,  op;  davidtioe,  a,  op, 

Zu'sskr.  d  V  i  gehört  sskr.  d  v  i  s  zweimal  (verwandte  bei  Bopp 
y.G.464,  wozu  noch  goth.t  vis  u.s>w.  Grimm  D.G.  HI,  227^))^ 
meiner  Ansicht  nach  verkürzt  aus  d  v i  +  su,  alter  Locat. Plur., 
also  eig.  in  zweien^  [so  vielleicht  auch  sskr.  nis  im  Verhältnisa 
zu  ni  für  ni  -f  bu  u.aa.]^  griech.  ätg  mit  Verlust  des^;  lat.  bis 
(d V  =  b).  Der  Begriff:  in  zweien  wird  auseinander^  daher  hieher 
auch  lat.  Präf.dis  (neben  bis,  wie  du ellum  neben  bellum)  und 
,  eben  so  goth.  d is  (Grimm  D.  G.  IH,  7.23, 865),  neben  t  v  i s^  wo 
(nämlich  in  dis)  d  wegen  des  folgenden  v  statt  t. 

Sskr.  dvi  mit  y^dhi  zsgstzt,  woraus  sich  ein  adjectivisches 
Compos.  bildete  (vgl.  y/^&sjf  aus  welchem  sskr.  Adverb,  (alter 
Instrumental?  vgl.  S.  49  dj6Q)i  dvi-dhä  eig.  in  zwei  gelegt^ 
sskr.  dh  ward  schon  vor  der  Sprach trennung  in  h  geschwächt, 
wie  oft  (vgl.  p  n  r  u  -  ha  aa.  bei  y  ^c),  daher  griech.  y^  entspricht : 
dixo  (für  dpi  +  xo)  "«  ^7  «  (^cc-  P'"*"-  Neutr.  ?) 5  Si^y  (Ablat.  für 

dixctoig,r^;  diyaoTfjQy  6;  Siyow;  dvdiytt  (für  dpd  +  A'x«)^  6i,av 
iiy^a  (für  8ia  -f  dvdiyst)*  ^ 

diya  mit  stützendem^  (vgl.  x^efll?  208  aa.):  dix^d$  di^d^dg, 
«2;  diyd^ddiog, «,  OP  {dio  =  sskr.  tja  1, 384, 385). 

myo  +  Suff.  70 :  Styio  in  Siooog  (vgl.  d^aaoop  für  tai'^op  aa., 
anders  Bopp  V.  G.  461),  tj,  op ;  dntog;  Si^cg^  i^,6p  {^  =  00  vgl. 
Na|o^  II,'53)^  dazu:  Siooayij;  dioodnig,^tn;  diOO€V(o;  Snuayov; 
^ydig;  dil&g^o. 

Y)  Dayon  yerscliiedeii  ist  aBd.  zni-ro  =  einem  sskr. -dvi  *!-  sva  (Tgl* 
send.  thri-sliTa  n.s.w.  1,389);  damit  würde  anck  das  yon  Grimm 
(II,  957)  gemuthmasste  goth.  tyi-zva  yon  Laut  zu  Laut  stimmen; 
würde  aber  ganz  yerschieden  sein  yon  dem  yon  Grimm  fälschlich 
damit  identificirten  altnord.  tyis-yar,  thris-yar,  dessen  tyi 8=: 
sskr.  dyis,  yar  =  sslsr.  y4rau. s.w.  (ygl.  1,381),  so  dass  es  wörtlich 
hiesse  in  zwei  {=z  %wei  mal)  ^  mal. 
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9i  für  ipi  in  einer  Menge  ZsstsEgen :  z«  B.  H'TvXos^  op  n.  aa. ; 
da  vor  T  ein  a  sich  gern  liält^  so  schliesse  ich  hieraus  ^  dass  in 
allen  diesen  Zsstzgen^  wenn  sie  nur  zwei  •habend  bezeichnen, 
6i  nicht  dtg  anzunehmen  ist,  also  nicht  a  z«  B.  in  di^Xotpog  aa.  aus- 
gefallen ist. 

Hieher  dlZfjfJtai  (ygL  1,686)3  ferner  lat*  du-bin8  =  dvi  + 
i>  a  j  a  (=  sskr.  bha  4- j  a  von  y^b  h  ä  II,  101)  zwiefach  scheinend^ 
eben  so  lat.  bi-farius  =  eriech.  äi'q>daiog,a,ov  und  di(pa%os, 
ov;  ditpaaia,'^;  letztre  beide  Formen  entscheiden,  dass  ^a^  = 
sskr.  b  h  a  s  h  sprechen  (II,  103). 

Femer  dioTa  £00,  mit  oTa  (1,628  ff.)  zsgstzt,  zweifeln  (vgl. 
dubins),  verschieden  von  lat.  dis-stare  goth.  tvis-stass, 
tvis-standan  (CrrimmD.  Gr.  III, 227)3  dazu:  diofaofia,  %6 9 

ätg  dagegen  in  8tg'ta(p7jg,ig,  dig^uQuayog,  dtg-iyyopog^  A'ß- 
€xiog,  dlg-awog,  ätg^alaSaXtpog,  dig^etp'&og,  dig-rjäogy  digd-avrjg, 
äigHaXa/iiogf  dig/ihVQioi,  äignannog  u.  s.w.,  wo  dieBedd.  zweimal 
—  habend  ist.  Bei  einigen,  ist  es  fraglich,  ob  di  oder  Sig  der  erste 
Theil  ist,  z.  B.  wo  der  folgende  Theil  mit  a  anlautet,  und  der  Un« 
terschied  zwischen  zwei  und  zweimal  {doppelt)  nicht  scharf  her« 
vortritt. 

Wie  aus  der  Pronominalform  sskr.  ki  (11,148)  im  Zend.  das 
Neutr.  Plur.  k  j  a  (für  k  i  -  a),  lat.  q  u  i  -  a  entspringt,  so  aus  dvi: 
griech.  c^p-a  ziid^  eig.  zwei,  aber  nur  Adverb,  und  Präfix  in 
zwei^  durchs  durch  und  durch,  sehr  n.s.w.  3  dazu  äiai  nach 
Analogie  von  dnai  aa.  Mit  fiid,  oder  di  gsgstzt  ist  did^ofjtai  Ge- 
wehe  aufziehn^  dessen  zweiter  Theil  wahrscheinlich  zu  -y/^pi, 
gunirtro/^  mit  ^=sskr.  j,  weben  (1,285)  gehört,  also  c^ia^o^a« 
entweder  di  +  sskr.  va  j  -  e  oder  dia  +  vaj  e  mit  Zszkg  wie  oft  (vgl. 
1,357  sonst);  dazu  ^/aG/ia>To« 

dia  in  da  (vgl,  1, 388),  Präf.  sehr  in  ^a  -  OKiog,  da  -  tpotvog,  und, 
wie  ich  glaube,  in  dd'^anXr^gyOffi  schrecklich,  dessen  zweiten 
Theil  ich  zu  anXiav  (I9  602)  ziehe,  aber  statt  der  nominalen  Form 
splihan,  welche  dort  zu  Grunde  liegt,  hier  die  participielle 
splihat  zu  Grunde  lege,  also  eig.  sehr  zornig  (vgl.  die  Bedd«  von 
onXiy^iyov  a.*a.  O.)  5  daanXiJTig,  y  (anders  Poti  II,  601). 

A  in  ^  (vgl.  1, 388) :  Ca  =  Sa :  in  Cä-ijg  (Ja  +  äp^VQ  I> 262,  daher 
ä),  Cd&eog,  C^d'SQfjg,  C^ntaXXing,  ^dnotog,  C^fAeqi^ag  (dor.  zu  /nigog 
11,40)  u.aa.  (v^t.  noch  1,574). 

jSjzi :  Si  auf  jeden  Fall  in  :  äi"  dvf,bog,  rj,  ov  zwiefach,  doppelt^ 
zweifelhaft  ist  dvfjbo;  auch  hierin  könnte  dpi,  in  dvi,  dv  überge- 

Sangen  liegen,  so  dass  dvi  reduplicirt  wäre,  wie  dva  in  sskr. 
vandva,  und  ^co  Suffix;  TQi'dvfitog,  TeTQddvfibog  sprechen  nicht 
dagegen;  denn  sie  sind  nur  nach  Analogie  von  didv/tiog  formirt; 
allein  dvfio  könnte  ==  sskr.  jama,  lat.  gemi-nus  Paar  (II,2Q1) 
sein,  mit  Erhaltung  des  ursprünglichen  d  (vgl.  S.  200);  in  diesem 
Fall  stände  dvfi,o  für  douo,  mit  v  entweder  äol.  wie  in  opvßa  (S. 
144),  oder  durch  assimilirenden  Einfluss  des  ursprünglichen  p  in 

dpi :  Ji  ^)^»   Zu  didviiogi  -/Liox^g,  17 ,•  ^fiämv,  0;  -/Lisvg,  d;  '^jtieiio; 
-fiaiogyO^  "fiioVfZo;  -/jtT],'^;  inididv/iiig,^;  Ach/^a^^dxop^of  (nach 

i)  Das  BoekhUche  iLdvfMfoq  vezdient  keine  Beachtung. 
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Poll  (II5  377)  HiSvpiS.  Dual.  $  doch  istDelmiiAg  in  derComposition 
nicht  selten)« 

Eine  yerbale  Bildung  von  ipiy  ähnlich  wie  nlid.  zwei- fe  In 
▼on  zwei,  ist  dit^ta  zweifeln,  wo  p  eingebüsst;  eine  andre  yoa 
^pi^  in  ävi :  Sv  verwandelt,  und  h  angehängt,  erscheint  in  Soi'dv% 
(Intensivf.  n^ch  Analogie  von  noiq>vcoio  aa.  1, 555)^  davon  do iÖv^, 
o  Mörserheule  (womit  man  in  zwey  m^cht),  diadoiSvHiC(o* 

[Vielleicht  gehört  anch  hieher:  &i^  (etwa  zu  Si^og  S.  219)  in 
a 9' Ol l, y  ein Maass  (1, 250)  von  vier  nnd  \ndA'8il,fj  ein Maass 
von  sechs  j^oirixee;  allein  die  Anlaatsylben  diida  verstehe  ich 
nicht  ganz  3  ob  «M|  für  civadi^  doppelt  zwei,  nnd  ddöi^  für 

Aelter,  als  die  Sprjichtrennane,  ist  der  Verlost  des  d  (in  d  vi) 
in  dem  Zahlwort  für  zwanzig^  griech«,  orchomenisch  fi^natt} 
dor.  nnd  gewöhnlich,  ^  zn  et  gedehnt  (vgl.  zend.  vi-caiti),  pe$ 
(-aaTi),cei^Kooi,  ieixoai  (vgL  S.214).  [Danach  kann  man  mil 
Pott  (1,221, 11,321)  bI  in  el-ia,  cl-revlhd)  eben  so  erklären} 
allein  ra,  vep  ist  =  sskr.  tas,  eig.  also  vom  zweiten^  dann  liesse 
sich  anch  el&a  q  für  si^^e  (welches  aber  verschieden  v.  et&e  S.208) 
-f  dg  nehmen  und  das  hier  erscheinende  sl'^e  für  fp  4-  'i^  (vgl.  das 
suffixale  S^s  bei  y/^&e)  ebenfalls :  vom  ztvet^en].  Ganz  eben  so 
entsteht  das  sskr.  Präf.  vi  ans  d  vi,  welches  sich  jedoch  nur  im 
Bskritischen  Sprachbewnssfsein  erhalten  hat,  in  den  verwandten 
Sprachen  aber  nur  in  Wortbildungen  bewahrt  ist,  die  aus  der^ 
der  Sprachtrennnng  vorhergegangenen,  Periode  stammen.  Deren 
ist  aber  eine  überaus  grosse  Anzahl  (vgl.  1, 15, 16  (Nachtr.  xi)^ 
78;  81,82,83,84,85,88,  93  (Nachtr. xm),  94;  111;  115;  176; 
233;  257;  323;  340;  355;  U,  19;  20;  21;  22  und  sonst)  in^ 
Griech.  bemerkt. 

Ans  demselben  Verlust  des  d  erklärt  sich  das  Charakteristikum 
des  Suff,  der  Isten  Pers.  Dual,  in  den  Verben  (sskr.  v  z.  B.  va  für 
d  va  (Potent.  Präter.),  vas  (Präs.)  u.  s.  w.). 

DieseVerstümmelnng  erschein  tauch  im  La  tu.Germanischen^ 
wovon  vielfache  Beispiele  vorgekommen  (vgl.  auch  di-t/t-  d  e »re 
bei  Pott  1, 248,  der  jedoch  de  mit  Unrecht  an  da  -  r  e  (r=  sskr«  Hl) 
hnüpft;  es  ist  =  de  in  cre-de-re  (II,  179)  =  griech.  y^^e,  ssksu 
y^d  h  i ,  also  sskr.  v  i  +  d  h  a  m  ztvei  legen  und  davor  wieder  lat. 
dis:  damit  stimmt  genan  goth.  dis-vinth-jan  (Grimm  D.  G. 
II,  240)  dissipare,  mit  eingeschobenem  Nasal  und  schwach). 

[Da  wir  hier  d  in  der  Form  d  vi  schon  vor  der  Sprach  trennung 
verloren  sehn,  so  konnte  dasselbe  auch  schon  bei  d  va  statt  finden; 
va  mitdemausy^bh4  (II,  101) hervortretenden  Soff. b ha,  welches 
Aehnlichkeit  ausdrückt:  va-bha,  würde  zweiartig  sein;  da  nnn 
va  im  Sskr.  überaus  häufig  n  wird  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  455  u.  sonst)) 
00  ist  damit  identisch  üb  ha  beide  (was  1,117  noch  nicht  ganz  er* 
Isannt  war);  dass  damit  d/utpo  (a.a.  O.)  nnd  die  Formen  der  übri- 
gen verwandten  Sprachen  wesentlich  identisch  seien,  ist  keine 
Frage;  allein  weil  lat.  ambo  kein  v  hat,  vermuthe  ich,  dass  sie 
sich  an  die  organischere  Form  d  va  +  bha  lehnen,  dass  hier  v  ver- 
loren sei  (wie  in  iißu.an.)  und  dann  d  eingebüsst  ward  (wie  S. 
216;  vgl.  noch  Pott  (1, 127, 128))|. 

Indem  an  die  Form  vi  für  dvi  der  Pronominalstamm  sva  (I, 
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452)  tritt,  ffodtireh  Zabladjective,  dnrcli  welcbe  das  Zahlwort  als 
Bruclitheil  bezeichnet  wird,  entstehn  (vgl,  1,389),  bildet  sieh  die 
Form  griech.  pi - opo ,  eig. aach  Aualogie  von  zend«  thri-shya 
Drit-tlieil:  .Zwie-theil^  die  orgaaiscbe  Form  goth.  tvi-zva  ist 
oben  (S»220Anm.)  bemerkt;  indem  va  in  u  übergeht,  wie  in 
gpriech.  ^//i-at;^  zend.  thri-shii-m  (1,389),  wird  aus  vi-sva 
fishr.  T  i  s  h  u  (6  h  wegen  des  vorhergehenden  i).  Da  zwei  Zwietheile 
eich  gleich  sind,  so  heisst  vishn  und  griech.  riopo  gleich^  diese 
organischere  Form  folgt  aus  ytayov  {Hes,  vgl.  Thiersch  (Gr.  Gr. 
S.226),  Pott  (1,123,  272, 273, 'II,  46)),  äi'aog  Cur  d^iaos,  dem 
homerischen  pinov,  wo  vielleicht  statt  des  langen  i  Position  durch 
üp  noch  anzunehmen,  und  e'i'aov,  wo  e  für  p^^  äol.,  durch  Assi* 
milationi  i'oaog  {Ahrens  Diall.  66  der  es  (jiv  pi&'to  nimmt;  diess 
hiesse  aber  ähnlieh^  wie  zwar  i€og  auch  heissen  kann  aber  nicht 
et (]fentftcA  heisst;  ferner  entscheidet  p/fo^/oi' dagegen);  helHesiod* 

und  Attikern  spurloser  Verlust  des  zweiten  p  (daher  coos)  und 

natürlich  auch  des  ersten.  Also  i'aog,  laog.  €"iooQ,ry  ov;  ItjoTtiSy  iz 

>  *  •  j*  > 

Xquws;  Loayäg;  Zooto;  lawoig^fj;  coa^w^iadaxe^o)^  Xoam;  laaiog, 
a^ov;  nuQiodjdrjg,  €g ;  -cjw/ia, to?  -OMTizog^i^yOP* 

Pi|i«ben  behandelte  Form  sskr.  visku  hiess  eig.  Zwietheil^ 
wie  nahe  diesem  der  Begr.  theilen  überhaupt  liege,  bedarf  keiner 
Bemerk.  Dieser  heisst  aber  im  Sskr.  v  i  s  h  und  wir  dürfen  daher 
dieae  Wzf.  gradezu  hieher'zichn ;  das  gleich  zu  erwähnende  griech* 
atav'fivo  (wenn  v  nicht  dialekt«  für  o  steht)  entscheidet  dafür, 
dass  sskr.  vis  h,  mit  welchem  es  eng  zusammenhängt,  Denom.  von 
yisbu  istf  das  scbliessende  u  ist  auf  ähnliche  Weise  verloren, 
wie  das  u  der  5ten  Conj.  Cl.  so  oft  (vgl.  II, 34  man  u.  sonst).  Zu 
sskr.  vi sh  vgl.  Pott  (1,272, 11,46);  griech.piot;(=sskr.  vishu 
für  organisch  vi-sva  (vgl.  oben)),  gunirt:  paiav;  davon  würde 
PartiQ..Med.  alov'iüi{i)vo  zsgzg.  aeov/tivo  heissen,  mit  der  eis. 
Bed.  gieicliesy  dann,  wie  lat.  aeqnum^  dsi»  ziemliche  (vgl.  ai'aio^; 
davon  denominativisch:  ai-GVf.ivd(a  e\g. ausgleichen,  daher  n'cA- 
ieny  Aei*r^cAen  u.s.  w.  -vi^Ti^g,  -ti^q^o;  -tic»^>  -«€'«;  ^.  Eine 
andre deiH>minat.  Bildung  von  cciav  wäre  aiovct,  davon :  atavt^v^p^ 
Oy  dessen  v  noch  nicht  ganz  klar.  —  An  die  Form  mit  Verlost  des 
VI  sskr.  vish,  im  Griech.  ebenfalls  suniri pata  in;  alö€t, i;  Theil 
(anlautend  p  im  Homer)^  aiaiog,  (a),  op;  -owj  ai'at/iog^  (^),  op; 
-/eia,i5;  -/iioio;  dvaiolfnüfiafio*  paiavXog,ov  ziemlich  [Hymn. 
Hom.  in  Mercur.  164  (pg^al  catavXa);  in  Ilias  u;  Odyss.  wäre, 
wenn  die  Lesarten  richtig  sind,  dpalavXog  unziemlich  ia  aiovXoQ^ 
ov  contrahirt;  allein  dpaiavXog  erkenne  ich  zunächst  in  di^avXog 
Tür  dpiiov?<,oQ,  wo  ^  für  ai  dialektisch  sein  müsste,  aber,  wie  ich 
überzeugt  bin,  nur  graphisch  und  dpaiovXa^u  ändern  ist;  ferner 
ist  dpaiavXog  für  aiavXog  sicher  Od,  11,232;  V,10  herzustellen: 

eTij  itctt  äpaiüvXa ;  11.  XXI,  214  lässt  sich  aber  paiovXa  {nsQt 
d^paicvXa)  lesen  und  erklären,  so  dass  nur  o&e%  aiavXa  bleibt 

1)  Bemerken  muss  ich,  dass  man  statt  fVao  zwar  allentbalben  pvao  8clir(;iben 
könnte,  allein  es  entständen  dadurch  eine  grosse  Menge  Spondiaei ; 
daher  diest  unzulässig;  aber  diess  f  scheint  mit  einem  geschwächten  ^ 
yerbunden  gewesen  zu  sein,  und  ähnlich  dem  englischen  w  (vgl.  auch 
I,  336). 
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(II.  y^  103),  wo,  weon  keine  andre  Hülfe  erlaubt  ist,  aiovXa  wirk- 
lich für  eine  Zsziig  von  dpaiavXa,  die  übrigens  an  und  für  sich 
nicht  undenkbar  ist,  zu  nehmen  wäre. 

Gehört  zu  fiß  theilen  «och  la-d'fxoßy  6  derHalSf  die  Erdenge 
von  Corinth,  so  dass  die  eig.  Bed.  wäre:  der  Theil,  welcher 
grössere  Massen,  wie  dort  Rumpf  und  Kopf,  hier  das  eig.  Hellas 
und  den  Peloponnes  (bei  Uom.  Argos :  dv  EXXdSa  xclI  fxioov^^Aq" 
2^oq)  trennt,  theilt?    Dazu:  to&/.i6&i;  "jitoi?  -/niov^ro;  -fiiog, 

-/LnaoT7;e,  6;  Sü'odjiew;  -/t/^w. 

Mit  vish  theilen  könnte  das  sskr.  vish  zusammenhängen, 
welchem  die  Bed,  durchdrimjen  gegeben  wird^  allein  dieses 
könnte  auch  aus  dem  Präf.  vi  etwa  mit  ish  (1,13, 14),  aber  mit 
der  Grdbed.  gelin  zsgstzt,  also  eig.  durch  (vi  =  äid)  fjehn^  ent- 
standen sein.  Dafür  spräche  vish a  mit  Ferstand j  ivis(h)  deut^ 
lich^  denn  grade  ausWurzeln,  welche  <jfe/iu  bedeuten,  entwickeln 
sich  Bezeichnungen  des  geistigen  Durchdringens  (vgl.  (cl) po  +  i 
(I,  10)  sskr.  adhi  +  i,  adhi  +  ga  ui  (ebd.))^  an  sskr.  ä  -f  vish 

fichliesse  ich  griech.  ü'/o);  denn  dass  es  ursprünglich  kein  sen- 
suelles Hören  j  sondern  ein  geistiges  Erkennen  bezeichnete,  be- 


weist unter  andern  ato&dpojtiui  (^1*  weiterh.)^  ditü  also  für  cx  + 

Griech.  selten  sicher  erkannten 
or  der  Sprach  trenn  ung  gebil- 
deten Formen)  hat  seit  Erkenntniss  des  lat.  4 -  jo  r=  sskr.  k  •  khja- 


fiO'wdtii);  die  Annahme  des,  im  Gri 
^räf*  a  =  sskr.  a  (natürlich  nur  in  voi 


m  i  (S.  (>4)  nichts  auffallendes.  Dazu  d  1%  ae,6  der  Geliebte  (eig. 
der  hernehmende  im  Gegen«^  von  eisnvfjXos) ;  yi'i»v,i^  Gerüchi 
(?)^  äevs  (=  dnovere  zsgzgen  aus  d'l'e^e  Hes.)»    ^ 

oprß^asgzg.  «£^  +  0^  wird  ah&  in  a/O'^aVo/eai  (vgl.  1,266) 
^jahrnehmen^  aiaS^rjfiayto^  -'f^ois,'^;  -fjTos,fj,6v;  -TtKog,  1^,61^9 

So  wie  aus  der  verstümmelten  Form  vi  (fiir'dvi)  vish  ent- 
stand, so  kann  ans  der  organischen  dvi:dvi-sh  entstehn.  In 
derselben  Bed.  wie  vish  erscheint  diess  in  prAd  ns,  welches  der 
Bed.  nach  identisch  mit  Avis  (oben),  und  ans  pra  +  a  +  dvish 
entstanden  Ist.  Wegen  des  Ueljcrgangs  von  drish  in  dnsh  vgl. 
weiterhin.  Aus  dem  Begr.  zivei  kann  aber  ferner  mit  Leichtig- 
keit entzweit  seinn.s.vr.  hervortreten  (vgl.  duellnm  rbellnm 
wahrscheinlich  ans  dni-lium,  und  proelium  aus  pro-vilium 
(vi  für  dvi  wie  in  viginti  n,  aa.)).  So  zichn  wir  denn  hielier 
sskr.  dvish  hassen;  die  Entstehung  des  sh  betreffend,  so  ver- 
mnthe  ich,  dass  es  von  -^as  sein  (1, 29)  herrühre,  so  dass  dvi-sh 
wörtlich :  zwiejaeh  s^in  bedeutet. 

Griech.  wurde  ^pig  entsprechen ;  dieses,  in  der  Bed.  hassen^ 
mit  0  =  a  (1, 382)  zsgstzt,  wird  6+ipis '  6  +  dvtg :  odva  sehr  has» 
5en,  ztirnen  U.S.  w.,  in  o^vo^aa/iisvog,  v)dvo'dfx%v,o6(üdvarat' 
bei  odvpaoiiJbai  (für  d(^i;cr/o/(a«  4te  Conj.  Cl.)}  davon 'OJWoaeuff^ 
N.  p.  5  äSvaig,  -0/7;,  17. 

Aus  sskr.  dvish  wird  dusb  (v  in  u  und  i  verschlungen),  als 
Verbum  eig.  Hass  verdienend  werden ,  sündigen^  u.  s.  w.  Ferner 
sskr.  Präf.  dus  Hass  erregend^  unangenehm,  schlecht  (Lass, 
Anthol.  sscr.  136),  goth.  tuz(Gr»mmII,768),  griech.  dvg  (vgl 
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Ifoiil^^^  BoppV.G.500)5  daTon(yi;(i-;f£//o^,or(wic^fAay-;ri- 
jwoff,  wo;f  dimiautivisch  VOQ  der  Wzf.  sskp.  iksh  vgl.  bei-v^-^c).*^ 

[Zu  der  YerstiimmeUcn  Form  von  dvish  :  visli  in  der  Bed. 
hassen,  lat.  in-vTs-us  verhnssty  und  sskr.  visha  Cr(/^  (das  f^er- 
hasste)y  welches  früher  (I^  314)  noch  nicht  erkannt  war.] 

Gehört  zu  der  Form  sskr.  dush  idosha  am  Abend^  in  der 
Nacht^  so  dass  die  Nacht  als  die  hässliche  oder  feindliche  gefasst 
wäre?  Dazuzeud.  daosha8tareni(Jffurn.C.8.i.Y.]^Nott.CXV^ 
CXIX)^  in  diesem  Fall  gehört  zu  der  organischeren  Form  dpg 
(=  sskr.  dvish),  oder  der  Gunagestalt  äpeig  (vgl.  weiterh.  eSfEi' 
ije  aa.),  griech.  fieieXoß,  ov  abendlich  (entweder  für  Spia^eXo, 
mit  c  in  fi,  oder  für  SpeiQ^eXo);  davon  8eiaXiv6gy77,6v^  -Xiaa; 
äeuifj,  zagzgcn,  wird  deiXTj^  ^  Abend ^  deihvog^'ij,  ov;  deiXofxat* 

Wie  Hass  und  Abscheu  begrifflich  verwandt,  so  hassen  und 
scheuen^  so  erhält  griech.  Sctg  (=  sskr.  dvish)  die  ^^Amfürcli* 
ten  ^  dass  die  zu  dieser  WzF.  gehörigen  W W.  mit  9^  anlauten 
müssen,  ist  schon  früher  bemerkt  {Buttm.  Gr.  Gr.  8. 7  Anm.21, 
liCxil.  1, 17i)5  hieher  Slio  (für  Spiow)  Jürchten,  ßiehn  ^  Ste/ttai 
Jßiehn^  ^cäptca  ididia  {SeStivai^dtäms  u.s.w.)^  gunirt:  dpsiü 
in  dsiaai  (für  Seio-aai),  homer.  iäpstoe,  nagidpeiaag,  wo  sehr  in* 
consequent  i'dSeioe  geschrieben  wird  (denn  dann  müsste  man  auch 
ddiog,  däeivoe  schreiben ;  in  allen  diesen  Fällen  ist  J;:  zu  restitui- 
ren)5  dadelo&ai  (Hes.)^  dsSpotuta  ideSo in a,  SeSoixw;  Intensiv- 
form nach  sskrit.  Regel  {Bopp  Gr.  dscr.  r.  560)  würde  dpaSpiQ 
lauten,  verkürzt  (nach  Wzlex.  1,204)  Speid^  daher  delSw^  daza 
gehört  aber  weder  deidta  noch  deläoika  u.  s.  w. ;  dieses  sind  blosse 
Kebenformen  von  äe^Sptct,  didpotKa :  Sidia^  diäotKa,  dass  aber  et 
für  £  wegen  des  wirklichen  Ausfalls  des  p  zum  Ersatz  eingetreten 
sei,  glaiibe  ich  kaum,  wenigstens  kenne  ich  keine  Analogie  da» 
für  ^  mir  scheinen  diese  Formen  im  Homer  bloss  graphisch  za 
bestchn,  weil  man  sich  die  Positionslänge  des  e  in  diSpoma  u.s.w« 
nicht  erklären  konnte^  das  bi  entnahm  man  dem  organisch  rieh« 
tigen  dsiSw  (die  übrigeA  Ff.  vgl.  beiBu^^m.  Lob.  Gr.  Gr.  II,  144  fr.). 
Dazu  mit  Suff,  og  (=  sskr.  as,  welches  Guna  fordert) :  dpuo^os, 
ej.  a :  dpeiog (Thema  dp€t€g)iSeioß,  SioSy%6;  Siag  (Thema  isagii), 
vo;  ((^eo/mi  zw.) 5  dpBifittiS€j^a,%6;  öeijLtardäfjQ^eg;  -Toeis^^ooa, 
ev;  "Vom;  Sstjitoß^o^  -^«AeW, «, o«/^  -/uaivca;  dedioaofjbaifj^i^ 
Conj.Cl.  redupl.  Polt  Sedpia^jofiai);  deiSiaoofxat'^  Sstdiato,  äsiäi' 
fji,mv,ov;  ddpB7}ß,aS€fiS,adSa7ig,  aSems, ig;  adeia,"^;  ntQidiua^y; 
adufios,  -/Liavioff,ov;  deto^i^vwQ;  oetai'dai/^tmv^ 

Hieher  J[p£ec  +  Ao:  SsiXog^f/fOP furchtsam u.B.Mr.y  ungUick-^ 
lieh;  -AoTiyc,^?  -Xaiog,a,op;  -6^17^,1^; dedaivm;  SstXia,'^;  -Aia«; 
-Xiaoig,  rj;  -Aia/Vw;  "Xoofiat*  ^ 

[Aus  dem  Begr.yurc&len  ging  das  cansat  1  ve  schrecken  schon  ia 
ismaoo/iiai  hervor^  dieselbe  Bed.  in  slav.  dj  ec  schrecken  {Dobr. 
92),  wo  j  e  Guna  und  v,  wie  oft,  eingebüsst  (also  =  sskr.  d  v fesh)]. 

Hieher  ferner  zu  er.  dpses '  Secg :  Speeß-vo :  dpesvvo  idpetpocz 
tfß^foff,^,©«/ «cArcciKcA U.S.W. j  d6iv6i7;s,Vi  "i^ow;  -ywoiß,^^ 

Dieselbe  Formation  &c€Bß  +  vo  erscheint  in  divpoQ  (fnr  ^^b- 
Bvvo,  wahrscheinlich  dialektisch),  o  Schimpfe  dessen  Bed.  sieb 


jedoob  eber  an  den  Begr.  feinds^y'  /ui$äen  Bdilieket;  da^^ni 

Indem  i  durch  Gnna  in  o^  übergebt  ^  enlstebt  Spam,  Tonfe 
Teffttümniell  (wie  oft)  pa^ei  davon:  caii^ 6  fij; (wegen  p  vgl.  Thierseh 

[So  wie  wir  adduou  iur  idpswa  n* s^w.  fafkdfen,  .so  finden  wi# 
ancb  addtptivBQ^  es  beiest  ttniusiig  $ein^ ' und  diese  Bed.  lälBst  arei 
aebr  gut  aus  d  {z=z  &  1, 3S&)  +  dptc  sAr  j^ai«by  deuten  j  dator 
siebe  icb  bieber  a^oi?  (Eagzg«  ava-d  +  dptoo^T^w  Gidiial^  dd[|c^ 
«OT«^^  aipljOB^B  (Pas8,  unter  ddim)rj  adsl  =tiXfkB9t'{JBks.)^  aipatoff,    . 

endlieh  ddp^r :  SM'ijv,  tiSvvUsz'Uht  Veh€rdtU€S  (tgl.  I^t49/tfd 
nnsieber)^  ander«  Pott  (I,Ä4SÄJv  .    I.  .:./.. ... 

Die  cansaie  Bed.  scht^htn  ^itd  zitf  sfchekeiien  nodlficitt 
(vgl.  selieuchtn^  im  Verb8tlnUtf  z^  äeiieueü  rs  "furetit^ ,  (f£?9<!^i)^ 
itofiiai  (S^v  Spttfe^utj  vor'$ich%er  schmieh9h(  ii^^lfjßt  scheu- 
chen, wie  fikieiicfa  ^&»Mi^iiia, 'ßo- vod'  einem' tegelmasatgetf  Ff. 
deSpri^nch  »ik  V^loat  d^ BlMbpi«^  Pjpiaens ^;: ^d» x i»^  ^Vcv m  w  f;«f- 
folgesij  für  dha -^  entsebeidell  die  veratUmmelle  Form  ptiait^, 
it9«Vy  ^j  i^hkrsck  Gr.  Gr.  1183  vgl.  Wziti*!,  ISD)^  zn  fimtA : 

Wie  zu  der  veratümmellen  aabr.  Form  viabsrish  J!f«^  (daa 
HiUsliche)  gehört,  aoaucb^^der  vollen  dvish  griech.  ißiaa,i^ 
Scbmut^ij  i^etoaXiog  (Gdramm.)«    ' 

<yO^.,  Im  Ssbr.  d  ri  1.  hesehädtgeUf  sicher  identisch  mit  df  i 
zerretsseHy  zerspalten  (\gL  Patt  l^^9)y  in  der  Flexion  bis  jetzt 
Ff.,  woir  und  ai*  statt  fi  eirscheint,  belegt^  fernerar  in  dar-Ita 
zerrissen^  dara  ein  Riss^  daran'!  Hissender  Strom ^  däran'a 
n.s.w.;  reduplicirt:  dar- dara  äei^WcIir^/t^  dardu j^a  K/t/ipe 
(Berg)'^  darad  Jir/ippe(nac1iI,Si04  verbüra^t)^  dardiu^d^tfr-drü 
ffautausbrüchey  dardrutl'ä^  dar  du  glbd.  (vgl.  1,1^04);  Aräd' 
zerspalten  (unhej,)5  mit  1  für  r  wie  oft:  dal  zerreissen,  theilen; 
dalita  zerbrochen  n.  s.vr.^  däla  Thkil^  dalini  der  (zerscnmet' 
temde) Donnerkeil.  [Mit  rü  iz  ri,  wie  oft,  At'averittzdn  fraglich, 
ob  bieher]. 

IK  dr i  und  dr»  faeisAM' ferner ^re/ifen.  Diese  Bed.  erklärt 
sieb  a«|jftdem  sskr. Gebrauch,  wodri  aneb  geistigeZerrissenheithe^ 
zeichnet,  z.B.dirn'ahridajaxerrt55ene^J9er^6n5.  Daztf  dar-ita 
ersthrecht^  datuFurehij  darad,  darada^SeAr^efre?»,  dfiruna 
schrecklich  u.  s.  w. 

£iiie  Inted9iYbildnng(Baeb  JBöipp  Gr;  sse^.  r.  563)  von  dri  ist 
daridri  in  daridra  afm,  darf  dr&  arm  sein^  ob  diese  Bed.  ans 
d^m  Begr..X€rrt5Ml»^  oder  mJFVircAf  ^ein'b^rvörgeht,  will  ich 
niebt  entscheiden.  '   *    w 

Ak  sekiAvdäre  BMd'MIgett :  wabrsdieinfteh  difi-p,  drimp, 
dri-pfa,  drimph,  df  i^Wi(wo*u  drinlrb«^  sonderbarer  Weise 
BQiitn  geschrieben,  j9oitnerJlret{n:s;W.  vgl.oban'd^lmi)t;er?efoeH 
(zu  dri  verletzen)'^  gewiss  di^i-bh^rcA*en(ÄU  iii  fiirchten)-^ 
gunirf  tthd  mit  1  für  r  gelrartbieber  dalbfa-a  Zf?tcjr,l^re<U»cMe»e5 
diese  Bed.  scheint  aus  dem  Begr.  verZe^se»  hervorgegangen  zu 
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sein  5  dasftiiM  Wort  kidi'er  giäSit^  Eeigt  PolgendeBt  wir  wissen 
aus  unzäbligen  Beispielen)  dass  r  oft  ausfällt  und  stalt  dessen  als- 
dann gern  Nasal  etntriUj  so  erscheint  danibli  =  dar bh  und  hat 
einerseits  die  Grdbed«  von  dr  t  xerA»/f tiern,  andrerseits  aber  aneh 
beirügcHy und dambha^ in seinenBedd.gleicfa dalbba^  dambba 
lieisst  femer  auch  Stolz  nnd  beweist  damit^  dass  aueh  dr  i p  in  der 
Bed.  Stolz  (wahraeheinlick  «ienttfclAs^ ,  verletzend)  sein  hidier 

Sehört;  zu  dambh  gehört  dainbh-ra  (zerstückelt)  klein  und 
ambhdli  JDonYierleJ/ (vgl.  oben  drinbhtt  und  dal mi)^  mit 
dambholi  identiseb  ist  gambhöli  (vgl.  S.20i).  [Da  wir  end^ 
lieb  für  ri  oft  ru  eintreten  sehn 9  vielleicht  liieher  dru-u'  (vgl« 
oben  dr  Hl)  verletz^  ^  yrozu  dru-|i'ai$corpto»(xerret5«ei>il,  ste-^ 
chend)f  Betriiaer  (vgl.  dalbha,  dambba)  n.s.w.Jf  wabrscbein«<i 
)ick  endlich  hteher:  drn«»h^  w»i^  fiir  gb?  wie  dru.*gli-:aqa  der 
{tersehmettemde)JB[ammerf  zeigt  {yghBurn.K.  KotXA  ¥1(1.  n^€.). 
Verwandte  beireffend  vgl«  P0^t(I,2fi9)^  4em  nicht  in  allcua 
beizustimmen  &  dazu  slav,  d a  r  j  öufereutio 5  mit  1  =  r ;  d  j e  1  a 
(=  Bshr.  dala)  Tbeil  {Kop. .Gl),  Ikihs  dur-ru  (für  durju  4te 
Conj.Cl.))  -ti,  lett«  dur-ru,  duhrt  stechen^  ltttk.dalis  Theil 
(vgl.  Poll a.a.O.)}  lett.  A\lt  ver$chleisjmn^  littb.  dal-gis  Seltne 
(?);  goth.  taira|i(vgUPolta#a.O.)9  woher alid.zorn^ 

r  hat  aber  ferner  einen  aspirirenden  Einfluss,  daher  Lauten^ 
welcbe  r  vorbergehn,  in  den  verwandten  Sprachen,  oft  solche 
entsprechen,  welche  einer  sshr.  Aspirate  eörrespondiren;  dieser 
Einfluss  bleibt  auch,  wenn  die  Gruppe  zersprengt  ist}  daher  hie- 
her  goth.  dail-s  Theil  (^GraffV^Wi  aii^  ob  die  sskr.  Wz.  d  h  ri 
lautete)  n.  s.  w.  {Grimm  nr.4i92);  afad.  dorn  (Gr«[^V,Sli6) 
[schwerlich  von  dnsmu8:dnmus;  gehört  aber  dieses  mit  sskr. 

dhusturaDorna;9/e/zusammen?j}  endlich  sekuud.  tolTgT^unde 
(Gra^y,420)}  gael.  dail,  dala  TAet7,*  dalbh  Trug  (vgl.  sskr. 
dalbna^}  KVie  lat.  dolor  {der  %erreissende  Schmei*z)%  so  auch 
ael.  duilich  dolens,  dorr  ira  ^.,Wn  (vgl.  auch  Diefenh.  Celt. 
,153). 

Griech.^Grdbcd. zerspalten*^  ob  in  Sqüq (vriddhirt=sskr.d4 r),^ 
wovon  dwQ'OVfTO  die  gespaltene  offene  Hand!  ein  MaasSy  itt" 
xuiieKccdmQos,  ov  (vgl.  Viefenb.  Cclt.  1, 155,  Pott  II,  604). 

Begr.  steehen  (vgl.  oben  littb.  dnrru):  ifckXic  (Wzf.  äsX 
Guna^  k  =  Q;  Xk  assimilirt,  ob  fUr  ^eAfi?),.  T&oe,y  Wespe  {Aie 
stechende)^  deXki&ioyfTo» 

vriddhirt :  dti'-äfiXoQ  (äol.  iuinXog) zerrissen i  vgL  Ahrens 

(Diall.88.). 

Aus  Begr.  zerspalten^  hesehüdisgen  überh.  in  ifjX  (vriddhirt 
mit  A=:p):  äi^Xio/Ltai;  ob  in  ogma  d^jXelo&ai  dicGrdb^d.  It^^hen, 
sich  tropisch  erhalten  hat?  auch  verletzen  durch  Betrug  (vgl.  sskr. 
dalbha,  dambha  oben)  [dazulatdel-eo,ahd.taraf^erie^zuiia 
(Grajf  V,438ff.),  til-on  tilgeti{GrimmU,Uj  nr.492,  Graff 
V, 398),  ktl.  deldeh t  tilßen  (von  d i  1 1,  oJien) ^  vgl.  Pott  {1, SOS» 
11,  607)] :  dfjXaivfi^;  ^Xf]eis>  ^oaa,  ep ;  dfiXtifia,  %6;  -ij/utuv,  0$ 

Begr.  verletzen  durch  Betrug  (vgl.  i^Xiojuai  sskr.  dalblia, 
dambha):  ^oA  (Guna^  >l  =  ^)9  lat.  dol-us,  ahd.  zilkla  Trug 


f 


(Grimm  11,54  nr.  SBÜ,  y^n  wo  aiftdi  t«!  zd  :clie8er  We.  m  der 


Begr.  siechem  igi^^vg  (9^=  ri  wi«  oft),  £fa^  ^  steehmi^ 

Wie Ton dr i  BakrAvi-d^rA)  vi-dAr^an'a Kriegy  abd« zora 
f  S«  2S6  )  j  SO'  btehw  grieek« :.  d^p  « ip«  ^  iSifreti  {jfg.  zt:  stlur.  &  r, 
Vriddhi);  di^qh/uai;  -gtdo/ttai;  ä^QiTOQ,ov;  Xoyo6^Qta,.fj(»ftii), 

Sek«  Fonneft  dKrehjn  Tfgl.  eakr;  dr  ip  u.  a*  w^  S.  S^S),  lett. 
dvaptS^crbreckeiii  (nealral),  grieeb«  d^evictiv(lirecben).^/lifclref> 
(^  =  salcr.  ri  :  ra,  wie  oft) ;  i^^«MP(0^;,^^ot^/  T^i^ff^  o>,-  -voi;  ^gdna* 

nis{Be8.);  ßaioSgonoe,  ov ;  däginaifocov* 

Reduplicalion  von  igen,  oder  genauer  Iiftlensivform ,  nacb 
Analogie  von  ssbr*  dric  sdardrf/c.('JRopp  Gr;.ascr.  r«  S62),  ist 
äag-äan  für  dag^Span  (ein  g  ausgealoasen,  wie  oft  (vgl.  S.98}^ 
bier  der  Dissimilation  wegen^s  dagdannta  zerreissen  (Grdbed.)^ 
anders  Poif(I^I86y  Il9i?5^'aMr  Av/^bjMsatgair  niebtserretWn). 

Dem  sslur.  drip,  in  d«r  gtinivteu  Form,  enispriclit  grieebi; 
S^79 ^iognav,%o  aus  dem . Begr.  theilen ^  eig.  Fortton ,  dann 
Mahl  (wie  dais  S.204)^  dogntu^^  ^niiiov,ro;  r^juct,^  -7i£ioy^; 
-niw;  -nijavoe,  -ntOTog,  ^os^os  ovvSognos^ovy  i7iiä6gniog,ov; 
-^i^,^?  ^niitbffyOpf  "Hi^ofiai;  *!maiL$6e^o^  -^fj^tt^to^  £oq)oSog' 

ägtana^fO  (gm  =  sskr.  r  A)  j  --naHi^fn ;  --Hie/mCf  o. 

Sek;  Form  mit  g>  (vgl.  aakr.  d  r  ib  h;  S^  225  and.  mit  g^  fiir  d  : 
g'r i(m)bb  (5wl89)  ^aftett^imiC Verluatdesri  und atalt dessen  a's 
gambb,  wozu  grieofc./o/#^  o^s.  w.YS.115)'y  welcbed  fpöbefr 
nocb  siebt  erkannt  war) :  iov^  (gv:=tiii  virie  oft)^  ä^unvm  xer* 

reissen^zertraHen^  igvskigrVy  '^€^9^>V9  "9^^^^  ^9^^C^9  ^^" 
^e,i^$  dgvtßiXoVfToj  d/u^ägimzogfOrj  "^gvxpi^g^eQ;' {anoSgvtpm 
zw»):,'%ixvddgv/u>jt$ayT6*       ... 

'Im  Sskr.'War  aua  diatar  Wz.in  derBed*  «errtisen,  gekliiftei 
«emfvgl.  nbd.  klippfe,.aäfi^.cle6fQ^  vonabd.  kliub-aniipaltaift 
(Grimm  11,48^08^:  GraffJY,  946)  filr  s  kli  lab  » lat.  ser  u  p  -n« 
(I^äiO)]  die  fiezhicbnnligven'l)r/ip/»eund(/e/5«c/iier)  Berg  bervotf«- 
gegangen.  Ans  Begr.  Jelsig  kaüu  leicht  rumh  überbaupt  werdeik 
iiiid  so  ziehe  ic3i  bieher  als  r 

aek.  Form  durch  ^:  'tgav';  wegen  t  luv  &  vgL nV'9  —  asfcr. 
bnttb  M»f  <^a:=:a8kr.r4,  wie  oft:  vgaX'^Of^i^yv;  '/i^i^f^^; 

^9  T^aZ«VPLp.^  vgf3]ivs^{um*).^  -^aXioß,a,oPi  '-yvvw;  *ivopia; 
'^f$6gi -^X^yi; 'pii&iie»     .  •  »    ^        .  ^ 

[Eine  afek«  Form  dnreb  nbd.  k^zgrieeb.'y  iat  vielleicht  Wzf. 
tr nk^  mit  rn  =  aakr.  r i  (trink tt)^  mit  d)er  UtA^h^imgen^  wie 
oben  mehrfach  (vgl.  Crrimm  D.  fir.  nr.  265)]. 

(dg)*  ImSskr.heisatdar-vT,darvi  die  Haut  einer  Schlange^ 
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m  Wz.  crscbeiiil ak  Verbumin «hw dler»OB,  dvje-ti  ähhtMen 
CK^jß.  Gl.)  9  kU.  d  i  li  r-  ft  h  t  schinden ,  •  griecb .  dag  i  d%^.  PoU  (I, 
Wff)  zieht  letzteres  za  dem  cbea.bcspvocbenea  sftkr.  dri  zerßei* 
sehe»^  vleUeicht  gebt  die  Bed.  ans  dem  Begr.  spaUen  dorcb  Ver- 
mittelnng  von  trennen^  Imirennen  bervor  s  ^c^oi^  ieigm;  daigw$ 
di^^p,  voy  iaüoiSfifi  iugv^Qy  ^,  6v;  iga%is  (iptTcg),  tj,  6v; 
iogd,^y  iogtg,7i;  ^o^rAAof  (aber aiieh  Ai^ioZoc»  da^aAo^C^^l« 
Sehneider  Gr.  Wb.)  weibliehe  Sehaamy  eig.  wohl  JXättle&c»  (vgl- 
inii99Q^^:=znX€l9ogiGy;^g6e/Sf;  df$fiJhgögr0¥$  aiog0g^i  Schlauch 
(vgl.  Pattll,§9(9y  der  esmkkJ^id^tm  vmgejferbt  nimmt) j  iuäo* 
gtog,  ov* 

'  dig'/Jha,%oißasJHpgehwUeie)BknU^  '-ßUc^rnryTo;  -ftaroji^g, 
leg;  ^/niftvoje^fj^oi^^  ^ILtu%iu6g,f^,av^  d^p^t/AAoi  (üei* -iBAym.); 
deg/uraT^g,o  {%n  v  id  I^&4B  essen). Pelswurm*  dnoisgfkaxim^ 
kem6vegiLiog,e§f^,^fkia,i^f'^/ta%og,er^  noiJuXoäig/imp,  or;  ini" 
iegiüig,  -fiaTig,^; 
•  "  deg  ag,  t6  ;  Jhßgogywi» 

IdentiBcb  mit  S8k|r«  darvi  (•;  oben)  ist  grieeb*  dig^ig  fiir 
i$gpig^  wie  isgßoFiPijgzi^digitia  zeigt  (StaiL)^  üggtov,  ^giJliüp;t6; 
Sigig^  17. 

[ßvgc^a  (welcbes  &  65  sebr  nttsieber  bebandelt)} ist  ein  dia* 
lektiachcä  Wort  {E.M.  917^  iid),  in  vitekhem  A  und  v  fiiff  d  und  0 
stehn  (Tgl.  aoL  ßXfjg  =  dcA^i»^  nnd  owf*a  =:  6vo/ue  aa«))  also  für 
dogoa  (=:  lat  do  r  s  n  m)  =  digfjM\ 


dg.  So  TeisfJHeden  die  BcsrUFe  sehlajen  nnd  laufen  sind,  so 
scheint  die  Bezeichnung  derselben  doch  ans  einer  Wurzel  ber- 
vorgegangen  za  sein. 

Im  Saht,  beisst  Wnrzelfovm  drai  sehlafen^  in  der  Flexion 
dri-j  j^mi,  dr4«na;  wie  mvöhnlicb  wird  hier  als  eigenilidie 
Wurzel  blotoes  d r  rsikr.  d  ri)  zu  gründe  zu  legen  sein.  Fir  den 
Begriff  laufen  eisenatnt  sskr.  Waf»  dri  in  dra-a'a  enUmttfeny 
yor-n  lairfeny  TieUacb  belegt,,  und' dr-a'-m^  scb.  Farm,,  belegt 
in  der  Inten wrform  {Bopp  Gr.. sser« r. Sß9)  dau-dram  (Kalb. 
Upan .  IV,  19).  Auch  diese  Wzformen  reänciren  sieb  auf  d  r  (ssbr. 
diri).  Beide  BegrMTe  Vermilleln  sieb  dnreb  Folgendes  :'abd.  d  r a  h- 
j«ta  (€rra^y,&fi)unddras-jan(ebds.)  heissen  beide  sehnaU' 
ben^  diese  «ntspreeben  beide  (bzfksb  und  sr=:k8h^  wie  oft) 
Atm  sskr.  drik^b,  neben  welchem  die  dnreb  denasnirirenden 
Einflnssdesr  entstandene Nebeaibvmrdbtalish  ersobeint^  beide: 
unangenehm  fönen,  begehren.  Beide  Bedd.  redueiren  sieb  auf 
die  im. Ahd^^esiahene  schnauben^  in  der  Bed.  loinnygnc/Am  ianen 
ist  jene  Teral^emeinert  nnd  die  zweite  («yfeAi'en:  entstand  darans^ 
dass  das  Sehnauhen  ein  Zeichen  heftigen  Begehrens  iat^  *fiu  sol- 
che Bodcotungsi^wiGbelttngen  ersebeinen  Tiellache  Analogieen, 
z.  B.  igv&geaw^  erröihen  aa^  sskv.  k»b  ist  aber  fast  darcbgebends 
tertiär;  so  bleibt  als  Wzf.dra,  welches^  wie  gewöhnlicn^  eine 
Reprasentatien^n  dri;  ausdemBegniebnim&eit  gebt  aber  leicht 
der  des  Laufens  sowohl  (befUge  mit  Schnauben  begleitete  Jfewe- 
gong),  als  des  Schlafens  (dnreb  Venni'ttelung  yon  SdbtarcAen) 
aus.  In  Beziehung  diät  Laufen  beachte  man  noch  ahd.  dr4-ti  Eik 
(von  drabjan  5cnnat«&en  GraffY^SSßl)  und  sskr.  dri^k  schnell 


welches  Tidieiebt  eineMiileKbnnAWMdiea  d#A  la%^t»  u.  dy4ktl& 
mshnmiben  bildet. 

1.  wkr.drmiseUafeu(wfhB^ilf!i30y  wo  ausser  si.  drje- 
mati  (sek.  Form  dareh  m,  vgLlal*  dor-mire^  atid.  tirou.-m) 
noch  dren-b^Bon  (sek. Form  diurch  b  =  8gkr.  bb)  torpe0  {Kop, 
61»)binxazafiigeB;  ob  danaehaMh  tat.  tor«p*eoliaeirar?  twäre 
«norganisch^  yielleichtaaeb  a»kr.tan«drA  lof]f»or^  weiehes  ab- 
l^sehii  Tom  anlautenden  t  eine  regefareebte  (»aeb  M^pf  Gr.  ascr.  r. 
569)  lnten8i?fonn  yon  d  ra i  ■ein  könnte,  Dnrch  Einwirkung  dea  r 
konnte  d  in  der  Wx.  dr  aapirirt  werden  (ygl.  sakr^dbrikkab  oben}^ 
daher  entapricbt  griecb.  &^;  dieaea  reduplicirt  nnd  zwar  mit  S 
Inr  'd'  in  der  Redopiicationtaylbe.nach  dem  Gea«^  des  Sanskrits, 
ff  iirde  die  Intenaivform  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  569)  it$Q^Q  entstebn; 
yerkünt  (nach  I^ S04)  daQ&;  dasn  iag&a^u  (ä^ag&or, iäoa&g§f). 

8.  Bskr.  dr-n  n.a.w.  (a.  oben)  la^üen  (fgl.  Po(<  1  ^  flil^ 
jBiippV.G.124);  daneben,  wie  bemerkt,  drAs  dau:  griecb.  d^^j^ 
in  diiQ€i''aMn{ifdQa¥, Sdd^iua n..ä.w«)^  iqu9fJbOSyo;  dfifüfi^&ovijf^ 
(spät);  igaand^w;  dn6dQaaig,i^;  äigaoTOS  (^70.\o«/$  MgicteMfif* 

An  sskr.  dram  (welebea  aicbtz=  dray,  wie  Bopp^  V.G.ä03, 
annimmt),  griecb.  dga/t^  in  iigafiov,  dQa/sovf4a$  (ygl.  ofwvjuai 
S.203)u.8«w.;  igafifj/ua^to;  ogoß$oß,i^  */itt(^;  "fiaiog, a,op; 
-/*«V^  Ofj;  "jLtaaoHs  (-/*««  ▼erloren);  "fiivg,  o;  -/df^/ic»^  f o,  -^fnag, 
c;  -^ fH%oQ,  fjyivi  'fjLmVfO^  M^udgofii^,^;  ^f$iw;  iniägoiuos,  or; 

Dnreb  die  ao  gewöbnlicke  p-Bildsng  entstebt  iga^yp  (ob 
dabin  nbd.  traben?  t  wegen  dea  aspirirenden  fiinfluaaea  von  r 
ygl.dailsn.s.w.  S.SS&)^  dasn:  iganirijco^  -^tQ^^FUkehi' 
ling  (Ygl.  sskr.  driin'a  tutfl^ku)^  anderaPatI  (1,299);  dgunt%i' 
dfi^yo;  ^vixig,^,6§^;  ''%iaHOß,Q^  -Wi'da;  -v^üi»;  -9€t/9«^>  i^. 

»         * 


Wurzeln  und  WzfarmeD^  welche  mit  T  aalauten. 

T  genannt  Tai)  von  einem  pliöniclschen  W.  z=  bebr.  in 

(t)  Pronomst.  Im  Sskr.  t  mit  a  und  u,  fraglicber,  ob  mit  j. 
1.,  mit  a  :  ta  (tat  vgl.  Bopp  Y.  G.  S.  489 ff.  496)^  mit  einfacher 
Demonstrativbed.  er,  dieser^  jener  ^  griecb.  to^  im  Born,  noch 
pronominal ,  später  zum  Artikel  abgeschwächt  \  verwandte  bei 
Bopp  (a.  a.  O»),  vgl.  GraffCV^  9).  to  bildet  alle  obliquen  Casus 
%ov,  utiGm  10V  u.  s.w.,  und  folgende  Nomin.  1«,  des  Sing.Neutr. 
%  6  für  TOT  (=:  sskr.  ta  i)x  9.,  oer  Duale;  3.,  des  Plur.  IVeutr.  %d 
und  des  Msc.  n.  Fem.,  jeaoch  nur  dialektisch  (roi,  vc^ö«  Den  Nom. 

Sing.  Mac.  Fem.  6,  ä,  (^)  Plur,  ol,  al  betreffend  y^.  1,381 ;  ober 
askr.  sa  (=  o)  vgl.  1, 379 und  über  sskr.  s ö  1, 989.;  sakc.  sab'  ist 
durch  Einwiikung  fakcber  Analogieen  entstanden* 

Zu  voi'fo&i  (vgl.  ^€)^  %6dyv$  %^;  «ffilf^-^^c  (vgl.  1,401, 
Pott  II,  169);  %vt;  %ip^  organ*  %(xpaT  (=  sskr.  tft  vat  vgl.  1,401) 
wird  T7;jtioc(/«=f  und^  =  9  ^gl«  1^409),  7«c»|^(furTäa£,  vgl. 


«SED  .    ü^ 

n. a. O.) ^  ^mg  (wki  r sib p wieoift) ;  vdEcü^ (vgl^  «. «. O.);  v« g; 
dasselbe  wpa%  aeclinirt,  aber  anomal,  in  xav^y  Tovg  (cig«<o 
gross)  =  ftiyas^  %apai%  mil'SiiffJBSlir«  ja  würde  %apatto,  daraus 
vavoiog  (G'«)»  vt/t^crio^^d^ov,  tig.  theu »0  vieU^  (abniieh  ge- 
branebt  wie  des  Jerenz^  Aeque  wjuidt/uam  nune  quideas  (Andr. 
11, 6, 3)  und  unser  t  das  ist  man  eben  so  viel  d.h.)  nichtig  ^  anders 
Geist  (DisqnisiUk  Hom.  in  /«An  Jabrbb.  für  Pbiloi.  Snpplem.  1, 
4))  an  diese  o^.  Fairm  scbKesst  sich  TieUeiebt  aneb  vvv^oc^i/^ 
iv  für  ^apat + &o  (vgl.  &£  und  fu¥v{V)d^a)^  dann  eig.  so  grossfaeh^ 
durch  den  Gebranch  so  klein  (mit  Demonstration  verbunden  vgl. 
eben  so  lat.  t a »t i II  va).  Wenn  ^vt&oc  hieber,  dann  aüeb  TvvvoQf 
^h  ^  (dor.)  kleiu^  die  eig.  organische  Form  von  %äpa%  ist  nämlich 
%upav%,  daraus  lat.  t a  n  t  u  s  (1, 40i) ;  eben  so  wurde  aber,  v  durch 
Einwirkung  des  organ.  p^  griech.  'fvv%OQ  entstehn  und  mit  der, 
grade  im  Dorischen  vorherrschenden  rückwirkenden  Assimilation 
(vgl.  onna  fiir  in  -/lor  aa«)  vt^f^o^;  dazn  tvvrovrog*  ^Zu  sskr. 
tava tauch letttapatefrenso^  littb.taip, taipo, taipojanglbd. 
tapatti  eben  dersettel^. 

T^tog  (vgl.  ß.l4«),  a.ov;  %oiövi;og. 

%6üog  (vgl.  a.a.O.,  allein  wegen  der  dialektisch  und  sonst 
erscheinenden  doppelten  o  in  diesen  Formen  {oaaog,  vooaog  uäk^ 
rens  (Diall.  65),  onoaeog)  scheint  mir  die  dort  gegebene  Deutung 
dieser  Bildung  unrichtig;  vrare  das  Suff,  t/o  3=  sskr.  ti  (welches 
die  gleichhedeotenden  ka-ti^  ja-ti,  ta-ti  bildet  Bopp  Gr.sscr.r. 
fi8o)  +  o (=  sskr. a)?  vgl.  lat.  tap tn  =  ta vant  -f  n  =zz sskr.f il van t 
-f  m^  man  kann  auch  an  anderes,  aber  nicht  sichereres  denken),  f^, 
op;  Toaa%iog(aa),a,op;  Tooi%ig{oa),  -itt;  ^ooovvog;  tooavraxtg: 
%o0ama)ifi'g;  '^^anXaoiog;  Toao^ög  (dar.)» 

v^Xixog  (vgl.  1,226),  wozu  sl.  tolikä  (üTop.Gl.). —  Hie- 

her  ziehe  ich  rij^pog^afO  (dor.  wie  utj-vo  fiir  xei'^po  vgl.  über 

die  Bildung  S.  147,  Po»  II,  161, 167)  jetier 5  v^vo&i;  '&9v;  %rr 

vÄ&e^  Tijvei  ^Poti  11^  162);  vi^i/Zsea  (vgl.  nfjvUa  S.  146  o.  148). 

voTff 9  %o%ay  tore  (vgl.  S.  148). 

Die  Zsstzg.  mit  Pron. v  betreflfend to  +  v+9o (oSzog, a,vT^, 
vcvTo)  Vgl.  I,  SBB2  ;  eben  so  über  die  mit  a  + 1; :  Utv^^og)  1, 281  •  ^^ 
Zsstzg  nach  sskr.  Regel  {Bopp  Gr.  sscr«  r.675)  v^/negop  (ra 
+  TjfJtuQ),  ^TjfMSQa^  Vk\iaTnri;ia'^fieQOP^  -^Qivogyfj^oy^ —  eben 
so ;  T^xeg  (tix  -\-  peteg  vgl.  1, 311  und  die  in  diesem  Bd.  zu  geben- 
den Nachtrage),  a^teg;  %fj%ivog  (oiyr.), r^,  ov;  vmßtog  (ow.),  of, 
rf^ccvsiog  (ai^,),  ov;  o^wpiog,  a,  ov  (vgl.  Bopp  V.G.  493,  Pott 
1,92);  Ti7^«A€Cö  (vgl.  S.39). 

[An  diese  Pronomform  scbliessen  sich  mehrere  Suffixe;  so 
sskr.  ta  (griech.  to),  Suff,  des  Ptcp.  Pf.  Pass.  und,  nach  dieser 
Analogie,  dessen  rieben  form  sskr.  na  (griech.  1/0)  an  den  Pro- 
nomst.  V  (S.  44 ff.);  Genaueres  an  einem  andern  Ort. —  Femer 
wohl  das  alte  Suff,  des  Snpcrlat.  griech.  ro,  lat.  tu  (vgl.  S.146), 
wofür  sich  die  Bildung  des  Superlativs  in  den  romanischen  Spra- 
chen durcii  Yorsetzung  des  Artikels  anfahren  lasst«  —  Gelal»rl 
endlich  hieher  Suff.  sskr.  las,  Ist.  tus,  griech.  tog,  tev, to  in  sskr. 
a-tas  von  Ater,  an-tas,  lat.in-tus,  griech.  ^y^op  (vgl.  S.48)9 
sl^Tsv,  eiva  (S.Ü&i)!  zu  leizlrem  in -Uta  (h  136  (t^lBeU)*,  an. 
a.O.J. 
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Wenn  dkse  Suff,  mit  einiger  Walmcbeinliclikeil  hteber  ge- 
afiogen  werden  dürfen^  so  können  nnch  mehrere  mit  1  und  Vokal  i 
hielier  gehören,  in  denen  wir  alsdann  8.  den  Pronomst«  t  mit  ii  li 
erkennen  dürften ;  so  ti  in  den  Zsstzgen  mit  den  Fronst,  a  s  i^  sskr. 
a-ti^  griech.^'v,f  (l^SSl)!  sskr.  i*ti)  ferner  pra-ti,  grieeh« 
ngo'ii  (I9  l^i)h  nnd  das  soperlat«  sskr«  ti  (in  ka«ti  n.s.  w.  Bopp 
Gr.  sser.  r.  286j  begrilBiek  =  dem  erwähnlen  grieeh.  to,  Ist.  tu 
(sskr.  ka-ti  =  sro*YO,  qoo*tu  S.  i46)^  aa.  a. einem a.O. 

3«  t  mit  u  sskr.  1  tu^  Terhält  sich  zo  ta,  wie  nu  zu  na  (S.50); 
es  bst,  wie  die  meisten  ans  der  Demonstration  abgeschwichten 
Begriffsbezeicbnongen,  eine  kaum  greifbare  Bed.;  imGebraueh 
stimmt  so  ziemlich  damit  überein  grieeh.  70/  geschvprächtes  doj 
nnd  da  01  fnr  sskr.  n  oft  erscheint,  so  könnte  toi  mit  sskr.  tu  iden- 
tificirt  werden  9  doch  liesse  es  «ich  anch  an  to  schliessen  wie  of 
▼on  6,  not  Yon  no  u.s.w.  Dazu  90! vw,  ^otrag  n.8.w.  — -  An  den 
Fronst  sskr.  t  n  schliesse  ich  anch  lat  t n  m  (TgL  S.  50  n  n  m  n.  s.  w«, 
wozu  n  n  n  - e  ^  S.  187  zu  Tgl*)* 

Dass  mit  dem  sskr.  Pronomst*  t  zusammenhängt  t  sskr.  t  j  a 
{Bom  V.  G.  S.  506)  9  ist  kaum  fraglick  ^  nach  Analogie  von 
«nad h  «ja  (S.  30)^  an  «ja  (S.49)  ist  mir  auch  hier  wahrscheinlich | 
dass  dieEndong  ja  mit  dem  comparatifen  Snff.s  sskr.  lja(n)s  yer» 
wandt  sei«  Da  sskr.  t ja  in  dja  übergeht  npd  ihm  grieeh.  00  ent* 
spricht  (vgl.  1, 388)9  *o  lÄsst  sich  die  grieeh.  Pronomform  de  in 
o-'ie,  ^"de,  vo'da  (nur  in  tole^dioif  -^dsaoi,  '^duoeiv  (JEfom.) 
nnd  'iAv'^diiüv  {Ahrens  Gr.  L.  Diall.  126)  flectirt)  dazu  tiebn. 
Allein  wir  dürfen  nicht  bergen,  dass  sich  auch  Spuren  eines  de- 
monstrativen Pronomstamms  d  zu  zeigen  scheinen,  der  sich  jedoch 
rnach  Analogie  von  Suff,  d  ja  =  tja)  auch  ab  Schwächung  von  t 
fassen  lässt. 

Im  Sskrit  erscheinen  solche  nnd  zwar  sehr  unsichre  Spuren 
nur  in  Suffixen  und  es  ist  natürlich  sehr  zweifelhaft,  ob  diese 
znr  Annahme  eines  Pronominalstamms  d  berechtigen;  in  Prono- 
min ibos  gsr  nicht.  Denn  sshr.  i dam  ist  nicht,  wie  Bopp (V. 6. 
500)  annimmt,  i-dam,  sondern  id  (Neutrum  des  Pronomslamms 
i)  +  am  (für  ham,  gham  S.  187),  und  ebenso  ad-as,  ad  [Nentr. 
von  a  r=  zend.  a  t  (ßum.  C.  s.  I.  Y.  I,  N.  LXX),  lat.  ad  (welches 
1, 251  falsch)]  4-  as  V  letztres  ist  dunkel.  Jene  Suffixe  könnten  da 
und  di  seinj  allein  da  in  sskr.  ta-dä,  i-dä  (in  idä-nlm),  kadä, 
eadä  u.s.w.  nähert  sich  der  Bed.  nach  so  sehr  dem  sskr.  onff.  tja 
(vgl.  weiterhin),  dass  es  hypothetisch  fiir  eine  Ableitung  von  der 
Nebenform  desselben  dja  (1,388)  gelten  kann  (alterlnstrnmental)^ 
lind  dass  d  i  in  j  a  -  d  i  entschieden  eine  Veränderung  von  d  j  a  =  t j  a 
ist,  zeigt  sskr*  i-di  im  Yerbältniss  zu  ä*dja,  dem  es  bedeutunjj;s- 
gleich  ist;  denn  letzteres  ist  grade  so  ans  der  Partikel  A  formirt, 
wie  sskr.  a  va-dja  aus  ava,  nnd  ava-dja  steht  fär  avatja  (anders 
über  jadi  XiU5eti,  Giti  Govinda,  Epimetr.  de jadi).  —Im  Zend 
dagegen  erscheint  dem,  dim(Jffof»pV.G.488,SES4%  J?icm.C.Y. 
I,  464)  als  Pronomen  und  eben  so  könnte  Ist.  demini-dem, 
dam  in  qui^dam  gefasst  werden  zu  müssen  scheinen.  Ich  ge- 
stehe, dass  ich  auch  diese  hypothetisch  nur  für  phonetische  Ne- 
benformen von  sskr.  tja  (durch  Vermittelang  von  dja)  halte. 

Zu  di  =s  sskr.  tja  ziehe  ich  ferner  grieeh.  d%€  in  ds  1*1^0. 
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gebilddi  wie  H€i'Vo  (S*  147)  and  äraprüaglicli  wohl  Netitr.  Pinr. 
miCder  Bed.  dort^  dann  bisweUcB  anomal formiri x  SilvoSf^i^va, 
i/eg  n»s»\¥»  jener* 

Wenn  nnsre  Etkläriing  von  äetvm ans  sskr.  t ja  riclitig  ist,  so 
istdeipa  auch  formeil  iilentiscli  mit  dem  glkd.  gotk.  jains  jeiter 
(Crro^  1,588))  dieses  hätte  seinen  T-Laiit  vorn,  v?ie  oft  (vgl. 
jnng  S.fi06),  nnd  das  schliessende  Ikema tische  a,  wie  immer, 
eingebusst  [gans  so  lässt  sich  elv  fassen,  dessen  friikere  (1,2) 
Erklärung,  wegienlifiehtüihereinstimmungder  Bed.  {xbIpos  jener) 
unsieiierj« 

Zu  sskr.  tja  zieke  ick  das  gletckläutende  SuiF. ,  welckes 
insbesondre  an  Adverbia  tritt,  k.  B.  sskr.  ika  hier :  ika-tja  Ate- 
^jf,  d.  k.  eig. /leerj iler  ^  dazu  Ist.  tim  in  viri^tim  (tim=sskr* 
tj a m).  Diess  Snff.hat  imSskr.,  wie  kemerkt,  sckon  dieNekenform 
dja  (vgl.  I,.3S8).  Im  Grieck.  entsprickt  diesem  zunäckst  Snff. 
"^10,  ferner  mit  Verlust  des  1 2  ^cfo^  zu  AdTcrbialbildungen  die- 
nend; als  Acc.Neutr.  z.  B.  oqxv^^i^  (vgL  viritim  oben);  Aee. 
Plur.:  anva^a'-dd}  Aec,&\ng»^m*lnno%^xd*äi]p$  Abi. Flur« 
etklv^ißf  dffna^ley  äßW'öi^» 

Die  eig.  Bed«  dieses  Suff,  ist,  wie  der  sskr.  Gckrauck  zeigt, 
Bezeicknipog  derOevtlickkeit ;  daker  im  Grieck.,  der  organ.  Form 
dja  (im  Instrumental  (?I,388,  vgl.  jedockauck  (S.231)  sskr.  ja-di 
für  ja*dja  eig.  «;o«ijr  wie  hiesig))  entspreckend:  -^Sy-^iSy^ceBe» 
wegung  W0hin kezeicknen  (vgl.  1, 388) ;  j>  in  :  'A ^ypa^S^,  ^li" 
QU'Ss,  &ijß.a*^€;  -cfc:  dyQO'ös^  hoi  {dazu^  i  Fronst,  vgl.  I, 
3,  wo  öb  fislsck  genommen),  ai-^«  hieher  (wo  m  gedekntes  0  (= 
sskr.  sa?),.  wie  die  Pronomst.  in  mancken  Bildungen  gedeknt 
wefden,  z;.B^  irf^c»^«  n.aa.),  »0^  aa.  Adverkia  (wie  im  Sskr.) 
T^fiosde ;  Xfjvinide;  ob  in  no'oe,  aXXo'Oe,  o/ttO'Oe  (I,  388) ;  (^yo«)^ 
'ff»  «i^  (S*  48) ;  Se  an  Casus  als  nacktretende  Partikel  gekängtx 
do/twv-de^  oiHä'Se,  T^v^ie  (S.  &fi9),  whäs  (S.  &&9). 

Zu  mSa  hieher  ilelkiPoU (II,  44, 215)  das  glbd.  devQO,  indem 
er  es  für  mäsogao  nimmt ;  äevgi  (mit  1  für  h  i  S.  188) ;  (ßevgw  Gr.) 
vgl*  aucb  Härtung  (Casus  203);  dazu  auck  äevTc  (ifjme  Här- 
tung Partik.  1, 322,  Ahrens  Diall.  104)  Tür  wdr+  ovt«  (Buttm. 
Gr.  Gr.  11,268).    [Da oben  (8.231)  sskr.  idinlm/etolj^efren  an- 

fefükrt  ist,  so  bemerke  icli,  dass  dazu  lat.  deni-que  gekört  mit 
^erlust  des.  anl..  i  und  Hinzutritt  des  indefiniten  qne;   anders 
BoppV.  G.SQl.] 

V^Yi.  Im  Sskr.  keisst  ^k'i  1.  «ammel»,  zii5ammenkr»n£feit, 
vgl.  k^aja,  k'tti^  k'iijau.s.  w.£iau/e»,  u.s.w.;  ob  damit m-^of 
vereinigt  werden  könne,  darüber  oben  (S.  77),  ob  yew  (vgl.  S.  194). 
Aus  dem  Begr.  ztf^simmenfrWitjfen,  aanunelngAt  2.  die  Bed.  zäh' 
hn  hervor ;  im  Sskr.  vi  +  k'i  zählen  {Rughuv.  HI,  2) ;  diese  Bed. 
sckon  im  Simpl.  im.sl.  tsckn-toBAä/ilen  {Kop.Gl.  s.v.  tsekü- 
tenie),  etfirath.  tschtjeti^hd.  (ebds.),  sloven*  scktejem  glbd. 
(JFele/ftosIoven.  Gr.  S.105);  daeziislavwi8ehi«»cloZa&/,tschi- 
nu  B4ihe  (ÜE^.  Gl.)^  pri^tsciki-tejen  zuzählen  {Kop.  Gl.). 
Gekört  dazu.  Ich.  ahaityti,  leti.  sH««tikt  zäUen  (oder  zn  sskr. 
kh'id  telwiftnlf  t«8)?  rt-  Aus  dem  Begr.  zählend,  die  Bed. 
zahlen}  ifti  Sskr«  ap^-k'i-ta.aajjjcijfekett,  griecb»  mit9=k'  wie 
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gevTöbnlidi,  ^$  (s«  wellttrli.)*  Ans  zahlen  endliek  4*  jedem  das 
Geinihrende  geben  und  zwar  sowohl  Straf e^  wie  Ehre^  ••  beides 
in  grlecb.  tffifj,  oder  b,  diireb  Gebrauch  auf  das  eine  fiaitrt  und 
swara*  Sirene  im  zend.  h'i-*ta  (jffovp  V. 6«  197,  Bum.€».  Y.I^ 
Ö08))  ß.  Ehre  im  sskr.  aua-k'i-tt  Ehre^  apa-k'ila  geehrt^ 
apa-k'a-jita  glbd,  und  k'i  im  Simplex:  dienen^  d.h. verehren 
{Kalh.  Upan.  V,  10);  ebenso  slav.  tscbi-st'i  Ehre  (Kop.  Gl.^, 
tschii-tomii  geehrt  (ebds.);  russ.  tschi-tatj,  lUb«.  ezestis 
Ehre*  Das  e,  welches  hier  erscheint,  können  wir  nur  fiir'^ine 
Trübung  von  i  ansehn,  wie  denn  auch  einige  slav.Hdschr.  statt 
des  riGhtk;ett  tschi-sfi  tschecti  schreiben  (Doir.  191),  so  dass 
wir  bis  hieher  lauter  Ff.  haben,  welche  dem  sskr.  k'I  mit  Vokal  i 
entsprechen*.  Allein,  wen  auch  nicht  die  Masse  der  in  diesen 
Untersuchungen  gehäuflen  Thatsachen  von  meiner  Ansicht  über« 
zeugt  hat,  dass  die  Vokale  nicht  radikal  sind  ,  folglich  statf  des 
Vol»ik  i  auch  a,  u  erscheinen  können,  der  wird  doch  in  Folge  dtt 
sskr«  Rc^el  (BöpfiGr.  sscr«  r..  416,  vgl.  1, 175)  die  Möglichkeit  zu- 

feben,  dass  Ff«  erscheineii  dürf^y  wekhe  nicht  sskr«  k'i,  soudera 
'a  entspreche»  bürden,  und  diese  Apnahme  wird  bestätigt  durch 
slav.  Ff.,  welche  sich  an  die  erste  Bed*  «aiMfited»,  häuf  eh'  lehnen^ 
so  t8che-tai7au/eu(lir.G.);  tsehactüi{icikt(ebd8.),  tschec-ti 
lesen  {Dobr.  5A2i).  —  Aus  der  Bed.  sammeln  geht  endlich  mit 
Präf.  sskr.  n  i s  :  sskr.  n ic  +  k'i  mentem  colligere,  denken  und  die 
Sek.  Wzf.  k'it  denfce» hervor,  wozuslav.  tshjo-jön  «enftre,  au» 
dtre  (Kop.  Gl.).  Zu  k'i  vgl.  noch  Pott(l,  204),  wo  jedoch  Zusam- 
menstellungen, denen  ich  grösstentheils  nicht  beistimmen  kann. 
[Da  für  k'i  sskr.  k'a  eintreten  kaiin^  so  ziehe  ich  hieher  und 
zwar  za  -Bed.  2.  zähkn  das  k'a  in  pan-k'a(n)  (1, 543), 'voraus* 
gesetzt  dass  die  Etymol.  von  pan  (vgl.  jedoch  NeucNtr.)  richtig 
ist.  JDcan  die  Deutung  von  k  a  diirch  tuid  lasst  sich  in  einem.ein* 
zeln  slchendjep  Vt^ort  nicht  halten^  wörtlich  hiesse  pattk'a(n) 
dann:  die  J7i«nd  (Spann) -Za&/,  d.h.  die  Zald^  welche  durch 
^ussmnnfing  der  Hand  bezeichnet  ward. 

Das  sskr.  Suff,  vara  wird  au  Ws^Ih  niit  kurzen  Vokalen 
durch  Siuschiebung  eines  t  geknüpft  (vgl.  g'i-t-vara,  ga-t-vara 
und  Bopp  Gr.  sscr.  p.265);  da  sich  k'a  für  k'i  annehmen  lässt, 
so  erklärt,  sich  so  vieUeieht  k'a-tvar,  die  sskr.  Grdform  des  Zahl- 
worts, welches  v^r  bezeichnet.  Das  Suff,  vara  ist  etymol.  noch 
nichimit  Sicherheit  zu  deuten ;  identisch  ist  es  wohl  mit  vri(vgl. 
dyevH  S.  217);  nach  Analogie  von  gatvarajfe/i^niln.s.w^hiesse 
h'atvara,  der  eben  gegebnenEtymol,zufolge,xäA/end.  Uebrigens 
bleiben  noch  bedeutende  Schwierigkeiten;  das  Fem.  Plur.  hat 
im  Sskr.  k'a-tasri  zur  Grdform;  daraus-^  verglichen  mit  der 
Grdf*  des  Fem.  von  tri  dre»,  welche  tisf  i  lautet — zu  schliessen, 
dass  k'a-tvar  aus  k'a(tiit^)  +  tri  zusammengesetzt  sei  (Bopp 
Denkschrift,  der  Berl,  Akad.  1835  histor.  phil.  Cl.  163,  \.  G. 
S.  439),  ,y.erl^ietet,  abgesehn  vom  ganz  anomalen  Voranstehn  des 
]&'a,'da8ti^  UVtt  var,  welches,  naoh  einer  Menge  Analoeieen  in  tasr  i 
verloren  (▼^(•V^vf  €e^T;ra(»  u.sonst),  aber  nach  keiner  in  t  va  r  cinge- 
Bchoben  sein  kann^  mir  ist  sowohl  die  Form  k'a-tasri  als  tisxi 
nnerklärbar  ^),  wobei  aber  zu  bemerken  ist,  dass  keine  der  ver- 

1)  Wäre  tisras  und   katairas   aus   einw   Plaraiform  tir-asa 
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wandten  Spraeben  •ioe  Spur  Jkrselben  liat.  Di<S  Terwandten  Ff* 
▼gl.  man  bei  Bopp  (a.  a.  OJ),  Poti(I^  9, 77, 87,  De  Ltb.  Bon  Prine«. 
58,  wo  man  gael.  ceithir  binzufüge);  griech«  würde  dem  askr* 
k'atvar  entspreeben  TSTcag,  daraus  darcb  Assimilation s  Ti<T* 


An  diese  Gvdformen  scbliesst  sieb,  ausser  den  sebon  (S.  215)  an* 
gefiibrtcn  i  TeaaaQsgHai&sua,  rtoauganaiäena,  %i%aQvo$,  tj,  op  (für 
TfiTjra^Top=^8skr.k'aturtba,  al80T=tb)^  -Ta^oc^o^ot^^-ra'/^«»; 

^t€tlH0Q,fl,6P}  T€Tpaff,17  (vgl.  Po«lI,465)5   -^QudiOV,  "dBiOV^TO; 

--diGfm,  Qi;  %BTgu6vfWQ  (vgl*  iidv/ios  S*  220),  ov^  %e'fQdxig,  ~k/; 
»€T$|axa j(vgl.  S. 219) 5  -^XV'  ^yj^^i  "X**^'  "X'S^i  ^€VQa^6g,v^6v 
(rgl.  öVIoff  S. 219)  5  TevQanwSf'J^;  zitQUJog,  fj,ov;  TSfgagfO;  i*- 
iQavTiaioßßa,op;  bieber  rgan^a  Snr  ttrgan,  (ygL  Pott  11,  Sil& 

u.  oben  11  S.92j  äbnlieh  gebt  k'a  im  sskr.lurja,  tnrija  (ur 
k'a  tu  r  j  a  der  vierte  (eig.  comparätiTc  Bildung  vgl.  d  vi  tija  S.  219), 
verloren);  %iTQaxfxov,td  (für  te%gadqwi*  vgl.  Polt  II, 215)  [lat. 
quadro  Iiir  quatvaro]]. 

Sskr.  Form  k'i,,  Bed.  2.  zählen^  dazu  mit  gr.x  =r  sskr.  k'  (vgl- 
-xtf  S.148),  icoio'f  (maced.)  iZa/iZ r=  sskr.  kaja. 

grjlecb.  T  =m.sskr.  k'^  nie  gewöhiilicb i  Ti'Vto (9te Conj. CK), 
Bed.  3.  zahlen  {poenam  luere),  Med.  zahlen  lassen^  strafen^ 

räe/ieti  u.  s.  w. ;  ^T^vv/tfi  (wie  im  Sskr.k'i-nu)  SieConj.  CL; 
i  statt  des  im  Griecb.  in  dieser  Form  gewobnliclien  Guna;  atl.  T 
würde  dem  Sskr.  entspreeben  ^  Bed.  4.  das  Gebührende  erweisen j 

in  der Modific.  a :  strafen,  rächen ^  Tt - co  (6te  Conj. Cl.  für  ti -7€t)), 
Bedi  3.  zahlen^  büssen  (nur  im  Fat.  n.  Aor.  Act.);  Med.  zahlen 
machen^  sich  bezahlen  machen^  rächen^  Bed.  4.  in  derModif. /? 
ehren ^  T/oip,^?  tItuc^o;  driw  (fuge  man  mit  dßielgw  zu  S. 47 
als  Beispiele  des^  nacb  Analogie  von  ne^scio  u.s.w.,  mit  Verben 
verbundnen  privat.  Präfixes  Polt  II,  127, 129);  ärhfjgyOi  &%nog. 
ov;  dmi(o;  miaia,  ^;  dzievoQ,  ov$  eHTiCfia,  fo;  invtotijs,  6 
{Steph.). 

HieberTF^^^  fj  Bed.  4.:  Strafe,  Ehre}  tifxfjpugi  ttfA^ug, 
€aöa,€v;  -/xioSyCt^ov,  ^fiiovi^s,^;  %lfjLog,6;  -^«fwj  -/««wj -;*i;/«a, 
ho;  -fioig,i;  -^atog^ov;  -miSy-tiQ^o;  -^og^i^ov;  ^%i%6g,rs,w; 


noXvti/ü^lS<o 


I['at(T)ara8as  darcK  Ausstossung  des  a  tirsas,  katarsas  und 
dann  Umsetzung  entstanden?  jene  NominativfoTnien  sc^Sssen  sieb 
einigermaassen  an  die  VedennominatiTe  6s-as  für  W  ^Bopp  Gr. 
sscr.  Add.  ad  r.  142);  tir  för  tri  ist  gewöhnlich.  Au«  tisraa, 
h'atasrfts  hätte  man  dann  nach  andern  Analogicen  eine  Flexion 
formirt.  Dass  in  diesen  Formen  individuell  Sanskritisches  Torliegt, 
zeigt,  wie  im  Text  bemerkt  wird,  det  Mangel  jeder  Spur  Ton  ih- 
nen in  den  Terwaadten  Sprachen. 


BeU 


SS! 
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fHielierJat.  aeft<tini«ftre;  ob  Lehnwort,  da  icb  kein  sichres 
'  Diel  kenne,  wo  Ut.  I=68hr.  k'  (ygL  Pole  II,  163)  ?j. 
nedoplic.  vttim  ^=  ttßa<o  {Hes.)^   dazn  jita^,  o  König 
(Üe5«)5  riri^i^i^^i;  iCönigin  (Hes*  Tgl.  Polt  II,  SttB);  sollte  man 

nunanchTrrai'^o  bleherziehn,  oder  gehört  es  zu  der  sskr.  ^tan 
'gl.  T€iW)  eig.  streekeUj  dann  im  Sskr.  schaffen,  so  dass  es  die 
chaffendiM  wärenl  (rgl.  auch  Pott  II,  272 jj  ^vts,i^;  %i%m,ii; 

[Sehr  fraglich  ist,  ob  bieher  gehört  Tetifj/uat  hetrüht  sein^ 
die  Form  würde  sich  mit  tu  in  dtUtog  verbinden  und  eben  so  er- 
klären lassen.  Die  Bed.  aber  Hesse  sich  aus  4**  nur  sehr  unsicher 
dcnten:  (straßn^  im  Zustand  sein,  als  ob  man  gestraft  wäre,  be- 
trüht  seiii).  Doch  kenne  icb  keine  sichrere  Elym.  Ware  an  sskr. 
tig'  stechen  (vielleicht  fnr  stig'=:  otiv  1,647^  zu  denken?  dass 
diess  die  eig.  Bed. sei,  zeigt  tie^^ma  stechend^ scnarfj  davon  ti-vra 
(ob  von  einer  Wzf.  tiv  für  tig'  +  v  vgl.  niv,  miv  für  nifa  +  v^ 
luih  +  V  (vgl.  Ntr.  zu  11,43^54)?),  dazu  vielleicht  %B%ipij^%nk 
ich  hin  in  einem  Zustand^  wie  gestodieny  verwundei\. 

nv^  m'%V'^\og,o;  die  eig.  Bed.  scheint  Schwulst,  etwas 
sich  Aufblähendes ,  Knäuel,  TVuUtj  dazu  laL  tu-mor,  tu-meo, 
tu-mulus,  und  tu- b er  (welche  1,659, 660 falsch),  mit  ü j  so 

griech.  xv'Xfj  mit  v;  verwandt  scheint^  aber  eine  sekundäre  Form 
durch  g':  sskr.  tug'  dicksein,  alsVerbum  nnbel.^  aber  in  to(n)g-a 
hoch,  Bügel  (vgl.  t u  m  u  1  ns)  erscheinend ;  diesem  entspricht  gaeL 
tiugh  dickt  hieber  ferner,  aber  mit  sekk.  Laoten,  welche  wohl 
sskr.  h*  entsprechen  würden:  poln.  tyc',  russ.  tutseh  in  tntscfa« 
nyi/ell^  lelt.  tuhk-t  «c/iii^euen^  tuk-t /eil  ti;errfen5  tu(n)k-n 
werde  fett  ^  tuk-rusmö^leitil,  tauk-ai  (gunirt)Jellj  biermitist 
wiederum  slav.  touk-ü  fett  verwandt  und  dieses  kommt  von 

tüi -Jon  fett  werden,  worin  also  tü'i  r=  gr.vt/,  lat.  tu  (schwerlich 
▼erwandt  ist  Ith.  duzas  Jelf  imd  goth.  tbeihan  (S.200).  Mit 
diesen  letzten  Ff.  tü'i,  tv,  tu  ist  vielleicht  zu  vgl.  sskr.  tu  zuneA- 
men,  voll  sein  (PVils.),  aber  nnbel.  und  Sautrawurzel«  Ans  dem 
Begr.  aufaehlänt,  d.  i.  luftvoll,  gebt  die  Bez.  des  Begr.  leer  her- 
vor (vgl.  1, 565  u.  II,  165);  so  kann  zu  lett.  tnk  lett.  tu kss eh 
hohl,  leer  gehören;  damit  ist  aber  identisch  slav.  tusch -tu  und 
sskr.  tu-k'kh  a^  wo  k'kh'  die  so  bäufie  vorkommenden  sekundären 
Elemente  sind  (vgl.  11,58  aa.);  gehört  dazu  noch  lith.  tystn 
sehwellen  und  t w  y  s  t a  glbd.  ?  vgl.  noch  Pott  (1, 170)  u.  Diefenh. 
(Celt.  1^146).   Zu  TvAo^  nocb :  wXaqoQ^o^  -qow;  -A«/a» --Aia^^,* 

S';  -^Xforoßfi^fOP;  -Aiaoy(«f)<  hieber  %vXci6,fj  eme  Drosselart, 
ie  auch  tXXae  (von  &pf&  drehn)  beisst  j  der  Begr.  drehn  tritt  in 
wXiaaw  hervor. 

Wir  sahn  sekundäre  Wzformen  ans  tv  hervortreten,  sskr. 
In-gf,  ttt-k'kh'  U.S.  w«;  so  gehört  wohl  zu  einer  sek.  F.  durch 
ft  TV'f^fjfii  eine  JPflanze,  die  zum  Polstern  gebraucht  ward 
vgl.  tvii]  Polster  u.a.  w#). 

w :  vap.  Hebräisch  Q*i*!;r:  und  D*>^d^,  welches  von  den  PIk 


? 
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nicietn  überkonunen  war^  scheinl  mtv  dem  8«kr.  e i fch  i  n  (Nom. 
cikhi)  I^au  zu  entsprechen^  miCjdemich.niaUbariscb  toge'i,  wo 
fiicb  grade  t=88kr.  c  zei^^t^  adentifieire.  Von  Malabar  her  brach- 
ten aber  grade  die  f^hetudier  dieaA  Vögel  (vgLErsch  o.  Gmber 
Encycl.  der  K.  ii.  W.  II,  svii^  26)^  das  hebr.  ^  entspricht  hier 
dem  sskr.  kb,  und  im  Phönic,  wurde  es  wohl  noch  gelinder  ge- 
sprochen; daher  ist  nicht  zu  verwundern,  dass  das  Wort,  indem 
es  von  den  Phöniciern  zu  den  Griechen  überging ,  statt  des  sskr* 
k h,  hehr.  ^,  den  Spiritus  erhielt,  also  attisch  r  ui  g,  6  ward  {^then. 
IX,  397)^  welches  Pfau  heisst.  Einen  Spiritus  inmitten  eines 
Worts  duldete  die  griechische  Spraqhc  im  Allgemeinen  nicht  3 
daher  er  auch  in  diesem  Wort  verloren  ging :  lauig,  tainv,  dialek- 
tisch scheint  sich  an  dessen  Stelle p  gesetzt  zu  haben:  vapniQ; 

daran  lehnt  sich  arab,  u^^^  {Pott  in  Ztselirift  für  die  Kde  des  Mor- 
genlandes IV,  1,28)  und  lat.  pavus,:pa^o,  deren  p  vielleicht 
durch  die  Assimilationskraft  des  v  herbeigeführt  sina;  vgl.Po/l 
a.a.O.  und£,F.U>443>     . 

Tegiß'tvS-og,  ligßtv&og,  tig/itiv&og,  TQijtit&og,  tQtjiu&og, 
^  Terebinthej  Tsgeßivkipo^,  tj,  ov;  -^•Qi^to;  -^loiTjg,  eg» 

[(k'ri.)  Von  der  S.82,83  behandelten  Wz.^^  vvelehe  sskr. 
k'ri  bezeichnet  werden  würde  und  reiten  bedeutet,  ging  der  Bg" 
^riftx'ögemd,  lang  hervor.  Ans  zögernd  kann  mit  Leichtigkeit  in 
einer  Snperiativform  die  Bcd.  der  letzte  hervortreten,  so  dass  wir 
das  formal  genau  dazu  passende  sskr.  k'ar-ama  der  letzte  nicht 
davon  trennen  dürfen.  InsoFcrn  der  letzte  der  entfernteste  iBt, 
kann  der  BegrüBr^ern  ebenralls  sidr  daraus  entwickeln.  Nun  er- 
scheint griech.  tt^Xo  niit  dieser  Bed.,  und  der  Fornfi  t^^Xv  in  xmjXv- 
yjBtog  (^über  j^etog  vgl.  S.  117)  entspricht  äöl.  n^Xvi  {Ahrens 
Diall.  1,41)^  in  letzterer  Entsprechung  lie^t  eine  zwingende 
Nothwendigkeit,  dies  Wort  auf  eine  Wz.  zurnclizufiihren,  welche 
im  Sskr.  k'  »tatt  der  griechischen  %^.n  hätte  {^^.^Ahrens  a.  a.  O.)^ 
ich  nehme  daher  keinen  Anstand  äie  mit  k'r  i  zu  verbinden;  in  lal, 
pro-teUare  (vgl.  PoU  II,  884)  und  in  lilh.  toli  (Compar. 
toltana),  lelt.  tahUsch^  altpr.  uAsfemy  wenn  sie  dam  gehö- 
ren, ist  dahei<  aneh  tri:  sskr.  k ,  was  mir  in  diesen  Sprachten  sonst 
nicht  mit  Sicherheit  nachzuweisen  ist;  zu  %fjXoiTf]X6&Bv;  "&€; 
'"d'i;  ^ifjXoaa;  '^Xovj  --Xot;  %f]X$S'an6gf7^,6p,  vro  Tf/le^  Ablativ; 
daher  ich  auch  917  A«  fiir  «^^^«^(AbL)  nehme;  anders  Pott  (1,988)  ; 
^i^XoT€Qta;  -Tcciwi  tt^Xtazogf  ^y  09 ;-  lifjXvyeTo  g  setze  ich  =  aoi. 
n'f^Xv  {Ahrens  Oiall.  p.  155)  4-/11^0^5  so  dass  die  Form  nicht  ganz 
der  xotvy  angeeignet  ist,  sondern  nur  in  Bezug  auf  den  Anlaut; 
in  nf^Xv  ist  v  dfalekt.  für  p  (booi.  Ahrens  193);  die  vollere  Form 
n^Xvi  ist  in  äoiiachen  Advennallbrikien  erhalten  (ebds.  154);  bie- 
hetTi^XetpogJS.n.'^  TfjXdtpiXov,  oder  mit  Verlust  des  A:  v^Acgpcoa^, 
70  eine  PJßanze  (vgl.  S.  106). 

Da  nhd.  rupfen  mit  reiben  zmaiiNnenhüngl,  so  ziehe  ick 
nach  dieser  Analogie  zu  dieser  Wz.  (k'ri)  in  der  Form  k'ir  (vgl. 
S.83)  hypothetisch  griech.  riXXfa  (für  vcA/ai  4teCon].Cl.);  mit 
demselben  Recht  könnte  es  jedoch  auch  zu  rg  reiben  (vgl.  weiter- 
hin) gezogen  werden;  ganz  andevs  Pott  (11)895).  Davon  s  TiA/ra^ 


Ti^r^AAa«  ein  dem  Klang  derCitlier  nachgebildetes  Wort, 
f?OBiit  Archiloekui  eineit  Sicgesgeaang  begann^  daberT^ycAAo^^ 
6  (vgl.  Pa5*otti), 


.     '  i'. 


ßtov,t6. 


»  •  • 


TvßaQis  (dor.))  i  Nachtisch  von  Eppicb  lO' 

y/^Ten.  Im  Sskr.  taß^  drückt  die  activcn  Erscheinungen  des 
Feuer«^  »irahlen  (leuchten)  unA  wärmen  äu»*^  verv?4indte  ha  Polt 
(I,  257  ygL  De  Lth.  Bar.  Pr,  60)  ^  woz«  noch  lat.  Ie(m)p  itk 
tetep-lumiter  ^/raA/ende  JSKmm^/y  dann  dak  ron  den  Angara 
tnitdent^ ihnen  eigenthümitehenVefTakren^gleiicIfStln  anf  die  Erde 
«hertrtigetie  Stwek  Himmel)  TcfMpet;  fiirner  äthuhlen  in  blichen 
ineou-tenip-loif^  disHi  auokeK«teMp-ulo("ple^)wdrliiGhnu« 
{(riimnk) BKcky  itnAuj/enhHck}  dnuMtldentiseh  »lex  tempbre 
ebenlälls  eig^.  mingenblichKäR  (ans  dem  Stegreif)^  darauf  fo}^t 
wiederum ,  dass  aveh  t«m  p- n«  hidher  gebövt,  ailse  digr  Am^en^- 
Blick^  dann  Momentj  dann  Zieü  heisst,  so  dass  die  Bezeichnung 
des  Begriffs ZeiY^ Mwdev Meinbtensiekibariai Theiinng derselben 
—  dem  Blinzen  dar  Auffew  (wie  •  auoJi  -  bei-  deÄ  Indern'  von  dem 
n i m  6 s ha  glbdi,  vgk  Bt^eh  u.  Gruber  Encjeli^t  d«  Wvti.  K.  11^ 
XTH,  340) — ansgegangmv  ist;  Daiis  ^dhiEa  te<o  p-  e  s  **  t il s  eeiiört,  ist 
keine f^gej  ohne-Zimfelarberadcfa  temp-ero  (Denomittat.  ymii 
ThcmftleBpp*es  wohl  eigv  Zeitmaass  9et%en^  dann  MaasgtAiev^ 
havpl).  Grieeb«  ««ir in  fdq>pf»^wo  tp  dnfelK  dc^ asptrfrenden Ein* 
Aus»  des  q),  ij  Asche  (gläheiid)f  -f  o^,  dj,  ö|/^ -ßqW^ffi  egjs  -ß^^iff, 

-ßo'«  ;'  -^atg,  ly  ?  Ä/r«g?pöc,  OP* 

Mit  eiiigcsehobenem  Nasal  «€(^)7i  in  T  €/» n «  a>  troe  N^ p.  (eig. 
iUe  tuiMfiteifr  Quellen)  5  -w/^,  17;  ^nm^Tjg,  e^. 

Zu  sskr.  lap  geuörtTi^pasa  Namen  eines  Volkes,'  in  deSfien 
Land  sich  die  Edelsteine  fanden;  daher  wahrscheinlich  der  Na- 
men des  Topas 8  i;on'oiiiicp,%o;  -ifiop, 05  -fe>^,<)5' vielleicht  = 
einem  sskr.  t&pasja  (vgl.  Ersah  u.  Gruber h.  a«  0. 92,  v*  Bohlen 
in  den  Abhandl.  der  Königsb.  Gesellsch.  1,80  (1830)). 

[to^'oco  eine  lockere  Steinart ,  Tuff,  im  Griecb.  unI>eL, 
davon]  Toq>'i(iv,  6  Steinbruch  [Tab.  HeracL)^  sicher  fremd 
(italiscdf). 

vitjp'QSfto  Sumpf  (selten,  vielleicht  dialekt.,  ob  verwandt 
mit  den  WzffL  hj  OiH,'oTtk  I^idS,  440?)  5  dazu  zTi^iof^cx^ot«! 
"^(i^fjs^ec;  fitfvopyfo  ein^  (ßumpjl)  Pßänze  ^  ob  identisch  mit 
Iq^vov^'EoJ  ob  hicher  auch  ii(p7i,y  ein  Inseht  (vgl.  lat.  tippula 
ein  Insekt,  das  aof  Sümpfen  Jeht) ;  eine  GetreiaeartJ 

\^t(p*ffQfi  imrAlp  geiMftzn:(;<Fi9»  drüchen  (I,  647),  mit  dem 
80  häufige  Vevkiat  des  anUrutcaden  0]. 
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ae,  f/. 


Tty^Qife^'^C^o  N.  p.des  Flusse«  Itam  von  einem  .wahr* 
scbeinlicben  zend.  tigh-ra  (^sskr.  tig'  schärfen &*^lßi) scharf j 
Pfcil^  80  benannt  von  seinem  pfeilgeschwinden  Sturz  (schon  nach 
den  Altcp,  vgl.  RoseHmuller  Bibl.  ArchäoL  1, 1^  196,  JBenfey  — 
Stern  Monatsnamen  202).  Aus  demselben  Wort  ist  die  Bczeich* 


r 


Tara,  %i%Tu  Fuierehen^  wie  nannag  (S.  71),./e€c^/io  (S. 
31) I  ans  dem  zu  den  «rsien  Kinderlauten  gehörigen  ta  :  ta  her* 
vorgegangen;  vgl»  sskr*  t iL- ta  f^ler^  dialekt«-tentsch.  taite, 
lith.  tetisj  taitis  n.  s*  w.  ^^ercAeii.  Aus  jenem  Kinderlaut 
wohlaueb  sK  letta,  lith.  tetia  7ait£e$>:ob  auch  Ittth,  fewas 
F'atery  Grossvaier?  Eine  andre  Form  aus  t  a :  taist  grieeh.of  tto 
^vgl«  ännainannas  8.71),  wozu  sakr«  alt4  Mutier^  lat»  atta 
vgL  I^SSI)  zn  vergielchen.  — r .  [Eben  so  aus  dem  Klnderlaot 
asda:  slav.djedfi,  Itb«  dft das  Gro^^va^er}. 

vavvgac,  ^goe,o  Phasany  fremd,  anaachst  wohl  ans  dem 
Pers«  tedsrewj  lelzteises  verwandt  mil  sskr;  tit t i ri,  «ra  (fran^ 
eoline parlridgc)f  ein  onmtp«  Wort^  aus  deoiTöocin.tit^tit  gebil- 
det. Da  sskr.tittiraf-ri  amrelk Birithuihn^Itekhuhn  (ich  weiss 
n^ichtf  ob  diess  eine  besondre  Art  bedettlett,8oll)  ausgelegt  wird, 
»o  werden  wir  auch  griech.TCT^acoff/^^a^oiyyo;  •^folOff^e^Mer- 
iMhny  Birkhahn  (}  nach  ^ihen*  p«654  %€%giuitagz=:.fWtaictvovg) 
fiir  ein  Lehnwort  aus  pers*  tedsre  W.  eitklärea;  re'pqdaiv  st0ht  far 
vsrgapmf,  wie  diess  auch  litth«  t^tei^winnis  Birkhahn^  Trappe 
höchst  wahrscheinlich  macht ^  Nebenformen  von  %e%Quf»p  uv  s.  w* 
sind  endlich  viv^aS,  ayoe  (axpirX>^>  und  vivgii, $y9is,6  Auer- 
hahuf  Birkhahn^  Trappe  (vgl.  verwandte  bei  PoU  I>  hnn^  Zeit- 
Schrift  für  die  Kunde  des  Moi^enlandes  lY^.  1  y  30), . ;    . 

%ev%Xop,%6  att,  4j€v%Xov  Mangold j  ^ev'^Xioy,  -Xior,%6$ 
t€V%Xig,MXt.a£Vtiis,'^. 

Tev&'ic^;  -^os,  -&os,6  Dintenfisch^  '•'&idiov,%o;  -*«- 

Tfa  Pronominalst,  der  zweiten  Person^  hn  Sskr«  tra  und 
mit  der  so  häufigen  Contraction  von  va  in  u  :  t  u.(vgl.  noch  Bopp 
V.  6.  407 ff.  486,  473,  Pott  I/llS,  123,  Giese  üb.  d.  äol.  Dial. 
S56).  Nom.  altsskr.  tu,  wozu  das  steigernde  ham,  mit  Verlast 
des  h  :  am  (vgl.  I^Nachtr.  zu  152  u.  II,  187),  daher  inden  Veden 
tu-am,  später tvam;  gricch,  lat,goth.,  litth.,  letf.,slav.,gael. 
ohne  angehängte  Steigerung:  tv  (diälekt.),mit  o  für  t:  av  (ge- 
wöhnt)^ tu  t  thu  :  tu  :  tu  X  tu'i  :  tu;  allein  im  Griech.  scheint 
dialektisch  auch  die  gesteigerte  Form  bewahrt  zu  sein,  nämlicb 
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beide  Iformen  fotgeyi  Jtdocb  nieur  der.Annlagie  des  vedischcn 
tQ-ain  woraus  lovVf  9V9  ende  wie  zendiseli  tiim.    . 

[lieber  züp  vgl.  S.  12Q2f  dagegen,  dass  es  liielier  gehöre  und 
dein  sskr.  Ivam  eiilapfeche)  ^neiui  die  uuorganiscke  Dehnung 
des  u  gellend  gemacht  werden  zuhönnen  uud.qi^i^AAZunehniend« 
CJebergang  des^  nomiiialivischcn  ii  in  ▼,  welcher  in  dieser  Form 
noch  nicht  eifimat  in  den  Vedei^  eri»cheiut}  man  mässte^  um  %ä¥ 
zu  dem  Pronom.  2ter Pers*  asu.ziqbp^  es  entweder  Airline  noch 
ältere  Form  als  tn  +  am  nehmen 9  nSnilich  reo  (Stamm)  +  «(f'  (Hir 
ham  S.187)^  die  aber  wiederjdo^gcgen  sich  hatte,  dass  alle  ver* 
wandten  Sprachen  im  Nornfnalir  t  n,  al^  Grundlage  zeigen,  oder  es 
dem  sskr.  Accusativ  tviingleichsetzen,  der  in  der  That  Iva  +  am 
ist^  allein  passt  in  letsterm  Fall  die  Bedeutung?].. 

Accusatiir.  Im  Griechischen  d?r  reine  Stamm  (vgl.  /i^e,  i) :  tpe, 
mit  Verlust  des  piii  (dialekudoriscb)  und  a  (üv*t,  aiy  dorische 
Nebenformen, sind  I.  ti;,.  welches  eine  ZsEhg  von  fpa  sein  könnte, 
aber  auch  ein  anomaler  Gebrauch  des  Nonunativs;  i).  7^/  {tei? 
^hrens  DMl,  907  n.5)^.  dieses  nehme  ich  nach  Analogie  von 
i/iiet (ß/uei?  a. a.  O.)  für  ^pe  + 1  (wie  in  optosri  S«i&8  pük' ebds,); 
böot.  viv  {Ahr,  a.a.  O«),  ebcDSo  für  tc€  +  iv  (wie  ,in  ov%o£'lv 
S.  188,  3^10" i$f  1,  154,  vgl«  jedoch  weiterhin).  Indem  an  den 
Pronominalstamm  t?a  dfs  Tcrstärkcnde  gha  ($.187)  tritt ^  ent- 
steht goth.  t  h  u  -  k  (vgl.  I,  Ntr.  «n  152);  indem  dasselbe^  in  seiner 
geschwächten  Form,  ha  (S.  187),  antritt  Iva  +  bik,  i;ntstebt  nach, 
wie  gewöhnlich^  ausgestossenem  h  :  sskr*  tv4;  dazu  würde  lat. 
te  (mit  Verlust  des  ▼,  wie  in  Gan(is)  =  sskf.ovai|,  s&;:::8skr. 
sva)  passen,  wenn  die  Dehnung  des  ^  organisch  wäre;  sie  ist 
aber  zurällig  und  t  &  :^  tpi.  Indem  endlich  die  Neutralform  des 
Ycrstärkendengha  in  der  geschwächten  Form:  h^m  antritt,  ent- 
steht ei.  h:  sskr«  tva  +  (b;am  :  tT&my  welcher  Form  die  zend. 
und  Itth.  entspricht  (lett  hat.m  zutäUig  eingebüsst,  sl.  ien  ist  sehr 
zusammengezogen). 

GenitiY.  Wie  die  Genitive :  sskr.asmikam,  jushmäkamy 
latnastri,  nostrum,Testri,  vestrum,  goth.unsara,  izyara, 
alle  anerkannt  eigentlich  Possessivformen  sittd.(J3opp  V.  G..465), 
so  halte^  ich  auch  das  sskr.  tava  ^Genitiv  von  tva)  für  d^s,  ur- 
sprünglich zum  Pronomen  possessivum  destinirte,  Tb^^a,^  dafür 
spricht  das  griech.  Possessivum  tcoc  (für  vc/rop),  Itth,  ta  was  glhd., 
lat.  tuusfürtuvos  u.aa.:  lat.  tui  verhält  sich  zu  den»  verlornen 
tun(=  %Bpo)  fast  wie  vestrizn  vestrum^  dem  sskr.. tava  ent- 
spricht griech. :  %Bpo :  %  io  :  %iv,  gewöhnlich  o  für  t':  Qioy  zsgzg. 
aov :  aev,  s  fiir  ^,  wie  so  oft,  o^io  (nach  dieser  Analogie  ist  inio 
u.  8.  w.  Gen«  von  iyti  (1, 152)  und  io  u,  s.  w.  6en.  von  i  (1, 452) 
formirt,  so  dass  hier  der  umgekehrte  Fall  wie  im  Germanbchen 
eingetreten  ist,  wo  der  Genit.  der  ersten  Person:  goth.  meina 
nach  seiner  Analogie:  thei-na:sei-na  herbeiführte). 

^  Eigen thümlicbe  Ff.  durch  die  Aehnlichkeit  der  zweiten  Decli- 
nation  herbeigeführt  sind  re-oio,  j€ov,  die  sich  zu  zepo  ganz  so 
Terhalten,  wie  lat.  tui  zu  dem  verlornen  tun  (=  teco)^  dazu  dia- 
lekt.  (mit  #  =  e,  wz=: ov)  t/o).   Endlich :  (dialekt.)  Formen :  7«^ > ^ 
%aovg  (nach  derselben  Analogie  efx^vß :  iftove :  iovg),  uovg^ ' 
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%lwQ  (i  r=  ^)  $  Tgiv  Hwiung  (Cass.  IM)»  Akrens  (Gr.  L.  IKall« 

fi07).   Diese  Giidnng  gebart  znnSehst  mit  der  Iftteinisehen  Tii  S  in 
ill-Ius  n.s.w.  zAsaiirme^n,  welche  J?op/i  (Vi  G.  S.lütO})  Poff  (11^ 
633)  und  tf£?/b-  (äeitr.!,  S.297  «nd  frnfier  §.10)  aitfeme  zu  miss- 
billigciideWeiseKli'crklareiiisiicheii.  WielatTesIlrkiincnostrum 
angenscbiiinltdilit^spIr&ngiSeiie  Posseast ve,  diircb  das  comparaKve 
SiifT.  ssbt*:1a  ^A  gebiM^f  (vgl.  gri^cb.  '^/wtego :  v/u€*TeQo  u.s.w.) 
Und  dirnnalsG^nittV^  der  Pronooif.  verwandt  sind,  so  sind  il  I  -i  ns, 
t i\ - j n s  (Rir c ir ^i j u s)  u.  s.w.  ebenfalls  dureb  das  zweite  compara-    . 
fivie  Soff,  ssrbr;  tja(n)s,  lat.' i n  s  ^vgL  niel-ius)  forihirt  (daberi, 
wetebcs  sieb  bier  gcwöbnlieb  erhfclt,  fi^Sbrend  es  im  Comparati? 
der  Regel  vö  GS  iis  a'nie  yo«alem  «iorrip.  folgt)  und  wiie  asmä- 
bam,  ve^trum  liLsf.  w.  fjrstärrfe  Neütrtfnrit  ursprangltcb  posses- 
siver Bedeutung^  die  als  Genitive  fuligircil.   Da  wir  iiach  oben 
(S.  219)  vVisseii,  dass  ssbr.  IJa  ftar  eine MetienfOrm  dieses  Snffixes 
lja(n)s,  so  erkennen  wir,  dbss  aueb  die  ssbr<  possessiviscben 
ikiad'4-ij^  (ans  mat  Ablat.  und  Tbenia  vönProriömst.  ma  ich) 
mein^  trad^tja'fletft  n.  s.Vr.  auff  dieselbie  Weise  gebildet  sind. 
Di($sem  ij  ä  «ntspricbt  aber  däfs  grieeb.  Snff.  lo  (iu  o  To  p  u;  s.w. 
1, 38Ö,  404  sonst)'.  So  steb I  also  grieeb .  tevvQ  (lir  org.  tp6  -F  i j  a  s  ^ 
eig.  müsste'die^  vcs'iog  werd^D^  aber  grade  vor  o  findet  sidi  i 
oft  in  €  getrübt  (z*.B.Fnt.Med.  org.  sj  a-ni  e,  eig.  oto-fnäiy  dann  obo"' 
jLiae,  ffo/udi).  Die  übrigen  dialebt.  Ff.  bedürfen  berner  Bemerbnng. 
Dativ :  i^ig.  iur  Ssbr.  tva - bbi  (^Vgl.  f,  453,  II,  104, 187),  lat. 
tl-bi  (f  i  ibtfC  I  di^rcb  Assimilation);  indtem  das  Ssbr.  an  diese  Form 
am  (fiir  gliAm  :bam  S.  187)  bäügt^  ent^tebt  tu-bbj-aim  (fiit* 
tvabbi  +'am).   Scbotf  vor  der  SYirircbtltniiuiig  wurde  aber  bh 
oft  iia  b'^^s<5bwäcbt  (vgl.  laf.  mi*bi=z:  ssbr.  mabj  4  am  für  ma- 
bbi  4-  (gb)am);  to  würde  für  tvaf-bk»  die  Form  tvabi  entstebn; 
abel*  scbon  vor  d^r  Sptaebtrennuiig  fiel  aueh  b  aus{vgl.  afusser  den 
oben  vielfach  vorgebommetten  Palten  *ls  gdhatier  bieber  passend 
ssbr. citaisRr  ssbr.  civA-b-is  •  civij-bbis'(vgl.  cive-bbjas): 
organisch  (civ)-a-bbls  (vgl. 8.104));  so  entstebt  aastva1ii:tvai, 
zsgzg.  haieh  ssbr.' Regel  {Sopp  Gr.  ss^r.  r.  36^  fve;  da  cndlicb^v 
itti  Ssbr. oft  einrgbbüsst  vrird  (vgl.  tabsb  w^terbiii  A.aa.  6ft),  so 
entsieht  t^;  diese  beideln  Ff.  trA,  t6  sind  die  Nebenformen  yon 
iltblijam  im  Ssbr.;  missbtäncbticb  sind  sie  auch  aaf  den  Genitiv 
übertragen,  nnd  diese  UebertraguAg  findel'Mndeiliarer  Weise  in 
den  grieeb.  Casnssuffixen  -9>£ :  ^riij/  ihre  Analogie  ^).   Grieeb.  toi 
(r:rtva  +  bi),  cro/^  wie  nun  neben  ^^^ :  ^19/ (mit  9>  I^^Ax.)  erscheint 
(S.104),  so  hisst  srch  als  eine  Ff  ebenform  für  f  v4-bi  auch  tpa-tv 
dciffeen,  welches  im  dor.  re'l'v  erhalten  wäre  (eben  so  ist  böol. 
ihf  {Akrens  Diall.  208)  von  sva  (1,409),  und  kfuir  hi  ififv^j 
(II,  187)  zn  fassen);   doch  bann*  maor  diese  auch  an  die  Form 
tvab  14  itm  (nach  Analogie  von  ssbr.  mrafajam)  u.s.vr.  scbiiiSssen. 
An  ü$  Broch  oi&ev  (Tgl.  d-s)*  ^  ^ 

Hicrzn'  das  schon  erwMhnte  Possessiv«  repos  -  Teog,  d,  6p  tont 
o  und  zAisammengczogen  x  ^6q,  'fj,  6v* 

1)  BeÜ&nflg  bemerke  icL ,  dads  dflio<t>iv  und  iilinliclie  fälschUch  für  Ac- 
cu«atiTe  genommen  werden  {Thierseh  Gr.  Gr.  §.  182,  4);  sie  iSnd  mit 
hiqij^i.  (S.  104)  identisch  y  nur  Nearlra. 
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.Dual;  tv«  4  a  (Doalzcichen  ygL  S. 218)  niirdc  tva  werden^ 
indem  das  ▼ersUrKeudeam  (für  gliam  S.  lo7  vgl.  das  Vorherge- 
hende) daran  trilt^  würde  Cvä  +  am  entstelin^  mit  dem  gewöhn- 
liclien  Uebergang  Von  ty4  in  tu  und  dem  individuell -sanskrit. 
Yolsal*  Conglulinat  j  (Vgl.  'Bopp  Gr*  sscr.  r.  310^  265^  271  u.  aa. 
hier  niclit  aufzahlbare  Fälle)  tu •  j  - a m ^  dieses  ist  die  Yedenform 
{Lassen  Anlhol.sscr.  142)^  die  genöfanliclie  sakr.  Form  vrird  aus 
dem  Stamm  des  Pluralis  (vgl,  weiterhin^  j  u  gebildet  5  an  dieses 
Thema  tritt  v;\m^  ivelch^a  ieb,  nach  Analogie  von  goth,  vi-t(Doal 
desProuomeus  der  ersten  P.)und  litth.  j  u-d  u(Dual  der  zweltenP.), 
jnm  dwiem  (Dativ,  euch  zweien) ^  jnmik  dviejü  (Gen.  euer 
%wei)^  ebenfalls  fiir  Ueberblcibsel  von  d  y  4  m  (mit  elngcbüsstem  d 
wie  in  vincati  fiir  dviu^ati)  halte  (über  gotli.  u.litlTi.  ygh Bopp 
V»G.  483,  o),  so  diiss  sskr.  jnvam  für  jn-.dvam  steht  ^  lelztres 
ist  ans  d  va  (S.  218)  +  a  m  (=  gham  S.  187)  zsg^tzt«  An  Ictztre 
sskr«  Form  BcbÜesst  sich  litth.  j u-d  u  u..s.>v.  und  slav.  vama 
(=z  sskr.  juv4hhjam),  yajü  (=sskr.jnvaj 6s),  mit  Verlust  des 
anlatitendcn  j  u ;  vgl.  Bopp{^.  a.  O.).  Nach  dieser  Analogie  kann 
man  nun  auch  die  sskr.  Nebenform  (im  Acc.  Dat.  Gen.):  vam  für 
eine  Verstümmelung  von  jnyäm  ansehn  5  doch  ist  es  ivahrschein- 
licher^dass  sie,  wie  vas  für  tvas  (vgl.  weiterhin),  für  tv4m  stehe 
und  tva 4- am  (für  gham),  also  wesentlich  identisch  mit  dem 
vcdischen  tu-j-am,  sei. 

Der  organischen  Dualform  t  v&  wiirde  griech.  t^co  (so  ist  auch 
griech.  vva  in  f/cJ*  (1)  =:  organischem  n 4,  nicht  dem  sskr,  na u  vgl. 
S.  218)  entsprechen ;  indem  %,  wie  oft,  zu  o  ward  :  entstände 
cpio  und^  p  durch  Einfluss  des  a  aspirirt  (vgl.  1, 453, 461  aa.),  ent- 
steht oQ)co(Nom.  Acc.)^  an  diese  Form  tritt  die  verstärkende  Pro- 
nominalform sskr.  h  i,  griech.  1  (vgl.!^  154,  II,  188);  so  entsteht : 
a q>  w l' ((ür oqxoJii),  Nebenform  yonoipoU  und  mit  v  £q)cXH»  üfjpwi'v 

i Gen.  Dat.),  oq^ipv,  (oder  wäre  diese  Form  die  Zszhung  des  org. 
>ativs  tva'-bhjam:  a^co^^'^i)/?  denn  atfunr  tritt  nicht  für  Nom.  u. 
Accus,  ein  (vgl.  Buttm.  Lexil.  I,  54)  5  dasselbe  würde  alsdann 
von  ^fSiV  (1,154)  gelten).  I^aznag>wheQog,ttjOv;  ntn^iofheQogiia 
der  Bed«  euer)*^ 

Plural :  im  Sskr.  dient  als  Nebenform  im  Acc.  Dat.  Gen. 

vas,  welches  augenscheinlich  eine  Verstümmelnng  von  tvas  ist 

(ob  regelrechter  Plural  von  tu,  oder  (wegen  na8)mit^o/ij9  (V.G,. 

477)  zu  erklären,  will  ich  nicht  entscheiden);  die  sskr.  Hanpt- 

form  schliesst  sieh  an  den  schon  erwähnten  Stamm  j  n.  Bopp  hält 

fliesen  für  eine  Schwäehnng  von  tu  (V.  G<  S.475,  vgl.  Hofer 

Beitr*  1,270,  wo  aber  verwirrende  Fehler  stören) 5  wofür  ich 

keine  schlagende  Analogie  kenne,  und  er  auch  keine  anführt^ 

denn  den  von  mir  nachgewiesenen  Uebergang  von  d  inj  (S.  201) 

wage  ich  nicht  fürt  zu  vergleichen.   Ju  erhält  im  gewöhnlichen 

Sskr.  sma'  (vgl.  1, 153, 387)  als  Znsatz  in  allen  Casus,  ausge- 

noKnmen  im  Noniinaliv^  in  den  Veden  auch  in  diesen  :  j  o  -  sh  ui  e> 

(Bopp  V.  G.  475).    Wie  oben  (1, 153,  II,  169  »o///i6^)  wird  Im 

Griech.  a/»  (=  sskr.  sm)  zu  /#^  (dialekt.)^  ferner  dann  ein  //  ein- 

gehiisst,  und  zum  Ersatz  der  vorhergehende  Vokal  gedehnt  f  dia- 

Jekt.  geht  anlautend  j  spurlos  verloren,  in  der  'Aotvi]  tritt,  wie  sehr 

off^  '  dafür  ein  ^  so  entspricht  dem  sskr.  Thema  j  ush  ma  :  gricci' 

16 
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vju/u^a)  (dialeltt.)  und  v/u^a)»  Ganz  sicher  hat  elcli  nur  von  einem 
Casus  die  organische  Form  erbahen,  aber  niclit  als  Casiis,  son- 
dern in  der  Composition.  Der  fisbr.  Ablativ  lautet  juBhmat,  und 
dient  zugleich  als  Thema  dieses  Stammes  (vertritt  z.  B.  alle  Per- 
sonen des  Plur.  in  Zsstzgen  ii.  s.  w.)  ^  ihm  entspräche  griecb. 
(noiv,)  v/u€T  und  diese  Form  bat  sich  in  v/i  ei-anogQ^  1527)  er- 
halten, sogar  mit  Bewahrung  des  sskrit.  Gesetzes,  wonach  t  vor 
Vokal  in  d  übergehn  ihnss.  Zweifelhafter,  mir  jedoch  wahrschein» 
lieb,  ist:  dass  der  Dat.  t///ii^^  dem  sskr«  jushniabbjam  (zuerst 
in  vjuftehjkm  dann  v/u/uehiviv/fimv  :v/tiv  vgl.  oben  vielfach) 
gleich  sei 5  dieser  ist  j  us hma -  bb  i  (b b i  =  b  b  i  im  Sing.)  +  > m 
(fiir/gbam),  grade  wie  tu-bbi  +  am  (tubhjani)=lat.  tibi 3 
wegen  h  =  bb  vgl.  sskr.  mahjam  fiirmabi  +  am^  für  die  übri- 
gen Casus  ist  das  Thema  v/u/ue :  v/us^^j  u  sh  ma  auf  anom«  Jjfl^ei^e 
mehr  nach  der  dritten  Declination  flcctirt  vjiti-ec  (ion.)  :  vfißtß 
(}coiv,),yiLU'Wv :  vfidiv  ivjus'ag :  v/iuff»  Die  Verkürzung  in  vjLtas, 
v/itig,  v/uiv,  viii^,  vjti/tuv  selbst  v/u/tt  bewegt  mich  nicht  von  die- 
ser Auseinandei^setzung  abzugehn,  da  sie  bei  einem  so  sehr  nach 
Enklisis  strebendeb  Worte  natürlich  ist^  eben  «o  nehme  ich  auch 
dialekt.  vpjbteg,  vfieg  und  v/h/lib  für  so  herbeigeßihrte  Verkürzung. 
Eben  so  wenig  bewegt  mich  die  epische  Zerdehnung  v/u'i'wu 
(für  vfii(üv)  an  einen  Stamm  v^n  im  Griechischen  zu  denken 9 
für  den  es  gar  keinen  vernünftigen  Gruüd  giebt;  diese  Einschie- 
bung  erkläre  ich' aus  vielfach  vorliegeiiden  falschen  Analogie en. 

B)iese  Darstellung  gilt  auch  für  ä/xfie  (1^153)  und  ü(pi  (I,453)]. 
SLZti  vft/iiog,  viJb6g,i},6v^  v/Lih€Qog,a,ov* 

(rpa)»  Im  Sskr.  erscheint  die  Wzf.  tvaksh  dünn  macheuy 
dünn  sein,   reihen^   abhäuten  (fVils.  Rosen) ^    identisch  mit 
tvaksh  ist  taksh  {Ros,  FFils.)^  wo  jedoch  die  Bed.  schaben  (a  va 
+  taksh  Lassen  Episod.  Mah4bh.  87  in  der  Pen tapotani.)  stärker 
hervortritt,  und  ferner  ans  schaben  der.Begr.  schneiden  hervor- 
geht (vgl.  analog  1,468  a/itiXfj  u.fl^^  so  sehn  wir  hier,  wie  oft 
(vgl.  te  für  t  v6  u.  aa.  S.  240),  die  Wzf.  durch  Verlust  des  v  sich 
umändern.  Das  auslautende  ksh,  wissen  wir  aus  unzähligen  Bei- 
spielen, ist  selten,  oder  wohl  nie,  radikal;  am  gewöhnlichsten 
entstand  es  durch  Verbindung  von  s  mit  einem  Guttural  oder 
Palatal.    Nun  heisst  tvaksh  häuten^  ferner  tvak'  die  Aautt^  es 
ist  also  kerne  Frage,  dass  wir  in  tvak'  die  einfachere  Wzf<  von 
tvaksh  haben;   um  das  Maass  der  Uebereinstimmung  voll  zu 
machen  wird  nun  tvak',  als  Verbalwurzel,  bedecken  ausgelegt 
(eig.  überhäuten,  mit  einer  Haut  überziehn)  und  dieselbe  Be« 
deutung  wird  taksh  und  tvaksh  (Ros.  fVils.)  gegeben;'  beide 
sind  Jedoch  in  dieser  Bed.  nnbelegt.   An  den  Begr.  reiben  lehnt 
sich  leicht  die  Bed.  gehn  (vgl.  1, 497  a.  lat.  terere)  und  diese  wird 
den  sskr.  Wzff.  tva(n)k'  und  mit  Verlust  des  v :  tank'  gegebcit 
(jRos.).  Die  bisher  gegebenen  Bedd.  ordnen  sich  mit  Leichtigkeit, 
wenn  wir  als  GrdbecL  schqhen  nehmen.   Daraus  tritt  hervor  1. 
Hauty  als  dM  Schabbare,  Sitz  des  Gejühls  (vjgl.  S.82);  woraus 
die  noch  nicht  belegten:  überhäuten,  bedecken  und  abhäuten j 
schinden^  2.  abschaben,  d,h, dünn  machen^  3.  (abschaben,  d.h.) 
schneiden^  4.  schaben  in  reiben.  —    Die  Bed.  schaben  tritt  iinn 
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mit  Stcherlieit  wieder  Iienror  iiideiii'cnt^diiedeii  blcLer  geliörigen 
gael.  tacli-as  fca6te«,  actio  scabendij  scalpendi^  dieselbe  Wz f* 
orsckcint  aber  in  tacb^airidh  und  taeb-raidh,  dessen  eig. 
Bed^die  mit  Lcicbtigkeit  aus  schaben  hervortretende  ierüliren, 
treffen ^  dann  überbaiipt  begegnen  (vgl.  vveiterbiu  T^yy^lv^htL.):, 
so  tritt  also  zu  den  bisher  gegebnen  Bedd.  5.  schaben  zu  berühren. 
modificirt.  Die  weitem  Belege  fiir  diese  EntwAckelniig  giebt  die 
folgende  Darstellung  durch  sich  selbst.  . 

Die  einfachste  Wzf.^  welche  bisher  herrorge treten  war,  ist 
8skr.  tvak':  tah'^  allein  auch  h'>  wissen  wir  aus  unzähligen  Bei- 
spielen, ist  fast  immer  sekundär^  so  werden  wir  schon  hypothe- 
tisch auf  eine  Wz.  tva  :  ta  geführt^  allein  diese  Hypothese  wird 
zur  entschiedenen  Sicherheit  durch  die  sskr.  Wzf.  lan^  welche 
ivie  tvaksh^taksh  dünn  machen  (ans  abschaben) ^  dehnen  heisst. 
Sie  wird  nach  Conj.CLS  (tan-u;  formirt^  wir  fassen  sie  aber 
als  ta-nu  (Conj*  Cl.  5)^  und  sind  der  Ansicht,  dass,  wie  so  oft, 
das  Classenzeichen  n  nach  und  nach  in  die  Wzf.  eingedrungen 
ist,  so  dass  die  thematische  Form  tau  ward.  Ein  andrer  Beweis 
«— -  dessen  es  jedoch  an  diesem  Ort  kaum  bedürfte  —  ist  die  durch 
sekundäres  rurspriinglich  nominales,  worüber  Genaueres  a.  einem 
a«  O.)  m  gebildete  Wzf.  ta-m  (für  tva  +  m  vgl.  sskr.  ga:gam 
aa.),  in  welcher  d>c  Bed.  sehneiden  (Bed.3),  ierü/ire»  (Bed.  5)^ 
und  endlieh  quälen  (entweder  Modification  von  schneiden  oder 
dünn  machen^  abhärmen  (vgl.  sskr.  tan  cruciare  und  dolorem 
pati))  liervortritt  (vgL  weiterhin  Te/itvto), 

Also  Wz.  Tca,  oder  mit  Verlust  des  pi  ra  sskr.  ta,  in  sskr. 
la-nu  X  tan  (vgl.  oben),  eig.  schaben^  dann  dünn  machen^  deh' 
nehj  vgl.  Polt  (J,254),  wo  verwandte,  wozu  noch  Graff(Yf  143), 
sL  ten-tivaiVeri; (Jiop.  Gl.),  tün-ikü  =  tenuis  (ebiis.),  gaeh 
tana,  dünn,  dazu  teann-aidh  mit  der  aus  dünn  mxichen  hervor- 
tretenden Bed.  zusammendrücken  (vgl.  analoges  weiterhin)^ 
t  e  i  n  n  e  tensio  undteinn-e  Zustand  des  Gedrückt'Seins,  Krank" 
heil  (vgl.  sskr.  t a  m  und  tan,  dolorem  pati)  u.  s.  w.  An  sskr.  tan 
lehnt  sich  sskr.  ava-tans-a  eig.  herabdehnend^  herabhängend^ 
Ohrring  (wegen  dessen  die  indischen  Gr.  Wz.  tans  schmücken 
annehmeii);  zu  der  Form  tansa  von  ta  vgl.  lat.  mensi  u.s.  w. 
^on  y^me  (S.  32);  an  tans  schiiesst  sich  litth.  tasau  dehnen^ 
tes-iu  eig.  strecken  (vgl.  Mielcke  Littaniseh-d.  W.  1,292  Deri- 
vata und  Compos.)  und  tais-au,  tes-iu  dehnen,  fichten  (zu 
jenem,  in  der  Bcd*  grade^  recht  gehört  tes-a  TVahrheit  u.  s.  w. 
(^Mielcke  a.  a.  O.)). 

Griech.  ra ,  vielleicht  erhalten  \n  trj  Imperat.  für  tuB  eig. 
streck ^A^nn  nimm ^  vielleicht  auch,  wie  lat.  ten-ere  aus  der  Bed. 
berühren  und  insofern  nehmen  (vgl.  lat.  ten*t-are  eig.  häußg 
berühren)  i  der  Form  wegen  vgl.  cx-t«*  J'^i/,*  schwerlich  ist  es 
mit  Pron*  ro  (S.229)  zusammenzubringen. 

Ta  nach  der  Sten  Conj.  Cl.  Tu'vvjuai  (vgl.  sskr.  tanömi) 
^avvm  (vgl.  äeiKi/vo):  •^v/ih)'^  Bed»  dehnen  (aus  dünn  machen) 
ma.s.  W.3  lurvoxo);  dazu  Tawaivg^y;  ferner  ravv  in  Zsstzgcii, 
vvelches  =  sskr.  ta  n  n  (Adj.  3)  dünn,  schlank^  im  Griech.  hat  es 
x>ur  dieBed.  ^e<;?eA}i^  z.  B.  tavv^yXcoaoos^  gunirt  würde  sskr. 
tanu:tanava:  diese  Form  im  griech.  Tai^a 6^^ ^>or^  für  tara- 

16* 
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foQ,  Wie  To va'j; yrovff  (fär  Tavccp(p)nov^)  zeigt ;  gewöLniicb fallt 
po ganz  ans;  daher  Tava;(oAicop  u.  s.iv. 

An  die  sskr.  Femininalform  von  lann,  welclie  tatiTi  lautet, 
seliliesst  sich  griech.  Tavßta,  rj  fär  vavpia  (vgl*  ^(Ksia=  sskr« 
8v4dyi)  Balken^  die  Bed.  betreffend,  so  ist  es  der  abgeschabte^ 
behauene  (\gl.  weiterhin  rexTa/Vco 9  sskr.  takah  zimmern), 

Za  va,  oder  vav  dehnen  ferner:  %aaig,  17;  zu  Wzf.  to^; 
'PsvavoQ  (rcdupl.),  ij,  6v;  vdravog,  6;  -vi%6q,  tj,  6v;  -^6(a;^v(ü^Jfa, 
t6;  -^(a&QoVfto;  im  Sskr.  lieisst  das  Prtcp.  Yon  tan  :  tata  (vgU 
mata  S.34);  ebenso  griech.  rato  (iniHTavocfh  ^^)9  wovon  va- 
TiytogtTjyOV^  %av  redapL  (nach  Art  von  sskr.  s  t  h  A :  t  i  s  h  t  h'  u.s.  w« 
Bopp  6r.  sscr.  r.  327)  tixuv^  und  dieses  nach  der  4ten  Conj.  CL 
eig.  Ti-Tcey-yo)  (vgl-  «««V«),  welches,  wie  gewöhnlicli-,  %X%aivo$ 
wird  (Tr^ofVai  vgl.  Passoui)'^  zu  sskr.  tan  vi  ferner:  Taiviay"^ 
e\g.  Gedehntes^  Streife  Band  u.s.'w*  (rsviaGr.^  dialekt,  wenn 
äclit)^  Tttiviop,  "vlSiov  {revidiov  Gr.),  «6^  Tttivifhäfjg ^  eg;  -yiow; 
-rea^w;  TalvaQog  N.  p.  Tvgl.  vno%alviog),  —  Mit£  =  a:  %eVs 
nach  der  4ten  Conj.  Cl.  (vgl*  goth.'thanjan),  eig.  xepjm;  wird 
veiVo)  (hierzu  wird  t£*to-«o»  T€-To-noi  u.s.w.  gerechnet,  die  den 


a,  ov;  TQiTcivvaTog,  opj  vno%aiviog,  ov;  i&vie^if^g,  ig;  (ciXiT^" 
vijg*  ig,  vgl.  elX  bei  \^pv\);  t^tivsia,  ^5  ivarevi^w;  aT6Vi- 
ofiog,  6;  ivaTovog,  ov;  d%ovioiy  ^via,  tj;  negnoviog,  0V9  "^^tog, 
a,ov;  ^viov,i:6;  ngonovi^ia. 

Tavl  Form  r^Tai/ gehört  %X%avf^g,riy  der  (sich  leicht  t;erd!tm- 
nende)Gyps;  -^ifoto;  -vcor 6g,  "^,6^* 

Hieher  ni'Tciva  (für  iniriva  vgl.  niTtfua  für  inizlfna 
Steph.  TA.)  ^  eig.  eine  gedehnte  Linie^  Cohorte  (Hes,  vgl.  'caaaw 
weiterh.)^  nixavaTifjg  {Hes*). 

Durch  Wz.  do  (=zsskr.  dhä,  griech.  -^f)  entsieht  lat.  ten-*do 
spannen  und  ton-de»re(eig.  Grdbed»  <$cAa&en  dann)«c/teeren5 
eben  so  griech.  niv-d-iß  (att),  eig.  schaben^  abschaben  u.  so  na^ 
gen^  dazu:  ^S-fjg,6;  "S^svw;  ^d^^ia,ij*  gibd.  ^6y(ya>>  wo  Jwohl 
dialekt.^  (vgl.  ti^vSov  S.  67). 

^i^%%7]diav  zu  nnav  (1,180)  n.aa.,  so  könnte  zu  rai'.* 717 ^'«•«C 
minixrjiig  (wenn  gleich  etwas  anomal)  gehören  ^  auch  die  Bedd. 

i genügend,  mit  Vorbedacht  {iniTTjäeg)  finden  ihre  Analogieen  im 
at.  contentus,  intentus  (vonten).  Dennoch  würde  ich,  im 
Fall  sich  annehmen  liesse,  dass,  etwa  wegen  des  vorhergehenden 
nin  inij  oder  aus  irgend  einem  andern  Grunde,  hier  ^  in  'cf^^tur 
organisch  snp  (ähnliches  vgl,  1,590,591,563)  stände,  wegen  des 
Gebrauchs  von  sskr.  päd,  griech.  naä,  lat.  ped  (vgl.  sskr.  pra  ti- 
pad  u.aa.  ona^m,  lat.  suppeditare  S.92),  iniTr^Sig  tut  im* 
sifjä'ig  in^der  (entschieden  passendsten)  Bed.sup-ped-itans 
nehmen;  dazu  :  iniTräßvw;  -davp^a^zo;  --dsvaigy^;  -d'«t;wtf,;^,6y5 
'dstog,  a,  0P9  "OTfjg,  rj ;  -ow ;  -^«(loTaToc,  tu  ov. 

Sekundäre  Form  durch  m  (ursprüngl.  nominal);  sskr.  tani) 
mit  Bed.  schneiden  (aus  schabeui  Bed.  3.)  in  tam-kla  Messer^ 
Schwerdt;  ferner  ta  in  im  Zustand  des  Zerschäbt-  Zemeben^seins 
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(contritum  esse)^  wie  die  caiisale  Bed.  Ton  (am  zerreiben  zeigt, 
{vgl.  auch  ta  n  cruciare)^  daher  die  Bezeichnung  mehrerer  aufrei- 
bender Zustände^  z.  B.  tama^üTummer,  tamatay  heßige  Sehn" 
sucht  hahettd^  gehört  hieher  auch  sskr.  tami,  tamas  Nacht  (als 
unangenehm  amcirend,  Furcht  machend)?  Dazu  slay.  tum* a 
und  t'im-a  Finstemiss  {Kop,  Gl.)  u.  s.  w:.  (Peltl,  360-  GraffWj 
428).  —  Aus  dem  SlaT.  hieher :  to m  - 1  jon  mdcerare  (Kav.  Gl.) 
[zn  dieser  Wz.  eehörtaucfa  ten-ti  Präs.  inön  schneiden {Dobri 
649),  allein  fraglich,  zu  frelcherWzf.].*  —  Aus'demXat.  hieher 
wahrscheinlich  temin  con-teni*nerc  (wohl  aus  dem  Begr.  ftemA« 
ren,  ähnlich  wie  con-tam-inare  Ton  ta(n)g-o  ygl.  weiterhin, 
jedoch  aoch  Po^n,  254,261)^  sicher  in  tim»eo(^=s8kr.  tarn  ct^n- 
tritum  esse).  —  Aus  dem  Grtech.  '^ccfi,  ts/n  mit  der  Bed.  schneiden 
(Bed.  3)  und  ierüArei» (Bed.  5.).  Also:  Tci/itv»  (ion.),  vifjbwn 
(SteConj.  Gl.);  S%afioVy%it^i7iiiu  (ej. «);  nanap,:  vaiuilag,  6; 
-/«>  ^9  "fUßiag  (ob  aus  ^a^upiag  von  naixuv'f);  "fieiac,  6i  -fit" 
«vw;  "SVOiQ,  'ij;  *«i5ti»p,  o;  --i^Qiov,  v6;  ^%ims,  ijyOV}  %ufiuia, 
^^  ''(H6lov,'"fABlov,%6;a%afu%VTog^ov* 

Hierzu  ohne  Zweifel :  %aiii'>taos,o  Laah^  doch  ist  mir  .der 
begriffliche  Zusammenhang  nicht  klar  ^  davon:  -/eiaiV«^^^  o« 

Hieher  aQ^ratiog,  6  Metzger,  wo  ich  dg  für  d^  (wie  S.92 
dQ^ns&fjg)  nehme,  also  eig.  ein  AecAl-^cAneiifer  (etwa  handwerks» 
gerechtf  doch  lässt  sich  auch  anderes  vergleichen)^  dazu :  dQ^afim. 

Mitefüra:  ti/n'svogffo;  -vi^w;  -yia^Ä,^©^  **yio^^a,o^^ 
^vinog^'^^ov;  -^iTf^g^o;  ~vHig,i^$  «?rf^-a;[Off (wievonvfi^ittXjdi- 
minutivisch^  vgl.  weiterhin)^  %6;  rX^ov,  t6$  *X^*^^>  ^i   "X^S^f 

Mifo  =  e^o):  vof4fj,^;  '"iiog,6i  "laogiTJfOv;  -^fid^m^,  ro; 
'-piog, ov;  "/Uinog^Tj, 6v;  -/Liiag, o;  "fxlg,'^,  -palög, (a),  ov;  ^ptlov, 
%o;  -/ia«i|  ^iu€vg,6^  dnoTO/udg,^;  -f$ia,'J^i  d^QOfojiiica^  ^t^otO' 
/i'^fia^To;  -T6fif]öig,i]}  f]/LUT6/Li77g,6;  (jwßTOjWioff  vgl.  S.155  und 
Po^^U,  248)., 

Hieber  wohl  rS/Lfagogf  WfiovQog,  6  (Priester  eig.  wohl 
Schlächter  vgl.  anderes  in  den  Lexicc.)  ^  ob  fiir  to/u*  o^io? 

Verlust  des  Vokals  (vgl.  ncn  mm  S.93aa.):  V€T/»av'(vgl. 
P€iss»  unter  ^dv/uw)  berühren,  treffen  (vgl.  weiterhin  Tvyydvio). 

v/tt  mit  Vokal  (wie  nach  der  Isten  Conj«  Gl.)  in  ^/n^ijaigy  "fj; 
v/n'fjdfjv;  v/u'^fia,  %6;  -/iia%viäfjg,  sg;  T/n7]%6g,  ij,  6^;  f-tfjQ, -^'t^g, 
6;  -^ii^og^fj,  6v. 

Tjt»  durch  ;^Bildung  weiter  formirt :  %f,iaY  :Tiiifjyto(fj  Vriddhi), 
sTjtiayop  u.s.vr.  schneiden^  T/nijfog,v6$  T/Lt'^yfjg^o}  dn6vfxi]yi.ia, 
%6;  'juriig,  fj;  -fifjt  6,^. 

Sckund.  Form  durch  sskr.  V  t  vak'  s  taV  u.  s.  w*  (vgL  oben 
S.  242  ff.). 

Teriiäre  Form  durch  Zutritt  von  s(^as  5eml,24)zn  tvak': 
tak';  also  tvaksh:taksh  (vgl.  S.242  PoeH,  270)^  zu  sskr. 
tvaksh,  taksh,  Bed.2<2tmMmacAe»  tvash-t'a,  tash-t'a,  (sh=: 
ks  h  wie  häufig),  dünn  gemacht  u.s.w. ;  ferner  mit  k  (ob  füif  ksli, 
oder  fiir  k',  zur  sekundären  Form  tak'  gehörige  will  ich  nicht  ent- 
scheiden) und  Nasal  (wie  oft)  tanka,  t'anka,  Axt  (ob  als  die 
scharfe  (\^l,  1, 164) ,  oder  die  zerschneidende,  Bed.  3?).  —  Im 
Griechischen  entspricht : 
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1.  mit  grieoh.  £  =  sskr.  ksh  (wie  oft):  toI  (=^ salsr.  ta ksh 
oder  tTaksb,  im  letztern  Fall  für  tpo^  Bed.  dehnen^  spannen 
•(wie  Tjra  S.243flf.)j  dazu  vogor^  to  der  (xu  spannende)  Bogen'^ 

vo^agtoVfVo;  ^o^oavvf],'^^  "soio^fjs^o;  ^o^oiig,'^;  to^iHos, 'fj,6v; 

^BV'a7]g^'^gy6;  ^uQa,i]; .'^ogfijrov;  -^iv^ogyfj^ovi  vogWa^^;  «0- 
Iwg,  05  Toloco;  tt^'iet/AoTolo^,  of'^  iniToitg,ij;  «vTo|m,  ^« 

2.  griech.  oo.scks^  (wie  ofkl^  Bed.52»erMArtfU5  ^re^en(TgL 
7t;;^;(ai/ai^tango):  Toa<7-ac^  ffe^enil  (hieberaglsnWzf.  las  Ire/- 
•/e»,  tA^er/eit^mit  aiSlr  sh  =r  ks  li,  wie  oft). 

,  >'  3.  griecb.  ^z:z88k&  ksk^  wteoftf  hiekerTo;»inderGrdbed. 
schaben^  nagen  (vgl.  7£Wa).S«S44)  io  %afVQiOV,  %6  Krum" 
eheny  tayvgt  glbd.zlßegr.  xer^/to&e»  wird  xerkauefi  {y^,  mor- 
A*^v^y  fiaa-^aoj.miX^^kiy^  daiicr.bieber^zasskr.tyakafa:  vay-mv 
:und  oiiy  -  mv-,  wo  t  in  a^  wie  oß^  fiir  %pay  •  tov  die  früher  (I,  414) 
-UBsicbcr.] .  ... 

Bed.  2.^  delpnen^  in  Linie  (vgl.  imtat)  stellen  n.  so  ordnen  s 
Tciaa to  (tnvgayjfß  AieCon^^CL)^  ^a^%a;  nd^tg,'!^;  Ta^eiSiov,%6; 
^atstüTtjS,  a;^vix6e,  ij,  6v;  vct^iow;  Tay 6g  (wo  U  Vriddbi?),  0; 
rayijff];  vayaios,za,op^  ravciio»;  T(ty€ia,f];  %ayim^  tayfia^io; 
'-/uattHog^i^yOf^.;  ^aitT6g,f],0Vy  -^mog^TitOV^  o/norayi^g,  ig  ^  Aa- 
Z'C6M^ifg,T%wQ,  a;  ifn^axT^Q,  64  QVv%a%%rjoiog,  a,  off;  ütivTayfLia" 

.  •: .  -Bed« ^kerühren  in  T^s^iay^äv,  fassend^  bieher  lat.  ta(n)g*o, 
4QO.n<-4ag-ioj^ tain-iuare  (pnvißlare^FestSuv  tagminare);  gotb- 
tckä  (€rr£mm^  D. Gr.  n.  64^  t  ist  bier  durcb  Einflusa  des  eig.  fol* 
geiid;^Ov.v  erbalteq^  als  ob  im  Griecb>  erstände  vgl.  weiterh.  J^'- 
.pr-o/ua^-^ox^i?  wo  Organ,  tv  in  grieeb.  ^  übergegangen  ist) ;  slav. 
(q  ü)^  t  e  n  g  a j  öq  {otUngereKop^  Gl-)  5  Itttb.  t  e(n)k  u^  Cflniingere^ 

Die  organische  Anlanlgrnppe  t  v  wird  grieeb. .  &  (vgl.  S^ym 
tA.j  und  äbiilieh  &vQa)  9  so  würde  •^ay  entsprechen  ;  mit  eingo 
sebobenem  Nasal  ^a;/;^,  abervvle  iem  i%iikiAyNitA{y^^o%aQ :  oxi^y, 
09Ey:fl(>ij'</>Äa.)^.  so  wird  diese  Wzf.  zu  ^lyyi&tyi&tyy  uvai 
{s&eyor)^  (i^iya  z^,)j&Jyfia, %o ; S-i^ig, tj;  a&iyrjg,  ig;  i&imog^ ov. 
;  *.  .  Grdbed.i'ScAdien  ^  in  der  Mod.  tt/elxemnit^riz  tV  (wie  oben) 
&i]yt(i^^nAex^  P,oU  I,  235,  II,  ^1)^  *^S^P>  ^;  'd^i]%%6grV*  ovi 
d^TjyaXiogy  -^aveog,  a,  ov;  &fjyavog,  ^,  ov ;  -1/^7,  ^  ;  -vor,  %6 ;  — yo*  ; 
^tf&fjyrjg,  ig,  [Hieber litth.  tek-inu  schleifen^.  tiek«el is Schleif* 
stein}  ahd.!debsa  (wobszx^sskr.  ksb)  Jffeii  (Gro^V,  124  Tgl. 
sskr.  taksb-an'i  und  tanka  glb<).)^  ferner  dibs->ila  (dieahge- 
schabte) 'Peieh8el.(Graffa.  a^rO^vgl.  Pottl,  270),'.vgl.  weiterhin 
tat.  temo^  endlich  auch  abd.  deg- an  jedoch  in  seiner  uhd.  Bed. 
{der  gesdiarße)  Degen  [GraffY,  119),  endlich  lat.  te-lnin  {der 
geschärfte)  Pfeil  \  vorl  ist  eiii  Laut  eingebüsst,  vielleicht  x  (= 
sskr,  ksb))  wie  in  te-la  von  texo.J 

Aus  dem  Begr.  dünn  maclien  kann  die  Bed.  schmelxen  ber* 
voi^ehtt  (vgl.  weiterhin  sskr.  tttsh^-äral  so  bieher:  zay  tind  lutt 
X  =  Wsr.  ksh,  wie  oft  (vgl.  auch  wcitcrliin)  t«x  schmelzen j  doch 
wäre  wenigstens  für  f^a;/  m  der  Bed.  schmelzen  auch  die  Möglich- 
heit einer  Verbindung  mit  Wzf.  dagh  (S.  216)  Cremten,  daius 


ü' 
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durch  Feuer  schmelzen  (vgl.  S^fiog  S.  216  und  abd,  d  eh  il  S.  216 
=  zfjyavov)}  denn  %ay  vcrliielte  sich  zu  ^agh  wie  griecfa.^o^  zu 
sskr.  ,b  udh  (S.  95,  y  für  sskr.  gh  ist  gewöhnlich).  Schwieriger 
wäre  diese  Annahme  schon  in  Bezog  auf  %axy  da  x  eine  höchst  un- 
organische Vertretung  von  gh  wäre  (vgl.  jedoch  183). 

Zu  Tay  selunelzen  %dy'fjvov  (altes Ptcp. Med.)!  ^o  Tiegel 
11. 6«  w.^  --viCm^  -pi€%6g,^,0Pi  -|//'riyff,-y/aff,ö 5  mit  umgesetzter 
Quantität:  vi^yavoVsTo;  -viov,%6;  -vhfjQfO;  -Wfw;  -rtatoß^ 
fjyov;  -^juoßfO;  mit  Vertust  des  anlaulendep^:  ^ytavo^^To*  , 

Zu  xaH:T,ijxm  (jg\»Si^yfo^  ^Vriddbi^.;  iif^Hipf;  roxe^og^a^ 

5.  Griech.  ser  =:sskr.  ks^h,  wie  oft  5  aus  dem  Begr.  ^ch^hen 
geht  die  Bed.&i^/iaueii  (s»  oben)  hervor;  aus  die^er^  ds  Bezeich- 
nung der  Hauptthätigkeit  des  Zimmermanns  die  Bed.  ximmem| 
daher  s$kr.  takshan'i  Zimmeraxt^  takshan,  takshaka  Ztm* 
tnermau»,\  ferner  (mitsh=ksb^  wie  oft)  tashtri  glbd«;  mit 
dem  organischeren  tv  7  tvashtrf  glbd.j  dein  sskr.  taksha«  ent- 
spricht genau. griech.  tsx%ov,  gibd.  (vgl.  PoU I^ 270, il8);  also 
%ivi%mv,  Qy  %iK%aivu  (für T^jcrcuvl  +  «), ,17 ;.  %nv^cviu6g,  ij,  op^tb' 
XToavv^, 7j;  ^Gvvcs, ^,pv.; T6KT<)Vißjifi;  -^eia,-via,i]^  "VeloPfto 5 
zsiCTctivoftai  (tux  Z€%TaV'Jo/$c^JienQndivBX<);äQj[ftsii%9r£t9;  -y^- 

.  [Wie dem  sskr.  cyas  tat.  cras^  dem  sscr.  cvi  lat.  cre-sco 
^entspricht,  so  kann  auch  in  tyak^h  vin  r  übergehn^  daher  hie- 
hcr  trabs,  Baubalken  (die  Etym.  von  T^aT^r/g  ist  nicht  haltbar; 
vgl.  So}i6g  weiterhin) ;  zu  der  sskr.  Form  taks  h^  mit  sporlosem 
Yerlustides  sehliessenden  Conspnanten  (vgLtelum  S.  246),  ge- 
stört täius,talea  (beide  aus  Begriff:  abgeschabt)^  th''hnl9i(jub^ 
geglättet)^  ta^beo  (dünn  tvefden,  abzehren),  ta -beim  a  (Begr. 
hatten)  Gebäude^  te»mol>eicA^^I(vgl.  S.246);  hieherahd-  dahs 
(^Graff  V,  123)  Dachsy  wegen  seiner  künstlich  gebautcni Mühle ^ 
also  gleichsiim  der  Zimmermann'^  aus  lat.  tabula  griech^t  TaßXa 
1^  (enllel^nt);^  -'Xi^w;  -liaTi^g,Q,]  .  .         ;  ♦ 

6.  x=:sskr.  ksh,  wie  oTt^  sscr.  tvaksh  wird  zu  griech. 
%vxf  umI  Ff^  iu  V,  wie  oft;  Bed.  schaben,  glätten,  dann  behauen  : 
^vx'ogpO^xt  des  Steinmetzen  (vgl.  oben  sskr.  taksha  n  1,  t^anka, 
ahd,  dchsa)f  TvyJ^ioj  ^Kf^ia,^a^  (-X(xry,oderTV'jj«|/^;>^,.zw..). 

Bed»  5.  berühren j  trejfen  zyx,  rednplic.  titi/x  mit  den  inchoa- 
tiven (gleichsam  diminntiven)  ox  (Wzf.  sskr.  iksh  I|  235):  %i%V' 
OHO),  ZU  treffen  versuchen  [wenn  man  annimmt,  dass  diesekiind. 
Form.  sskr.  tvak'  in  der  Bed.  berühren  ins  GHech.  übergegangen 
wäre,  so  könnte  unvoit  =  sskr.  ti- tvaksh,  einer  ächten  Dcside- 
rativform  voi|  tvak'  {Bopp  Gr.  sscr.  r.  539)  entsprechen]. 

t;gttnirt  in  Tetfxgog  N.  p.  eig.  der  Treffende  (ein  Name, 
der,  wie  ikn  Bender  bei  den  Personen  durchweg,  zu  seinem  Cha- 
rakter pji^st)« 

Ah  diö  Form  sskr.  ta  ksh  griech.  rex  Bed.  berühren^  treffen  ^ 
vix" fidQ^^/LirnQ^  XOy  Zte/ (welches  man  xvl  berühren,  zu  treffen 
«ucA^)  U.S.  w.;  "fittjQiov,  t6;  -^iiiriQmdrjg,  eg^  -gioo};  -giwaig,  ^5 
vex/iniQw  (für  rsxjttag -  f(o  Dcnomin.) ;  -/lagatg,  tj  ;  -gtog,  r;,  ov. 

Es  ist  mir  keinem  Zweifel  unterworfen,  dass  hieher  gehö^ 
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gr.  T£x  zeugen^  gehäreni  diese Bed.  zeigt  sicli  auch  schon  im  Sskr. 
iu  tokftjKmif^wodic  Wzf.tvnksb  zuniiclist  in  tukshübergegan* 
gea^  dann  u  guuii*(  und  k  für  ks  h  (^«Yjein  tan ka  S.&45)eingetreteD 
ifrt.  Da  tiier  t  v a  k  s  h  zu  Grande  liegt,  so  kann  man  auch  Yielleicht 
als  griech.  Wzf.  Tpex  annehmen.  Aus  %reichem  Begriff  diese  Bed. 
(zur  fVeU  brinqeti)  hervorgegangen  ist,  vrage  ich  nicht  ztt  ent* 
scheiden,  vielleicht  unmittelbar  aus  zimmern ,  bauen  (vgl.  den 
Gebrauch  des  hebr.  n^z  bauen^  erschaffen,  Nachkommenschaß 
einwecken),  oder  niittelliar  durch  den  Begritf  bereiten  (vgl.  Tsvm 
weiterhin);  zu  beachten  ist  anch^  daes  im  Sskr.  vi+  tan  (S.  24^) 
eig«  ausdehnen  die  Bed.  schiiffen  hat,  und  dass  eben  daher  schon 
tan-aja  Sohn  kommt^  s6  dass  nach  dieser  Analogie  der  Begr. 
ilehnen^  HreckM  zu  Grunde  liegen  könnte.  Zu  dem  Begr.  zeugen^ 
bilden f  schaffen  ziehe  ichanch  das  ans  der  Form  tan  hcrvortre«' 
tüude  sskr.  tan -u,  nnd  ans  tas  (fiirtaksh^  mit  sbrsh^iz  ksh 
ivie  oft)zend.  tas  *  n  n,  beide  mit  der  Bed.  Körper^  eig.  Geschöpf'^ 
hieher  ahd«  egi-dehsä  (Graffl,l9&)  Mdechse,  wörllieh:  den 
KS^er  (d  e  h  8  a  ±=:  sakr.  t  »ks  h  a)  einer  Schlange  (e  g  i  =  sskr.  a  h  i 
obeii  if  144)  Jmbend^  schlanger^fSrmig*  Zu  griech.  ts%,  oder  rpsu : 
tri KtfKi{i  wegen  nt  v|;l.  axa0 1  €%iqv  Q«  s. vir.  S.{93  n.  sonst)^  Srsnof 
UV  »•  w.  vtwi'inoQy  71,  or;  %ikoQ,%o)'  %ilt^,  y$  viuvov  (altes  Prtcp. 
Perf.  Pass.^;  To;  -j^oyi;  -^tovy  ^i&töp,  ^o;  -foojj  -yw/*a,  t6j 
--vwatgfi^.  l4ito=:€:  ^oxgig,  i^;  -^dgiov,  ^glitov,  "Ovdiov,  to^ 
ioxcedif -^preJ^^o;  -X€VQ,q$  -^k^eooafi];  -x/fw^  -Htüji*os;  -xtati^Sf 
o;^  "HOQ.oßaTBHvog,  ov^  "via^-^iu,  ^5  ^tt/t^J^  ^  (vgl.  Poll  II, 
481)}  afxl'^OHOSfOy;  clggevoTomw;  diJQaQiaTOTOxeia,^;  diävfi>o* 
loxta,'!];  moKsi^  -xioq^ov;  nQOJZOTOxe'öm;  -xe/a, -x/a, ^. 

Durch  Eiiifluss  des  v  geht  tv  in  ^über  (vgl.  weiterhin  Sixo* 
fiai) ;  daher  hieher  d  o  -  xo  ^^  17  Balken  (vgl.  lat.  tr a  b  s  S.  247  und 
({gnum  ^n  tag  =  sskr.  taksh,  mit  g  =  ksh,  wie  oft,  P^ottl, 
270)  ,•  &OHigy^'y  -Kidiov^To;  d6%wote,ilj.  [Sollte  anch  im  lat.  tv  in 
d  haben  übergefan  können?  dann  hieher,  zu  Begr.  schaben  :  do« 
lare  (tnr  dox-lare  vgl.  telum  S.246  und  tä-^berna  u.s.  w. 
8. 247)^  andei-s  PqU\J,  229) :  dann  auch  hieher  ahd.  di*li  (Grqff 
V,  133).] 


•revxriytf, ©(vielleicht  zu  zevyta bereiten);  mcvx^ifü^  dn6%evyii*a,*fO* 
Bed.  behauen  (vgl,  i;vxoß  S.  245)  TV^^oß,  6  (=:  whoq)^ 

ivyj^fo. 

Ans  Begr.  bauen  (S.  247)  geht  die  allgeitieine  Bed.  bereiten^ 

machen  hewot  ^  Tt/;^  gunirt:  <{«i;;^-(f>(lsteConj.Cl.)^  Tetvnclf 

istion.  (vgl.  dinofiai  für  dhojuaif;   hieher:  rev^iS,  V^  revyjuaf 

16  ;  TEVH'CrjQ,  ^TWQ,  O  I  TBVXtOQy  ^,  6v  J  ^TlXOßp  tJ^OV  ^  tBVXQOQ  {JäeS.)  9 

ohne  Guna;  rv^iC  (ffesJ),  ^;  rvKTog,  ^,  or;  mit  Verlust  des  %' 
^  eiftaCvgl.  temo  S.247),  t6,'  T«i;/*aw  ( Po WI  1,287). 

Hieher  Tf  v;fo^,  v6  (Gemachtes)   Ger'dth  u.s. w. ,   "XV^^* 
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€aaa,  BVt  -yj^y  ^XV'^V^f  "XV^^Q»  "^XV^V^^  *'*W>  ^y  if^^X^^^f^Sy 

Mit  Verlast  desp  also :  tpe^i^ :  Tt^  (=  sslsr.  t  va1(sb),  mit  der- 
selben BeA.y  Yfietv^  (bereiten)}  zi^'^Vf  V  -Kmwä*;  -^toy,  -W- 
ihov,  -vvdQioVf  ^vv(piOv,%6$  --pfjeiQ,  eaaa,  ev,  "VmoSfTjfOV^  -W- 

-ya«!  '^V7jfla,z6s  "^^fiiov,  ov;  -vmosy'ij,  ov^^^%i%6s,ij>ov;  %b* 
yvd^m^  -^ao/uafTOf  ^i$6ß,o$  •^Tyc^of  -^os^V^ov;  av^iTeyvos^ 

Z€yvrß,6.  » 

Begfü  iau^(S.  247);  daz^TOt^^^^X»  l>ci<lc  Formen  schei- 
nen mir  ans  Tpayjzz:  sskr.  traksli  hervorgegangen  zn  sein ,  und 
z^Yar  voix  ^^^  if;r  (mit  oi  für  v  wie  oft),  t«/^  aber  ans  vp«;^  (mit « 
för  p :  Tee/  **"^  dann  Zszbg.);  doch  lässt  sieh  der  Hergang  auch 
anders  denken;  dasssieaber  ;(tcs am mei» und  hieher  gehören^ 
ist  nicht  zu  beasweifeln:  Toly*oQ,  6  (Gebautes)  fVandy  Blauer z 


0$  'Oig,  f);  {%Bixciif»aT)^  Mvanozeix^avog,  op$  ivveiyjoß,  ^yJSios, 
ov^  evT^tyfls^,  ig;  -y^off,  -jrop,  '^yJf}^og,  ov* 

Mit  (f  rdr  Tp  (Tgl.  do%6ß  S.  248)  Bed.  berühren,  im  Med.ytcf 
sich  berühren*  nehmen^  diyouai  (diy^/uipog);  äd^$g,V9  ^^^0^ 


initPii««otuzad'i«ce(S.  211)istzweif«;  dazn:  «■«xa^uo^yd^l^  ^03117, 
17 (Gr.)»  ^Hcivf^^  17 j  nQigdsyf$a,%6;&9odiyuioVrOp;  SevoooyJa,i^; 
-^f  w  (ion. -Ä>J«fiw^ -jf«7oy,  »0)^  -^ox^Ji«^^  To  j  naväoyig,  v;  -^X^Vio 
(-döxevm;  -xav^^d;  -X£t>T^^,  d^  ^^pia/i^;  -«fit;oip»i>^;  navdonioVp 
%6^  ^^ioaa  (tarH$fia)yi^);  owcndojitMog^  «•  01^;  vnoii^Mg,a,ov 
(ß^odo%im;  ^xittffj;  '^ufifw,%6}'*^viipi%i^  udmQod6K'if$og,  op);  [a* 
J^xatfvo^^  ov]. 

Hierzu  ahn.  thiggja  anneAmea  n.s.  w*  (GHmmD.  6»  H, 
28  nr.  306)^  ahd.  dig-jan  {GraffVyAU)  gehört  zu  Bed.  betiihr 
ren  {erlangen,  wie  vvyyavvi) ;  da»ii  ahd-.  ding {Grajf  Y,  176  ff.^), 
aus  der  Bed*  erlangen  (vgl.  akd.  di  AgjanA<[^enebds.  186u.aa.)^ 
ob  auch  ahd.  dihan,  goth.  theihao>  sehr  fraglich  (Gro^V,  i(& 
vgl.  oben  S..&35). 

8.  znsakr.  Wzf.  tvaksh  ziehe  ich  endlich  griecb«  vt/£  in  äpr 
^vi,  r,  ohne  jedoch  die  griech.Grdfom  unddie  begriffliche  Quelle 
der  Bed.  genau  zu  bestimmen^  ist'cs  dva  +  vpay^9  mit  der  Bed. 
«u^oaniteft  (Bed.  spannen  S.  243) ?  ferner  xa Tuhtvi^i  Sturm* 
hauoe  (vielleicht  niederwärts  sich  spannend?)*, 

[Im  Sskr.  hat  die  Wzf.  tan(S«  243)  eig.  strecken,,  die  Bed. 
weben(\gh  tan-ti)^  daher  zu  sskr.  lakshauch  lat^  tex-^re  (te-* 
la,  sub«temcn),  sl.  tka-titi;e6en  (Dobr.  94.):;  in.  Verbindung 
mit  lat*  t€X,  als  Lehnwörter,  setzt  Pott  (11,  3&S) i  ti^*/ti9Pog, 
-v/V. 77;  ttjßivvu  (vgK  oben  tabula  S.247aa.)9  "^'C*  '^vog,  ö; 
Cr«t«;aitfIo.s.w*;  -i'ff/oc>ov;  -fixdi?,  17,  dv.] 

[Aus  den  verwandten  Sprachen  gehören  noch  zu  bisher  ent* 


JMS  TFA 

gr.  T£x  zeugen^  gehären ;  diese  Bed.  zeigt  sicli  auch  schon  im  Sskr. 
iu  tokftüümif^wodic  Wzf.tTUksb  zunächst  in  tukskübergegan* 
gen^  dann  u  guuir(  und  k  für  ks  h  (^«Yiein  tanka  S.&45)eingetreCea 
ifrt*  Da  hier  t  v a  k  s  h  zu  Grande  liegt,  so  kann  man  auch  Yiellcicht 
als  griech.  Wzf.  Tpex  annehmen.  Aus  %relcbem  Begriff  diese  Bed. 
[zur  fVeU  bringen)  hervorgegangen  ist,  vrage  ich' nicht  zu  ent« 
scheiden,  vielleicht  unmittelbar  aus  ximmern ,  hauen  ^vgl.  den 
Gebrauch  des  hebr.  rr^z  haüen^  erschaffen,  Nachkommenschaft 
erwecken),  oder  Mitteiliar  durch  den  Begritf  hereiten  (vgl.  revyta 
weiterhin)^  '2U  beachten  ist  anchydaes  im  Ss^kr.  ▼!+  tan  (S.  24^) 
eig»  ausdehnen  die  Bed.  schaffen  hat,  und  daas  eben  daher  schon 
tan-aja  Sohn  kommt^  so  dass  nach  dieser  Analogie  der  Begr. 
dehnen^  Hreck^n  zu  Grunde  liegen  konnte.  Zu  dem  Begr.  zeugen^ 
bilden j  schaffen  ziehe  ichanch  das  ans  derForitt  tan  hcrvortre«* 
tüiide  sskr.  tan -u,  und  ans  tas  (fiirtaksh^  mit  8==8h^=  ksh 
lyie  oft)zend.  tas  ^ n  n,  beide  mit  der  Bed.  fCörper^  eig.  Geschäpf^ 
hiefher  ahd«  egi-dehsä  (4jrraffl,l&)  Eidechse,  wö^flieh:  den 
JSStper  (d  e h  s  a  ±z:  sakr.  t  a ks  h  a)  einer  Schlange  (e  g  i  =  tskr.  a  h  i 
obeti  iL,  141)  habend,  schlaHger^f  förmig.  Zu  griech.  ts%,  odier  rpsK : 
tri  X  Vm  (f  wegen  nt  v|;l.  axag :  oxi^  n.  s.  vir.  S.{93  n.  sonst)^  heuoif 
iiv  Ä.  w.  vix^HOC,  "Ti^Qv;  tixoc'^o)'  %iiiSy  V9  '^i^vov  (altes  Prtcp. 
Perf.  Pas8.\  To;  -^otpi;  -^lovy^^tifiov,  ^6$  --y6o>;  -yiw/ta,  to« 
^vo)ote,i^*  SlIto=:fi:  ^oxgtg^  1^;  -^igiov,  -^Qidiov,  -ovöiov,  %o^ 
%x}n&6a;  r^i^x^y  -^x^VQ^qS  -^k^iobafi];  -^xiSm;  -Htüjuios;  -Jfio^i/ff, 
o,*  "koeipj  aTCHVog,  ovy-^viiüi'^iu,'^^  iniTsl f*^ {y%\*  iPottVi^ 
-481)}  afxl'^oitos,oy;  aggevoToidfa;  dvQaQiOTOTOHsia,?];  didvfto^ 
%oxta,i]$  änoKei^  -Xiog^oy;  nQWTOTone'dm;  -xe/a, -Jc/a, ^.    ' 

Durch  Eihfluss  des  ▼  geht  tv  in  ^über  (vgl.  weiterhin  Sixo* 
pai) ^  daher  hieher  do'x6s,7j  Balken (ygl.  lat.  t ra b s  S.  247  und 
({gnum  von  ta^=::sskr.  taksir,  mit  g=:ksh,  wie  oft,  'PöUl, 
^70)^  doKlgy^^'y  r-jiidiov^To;  d6%woie,i^»  [Sollte  anch  im  lat.  tvijt 
d  haben  übergehn  können?  dann  hieher,  zu  Begr.  schaben  :  do- 
lare  (für  dox-lare  vgl.  telum  S.246  und  tä'^berna  u.  s.w. 
8. 247)^  anders PqU(1^ 229] :  dann  auch  hieher  ahd.  di*li  iGraff 
V,I33>] 

7.  griech.  j^=: sskr.  ksh,  wie  oft;  also  T;ra;(  =  sskr«  tvakshv 
Mit  pet  in  v  (vgl.  S.  247) :  tv^,  Bed.  5.  heriihren^  treffen  (vgl.  "looa 
S«246aa.)i  Tvyyai'iö  (fTV^ov  u.  8:w.  Pf.  vi^svia  (ef;Guna^)f 
^^X^>^^  "X^'^>  -pVTO)^!  -yaiOQyayOv;  "Yaiovj^o^  -^XfiQogyOLfOV^ 
^X^lov,v6;  ^yviv^o;  -yaSw;  atvyijgy  ig;  -y^wj  ""XW«*  *^''  ""X^* 
^'Sf  ^ ^  -Z'«*  V'  "^  ***•  ^nna (cv  für  v)  i  Tevlig^  17  aas  (Berühren) 
Erlangen^  j9V%%i%6g,'^,6v;  &ugerTevietogfOv;  -cvS/a^  1J5  ««Ter» 
'i€Vurfjg,6(yieHeicht  zu  zevy/a bereiten);  mcvHfiio)^  dn6i:evyii*a,T6» 

Bed.  behauen  (vgl.  i;vHog  S.  245)  vv^^og,  6  (=:  tVKog)  f 
ivyi^m. 

Ans  Begr.  hauen  (S.  247)  geht  die  allgeitieine  Bed.  bereiten^ 


%  etJ/frofvgl.  teino  S.247),  to;  T6i;/iao)  ( Po WI  1,287). 

Hieher  TsvX^Qf  *o  (Gemachtes)   Gerath  n.s.  w.5   -yv^^* 
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Mit  Verlast  denp  also  t  vp;^ :  Tt^  (=  Bahr,  t  valKsb),  mit  der- 
selben Bed.^  Yfie  tvx  (bereiten)  t  ti^'^ij,  17  Kunst;  -^lor,  *W* 
iiov,^'^vdQioVp^^vv(ptoVf%6;  ^vfjeiQ^  tcaa,  evj  -y/xoV, i^,oy^  -vi- 

op;  "vim;  ^pi^ie,^9  aw^^'iytf*  ^QS  -W«,  ijj  ^^h€VTog,oy$  y«Ao- 

Begr.  iatt^(S.  S47);  dazoTOt;^:^/;^;  beide  Formen  schei- 
nen mir  ans  T^a;^  ==:  sskr.  tvaksh  hervoi^egangen  zn  sein ,  und 
zwar  TOf^  ^^^  '^vx  (o>it  01  fiir  v  wie  off))  t«/^  aber  ans  ^p^i  (mit « 
för  p :  766/  und  dann  Zszbg.)^  doch  lässt  sieh  der  Hergang  auch 
anders  denken;  dass  sie  aber  stisammeu  und  hieher  gehören^ 
ist  nicht  zu  bezweifeln:  70ly*o^,  0  (Gebaute»)  ¥Vandy  Stauers 


ov;  evrityßff^,ig;  ^X'^og^-'X^g^'-ymog.ov* 

Mit  S  tut  %p  (Tgl.  do%oß  S,  ii48)  Bed.  berühren,  im  Med^/tcf 
«te&  fcerüAreii)  neAmen  s  di%*OfAUi  (diy^/uipog);  äd^sg,  1^;  ie^o*' 
f^ipri^Tß  i^Hvog^ij,  6p;  -^i%6e,fj,  op;  -^i^Q,  "^ttjg,  -^aq,  q;  -Tpia, 
9^;  mitosc«:doxoc^'i7>oy$  '^XVfV^  ^yaiog,a,ov;  ''X'^g,o;''ytiopy 
^yviVov,%6;  ioxf^f^y  "Halog^a^op;  lon»  (mit  z  für ;()  ^exo/icxi  [ob 
hieher  ^«K-a^or  bestechen  elg.  iteÄme»  mncAen  (Causale) ,  oder 
mit P((i5«oti>za<)i«ce (S.Sil) ist zweif.;  dazn:  ^aop6g,6;'\i  iowt]^ 
17  (Gr.);  ^H&vf^^'^;  nqigdsyf^a,%6;'  &9od$yutüP^op;  iipoooyja,i; 
-y/M  {loa»  -^äauiio;  -^Mioy,  %6);  -^doxfji^y^oi  napdoyig,  1^;  -^yevw 
(^äöxevw;  ^^avg^o^  -»et>*^^,  of  *-ipia,'i^j  -^woig^tj;  navöofnov, 
%6;  '^taott  (tfkrHi9ta),i^);  avpenioxtxog^  «»  6p;  vnoii^iog,a,ov 
(dingodoxm;  '^xia,7J;  '^ufifia,%6;'^wi^%i;  admQodoxipog,  op);  [a* 
ii»ao%og,  op^> 

Hierzu  ahn.  thiggja  annehmen  n.s.  w.  (Grimm  D.  G»  H, 
528  nr.  306)^  ahd.  dig-jan  (Gra^Yy  114)  gehört  zu  Bed.  betüh-^ 
Ten  (erlangen,  wie  rvyyavvi) ',  da»ii  ahdi  ding  (Graff  Y,  176  ff«), 
aus  der  Bed«  erlangen  (vgl.  abd.  d  i  A  g  j  a  n  h^en  ebos.  186  u.aa.)i^ 
ob  auch  abd*  dihan,  goth.  theihao>  sehr  fraglich  (Gro^V,  i(& 
\gl.  oben  S..&35).  .... 

8.  znsakr.  Wzf.  tvaksh  ziehe  ich  endlich  griech.  %vi  in  apr 
fvS.r,  ohne  jedoch  die  griech.  Grd  form  unddie  begriffliche  Quelle 
der  Bed.  genau  zu  bestimmen  $  istes  oipa  +  vpay^,  mit  der  Bed. 
€iu^oiinite«  (Bed.  spannen  S.  843) 7  ferner  xa  va i-v vg^^  Sturtn* 
hauoe  (yielieicht  niederwärts  sich  spannend?)», 

[Im  Sskr.  hat  die  Wzf.  tan(S«  243)  eig.  strecken,  die  Bed. 
ti^e&en(vgL  tan-ti)^  daher  zu  sskr*  laksh  auch  lat*  tex'-^re(te- 
la,  sub«temcn),  sl.  tka-titveien  (Dobr.  94.)^  in.  Ycrbindung 
mit  lat.  lex,  als  Lehnwörter,  setzt  Pott  (11,  3S3):  %ii*  fiapog, 
-Wff.T/;  tijßsvvu  (vgl.  oben  tabula  S.  247  aa.))  -^ic>  '-pog,  6; 
Getvand u.B.yf*^  "PstogpOp;  -Ptx6g,i^f6p»^ 

[Aus  den  verwandten  Sprachen  gehören  noch  zu  bisher  ent* 
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ypidfidten  Bedd.:  ss^iftd«  l.a  sh  {Burn.  Comiii.  s.  L  Y.  1,1413)  schaffen-^ 
slar.  te ca ti,  Präs.  tc$q)ipii b.ehf^uen  (Itop.GU  Tgl.  taks  k  S.247), 
nvo  c  =  sskr*  sh  {ps:  ht^h)^  tict'i  der  (^abgeschabte^  glatte)  Taxus- 
haum  ond  eben  so  lät.  taxiis  glbd.;  ferner  slav.  tü'ik-ajon,  bc 
rü/iren  (vgl.  7t/;rS.  248)^  tka-fi  terereCschabenKop.  Gl,)  ^  ten.- 
z-ati  (rraes.  te.ng'ön)  cont^ndQ  {Kop.  Gl.)^  teng-ajon  arbei* 
teneigMchanspanneti^  tehg'-S  Gewicht (Begr,dehneti)^rgl.Jiop. 
(61.)  Dobr,  (94) .  —  llub.  f  a  s  s - a ii  behauen  (schaben)^  tess-lyc- 
zia <2iininer-f ei7(veI.6ski:«..taksliaWi  aa..S.247)^'taikaa  eig. 
beruhigen  (vgl.  i-taikaa  das  Ziel  treffen  =  Tt;y  S.  248).  dann  fii'- 
genn*  8.  w.^  tink-n.eig.^em/iren,Jre^»  (ygn  nußi-tink*a=: 
contingit,  8ii^tinkuaa.)>itc/»  «c/ucfc^»i  u*e«  w«  (vgK  Po^^Lllu 
Bor.  Pr.  48)f  tenk4i  %u  Theil xverden  {\s\.  tvx  S.  248);  lelt 
litelicr  teew-s  dünny  doch  vreiss  ich  nicht|  zu  welcher  Wzf.^ 
vielleicht  zur  primären  (tva  S.242)^  itthui  abschaben^abrinden^ 
(rgl.  sskr.  tvak'S.2'i3,  welches  auch  jRmdeheifist)^  damit  iden- 
tisch ist  tahrst^  wo  r  eingeschoben  (vgl.  Pot^Berl.  Jahrb.  1840 
S.  630 vgl.  oben  S.  70)^  nach  dieser  Ai^alogie  köniite  z^qd.  th  we- 
Tte  schaffen  hiehergehören  (vgl. jedoch  weiterhin  S. 251) ;  ferner 
llth.  tahss-is  jBirieiirini2e,.tais8-ihtmac/u?»(vgI.T^t/xS.248); 
taissns  recht  (Begr.  dehnen  vgl.  litlh.  tcs-aS.  843)5  tee»9^ 
recA^n.s.w.^  lehst^a&n'nden;  tihk-ohteig.  teWi/^reHy^re^n, 
dann  zielen  (vgl.  is-tihk-aht  wanach  zielen  und  Ttmöxm  S.  247 
aa.) ;  ti  k  t  eig.  berühren^  treffen  dann  gescliehn  (vgl«  WX,  S«  248)^ 
t  e  e  k  t  treffen,  vgl .  Pott  (Lth .  Bor.  Pr. &t\,  wo  sich  die  fteVt visehev 
Ff.  eines  fheils  der  hier  erwähnten  litlu.  n.lett.  W^ff.  finden*  — 
Goth.'t h  w ah*an  waschen  {GrcffYj  267)  eig«  abschaben  vgl.  wa- 
schen  I^  215;  .gotli.  thank-jan  eig.  (animum)  intendere 
(Begr.  dehnen,  strecken)^  mit  allen  daraus  hervorgebenden  For- 
men und  Bedd.  {GraffW^  150  ff.)  ^  lth.  d  e  k  a^  poln.  d  z  ie  k  a  JDanh^ 
altpr.  d  i  nka  u  t  ilanArcniicheincn  mir  fast  dem  Oeniscben  «AtleJintj 
doch  ist  auch  Ictt.  ienz^inuhLmU  vielen  PT^orieh , danken  und 
litth.  tik'iu,  dünken  zu  beachten^  .wenn  hieber  .mhd.d 6h sen 
{linum  Prangere  Pottl,  ^70)^  so  lehnt  es  sich  wohl  an  dei^iBegK 
zerschiwenf  behauen (?)i'^^  Gael.  ihigi  berühren^  tr^ffinj^  koni' 
men^  teachd  jifikunftl^  'Endlich  ^  da  sslsr.  va  in  uübergelit^ 
entsteht  die  Frage^  ob  wii^inden  Wzff.  tu«b,  tu-g'^  die  ihrer  oed« 
kiach  {treffen  u.s.w.)  sehr  gttt  hialier  passen  (vgl.aucb  tug'=  toka 
S.  248)  Glieder  der  Wz.  tvakaben. 

Es  bilden  sich  in  den  verwandten  Sprachen  endlich  Bedd., 
die  im  Gricch.  nicht  vorkommen  i  aus  dünn  machen,  wird  enjf  ma- 
eAen,  zusammendrucken  slav.  tjec'i-nü,  t^ng  (Rop.  GL);  A^^^ 
vielleicht  ^aa-v  (S.  200),  mit  ^=  tv  (v^I.  äij^ofwi  S.249*^03eo(S. 
249),  undosftxzsbfiirksk  (vgl.  weiterhin  sskr.  tma);  femer 
sl.tick-ati  driichen {Dobr.  136),  ahd.duh*jan  drucken  (Grnff* 
V,  117),  unddvin  g «a n  zusanitnendrücken^  eonstringo {GraffSf y 
269)5  identisch' damit  ist  zwingan,  daher  die  Möglichkeit,  dass 
nhd«  zeugen  zu  %pe^  sskr.  töh-a  (S.248)  gehört;  d  vielleicht 
durch  Einflusa  des  v  und  dafür  weiter  z;  am  slärkslen  tritt  diese 
Bcd/imGael.anf :  teann-aidh  (=r  sskr.  tan'S.243)u.8.w.9Con* 
stringere\  ferner tachd -aid b(=s8kr. taksh) coft^Irmijr^reCjfu- 
fam)^  Stranguliren  u.  viele  Derivaten,   Hier  entsteht  die  Frage  : 
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konnte  aus  oonsiringetä  audii  die  Bed.  oontor^uere^  zusammen^' 
winden  entslehn?  Dann  ziehe  ich  das  formell  hierher  passende 
gael.  taeh-rais  o.s.w. /i/uv»  eonglomerare  hieherj  doch  diess 
mag  noch  dahin  gestellt  bleiben.  ... 

Dagegen  geht  ans  der  BH«  cömprimere  hervor  t  lahia  com' 
ptimercj  schweißen  und  £war. schon  im  sskr.  tush  für  tvaksh 
(a  für  ra,  8  h  =  hsh^  yfiejod)^  wie  die  verwAndten  Sprachen  zei- 
gen lat  tac-eo(für  trac-eo)^  abd.  dag-enrGra^VyOS)^  aiav. 
tich-ü  (Kop.  Gl.),  ti6ch-iti%  Ijcschiti  (vgl.  Dohr.  94),  Htth. 
tyk»a  Stille^  ty-lu  (vgl.ial;  te-la  8«  249)  schweigen;  iicz  still 
(vgl.  aa.  bei  Pott  JLth.  Bor«  Pr.  17  und  Die/enb.Ceh.  1,285  nr. 9)^ 
im  Sskr«  erscheint  diese Bed.  nur  in  tush'Aim  still  u,  Derivaten, 
mit  u  (vgl.  tusta  :  tüsta  glbd.  und  die  vidfach  vorkommenden 
Vokaldehnungen). 

Ana  cEcmSegr.  schweigen  geht  endlich  im  Sskr.  die  Bed,  still^ 
ziifrikdeh  sein^  allgemein  sich  freuen  hervor,  in  weicher  Wzf. 
lush  als  Verbum  und  sonst! cr&cbeintj  in  dieser  Bed»  entspricht 
auch  litih.  tess-ij  u  xtt/rufclc»  «ein^ 

Von  der  Wzf.  tusJi. kommen  aber  auch  andre  saitr*  Wörter, 
deren  Bed.  sich  an  die  früher  entwickcSten  lehnen^  zu  Begi!« 
schaben  tnsha  Uitlse  (rgl.  tvaV  Rinde  S.242)^  zu  Begr.  dünn 
werden^  schmelzen  (S.  246)  tush-dra  dünner  Regen ^  Nebel^ 
Schnee^  Frost;  die  Hptbed.  ist  wohl  iSicAi»ee  (dessen  Name  oben 
(S.54)  nach  derselben  Analogie  entstanden);  'dazu  gebärt  slav« 
tontscha  J7a<jfe2,  Regen  (Kop^Gl,).  Identisch  mit  tush'farra  ist 
tus-ta,  tA8«'la.iVe6e/^  wo  endlich  Wzf.  tas  (es:: 8h=ksh)  er-* 
scheint].     . 

4  0,  .    • 

vpag.  ImSskr. tvar eilen,  mit va  in n: tun glbd.j  mitu:tiir 
glbd«;  letztre  beide  Ff.  nur  in  Derivatis  (tnra-^a,  turan-ga 
eig.  eilig  geltend^  JP/erdf  tür-ni  £i7e,  -n'a  5e/iue7i)f' sskr.  tvar 
wird  ferner  die  Bed.  schnell  nuichen  gegeben;  dazu sLav.  t  vor-i  ti^ 
cü-tvor-iti  Mun  überliaiipt,  tvar'i  Geschöpf  {Dohrowsky  133^ 
Kojf*  Gl«  8.  vv.),  tvörl[z ü  Schöpfer  (Kop.  Gl.);  nach  dieser  Ana^ 
logie  ziehn  wir  hieher  (vgl.  jedoch  ^.230),  als  sekundäre  Forni 
zend.  th werec  schaffen  {ßum»  C. s.  1. Y.  I,  Nott. xl'vi),  welches 
einem  sskr.  t  v r  i-(c?)  entsprechen  würde;  zu  sskr,  t ur  ziehe  ich 
zend.  aiwi-thura'(jBurn..C.1, 564)  =:abhi* Iura  überkräßigi, 
Grieche  ^  fnr  Tf  (vgl.  ^i^yw  S.246,  &tyyavm  S.2Aß)i  ^og  sprifU' 
gen,  vf^elchcs  wohl  die  erste  Bed.  &6Q'9^viHriy  -vt/oi,*  S^g6e,o(der 
springende)  Saatnen,  oder  von  ^oQvvfH  be^pringen;  -'Qf},'^;  -qc^ 
mg,  17,  ov;  'QMog,  a,  ov;.  --goetg,  saoa,  £p;  ^gito;  0  in  ov  wegen  der 
folgenden  I^qnida  (p)^  oder  01;^  für  organischeres  og^joi  SoQioi 
&oggo,  wohl  ionisch  :  ^ovgag  :=  &ovgaia;  ^ovgi^g,  6;  nun  auch 
'd'Ovgog,6  der  springende  (siümtende);  -gttiog,€t,ov;  -^gi^etg^saaa, 
€v\  -glg,^;  ^ gtog,  a,o^)  -focu;  vihev  &(ivgiav6Q=^'d^vgaiiov,6 
vgl.  Pott  (II,  188);  inno&oQQg,o. 

Verlust  des  Vokals  und  neuer  Vokal  co:  d'gm  (vgl.  t/ii;  S.  245) 
in  ^güiexw  {e&ogo^  u*  s«  w.) ;  Sgio •  Ofiog,  6;  hieher  lat.  r  e d « a n- 
fruare  (=ai^a^()(o). 

[Dem  sskr.  tnran  -  ga  cig.  schnell  gehend^  in  seiner  organi- 
scherenForm,  tvaran-ga  idcntificire  ich  jetzt  lat.  (co)-lurn-^ 
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griecb.  {%)poQyiX •  MpoQfn&  (vgl.  1, 333)  für  %poQis)piyog;  das  Ihe- 
matisch-scliliessenae  o  ist^  ^le  oft,  verloren,  uaber,  durch  Ein« 
flnss  des  a,  "ffOQvtxQiit)  und  dann  ^  für  ji^,  Vfie  bei  S'CQ/uoß  aa« 
S.  195]. 

Ssbr.  tvar  wird  wie  im  Ssbr.,  so  auch  im  grieeb.  tvg;  tn r 
gebt  im  Sskr.  nacb  Conj.  Cl.  3:  tuturt  äbniicb  griecb.  tZ'Tvgz 
TiTvgoßfO  der  {springende)  Bock$  Satyr  (dor.)  u.  s.  w* ;  anders 
Po^^  (1,225)3  '^ifVQtvog,6'j  ~Qia%ris,6. 

Dor.  TixvQOQ  entspricht  gewöhnlich  aaTVQOs\  demnach  ge* 
hört  diess  sicher  bieber  j  letztres  steht  höchst  wahrscheinlich  für 
organisch  Tca^rpaQ^og :  Tpa'tvQog :  %a%VQos  (mit  der  Nebenform 
ii%vQos)i  9a%VQögy6\  -giaxog, 6]  -ß/Aov,TO;  -^««o'ff, ?^, ovj  "Qwdfjg, 

Zu  tvar,  mit^z=tv  ferner  «^p,  dessen  v  dorcb  nacibwir- 
benden  Einfluss  des  v  (Vgl.  d-vga  =  ssbr.  d  vikr)';  wegen  der  Länge 
des  t;  vgl;  ssbr«  lur;  ad'vqtü  (a  =:cS  1,382  sehr)  sehr  springen^ 
lustig  seiny  spielen^  ad^Qfxa{ad'VgfAa),To^  a^^ot^o^eo^^  bieber 
vielleicht  (vgl.  jedoch  S'QiajLtßoe)^  als  eine  alte  Rednplications- 
form :  dt&VQajiißog  (vgl .  ssKr.  tnran-ga)  sehr» hüpfend  gehend 
(ä  in  der  Rcduplicationssylbe  wie  im  Ssbrit,  vgl.  ^sf(  S.  105^  q)Oi/i 
S.  102,  d(XQ&  ö.  229}  apßa  zadvaßaiyat)  S.  5ö),  6}  --ßiHogfi^, 6v\ 

Seb*  Form  durch  /?;  zu  rvQtTVQ''ß'''9j,^  Geunihl  u.s«w., 
eig.  wo  viele  durcheinander  eilen}  dazu  lat.  tur-ba  und  mm 
auch  za  der  einfachen  Form :  t  n  r  •  m  a  (vgl.  Diefenb,  Cclt.  1, 147 
nr.  228);  ivgßa;  -3dC<a;  -ßaapa,i6;  -aiccj^^  mit  ^^  zsgstzt. 
OTVc^/yaJw  (PoW  II,  295). 

Mit  a  Kr  %f  avQßt],'^;  -/?« i  ißfjvog,  rf,  6v t  "Vbvc,  o* 

Xu  Fortnji'd'off :  Sigvß^  (vgL  weiterbin)  ^oQvßog,  6;  -/JjJ,  ^^ 
^ß(!idr}$i,€g;  *ßii0^  -ßfjrtxogff^fOv;  cid^ogvßog,  "ßfj^oQfOy* 

Da»i;  in  ^ogvS  ve^Ieicht  sich  mü  noQ^vtpij  und  vielen  aa. 
(xoX-t;ra7<tfii«s«w.),  welche  bei  y^^^rivorbommen,  aber  genau 
doch  nur,  wenn  man  annimmt,  dass  das  bei  ^q  zu  Grunde  lie<- 
gcndc  Organ,  tvar,  für  ursprünglicheres  tvri  steht,  was  obncdiess 
schon  wahrscheinlich  und  durch  das  zend.  th  were-'C  ziemlich 
sicher  ist.  Nun  wissen  wir  ferner,  dass  v  leicht  eingebüsst  wird 
(vgl.  y/^%pa  S.:242ff.J;  da  nun  im  Ssbr*  n.s.  w.  Formen,  die  sich 
auf  tar  und  tra  reduciren,  mit  der  Bed,  sich  schnell  hin  und  her 
bewegen^  erscheinen,  diese  Bed^  aber  fast  identisch  mit  der  von 
iyviv  [springen),  eilen  ist,  ssbr«  tar-asaber  ganz  wie  tvar«4  JBi/e 
beisst,  so  ist  esmir  gewiss,  dass  auch  diese  zu  tvar,tv(ri)gebören. 

Ssbr.  tar  in  tar*as  Eile^  tar-ala  zitternd  u.s.w.[nieher  wohl 
auch  taran-ga  (vgl.  turan>ga)  fVelle  (eig.  springend -gehend) 
uud  manche  aa*  minder  sichere]«  Zu. ssbr.  tar^  gael.  tar- tar 
U.S.W.  Verwirrung  u.s.w.  (vgl.  oben  &6gvßoe  turba),  tair-idb 
fliehn  (aus  Begr«  et7en),  crretcA«» (ebendaher). -^  Mit  ssbr.  tar 
hängt  entschieden  zusammen  ssbr.  tra-s,  wo  s  sebiindär,  wie  oft; 
wenn  s  von  y^as  sein  (1,24),  wie  böclist  wahrscheinlich,  so  beisst 
tras  wörtlich:  im  Zustand  des  Zitlerns  sein,  womit  die  ssbr; 
Bod.  fiirchten  augenscheinlich  identisch  ist. 

•  Zu  ssbr.  tar^  für  welches  wir  nach  Obigem  tri  als  Wzf.  neb* 
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mtuj  griecb*  xaQi  in  Taß-vap (redupl.  vgl.  olieii  die  gid«  FoTin)^ 
wovon  rttQ^taQi'^w  vor  Kälte  zittern^  hieher  d-'TaQ^TTjgog, 
d,6v  (wo  tt  =  a  I )  382)  mit  starkemZitteni^  d.  L.  Zittern  erregend; 
anderBPotf(II,78)9  Iiieher  ziehe  ich  TagxaQoco  der  Furchtbare^ 
anders  Pott  (H.  A.  L.  Z.  1838  Sept.  99^  Etym.  F.  II,  78, 116)^ 
"QBioc,  -gioQ^a^ov;  -gow. 

Indem  in  rag  der  Vokal  eingcbiisst  wird,  wie  so  oft,  gewinnt 
g  seine  aspirirende  Einwirkung  aiifT  (wie  oft  vgl.  weiterh.  d'gdaam 
aa.);  so  würde  &g  entst^hn^  diese  Gruppe  na<:h  sanskritischer 
(JBopp  Gr.  sscr.  r.^iB9^  ini^Grjech.  schon  oft  yorgekommner  Weise, 
Tedapllcirt(InteB6iv(orjD),  entstünde  %av&g;  indem  hier  <^^  durch 
Vokal  {a),  wie  oft,  gespalten  wirds  tar&ag  in  "cav&agvCf^, 
-giCci  sehr  zittern^  -^otog,  6;  --Tgia,i^;  mit  X  für  g :  vap^akvC^o 
[xavS-agv^foisi  mir  zweifelhaft]. 

[Gehört  hieher  ahd.tr 4- 1  (GraJ^ V , 522) /t/rcA^en ?  (t,als 
ob  die  Wz.  durch  Einflnss  des  r  aspirirt  wäre,  wie  oft)]. 

Sekuudd.  Formen  1.  durch  s;  sshr.  tras  (vgl.  Po^f  1,279), 
Isord.  tersin u m  CPott  Zeitschr.  f. d.  Kde des Mgldes  111,27),  slav. 
trens*6n  (JiTo^i.Gl.)  tremo^  sloven.  tres«>em  schütteln  {Metelko 
slov.  Gr.  103),  eig.  sieh  schnell  bewegen  maclien^  lat.  terr-eo 
zittern  mßchen  (für  ters-eo,  mit  Metathesie):  griech.,  mit  Ver- 
lust des  e  zwischen  Vokalen:  «^c-oi  fbei  Hom^  fugere  (Lehr^ 
Arislarch.9),  wiegael.tair-idh  s.  oben)  für  organischeres  Tpe/(u 
(fürT(»fG/a>4iteConj.Cl.,  wie  tras-j4-mi  im  Sskr.)^  rgeaag^o; 
TgiatfjSfO  (ig^goSfdfOVZ^.)^  xgilig(ov,o,^;dTgeozoe,ov}  d%Qf^€£ 
(aT^«7«ff). 

[Hieher  zicLe  ich  jetzt  o'Tgfj'gog  (wo  o=^d  1,382)  sehr 
eilend^  und  o%gaXeog(lj&i  falsch)  u.  oT^*t;9^a}(Denonunativf.), 
wie  von  orgv  schnell ^  mit  Causalbed.  schnell  machen^  incito, 
welches  1, 53  falsch]. 

Mit  aspirirender  Einwirkung  des  g  (wie  oft):  &g$  in  ^g^O" 
udgdioQ,  ov  für  organ.  &geaotKagSiag. 

2.  durch  m  (wie oft)  lat.  tre-moj  litth.trem-ju,  lett.trem- 
mn,  eig.  bewegen  machen  f  stossen^  Verstössen  (vgl.  Pott  Lth. 
Bor.Pr.35)^  griedi.  v^c-^-o),  redupl.Ttf-T^e/^-aiVo),*  mito;=:fi: 
%g6fiog,6;  -/ecüJiyff,  «^j  -/iiiroff,  17,  oy ^f  "/tsgog-^dfOv;  -/uiw;  -ftr.- 
Tog^Ti^ov;  dngsfitjg/ig;  -jua;  "pag;  -iiiaTog,a,ov;  -/i^oriyff, ?;; 
-juiw;  -/i/a,iy;  '-fii^ia;  dTgo/iiog^o^;  [wenn  Ta^/tvfo/*«/, oben 
(49)  falsch  erklart,  so  gehört  es  mit  a%dg/iVHXog  faichcr]. 

3.  durch  p.  lat.  tre-p-idus^  slav.  tre-p-c tu  (Ko/i. Gl«) 
#remor  (vgl.  vüc-trep-etschschon  contremisco  ebda.). 

4.  durch /9:  %ag'ß*;  dazu  Itth.  dre*b*tt  zittern^  Ictt.  dreb- 
lieht(d  vielleicht  wegen  r):  Taß/?Off, «0$  (-ßvgpig  zw.)^  -^17,9 
(Suid.);  -»ßakiog^a^op;  -ßoovvog^fi^ovi  '^V>V9  '^ctgßia;  ^ßv^w; 
a%agßijg,ig;  -ß^og,ov;  ^ßa%%og,Qv. 

5.  durch  y :  Tagax,  ^^  tb  Bindevokal  (vgl.  rifka%*og  S.  245, 
zdgXTj) 9  vgl.  slov.  c-trach-ü  timor  (^Kop,  Gl.) ;  vagdoöto  (tut 
'-%jw  vgl.  tax*  d-daawv  für  %a)i^imv  u.  aa.)  in  zitternde  (eilende^ 
heftige)  Bewegung  setzen^  vizg^jxa  wogen ^  *tcigctX^^9  ^ 9  ^XV»V9 
-X^^V^t^s;  jdgaiig,i9-iiag,o;%tt(fai^iLiog,6;''^/Aai%6;  TaganzTig, 
-Twp,o; -To'5,17, 01/5  -%tH6g,'i,6vp  "ZgoVfZo;  CL%dgaxog,ov;  «Ta- 
goiKzog,ov;  -palia,^^; —  mit  Verlust  des  a :  Taß;^i>/« 
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[Zu  diösfer  Wzf.  ziclic  teil  jetzt  roe-v-o)  eilen  und  golli. 
tLrtg.jan,  die  1,673  Wscbl. 

Durch  aspirirendcn  Einfluss  des  q  (vgL  ^()eo  u.  andere): 
S-Qdaaw^^^TaQuaaw  (Po^HI,  120^  123). 

Durch  Spaitune  der  Anlautgrnppe  d.  A  =  ^:  ^oA-r^frc-ä, 
fTT)^i5  d/is  (wogende  vgl.  %hQ7jya)  Meer  (vgl.  auch  Po/^  II,  56^ 
123)^  diese  Bed.  :.uch  im  Sskr.  taran-ga  die  {wogende)  fVelle 
(vgl.ohen),  taranta,  tarisba  Ocean^  zu  derselben  Bed.  gehört 
auch  tara  der  (wogende)  Rauch  ^  ^aXuadios,{a),ov;  ^aaiog,  a, 
ov;  "oldioQyOVy  'ol%7]Sy  ^oiag,6$  "owdi^g,  ee ;  ^aevg^o;  -asvw; 
"oi^w;  -aou;  -acoaiff, ^,'  dd-aXaoooQ,  "cewoßp  '-oonos,  ovm 

[Da  das  wogende  Meer  von  dieser  Wz.  her  mehrfach  be» 
zeichnet  ist,  so  gehört  vielleicht  hieber,  zu  Wzf.  T^r(niit  Qi=:  ri^ 

wie  ofk):  'A/«y)/-frßrTi7  N.  p.  nndTglzwrj  wozu  auch  T^r^o* 
yiveia^  Tgirii;  anders  Po(f  (1,228)].,.. 

6.  Durch  y;  i;agyalp<a:=:  zugaoofo^  %6gYavov,%o^  t«^ 
yavoio* 

{%gi  £-7o).  Nach  meiner  früher  (1, 126 ff.)  gegebnen,  und 
wie  die  folgende,  fast  ganz  analoge  Entwickeloog  mich  jetzt  über- 
zeugt, mit  Unrecht  von  mir  angezweifelten  (iNtr.  zu  131)  Aus« 
einandersetzung,  trat  aus  dem  Prouominalstamm  a  (1,1),  durch 
pa  weiter  formirt  (11,71, 1, 126) :  sshr.  apa,  durch  das  compara- 
tive  Suff,  ra  :  apara,  vorn  verstümmelt :  pa  ra  hervor  und  zeugte 
eine  Menge  Verbal*  und  andre  Bildungen.  Diese  treffen  in  ihrer 
Öildung  und  ihren  Bedd.,  wie  sich  im  v  erfolg  ergeben  wird,  auf 
eine  überraschende  Weise  mit  denen  zusammen,  welche  si^h  an 
die  sshr.  Wz.  tri  lehnen  lassen.  Wie  ich  nun  dieser  Ueberein- 
stimmung  ein  Zeugniss  für  die  früher  gegebne  und  selbst  noch 
weiter  zu  führende  (vgl.  Neue  Ntr.  zu  1, 129ff.)  Entwickelnng 
von  apa  entnehme,  so  entnehme  ich  dieser  das  Recht  die  Wzf. 
tri  und  was  damit  zusammenhängt,  auf  eine  ähnliche  Weise  zu 
deuten.  Den  Beweis  für  diese  Ansicht  muss  ich  der  Entwickeluug 
selbst  anvertrauen  3  wollte  ich  jeden  einzelnen  Punkt  beweisen, 
so  müsste  ich  zu  weitläuftig  werden. 

Wie  a-pa  durch  pa  aus  Prenomst.  a  formirt  ist,  so  sskr. 
a-ti  aus  demselben  durch  ti  (1,251,  11,231),  welches  wir  für 
eine  Form  des  Pronominalstammes  ta  und  für  wesentlich  identisch 
mit  dem  Superlativen  Suff,  ta  nahmen  (11,230);  wie  äskr.  u-ta, 
zend.  u-ta  vom  Prouomst.  va  (1,272),  in  der  Form  u  (1,281),  so 
wäre  auch  statt  a>ti:  a-ta  denkbar.  Durch  Annahme  dieser  Form, 
die  wir  aber  auch  sogleich  in  der  verstümmelten  Gestalt:  zend. 
tarö  (für  atarö)  angedeutet  finden  werden,  erklärt  sich  uns  das 
conipfeirative  und  Superlative  Suff. :  sskr.  tara,  grlech. zego  u.s.w.^ 
sskr,  tama,  griech.  tuto:  sskr.  ati  beisst  über^  eben  so,  nehme 
ich  an,  würde  a-ta  hcissen  können  j  indem  daran  die  alte  Com-.  * 
parativendungra  (vgl.  sskr.  a d h a (s)  (siehe  ^«):  adha-ra  :  adlia- 
nia)  tritt,  entsteht  a-ta-ra,  oder  mit  Verlust  des  anlautenden  a, 
wie  in  para  für  apara  :  tara  :  Tego,  wörtlich  mehr  über.  Die 
Superlalivendung  wird  durch  Zufügung  des  Superlativen  Suff, 
formirt:  griech.  ra-TO  Tür  ein  sskr.  a-ta-ta,  so  dass  hier  die 
Superlativendung  ta  (S.  230)  gleichsam  verdoppelt  istj  im  Sskr. 
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tritt  die  alte  SaperlatWendang  ma  (vgl.  oblen'ailha-uia,  lat.  in« 
f  i  -  Ol  u  8  aa.)  an ,  also  ta  -  m  a  fiir  a  -  ta  -  m  a ;  ähniicJi  werden  in 
sskr.  pra-tLa-ma  der  erste,  zwei  Superlatlvsuffixe  1.  tfaa  (vgl. 
weiterhin  am  Sehluss  von  ^/^&(:;  ferner  sskr.  k'a  t  li  u  r-  tba  (S.234) 
und  die  sslu*.  Supcrlalivendung  ishtda  ans  der  Comparativeniliing 
ijas,  zsgzgen  is,  -f  tlia,  tvie  lat.  prinius  aus  dem  Comparativ 

Iirius  und^cm  Superlativsuff,  mo  rr  sskr«  ma)  und  2*  ma  ver- 
landen (anders  Bopp  V.Gl  S.  389). 

Wie  hier  ta-ra  lÜr  atara,  so  entstände  aucb  ein  Thema  tara 
für  atara  eig.  einer  der  mehr  über^  wie  apara  eig.  einer  der 
mehr  von  (apa).  Zu  dieser  Form  geliört  zend.  taro,  Adverb* 
über^  welches  einem  sskr.  taras  entsprechen  würde,  grade  wie 
von  para  zend.  paro  für  ein  sskr.  parasmgriech.  ndQog{ly 
^136)3  wie  wir  dyis  (11,219)  für  eine  Verkürzung  des  Locativs 
dvi  + SU  nahmen,  so  ist  vielleicht  auch  pa ras,  taras  und  ähnliche 
(z.B.  apäs^  kxstä'üJ'^t^,)  für  para-su,  tara-su  zu  nehmen; 
denn  das,  im  Loeativ  des  Sskrits  statt  a  in  den  Themen  .auf  a  er- 
scheinende, t  ist  auf  jeden  Fall  unorganisch  (zunächst  für  ä). 
Stattdes  dem  zend.  taro  entsprechen  müssenden  taras  erscheint 
im  Sskr.  tiras;  man  könnte  dieses^  stände  es  allein,  für  eine 
Ableitung  von  a-ti  +  ra  halten^  allein  wegen  zend.  taro  und 
gael.  thar  (vgl.  weiterhin)  halte  ich  das  sskr.  i  für  eine  unorgani- 
sche Vertretung  von  a;  ähnlich  erscheint  im  GegensUtz  von  zend« 
paro  U.S.W,  sskr.  pn  rat  nicht  paras  (1,136). 

Dieses  tiras  eig.  meArti6erheiastftier^&nimma.8.w.;  wie 
sich  nun  pari  (1,130)  zu  para  verhält,  so  sskr.  tiri  zu  tira  für 
tara  in  tirjank'  für  tlri  +  anV  (S.22)«  Au  sskr.  tiras,  oder 
eher  an  die  organischere  Form  taras  schliesst  sich  zunächt  lat. 
trans  mit  Verlust  des  ersten  Vokals  und  eingeschobenem  Nasal ^ 
femer  gael.  thar  U.S.W.  Iraii^,  thairis  glbd.^  tar-suinneouer 
U.8.W.;  trasdan  =:  lat.  transtram,  welches  letztre  ebenfalls 
zu  einer  der  Verbalbildnngen ,  welche  hieher  gehören,  gezogen 
werden  könnte  (vgl.  monstrum  von  ma  S«  30  und  weiterhin  WzC 
tjrä),  allein  es  ist  ein  Lehnwort,  von  griech^&Qdvos  formirt  j'  gael. 
tre  durchi  tri-d  gibd.;  troimh  glbd. 

Aus  der  Bed.  ^uer,  über  in  zend.  tarö,  sskr.  tir'as  u,  s.  w., 
geht  die  Bed.  (juer-  (über-)  thun  (-machen)  hervor;  dieses  ist  die 
Grdbed*  der  sskr.  Vvz.  welche  tri  geschrieben  wird,  und  ich  be- 
trachte sie  demnach  als  eine  Bildung  von  dem  organischen  tara 
mit  Verlust  des  schliesscnden  a  :  tar;  dieses  ar  ging  alsdann  in 
den  Laut  über,  welcher  im  Sskr.  ri,  ri  geschrieben  wird  (vgl. 
dazu  I,  483,  538)  und  ist  aller  der  Aenderungen  fähig,  welchd 
sich  bei  diesem  zeigen;  so  erscheinen  tar,  tär,  tul,  turn. s.w. 
als  Nebenformen  von  tri;  denselben  Fortgang  der  Formentwick«* 
lung  nehme  ich  nun  auch  für  para  an^  so  dass  sich  die  meisten 
Formen,  welche  damit  in  Zusammenhang  gebracht  sind  (I,129iF. 
vgl.  INeue  Ntr.),  an  eine  Wzf.  lehnen,  welche  sskr.  pri  oder  pFi 
lauten  und  eig.  mehr  von  machen  heissen  würde.  Diese  Form  er- 
scheint auch  m  zend.  per e,  welches  einem  sskr.  pr i  correspondi- 
ren  würde,  dessen  Entwick^lung  man  bei  jBui^not(/'(Gomment  s.  L 
Y.  1, 4d0ff.)  vgl.,  dem  ick  jedoch  nicht  in  allem  beistimmen  kann. 

ücber  tri  vgl. Tö« (1,228, 176),  Bopp  (Vokalismus  174); 
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dabei*  fcommt  zunacbst  sslsk*.  tira  (was  Über  einem  Pltiss  isty  jen* 
seits)  Vfevy  wie  Ton  par ;  para  (1, 131)  u. s.w. 

Aas  fjuer  machen  nird  ipier  durch  machen^  durchbohren'^ 

%\\  vergleichen  ist  von  apara  griech.  nglta  (I^  580  Neue  Ntr.) 
eamint  ahd.  borjan,  lat.  per-for-are,  i^elche  früher  falsch  be- 
handelt sind  (ahd.  b  und  lat.  f  beruhen  auf  dem  aspirirenden  Ein« 
|[u8sdesr(TgL  ^/A  IlyS.  106aa.)^;  femernf/^co (1,132^9  niQam 
(1, 131)  aa.^  ferner  9z(Jpa^  (11^79  eig.  durchbohrt^  wq  Vriddhi), 
Tielleicht  auch  ngivoQ  (ll,  105)^  zu  dieser  Begriffsenlwichelnng 
gehört  vielleicht  auch  sskr.  nri/ü/Zen,  dann  eig.  ganz  {durch  und 
durch)  durchdringen^  aufjeden  Fall  ziehe  ich  es  jetzt,  mit  allom 
(S.  85,96)  dazu  gesteilien  zu  apara,  ohne  jedoch  die  Qnelle  der 
Bed«  ganz  sichern  zu  hönnen* 

Zu  sshr.tri  in  desBed*  durchbohren  lat.  terc-bro^  gae!« 
toll-aidh  glbd.^  vgl. Gnmm (P.6. II , 63  nr. 625^;  griech.Tfi^-icu, 
welches  zu  v<()o  =  organ.  tara,  sshr.  tir-a  last  in  demselben 
Ycrhältniss,  wie  ncgaa  in  nsga  (1,131)5  rigeTQOVy  -Tgiov/ro; 
^egi^dür,  6  der  durchbohrende  (vielleicht  aber  zu  Tsigto  reiben^ 
schaben^  der  schabende)  Holzwurm  ^  -dovl^OfiaU 

f Nicht  hieher,  sondern  zu  %og  (I,  664)  hvmIo'-tbqtiq,  ig, 
,  eines  Kreises  Drehung  hebend^  mit  £  für  o,  wie  oftj. 

Dagegen- hieher,  mit  otnr  e:  roQ'6cyii,6v;  Top-o^^ o  (eig. 
Bohr  -  Messer) ^  tog*  fjtog,  o  (ein  gebohrtes  Loch) ^  vogito 
(bjogor);  %ogf]%6s,f;,6^$  %og€vg,6  (ygl.Togos)?  «op€t/w;  Togev 
aeSfV^  %ogeviiiu,To;  tomvtos^v^ovj  -Tf/ßfO^  "Tiuoq^'Ij^ov;  Togela,?/. 

Verlust  desVokals,  Antritt  eines  neuen,  hier  a  (vgl«  ^gw^auto 
S. 251),  und  Redupi.  Ti-T^a^co^  "neigaivfo  {i'^^gi^oa,  HiigTjva 
u.8.w.)5  igijfjta,  *ro ;  ^gtj^wtoBiQ,  soaa,  ev;  "Twdi^g,  j$s^  -t/^w; 
'^ta^fjg;  'ttitTi^g  (dor.), o^  (»p^/W^^^zw*) j  vg'^atg,^;  Tgnjnogyfj,  6v; 
'rgcc''V'fjgy€g;'^p6Qyi^,6v;-v6Ti;g,fji  (.-^^^ifazvr.)^  -row;  -vwais,^; 
^pw/uayTo;  "VW'niKogtiiyOV^  afi^ngr^gyO,^^  argdpmvog,  ov» 

Zu  dem  Begr.  ijuer ;  Tgd'fug,  "fifj,  '^  der  Raum  zwischen 
^jter  und  Sehaam. 

Für  ri  (denn  diesen  Laut  ri  zu  sehreiben,  ist  eigentlich  fast 
unnütz)  tritt  oft  ru  ein 5  so  hieber  sshr.  tru  in  tro-'tra  Waffe 
(eig.  Instrument  zum Durc/i&o/iren),  und  in  den  sehk.  Ff.  tru-p, 
tru-pb,  tru-t',  deren  eig.  Bed«  wobi  durchbohren  istj  hieher 
griech.  ^gv- fjba^^o  Loch^  'jiiV^V  ?\^^'^  -/uuriov^vo,  -fiaXidt^* 

Ferner  rgv  gunirl  oder  vriddbirt  in  %g<a  fvgl.  ^mvvviiu  {y/Qv 
J,679),  ;rwyfi;/i£.(v^;jt/ IIj  S.194)):  t < - t ^ cu •  <; » 1»  (T^eJocrj);  T/r 
tgooa/uog^o;  Tgmw$  'tgwvvvw;  "Vv/ui;  fgfi/i^f^,V9  'fßft'/««,  to;  Tßw- 
/tüKTii^g^o^  -iF/fco;  ig(oz6g,7j,6ri  %g4!iatg,7j;  aTgdg;  -wo/a,  17;  ix- 
^gw/nctralog^  a,  ov* 

Mit  av als Guna,  oder Vriddhi  von  v\  x^ctv^fia,  ion. rgwiß/ua, 
*t6;  rgav/nariag,  6;  -riKog,  rj,  6v$  -fr/üo;  aTgav/nctTtOTog,  ov» 

Seh.Form  durch  n:  7^ -TP  (vgl.  oben  sskr.tr u-p) 5  %gv7tdio 
bohren^  '•nij,  -nä^i^;  -^nfjotg^fji  -^ni^i^g»  "i^iiCOy  -nf^jnafTo; 
--navovyio;  -viov^to;  -fiy, ?J^ -Wffwv"^««^?;;  avXo%^nijQ,Oy 
^nfj^nog,  rj^  6v;  dtgvnTjtoCy  ov* 


Beze 


Ans  auer  durch  (von  einer  Seite  bis.  zur.  andern)  entsteht  di« 
»ichnung  von  £ni/ei(vgi.  analog  nfgag  n.s.w.  1^132,  zend. 


TP  287 

peve  vollenden  {Barn.  C.  8. 1.Y.  17  925^  nslsr.  pAr  enden) ^  so 
8clion  im  Ssfcr.  l  r  i  fransigere,  perßcere\Ros.  Raild.  sscr.  70;  i.  ft) j 
feroev  giiniK  and  mit  1  (iir  r :  tal^mi^e  (vgl.  Pott  I,  IS&B,  wotibd. 
drum (6rafl^V,260)a=gr.T^^-/«a hhicuzardgen);  grt^cfh. giinirt: 

eaaa,  ev;  -^fHevs,  6;  -.^cov,  6^  -^/ttovioe,  ajov;  dyjjttQ/tmv,  ov; 
anoTeQjiiavia/iioej^o;  aTBQfii%io%og,ev* 

Ferner:  Te(9i9'pov,«6;*(>op,  o;-^foc,e5  ^Qmt7j^,6i'^7idmv,Q^ 
Mit  o  =  «:  ioQfto^yO  JKe/^  -//«,  -^pv^V^  iKioQ/ti^m. 
Mit  «,  und  k  ftir  0'(Tgl.  oben  sskr.  tal  end^n)  s  rs%'*aQ,  tö 
Ende^  nnd  was  mit  dieser  Bed.  znsammenhängt^  fragiieber,  je- 
docb  wahrscbeinlieb,  iBiieh  in  der  Bed.  Schäarj  ellra  ans  d^m  Begr. 
liinie^  ^.  dieser  ans  ^er<'<{urcA-mii«Aei»^  sieh  ven  einem  Punkt 
tum  andtm  dehnen^  wabrscIieiaUeb  aneh  in  der  Bed.  Mysterien 
{Zielj  Ende,  B9chste$)^  ä^Km  tslis^ey  -Xiko^)i^;,6^;''-Xiiog^ 

-T«xo?,  17,  ^y 5  Te^^oM ;  (-Aäcötixo^,  iy,  o«/  asw.)  $  -^^*/<:>  -Ai?«i <?,  caoa , 
«f^5  TsX&os,  TOj  TfAoov  (wegen  <r  vgt.  noQOVPm  I^ISS^  tdi  von 
einer  Form  reXv,  milGnna  voti  vi' jieXev  (vgl- T«'Ae€i'Ti5[) i'T^A^f « ,• 
TeAcfti,  mit  £  fiir^,  wie  oft:  TeA«f(o|  TiXeoig,"^;  -gfo^>o^'|  ^etü^mf 
-€r/eoir^d5'-üTiJff^'-T4j^, -Tcoo,  0^  -*otf,^/6*';*-'i?«jfO(:,^,oi»|  ^f^^tog, 
Uyov;  '^ifjQioVyTo;  xsXsttj^'^;  -Xlaufo;  -Xta/ticCfTo;  'csXevti^,'^^ 
-^Rft)^  «,  dv;  -rrfaJ^  üinoiiXeGß&j  to;  'fitniHOS,  ^ß  ofA  m^^'fjs,  dg; 
-Xeiä,^;  "Xeavog^  --XeiMtogyoP;  »vVrb'T^Wffiiy;  nQOTäXiC^ßdtBXtV'' 
*^ror»oy;  ci9tÖTelevTf;aeg;*^*,'^tiivTeX^g,^e^olleHdeiz  ^'y^'sXeyfjgj 
i^  (mit  #x«  (I9357)  »sg9tÄt»irgK  Po«  II,  3»2, 378);  -;f*i«^  ij ;  ij  «- 
o^e/Aiy^i;  (von  yia^  S.  1C7  «.  Tt'Aoff)  fcfrle  JVi^  im  Jahr  (JEf.  ilf-); 

'Hieher  te2Act>v  eig.  tio/Zeticfeit ,  allgemoiB  t  mmciusn^  Me3. 
werden^  ^eX^ed-tt^  \rÄ\  dieser  Begriffi^cntwiclusluiffr  gehört  das 
B9kr.Fntnr--Sttff.lri9  lat,  4firu8  (vgl*,  das  ätc^s^kr«  Putiiriim 
g-j^mi  von  y^a  8  «eii^}].  .     -   *:  .    -"^ 

Bed»  Mhersehreiten^  (d.  h.  (juerj  yqw  einem  I^ankUs'  bis  xiim 
entg^sgengeaetztan  ^langeny^,  analog  n^ctt^i»  11.  s.  w;  1, 132^v 
dabin  «nter andeni'zi^Bd.  per«* tb  n  Ariccjre)3  im  Sskr.  tri;  hrc^ 
Iier  griech.  t  e  A  -  c  co  {etg  Tonov  n.  s.  w«)  In  der  Bed.  wohin  gelan- 
gen^ Ti\iäi  (fir  täA/ö)  4te  Conj.  Cl.?),  vom  Akfs^fhreiten  der 
Sonne,  gewöhnlich  ai^aWAAc»^  «i'^^AAo^;  avatoXi^ ,  uvto),fj,^}] 
«*"iroAi»;,  ^;* -'A/iyi3^<j  ttf «rdAi^?,  17»  oV ;  [bielier.  67ri'^€AAw  in  der 
Sed»aufgehn^  ^yriToAiy,  r;  iJyt^p'ecAA«»]. 

IKe-ißanisftlforai  von  tri  h«*i9st  im  Sskr.  taraj^  kö'nnte  aber, 
nach Awlogie  von  g'rt  n.aa.  (BopfCtr.  sscr.r.  518),  t  j  ra j  beissen ; 
sie  bat  wiirlliclir^ die  Bed.  füier^eAretlen  inaehen  (eine  6efalir)v 
aber  dann  allgemein  retten,  bewahren.  Wie  oft,  wird  sie  durch 
AnsstosfHHig  des  Yakflf)s(a)  in  trä  j  3&nsam«ne«igez^gen^  Wdlelie«  von 
den  Grammatikernnts  Wz.  trä  und  trat  (Präs.  t r Aj  ^)  angefilhrt 
wird-^  beSd«  mit  ifer'B^d^M.Veltorf,  befreien  (PtfCr  1, lÖO) ;  ganz 
analog  wird  ans  para:  pÄr«>aj  {Ros.  Radd.  sscr.  281)  mit  FrUr. 
iti'''beßreiiiin{Bhagm^Pw.lihi^iij40)^  welches  nicht  zn  11,84 
gebck*!^  di«seSei)rer«)cbc^nt  anch  in  dem  hiehcir  gehc^rlgen  gi\,eL 
fcarfl-aidh';  grii!i9lt.'erseheinl der  sskr.  CsHisalf.  t^raj  enispre-» 
cliend :  %i^Qsj(a  \%i]Qim  schützen  n.  s.  w.  j  Tf^Qog,  ^;  t'7]Qi^ots,  ii 5 

17 


288  TP 

Sekr.  trai,  mit  Pi*äf.  pari  hebst  helfen  {f^ieramorvasi  I, 
16)}  cUiO  griech.^a^  in  «nirTcr^^o-^pf,  o  Bei/er  (für  tagjoi 
vregen. -&og  vgl.  ßotj&og  beit^fco) ,  zsgzg.  inid^o&og^ov» 

[Hieher  wohl  %iQ^£jivoi^,  mit  der  eig.  Bea.  hewuhrt  (Pfcp. 
Bledii  für  -/isvoc),  also  1, 667  falsch]. 

Zu  Bed.  söhützen^  abwehren  vin^vag,  ro  Tod  (veu  S.  57) 
abwehrend  {Poti  1, 2i&\  für  Thema  ^euTctgo,  mit  Verlust  des  the- 
matischen Oy  wie  oft}  aazn :  piHtageög, «,  Of^j  'Qhfjß,  6;  -Qwdr^s, 

Gekört  hieber  za  Bed.  schützen :  t  ig  -  ex  g  (Thema :  -^or),  to 
fVunder  (sdiutzverheissendes  Zeichen),  oder  wäre  es  z«  %£tgoc 
(lylißS}  zu  üehnl,' 2 iguotiocop;  --giitiiea^  or ;  ^gaüt€4i)epa,ov; 

Aus  Begr.  «isAtifxeti  wird  näliren,  lat.  nn  (fürnovo)-trire 
(Po<^  I,.186)}  dazu  mit  «^  ttttdAfurp:  griech.  a-ToA  (0=:»  1, 
382)^  aTfii^kio  (sehr)  nähren  (v;gl.  jedoch  dt»Xos  S. 261)-,  redupl. 

fZaW2rashr.tirc=:tcj(vgI.  tira^  tirua  aa.)wohlT{^t;rc 
N.  p»J»'.  .       ' »  • 

'Ans  Begr«  übersetzen:  voti  einem  Ort  xuniündem  bringen f 
all  gem.  tragen  (vgl.  lat.  porto  u.s.  w.  1^134  von  sskr.  para); 
zunächst  in  sskr.  tu  I  (u  I  =  ut  =  ri  wie  ofl)}  vgl.  verwandte  bei 
Po<^  (15170^265),  Graff{y,id3)j  wozu  noch  mit  erhaltenem  r 
l(h.  Itt.  tu^*ru  (4te  Conj.  Cl.  für  tur-ju)  halten^  haben  (vgl. 
^ym,  von  vah  tragen  l, 357),  llli.  tri- woj n  tragen^,  gael.  trom 
sihwer^  griech.  vak^dio  (für  Ta>lapü  Denomin.  aus  voA-t/); 
Ta}Mcos,  taXaoc^fOr;  %dkaoic,i^',  ^aXac,aira,av]  ToAaWf». 

Mit  Verlust  des  Vokals  t  rA-a  (vgl.  S.  251)  in  %Xf}üOfiai  i:|.b.w. 
(Passow  unter  %Xafa)\  ritjotc,^;  TAiyToc,i!7f  0^5  rXfjriKogfi^fOV'^ 
rX^fimr,6,^]  -/<6fO)P5-/ioovv^,y;  väXaoi^gwP'^  ^aXat^pömp^  «a- 
XueQyoSj  TXf^aljuox^oe^  ^Xi^naS^ve'y  vXu^v/iog;  ^Xatna^C'^  «ila<- 
ai^Qfop ;  noXvrXag,  0 ;  "A  t  A  « c  M.  p.  (o  r=  a  I>  388  sehr  tragend)^ 
uparX^jjtti]  "ficc^To;  dTX^do). 

iccX  zur  Intensivform  redoplicirt,  wieoftCnaeh  Boppij{r*  asciu 
r.  56^}  vavtaX  inTav^aXogTS^lf»  (der  Fielduldende). 

ZuTttA:  vaAapof^oJRori (worin man  trägt) u.b«w<}  ^glt9%j 
-giov^io^  "gioxog^S;  initaXdgiOß,op* 

Zu  tA:  dv-^Xdio^tuv  dpd  +  TXecwT)  herauf- tragen^  osieAfi, 
ausschöpfen^  arvX^Oip,^^  -17/«o,to;  -i^ti^g,  -^17^,0;  --vijgioca, 
ov;  aPT^Xaß,6'j  -Av>t;;  '*Xov,%6'j  -AiW,«of  -A<ia;  "Aia,i^5  fpgi' 
aptXf)C,  o. 

Mit  Präf.  f5(=a'I,382):  StXoe^i  (vgl.  Po» II,  167)}  -AtW 
(für /«cm,  wie  otA^i^o)  zeigt);  -Ai^/eoif,  or;  "/tUfto. 

"Wzt^teX:  9eX'afi(op,6  Tragriemen  a.s«w.}  ^fiiipioc,a,op\ 

Hieher  %iX*og  (vgl.  S.5i57),  To^.in  der  Bed.  .<#ml  (was  jemud 
trdjßij  über  sich  genommen) y  tcAA«  (vgl.  S.257)}  iptiXX»i  ip^ 
tttA//ft,7c>;  ip^ioXfj^fJ;  tnneXXto**^  T«Aao#«i  (Hes.)  über  sieh 
nehmen j  wagen» 


i 
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Tragen  wird  zu  hängen  i  lat.  ti-tnl-ns  die  (angehängte) In" 
«cArt/^u.s.w.;  griecli-T/TAapia, Ta^  enflelint« 

fied«  tragen  von  der  fVage^  im  sslir«  tu  14  TVage^  g^ieeh. 

Wzf.  T«A :  TttAcs^Tov^To  glbd..  Gewicht  n. s.  w. ;  -rafoi?, «, 

i';  -T£a?off,  a,  o^;  -raw;  -T«t;V;  -r/^w;  -rdw;  -Twa/Ct^J  «t«!««'- 

0  ^  (a  =  «  1, 382),  Ol'  gleiches  Gewicht  Imhend  (==  sskr»  sa  I n )  j  n)  ^ 

Wzf.T()r(vgLT£T()«r5axw  S.  256,  T()57r-ar;)  S.256):  rpiJ-TaViy,. 
/^a/jfe  (anders  Pof^  11,571);  trutina,  Letiinvort;  T()t;Taf'£t/oj. 
Dieselbe  Wzf.  In  zend.  tli  ru^  aber  mit  der  Bed.  schützen^  Burn. 
omm.  s.  I.  Y.  1, 145]. 

Wzf.  tAi,  gi  für  ri  wie  oft,  Xirga  für  tAi-to«  (vgl.  Ja t. 
latnm  nir  tiatum),  i^  fVage  (Suff,  --rgn:  Instrument  ztan  Tra» 
gen^  ffUgen)  ii.  s.w. ;  anders  Bopp  (Vokalism.  62)^  XnQciiOc, 
-Qiatog,  n,  ov;  i^dXnQog,  ov. 

Ans  Bed. ti;a()fen:  zahlen  (vgl.  lat.  pendere):  T^XoQfio  (vgl. 
S,  257,  258)  in  iler  Bed.  Za/i/unj  u.  s.w.;  TeXiw  (vgl.  S.2$7) 
zaA/enn.s.w;  i^Xea/uapTO]  dTeXys,ig\  -Ae««,?^*;  et/reA/ ^co  (eig.  fiir 
wohlfeil  halten)'^  "Xia/tiQgyO'y  Xeia,^Xif],ij]  hiehev  XvaitsXf^gßig^ 

Hieher,  zu  Wzf.  tA«:  Id'^TQov  (für  rXcergov  vgl-  Xitga),  ti 
Zahlung^  Sold^  XaTQig,Qi  anders  Jro«  (1,208);  {Xdtgf^g, -goc 
zw.);  -Qevg,6;  'giog,a,ov;^Q€Vw;  -g^va^fg^o)  -g^V/Liafto; —geioi, 
1^;  ddiüXoXdtgfjg^o.  '     . 

Wie  lat.  pensum  von  pendere  die  Tagarbeit  im  fVolle- 
spinnen  bezeichnet,  so  scheint  ans  dieser  VVz;  mit  dem  Begr« 
tvägen  auch  im  Sskr.  einiges  mit  Spinnen  Beziigiiches  herTorgc- 

treten  zn  sein,  so  tu  11  Spindel ^  tikla  Baumtvolle  (woher  unser 
Tüll);  danach  vielleicht  hieber  anch  griech.  raX-aotogfOv; 
'GBiog,  a,  ov,  ^ai^iog,  tj,  ov  zum TVollespinnen  gehörig  (vgl.  r&Xagoe 
S.  258);  -^ala^fj;  in  diesem  Fall  gehört  woht  auch  hicher  toXvn 
sekundäre  Form  durch  tt  (vgl.  'dogvfl  S.252),  ToXin^;,'^  ein 
Knäuel  gekrempelter  fVolle ;  (oder  wäre  an  ivXIrrw  S.  235  zu 
denken?  wo  wir  dann  neben  derWzf.^t^  auch  va  aufstellen  müss- 
len,  M^ofür  wtr  sonst  keine  Spur  fanden) ;  ToXvnevta;  'n€V/tm,r;6; 

"niVTitog,  fj,  ov» 

Gehört  zn  der  behandelten  Wurzel ,  entweder  znr  Form 
(a)t-(a)-rii  me/ir  ü6er,oder  zurVerbalwurzelform  sskr.  tri  über» 
sehreiten  u.  s.  w.  die  Bezeichnniie der  Zahl  drei  sskr.  tri?  (ver« 
wandte  bei  Bopp  V.  G.  S.437,  Pott  h  90, 117, 128^  vgl.  noch: 
oben  S.233n.,  woaberdaszteiid.  tisaro  (J?a/»py.G.437u.265) 
unbemerkt  gelassen).  DieZahl  <r{r<f{  könnte  so  bezeichnet  .seiuV 
entweder  inscffärn  sie  meJir  als  das  erste  djgentlielie  Zahlwort 
(zweiy  denn  eins  wurde  nur  durch  eine  pronomtnfalö  Forihl>itiliiiig 
ausgedruckt  vgl.  1,3 IT.)  enthielt,  oder,  wenn  die  Bezeichnung  der 
Zahlen.dnrcb  Wörter  von  ider  BeaMi^honng'fhiitch  Zählen^  a«i  den 
Fingern  ausgegAugAn  ist  (vgK.'djc  EiymdlogiiMti  alier  einfaelieir 
Zahlwörter  von  Tioaag^g  bi»..Jcx<K)y.iiisi>fer»«ni^A  den  inittlei*r«: 
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Finger  nberschreitend^  sie  darch  BerAhrnng  des  vierten  Fingers 
(vgl.  S.51  u.  Bopp  (V.G.  S.438))  andeutete.  —  Dem  sskr«  tri 
entspricht  griech.  tq$;  'd^on^gsis  (für  Tpe/e^ r=  sskr.  trajas), 
TQfa ;  TQis  (für  TQeig)  ^uaidexa  (vgl.  S.  fil2,  ^^^)h  'fQifi^ovta  (vgL 
S.&I4)|21^5  v^iaxoofof  (S.iM5,81i6);  rgt^Q^rj^f  vgids,o;  iQia^w; 
7Qiaoofa;  ^Qiay/^og,  6;  TQiaKf^g^i^  vgiamog^fj^ovi  vgiaiva 
(Femininalbila.  von  einem  Mse.  rpiar)^  t)j  Tgtaivota;  vgiaivari^g, 

rgiaivwirg,  6:  ogöorgtair^s^  6 ;  Tgtg  (=:  ssfcr.  tris  alter  Locativ, 
wie  ich  oben  S.  225  fiir  filg  annahm)  in  dreien ^  dreimal ;  rgiintc 
(k  lirnchtne  ich  ebenfalls  für  alten  Localiv,  aber  für  tgtaxoic  (vgl. 
avte  n.  aa.  ofl)^  der  Form  und  Bed.  nach  gleich  ist  die  Bildung 
sskr.  shat'ka  sechsfach^  nur  der  Form  nach  saptaka  sieben,  der 
siebente)^  rgl^a  (vgl.  S.225  3f)[a);  rgeyä;  rgtxv^  '^Q^Xov;  ^gi^O' 
%f^ev;  t^iwe;  Tp«;^« -rxf  ff  (wo  wohl ^ix  angetreten,  welches  ich 
jedoch  nicht  sicher  zu  deuten  weiss  ^  ist  es  y/pl'^  aehn  (1,350)  mit 
tfürGniia?  dreifach  qehend)'^  ^rt^/yaxTor^  to  Juimm  (wohl  eig. 
Dreizack)^  Tgij[^d'a{rgJLdJy&a  S.225) 5  %gi^&ddios,a,op ;  %giaaos 
(vgl.  S.225) 5  vgmoQ^'^yOv;  TgiaoaKig;  vgiööaTiog,anOV;  zgio* 
(jayjj;  Tgioao&BV^  Tgiaüeuw^  tgtaaom;  T^/|off  (S.225), gj^oy;  Tg«- 
faß#  Pj  T^/TTi/ff,  17  (vgl.  Bopp  V.G.  S.4a3);  %gnrva,  17;  vghos 
(äol.  Tf^TOff  (^hrensDlM,  1S8,  wo  eg  Gnna)^  beide,  so  wie  Ist. 
tertius=sskr.  tri-tija  (eine  ArtComparativbildung  vgl.  S.50), 
also  rghoQ  wohl  für  tgiTjog,  vgl.  goth.  tr  i  th  j  a  Höfer  Beitrage 
1, 71),  ij,  ovi  %gi%atoQ  (durch  grieefa.  Superlativsuff. )^  f],  oy ;  t^i- 
raiogy  u,  ovi  rgitat^w;  tgiTui'xog,  ^,  6v^  rgiTam;  Tgifetog,  a,  ovy 
Tgeteve^o;  fgnevm;  %gi%6io. 

rgi  in  %gi^yXa,  ^  (vgl,  S.  117). 

rgi-va^,  mit  &^  wegen  des  aspirirenden  Einflusses  des  g 
(vgL  S.254n^oft),  &glva^,o  Dreizack;  (von  t^c  4- Suff,  ro)'^ 
S^gtraH^fi;  @gi9faxgia,-Mgie,-xt^9  TglV(i^g^a^  Tpif^ax^^^N-p- 
das  drei  Spitzen^  Vorgebirge  habende  (Sicilien)^ 

Ebenfalls  mit  d'i-d^gtoVfTo  das  {dreifach  ausgeschniiiene) 
Feigenblatt'^  ^gtd^m;  iv&glom. 

aieher  ^  gt  fi  aS,  6  {oh  Tür  Tgi+ 9a  dreifach  (y gl.  S.219,268], 
durch  Umsetzung  «9*^1  Jtt?)  Lattig  (dreiblälterig)^  ^^iäumiwfi^Vf, 
%tgidvcHffie,i^;  -xmdfjQjeQ;  -xiV^,  -Wff^jy;  "VOQ^^fOV^ 

Zu  Form  d^gt  mit  ifißo  =  apaßa  (vgl.  di&vganßog  S.  258) 
wohl  &giaftßo(:^6,  nach  Analogie  des  tat.  Iri-pud-i«  m. (päd 
zu  y^pad  S.  91)  Dreischritt ,  wohl  eine  Art  feicrlieher  pas. 
Daau::  Sagtet ftßinög,  7],  oyj  -/?/?;  1^5  -/?«V(»,*  -^ßev^tjQ,  6;  wäre 
&vg'apßog  eine  dialektische  NeLenform  von  &giaitfßo^  und  in 
S&^vQa/ii^ßoe (S. 252)  mit  Si (=  dpi  S. 218)  oomponirt,  also  cig. 
Doppeldreisehiitt7 

'     a^rga-ip  a^ig  (vgl.  S.  91)  5  vgt  mit  Verlost  des  g  (vgl.  q>a^!o 
Sv  107)  in  1?  i ^  ß'i^  V,  o  =  rginovg  (ßfjv  «n  ßa  S;  58).  • 

7pfi9)ceA«#a(vgh  S.103),  wo  v  Wegen  des  ^labialen  «  fiir  r 
(y^l;P^ll,5iO>      • 

i>T)^itet&en;  Iat;:ter-0;  redapl.  «nMwtissrt  tl*t-ill«;  u> 

mandte  bei  i\KI. (1,8»»,  vgl.'Llb/  Ber.  Fr.  SS),  wosa  »M. 

tee.tan  {Grt^V,Sm)^  «1.  trän  {Kop.Gl),  vgl.  ctt.trewl(cMs.); 
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sloven.  t4reni|  tirem  (Jfelefto  sloven.  Gr.  105)^  im  Selsr,  er* 
scbeüit  entoprechead  tar  in  tar-una  (vgl«  tb^^tjv)  zari^  weiek 

eig.  abgeschabt)^  mit  or  für  ri^  wie  oft:  turi  Bürste  {die  ret- 
ende?)}  mitlfiirr:  tal-nna;  tal-inacfüitn (abgeschabt) u.s.w,, 

*tuli  =  tttrij  tri,  diesem  Wechsel  gemäss,  als  Wurzelform  an- 
genommen, gehört  ferner  hieher,  mit  i  1  für  ir  =  f  I,  wie  so  oft : 
t il  eingerieben,  fettig  sein  (wozu  til-aka  Fleck  u.s.w.)  und  til 
gehn  Uerram  terere). 

Bieher  griecb.  1.  mit  Guna  von  ri,  zunächst :  egln  zep:  da- 
von: %ei(ßm{4i%eCon],Cl.{vLtt€Q*Jw);  a%u{yrjs^Bß, —  zbqvouw; 

Qa/^vos,ov  {zBQ^afAVOQ  synkopirles  Ptcp.)j  -W«,  iy;  -vottjq,'^; 
'^wSi]g,es;  d%iqefivoe,ov. 

viQfjVy  iiva,  BV  =  sslsr.  t  a  r  a  n^a ;  sshr.  t  a  r  u  n'i  heisst  ein 
junges  Mädchen^  eben  so  das  entsprechende  zend.  f  a  ii  runa  JTiifi^. 
ling  (Bonp  V.G.  28)^  ist  daher  hieher  vielleicht  abd.  diorna 
{Graff  \,  90)  junges  Mädchen  und  nach  dieser  Analogie  auch 
vciX'iQ  (a  Vriddhi  und  A  =  g),  rj  mihnnbares Mädchen,  oder  Ic'fz- 
teres  eher  zu  %aX  sustinere  (S.  258)  zu  ziehn  (vgl.  Pott  II,  558)? 
Dagegen  sicher  hieher  mit  A  =  p.*  a-TaA-o^(wo  d  =  dly3&2i)^ir, 
ov  senr  zart,  kindlich^  uTaXXoi  kindlich  sein  (vgl.  ii%(iXX(a  S.  258). 

[Mit  ^  (Vriddhi)  vielleicht  z'^X^tg,^  einBülsengewächs  {^m 
zerrieben  wird?  vgl.  lat.  t r i  t ic u m  von  t e ro) ;  vr^Xivoe,  rj,  ov\ 

Der  hier  behandelten  Wzf.  liegt^  wie  schon  bemerkt,  eine 
Form,  welche  sskr.  r  i  haben  würde,  zum  Gruüde;  diesem  gegen- 
über erscheint  II.  oft,  ^  (vgl.  S.  259) :  %Qv*ifi\  [zu  dieser  Form 
lett.  truh-deht  modern  und  trunnebtglbd.];  dazu:  T^OßyZO^ 
2  (yvftfj,  in  ein  geriebener  j  durchtriebener  Mensch^  zgiois,"^;  dXi' 
iQV%oef(fj),av9  d%QVfiwVyOv^  'AT^i/roof  17  N. p. ^  %Qvcißios,ov. 

Hieber:  zqvr^Xa,'^  (lat.  trua  :  trnlla)  Geräth  zutn  Zer^ 
reiben  u.  s.  w. ;  zQV^Xfjffy  6;  rgvf^Xig,  iy. 

Ich  erwähne  sogleich  die  zu  dieser  Wzf.  (tqv)  gehörigen  sekk. 

Ff.  1.  TQV'OHw;  2.  durch  v:  t^v-j^-w;  VQvyoio;  "Xoci^o;  -xiov, 
^^9  'yj^iQoe.iiyOv;  ^%tiX6g,,rjyOv;  ^i^vog^  f},ov;  tqvyvow;  a^i^i- 
%gvym9ec;  hieher Tpt/aao^  (fur^/oj?  vgl.  ^uaaoy  aa.  S.U9),^y6r» 

[Zu  dieser  Wzf.  ziehe  ich  abd.  drnk-jan  (vgl.  weiterhin 
^Ad-w)  eig.  reiben,  auetsclien^  drücken  {GraffV,  253),  druh 
(ebds.254),  mit  Verlust  des  h  (vgl.  oben  S.  54)  druen  (ebds. 
244),  lett.  tru  bkt  zerbrechen  (sich  zerreiben  vgl.  &gttvw)]. 

3.  durch/:  [hieher:  tovy-ovaa}  und  mit  ^  vor  ^:  ^gvyapau) 
(schaben)  klopjen,  die  1, 671  falsch]. 

4.' durch  <p:  %gv(p^  mit  Vertauschung  der  Aspiration:  S^gvn  roi 
zerreU^en  n.s. w. j  [dazu  (jedoch  mit  p,  Causale)  Itth.  truppu  xer- 
krümeln^^  ^gvyjns,^;  S'gvm€xaß,7^,6v;  &gv/iiiaa,To;  'iiiaTig,r^; 
%gvijf>og,T6;  -^17,^5  -ffaXig,^;  -yaw;  -frifku,  to;  -yayr^ff,  o; 
"TVtnogyil^hvl  -»lac, 0;  -Tiaw;  zgvtpBgogfa^ov^  -^gozfjgy-gia,^^; 
-^gevoßMi^  ''gaivoitia$;^-^Si]g,  eg;  Tgv(p7]X6gf  ij,  6p;  -r/'af,  o; 
cc&gvmogfOP;  -i/»W«,i5;  azgv(pog,  -fjf)i?TOff,  01/ (vgl.  noch  Po^t  11, 
122,506,  Z^ie/eni.  Geh.  1,151  nr.  234). 

Indem  t  durch  Einfluss  des  g  aspirirt  wird  (vgl.  S.  280),  wird 
aüfiYfzLzgvi&gvi  gunirt:  d-gBu;  reduplicirt  zeg-dgeig^ceir 
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durehiriebeti^r  Mensch  (Tgl.  T^ufj  S.  S61 « weiterhin  ^Qf/t^/na  aa.)) 
Gaukler^  %€Qd^€V(üi  "Qevfita^io^  ~Q6ia,fj» 

Hit  a  {üv  ax  d'Qav(a%erreibenu.B^Yr.i  ^^gavatg^ilj;  &Qavot6e, 
r,^  oV;  -a/i«,  to;  «^'^at/Ao^,  ^^oi/,*  &f^avQog  (ffes.)^  [vgl.  anders 
JPo^(  II,  61  'j  wenn  lat,  f  r  u  s - 1  u  m  mit  der  hier  bekaudelten  Wz., 
verwandt^  so  wäre  organ.  tri  im  AUlat.  wie  im Griceh.  d h  f  i  ge« 
worden  und  ^r  dh,  wie  oft^  im  Lat.  f  eingetreten]. 

Dass  k icher  (ovv)  S-qw  vdw,  -vvoata  gehört,  ist  keine  Frage; 
mir  scheint  av  iinorganisek  in  a  geschwächt;  dasselbe  nehme  ich 
fiir  &Qäy'/tiay%6  (sek.  Wzf.  »5:»'t(v);/)  an  (vgl.  ve&Xay/nevoi:  wci-» 
terhin);  doch  könnten  sich  diese  Formen  auch  an  dieWzf.  T^a 
mit  pa  =  ri  schiiesseii. 

Zu  ^^t;  noch ;  'd'gvXXiaoü)  zerbrechen  (wo  Xk  mir  auf  eine 
Assimilation  deutet^  ob  für  &qvQ^Xi^(u  u.  O^qvs  =  lat.  fr  u  s  (- 1  u  m)?)  ^ 
d'QvXXiyiAafTo. 

Slil.  dem  Organ,  f  i  gegeniiher  erscheint  im  Sskr.  il  (vgl.  tii 
);  so  könnte  auch  formal  griech.  %IX  in  xlX'OQyoKoth  hieker 
gehören;  begrifflich  ist  analog  sskr.  tilr-ii'i  (mit  ür=:f  i  wie  oft) 
jÜolh  (beschmierendes  vgl.  1,508);  dock  könnte  man  auch,  aber 
mit  nicht  grösserer  Gewissheit,  an  %iXX(ü  (S.  236)  denken;  zu 
'itXog:  TiXao);  TlXi]jLia,%6;  ona-TiXrj,'^»  Nach  dieser  Analogie 
mag  zu  dieser  Wz.  (etwa  Tf;A  =  tri)  auchTv^-TA-o^^o  (redupl. 
»ach  Bopp  Gr.  sscr.  569  und  Verlust  des  Vokals :  beides  oft)  Koth^ 
Schlamm  gehören^  TVP%X(aäfje,€g;  ^VP^X(iCoi — «nJ  (zuWzf.  tci 
^^=zr€Q  S.26I);  %€X^/ua,%6  Moder^  Schlamm  u, s.w. ^  %iXfiis, 
ijvos)yrj;  %bX /xatüid fjg,  eg ^  TeX/Ltariaioe,ayOv;  TsX/iuzoio]. 

IV.  mit  ^a  =  ri,  wie  oft;  nur  in  sekk.  Ff. ;  mit  ysTgay  «i- 
schaben^  nagen  (ist  pöln. trawic'i;er:;eAren  zu  vgl.?,  vielleicht 
gehört  es  zu  dieser  Wz.  (tri),  aber  schwerlich  zu  dieser  Wzf. 
(T^tt/))^  vgwyo)  (w  Vriddhi);  6i:^«/oi/^  T^oijiff,  77;  Tgw^ifios,^;, 
ov;  T^wJ,  6$  ^Sapov,i6;  -gaAiiV,  ^$  rgduT^g,  6  (Pott  II,  188); 
^gwxtoQyfjyCv;  t^coxycx'/j^co;  TgoDydXiOQ,  ov;  T^wyAiy,^^  rgia^Xr,- 

fgayakl^w;  ö-eg/iioTQaj'sta ;  HOTiVOTgdyoe,ov}  ynXovQay^jf^wv^oVp 
fp&ugoipgmxtio)'. 

Mit  ^  durch  Einfluss  des  folgenden  X  entsteht}  S-Xct;  dazu 
kömmt  ein  sekundärer  Laut^  welcher  nicht  mit  Eiitschtedeuhcit 
feslEUötellen,  da  ^Att^-/a^^  Ta^Aa^^/icVo^.^A&cu augenschein- 
lich im  innigsten  Zusanimenhaug  stchn;  wenn  d  anzunehmen, 
so  könnte  {^Xdia  für  &Xuäjtay  durch  Assimilation:  ^Ace/oi,  ej.;.* 
stehlt «  is&Xuyjtuvo'wüvdü  sich  durch  den  so  häufigen  (oft  dorisch 
genannten)  Wechsel  von  Gutturalen  und  Dentalen  bei  ckarakteri» 
stischem  S erklären ;  also  S'XAeireiben^  quetschen  (vgl.  no6h PoU 
I^SOO,  187,  239,  ßopp  V.  G.  SO^  wegen  lat.  flamen  in  suf-fia* 
meu  vgU^üactf^frustum  (oben),  ferveou.s.w.  (S.196));  &Xd* 
ajLia,%o;  ^Xacis^v»  ^XaÖiag,  S-Xuaias^o;  S-Xdot^g^o^  ^Xaa%6g, 
"^yop;  ^Xaa%iHogn7)y  6v;  dnoS'Xaa/tog,  6.  Hieber  S-Xcca^mCfV 
(ob  Xianog  S.  123  zu  vgl.?);  'd'XuGnl*äiov,v6.  —  Mi|  di^lekt.  9== 
^  (bekannt)  I  (pXei0:=id'Xciw}  (pXaddw}  (pXioig,^;  rpXuaxig;  ffXd* 
dfia,  To. 

V.,  mit()/=:ri,  wie  oft;  nur  in  sekk. Ff.;  mit  %gtß  identifi- 
circ  icii  und  ziehe  hichcr  ahd.  rib*un  {^Grt\ff\\y*iS&)  mit  Verl. 
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desanlaalcadea Dentals, obaacli ^ael. rab-aidh  reiben  (welcbes 

vielleicht  dem  GermaD.  eatleLnt)?  7^r/?(u  (Teiue  ArtGiina^  vgl« 
H.  A.  L.  Z.  1837  S.  918)  j  TQifißta,  %6 ;  -^/uaTiov,  %6 ;  tQi/u/tios,  6; 

V»ov;  %QißaXXoi, ol; J^iQlßavov^tbf^yf')^  iQlßavog,6;  Toipa^^o; 
^Qißißf^'flf  tQißevß,6i  Tßi/Jj/,^;  %QißtnoQ,fi,6v;^  -ßoß^o;  -ßwv, 

jiiat;  IrtQißfjs,  ig;  ako%Qiyj,6;  a%qißaa%og,  ov;  dtQtßi;  ^ßmf, 
ov;  aTgitpia,'^;  iXaiOTQißBlov,%6;  IrjqoTQißm;  -^ßicc,^;  oIhotqI" 
ß^Qß  o  9  'ßatog,  a,  oV  y  anaido%Qißri%og,  of. 

V  ia  ^  (wegen  ^) :  &Qltlj,6  Hohwumi  (Schabe). 

X  für  q:  &Xißa  reibeti^  quetschen  (vgl.  S.261);  &Xiiptg,^ 
(die  Betonung  I  ist  wohl  falscb,  wie  &Xlpfta  und  die  Analogie  von 
vQi'ßm  zeigt);  &Xi/iifia,T6;  -/aosjo;  &XißsQ6g,vc,6p;  "ß/aco  (vgl. 
&XccdlagS.262,)^  r6odXißi^g,ig;  ^Xtmog^op.  ^  =  ^(dialckt.  vgl. 
ipXam  n.s.  w.)^  (pXißta*  {mxiß  (dialekt.)  für  qi:  /9Af-/tafa>(n'el- 
elies  1, 584  fahcli).  Ob  liieher  rpXld,  y  (die  Thür  als  terens^  oder 
die  Schwelle  als  trita  gcFasst)?]. 

[Aus  den  verwandten  Sprachen  noch  zn  dieser  Wz. :  ahd. 
drasc {GraffW ^2IMt)  dresclien (vgl.  terere  Getreide  atASireteu); 
ob  auch  drang  (ebds.  261)  etg.  Quetschen  (vgl.  &Xu(o,  &Xlßo))^ 
al.  tia-tsch-iti  eig.  quetschen^  Ith.  trotiju(vg;l.  ahd.  tretan 
S.&60)  eig. zerreiben,  dann  verderben'^  tress-tu  (pa-trekss-itu) 
vermögen»  (vgl.  oben  S.261),  traissous,  trassk-ns  s^erriebeii^ 
mürbel^* 

ngv;  ist  es  dieNachahniung  eines  Natnrlantes  (vgLnnser  trll- 
Icrn)?  ist  es  mit Tpi!-^a)  (1^676)  verwandt?  Dazu:  TQv.XlC^f 
t'onen^  schwirren  {^^.  d^qvXhiiii,  dem  es  =  Ist),  insbes.vom  Ton 
der  fVachteln. 

Dazu  vQa  V'X  6  g  (at;  Gnna  von  v),ci,ot'  (eig.  zwitschernd^  danu) 
lispelndj  igavloitjc^r^;  tgavXli^a);  iQavXiOjuog,  6, 

Wir  sahn  q  oft  eine  aspirircnde  Kraft  auf  vorhergehende 
Laute,  und  insbcs.  t  (S.  262)  entwickeln  3  daher  kann  mitxpt/  iden- 
tisch sein  &QV*  [Da  wir  zu  dieser  Wzf.  vsV'd'Q'^v^  ziehn  werden 
(S.  264),  so  ist  jedoch  zu  berücksichtigen  lett.  dun-dur*is  Hör* 
nisSy  wo  d  erscheint;  daneben  aber  wieder  slav.  tröntii  Drohne 
(ifo/i«  Gl.),  wo  t^  neben  diesem  wieder  sskr.  dru-ua  Drohne ^ 
und  da  in  S-qv  u.  s.  w.  die  Bed.  unangenehm  tönen  hervortritt, 
selbst  das  formell  sich  drn-na  anschliessende  sskr.  dräksh  sammt 
dhraksh  eig.  schnaubeny  welche  wir  schon  früher  auf  eine  Wzf. 
dri,  dhri  zurückführten  (S.  228);  ob  diese  Formen  ebenfalls 
hieher  gehören  und  in  welchem  Verhältniss  sie  zu  tqv:  ^qtf  siehn, 
wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  vgl.  auch  Pott  (II,  565, d90)]. 

Zu  &gv  ziehe  ieh :  ^qvXXog  (wo  XX  in  Folge  einer  Assimilation 
vielleicht  für  &QV'Xto  und  Tür  dieses  auch) ,  &qv'Xog,  6  (wohl 
eig.  unangenehmer  Tony  dann  überhaupt)  Lärm ;  d-qvXXi^(o,  ^qv 
Xi^(o,  misstönen;  ^qvXXnyjuog,  S-qvXiyfiog,  c;  d-qvXXifO,  &qvXm, 
'd^^vXXrjiLiüi,  To;  noXvd-mjXXrjrog,  ov. 

O'ov  reduplicirt  mit  0  wie  noqrpVQOi  (S.  82)  und  mit  v  für  o 
Boyp Gr» sscr,  r. 569  wie  oft)  lov  d'ov mov  ^qvg,*^ das  undett^ 
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liclie Reden j  Murmtln  u.s.w.f  Tov^Q-^v^iA;  top&^^/a%^s,o:  toi^* 
^'C^/^oi;  mit  eingeschobenem  ö:  voi/^o^t/-^ai  (vgL  «av^a^vC^ 
(S.2IS))5  WiJJw;  Tov&oQvyio);  tmiXtär  Q:fovS'oXvyio){ygl' 

PaSS.  8.  V-  TÖV&OQV^O)). 

^Qi/  ntfcli  der  Isten  Conj.  Cl.  wird  S-Q€f(o  i&giw  (weder  zn 
f  1  e  r e  (welches  ich  zu  f  1  u  o  r=  sskr.  p  1  u  nach  Analogie  von  p  I  o  ro 
plaugo  (S.  96)  stelle)  hoch  zu  ahd.  trab  an  (PofH,  213;  an- 
ders A.  Benary'R.  L.  1, 1^7)),  cig,  unangenehm  tönen  überhaupt^ 
dann  A«t</<fn  u. s.w.  •O-q^voco,  S^Qr^rddi^c,  ee;  &Qf]via);  -vf/jna, 

mit  0  tdrc:  'Q'QOfogT  &Q6oG*'9^Qove,o  {eig*  Summen^  dann) 
Xärm U.S.W.}  S-Qoefo;  ad'QOfos,ä^goos,{af)oy^, a&QQVßp  ow, eig. 
zusammensununend  {d  ly  382)  ^  d^QOOfijg,  ^;  dd'QdiCm  (für  ad^QO" 
fi^to);  d&QolCat;  a&goiatg^i^;  ^mfiog,  oy;  -ajuog,  6;  -a^Ma,  t6; 
-o»ayf,o;  -^i^pioy,%6;  -^izog^ijfOPy  aXX6d-Qoog,ov. 

S-gTj  wie  m  &gijvog  reduplicirt  nach  Analogie  YonTOV&gv»  wird 
T€v&Q^^äo)V,  '^  JVespe  (die  stark  summende  vgl.  oben)^  «ey 
^Qf^vT],'^;  -vioVyTo^  "Vfadrfg^vmdrjSfig'^ 

mit  a  für  «  würde  lav&gfj,  ob  daraus  mit  Verlust  des  t  :  dt'* 
S^QfjiÜMv,  iv&Q7jvfj9  ^9  -viov,  t6;  -viwdf^g,  eg,  oder  «f/  für  «i/«, 
will  ich  nicht  entscheiden. 

rega.  Im  Sskr.  trish  dursten^  nach  dem  entsprechenden 
litth.  trokss-ti  (u.  aa.  vgl.  weiterhin)  zu  schlicsscn,  steht  sskr. 
)s  h  hier,  wie oft^  fiirorgan.  ksh;  das,d<iSorgan.  ksh  schliessende, 
i»h  ist  wahrscheinlich  desiderat.,  und  tri-(ksh)sh  hiess  wohl  eig* 
tiHnken  wollen;  die  Wzf.  würde  danach  trinken  heimsen  und  tri 
~\-  irgend  einen  Guttural  laulen.  Aus  der  Bed.  dursten  tritt  im 
Gerniah.  die  Bed.  trocken  sein  (eig.  TVasser  nöthit/  haben)  hervor 
in  goth.  thairsan  {GraffV.  i99,  Pott  I,  270,  wo  die  ineisteii 
Verw.);  mit  derselben  Bed.  gehört  hieherahd.  triik-i^n  (Crr^ 
V,  512)^  wo  t,  als  ob  im  Sskr.  dh  stände,  wegen  des  folgeiideu 
aspirircnden  r  (vgl.  S.  263) ;  k=  dem  organ.  ksh^  eben  so  hie- 
ber; tranfc(GraJ^V,5l5)5  Uuh(V,51l)5  ferner  gael.  tior-aidk 
trocknen*^  tar-t  (=  sskr.  trish*ti,  ahd.  durs^t).  Dem  sskr. 
trish  entspricht  gricch.  ^iga'O/t ai  («p  Guna;  eig.  durstig^ 
dann)  trocken  werden'^  vegaaivw  abtrocknen  (nicht  mit  terg-o 
verwandt,  welches  zuter*ere gehört  vgl.  p u r -u s  (von  y^sskr. 
pu  1,270);  pur-go);  Tegotd,^;  a  für  «.•  Tagaog  ,(-ggog),  6; 
taggioVy  765  Tctgaw^t^g,  Ta^gat^^g,  €g;  zagaou),  %ag^6v) ;  zagotoßia, 
rdggM/ia,  t6$  ragoii,  i;  evTagoog,  ovi  ga=:  sskr.  pi,  oder  Ale* 
tathesisanf  griech.  Bodens  Tgaaid,i^» 

DhKäse  anttagaoig  gedörrt  wurden  (vccgool  filv  tvqiP 
ßgl&ov Uom-),  vg  für  ri  oft  eintritt  und  o  eingebüsst  wird,  ziehe 
ich bieher  Tvg^og (anders Po^d,  170) 6 Käse Qiedörrt) 5  %vgiauog, 
0;  TvgldioVfto;  rvgwSi^g,eg;  i;vg6eig,eoaa,'tv;  ivgow^  vvQuttoc, 
fjfOV^  %vg€vw$  Tvgsv/iiapToi  Tvgivoig,^;  ^vg^VT^g^-zi^Q^o^  «f 
geia,i^;  Tvgiat;  vnotyglg,^» 

Hieher^  trotz  der  Angabe,  dass  esseythisch  sei,  das  Wort; 
ßov^zvgop,  To  (eig.  Kuhkäse)  Butler j  "Qivog,^,  qv\ 

(>v  =  r i  ;  T  pii ff» 0)  (?). 


TEPS^  0E  SßS 

9CQa:r£i0:taXXltktiXXii(yg\»  testii-do Vion  tes49^{geäSrri) 
PoU  h  270  11^48  uod  oafQanov  oben  1, 36),^,*  tcAA/Vi;,  ;9^. 

Der  organ«  Form,  Yveidie  (nach  oben)  sskr.  tf  iksh  lauten 
niirde,  entspricht  grieclu  --?- mit;(  =  k8hyiivieoft —  TapTp^-o^ 
{gi  =  ri  und  a  eingeachoben)^  o  elg^.das  Trocknen^  dann  Einmä' 
chen^  Einbahamiren ;  ^yioP,%6;  "'X^QOQ^a^oVj  •^yfixm;  -^x^vaig, 

(tri fcah  guuirt  oder)  Synkope  von  xa^i;^ :  ^a^j^-of^vo  £tn» 
bahamirutig;  -vvco; -yfvw;  d%aQX€VTOQ,ov, 

[Ztn sskr.  t r  1 8 h  Itk.  dirsfi*tu  verdorren  (ygl. wegen d :  dr e- 
bii  S.  253)^  ob  dazudirae  Trespe?  dann  auch  wohl  akd.trespe 
hieherj. 

{vgn)  Im  Sskr.  tr  ip  eig,  sätügeny  Wie  trip-ra  satt  ti.  die 
zu  erwähnenden  Verwandten  zeigen^  wahrscheinlich  ist  tfi-p 
eine  p  -  Bildung  der  Wzf.  t  ri  (vgl.  S.  258  djiTdXX(t>)y  so  dass  es 
Gig.  nähren  hiesse,  grade  wie  das  entsprechende  griech.  i;  gicpm^ 
{jQB  =  ri^  ^  für  p,  wie  nieht  selten,  oder  eine  Sek.  Bildung  durch 
(fZ=:\i\iS)  Weiter  geht  aus  sich  sättigen  im  sskr.  sich  erfreuest 
hervor^  dazu  griech.  «rcpfi-cagunirt  (vgl.  Poti  1, 257^  wo  zu  deo 
Tcrwandteu  noch  lett  ta  hr-p-inähterzieAeu^teh  rp  t^cAmectie»)» 
Zu  %Qi(p(n\  ^Qitfjtg  {mit  Metathesis  der  Aspiration)^  ^;  ^gent^Q, 
6f  -^ßiga,  -^gia,  ij;  •'%f}QiOQ,a,iyifi  &Q€nTga,  ^ginva,  %d  ;  -vo^j 
^ßOv;^  '-%inos,ii,6v ;  ^gifjbfäa„'fAd%iov,%6i  'gg€q>oß,T6;  mito=«? 
T^o^oc^^,  01^;  -^^VfVy  ^^ög)iff,  91;  -y«o^,ajOVi  -victß,6;  "tpp» 
wdrjQy  sß;  '^fpifiOß,  fj,  ov;  -f^oTiiQ,  ^;  -ftalqcapQVj  -fiisiß^eoaa, 
evj^  -qimdfjßpSQ;  -ipiw;  -(p^/^a^To;  ^giBVß,6i  -(psvio;  ^(p6iov,%Q9 
inita  =  £:  %ga(p9goß,dy6v;  dXio%gt(p'^ß,€ß;  noXv&gs/^/uaTOß,ov^ 
^jumf,oVy.^iaoTgQ(pi%6ß,i^,6v;  "(pia,'^;  hieher  T^o^paAic  (ftQcb 
rgo(paXXlß^  xgaipaXiß,  -Xoß,  -aaXXiß  und  äol.  vovq)aXig),  ij  frischer 
Käse  (etwa  von  %gsg)  in  der  Bed.  dick  vgl«  xgoquc,  vgaq^sgoß  aa.); 
Tda  aus  dick  die  Bed.  dicht  entstehn  kann,  so  scheint  mir  %ag(p''VS 
jetzt  hieher  zu  gehören  (vgl.  1,667)]. 

Zu  Tignw  {ivdgmp/) :  idgif/iß,  iji  ^gsgnwXi^,  ij^  vsgnvoß,  17.  or  j 
-vioTwsoß;  ^voT^ßy'f};  d%sgnfiß,ißi/^gnoß,ov;  -^^««^^y;  i^vxig* 
nfj  N.  p. 


Wurzeln  un^  Wzformen^   welcho  mit  0  anlauten. 

0  genannt  &xi%a.  Gen.  d^r^zwsoß,  von  einem  phönicischen 
Wort  =  hehr.  »"»ü. 

yrd{e).-  Im  Sskr.  y/^Ahk  setzen j  legen  u.s*w.;  wird  im 
Präscnsstatnm  u.s«  w.,ce4iipl*,  wobei  der  schliessende  Vokal  viel» 
fach  verloren  geht:  sskr.  da -dh,  welche  letstre  Form  auch  als 
besondre  Wzf.  angeführt  wird  (in  Conj.  Cl.  1  dadh-e  und  mit 
Masal  da-n-dh-imi)^  finita  tritt  ferner  a  ein  in  dha*na  (vgl. 
we]terh.),vi-dha,  vi-dhas  (vgl.  vidhAtriaa.)^  i  imPtcp.,  wo 
zugleich,  wie  oft,  hriiridht  bi-ta  (für  dhi-ta  vgl.  san-dhi-ta 
verbundei^),  dabcr  Wi^f,  d.hi  (Priis.  dhi-j-Ami  6te  Conj.  U.' 
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•ngeftthrt  wird;  ava«dhi  o,  aä.^;  i  Im  Passiv,  dbl-j«£;  datier 
Wzf.  dlii  (4teCoDJ.  Gl.)  angtffnlirl  wird;  wie  nua  schon  so  oft 
geselin,  scheiat  auch  Uer  der  Vokal  von  keiner  wesentlichen  Bed. 
XU  sein.  Da  d  h  iii  h  i- ta  h  ward,  so  ist  die  Möglichkeit  vorhan- 
den,dass  das  hegrifllich  nah  verwandle  hä  (lassen  vgl.  lat,  pono? 
für  po-sinau.  S.  188. 189)  hieher  gehört.  Verwandte  bei  Po^l 
(1, 18^),  wozu  noch  sl.  d  j  e - j  ön  {Kop. 61.)  thuen  (aus  Begr.  setzen  s 
festsetzen ;  vgl.  Pott  1, 187) ,  lett.  d e h  -  d e h t  verliefen 5  ahd.  ton 
thuen  (Gra^V, 284)5  grlcch,  vi'&fj-pn  {-d'rjaio;  %i'&ei'%a,  wo 
et  höchst  wahrscheinlich  der  alten  zusammengesetzten  Perfect- 
Form  zuzuschreiben  ist,  nämlich  der,  deren  Tbema  einem  sskr. 
auf  aj4  (vgl.  die  Vedenformcn  des  Aoristes  ram-ajam  akah' 
n.s.  w.  JPänini  III,  1,42)  entspricht^  die  Reduplication  ist  dem 
Griech.  eigen  und,  nach  Vergessen  der  eigen  tl.  Bildung,  nach  Ana- 
logie derächten  Perfectbildungen,  hinzugesetzt 5  übrigens  kann 
^sd^Bi  nach  Analogie  von  Aor.-End.  aa=S8kr.  sa  m  das  schliessende 
m  (sskr.  -ajim)  eingebüsst  haben,  oder  ein  andrer  Casus  des 
Themas  sein,  was  ich  hier  nicht  erörterir will 5  die  Endung  xa 
identificire  ich  mit  dem  sskr.  Aor.  (5te  Bild«) ,  welcher  in  den 
Veden  zum  Ausdruck  dieser  periph rastischen  Formen  dient  (vgl. 
a-kr-an(3teP.Plur.),  akar  (3CeP. Sing,  bei  Pan.  a.a.O.  von 
y^kri  thun  S.  170))^  die  erste  Person  Singul.  kann  ich  nicht 
nacbweisen,  sie  würde  aber  wohl  (nach  Analogie  von  a  kra  n)  im 
Altgriech.  ingaßb  mit  Verlust  des  /e.(wie  in  -aa/LiZ  aa)y  ^ga  haben 
lauten  können,  und  mit  Einbüssnng  des  Augments  (wie  im  Zend.u. 
Lat.  u.  aa,  immer)  und  des  g  in  Anlantgruppen  (wie  im  Griech.  so 
oft)  ita;  diese  Formation  dient  auch  zn^  Bildung  des  Aorists  im 
Sskrit  und  davon  sind  e'd'fj-Tta  undi'-^co-xa  zwei  Ueberbleibsel, 
bei  denen  jedoch  nicht,  wie  hei  Ti&eina,  Thema  ^{ja  zu  Grunde 
liegt,  sondernbloss  ^a  (vgl.ssbr.  ic&-m)^  das  Augment  ist  hier, 
wie  im  Perfect,  nach  falscher  Analogie,  hinzugetreten;  xa  er- 


l^gi. 

aalog^  a,  ov;  [hieher  vielleicut  ^jj/imv  (1, 644)  Begr.  zusammen* 
legen]^  diav€&fjg,6'^  ivd-eßiioVpTo;  a&siiwy  a&h7^/iia,%6f  '^f]OiQi 


W«5  ivitd&ipcoc  {Hes,)* 

&€'iLt6s  {Hes.)  Satzung }  vgl.  sskr.  vidhi  glbd.^  ^e/aofßj 
S'Sjiii^w'^  &e/.iia'$6e,fj,6v'j  davon  &iptQ  Gen.  u.s.  w.,  iLiia%0Q>%\ 
daraus  könnte  man  auf  ein  Thema  ^S's/tuoT  schliessen ,  allein  aud 
Gen.Plur.  d-e/tuaxewv  (vgl.  noXewv  TUemti  noXi)  schliesse  ich  auf 
'ß-s/iHaTi,  worin  ich  Ueberbleibsel  der  alten  Femininalbildung  von 
Themen  anf  o  (=  sskr.  a)  durch  t  r=:  sskr.  t  erkenne;  der  regelm* 
Nomin.  S'efHone  ward  durch  die  sich  häniendcn  ähnlichen  Laule 
^e/i^i  g,  der  Genit.  ^e/nionogin  ^sf^iatog  u,  s.  w.  zsgzgen.  <^*- 
fHQTi,  Fem«  von  d-sfitato  ist  die  Abstraction,  Personification  At^ 
Gesetzten^  Recht  u«b. w«;  &eftn6e,ii,6f^  (für  tatog  dorische  Assi- 
milation fiir  ^sfUTTog  (vgl.  hvto  Bkv  tatü  aa.)  nnd  Verlust  des 
einen '7  wie  iii  ht^  S«  140  u&  oft);  ■'&efuij%iOk'i  ovj  &ejiiia%oovro 
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&i^fj,S''d'Xov,To  (wie  von  einer  Verbalwursel '9^e^€;  Snff. 
^Ap  =  sflkr.  tra;  ^för  %  wegen  des  aspirirenden  Einflnsses  des 
)\='T)^  wörtl.  Instrument^  damit  etwas  liegt j  Grundlage*^  'd'k  zvl 
;iJl assiuiilirt  und  ein  X  eingebüsst  S^e/neXo  in  &e/LiiXioeyOV'y  -öv, 
v6^'0&t$f;  -0W5  -Xltootc^i^wtfjSßii  'XtuHOßyfjyOv;  «zu ef  gedehnt 
(Vgl.  q^lksQ^o}  .*  ^&eiQai  aa.) :  d-ifutXov,  vo ;  zu  i(/ :  (jd-e/ifjXov,  %6  zw«)  8 
d^d/iifjXog,  6v. 

Higher:  zu  Begr.  l/iun:  &7jSy  rig, 0  (Arbeiter)  Leiheigne  (vgl. 
Pott  II,  561)5  ^^00«  (lur  ^tjtia),  y;  ^f^TtxoQfti,  6p;  ^^-f^^viai 
^rjXsivtyTj. 

(Zu  deinaelben  Begr.  'Qo\n  ^qt^d'öQ  (vgl.  1, 56)1. 
>as8  zu  dieser  Wz.  ^axof,  o  Sitz  gebort,  ist  keine  Frage; 
sebwieriger  die  genauere  Bestimmung^  wie^a-aoacofiir^aaoai; 
&6(aHog  liir  Swxog  zeigt,  siebt  es  für  &ä*aKogs  wabrseiieinlick 
Organ,  d-ä^/^axog;  &a'daa(a  alsdann  für  &äaycf(ü  {%}  in  aa  vgl. 
fiäaoov  tvLit fiax'tjov sl9l^'^  &axim  für  ^ttitfrcu,  wie ^ox«t;a» zeigt j 
Svcttfj/tta^^o^  ebenso  d-ÜKog,  ^O'WH'ogtur  dt)j<aH0Sf0;  ^oa^ta 
sitzen  für  ^o^J'U'xjoi  (C=  ca  wie<oft,  vgl.  z. B«  oXlCnyp  neben 
oXioüiav  für  oXiylmv);  &(axiui. 

Die  redaplieirte  Wzf.  biess  im  Ssbr.  dadb;  go^b.  ded-a 
(Pottly  187)  j  im  Griccb.  entspriebt  ibr  (da  %  für -^  eintritt)  Tt&; 
dazu  %s^''iii6g  (doriscb),  indem  1^  vor  /«  zu  o  wird,  geht  die 
Aspiration  auf  t  über;  daher  d-ßO/sog,  6  Satzung  (vgl.  aueb  Pott 
11,124)^  &iafnog,ä,ov;  äd-eo/u^og^ov;  -/«««,  17;  ixngo&eo/ttefo, 

Gdiört  bieher  <d'ea''Oaa&atJlehn({üv  fs&'-j'aa&ai  Begt* 
anliegen^  aus  legen)?  dni&sa%og,  noXv&ea%og,ov$  ob @£coa- 
XogN.p.l 

Zu  ^ :  0 17  -  0  « tJ  ff  N.  p.  für  0  7]T6ve  (eig.  Festsetzer). 

^fjü'aVQog  Sehatz  (vgl.  sskr.  ni-dbi  eig.  Niederlage^  Auf- 
hewahrungsort,  glbd.  und  1, 27,  Pott  1, 132,  vielleiebt  aber  Ist 
^•fj^oavQo  zu  trennen  und  aaVQo  für  owQog  (vgl*  l,27N.Ntr.)  zu 
nehmen.   . 

Wie  ni-dbi  Schaiz,  so  bieber  ssbr.  d  ba n a  Reiehthum  (vgU 
xsijii'^Xia)^  dbanavat  reic/i,  lat.  di-vit  (für  dinvit  J?opp  V. G» 
328);  [zu  dbana  griech.  d'evec  und  ß-ijveg  in  sV'^ePtjCyCv&fjvtjg 
reichj  die  ich  früher  (1, 631)  falsch  genommen  {Bopp  Vokalism. 
207);  vielleiobt  auch  ^tjv  vL.h.w.  Haujen  (1, 644)]. -*•  Indem 
dialekt.  ^  Tür  d-  eintritt  (vgl.  tpXaia,  (pXißta  S.  12i62  ff.),  wird  &6vsgi 
fpBvtg  mit  Präf.  a  (=  a  I;382)  eig.  Reiehthum  habendi  itpevog, 
%6  {grosser)  Reiehthum  ^  z^g^g*  ätpvogy  dazu  dfppsiog  (f*  dq)SV6'* 
eM>g)9(;i),  ovi  dq>P€i6ofiai s  ufppeog,6v9  dg)viw;  atpvrifAdav,  ov ; 
drpvvvw;  QVi^(psvf]g, ig\  -^^la,  -vla,^' 

[Hieher,  vielleicht  zu  einer  seb.  Wzf«,  gehört  abd«  ta^sca 
(Gra>  V,  460)  vgl.  ^^xtj. 

Hicher  das,  so  häufig  als  sebundäres  Element  antretende, 
sskr«  db  (z.  B.  kru  +  db  S.I78),  zend.  und  lat»  d,  griech*  & 
(z.  B.  ffA^-^  aa.),  vgl.  Pott  (11,699,  1,187);  die  Bed.  scheint 
tnaehen  zu  sein.    Eben  so  hicher  dij  in  der  Bildung  des  AorisU* 
Pass.  (efv^*^^;)^)?  grade  %vic  im  deutschen  Präter.1(^i^U  1,10*^ 
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Ans  dem  Bcgr,  hgen^  scheint  mir  das  sskr.  separirende  Suff. 
dh4  In  iyi'dhk  in  zwei  gelegt,  gebildet  (vgl.  xap^  cas,-LeIt  bei 
ci  liegen  S.  150)  ^  dlia  ist  ein  alter  Instrumental  (vgl.  S.  49),  von 
einetii  Thema  d ha.  Wie  nun  in  hi-ta  (für  dhi-ta  S.2i65)  geht 
auch  hier  dh  in  h  über,  daher,8skr.  puru-ha  ^  diesem  entspricht 
griecb.  nokXa^x^  (S.  85)  ^  und  so  dient  auch  yo  in  der  Bildung  der 
Zahladverbien,  welche  den,  im  Sskr.  durcb  d  ha  gebildeten,  dem- 
nach der  Form  undBed»  nach  gleich  sind  J/';^a=dvi*dha  (vgl. 
S.219  und  1,471),  T^/;^a  =  tridha  u.s.  iv.  (anders  Bopp  V.  G. 
466).  Im  Griecli.  treten  aber  aus  diesem  Suff,  y^o  viel  mehr  Ad- 
verbialformen hervor  als  im  Sskr.  aus  dha:has  j^«>q  (Abi.  für 
X^^>)  XVf  X^^f  Xfh  Xpd'i,  yo&BV  (vgl.  z.  B.  S.  85, 219, 233  u.  sonst)  ^ 
es  dient  als  adjectivisches  (z.  B.  fiova^ype  (wohin  auch  fjtovvvyltL, 
wo  ov  und  V  dialektisch!,  4),  pi^hia^yps,  ovQia^yog,  wo  ot/^/a  als 
letzte  Zahl  gefas^t  ist).  [Suff.  ysQ  in  zi/Ltayog  u.  aa.  scheint  mir 
dagegen  diminutivisch  gefasst  werden  zu  müssen  (wie  {i)x^  '" 
nvQQi^yps,  aol.  Diminut.  von  moQQOQy  u.  aa.  ^hrens  Diall.  215, 
216)  f  f;^  ist  hier  =  sskr.  iksh  (1, 235)  mit  ;^  =  sskr.  ksh  wie  oft, 
so  dass  es,  wie  die  Diminutivsuff.  grÖsstentheils,  ^ehnlichkeit 
ausdrückt;  sind  eben  so  viele  der  verbalen  oa-Bildungen  (mit 
Guttural  als  Charakteristikum)  i^u  fassen?] 

[Da  hier  dh  neben  S',  wie  wir  gleich  sehn  werden,  durch 
gr.  X  repräsentirt  ist,  so  entsteht  die  Frage,  ob  nicht  anqh  oft  das, 
so  häufig  Verbalwnrzeln  weiter  fonnirende,  ^  (^gl*  "^ctgay,  9.253) 
=  ^  =  sskr.  dh(a)  ist;  dass  in  den  verwandten  Sprachen  Laute 
entsprechen,  welche  sskr.  h  fordern,  entscheidet  nicht  dagegen, 
da  wir  an  dem  eben  behandelten  Beispiel  sehn,  dass  sich  h  neben 
dh  schon  vor  der  Sprachtrennung  stabilirt  hatte;  so  gehört  auch 
sskr.  sekund.  h  In  vielen  Fällen  hieher,  vgl.  z.  B.  g rid  h  :  grih  aa.] 

^a=  sskr.  dha  scheint  mir  erhalten  in  %vTd'6Q  (S.  230),  /i/- 
w^^a  O^gl.  1, 472). 

.  Hieher  (zu  Suffl  sskr«  dha)  ziehe  ich  nun  auch  mehrere,  zur 
Bildung  von  Adverbien  ans  Pronominalstämmen  dienende,  En- 
dungen mit  sskr.  dh  und  ebenfalls  dafür  eintretendem  h.  1.  sskr. 
dhainsa-dha,  später  sa-ha  (vgl.  1, 383,  fJ^indischmann  San- 
kara,  75),  mit^  i-dha,  später  i-ha  (Pron.  i  1,1)  liier^  a-dha 
(Pron.  a  I,  1,  Lassen  AnthoL  sscr.  Gloss.  s.  v.;  die  würkliche 
Existenz  dieser  Form  habe  ich  oben  (S.  48),  wo  ich  sie  vermu- 
thungsweise  annahm,  übersehn)  hier^  endlich  ku-ha  (für  ur- 
sprünslieh  ku-dha,  TVindischtn.  a.  a.  O.,  von  Pron.  hva  S.145) 
wo^  das  hypothetische  ma-dha  (oben  S.30).  —  dha  drückt  in 
allen  diesen  Ff.  eine  Oertlichheit  im  Allgemeinen  aus ;  die  Form 
dha  betreffend,  so  vergleicht  sieh  sskr.apa,  ava,  upa,  pra,  in 
denen  ich  (nach  S*  215, 220)  jetzt  die  alte  Form  des  Acc«  Plur« 
Ncutr.  erkenne.  / 

2.  dhas:  in  sskr. a-dhas  von  da;  sa-has  (für  sadhas  1, 
384);  die  Form  dhas  ist  vielleicht  aus  dha  wie  apas  u.s.  w.  aus 
apa  entstanden  (S,  255);  sie  drückt  die  Bewegung  von  einer 
Oertliehkeit  her  aus. 

3.  d  h  i  s  in  a  -  d  h  i  über,  drückt  eine  Oertliehkeit  in  Ruhe  aus ; 
hieher  ziehe  ich  sskr.  kar-hr,  tar-*hi  (für  dhi,  anders  Bopp  V« 
G.550);  dieFormdhiverbältsichzudha,  wieapi  zuapau.aa. 
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4.  dliis,  mit  h  für  iht  iu  vsf-liis  aus  (I,  ÜTd/tvo  falsch), 
aUo  ähnlich  wie  dhas  fite  Bewegung  von  einer  OerÜichkeit  her" 
aus^  dhis  Tcrhält  sich  zu  dhi,  wie  nis  zu  ni  (S.ttiO),  dhas 
zu  dha. 

t«  Da  dem  sshr.  a-dha  griech.  fv&a  der  Form  nnd  dem 
JRcgriff  nach  entspricht  (vgl.  S.  48),  so  Ist  dessen  &(x  =±  dem  sskr. 
dha^  dasselbe  &a  erscheint  dann  auclr^g^-^o  (II>  S.  210)  in  av" 
4hny  welches  in  der  Zsslzg  iyd'a  +  av&a^  iv%uvd'a  bildet  (vgl.  I, 
274);  vnat'&a  [hiehersl.  dein  kli-de  ii;o  (J?op.  GIX 

'2.  Dem  sskr.  a-dhas  entspricht  der  Form  und'lled.  nach 
griech.  ivä'sv  (wie  ^V'^ariradJia;,  *Tgl.  S.4|^8)^  so  also  hieb  er 
^fi^rrdhas;  &ev  Tcrhält  sich  zn  ^h^s.wie  {rvittnyptv  zu  sskr. 
-mas;  ferner- ist  mit  •^ci/ identisch  äol.  J;«  (^AreM  Diali.  153), 
xoirco^:  «^c  (o eingebüsst  wie  {%vmsyTBZVL  sskr.  ihas);  also  bie^ 
heranchiV^e,  ffij&ev,  ovoavo'&sv  n. s.w.  (anders l?oöp V. G« 
618)  TO^e>7o'^e)/u.aa. (vgl.  1,2^^4);  wie  lat.  in-dur=:ssKr.adha 
(S.48),  so  inde  n:  sskr.  adhas  (ciDcnfalls  pnit  Verlust  des  s),*eliea 
so  (ali)-cnndc(=:  einem  sskr.  ku-dhas  nnd  dem  sl/kon-don, 
in  k6ndoag'eli7roi9>ci^(^£(Kop.  Gl.)),  nnde  mit  Verlast  des  c; 
ans  Pronomst.  ha  (S.  187)  müsste  eben  so  ^inde  werden,  dieses 
wird  durch  Hinzntritt  von  ce(S.  187)  verstümmelt:  hind(e)+ee: 
Lincce:hinc  (vgl.  187);  eben  so  ist  istinc,  iiline  zu  denten; 
endlich  ist  auch  hieher  zn  ziefan  lat  de  für  a- de  =  sskr.  adhas. 
Ob  hieher  griech.  mit  v  =:  b  =  d  h :  y^og  =  h  a  s  r*r  d  h a«  (1, 385)  in 

^VTL^^y  ^VYX^^iß*^^)^  ^il^  i^h  noch  nicht  entscheiden* 

3.  Dem  sskr.  dhi  entspricht  griech.  'd'i,  Tgl.  no&'t,  To&e, 
avt?"!  (1,274).  ov^&ro-t^t  u.  äa. 

4.  Dem  sskr.  dhis  entspricht  &tQ  in  äv-d-ts  (f?  ^7^9  wie 
c^tJ^i  (I,274)auPron.ava)5  mit;j  =  h  (färdh)if  (vgl.  1,27»^. 

Die  Griechen  bilden  ferner  noch  ^oi  (alter  iJocativ),  avdxn 

in  iv&a  +  avd'OiiivTav&oL 

Aus  den  so  gebildeten  Adverbien  entstehn  neueFormationen 
(vgl.  ayjdio  I,3o3,  ftbBüo  11,30,  wo  unbemerkt  gelassen,  dassdie 
Bildung  dhja  ans  dh(a)  durch  Suff,  ja  im  Sskrit  entschieden  er- 
scheint (vgl.  sskr.  feka-dh4  :aika-dhja-m  jBopplir.sscr.  r.262)i 
ferner  üx^qo  I^SQS,  ivego  11,48  [zu  letzterem  gehört  abd.  tat 
(Graffy^  396),  eig.  das  Untere  (für a-tala  =  sskr*  adhara  mit 
Verlust  des  anlautenden  a,  wie* in  lat.  de)]. 

Wir  haben  sskr.  ha  inpuru-ha  mitdiiaidentiiieirt(S.266V 
80  eeböirt  denn  auch  hieher  püru«hu  für  purn*dhif,  Adjectiv 
dreier  Endungen,  viel  (so  da&s  dba:dhi:dbn  erschien)^  an 
diese  Form  schliesse  ich  jetzt  |  vy  für  eeyvv  =  einem  sskr.  sa-h  u 
(+  ünorg.' fn)  (f  ,'38Ö,  wo  noch  Aichf  genau  genug)  ^  wäre  aber  2 
der  Organiseheren  mit  f^'tf—d  hu  zu  ziehen  £-^t;  (von  Fron,  i  (1,1 


(+  ünorg.' fn)  (f  ,'38Ö,  wo  noch  Aichf  genau  genug)  ^  wäre  aber  zu 
der  Organiseheren  mit  f^'tf—d  hu  zu  ziehen  £-^t;  (von  Fron.'  ^ 
oder  wegen  goth.  wi-thri|  ^vgl.  1,85),  von  pi  für  dpi  (II 
nnd  das  gleiclrbedeütende  ev&v  (wo  ev  rr  sskr.  ava  1,273,  vgl. 


,22*)) 


zend.  ava-dhal, 274  nnd  wegen  der  Bed.  ctvS'i  elnis.)  ?  Die  frü- 
her (],  85 ff.)  gegebne  Etymol.  Ust  höchst  unsicher;  ^t;  würd%  in 
diesem  FaU;dic  Kiehtnng  wöhiifi  (wie  &iBv  woher»  &t  '$oe\  beMich* 
neti.  Dantil  ist 'l&(% g 6^.  t& a g  (1, 86)  mcli  vi^lleichtfalk €ompa- 
ratlv  ^dn  Id'a  ±r^dkr.  idha :  iha  hier  (S.468)  zu  UiUkfn  ("wie 
adhilt^d  vdn'Wff*^a^Ä.  48); 
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rCeber  Stiff«  ^b  n.  s.  w,  vgl.  anders  P0tt  II,  264,  9ßßy  Bopp 
V.  G.  S.  257, 393,  394  (wo  aUv.  Vemandte)  400,  618,  Härtung 
Casus  170,  Partikeln,  1, 316.] 

[Hier  will  ick  das  sskr.  tli  anmerken,  welches  ebenfalls  in 
mehreren  zi)r  Sildiing  ron  Adverbien  dienenden  Suffixen  er- 
scheint! •'(ha  (aüterlnstriiiD«)iii  ta-thÄ  50,  ka-th^  ti;ie (in terrog«), 
ja-thÄ  wie  (relativ)  u.  s.  w.  {ß^pp  Gr.  sscr.  p,277);  hieher  lat. 
i^ta  (unfeinem  sskr.  i*tliÄ);  <J'-t€  könnte  :;=:sskr.  ja*thal(vgL  I, 
404)  sein,  d^  jedoch  sskr.  tha(wphlAcc.Plur.Neutr«  vgl.  S.268) 
in  a-tba  (lat. a  t)  erscheint,  so  könnte  lat.  ta,  grtech.  %ß  aiich  dazn 
gehören;  th.a  erkannte  ich  in  fus'xa  (S.  30),  xa-^a  (S.i47)^ 
ferner  sskr.  iliam  in  ka-tham. —  Hierzn  ziehe  ich  da^  snperlat. 
sskr.  tha  in  k'at,u,r- tha  vierte  u..s..w.  (vgl.  S. 234,  Bopp  a.a. 0.)> 
und  In  ish-th'a  (vgl.  S.255).J 

.  (^f).    Im  Sskr.  dhi  trinken^  eher  wohl,  wie  die  Derivata 

J.S.W,  zeigen,  ursprünglich  saugen^  Kinder  irmiken  (vgl*  l^oit 
,229)^  im  Sskr^  ist  die  letzte  erkennbare  Wzf.  dhi^  zimächst 

in  di-dhi-shä,jVFel€hca  wörtlieb:  %u stillen  hegierig  \t^\%%i {eine 
jungfräuliche  PVittxde^  die  sich  zum  zat^eitenmäl  verheirßthei  /lal), 
da-dhi  Milch  ^  ferner  dhi  in  dhi-ta  einer  .der  getrunken  hat^ 
dht-ti  Durst,  dhi-da  Mädchen^  dhe  (Gnnaform)  ei*scheint  in 
dhe«-nu  Milchkuh,  dhaj4  eifi  Saugkindy  a  (für  k)  in  d ha- tri 
Nährerin  5  «^^kr.  dhe  hat  im  Präs.  d  h  a j  - H  m  i ;  dazu  sla v.  d  o j  -  6  n 
stillen  (Kop^  Gl.  jDoir.  92) ;  denten  Säugling,  Kind^  an  die 
WzF.  dhi  iett.  di hl e  Säugling  u.  s.  w. ;  hiehei^  mit  Verlust  des  j : 
ahd.  ta-an  (GraffVjiSA  taantsz:;sskr. dhaj»anti)  säugen^  an 
die  reduplicirte  Form  (^skr.  da»dhi)t,  goth#  daddjan  lactare 
(ebds.);  ahd.  tu  tta  (GrqffV,  381)  Zitze ^  an  die  Form  mit  k  (für 
^) :  ahd.  t ila ,  tili  (Gra/fv, 397)  Brustwarze  (vgU  noch Diefenh. 
Celt.  l,  23,  nr.  24). 

Griech.  (Aaco  für  &ajoi)^d^^aai  säugen, S'ijad'Ctt  u.  s. w.  sau- 
gen,  melken^  hieher  yaXa-^fjvoQy  6v  (vgl.  1,480);  ©a/ipN.p. 
(Po^ni,  570);  ferner:  ^^Aiy  (=  ahd.  tila  s.  oben),  17  Brust»- 
warze^  &fjXa^w;  'd^Xaüßog^o;  &9ßoa'iQta^  1^:  '^lajuivog,  6; 
'd7jlct^ioiv,6;.S'fjX(i,y;  {d'rjXwtiQ,&7]X6v7j,'i]  Steph^)^  ad-fjXogyOv; 

S^^'Xvs,  eitty  V  eig.  Sßugend  a,  Si  w.  (schwerlich  ist ^tf  Suff., 
sondern  A  steht  fiirV^  wie  oft,  sodass  ^47At;::=:sskr.  dh^nn  s«ob.); 
^ijXvTßQog;  ^Xv^i^g^i^;  Sfjlvä^'ao^ii;  &ijXväQiiadfj€^  ss ;  S'ijXv'' 
Hog^Thov;  &f^Xvit€'6opai$  &f^Xvrto$  d'd-4^XvvTog,on  in^Xwatc^* 

Keduplicirte  Form  (mit  /  yv\6.  in  %id^fni  und  Verlust  des  ra- 
dikale^ Vokals,  wie  in  sskr.  dddh*!  M.nd  gQth.  d,4ddj^n,  obien) 
%t&  in  Ti&'6g  (mit  r^  vgl.'A^*iJ#^i  'At^-ic  1,78  u.aa.),  »#»- 
'd'6g,  6  Zitze  (PottII,?5ö)5  ndr^^  %hffj^  t/^^,«7,*  tit^/W,»o; 
TH^ig,  y ;  zif&i^f» ;  ftTd-$v(o  9  riT'&sla\  ^  1  %i9iV0i ;  T**i^«t/Ti}p,  o ; 
dni%i.^g,ov;  iiinixd'tog^w^rr':  Wzi.  Tid^ei  .vid-iji^og^ov  ««*- 
r:endj  wartend  y  Ti&^VT^,  ij;  ^'Hfl(9i  rP^ßci,  ^o;  ^fjOiQf^y  -n^iffVQ' 
o;  -^^fa,  ^;  "TJiUQg,  ß,  Of  |  ^i:9^fjr$i>wi  -fWof,  'Vla\,^*    .        ^ 

Ans  Bied«  nähren :  %i^^ig^,tj,  ov  iui^ausfi genährt i  ti&ag* 
ij>^  hiQ(ioi^T«'fli<3ti<yoop.(ygU^.*Taoöo  S.3Ö  vfqi^go,S.5|),Ti||«W^ 
17,61/  zahm  (nach  dieser  Analogie  vielieiclit  hi<(I^^eU..diJ|4rl^^ 
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[Hieher  ziebl  man  vi^ai^-ßoiaam  bauen  und  nisten  yoo  J9i«* 
Hen  und  Hühnern^  sebr  fraglicb.l 

V^ie  ssbr»  dadh*-i  Jft/c^  so Jiieb^r ti^^  in  TCt^-i;-/^aXoir« 
o,  -/i «ÄXoi?^  a,  -/io Aa*  vo^  ( w örtlich :  Milchapfel  habend)  ^  -^fiaXiS,  tj, 

D|irch  Redopl.  enteleht  ^nacb  BßppGv*  88cr%  r.  565)  im  Sans* 
hrit  die  Inlensivform  dik^ihnj,  der^n  Thema  dAdh;  diesem  ent* 
spricht  grieißh.  regelrecht  r  «ij^^^  iil  v^&f},  tj  ^mtne^  Grassmutter  ^ 
r^d^iQyf]  Tanten  %i]S^ia,  vy&i  ßiod»^  T^^j^wN.p«  vf/^'^iX^Cy 
--Xäe,  --Xufltve,  r^dttXKadove^  -JmdoüGpO'  Muttersöhnelien  {Pottllf 
S58).  [Hieber  gehört  ahd*  toto^  iAU  Gevßiter,  ^n  {eig.Nähr 
rerin)^  wie  dus  eolapreeheo^e  griech«  Woi^t  Grossmuttery  Tante 
bezeichnet,  so  entsprang. aus  ahd..|<Kta  franz.  taute.} 

Hieher  ziehe  ich — aber  zur  B^d.  Milcb  (vgl*  der  Form  wen- 
gen  oben  Tfj&vc  Amme)  *-> :  nf^&joix^  ii  Auster  (wegen  d^a  ipilch« 
artigen  Körpers)  ^^  ?y^i/(r,  za ;  %7j9wuHiOP,  to  (?). 

Wir  haben  bis  j#lztim  Griech.  nnr  den. Begr.  <$äujf.en,  nähren, 
liervor treten  sehn ^.;bu  Besr.  trinken  (vgl.  .s9Kr«  dbi-ti  Burst) 
ziehe  ich  griecli.  ^oi  (=dM)  ini:  ^Qi/;f^i^.(and. Po^^  1,278)^^ 
Trinkgelage^  Gastmahl  ^^  äo^  (jpol^fj;  S-^imw;  S^oivafHt  {^pt^pct), 
to ;  &oiyu%j^Q  (^'Pfiv^Q),  6 ;  j^oiva%($Q,  6  ; . «^»«i^aT^fiotf^  a,  ov.;  -TOß, 

Mit  i0=S8kr«&  =  &(s.  oben  sskr^dhi-tri):  S'w-'O&aß,  ^cu- 
aaadui  trinken,  v     • 

[Häufig  sind  die  p-Bildongen ;  als  eine  solche  ist  zu  erken- 
nen irisch  da if  Tranky  gael.  dihh.e,  jibh  (Gen.  u,  Dat«  Yon 
deoch  Tranky^  sollte  zu  einer  solchen  sekundären  Form  din-uQ, 
ro  Becher  zu  zichn  sein?  stände  es  fiir  Sein  {si  Guna  von  iy  vgL 
JeZy  ionisch  für  deiu  in  (iahtvtffti)1  gehört  aber  dann  auch  ^^ffr  9/ ov 
(S.  204)  eig.  Trinkgelag  hieher?  Ich  wage  nicht  zu  entscheiden^ 
will  jedoch  Sdnag  hieher  stellen ;  griech.  d  für  sskr«  &  wÜre  nicht 
unmöglich  (obgleich  die  I,  71  angeführten  Ff.  keine  Analogie  bil- 
den, da  sskr.  dh  in  ihnen  sekundär  ist  und  griech.  i  gar  nicTit  ihm 
zu  entsprechen  braucht,  sondern  vielleicht  eine  sskr.  sek.  F.  durch 
d  voraussetzt^  eher  ist  H^ 95  zu  vgl.,  doch  ist  auch  da  sskr^  dh 
und  griech.  S  vielleicht  sekundär);  zo  dinaßl  dinao%QOV,i^o; 
''%Qatos,a,ov* 

Eher  noch  als  isnae  acheint  hieher  za  gehören  9i^&,  17  Durst 
von  di^tp  aus  dt  (=^i)  +  7r  +  o  (Desiderat.)  %u  trinken  begierige 
ilyjog,  To  ;  dlrpioß,  a,  ov^  ittpae,^;  iiPVQVß»  *^>  Sitptjgos,  a,  ov^ 
dt^ijXoQ;  ffetpaXioe,  a,  or$  ditpaXoeiC,  €eüa,eif;  Stt}ßä)Ofjffyig;  d/- 

V^^tf.  Im  Sskr.  d  hu.  Die  folgende  Enfwickelung  wird  Ton 
selbst  kisr  lieransstellcn  ^-^  so  dass  wir  nns  eines  weitläoftigeren 
Beweises  überbeben  dürfen  (vgl.  jedoch  die  Reihenfolge  in  den 
Bedd.  von  JdVfioß,  eig.  Itaueh^  %vtpei  {hauchen  maehen)^  sskr; 
dhüp  räuchern  l&ijta  opfern)  ^  ^ym  schnauben'^  ^^iw  laufen^ 
'^/€r0-op(dkwanB  dhA)  eig.  sich  rasch  ietvejfend) -^9  .däsa  die 
Grdbed«  der  Wz«  stark  hauchen  %9\:^  daraus  tritt  2.  riechen  liere* 
yi^ty  3.  rßuchen^  räuchern^  opfern^  4*  schnauben^f  in  heftiger  Be-^ 
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rdfiegung  $eiHj  inhefÜge  Beuregiififg'settennf  s.if.  (irgl.  dte^iem* 
lieh  aniiloge  Eiitwickeltttigd<$r  Wz.  4i^-(I,fi62  ff.))*  DieWzf.  be- 
tr<»fretilt^'  90  wirtt  iin«  vorwiegend  sskr.dh  II  als^  zu  Grunde  liegend 
entgegentreten^  nur  in  sskr.  dbam^  w'ekbes  das  Präs.  u.a.  w. 
der  \Vzf.  dhmabiidlet,  tritt  uns  der  Vokal  a  entgegen  ^  allein  er 
ist  höelist  \Tahr9eiiein|iek  dnorsanisek;  dfamä  ist  zsgzogen  aus 
dliu-ma  (vgL  iveiterb.f  grtfeebt  S'VfioQ  und  sl.  (na)-dä'i-'fna-j6n 
aiifblähn)y  und  ddtin- V^^netischtd/d ha mä  gespalfe^^^  üholick 
V^ie  dhm  in  diesek-Wzf.  im  Prakrit  diireb  u  zudhüni  gespalleo 
wird  (Lass.  LX.  Pr;ia6,  läa,i8fr). 

1.  Einfache W^R  sskr.  dbu  t dhi& (vgl. Poti  l^  103, 126, 211, 
II,  6ft7};  diese  blibefv  selfoli'B^d.  4;  -in  ^efti je  Bewegung  setzen^ 
SönctHere^  die  Iste  ®eil/  tritt* MUf  i^'^laV.  dön-nöil  (:=z  sskr. 
d  h  ü -  n  6  m  j  5te OiHij .  Cl.)  ^^Jflo  {Kop.  61.)  befvOr ;  dIeSte  Bed. 
m  lat.  (9uP)-fi-(re),  wo  i  'fttV  li  wie  In  fio  von  sskr.  bhü  und  f 
dir  dh^  wieo'f1t('PofM,2ll)v  dteSteBed.  insskr.dbü^ma  jRaucft, 
lat.  fu-inus  {Poii  av  a.  O.),  abd.  tum  (ßraff\^  423,  424),  sL 
drinin('K^p.<xl.),  aa.  •: 

> ^  Griech.  Bed.l«  AdtieAet»,  Ws&.  ^r=:8Ar..dfai%s  &^^jit6ff, 6, 
#r8priiiiglfch  Athemt^  dann  äliiilteh  wie  tp^v,  ffjvyj^  Creist  o.  s.  w. 
Dieselbe  Entwickelnng  der  Bedw  aüdh  in  litlft.'duntöli,  lett: 
dohmäbt  denk^^'  tanrJ^Ajtaxh  Meinurig  {u.hhyPotilj^ 
Bor.  Pr.  26, 27);  ob  auch  engl,  deeiidbi^er?  zuSv/uo^z  'dvfAf* 
dtov,  To ;  '^v/itixoQ,  riyit  y  ^dvptödrjs,'^Q;  ^vjttaivw  ; '  S-vjt^ow  $  &V' 
fi(oqtg,7J;  &viimfta,T6;,a&viiiO£,ov;  "/fiißffj;  -f-teixt;  iv&vjti'^fta^ 

Fbrm  &v^  Bed.  2.  in  de^  Modvf.  stinhen  (vgl.  Fl  -  m  u  s  Pdit  I, 
211);  ^t/-«(o  (Denotoinal.'  tvtt  &v^j(m),  ranzen  (von  Schvf (einen 
iii  der  Brunst);  &vccq6s,o  Trespe.  ' 

'd'p'/iog^  o  (vieUeicht  zu  Wzf.  sskr.  dhma  vgl.  wellerhin) 
ijer  (starkrlccliende)-  Thymian  {Pott  I.I,  593);  ,^Vf^bov,  t6;  ^v- 
/iBiov,f6;  &vjliivos,'f^,ov;  'd-v/uht^s^  0 ;  &v/imirjg,  eg :  olv&vftia, 
T«;  —  ferner  &vi'OV.{iz=z p),  S-V'ov,  to  ein  wohlriechender 
ßaiim^  ^i^ta,  &vla  (Kr  iJ-vc^+a  Femlninalform ,  vgl.  dyvia 
S.18),  ^va,'^,  glbd.  ■     ^  ^ 

.  Bed.  3.9  in  der ModiffmudUrn:-  ^vog  (f.  &i)p*0Q)^  to  ;  ^vov, 
'goRäueherwerk^  S'VffeiCi.^oßis»  ^vmtg,BaQa,  av;  ^vdidtjg^^y 

-Bed. 3.  in  der  {ifodif*  opfern^  im  Qriecli.  greifen  die  Bedd« 
räuchent^  und  opfern  so  iiUüiiander,  iUss  man  kaum  das  Recht  baly 
sie  zu  scheiden.  Die  Bed.  opfern  tritt  auch  schon  im  Sskr.  lier- 
vor:  dbav-itra  (n. gunirl)  ein  fV/tiel.um  Opferfe^er  an^tfzün« 
den^  steht  gleicksM»  als  Mittelglii^d,  sonst  (i^itt  diese  Bed.  in  der 
Ycrbalform  h«  (mit  b  f&r  db  V'ie  oft^ygL  S.S65)  Itervpr  (v^l. 
wteiterhia  dhava);  die  Form  mi^dh  ist  erhalten,  in  dlij^v  eig. 
KetMMfeb  (dercli  0lf4^)j  ^»'^  iibcrhan]^t  (belegt  Sebülsi  KrUifiehe 
n4  «fMäv.  Aavlerk^.  mv.  BehleH  Chau^p^fiebaftika  n wl^w.  5120)9 

#jjro  ^f.  ^t)jrar6tf^Cowj.'CI:,il*herr)  opferh^  ^id^wt  <^t;*t#/Vo<*, 
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V»  'Qi'^VSyO;  SiifiiAu,%o;  ^v^ii$,o;  '-%0Q,fj,6y;  S^v^Xi^,^; 
-Xhiov^tojJPolL)^  -Xiofiaiy-'XmmfTOy  &vX^fm,t6$  &viuiXf^,7i$ 
-XiHog,^^,  6v ;  ^'tonij,  ^ianfj,ij;  "uagiov^to;  &unoe;  d'vad'Xa, 
Tas  nntvz  &Vfi{it,T6;  ^v/ndrio^^To ;  &vju>idw(;-aC(ia^  räuchern^ 
-o/fo^vo;  -^aaie,'^^  -a%ig,6$  -^ligiog^a^ov;  -^inos,ri,ov;  -Ti^vi; 
vno&vfiiae,  -fAiQ,  V  (^"  Bed.  2*  riechen),  ä&vtoc,  (x^va%og,ov; 
ßovdwmp  sH&voig^fj;  dno^aivtov^-^a%aviov,%6;  ßov&vaiov, 
vöj  &vog*n6og  (wolil  za  xodw  (S.144))  j  &v^x6og» 

[Zu  der  oreanischeren  iskr*  Form  dhn  in  der  Bed.  opfern, 
ziehe  ich  sskr.  dbava  Mann^  so  das«  es  eigentlich  der  Opfrer  ist, 
insofern  das  Opfern  wohl  ursprünglich  aas  Amt  des  Hausherrn 
war^  zu  dhava  sskr*  vi»dhaTi'(wörtL  eine  mannlose)  fVittwe, 
lat.  Tidna  (z=:virgo  Digestorr*  XLVIU,  5),  s^th.  vidavo  {Graff^ 
1, 780))  sl.  vdoY a  (Kop*  GL)  ^  daraus,  nach  Vergessen  der  eigent- 
lichen Bed.,  lat.  yidnns,  ahd.  wituo  (Graffh.  a.  O.)  und  griech. 
iii'''&€og  füvi^'pi&epog  {rj  scheint  mir  fiir  a=a  1,382  zu  stehn^ 
die  Dehnung  tritt  gern  vor  ^  ein,  vgl«  z.  B.  ßaai»X^a  fm ßaai'Xrjciu : 
ßaaiXspa,  wie  ßaoiXea  zeigt,  &iji'ov  =  &€iOp)$  pi&epoig  hcissl 
Jüngling j  jung  (vgl.  yidua  =:t;tr5fo)  und  ^-p^^^io  sehr  jung ^ 
att.  ^&eog,  auch  ^id-eog,  6,fj;  und  i^r&iij,  ^* 

Aber  auch  eine  Form  =  sskr.  dha  Ta  (Üfann)  glaube  ich  zu 
erkennen^  wenn  näinlich  dbava  jEfau^Aerr  weiter  dann  f^ater 
Iiiess,  so  möchte  ihm  bei  dem  so  häufig  eintretenden  Wechsel  der 
Bedd.  in  Yerwandtschaftsnamen  (vgl.  z.B.  die  dem  sskr.  na p- tri 
entsprechenden  Ff.  in  den  verwandten  Sprachen,  theilweis  11,56; 
die  dem  sskr.  cvacura  S.176,  t4ta  S.238,  endlich  ti^üfj  S.SKTl)^ 
gricch.  i9-€?oJ  (mit  <  fiir  c),  d  OitJIreZ  entsprechen ;  &€ia,i$»  Pott 
(II,  258, 276)  zieht  es  zu  ^  ^»^^'  d  h  ^,  in  welchem  Fall  die  Bed. 
wohl  Nährer  (vgL  tfj&lg  Tante  S.  271),  und  ^e/o  =  einem  sskr. 
dhaja  wäre«  Diese  Etymologie  ist  c  .^und  fiir  sich  gefälliger,  als 
die  mcinige^  mich  bestimmte  lat.  a  vos  :  avuncnlus,  welches 
ich  für  ha vus  nehme,  so  dass  hier  die  Form  sskr.  hu,  welche  wir 
schon  oben  erkannt  haben  und  weiterhin  auch  im  Griech«  finden 
werden,  zu  Grunde  liegt  (dh  und  h  erscheinen  schon  vor  der 
Sprachtrennung  oft  nebeneinander,  vgl.  S.  268  u.  sonst). 

Zu  d-Blog,  mag  man  es  tiun  zu  Wz.  dhu  oder  dhe  stellen, 
wohl  7;-i^c?o^, «,  ov  (wegen  'i]  vgl.  tjßaiog  S.  80).  Eben  so  gehört 
mit 'd'£iof  zusammen  v6'&og,i^,ov  (nach  meiner  Etymologie  fiir 
'^'O'&sfOß)  ohne  Opfrer  {vo  zu  sskr.  na  S.  46),  unehelich  u.s.w.; 
wegen  der  Zszbg.  von  vop€&  in  vo&  vgl.  ngon  von  ngopen  (1, 336) 
aa.;  zu  vo^&ogi  v6&€tog,a,ov;  vo&evfü;  vod^evt^SyO;  vod'evaig,!}; 
^o&Bia,  7}  y  uvo&svTogy  ov ;  vod^r}Y€vijg\ 

Zu  Bed.  2  od.  3  riechen  {stinken)^  oder  rauclien:  &etov(tüv 
^epjov  vgl.  ^iov),  %6  Schwejel  (der  stinkende y  oder  rauchende)  f 
^euov  (für  d^tpiov),  &rfiov,  %6$  ^iutpog^Oy  -ipiov,  »oj  d'euow^ 
S'eiow* 

Zu  Bed.  4,  S'vfo  (f.  dvfto  6te  Conj.  Ct.) ^  S^vioi  (mit  /  für  p 
wie  oft,  oder  4te  Conj.  Cl.)  eig.  stark  hauelien  (Bed.  1)^  schnau' 
beuy  wüthen,  in  heßiger  Bewegung  sein  u.  s.  w.  f  hieher  der  Bed« 
nach  lat.  fü-r-o  (der  Form  nach  wohl  zu  dhn  +  s  vgl-  weiterbiny 
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also  eig.  foft-o);  dv'-vn  (9te  Conf.  Cl.  v  statt  Gona)  j  9wm^ 

^ikfts,V9  &voQ,%o;  &ViaQ(i=:p)f  ^vas,^^  Oviat,al^  dvaraeyiji 
dvoai  {vT),  al  {LycophrJh  ^a^oij  dvoofiai;  iKdvfia,%6;  iu^V' 
aia,i^;  S-v8XXa(rg\.'s/&piiy 

Mit  Praf.  at  (=  sskr. tibhi  €mf  S.  104) at&Via,^  (der auf 
etwas  stürzende  Tgl.  Sgnvia  S.  3)  ein  fVasservogeh 

heii.  in  Bewegung  setzen  (wte  im  Sskr.),  coneutere:  &vela 
((ttP ^pt+  a  vgl.  %dBla  =  sakp.  a vidvt  aa.),  &vta,  ^ia,y  Mörser 
(Stösser)^  ^eidtov,dvtdtov,%6;  &vioT^g,6;  ^eütog,6;  hicker 
wokl  S^viTfjg^  6  ein  äthUfp.  Fossil. 

Hier  erwäkne  ich  sogleich  die  auf  grieek«  Boden  durch  ifo 
formirte  Sek.  Form :  ^ i;  a aio  (ob  zu  Wzf.^^t;o  Tgl.  weiterhin  5  also 
etwa  lur  dvü  -7«  ?)  coneutere  {Hes.)  5  mit  Piif •  0/  (wie  eben) : 
al&vaaca;  ai^vyfia,%6i  tti&vxi'^g,6* 

Bed.  in  heftiger  Bewegung  sein :  &v  nach  der  ersten  Gonj.CL 
d-epws&ia',  ^emXtzizp)^  Fat.  S-evaojuai  laufen^  so  auch  im 
Sskr.  d  h  i  ▼  (vgl.  Pott  1, 866) ,  mit  Y riddhi ;  &o6e  {tnv  &opos),  9* 
6v;  wie  ist  es  mit  der  Bed.  spitz  ^  gehört  diese  zu  y^ipa  (S.2A2 
ff.)  mit  &  für  np  (wie  S.  246  u.  oft)?  vgl.  letV  teews  (S.  SESO); 
dazu  'd'oow;  dagegen  zu  Bed.  5cAne2/:  ^od^w;  hieher  äo^^&im 
(vgl. /?o^  S.6OJ;  ßofj&fjfJia,%6;  -iua'itx6g,^,6v;  fio^i^oifiog^op; 
ßorj^fl%i%og 9  ri ,  6v ;  ßo7j&€ia,i^;  ßo^d-oog,  ov;  /Jcw^^o^^or  ^vgl. 
Pott  1^115,  11^497);  aßo7j^7ßog,ov;  -fjaia,^;  yiwie  ßoij^og^ 
hieher  &og  in  iniTdQQO'&og(ygl*  S.  258). 

Hicher:  vfa'&f]g,ig  trag  (vio  (uv  v^  S.46\  nicht  sieh  rasch 
bewegend^  via&€ta,ri;  V(od'Q6g,a;6vy  v(üd'Qo%fjg,'^;  va&Q^vw? 
vo>&Qeia,  -gia,^;  vtaS'Qiaw;  vo^Q(idijg,eg. 

Indem  für  d  h  schon  vor  der  Sprachtrennnng  L  eintrat  (vgl. 
S.268)9  diesem  abergriech.  j(  entspricht,  gehört  hieber :  y^W'Ofiat 
(für  j^wp'Oßiai  vgl.  sskr.  Wzf.  dhav)  eig.  in  heftiger  Bewegung 
sein^  modifictrt  zu  mmen  (vgl.  f  urere  und  '&V'/ii6g  unter  andern 
Zorn,  &vjuaiv(o  u.  s.  w.) ;  anders  Pott  (1, 253). 

[Zu  der  einfachen  Wzf.  d  h  n  :  d  h  a  v  noch  lat.  (mit  f  =  dh^ : 
f  ov-eo  eig.  durch  Hauchen  wmmien  (l,  546  u.  II,  61  falsch;^ 
fo-cns  iler  jETeeril  (der  wärmende) ^  ferner  snf-foc-are  timrjfen 
(vgl.  nviyw^  welches  in  demselben  Yerliältniss  zu  nvita  1,606) 
und  poln.  da  wie'  Stichen  u.s.  w.  (Poll  1,211)]. 

2.  Sek«  Form.  a.  durch  m :  sskr.  dhmä  (vgl.  S.  272)  hauchen 
(Bed.  1) ;  z.  B.  in  4  •  d  h  m  a -  ta  angezündet  (angehaucht),  gebla- 
sen^ als  Substantiv:  Aufgeschwollenheit{gebläht),Schlacht{yom 
Be^r.  heßige  Bewegung  oedA)'^  vgl.  Potl  (1,187);  hieher  a/etii'^f) 
(mit  a  (ur  &  vor  /»),  und  oftifüdi^,  pwXmtfß  (mit  Verlust  des  a,  wie 
oft)  und  a/nij-vog  (der  siA  heftig  bewegende  Bienenschwarm)} 
die  schon  früher  (1,466,467)  besprochen;  [gotl**  thinsan  eig. 
aujblähn  {Grajf  y,ide),  davon  t  u  n  s  t  (ebds.430)  Fnnd{Dunstrij 
Ith.  d  u  s  s  u  s  Dunst ;  goth.  d  a  n  n  s  Geruch  (Bed.  2,  Pott  1, 211)9 
verwandt,  und  zu  Wz.  sskr.dhu,  aber  nicht  Wzf.  dhma  gehöriff; 
sind  ahd.daisc,dost(Griijfy,231, 232)  Jfts<(vgl.lat.fi-mus); 
eben  so  wohl  d  e  i  s  m  o  (ebds.)  Hefen  (das  in  Bewegung  Setzende 
'  (Bed. 4),  gahren  Machende)^  gehört  akd.  düster  auch  hieber 
\iuns^)'i  auffallend  ist  in  allen  diesen  Ff.  d  statt  des  rcgelrech- 
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tcn  t;  TielieicLt  darch  Einflms  ier  ^ekUndär^n  Sleniciite,  TgL 
noch  daa-m  Duft,  irclches  auch  zu  dhu  {GraffX^  140)  und 
dam f  (weiterhin)]« 

b.  Bildung^  durch  s ;  aus  der  Bed«  steh  heftig  bewegen  (Bed. 
4)  geht  im  Sskr.  stürzen  hervor  (dhu  decidere)^  dieselbe  Bed. 
erscheint  in  dhvas  (dhu  +fts  vgl.  dhrag'),  mit  eingeschobenem 
Nasal  dhvans  (apa-dhvas*ta  hat  unter  andern  die  Bed.  xer» 
stossen  vgl.  ^^ela  S.  274);  formell  entspricht  (mit  Verlust  des  y^ 
wie  oft)  nord.  dans^  ahd.  tanz  (Graff\^4S8)  heßigeBewegung^ 
griech.  mit  tfarp  (wie oft)^iaa in  ^i ocrof^o  ursprünglich:  Chof^ 
fiins  U.S.W,  (anders Pof#  1,266)5  S-iaawi^ceg;  &iaa(ov,6;  ^la- 
üiv^g,  S'iaa(ji%i^Q,6y  S-taawziHoe, '^^  6v ;  &iaaeva);  S-jaoeia^ij, 

Indem  va  in  v  übergeht,  hieher  (lat.  fus  in  furo  S.  273) 
griech.  ^a  in  &vG'  auöß,  6  die  (sich  \heJHg)  hin  und  her  bewe- 
gende)  Troddel  (vgl.  Pott  II,  571)$  &voavf]d6vy  Svoavdfi^e,  eg; 
SvGav68te,eaaa,€v;  S'vaavfoxoQyij^ov* 

c.  durch  ps  sskr.  dhü-p,  wörtlich  i  hauchen  machen^  rdU" 
ehern  (auch  in  der  Bed.  sptechen  aus  Begr.  hauchen)  5  vgl.  Pöti 

(1,257);   griech.  ^vn;  mit  Umsetzung  der  Aspiration  7!vq>m 

(itvq>fjv)  räuchern  (S'vyjw);  %vg>oß,  6  (auch  in  der  Bed.  Dummheit^ 
elg.Benebelt'heit  nicht  zu  trennen^  wie  1,659  falschlich  geschehn 
ist);  tvtpom;  %va}(i9^g,eS9  Tvq>€iav6g,6;  %vq>ediav,^9  '^v^rjQfjg^eg; 
&v\ptgy7i^  Tvg>fiDg, Tvq)fO€vg,  Tvg)äwp,  Tv^äv  N.p.  (jPatlII,449); 
%v(pa6viog^  -qoüviog^ayov;  ^cvwaovig,'^;  %V(pmfinog,rj,ov;  äivgiog, 
ov;  -tpla^^.  &v iAuXm% 6  Feuerbrand ^  kann  auch  zu  der  ein- 
fachen Wzf.  -d-v  gehören. 

[Sollte  Tvtp'Xog  eig.  blödsichtig,  dem  das  Auge  gleichsam 
umnebelt  ist,  sein  und  hieher  gehören  ?  die  früher  gegebene  Ety- 
mologie (I^  659)  ist  sehr  vag]. 

Mit  ß  für  n  i  Bed.  2  riechen  S^v/Lißga,  ^  ein  geumrziges 
Kraut ^  d-VfißQiTfjg,  0.  QvjLißQfj  N.  p.  Sv/u^ßgig  N.  p. 

[Hieher  nhd.  duften;  einer  p-Bildung  ans  der  Form  sskr. 
dham  (aus  dhm^)  entspricht  ahd.  damf  (Grii^y,141);  in  bei- 
den Fällen  wieder  d  statt  des  regelrechten  t$  lltth.  dump-les 
Blasebalg^. 

[Eine  sek.  Bildung  durch  g'  scheint  mir  sskr.  dhyag'  in 
dbvag'a  die  (sieh  hin  und  her  bewegende ^  ßattetmde)  Fahne 
n.  s.w.;  ferner  ahd.  tunga  (welches  oben  (S*238)  mit  Unrecht 
TVLTayyog  gestellt  ist)  JDf  Inaer  («Imfcenil  vgl.fi  mus  u.aa.)  (Graff 
y ,  434),  ob  auch  t  n  n  go  1  (ebds.)  der  Hammer  (Bed.  concutiens)? 
sl.mit  ch:  douchü  Get5f(irop.Gl.)  vgL^f;/iO^(S.272),  douscha 
Seele  (ebds.) ,  düichati  hauchen  (ebds.)]. 

(y/^S^v).  Da  wir  nun  eine  Menge  Beispiele  erkannt  haben,  in 
denen  h  fiir  ursprüngliches  dh  schon  vorder  Sprachtrennung  ein- 
getreten war  und  beide  Formen  dann  neben  einander  fortbestan- 
den, so  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  die  Wzf.  h  u,  welche  oben 
(S.  60)  erkannt  und  verfolgt  wurde,  ursprünglich  dhu  lautete; 
dafiir  spricht  sskr.  dhvan  tönen  (vgl.  oben  dhu  :dhva(ii)s: 
dhvag')  und  dhväksh  5oArete»  (bei  TVils.'^  fehlt  bei  Eos.), 
-woher  dhvanksha  Krähe  u.  s.w.,  welche  sehr  gut  sekk.  und 
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tertiäre  Formen  van  dha  sein  kSaaen.  Da  femer  ans  dem  Begr. 
hauchen  mit  Leichtigkeit  s^recAeti  hervortritt  und  in  dhiip  (S* 
SS75)  hervorgetreten  ist,  so  ist  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  diese 
Wzf.  ebenfalls  zn  der  vorherbehandelten  gehört  und  in  ihr  das 
Hauchen^  Blasen  allgemein  als  lotteit,  dann  Schreien  geFasstifit; 
zu  ihr  ziehe  ich  ^mg,  6  Schakalljvregen  seines  heulenden  Laates, 
grade  wie  es  im  Sskr.  kröshtri  Schreier  (y gl.  S«  131)  heisst)^ 
Tgl.  jedoch  Poit  (1, 52,  lxxxii)  ^  ferner:  ^covoaco  (ob  von  dhve 
=  hv&  S.  60,  also  eig.  &p(a'jvaa(o?  aa  ist  griech*  Bildung)) 
schreien}  'dnuvKiiriQ,  o. 

©aa-o^  N.p«;  'a$og,a,ov» 

©a^o^N.p.^  &dtlJ'Og,&atljia,^  ein  Kraut  i  dvi'flJivoeiV,ov» 

i&vg:  Spog).  Im  Sskr.  dv&r,  dvira  Thür  (Pole  1,225  voa 
dva  +  ri  {gehn)  zwei  Gßnge  habend)^  verwandte  bei  Pott  (lySS), 
Grajf  (y,445)^  slav.  dvoru  (Kop.Gl.)  zeigt  den  organischeren 
kurzen  Vokal;  eriech.  wird  dpid-^  also  eig.  &0Qa;  aieser  Form 
entspricht  auch  tat.  fora  (aus  der  Zeit,  wo  Griech.  n.  Lat.  eine 
Sprache  bildeten)  in  foras,  foris  (fores,  ium  durch  Verlust  des 
thematisch -schliessenden  a,  nicht  =  sskr.  dvär)^  indem  griech. 

388. 


&VQdC!io;  ^vQow;  'dvQ(oitta,To;  &vqs6s90  (vgl. PottU, 533,  Diefenb, 
Celt.  1,151  nr.238);  ^ovQfjrQa  {Hes.)}  ä&vQog,ov;  ''Qfa%og,ov; 
nsQi^vgioi, 

Indem  organ,  a  erhalten  wird,  würde  sskr.  dvar  griech.  #ap 
entsprechen;  daraus  durch  Suff. 70  :  ^agja :  d-aQio ;  &aiQ6g  (wie 
(pd'BQj^a,  (pd'siQfo  aa.),  0  ThürangeL 

yfd'av»  Da  wir  nun  sehr  oft  organisch  dh  schon  vor  der 
Sprach trennung  in  (sskr.)  h  übergehn  sahn,  so  nehmen  wir  die 
sskr.  Wz.  han  schlagen j  t'ödten  Tür  spätre  Form  des  orgän.  dhan. 
Diese  Form  erscheint  in  sskr.  ni-dhan-a  Tod;  pra-dhan-a 
Kampf,  uud  auch  in  dhan-ush  Bogen  (der  tödtemle)^  an  die 
zweite  Wzf.  han  lehnt  sich  mit  s  und  Schwächung  des  a  in 
i :  bins  schlagen  u.  s.  w.  In  der  V^zf.  h  a  n  wird  iin  Sskrit  h  oft  zn 

gli :  ni-ghna*ti,  e'a»ghan-a,  prati-gha,  g'an-gha,  vi-ghnSf 
u.  aa.  ^  an  dieser  Wandelung  nimmt  der  treuste  Begleiter  des 
Sskr.,  das  Zend,  ebenfalls  An  theil  (z.B.  verethrazau=:sskr. 
vritraban,  zend.  verethraghna  =  sskr.  vritraghna,  Izcd 
iesSiegeSf  auf  den  indoscythischen  Münzen,  um  dicss  beiläufig 
zu  bemerken,  OgSayvo  [wie,  abgeschn  von  A  statt  A,  nr.  224  b<^! 
C  £.  Grotejend:  die  Münzen  der  griechischen  u.  s.  w.  Könige  in 
Bactrien  S.48  hat],  bei  den  Parsen  Bahräm)^  ob  die  andern 
verwandten  Sprachen,  ist  zweifelhaft  (vgl.  wciterh.  nr.2. 3.40« 


ader;  zu  Bed.  tödten  (vgl.  {^pfjaHO))  ahd.  tö  t,  goth.  da  w  ths (Gt'^J^ 


V,  340  und  alles  dazu Gebörige  338 ff.);  vregen  der  Form  vel. 
z.B.  möds,  wo  aueh  a  eedelint;  griecb./ei^i  gegenüber  von  sskr. 
niati(S.33);  lat. niiti  =  dh)  wieoft,  fenin  fendo(do  =  8sbr. 
dhiS.266);  vgl. PoK (1,255),  BoppiY. G.iS),  priech.^«yin 
^£V-o{^(Tbcnia :  ^i$faQv),T6  dieJlacheMlandf  womit  man  schlägt 
(Tgl.  Polin,  110);  damit  identisch  Ist  slav.  dlani  (üTo^.GL),  ob 
entlebnt,  oder  alt,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden;  auf  jeden  Fall 
umgesetzt  und  1  fnr  r ;  ^evagi^w^  onia&evaQ,  io  (fiir  onto&Bp  + 

&8V  +jm  (Ate  Gonj.  Gl.) ;  S-elrw  schlagen ;  mit  Verlust  des 
Vobals  &v  (vgl.  die  sskr.  Gonjug.  von  hau  {Bopp  Gr.  sscr.  r.357)' 
z.  B.  gh  n  -  a  n  t  i)  im  Zustand  des  Gesehlagen  -  seins  (vgl.  sskr.  n  !• 
ghna-ti  er^Z/l  JRajf'ator.  1,68):  ^v^jamo  {f'&avov);  äol. 
S^raioxüy,  alte  Schreibart  ^i//;aM<»  {Ahrens  Diall.  98)  scheinen  die 
Formation  uns d'va -^ loii  (1^235)  noch  entschieden  anzudeuten^ 
Sv7jaiiiiaios,a,ov}  &vf]a6i&iOG,  ov $  d'vijvosy'^iov;  rjfxi^vris*  Wzf. 
^avi  &aparoe,o;  S^avartodf^Sf ^S $  ^araiiei^^ eaaa, ev ;  &ava' 
*tt%os,7j,ovi  &araT^Q6g,ä,6v;  &ara%fjaifi0S9  0V;  &avaTaw;  ^a' 
vatiaiü  5  &avaT6w;  dttVMißüiSy  ijj  d'ava.Tovota,  iti;  S'aviotfiog, 
ov;  '^fud'aVTjQ^  ie;  d&avaTos  9  ov  ^  a&araaia,  ij^  a&avari^w; 
^Tia/i6g,6;  int&avatiog,  ov ;  Svgd'uvaxim* 

Da  im  Grlech.  (p  für  &  eintritt  (vgl.  tpXctta,  tpXißm  S. 262  ff.),  so 
bieher  (pav :  (poV'OQ  (welche  1,183  falsch),  und  dazu  vielleicht 
fpTjvfj,"^  eine  Adlerart  (wobei  sskr.  b  b ä so  Geier  scbwtfrlieh  zu 
beriieksich  tigen). 

2.  Wzf.8skr.ban;  daznsl.zin-ü  (Ko/i.Gl.s.v.pra-zdin- 
oujön),  sloven.  g'enem  mitinfin.  gnat'i  (fast  wie  im  Sskr.ghn); 
ob  dahin  griech.  vwijvfj  (vgl.  S.  118),  ist  nicht  ganz  sieber 
[ayad-iQ  f,  149  ebenfalls  fraglich]. 

3.  Wzf.  sskr.  gh an;  ob  dazu  griech.  fivv  (vgl.  S.  118)? 

4.  unorganisch  sskr.  g  in  gand'a^  wozu  Yvid^ogiyA»  S.118). 
5*  sollte  endlich  Cur  g  nnoigan.  g'  eingetreten  sein  In  sskr. 

g'nap  tödtenl 

Svvvog,  S-vvog,  rj  Tliunfisch  (ob  zu  &v^(o  S.  274,  von  derfie-» 
tveglichkeit  dieses  Fisches?)^  unorganische  oder  durGhAssimilation 
(etwa  &vvjo)  entstandene  Verdoppelung  des  v;  dvvpfj,  rj;  dvvviov^ 
to;  &vvifixg,  S'vvvlgyij^  &vvrai,6;  d-vwalog^  'd'vv^iög,a,ov; 
^vvw&9^g,€g^  &vppä^(o;  dvvvi^fo^  S-vvvevfa. 

(SvyiiMi)  &vy^a^7^QfV  Tochter'^  im  Sskr.  dnh-i*tri;  (ver- 
wandte bei  Poll  (1, 95  vgl.  144,  11,631),  6rr^(V, 380),  wozu 
slav.düsch  ti(Jiroii.Gl.),'armen.tou8dr  und  inZsstzgentonkhd); 
die  Wz.  ist  sskr.  d  u  b  eig.  ziehen  {Pott  I^  282),  dann  melken  (wie 
mu lier  von  mulgo  vgl.  Lassen Gita  Gov.  Praef.  p. xviii);  davon 
ist  im  Sshr.  duh«i-tri  durch  Suff,  tri  mit  Bindevokal  formirt^ 
dieser  Form  entspricht  die  slav.  und  erste  armenische,  wo  s  =  b^ 
wie  gewöhnlich.  In  den  andern  in  den  verwandten  Sprachen  er- 
scheinenden Formen  liegt  eine  Bildung  zu  Grande,  in  welcher 
das  Suffix  ohne  J^indevolsal  angeknüpft  ist,  so  dass  ihnen  sskr* 
dugdhvi  entsprechen  würde;  so  litth«  dukte  u. s.w.;  mit  die- 
ser Form,  aber  organischer  dv^  +  veß>  mit  umgesetzter  Aspiratio' 
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dvf  +  %BQ  ideatificbe  Ich  dvy^  a^eg,  so  dsM  a  aof  grieeli.  Boden 
entstanden  ist;  in  gotli.  daab- tar  ist  a  ganirt;  so  wohl  anch  in 
der  zweiten  armenischen  Form,    Zn  dvfa%fiqi  ^vydtQiov^%6$ 

y^^pri.  Im  Sskr.  heisst  d  h  v  ri  gekrümmt j  gedreht  sein  (iRo- 
«eift Radd.sscr» s.v.,  Zossen  AnthoLsscr.  136);  indem  vri  in  nr 
äbei^eht,  wie  oft  (vgl.  im  Folgenden  eine  Menge  Beispiele,  so 
uro  a  fVoüe)j  gehört  hieher  sskr.  dhurta  Teig,  ein  Vet^krümm^ 
tcTj  dann  Schlechter^  wie  per- versus,  vgl«  weiterhin  pravus 
aa.);  hieher  femer,  mit  Gnna  des  ri  und  Verlust  der  Schlass- 
sylbe:  pradhvA  für  prädhyara  (pra  +  44-dhvar-a),  geneigt, 
gekrümmt  n.  8m  w»  eben  so  pradhvan  für  pridhvana  (vgl. 
prahva  und  pravana  weiterhin)  ungefähr  glbd. ;  vri  geht  in  ur 
oderur  über  und  n  wird  gunirt;  zu  dieser  Sildung  höchst  wahr- 
scheinlich dhör  (eig.  sich  drehn)  gallopiren  (vgl.  weiterhin  Ana- 
logieen). 

Hieher  ahd.  dvar,  aber  auch  mit  t  (regelrechter,  d  vielleicht 
wegen  des  organischen  v,  also  für  dh  v),  vgl.  Gra^(y,278),  dem 
ich  aoch  folgende  entnehme :  ags.  d  h  v  e  r  (ferversus,,pravuSj  vgl. 
sehr,  dhurta  oben),altn.thver(^riifi«ver«u5,  contumax^ihf-ersy 
transverse^  Grimma.  G.  111,93);  ahd.  dweran  heisst  versare^ 
eonfuHderey  miscere  (wirren,  welches  ebenfalls  zu  dieser  Wz. 
gestellt  werden  wird)  j  ahd.  twaron  mt^ceri^  twer,  twerifuer 
{Grqj^Yy  SS79),  hieher  ferner  altn,  dvali  (ßeliguium^  vgl.  lat. 
Wzf.  liq  in  obliquns  U.S.W,  weiterhin),  dvöl (mora, das Zo- 
gem  als  ein  Hin-undrJBer'drehn  geiasst,  vgl.  iXivvv^^  m  o  r  a  u.  aa. 
analoge  weiterhin)  n.  die  übrigen  bei  Grimm  d.  G.  11, 29  nr.  316. 

Wie  im  Sskr.  dhvri  zu  dhur  ward,  so  kann  im  Griech.  ^g, 
nnpmit  X=:g^  ^X  entsprechen  (vgl.  weiterhin  sskr.  dhüli). 
Diese  Wzf.  erkenne  ich  in  &vXa%og,  6  Sack,  eig.  wie  eine 
Schnecke  gedreht,  nach  Analogie  von  icwgvxog  (vgl.  weiterhin). 
ZiU&vXaKOQz  S'vXauiaVfTo;  &vXaxlaxog,o;  -ohij,^;  "Okiov^to; 
SvXanlg,^;  &vXaS,6;  SvXag,^;  ^vXiS,  dvXtg,^^  SvXaxwiijg, 
eg;  ^XaHh^,6;  SvXaxoeigf  eoan^  ev ;  dvXaKi^io» 

Ahd.  dweran  hiess  untereinanderwirren  (eig.  untereinan- 
drehen):,  das  Untereinanderwirren  wird  als  Bezeichnung  des 
Schmutzigen  benutzt  (vgl.  weiterhin  iXog  aa.);  so  ziehe  ich  hie- 
her sskr.  dhuli  (mitul  =  nr)  Schmutz,  Dazu  steht,  abgesefan 
vom  Mangel  des  c = sskr.  v  und  dass  o  statt  e  (=  sskr.  a)  erseheint, 
grieeh.  &oX'6g  in  demselben  Verhiätniss  wie  €g  in  eg-iov  zu  sskr. 
ur  in  ur«n  a  (vgl.  weiterhin).  Dass  aber  dieses  &oX^6g  für  orga- 
nischeres &poX-og  steht,  zeigt  das  attische,  statt  OoXog  erschei- 
nende, oA'dff  wcldies  für  ^roAoc  steh ti,  indem  i?*.  vor  ^^  wie  (^  in  ^oi- 
roir(S.25S5),paraa(S. 222), abfiel.  Xn^oXog,  olog.oi  ^oAot»; 
^oXtaoig^fj;  SoXM^,  6Xwihjg,eg;  &oX€g6g,  6Xßg6g,i,6p;  &oXe* 
gmi^,€g;  ä&iXionfOQß09t^ 

Im  Sskr.  und  in  den  verwandten  Sprachen  fSillt  v  oft  in  Grup- 
pen aus  (vgl.  tÄ  S.240  V^tva.  S.iMSff.u.  sonst)  ^  so  erscheint 
sskr.  dhri=dhvri  eontortum,distartumesse(Ros*  Radd.).  Da- 
von dhara  in  der  Bed.  Schildkröte  (vgl*  engl.  tortoise  =  tor- 


em  279 

« 

taosa  gedrehte^  gewStbte^  und  weiterhin  yffA«i^9  n* aa.Viind auch 
in  den  meisten  übrigen  Bedd. ,  fiir  welche  sich  im  Folgenden 
Analogieen  finden  werden.  Dieser  Wzf.  entsprieht  alid.  toi  (ga- 
nirtund  l=r)  verkehrt,  toll  (Graff V^AOl),  tutn  drehn  (ebds. 
458)^  ferner  dara  schief  ^Gra^Y^  198),  darm  (ebds. 226  der 
gedrehte^  Tgh  Analoga  weiterhin),  in  denen  jedoch  d  auch  dem 
sskr.  dhv  entsprechen  könnte*  Da  im  Griech«  c  (=88kr.  ▼)  ein- 
gebässt  wird,  so  kann  man  zweifelhaft  sein,  ob  die  folgenden  For- 
men im  Griech.  ursprünglich  mit  d'p  anlauteten,  oder  schon  bei 
der  Individoalisirung  des  Griechischen  ihr  y  eingebüsst  hatten. 

Hieher  kriech.  ^oA  (vielleicht  für  d-poX  gunirt  und  A  =  ^)  mit 
derBed.  tiröifren  (ygl.  dieses  selbst  weiterhin,  femer  Igirpw,  «oc 
ßiiga  aa«  in  denen  die  Bed.  wölben,  aus  krümmen  hertorgegan- 
gen,  SU  Grunde  liegt)  in  &6Xog,  6  rundes  Getüolbe  (vgl.  K,  O. 
miler  Hall.  Allg.  Litt.  Ztg.  1835  S.  160)  -,  &oXia,  rj. 

Aus  Gewötte  geht  der  Begriff  CremacA  hervor  (vgl.  weiterhin 
nafidqa,  jitiXa&for) '^  daher  femer  hieher  ^aXapog  (vielleicht 
organisch  ^faXa/Lioe),  6 ;  auch  wenn  Loch,  Schlupfwinkel,  &e- 
deckter  Ort  seine  erste  Bed.  ist,  gehört  esf  nach  mehreren,  weiter- 
hin folgenden,  Analogieen  hieher«  Dazu  :  duXaf.ifj,  ^;  -^fiiog* 
"fi^i'oß,  a,  ov  9  -/ia|, -^/T^ff,  o;  -/tiev^;  'ßisvßia^To;  "fiivTQta, 
^;  hieher  '^aXccfi^,  ^  iVa^enZocA (technisch,  PolL). 

.  [Hieher  stelle  ich  jetzt  hypothetisch,  mit  ^o  =  ri^  wie  oft, 
^^oroi^,  m|t  pi:  &QiOQ,  mit^:  &qvov,  &QvaXXie,  welche 
früher  (1, 665, 666)  wohl  falsch  angesetzt  sind.  Sie  sind  als  Ge- 
drehtes, GMecht  gefasst]. 

Als  sekundäre,  oder  durch  Suffixe  weiter  gebildete  Formen 

Sehören  zu  diesen  Wzff.  und  zwar  zu  sskr.  dh vr  i ;  ahd.  d wer-h, 
werih  auch  twerhe  transversus,  ags.  dhveorh^jnio^u^^ 
daraus  mit  unregelmassigem  Fortwalten  des  germanischen  Laut- 
Verschiebungs-Gesetzes  nhd.  zwcrch  (Gro^V, 279);  nach  die- 
ser Analogie  ferner  nhd.  z  w  e  r  g  ein  Verkrümmter,  Verkrüppelter 
(vgL  weiterhin  analoge);  ferner  zwirbel(-drüse);  wegen  der 
Bed.  vgl.  weiterhin  wirbel  und  nigrjvov;  nach  derselben  laut- 
lichen Analogie  zu  der  einfachen  Wzf.  nhd.  zwirn  eig.  Gedreh- 
tes^ sekundär  dagegen  ist  tnhd.tn  erben  obliquarin.s.yvJ  Grimm 
d.  Gr.  II,  39  nr.447);  zu  der  Form  ohne  v  (sskr.  dliri):  ahd. 
dräjan  für  drAhjan  drehn  (Gro^V,  238)  n. s.w.,  welche  ich 
früher  (1, 678)  falsch  angesetzt  habe,  d  vielleicht  für  sskr.  dh  v. 
Bieher  ziehe  ich  nun  auch  das,  selbst  S.  254  noch  verkannte, 
griech.  vpe^-oi  für  organischeres  &Q6X  ^"^  ^Q^  (z=:88kr.  dhri 
oder  dhvri)  +  sek.;((vgl.sskr.drib  :  griech.  d-gl^  :T^/;^-e^u.aa.). 
Die  eigentliche  Bed»,  wie  diess  entschieden  das  dazu  gehörige 
TQoy'^oß  (1,672),  alles  Gedrehtem*  s.w.  zeigt,  ist ifreAn,  in  dre- 
henaer  Bewegung  sein  (vgl.  sskr.  dhör  S.278)^  [von  Tgi^fo  zu 
trennen  ist  aber  das,  früher  (I,  673)  falschlich  dazu  gezogene, 
Tay-i;  und  zwar  wegen  sloven.  tek  laufen  (ßfetelko  sloven.  Gr. 
104),  slav.tekön,  teschtschi  laufen  (Kop.  GL),  gael.  doicli 
schnell,  wozu* wohl  auch  zend.  takshtra  laufend  (Bum.  Comm. 
s.  1.  Y.  1, 411  n.)  gehört.  Für  dieses  letzte  erscheint  aber  als  wahr- 
scheinliche Wz.  tak'  (z. B.  »pa-iak'- i t  Vend.  Ikh.  p.  42, 7.  Anq. 
d.  Perr.  1, 2, 109) ;  wenn  dieses  mit  sskr.  taV  gehn  identisch,  s^ 
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wurden  diese  Formen  2n  «^tva  (S.  242)  gehSren,  dessen  Grdbed« 
schaben  (terere)  in  die  Bed«  leise  über  etwas  hingleUen  überge- 
gangen wäre,  wie  denn  die  nasslirte  Form  tank'  im  Zend  zur  Be- 
zeichnung des  Fliessens  dient  (Bum,  a.  a«  O.  412  n.) ;  grlccli* 
Vax  ^ürde  sieh  an  die  Wzf.  taksh  schliessen,  welche  auch  im 
zend.  takshtra  erscheint,  mit  ^  Tiir  ksh  wie  oft  {ygL  %vy  S.248, 
dax  S.  S49  aa.) ;  in  &aaa(ov  wäre  die  Aspiration  des  x  ^^^  ^  über- 
gegangen]. 

Femer  kann  durch  y :  &qo'X  ^i^tslehn }  daraus  würde  dnreh 
den  so  häufigen  Verlust  des  q  (vgl.  q>a'SQia  aa.)  ^x  ^^^  indem  S; 
wegen  der  folgenden  Aspirata,  seine  Aspiration  einbüsst  s  iox* 
Daher  gehört  wohl  hieher iox^S^oSti^, 6p schief  (quer^  krumm)^ 
ä6xf*iog,a,ov9  Soxii*ian6ct  Soxftal'Hoc^T^^ov;  Spxfwm. 

[Aus  dem  Gael*  gehört  noch  hieher  droich-e  Zwerg  (ver- 
ftmmml).] 

Indem  d  h ,  wie  so  oft,  in  h  geschwächt  wird  (vgl.  1, 79, 383, 
11^  265, 268, 276  aa.),  tritt  für  sskr.  d  h  v  ri  sskr.  hvr  i  ein,  welches 
wiedhvri  ausgelegt  wird:  disiortum  esse  ^  daher  hYri-tiüErüm- 
mung  (Glosse  von  knas  bei  Ros.  Radd.).  Indem  ri  gunirt  wird 
und  für  r  :1  eintritt,  entsteht  sskr.  hyal  (Pottl^  265)  sich  drehn, 
wanken^  yi-hval-a  verwirrt  (vgl.  wirren  weiterhin);  hieher 
goth,  hvair-nei  Bim  (wegen  der  Windungen  vgl.  weiterhin); 
altn.,  mit  1 :  hvel  {Gr^l^  840)  gekrümmt  u.  so  rund  ^vgl.  %v* 
%XoQ  aa.  weiterhin);  ahd.  hwer  {GrqjflV^  1228)  ein  {rundes) 
Gefdss  (vgl.  analoge  weiterhin  u.  ayyog  S.  18);  goth.  hveila 
JVeile  (ends.  1224,  vgl. dwöl  S.278  und  weiterhin  analoge); 
altn.  hvila  lectus  (wo  man  concumbitf  sich  zusammen  krümn^t 
s«  weiterhin);  ahd.  kawel  (Kugel)  u. s.w.  (Gro^  1,794^;  aa. 
weiterhin  (bei  sekk»  Ff.)»  russ*  ch voryi  krank  (vgl.  krank  wei* 
terhin)« 

va  geht  im  Sskr.  in  n  über;  daher  hieher  sskr.  hui  gelm  (vgl. 
sskr.  dhor  S.278, Tpc^co  S. 279,  hval  5tcAiett;eaeH,nha.w allen 
weiterhin  ^slS))  bedecken  (aus  umkrümmeny  umringen  (vgl.  bring 
GrafflVyllSS),  umgeben^jvgl,  naXtmTw  aa.  weiterhin). 

liVie  dhri  neben  dhvri  (S.  278),  konnte  auch  für  hvr  i  sskr. 
hri  eintreten.  Diese  Form  erkenne  ich  in  har-mut  aiSc/uU&röto 
rvgl.  dhara  S.278  und  analoge  sogleich);  ferner  in  bal-lana 
(mit  1  =  r)  das  Hin-  undJUer^wähen  (vgl.  vol  vo  u.  ^a.  weitcrh.), 
naUisha  Tan%  (Dreher)^  hal-a  Pflug  (qui  terram  vertiiy  vgl. 
sskr«  urvaraaa, weiterhin);  hal-ja,  hal-iu,  hal-iglbd.;  ha- 
lahal^  eine  Schlange,  die  kringelnde  (Reduplication) ,  h^la 
JPflug^  und  endlich  eine  eigenthümliche  Rednplication  hill61 
für  bil-hval  hin  und  her  drehn,.  wälzen.  Da  im  Griech.  f  == 
sskr»  V  verloren  geht,  so  ist  es  wie  bei  &aX  oder  &paX  n.  s«  w.  oben 
(S.  279),  zweifelhaft,  ob  einige  der  folgenden  Formen  sieb  an  nr* 
sprünglicb'-grieehisches  y^ri,  oder;^fi  schliessen, 

Wie  sskr.  dhara,  harmut'a  'Schildkröte^  so  gehört  zu  der 

Wzf.9  welche  sskr.hal  lauten  würde,  8lav.g'el-v][iSc/a7d[&rö'f«(/t^ 

Gl.)  (vgl.  verwandte  bei  Po^^(1, 142))  und  ebenso  griech.  ^dX^vc* 

^;  nach  Analogie  von  slav.  g'el^vi  dürfen  wir  x^X  für  die  Wsf. 

nehmen,  nicht  xf^A»    Zu  x^^Vd*  x^^^^^  ^^f  ;(«At/c9  (lakon.  ^e» 
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Ao^ft») ;  ander»  Ptfll  (ll^  278) ;  x^^^^^y  j^At/a/ca^  vo  >  yjBXvüuii>y, 

X>aza  äol.  v^Avyi^^  ij,  gcwöIiRlicli  veA-cif^^  (ob  fiir  j^akp-ov^ 
aus  j^eAv+oyiy^)^  p^cActfi^iDf ,  -t'fiioi',  vo,  auch  fVölbung  (cig. 
JMimmtffigf  überhaupt)^  x^Xioffis»  ^9  XB^^'^VSf  0;  -vVtig,  ^5 
-vidc,^;  HaXXixiX(avog,ov. 

X^Xvg  beUst  ancb  Brust,  iRdem  die  Brust  von  Ihrer  TVolbung 
her  bezeichnet  ifvird  (vgl.  weiterhin  noch  mehr  Analoga)  ^  so  ge- 
hört denn  yielleicht  auch  zu  der  sskr.  WzF.  dhri  für  dhvri 
(S.  279) :  sshr.  dharan  a  Buntsi  (da  es  jedoch  die  weibliche  Brust 
insbesondre»  so  könnte  esaueh  zu  ssl^.\dhri  teuere,  sustetitare 
gehören,  wenn  dieses  wiebhii  auch  tiutrire  bedeuten  hönnte). 
Mit  grosser  Ueberzengung  ziehe  ich  aber  zu  griech.  ^;:rt  oder  ^ri 
in  der  vriddhirten  JForni  -^wq:  ^ci^-ä |  (Thema  eig.  ^wQauo^  wel- 
ches aber,  wie  oft,  das  schliessende  o.eidbüsst),  6  eig.  Brust  und 
i^Lun  Brustpanzer^  ff^^^  zu  trennen  Von  Jat.  lorica,  welehes 
ich  zu  lorum  ziehe,  Biemenpanzer  (Dießnbach  Celt.  1, 65  nr.  87 
hält  es  fiir  celtischen  Ursprungs).  Zu  -d^mQui:  p^wQuHiov,  16; 
&wQaHetoif,  to ;  &wQaKi%i]g,6;-^(aguxl{^(a;  -Kia/Ltog,  6;  S'ü$Qr,aöcii 
(Denomin.  fiir  ^^f^-x/o));  'd-oiQfjitg^  rj ;  ^^grjwvijg^  6;  a^fa^anti' 

XiXvg  hiess  Schildkröte,  Brustwölbung  und  die  der  Sage 
nach  aus  der  Schildkröte  gefertigte  Leier*  Zwei  dieser  Bedd. 
Brust  und  Xeter  treten  in  der  Wzf.  xi&ag  hervor  und  da  sich  de- 
ren  Form  aus  der  Wzf.  ya^  (=  der  Gunaforea  von  sakr.  h  r i  oder 
hvri)  sehr  gut  erklären  lässt,  so  ziehe  ich  sienach  dieser  Analogie 
Iiieher.  Da  aber  in  dieser  Wzf»  m^ag  die  Bed.  Schildkröte  nicht 
hervortritt,  so  möchte  ich  giaiibQH,  dass  x^^g  nicht  desswegen 
Xeier  hiess,  weil  sie  ans  einer  Scbilflkröte  gemacht  wurde,  son- 
dern wegen  ihres  gewölbten  Baus  überhaupt  (also  unmittelbar  von 
XeX  in  der  Bed.  krümmen ,  wölben)  ihre  Bezeichnung  erhielt  und 
erst  daraus,  dass  yeAt;^  auch  Schildkröte  hiess,  die  Sage  von  der 
Erfindung  der  I^eier  entstand. 

Die  Ableitung  der  Form  uid-ag  tiVksyag  betreffend,  so  konnte 

letztere ,  wie  yd^wy  neben  y^P^^  (^*  ^^^)  *  X^^^  (^*  20S)  einen 
stützenden  T*  Laut  erhalten  ^  so  würde  die  Fomi  yd-ag  entstehn^ 
indem  hier  die  Anlautgruppc  durch  den  leichtesten  Vokal  gespal* 
ten  wird,  entsteht  yi&ag  und  y  wegen  der  folgenden  Aspirata  ^^in 
dieTenuis  verwanaelt:  ui&ag»  Davon  t  nit^agog,  6  Brust ^  w 
^dga,  1^  Brust,  Cither^  Hi&agig,i^;  -gtoVyZo;.  -ß/fcöj  -gioig,'^; 
"Qio/LtafTo;  'OfLiogtOi  ^OTrjgyO^  -^t^g^o^  -Tß/^, -t^ick,  ^ ;  ^iigtog, 
o,op;  '^tk6g,ii,6v;'%vgy'i}» 

yeX'VVTj,  7j  heisst  ausser  andern  auch  die  Zt/9pe,  und  auch 
diese  Hess  sich  als  die  gewölbte  fassen  ^  daher  wir  es  auch  in  die- 
ser Bed.  hieher-zieho.  Dazu  y^eXvPiov,  -velov,  %o ;  y€).vv(xC(a  (die 
Nebenform  aysXvvaCf*^  scheint  mir  zw.,  sonst  wäre  sie  mit  ig 
zsgsetzt  wie  OTvgßiC^  ^«  252  aa.). 

Nach  dieser  Analogie  gehört  nun  aber  auch  ;;£i  Aoc^  vo  Lippe 
hieher;  ^i  ist  hier  an  die  Stelle  zweier  äolischer  A  getreten  (äol. 

äiXXog,  vgl.  Ahrens  Diall.  58)  5  aus  yeXvivfj  dürfen  wir  schliessen^ 
ass  auch  bei  yniXog  die  Form  ^cAi;  ^^gl*  X^'^^fi)  ^^  Grunde  liegt  ^ 
wäre  das  neutrale  Suff,  og  an  ycXv  getreten,  so  hätte  eig.  yjXpf 
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enlfttehn  mfissen^  dieses  wire  durdh  Asstmililioii  (wie  noXv: 
noXXfj  för  noXp^  yeXXog  (äoL ,  aber  auch  in  der  uoiV'i^  x^^^^'  J^^' 
]>en'WelGkein  mit  Yeriust  des  einen  X:  x^Xtov)  geworaen ;  för  diese 
Erklärong  spriehe  lat.  helu-o^  wenn  es  utitlleclit  dazu  gezogen 
werden  darf,  was  ansser  der  Bed.  aneh  e  zweifelhaft  macht  (vgl. 
jedoch  PoU  1, 142).  Za  yelXos :  xctXaQtor/To^  ystXow;  {-Xfo/tia,  no 
zw.) 5  ysiXtiv,  x^XXdv,  %eX(oPiieXiimv,6i  yeXXagTjg {=  fiv  XXo g, 
der  ebenfalls  von  fivXXep  Lippe  (1, 533)  seinen  Namen  hat  (vgl. 
XhXw¥  nnd  Passow)),  6;  iooxsiXog,  ov;  -XvSy  <?ff?  ngoxciXiSiov,  t6. 

Zn  yeX  endlich  x^X'i&oiVfTj  in  der  Bed.  Höhlung* 

Mit  a  statt  s  (=  ssfcr.  a)  ^ctX ;  hieher  ziehe  ich  jetzt  xaX'Tvoe, 
o,  «ol.  yiXivvoQ,  also  wahrscheinlich  organ«  ;^«A-mo^  eig.  der 
drehende,  lenkende,  welches  früher  (I^#78)  wegen  einer  grellen 
Aehnlichkeit  mit  sskr.  khalina  verkannt  ward. 

Mit  0  =  «:  xoXilfi^  Darm  (vgl.  %i 279  nnd  yoQSfj  aa.  wci- 
terfain^)  X^Ximov^vi^  %oXaQ,^  {X^XXaSeg^  ai);  hieher  lat.  hir-a 
(ir  =  ri)  Darm  und  hirudo  (A.  Benary  R.  LI.  1,165). 

Mit  Q ;  yoQ  in  yoQ' 6g,  6  Tanz  (eig.  Dreher  oder  Ring)»  yo' 
QovSe;  xo(>ixoff,i7,o^;  yjoQuogyi»,ovix^Q^^^>^9  yoQst6P,z6;  yogevo); 
XOQBVfjLUy'vo;  yoQ6VTrjg,6;  yoßwcrip^^;  x^Q^^^^V^  XPQ'^'^'^SyO;  yoQh 
rig,ilj;  dpTixoQia,'!];  ^/mxoQiov,%6;  avyyoQ€VTQia,i^;  'TcQtlJixoQf], 
^?  dyoQevTog,o$f> 

Bed.  umringen  (S.  280  n.  weiterhin  oft) :  griech.  yog^togy  o, 
lat.hortns,  goth. gard^s jETatisn.s.w.  (Crr<i^IV^248ff.);  vgl. 
anch  ahd.  hnrt  (ebds.  1030),  nord«  kirda  schützen  (ans  Begr. 
umrtnae»  vgl.  Analoges  weiterhin)^  goth.  hair-da  (1028),  wo 
h  für  nv,  deren  v  erst  auf  deutschem  Boden  eingebüsst  sein 
konnte  (vgl.  hvairnei  :  hirni)^  Ith.  gardas  (JKirdfe),  slav. 
gradii  (K. 6.)^  X0QTa>QiOv,^o;  "zmdfj^yeg^  -Taiog,ct,ov;  -Tivog, 
iu  öP^  -Ttt^w;  --ttiOpiogfO;  -a^a,  %6;  ^aviHog,  ij,  op;  -üia,  7j; 
ttxoQraavog,  ov* 

Begr.  Zeit  (v^i.  hveila  S.  280  ans  %'ögem  (sich  hin  und  her 
drehn)j  oder  umarehn  (vgl.  neginXojttivmv  ivtovt&v  bei  J7omer, 
ganz  eben  so  im  Sskr.  pari-vart-ini  (vgl. vrit  weiterhin),  san- 
si^re  wörtl.  im  umdrehenden  Jahr  {Bhartrih.  119  28)  nnd  pari- 
dh4v-in (umlaufend)  das 41ste Jahr desCydus) :  ygo-vog (go^=^ 
ri  oft),  6;  ob  sskr.  har-iman  Zet7  hieher,  fraglich  (ehelrhri  neh- 
men, die  verzehrende) ,  wohl  aber^ael.  cron  Zeit  (mit  c=:hv 
vgl.  viele  Anall.  weiterhin);  xo6vios,€t,ov;  -otTjgyij; (^-r/cfjiy  zw.); 
{--piatog,  a, ov  zw.);  -vixog, ij,  ovy  -y/fw  (-vcoi  zw.);  ^^to/iog, o; 
-OTog^ijyOv;  iaoxgovogy  ov ;  -Ww. 

ygo  rednplicirt,  mit  Nasal  för  g  in  der  Rednplieation  (wie  im 
Sskr.  nach Bopp  Gr.  sscr.  r.  569  nnd  im  Griech.  oft)  i  udyxQ^^* 
o,  ^  Hirse  (rundj  aus  iritmimenj  vgl.  ci-cer,  ogoßog  u. aa.  weiter* 
hin,  oder  gewölbt  vgl.  x«;^;(^()i^aTa)^  (xcyxQ^fOiai);  nej^ygtod^g^  «ff  5  • 
-giv^gfO;  -gHigyTj;  -giag,  -giiictg,o;  -givrgfo;  -piaroff,«,ov; 
-givog,rjyOV;  -gmvyo;  -gto/ttaf'po^  "Q^f^ig^^^  -^fud&ifjg^eg^  mit 
Umsetzung  K€^;( 9/0  ff  {Pass.  Pott  II,  112);  Hegylvfjf  ij. 

So  wohl  anch  Hct^xgv'm  (HesJ)  verwirren  (vgl.  S. 278). 

Mit  gewöhnlicherer  Red.  wohl  x6^- yo^-off>  6  eine  GemüsC' 
ort  (ob  auch  rundT)^  auch  HoQ'Hog'og  (letzteres  zur  Form  xog 
vgl.  weiterhin). 
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Mit  a:  ^UQ*WQ,  Terkunt  (mch  I^fiM)  ivlwqx;  dazu  wobl 
uaQX'!iaiov,%o  ein  (gekrümmter)  Becher  (Tgl.  äXeiaor  aa«) ;  «tx  ß- 
XVOiOhoi  (vgl-  »aAioß  a«.). 

[Za  dieser  Form  ohne  v  eotli.  Iia ir  -  tlira  Därme  [GraffVf^ 
1030);  obalid. hr!s(ebds.  Il78) nebst gotb.hris* ja n  {hinund 
her  bewegen  ebds.).  nrd-rjan  (Denom.  von  hrö-ra  Bewegung 
cbd8.«72.H78)?> 

[Zju  ssbr*  b var  gael.  cnar  in  evairt  Ki^eis  (vgl.  %v^Xo5 aa.)^ 
cnairtich-idb  U.8.W.,  cnarlacb  (vgl.  vorfex),  cuartalan 
(JJmhreis)^  cnairsg  rollen  (zusammendrehn  vgl.  volvo)§ 
enarsgagXoc&e(vgLsskr. kurala^  lat.erinisu.aa^^  niitl=:r. 
G aal  in  cuailean  Xocie,  cuaile  Co{6e(vgl.  Colbe)^  cnal  ein 
Bündel  (zusammengedreht)  u.  aa.]. 

Hieher  wobl^  aber  mit  x  fUr  8skr.b(Tgl.TreiterIun  xdSeiQoi): 
xavagog:  uavgog  schlecht  vielleieb t  =  xca^ - oV  <^ig* verhiimmt 
(vgl.  z.B.  perversus^  pravus  u.a.  Analoga  im  Folgenden). 

V  bann  in  m,  wie  sehr  oft^  übereebn ;  ao  entsteht  filr  hval 
sskr.  bmal)  welches  ganz  wie  hyalin  der  Bed.  bewegen  (Ros, 
fVils.)  und  erschüttern  (fVils.)^  d.  i.  krümmen  in  der  Bed.  hin 


vvfü);  derForm  bvar  würde  auf  dieselbe  Weise  bmar  entspre- 
chen j  indem  k  für  h  eintritt^  eine  Wandlung,  welche  wir  bis 
jetzt  für  zufällig  nehmen  müssen ,  aber  inebrere  Analogicen  im 
Folgenden  bestätigen,  entsteht  hmav  geknimmt  sein  (JRo5.),  ver* 
krümmt  im  Geiste  sein  (vgl.  lat.  pravus,  perversus  weiteriiln), 
(efrifjfemcAsein(vgl.lat.prae-var-icare  n.a.wciterjbin).  Dazu 
gehört  zend«  kamere  (dass  a  eingeschoben,  folgre  ich  aus  der 
Identität  von  griech.  n/ueX  (/ucX)  und  itafiag  (vgl.  jveitcrhin),  die 
sicher  nicht  getrennt  werden  dürfen)  in  kamere-dhem  Gürtel 
rygl.  eine  Menge  Wzff.  mit  dieser  Bed.  innerhalb  dieser  Wz.)» 
I)a  alle  diese  Bedd.  mit  den  ans  dhvri,  hvri  hervorgehenden 
stimmen,  so  wage  ich  nicht  kmar  von  h mal  zu  trennen.  Zend. 
kamere  würde  sskr.  kam ri,  oder  ohne  eingeschobenes  a :  kmri 
=  hmfi=hvri=dhvri  entsprechen.  Dagegen  Po^ (Zeitscbriflt 

für  die  Kde  des  Morgenlandes  III,  59),  welcher  ans  pers.  ol^^-^^f 
knrd.  ke  v  an a  (Portikus^  Halle)  auf  eine  kürzere  Wurzel  ohne  r 
schliesst;  ich  waee  aus  solchen  neuen,  gewöhnlich  sehr  verstüm- 
melten Formen  nicht  leicht  auf  die  organische  Gestalt  einer  Wur- 
zel zu  schliessen;  weiterbin  werden  wir  jedoch  Formen  mit  Ver- 
lust des  r  schon  im  Sanskrit  begegnen  (vgl.  prahvs,  lat.  pravns 
n.aa.  und  oben  S.278  pr4dhva,  so  wie  eben  g  ihma).  Da  ans 
dem  Begr.  krümmen  die  Bed.  wölben  mehrfach  hervortreten  wird 
(vgl.  weiterhin  wölben  selbst  u.  aa.),  so  identificire  ich  mit  sskr. 
kmar  (welches  zwar  nocb  nicht  belegt,  aber  schon  naeh  dem  Bis- 
herigen Bchwerlicb  zu  bezweifeln  und  durch  das  Folgende  noch 
mehr  bestätigt  wird),  griech,  %afiag  mit  eingeschobenem  tt  wie  in 
zend.kamere(vgltnochH.A.L.Z.1838S.332):  wölben.  Davon: 

lat.  camera  u.  b*  w.  ist  entlehnt. 
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[An  2efid.  kaikieffedhein(welelie8  aber  Vend.  Llthögr.  41, 1 
{Anfjuetil  du  Perron  I,  2,  106)  nicbt  Gürtel  heisst  (wie  Anq. 
übersetzt),  sondern  fVindung^  und  zwar  so  viel  als  gewundenen 

Schlangenkörper  bedeutet)  scbliesst  sieb  pers.  j^^^  Gürtel^  da- 
ber  entlebnt  grieeh.  na/uagixi,  S<ivai  a%Qa%iia%i%ai  {HcSp^  Pott 
a.  a.  O.]. 

Za  derselben  Wzf.  griecb.  xauag  wobl  ferner :  Ha/tiag - og, 
xafi/ttaQOß  (dessen  /e/i  mir  dunkel  und  dalier  die  Etymol.  nocb 
nicbt  ganz  sicher),  o  Krebs  (vgl.  xagis  u.  s.w.  weiterhin)^  gebort 
bicber:  nofthaQOßiOiij  der  {sich  krümmende^  kriechende)  Erd- 
beerbaum?  'pov\x6» 

[Gebort  bicber  (ce  =  »  vgl.  S.131)  ä/tiaga  (1, 116)  ein  ge^ 
hümmter  Graben  (vgl.  yeX^iga  weiterbin)?  allein  gael.  amar 
alveus^  a  m  a  ^a  c  b  (m  Kanäle  gezogen)  niacbt  vielleicht  eine  Ent- 
lehnung wahrscheinlich.] 

Zu  der  Form  ohne  eingeschobenes  a,  mit  X  für  g :  k/luX  in 
Ufidka-d-go^f^o  (eig.  FFöibungsinstrument :  Suff,  ^po  =  sskr. 
tra)  Dachbalken^  Kammer  (wie  Ma/ta^a) 3  mit  Verl.  des.»:  fii- 
Xad-Qor,%6j  -d-gofü,  fiiXe&goVfTOi  noXv/tUXa'd'QOß,  ov. 

fHiehcrredupl.lat.  cu-cumer  für  cucmer:cu-cver(Nom. 
cucumis)  sehr  gekrümmt^  Gurke  (vgl.  dyyovgiov)  und  mitVerlust 
desr(vgl.6skr.  gib ma oben),  wie cncumella zeigt,  cu-cuma 

Kessel  ^(vgl.  yavXos  u.  aa.  Anall.  weiterbin)]. 

« 

Mit  x  =  bv(S.14a):  sskr.  krirzb  vriinkf  i-mi,  <Ier(sicb 
krümmende)  fVurm  (vgl.  Pottl^ 84  u.  weiterbin) ;  gunirt :  k ar : 
kar-a  die  (sich  krümmende)  jETandf (vgl.  nvXXi^  S.  289),  karanka 
Kopf  (ygl,  xtt'(>i^)  [wabrseheinlicb  karan'a,  in  einigen  Bcdd.  und 
karalatf)fr955]*kar6-t'af^rfte{fc»ocAen(fiirkara  +  astbiJ{no- 
chen)^  redupl.  kar-kar-ala£oeÄce  (vgl.  knrala  S.  283)  [kar- 
ka-ra,  ein  Gefdss  vgl.  bwer  S.  280];  kar-kar-eta  die  ge- 
krümmte Hand*^  kar-kar-n  (Gurie  vgl. c neu m er  oben u.aa.); 
kar-kar-uka  eine  ähnliclie  tyUtnze (Convolvulus paniculatus)*^ 
verkürzte  Reduplic-Porm  (nach  1,204)  ka  rk-at'i  Gurke,  kark*a, 
kark-at'alTre&^^vgl.  «J()-£^u.aa.).  [Hieber  auch  wohl  kar-n'a 
das  (gehiimmte)  UnrJ]  —  Mit  1  =  t  redupl.  k  a  1  -  ft  n  -  k  u  ra  JEKm 
(cig.  fVirbeJ):,  kalanknra  fVirbelwind  (vgl.  wirbeln).^  Mit 
Vriddhlx  kar*a  Gefängniss^ Binden (ygLyog-yvgij^tk.)  k41-inga 
C Gurke)  u.  viele  aa. 

Abd.  b^r  (Graf  IV,981)  [ob  barra  Sack(Graffiyy982) 
vgl.  t^vXaHosS.  278  u.  aa.],  baru  Flachs  (ebds.  983  vgl.  zwirn 
S.  279  aa.)5  b o  ro  Sumpf  {GrafflY,  1000  vgl.  S'oXog  S.  278  i'Xoe 
aa.)^  abd.  quer  (gekrümmt Yff^.  zwercb  S.279);  redupl.  altn. 
ke  i -  kr  krumm^ötimm  II,  17, 186  [nhd.  b  a  r  re  n  =  zögern?  vgl. 
iXivvvw]*  Mit  1=  r  abd.  h el-an  {GrafflY, 839  umringen,  Je- 
deckeUf verbergen  vgl.  koAvW«9 aa.N,  hal-a,  bal-da  krümmen^ 
tieigen  (clivus  (vgl.  uXi^rm)  Cr«|5^I V,849),  bald  geneigt^  b  a  1  d ^ n 
aa.^  slav.  kornoirumm(J9obr»251),  kolo  i{ai{(£op.  Gl.),  ko In 
Sumpf  {K* G.)^  sloven. kri^jem, ai decken (Sfetelko sloren. Gr. 
106).slav.mitk'(tscli)fürkwieoft:tscbrivi^Furm,t8cbrüni- 

iiü  ii  (=8skr.  krimiK.G.),  glava  KopfJJVirbel) aa.  gael-  car 
Drehung  u.s.  w.  car-ach  listig  {verktümmt  vgl.  praevarica- 
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tor)  cair-cheas;  earackaidh  bewegen  (drehn)i  ear-Iag 
Locke^  mit'o:  eov^  Drehung u.b.v9.j  corranfa,  gekrümmt^ 
coire  PVirbelwind  (rgl.  sskr.  kalaiiKQra)^  qoir-n^i-neach 
gelockt^  initeai=a(r)GearrXrrMmm  u.s.w»^  mit  eilt  eeileadh 
(celo)^  mit  ioand  1:  €ioI^6Aanjf  (▼gl.]rAiM'co)aa.;  ui:  cruina 
rund,  —  lat.  cel-o  (vgL  ahd,  kelan),  zsgzogen  cla«m;  co« 
r-nsco  {sich  schnell  hin  und  her  bewegen)  i  cella  (Tgl.  S.283Ka* 
ßiaqan.B.Yf.)^  reiupL  ei* e er  (ygL  xdyxQoe  S,  WH 9^9^.)^  car-cer 
(vgl.  Bskr.  k&ra)  eig.  sehr  umringend  u»  M9im 

grieck.  uoQ'WVoSfVy^^  gekrümmt  (altes  Part.  Pracs*  Med .)  j 
jlpQ'fovoß  glbd.  ist  dialekt.^  nickt  zu  Wzf.  vo(>  (S.  282)5  xogd" 
vtoßf  ov;  -nam;  -vis,  ^ $  -vt},  '^  (in  allen  Bedd.  ausser  J&ä/ie 
(dialekt.  'jtpodivifj)* 

Das  XTtrti  ist  ans  dieser  Wz.  benannt  wegen  ier  wirbelartigen 
(gedrekten)Form  des  klcInenHims,  desFf^irbels^  gotk.  liyairn  ei 


tisck xaQavoco Haupt u.s. w* ;  ^vom (yvie  xeyoAaioo))?  -vioz^q^ 

uaQ'^avov  zsgzg.  (wie lat.  clam)  nQu^vov,  %6i  -viov^  «o; 
▼gL  slav.  G-kranien  Schläfen  (Plnr.  Dobr.  I.  L.  S.165  durck 
Präf.  G  bedeutet  es  n;a5  am  —  ist)^  iingapoe^or;  -^6a»;  dnoH^a* 
Wf«;  ^/Luxgavia,  1^ ;  -Vin6g,^,6v;  imxQavici^ß  'Vioß,ov;  /#«- 
},a%o%Qav$vg,  6;  (oXinQavoviiaXst'aviiXiy^  vgl.  weiterk.  uadFottll, 
249)^70  9  -y/f«. 

Hieker  nun  anck  lat.  eere-  in  eere»brnm  (über  brum  vgl« 
Pott  II,  556) ;  eben  so  grieek.  leap(a)  In  nagijfaQT ;  dass  dieses  das 
Thema  von  Kagf],  uaga  ist,  sekliesse  ick  aus  den  Ff.  xa^-aTOi? 
(vgl.  vdaTOß  von  vdagv  n.  aa.  viele^ ,  dm  -  ngvg,  und  ^/6i  -  xgaiQa 
(xgatga  {uruagapagja  vgl.  weiterkm);  die  Endung ttco^  ist  zwei<* 
icfkafl^  nack  Analogie  von  sskr.  karanatrina  Haupt  von  k  a- 
ra  n  a  QnevHirnwirbelknoehen)  und  tri  {schützen)  zieke  ick  rptgr 
zu  sskr.  V  ri  (für  k  vr  i)  in  der  Bed.  decken  (vgl.  weitcrkin)  mit  Fräf, 
ft  (1, 1)  und  suffixalem  t  (nack^iBopp  Gr.  sscr.  r.643),  so  dass  mk- 
Qfjpagr  zu  einem  sskr.  kari  vr  it  {jBimwirbel  deckend  d.  i.  KopJ) 
wäre.  Also  xagvpagr,  uagapagv  mit  Verlust  des  g  uagfipa%  zsgzg. 
^agav :  nagfjt,  N.  utagfi,  uaga,  i6;  ferner  xagapar,  zsgzgen  x^«- 

fat :  xgccaT  (:  Gen.  ngaatog  u.s.  w.) :  ngär  (Nom.  x gag, o  in  einem 
rgm.,  spät  ^),  Kgarog  Gen.  u.  s.  w.  Plur.  xgaz 'sg-qa;  unregcl- 
mässige  (d.  k.  falscken  Analogiecn  folgende)  Formen  sind  zu  xugij 
Gen.  xag7]gu.s*y/v*  udga  aker  sckeint  mir  ziixagct,  t6  (naeli 
Anal.vonx£pai'X£^azux£^aT)  zu  geliörcn.  Zu  xagi^:  ttgilj'fsiiivov 
(Für  xag^jz-de/Lirov),  xgrj&ev  Tfür  xagr^ax  +  S'ev  S.  269)5  3<«pßf" 
doxi(o  (tnvHaott%);  djii^iKagfjg,ig;  hvx6xgag{Hes.);  inixgarl' 
deg,  al;  ^ixgafjg,  «ff (für  xagap^^^g);  dvti'Xgvg  {xgvg für  xagapa% 
zssgz.  xagvTixgvTixgvg);  amxgv  {Pott  lly  MS),  xgaiga  {Hes. 
für  x{a)gapagja),  vgl.  i^/dxgaiga,  i^;  dixgatgog,  ov* 

Bed.|<7re/in :  xäg^og^o  Schwindel  (vgl.  vertigo  von  v  e  r  t  o , 
vreiterkini'Ai/'^'O^j  wirraa.);  xagd^ÖT^g^Bg;  xagoio;  xagwatg,^;  xa^ 
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QmtuSc,  ^V  01^9  noQümlß,  17  (Ader  au  deir  SehUtfh) ;  Itagmov,  ro 
Pastinak}. 

nSQ'lü  CUgynMhi),  1/  der  (sieh  kriimmende  vgl.  KaQi96(0 
sieh  wie  ein  Krebs  krilmmen)  Krebs ;  nagiitov,  naguUgtov,  to. 

Redoplicirt  und  mit  n  statt  r  in  der  Redpictsylbc  (S.  282): 
lat^can-cer;  mitr,  aber  VerstiimmelQng  (nach  I,  204) :  sskr. 
kar-k-a,  kar-ka«t'a^ic  ichnicht  (mit  iSmAr Hall.  Jahrb.  1838 
Intell. Bl.  nr.  10 S. 93) riir  fremd  nehme)  Krebs,  griech.  xccQH'h 
voe,6iso  erkläre  ich  diese  Formen  liegen  lat.  c  a  n  c  e  r^  sie  Hessen 
sich  sonst  auch  als  kar+  Snlf.  ka  u.  s.  w.  fassen,  oder  aus  der 
sek.  Wzf.  mitk  erklären  (vgl.  z.  B.  sskr.  kurak'-illa  JtTre&^wel«. 
terhin  u«  aa.)  3  die  Endung  Ivog  nehme  ich  wie  in  yaXiPOß  (S.  282) 
furmoff. —  KaQHivdß,^;  -vioVjVOi  -ydidfjg,  eg;  -voon, -reufia, 
t6$  -VBVXfjg,  0«   (vgl-  uagaßog  u.  aa.) 

Da  ich  sskr*  karkat'a  erwähnt  liabe  5  so  will  ich  hier  gleich 
KgoHoS'CiXogy  6  bemerken,  welches  eig.  Eidechse  hiess  und 
vielleicht  ein  acht  grieek*  Wort,  zu  dieser  Wz.  (^o=ri)  gehörig, 
und  aus  xgo  -  xoz  und  eiX  =  peX  (sich  drehn  vgl.  iX'avvfo  aa .)  ^sgstzt 
sein  kann  3  dsizu  i  HgoHoi€iXior,^6;  -Xiag,'^  y-Xivog,  f},ov$  -XlxTjg, 
6;  -Xia,  17. 

xafieigoi  Krebse  (Hes.)  würde  zu  ußag  =  Hpag  £=  sskr. 
liyar(S.  283)  nassen« 

Kig'Vog,o;  nigvog, to ;  ttigvov,  "io  eine  gekrümmte Sclmssel^ 
Higrcii,  ai;  udgva,  %a  zwey  JServorragungen  am  Bückenwirbel 
(vgl.  Wirbel). 

Reduplicirtxap-xo^  in  nagnaigfa  (4te  Conj.  Cl.  für  -ß/co), 
wanken,  zittern  (d.  h.  sich  hin  und  her  drehn  vgl.  slav.  kolje« 
klj  on  hin  und  her  bewegen  (Kap.  Crl.)). 

Aus*lat.  car-cer  (d.285)  entlehnt  griech.  xag-^xagov,  %o 
Kerker. 

X  =  t:  taX^tag,  naXog,  oder  gedrehte)  Strick  (vgl.  elXag, 
iXXdg,  sskr.  gala^lrtefc,  var4t'a  weiterhin),  dazu  ahd.  halam  in 
joh-halam  (J.  (rnmm D.  6r*  II,  147) 3  ganz  verschieden  aber 
ist  sskr.  culva,  cuUas,  slav»  eil  (Dobr.  97,280);  zu  naXiag, 
xaXwSioplTo;  tcuXaie  Seegel {Hes.)'^  hieher  (mityriddbi)3ei;Ao)y^ 
0  Brunnenschwängely  utjXmifBioVy  -viov,  x6;  ntfjXovBiov,  '^tov,  %6. 

itdXiog,  "i)Q,  0  krummy  G^fangniss  (vgl.  carcer). 

Gehört  bieher  xaA-ia,  9;  Nest  (vgl.  ^mXeog  weiterhin  und 
cclo  S.  285)  etwa  eig.  Schlupfwinkell  naXidg,^;  naXläiov,  v6. 

Reduplicirt  und  mit  Nasal:  Mi;/-xaA-o^^zsgzg.  KiynXogyO, 
ein  Vogel  der  den  Schwanz  (vgl.  mota-cilla,  mXXovgog)  oft  hin 
u.herdreht^  mYiiXi^(ü,%tyiiXiofii6gy6y  mymXiatg^^m 

'    lat.  can-ccl-li  (vgl.  car*cer)  u.  so  griech.  xi;^- xA/ ff  (für 
uiy  -  HaX  •  ig),  ^  Schranke. 

Gehört hieher  itagi'xaXXor  (xaA=:celo  bedecken^ Kopf' 
bedeckend?)^  %6 Kappe? 

Mit «  =  a :  HeXs'OVzeg,  01  fVebebäume  (vgl.  weiterhin  eine 
Menge  aus  dieser  Wz.  hervorgegangene,  sich  auf  TVeben  bezie- 
hende Ww.). 

Mito:  ob  iioX'Wvog,  0  Hügel ^  als  der  sich  neigende  (vgl. 
weiterhin  sskr.  val-mika,  aber  auch  die  von  Pott  (1, 227)  vergli- 
chenen, in  denen  die  Bcd.  hebeny  sich  erheben  hervortritt,  so  wie 


mXou>m^  (wo  HümI  $U  FFii/M^Smtu)  und  Aogn^fwa  er  ab  runm 
der  Kegel  wie  altn.  hTcl  {Gr^lj  844)  gefasst  iat);  ich  wage 
keine  Entscheidung)^  dazu:  HoXmvfjy"^^  -via^fj;  ^QiHoXfovoc, of^^ 

x6X-n,  noXia,  xoXia,  ^  (lies.)  Dreher^  Tanz  (vgl.  xoQog  S. 
28S);  xoXedSi»;  aoA€«9eAi»(i7e5.  Tgl.  amb-ulo,  wallen  wei» 
terbin). 

KoAo  in  dve^ucXoc,  or^  ^uimah  versufur (ygl.  ev^neXi^g, 
uaxfj'nsXfjs  9<^  iene,  ma/e,  versatur)^  ivsnoXia,  i^$  ävgxoXaivm; 
evuoXog,  ov;  -Xiv^f  ^  (Ca/Km.). 

'^sf^'KoXog^Oß  wo  xoAo  =  col-ere(eig.  htnundherdrehnj 
itiunßeissig  um  etwas  herum  sein  u.  s.  w.  vgl.  üocb  wegen  ^«17- 
noXog,  &eij''7i6Xog),  dsfpioXsdv,  0. 

%oXo inßoV'x6Xog,6 Stiertreiler  (vgl.  ainoXog Begr.  drehn 
zu fret6e9»)^  ver&lümmeU ßovnog, ßovxalog,6^  ßovkoXiop, %6y-Xlg, 
^;  -Xin6£,ij,6p;  -Xiw;  -Xfjfia,  %6;  -Xijatg,  1^;  -Xla,  1^^  -XiiC^; 
^Xtaajti6g,6;  •-aT'^gtO^ 

noX-oiTia, "lia,  -AwT^a, -^XoifTia,  17  (Erhsel  rgl.  sskr.  ka  1- 
ft ja,  Erbse  niyygog  S.  282  und  oQoßog  u.aa.  weiterbin). 

'  Hieher  scheint  zu  geboren:  xoXoinxoXo^MviuayXoXo^avQ^ 
Tog,  6  (wo  verwirrt^  oder  gross  vgl.  sskr.  kar  ä  1  a  S.  284). 

Mit  Vriddhi:  %wXov,%6  Darm  (vgl.  %6X'tl  S.  Si82aa.); 
yoXixogyijfOV,  'Xevo/nai» 

xmX'i^v  6  Knochen  des  Oberarms  (der  gekrümmt  werden 
hann^  vgl.  weiterbin  Analoga),  dann  aer  Hüftknochen  ^  auch 
xtoXBog,  -Xeci,  -A^,  -A/a,«-  ^  ^ 

So  auch  xföX'OP,  16  Glied  (eig.  der  Theil^  an  dem  sich  eine 
Drehung  befindet^  vgl.  weiterhin  ar-tus,  lac-erti  und  vnoxw' 
Xiov  Hüftbein)^  auch  xoXor,  %6;  xtaXaqiov,  %6;  woXvfAa,%6  {PolL); 
äK(oXog,aPy  axgextaXiov^To;  -Am,  17. 

xioX'V0  eig.  verkrümmen  und  so  störeny  hindern  (gael.  col, 
colaidh  glbd.);  xwXv/L$ä,%6;  xiaXvfAfi^i;  -pha%iov,'to;  xmXvoig, 
^S  xwXvt^Q,  -Tiy^,  0;  -^rigiogya^ov;  -^og^ij^ovs  -^ix6g,ii,oVm 

^wX'(0Tijg,6 Eideclise (ygl. xQoxoietXog  S.286);  -oitio^p^«^. 

[Hieher  lat.  cal-v-ere  täuschen  {verkrümmen  vgl.  prae- 
varicator  weiterh.),  calumnia  u.s.w.  sammt  abd.  fiuoljan 
glbd.JCraJfIV,849)]. 

Wegen  lat.  cir-cul^^ns  nehme  ich  hypothetisch  (dieses,  so 
wie  xiQX'og  könnten  auch  durch  Suff,  xo  formirt  sein,  oder  selbst 
zu  der  sek.  Wzf.  xtgx  gehören)  circns  fiir  eine  verkürzte  Red.- 
Form  (1,204)  und  eben  so  griech.  xlg-'X^ogfO  (anders Pol^ II, 
274) Kreis^  --xoia;  -xivog,  6$  {-x'^aia,  %a  fremd  aus  circcnses). 
Kigxi]  N.  p.  die  Gekrümmte  (Pott  II,  500) ;  xigxog,  6  der  (fcret- 
sende?)  Falke  (nach  Reland  Diss.  misc.  11,163  fremd);  ^^V^Vh 
durch Metatbesis :  xgixog.o;  -xioVy-xiXXioVy-xtXXiov,  -«i/A- 
Aioi^^To^  -xow;  -»wToV,7,oi'(vgl.  übrigens  abd.  bring  weiterh.). 

f  i  in  ra,  wie  oft,  also  kra^  hieber  8skr.kVkra(redupl.)runi2e 

Scheibcy  gaeL  crö  Kreis  (vgL  sekk.  Ff.);  griech.  xga  in  XQ&'VOQy 
%6  Helm  (vgl.  abd.  beim  von  belan  GrafflVy  845). 

X=:g:  xXavlov,%6  Armband^  xXo-vogfO  Verwirrung 
(anders  Pott  Bcrl.  Jahrb.  1839  S.  857);  -viug^  eaaa^  ev;  --viaSfjQ, 
eg;  -Ww,-  ^vfjQtg,'^^  oixXovog,  "Vrirgo^ov.  [Ist  Kjdvop  N.  p.  d««^ 
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orsaniBcliere  Form  mit  q  und  bezeicbaet  die  nninfilfigliciie  Ver^ 
vnrrung^  Clmos  oder  wäre  es  mit  XQovoe  (S.  282)  bedeatangs« 
glelehlj. 

f  i  inri;  sskr.kri-mirrbrimi  istnur  yeracbiedeneSchrei- 
bong,  Tgl.  aber  sekk.  Ff.  z.B.  ahd.  hriog  (€rra|f  IV^llSS); 

Biecb.  mit  k  für  gl  %Xt  in  hXT-pw  (für  xAm^ai  äol.  %Xivvw  Ahrens 
iall.  53  vgl.  oben  S.  170 ff.),  %Xiv6,  HixXl/aai  u.  s.w.  (^loA  Arrtim- 
men)f  hiegeny  neiaen  (vgl.  ^enm  niid  yergo  weiterhin),  daza  ahd. 
bli-nan(Gra^iy,1094vgl.haliu.8.w.854,ai9),  latclr-vus, 
proelivis,  sJay.  klje-ti(K.O.  cnbileTgl.  Ac^^-o^),  und(lo  = 
ro  =  ri)  klonjön  (K. G.  inclino)^  Itlh.  klonojua  (ich  neige 

mich)^  vgl.  auch  Pott  (I,  264);  tcXi/naf  t6;  ^iXlaig,  175  -aia,  ^; 

'^%i%6g,fl,iv;  xXiT0Q,6;  xXhvQ,^;  xXiTog,6;  xXivf],'^^  -vaQiov, 
"viSior^ro;  ^vig^'^y  -vi%6g^r^,ov^  -vetog,  a,  (yy ;  iiXifia%iag,6; 
%XivtijQ,6;  'r%ijQtoVy%6;''Qiog,a,ovy  nXiSov;  imutXivrjgUgy  -«A/V- 
%7jg,oi  -TßOf,  To;  naqaxXivtii^Q ,  'fiXiTf]g,ö;  yovvxXivia;  Tß/- 
uXiPog,  ov. 

nXl'/jtaS,  6  (vgL  ahd.  hli-na  Leiter  Gro^  IV,  489,  die 
Lehne)^  -fjtaxTidovi  "[Aaxlg,'^;  -^niov,  'X€iqv,t6;  ^%iaxog,6; 
-^d^g^  €g$  -u6€ig,€aaa,ev$  "Xi^io;  'Xta/Li>6g,6i  uXi/Lia^m;  -^tam^Q, 
69  -^fjQixog^ij^ov;  %XiiJ>ttHwv6g,ifOV*  — 

rifiir  ri  (vgl.  sekk.Ff.  z. o.  sskr.  krl-d'),  in  lat.  crl-nis 
{Haar  vgl.  S.  284  u.  oft),  griech.  «pT-  6^.,  6  PFidder  (vgl.  weiter- 
hin fA'^Xov  tt.  viele  aa.),  Muschel j  (gedreht)  ^  Kichererbse  (vgl.  c  i  c  e  r 
S.  5i85,  weiterhin  oqoßog),  Schnecke  {gedreht)  ^  71Q113S6P. 

ir  für  ri  in  sskr.  k ir-ä  ta  Zwer^f  (vgl.  S.Si79),  kir-i  tajDfadetn 
(vgl.  xoQ'fivf]  S.  285),  mit  l  =  r  sskr.kil  tver/en  (vgl.  weiterhin 
ßaXXw,  ^inTw);  hieher  lat.  os-cil-Io  (o8=:ob8  vgl.  ostendo 
für  o  bs  -  tena  o)  sich  hin  und  herdrehn,  griech.  xiXX  m  uiXX'or' 
goff^d(=:x/yxoW  S.  286);  xiX'iS,  niXXi^^o  krummhömig» 

Hieher  lat.  cir-ri  Locken  {Gedrehtes)  und  griech.  (redupl.) : 
%!'Xiv*vog  (für  x£-x£A«i/op  vgl*  sskr.  kikura  gibd.  und  wegen 
Xi  für  Xv :  oXXvfii  für  oXvvjui),  0  5  anders  Pott  (1, 59). 

Ir  =  ri  sskr.  kir-n'a  bedeckt  (vgl.  HaXvnto),  celo  aa.);  mit 
l  =  r;kil-a  Einbogen  {dielMimmung  vgl.  S.  287  u.  weiterhin)^ 
kil  binden  (d.  i.  zusammenkrümmen,  con-stringo  vgl.  Anall. 
weiterhin),  nelegt  durch  kil-i  ta;  eunirt  sskr.  kel  tanzen  (vgl. 
'^oQog  S.  282,  %6Xa  S.  287),  wovon  kili  SpieL  Zu  dieser  Form, 
aber  mit  r,  gehört  griech.  xaigog  (==  sskr.  vela  (für  h v^la  vgl. 
weiterhin)  =  golh.  Iiveila;  slav.  chvila  (JDo6r.  211)  ist  ent- 
lehnt; vgl.  ygo-vog  S.  282  und  noch  sskr.  kal-a  von  Wzf.  ka  1 
S.  284  und  vara  weiterhin,  beide  Zeit)),  0;  xalgtog,  a,  ov;  -Qixo^, 
VfOVy  {-Qt/uog^Tj^ov  zvr^)^  aHatgla,'^;  -gdw;  -^gifiog^ov. 

Xn  ders.  F.  xaiQ-og^o  Schnur  {gedrehtes  YgLZvf  im  S.27U 
und  das  auch  zu  dieser  Wz.  gehörige  ahd.  gar-n  Graff  lY,  264) ; 
"QOto;  -gdütg,'^;  -gto/tta^ro;  xaigwoiig,  -oiglg,i^;  xatgoaiforj 
luv  {Homer) '^  «  =  «.•  xeigia,!^  Binde,  Strick  {(gedreht)^  xijgiai, 
Ki^gela  dialekt.  Nbff. 

nr=ri  sskr.  karala,kurula  (Zocire  vgl. erinis,h4ra.aa), 
kur-asa  eine  Kriech' M^anze}  kur-ira  {f^etMndung  eig.  Fer- 
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sich  jedoch  nv  auch  ab  Yertretei;  von  1^  v^Ca^eni  läjBSl^  f^W^aJlCÖ<^: 
»vX{i)d  =  «hd»  YK a  1  z  -  e  n  (wpraua  h  y  a  1  z  foWt ).,  xv^  .=  goth . 
hvairh  (?gl.  weiterh.)  u.aa.};  »tiö-To^^^^oi^^ifuinm  j  ''t6;lff}(fJ^1^; 
-700);  "TWJiQsV^  '*^fß/H€c,%Q^.-zmm;,'-fO)v^i^  it,pQVOi;,i^'^^u,sam' 
mengehrümmt)  Flechtwerk  (jßl.  latl  crafes^  weüerTijn^.j. -^^^  j^ 

A ^.o f ,  w  ct|*  enghaUige^  Cefass?  ,  .^    ,..^         i  i       i « • 

lat.  c u F-  Y u«- a,(¥gt  ^Uv.  hri -  v  u  (irl  -=;  ri},  fln^ Jkrc  iiy a  ß, 
B>in,121,  L«i.Bor.Pr.48):  danach gPiccH.kt;A4oi^ 

J^iikX^jfy.  {hohles 
rediipiM  ^ehr  4e- 

act;A  rcduplicirt  xvxvX^  zsgzg.  avxX  in  »li/xAo^/o  Jfriet^^  -Ao- 
^ay;  -Aoa£,'  -Actfi9-£i/;  -Xn^dov»  -kiaxos,qß  -Acj?^??/;  -iw>«^oi^; 


[Hielier  die  rediipl.  Intensivformen  mit  Gana  {Jßopp  Gr.  s. 
560)  lüi.  kauknra  Hügel  (vgl.  itoXo)VQgS.  286  aa.)  und  hauholas 
Hirnsehädel  (vgl.  »a^^  S.  1^5  aa.)].      , 

rn  =  ri^  im  Sshr.  nur  in  sckk.  Ff.  z.B.  kru-(n)k'  gekrümmt 
geiu,  [Zu  dieser  Wzf,  ahd.  diu -"wa  Kugel  (UraffJV^  566), 
ferner  slav.  k I  j  u  -  k  a  Haken^  woyon  k  1 J  u  - 1  s  c  n  'i  Schlüssel,  der 
^ohl  ursprünglich  ein  blosser  Haken  war  {Köp.  Gl.  ygl.  Dohr. 
251,  verwandte  bei  Fott  11,274).]  Dieselbe  Wzf.,  auch  in  der 
J^cAi schliessetty  In  griech.  xAt;»  lat.  qIu  (woher  aucli  clav-us 


claud-o  von  clavi-s  zu  fassen,  obgleich  man  hier  auch  an  eine 
Z88tzgmity^do  =  6skr.  dha,  wiecredo,  laudo,  auäio  denken 
kann  ^  doch  spricht  für  die  erste  Annahme  auch  ahd.  Srcliu-z-an, 
wo  a  =  sskr.  sa,  wie  oft,  vgl.  S.  122  aa.],  xA^^co;  nXelw  (fiir 
oiXe^io  Iste  Conj.  Cl. ?)$  xki^i'w^  hX^^w;  nXeiOTog,  HX^ißfoe, uXT^anog, 
VfOv;  nXeiGTQOPfto;  HXei&QOVyxXrji^Qov,  xX^&QoVyVo;  uXeiS-gicc^ 
%i  %XBi'^QiStov,%6^  'Qmäfjgfßc;  nXemogie,^;  nXyoig,^;  avy^Xat'- 
a/Lta,T6;  -ßoe^o;  äiKXig{('dixX€fis),Vp  hiehcr  wohl  «A^'ö'eof, 
-Qoe,"^  Erle  (vgl.  P(i$s,). 

mit  o=:€.'  «Ao<o^  (f*  liXopos)^  att.^xAcoo^^  o  Halsband ßir 
Hunde ^  HXoioto;  xXoi(m6g,7i,6v;  -cJtt/p, o;  %Xoio%qQv{Hes,)pi;6; 
nXwßog  {L  HXwpo^g  vgl.  alt.  xX^og  oben). 

kh=:hv(vgl.  S.64)ri  gunirt:  in  sskr.khar-vfJ^erjf  (vgl. 
S.279, 280),  khal (wirren)}  vielleicht  khalla (Kanal y^.ä/idQct 
S. 284) 9  eine UBr^gelmäsf ig redupL Fqrm (mitn= r, JßoppGr. 
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568)  ist  Ithim-hüT -d  Locke  (rel.  »hivvoe  S.288  aa.):  liieb«r 
iMMr-lm1i{<irehH  Gr^W.Jm)-,  goth. (redapl. nach  1,804) 


grieeh.  2o2-(^pa,i^  ijmne. (wegen  «skr.  khalla,  sonst  könnte  es 
addi  za  yoA  =:=  slskt.  h al  S* ^80  gehören),  ygl.  übrigens aueli  slav. 
g'läb  glbd.  (Dofrr.  149),  dessen  g',  wenn  das  Wort  biieher  gehört, 
sskir.  h  enteprechiin  wfitde. '  Zn  jipXiqa :  -q^dt^Q,  eg;  -Qtxog,  17/oV  j 

Sir  =^  f  i^  gunirl  iu  sskr.  kh^la  (verkrümtnt^  lahhi)  u.  s. w.^ 
j^ütBamut  grieeh •;( 0)^-0 (hieher ziehe (ygL  1^625,  vro 
falsch)]. 

g=:&v  (Vgl.  S.  61  niid  sekk.  Ff.),  ob  sskr.  gala  Strick  (vgl. 
MccXwg  S.8&6; redupl.  gar-gar-a  Buiterjkss  {worin  man tUnund 
her  i&*eAt?),  gael.  greann  Haar  (vgl.  viele  schon  vorgekommene 
Analogieen)«'  Oriech.  redapircirt:  yaQ^yag-a,  ra  Gewimmel 
(eig*  Gewirr  vgl.  wirren,  aA/aaa.);  anders  Poll  (1,219);  ya^ 
yaiQioXPenom.  für -yagj(o)*    ' 

BedopL  mit  Verlust  eines  Vokals  nnd  Nasal  statt  gifoy* 
TQ'Og,  6  {sehr  gekrümmt  vgl. Sed.  Knorren)  Meeraal  (c o n g e r 
Lehnwort)  5  yoyy^vfj,  17. 

X ftir Q :  yaX  in  yaXidy ua v,  16  mitverkriimmtem  Arm.  FHie- 
Iier  ziehe  ich  jetzt  a  - ;/ ä  A  «  A  /  ^  (a  =  a  1, 382)  von  der  fast  schraU" 
henartig  zusammengedrehten  Zwiebel^  zsgzg.  a^^A/^^T;?  ^gl*  I9 
1485  wohl  auch  u'^^aQ'tiiovlj  149,  wo  jedoch  noch  g(]  ferner 
redupL  und  verkürzt  (nach  I,  204)  ysX'ylQ,ri Knoblauch^  yeX' 
ytSoo/iui ;  ob  eben  so  yiXyf^,  rd  (v,  zw.)  Verkrümmtes  {kurze  fVaa^ 
re) ?  \yiXlil (Steph.  CCCLXXXIII),  yiXXai  {Thierseh^SS), yeX- 
Xtlai{Hes^.)zusammenklilmmen (vgl. eiXiw);  yiXovtQOviJELes.) 
vgl.  aXvtQov,  wenn  hier  nicht  immer  das  y  für  ^.1 

Redupl.,  Nasal  für  r  und  Form  verkürzt  (nach  1, 204)  inytty- 
y-aariff]  Netz  (geflochten  vgl.  xvQZog  aa.);  "juov,  %6;  {-/ndr,  0 
zw.)  "/usigfO. 

yayyXiov  (redupl.,  ob  yXi  =  einer  F.  gri?),  to  Ueberbein 
(eig.  f^erkriimmung) '^  yayyXMt^s,  €g> 

yXrj'Vf}{yXa'=:=:^v9L)^i^Gelenkfuge{v^>  ytdiXov  S.  287  aa.). 

fHieher  cymr.  grain  Kreis  (Ditfenb.  Celt.  1,138.  nr.208.)] 

Ob  zu  Form  gir  (ir  r=  ri)  sskr.  gir-i  Berg  (vgl.  KoXwpog  S. 
286)?  Mit  X  Tür  g  grieeh.  yiXXina  Bulle  {Steph.  CCCLXXXIU), 
wenny  nicht  für  p. 

Form  mit  ri  (iir  ri  in  sskr.  gri- va  der  Nacken^  dersichkrüm' 
mende  {vgl.  grieeh.  vüxog  S.  183  u.  weiterhin  ahd:  Rücken  n.aa.); 
anders  PoU  (1,227);  dazu  gunirtu.  mit(^=:g  (vgl.  deXtpvgS.i^ 
dgaaom  S.  l40  u. aa.):  äegcr  (für  c  entscheidet  äol.  deSov  (Ahr, 


icvXodeigog,  ov;  nsgidigaiog^  ov;  -glg,  17;  -^eigov,  vo. 
'   Sskr.  ur  für  ri:  gur  in  sskr.  gur-u  (vgl.  ßa^g)^  gula  JAi- 


i 
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getartiges  ^vgl.  wxXoC'  aa.)^   gnl-niA  Klummu'^   gntnri%  gola 
ICreis'^  ür  m  selik.  Ff.  grieti.:  «ytJ^«6ff;  ä,  or,  rund;  yvi^s,6? 

redüpl.  röp-)^'iAp*iy(tgl.  Trolp^t/^nif  Si dS))  iy  G^0»gni$s(Y^ 
car-cerS.SS^aa.)^^ ':     ••    .'••;    '-•    *-  •..,^    •   > 

redupl. Form )^t^/trpy  V^rldtral  naek  1^004 in  y'vQy''uS'og^ 
0  Reus^  (vgl.  kti^ös  S.  fi89^![hicfher9  [derPorna  taacb^  aber  zu  Bed. 
drehn  tat.  gvr *>g-  es  vgl.  yertex  i/tr^terhinj. 

Hieher  mit  ot/p  wohl  dial^bt;  fii)r*  ag/  (TgK  to^ioVQog  8.245) 
äy^yovQ'og (tAv  ava+y^)  ein (ftiiufer)  Kuehen  (Jäfes.) ^  iyyo li* 
(f  on 70  Gur&e (vgl.  cu-ctiihrdS.fidiM.)»*  * 

Sabr.  gnr-n  schwer  ist  sehon  beiläufig  erwähnt;  die  Bed« 
tritt  aus  Begr.  herabkrümmen  ^  drüöUefi  htryöT  (vgl.  weiterhin 
sehwer^0i;pfti^«^)R)(^aa.)5  dieverwandtetii  iäft.gravi^  lett.gruts, 
goth.  kauris  (Pdffl^W)  zeigen  tofjglik' Anlaut j  daher  wir  in 

Sriech. /9ap-t;  (vgl.  sskr^^gaHj'a^s^  Conip..von  gorn  nnd^wegea 
ea  sskr.  n  noch  paru  ==  k&XiS'ß^f^WeHT^et  von  g  betradit^i 
(vgl.  ßDiq)t>g'S.  139  n.  aa.  S.  1iw)i  'uiitt  aneh  hieher  sskr.  gal  lr«p« 
gen.  .  Ans  ursprünglichem  g  erklärt  sich  w<^bl  «ueh  am  besten  die 
griecfi.  dial.  (jikrensJKiAl.^)Jfiehe^tofm mit  C{iniSccQe&))l  also 
(tecQvg,€icf,v;  -vti^^,  17:  -i/w^-t;«/«;  -witüi  '•v&w;  ßaqiioi  fi<X'^ 
Qijfia,  10  ;  -ßaff>  ro  |  -■|oi)A3lVöy4  tiJ )  ~&ßdf^,  eg} '  KagjffintQfjüig,  -gia, 

mit  rl=ri  wie  oft,  ygtt,Z\\i\hiiiii%it  (11,168)}- 

[Nach  derselben  iiegriMichen  Analogie  zu  Wzf.  sskr.  vak 
hrumm  sein  (II,  %l)  oymi  G^^inHH,  4^,lh  ^2)  mit  Präf.  sskr. 
aa  eig.  aapan  T^sgzgen  iaijtiig  ,(1,439)  und  ebqn  so  ahd.  suangar 
CvgK  lat.  gravidaj,  littli.  8uuktt^(l,438)*] 

Wiegravit«s,zugravis',£rii5t,f9^riIe,sowohlsskr.garva 
Stak  tn  gnvuk  (garvara',  ^^vita);  dazu  verhält  sich^  wie  navoo 


\vL  sskr.  g a r V a  passl  noch  genaucfr -i^^o  für  y^Qpo  in  ccy sq'-w-' 
Xog^ov  (vgl.  Poitl^  183  wo  a  =  (r  Ji, 382)^  dyeQMoaro  {Hes.)-^ 
80  nun  auch:  ;/ipa^^  ^f^  Ehre'y  vgl.  lett.  garbe  glbd«;  anders 
Pot£(I,219Il9  590);  yBQdüiLUoe,wv;  ye^a^og  (vgl. sskr.  gar vara 
oben),  a,  ov;  ysQaiQw  (für  -gagjw  Dcnom.j;  dyegaarog,  ov. 

Da  neben /^aJlAd)  (isfc/ifetiilern,  hin  und  her  dreAn  vgl.  weiter- 
hin iXiaato,  werfen,  ^m<](cö  aa.)  a«ich  dialekt.  ^^AAco  {Ahrens 
Diail.  228^  erscheint,  so  vermnthe  ich,  dass  auch  hier  ß :  ^=  sskr. 
g.  Hieher  sskr.  gal  in  der  Bed.yhZ/en,  ttns  geworfen,  geschleu- 
dert sein.  ß&XXta  (fe'AAw),  4teConj.  Cl.  C\irßaXj(o;ißccXov  u.s.w.  5 
ßaXXfjtvg,'^;  -A/f(w^  -löfioQyOi  ßoX^,i^$  -iog^o^  -A/ff,  ^;  -Aaio^> 
-Xdiog,  a,  ov^  rA^wV,  0/  -Ai^wj  [-Aecö]^  /SAiyc^ij/y,-  ßXijiiia,v6; 
ßXfjt6g,^,6p;  -fiig,6;  -tBigayrj;  -Tgov,%6y  ßXfjoTgiim^  -la/uog, 
6  (ßXuy/nog,  6  fraglich  ob  hieber)  ^  {av/ttßaXXwi^l) ;  äßoXog,  oy  5 
- Aew  («  =  et  1, 3§i2)  ^  ^Xfj%v§,'^t  -TWp,  o^  ccpq)ißoXsve,  6$  -Xia, 
^,'  araßoXdg^  t]j  '^XdifjVf'^Sis^  dprtßiXTfOig,  %^  CauoavfißoXdi^ 
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^os/^y  ov;  iKatvßeXhfjG,  6  (vgl.  wegen  a^üXfo,,  ßüe^y       .    ; 


oßoXoQ,  Spitze  habi[tül(B.P€t&S4^,.),6.;  (-Aaiofizw,);  -Xiajos^ 

mit  e i  inioßeXict,  4 ^idial^id^Xifi'  ^  .  ,  ;  .i  *  .  :  : 
"  [.Wegen  ilesselbe^  i  iviplleiciu  jedoch  in  einem  uingekehrten 
Verhältnisse  steh^ih^n  (/$*  diiikhi^),  li¥ec^ci#  yo|i  ß^äi^rrr'^hij^c 
kh  hier:  ad^iäuXov^  ofl^/^/Jaipo/^jTo^: welches,  weqn  e^  ,l|ie- 
luer  zu  ziehen^  :^ur  B^d*:  fevi^i^il^?»  gehört  (vgl.  mijimqG);  vgl» 
übrigens  Pol^(I^  143)  ;<MX4^AifAio»^^To  5  -:V(7xo(> -Ao.<»^  dadvSqXog, 

ay^  GajußuXiaHOP,s64\  -       .    ^   ' 

.  [Wegen/?a^:<^;^^9^  |rgl.3*70^u|l4-zll^€^e^^of^llOGk^&- 
rclW  Dialf.  288.]       .  ,      r     ' 

vXtxkvvg'^  ob  hieher.  ;^<t/ll-iq^  P  <??r  li^^^g^  g  ^f  locht  ene 
Tornister  (vgl.  auch  ^vAcexoj?  S.  278)?  yvXiavyrv. 

redupl.  mit  Nasal  statt  Xi  yoy^yvXo^  (vgl.  yoqyvQTJ),  ij,  ov, 
rund;  -A/off^a,  ov;  -XfaSijQ,  eSy  -A^^-^AJ^iil/j  -Xiov, -Xidiov^  %6; 
-Xita;  -A/^w;  -Xevo). 

at; (Vriddhi oder  Guna  von  v  vgl.  sskr;»  gola  S. 291)  in ;  yav' 

Xog,  6  ein  rundes  Schiffe  yavXog.o  wohl  elg.  ein  rundes  Gc- 

fäss^  Melkeimer  (vgl.  sskr.  g6la  Prassergefäss  u.  iveiterUin  ahd, 

gellida(Gni^IV,184))5  yayXtG.Jj;  r-XiH6g,f;,6§fi  -XiTiH6g,'9J,6v. 

Ob  hieber  ycokeog  (on  Vriddhi,  odep Guna) ,  6  Nest  (vgl. sskr. 
kulaja  glbd.  welches  zuWzf/kul  gehören  könnte  u.  S.105)^  die 
Bed.  Könnte  aus  Begr.  umhülleUf  bedecken  hervorgegangen  seiii. 

Form  mit  ^t;  =  ri  (vgl.  S.256  u.  sonst)  ob  m^  yQVf^airtn 
'IU€a,i^Beutel(y^L&vXaxog9t9t.)'^  oderist  es  fremd,  latcru-mena'?? 

Afiir^:  yXvy  redupl.y/y-yAv/^off (vgl.  xiyitXogS'  286)  Ge- 
lenk  (d.  i.  Krümmung)^  anders  Patt  (II,  7^)i  yiyyXv/nwäfjg,  sg; 
yiyyXvfx6(a* 

gh  =  hv  (vgl.  S.  64  n.  Polll,ft70)  in  sskr.  ghi|r-ghar-a 
TVurm  (vgl.  krimi  S.284aa.)  ghiir^'a  daßRoUen^  ghurnila; 
(wegen  ghri-n4  vgl.l,  319). 

h  V  in  griech .  n  (vgl .  no  S.  145) :  niXof.tai  {niX(a)  sieh  drehn 
u.  s.  w.,  hin  und  her  bewegeti,  existiren^  nach  Analogie  von  v  e  r- 
sari(€7vA6Z0  U.S.W.) ;  oXiyfjneX^g,  ig  eben  so  ev^sXi^g,  ig  9  ^Xint 
07;  oXiyi^eXim» 

noXog,  6  fVirbel  u.h.ytm  noXiw;  noXwm.  ußtpinoXog,  ov 
(vgl.  »oA.S.287)^  dvan6Xfjaig,i^$  -Aij^t^o^,'?;,  o«/;.-A/fii>;  inmo* 
X7^'i'g{Hes.)p  Spange  {"womiimhikzudrehtp  zuschnürt)}  nQonoXßv/tia, 


n 
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w;  h0Xbih%sBiTg.atn6%egmtaif(oyno 

""-linogyiifOv;  "Uta;  -hqvVxö;  ^iiecKr-noA-oß(»l^ll'iii  de»Bicil* 

deslal.  eöl^re  S.^7  ^ixa^  Aee.  Pluri,  ZustnÄneiivilekiing),  6^ 

"-äfvonoXöSyti^^  aoido^y&aXdfifj^f  ^fllürb-y&ao^,  ^üiy-,  vd-t^^y-i 
Inno-,  juetew^o-^y  ftoxjüo^j'^fjo^^  tiiö^t  Ä^«ißö-,  yrt^^-z-^ot/po**. 


VfjtTö*-,  vürf}--',  vo",  w-  (Abt'.  Plür*  vgL  innt^^yhiXög/a^.      • 

[Htehernkil-Xw  (tnr  ^ttck-jinAteCöny  Ch)  schwingen  (d.L, 
hin  und  lier'drehn  vgl.  eiWoocify /faA^fS.  8M)y' jSiVrriw 
nv^lcheft  frttlrer  il^  5^,  wo  Tl^aX-'a^o^fti'aa«  Laos  ^hrvingen^ 
ifa^B^ifhri^genr)  falsch 3  7E(f}t-kvHmili^Äefill(vgl;I,'ft30ir. 
I^  xiv) ;  woblauth  tt tt A -  ^i> c6  (I, SffO)  '^ine'DeiibnHiiativfi 


hin  und  lier 
welche»  rrttlrer  ^ 

Nacbtvi 
^enbimiiativfonn  TUL 
-«incoi  Wort  (yiciri-tr?)  in  d^i^'äed;  u^ngend^  ßieizi  Garn:  am«- 
gameni  hiH-fji^^ 509)  JKngMi (tgl; V^itcrhin ^dMtecli kr iitgan 
und  Yrriiiga^ii  (Gi'^fl^SW)  f5r  tii^pranglicliies  h  wrrngan), 
nnn  wk^n6l'^fkog\i^^V)Hn Bingen  eig.^vieftdcht  n^C'-yrA-o? 


(seAmetssen)  cig 


Htelf er  itoch :  a  tt  e  A  7.  a  /  (a t::^  sa  i,  382),  al  Zusammendrän- 
gung^  f^ersammlung  (rgl.  äKta)^  dneXXa^to.    ••  ■ /^ 

Ätrs'd^  Begr.  Am  und  her  df^n  ^hiy^6h\  %u  Brei  machen 
OTin  niX-'civog^o^Breii  tkuA  tonn  «nck^no Ar 0^(1,569^570 


KervoT 
falsch  Vbieh^r. 


"   ^   iledä|>licirt:  yvixfnaAA6(,Weleh(;sI,9if9tal64!h;  db)^ 
;X  «  «  (ebds.)  «w  ^am({Ai7^(tvefeb^ii  zu  ntcXi;  vgl.  II',  84)  ßAn  sein^ 
^öder  aiHSb  bieher  (verücrimiml  n;  tfo  Ksftjf  sMi»  Vj^l.  cälv«re  S.  S87 
aa.),  ist  zw.^  ich  ziehe  «s  zu*  nmniXfj.      "  *     /  :$ ' 

•  ^  Mk ¥riddbi  x  nwX "idjLwa  t  (•  A«a»-) ;  - yrw^O^  in  der  Zsstz. 
vM  tblXat  sich  in  Duldung {Un\jkiek)  befindend  {r^Ve^i]''n^Xf]s 
6i99S%&.)s  TaXizinoiQogyOv)  ^-gito;  -grj/nctyro'^^Qi&ii^. 
'■  •  'Gdört  hieberTri^p-o^^a^i/ ver5fi(ntme/f  (also  ti^.v^krüninU 
Vgl.  j^A-off  S.fi90),  dann  ins Ws.  blind f  n'tjQoti]  vtii'Qtofi^^Tij 
n^gtotfig^'^^  anr,Qrjgyig;  ^0og.ov;  -^qmtoq;  oi^;  ciritnh}giix;i}$  mit 
wi  9^iufQ6g,d/6v(Gt.)hsipM.y7t0)g^vi,i^  (-pi>;i^?— ^Wjoxw.). 
'  'ly^^^^^^'  nndags.bvalr,  abd;  walira(Po«Ivli2v-fir«jjf 
ijSd^jy&llßsch  (der  gekrümmte,  grosse)  hieher,  Äto  Wzft  lival 
{S/ÜW)  gehört,  so- mtt.  TT  =±:  hv  grtech.  TrsA-ca^-oi^;  vefk&rzt 
^ilwQyio  Seeungeh^uer  (vgl.  noch  ßeXXeQö  ä9i.)yniX»gi8iV^ 

'  '  Dinvli  naefablingf ndeit  fiinflass  des  b  .entetfeht  q)z=zhf9  m 
[y  «pAi^(lalsch  lrSli)](pdl*oit,  6  Knopf  {rund  ^.HMiogMi,% 
anders Arfl (II,5iO)^  nTgi^Xott^ov^  v0Vfpd},et6,0j(\gL  S.SaO^ 
wo  Z^4ii%  v;  die  Y enveisnhg  aidT  S.  103  zu  sireichen)« .        .  • 


£ffai)Eid  sobon  Betspiele  vorgekommen^indenen  bei  deui 

der  Wzf.  asEr.  hvrf  entspvedienden,  FC  das  anlautende  b  ein- 
gebüsst  ist  (z.B.  ahn.  hwal^  abd.  wal  n.  aiu)4  wo  diesem  sshr.  b 
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ItMtt  iMspfteh^Bf  die  dea  indi.yiduel)^  SpracLgeefttoen  gioinass 
lierlbnßib werden  köoneii  (wie  «skr^  garnian.  and  lat.  h),  kmuL  man 
die  so  «alstdu»dett  F£  {oligkich  ausscrlicb  ±z  eineiig  sekr.  yf  i) 
als  ttnabhängij^  yoo  einaiidi^v  entsU^pden  betrackUn  ^  alUsin  wo 
dem  8sfcr<r  Ji  Laute  eiit8pre<;beii!4*i/e  aich  pichl  verlieren  .(z*  B. 
griech.<ry  zend^  und  slay.  a^),"ivä|i|r^d  sieb  dennocb  der  versiiim- 
nieüen  ^zf»  ^  ti  entsprecbeinle  F^  zei^n,  niuss  imafi  annelimen, 
dass  dieV^rstiiBUlidnQg  scbon  vßr  der  bpraebtreni^uiig  statt  fand^ 
bieraus.folgt denn,  dass «uc|l jen^eir^ Classe  von.SpirfGben der- 
artige YersHii«iilkelangKn  sebo«  pjj^erjiofninen  babep  y  u*  diese  muss 
mmios'WM  den  in  ibnen  ii^diTidn^Il  (tiM«tAndenei|..geq%u. trennen^ 
<uB^  die '«^Itgeineiile.  Üebep«iiP9ti<niniu^  in  iB^ezm  auf  dtiß  Wort, 
irvelebesidpni.9bd.iyoll^  feiltspricbt.CYgl*.weiterbii|))  zeigt,  dass 
dieses  .sob^n:  ¥or  der  Spn^elitnQnniiag  i^  eiqgebfisst  .balter^  bei 
wu)rin,  kit,.y.0r/intS|  ist  dn^cili  gj^iecb.  j;^A-/uv^(vgl«  weiterbin) 
der.0(di<uti'^lte,yerlust  des  bkewiss  (jdf^i^i  bättc  giiieeh^y^p^Xr.jLtiv^ 
Bcboii  innerbalbder  jfrieeA.  ppjracbe.bestanden,  SQi.wiirde.es  j^eXt 
fiiV'St  gevvsordeo  Sein)^  docb zeigt  jSs]^,\lfTiA0 i  (fiir  l^v.)ri|n i^  wozu 
pers*.kii<n^>  littb«  ki:rniini#  und  ^ay.  I&br'ivi  g^^örfc,:  dass  die 
OJCguniisidiQre  Farm  sieb  ii|,di^s.e|r.£|14ui^:erbaltf^  J^MI^i  und 
demtsqb  ui)d  lat.  |(öni|ten  uiiabbangi^  vtjp  jenem,  Vor F;xirii4g  der 
grieiiAisell^ii  ßpp?.  eiugctr^tei^jW.Y^TiNst,  ihr  J(i  ei^-auf^eig^eiu 
Bodku  eingAb^SSt  Imbeq.  |])apb  die^e.Petailanlersffcbungf n  füh- 
ren bier  zu  weit. 


»   •  *  .» ^ ' .1  *'.♦  iV 


bedeekt:^.  U.  b^  w-  [M  lt««r R»44r>Psc|*Y  j^t  dieses  mit  y/Ty^  i V^ 
len  (1,310)  störend  untereinander  gemiscbt]^  fiir.fdie,;jpedf  j^h^ 
sch<m  mihr^te  Amdoga^  firjjhejr^j^pjrg^^kpfaiuen  u^,  wenden  sicli 
Boeb  yi^täth  wiederholen ^«gliiMiyt^  yfir-a  Umri^pi,  yar^al^ar, 
ittt>.a^A9V(b^<rAu^  ^.  s^w.\5oVa^f  .t.if  fi.^Guri[  (ob  Y{iran^f.  /%/ 
U.S.W.  (vgl.  kaUnkura  S.284)),  y^l^F^U ^^riVfc  (vgLKa;i(yf  S,28|ß 
m^^^Um^M  {gedreht  vgL.S^2iB0)^$,,y^i:45  j  em  öenmßdi  varici 
dn^  An'gfil  {g^krimvit  vgL  lofpr^fQf ^r.  S..Äff),  v,iir»-n,-tJPan^  Ci- 
ti;and,.  Var utba  Rüstung  (beides  .vq^  Bi^gr^  ^efieekßud},^  y^l^rP^ aii 
iÄ««lH^>.  yurvuirai  -xih,i^Xi'^dv{p\yg,e^^  )vara 

Jfe?ijFe  (CJemri-  Vjgl.  »..S{87),.  ysir^na  JBfiÄlt4»j,  4bwd^^Jaif^ 


(vglv'vi^riji);  ,ya.lika(J9ac%rii^xe)5  v-aljo^lka.^  JEfw5f^(f.(vrf. 
^Aa)^<v:  Si.  296).5;  ?  4 1  a  k  a  Ämflf  i : ;  a  1  ^  hfdecUt^^  drefm ;  v  a  IIa 
Eomwürfeln  (vgl.  werfen  aa .)  $ .  yi»  fi  i,  v>^  U  ax  J  pine  Kriechpflanupe 

(vgl.  S.5S88),  vallura;  vgl.  sekk.  Ff.5  gacl.  mitf  =v,  wiege* 
wökiltebs  tklKms^  falaohiilcdeslEiAm  (v(glv.velufai.D.beJBk. 
Fr«)v  abd*  wavOius  Bl^r-  amiriW^ifc?  »^irAulftffi^ 'iiwArenxU.ii^w, 
«rtfl»'I,^06Ir.),^  vgl.  gotb<  varj,au<#Ms. 984),  ahd.  walri  («») 
rwer-alti(e3ft)J^«ß,  e!^.  als6irre»«yn^^tv}9  ^erraoeii/lrrefs 
(944,  d.i.  un^eremattder  krümmen),  w e r n a  jEGndemtss  ^946, 
vgl.  Bskr.  vtf'ranra),  war-non'(847)i  w-ijr-t  ^fj^adr^rAl  (llMtS), 
wvr  -to  (1043,  vgl.  iX/iuvg)  j  1  n:  i» :  >abd«  .w  1 1 -<o  Ql(ics:  a  tedecien 
795),  wnoljan  {vmhlen^  d.i.  hin  und  her  dreAn  ebds«)j  ahd» 


sin-fvel  nmcl(Cr«|ff  1,840)5  I^äU?»  W»,^.  »«k:»}^  ^'^ 
lierumhewegen)  5  redupl.  und  verotümmdil  (Mch  J,  5804}  goth^; 
▼  al v-jaD  (vgl-  lat.  voIvo)  wdlvs» iGvaff%  7SIS\.  —  SJav.  t, 
redupl.  vri-viSiricl(ie:Gl.  vgl.  jcii^laH?  8.286, 1*.  wjrwe,g;lhd.),j 

(vgl.  iss-wapinc j  u  in  die  Quere  Furchisn  ziehn^  vgL  noph  hall 
u.5.w.(S.280),  ßskr-krisfi;  ht ürvareaa.);  yrernfinfmmin 
(ob  eindt^ekH  vgl.  übrigens  at- Wer- U  p  ktCiip.telpidt*chwerlich 
mit  aJ^fiieAr  apr- ei  zo  vergleicbc»,  mxe  Betisrmdnn  Qr^mm.  34), 
iiz-wern=z:ap-cpio)5  lll.  wellttt|;äfa^»lth»;i»^ai»tw^ 
hb.  welu Ufalken{vA.  walhen  wiriterb-)j  lllb/ap^^vrallaa rmitlf^ 
nfilnisrVellelr^l.  Gro/f  1,739)$  lat. vär.i<rillafter(rtt«d)^ 
▼arix  (t;erJtmmml)5  varius  (imfe^einaiwfcrj^i^t^^«/^^^ 
vepu  Drehspiess^  ap*erio  (für  apa +  ▼«»*♦«• '^^  *"öara>iit 
für  amaveruut),  of'evlö{ab-i<M>^\,deelteh)yi[€T^ägo{ygh 

vÄpicii8,prac-vapiearc,  vernia  (vgl.kWabr4Si*ajg^i5'9l3>), 
v<ipr6  (fiir  verjo  xu^atitmenifreftny  wtrr^t^,  -k^kr^^  {m  daim 
aueb  alwl.  keriaii  (GrafflW,  460)  «n Wzf:  kar (8.Ä84) üiid^ii 

auch 

ikr-n  a,  bi.  vi  na  ^jLfoor,  iix^.itnv-fv^it  n:a,  «cifw  ifTim«»  ▼▼'■■•— 
u-  so  auch  golli.  v^tilla  (Gr«J^li,794)  für  vnl-ii»  (vgli  «i>tl  1^*20)^ 
im  Sskr.  ist  Vci  sftn  ur  geworden,  in  den  libvi^ ^v..gunkt)^ 
vallnm (vgl. Po#ni,603)5  velum;  yelites (die sich  dveliÄnde»; 
letcWnvgl.  tv^litare)  ,vola  (die  gekrtittiTiiW;'hÄhliö,  Hand 
».  s.w.),  volare  (sich  Im  nndherdi^in^^"^<fÄ^J vÄli?»-,\w\ftwA 
aber  velox  dann  aacb  wohl  lfth4^  wi^ih  {Gti^Jfh^tiy^^nMi 
cdt.  cyrar.  f;^y\U{mefenh:Cie\%:  I^SOV,  «W^  w.^^**lw^> 
valva,  val-vol-i  (Fe**.),  vo^lvo  (vgl.  noch  PdlMj,  fiSl  ff.,. 
Weitet^bin,u-.Bekk.-Pf.).    •  ■  ^'-''^^^\  '•  ;    ^'^*\-^-  :••;•  ^'^'i  -. , 

Griech.  -ri,  nach  der OlenConJ. Cl.'Wpr;:  (^1  sst*. *riii; 
kar-ii),  iml-o  der  l8ten€bÄj.-CIIV  Ipi/o  Yvgl;  *«i*-^'tf?V«^-^V" « 


al'j^^w^  (vgl,  Pott  1,90);  oh  ijgA€i>iimv  au^h  pvqi/iö^^,  ^«i  (fgM 
Wsi.  (m;  weiterh*)?  Hichcr^^i/i/if/offy^,«!'  (fSr  TT/«i*ftfi ^f rt.), 

Zo  Begr.  ttieAre»,  a6iiieAfien.(vd.aa90pi^3Mi9JHlf;mtii*  Wf^ 


jad  (iGräffhdSA)^  ahd.  weriä  (o&«lik^ltMii;«Iiis. 949)  aa.), 
griech. j:a0-««Q^«i,  agpia/jt-äi  eig. uieÄret^/(vef?Kßtt»);  4ift5Ä'*M?' 
jfen  (DenominaL)^  u^tjats^f^i  z'h^P'^f^^  ':^^6fi^liv i  in&6*' 

[Za  Begr.  dreAn  pdgiQ,  cigie,  welchea  1,101  nicht  er- 
kannt war].  ... 

Ueberaus  off  kamen  nns  schon  Ff.  vor,  die  durch  Zusammen- 
setzung mit  dem  Präf.  sa  schon  vor  der  Sprachtrennung  gebildet 


296-  &m 


508V  fctH/flA|frP¥J  34Yr  WMfer  fem? Sed.'xfisammeüdeeuirri  (vgl.- 
ao^/46JJi^^:m^:  l^f/yoi^-'aes,  nhd.  schwarz,  ivoverlialten 


Wt  SSf^h^^LTO*  ß-J^*P05,  S9  grjiech.  ^a+ceg:  ovgw  (wolilrur 
a^ftr^if W  !4<>Wf.pilf  gWeppe^         BQVO)),  fegen  (vgl.  ;<oßo^  S.295), 


von  Fl«Menl  ttiölam^  vijQJMm,/s6^  -vuckWvi^^^o;  -HtQi^'^i  evQfxoQi 

HieUctlt'i^i^^fli-fyteir^Ca^T?^!^     Aeseh.  (Proiii.459>  andere 

c;  •  Indoni i#ftd«i:;W9^i  f ^()V  dlirdi  Synkope  b  ausfäjUK,  entsteht: 
p4\i^\i  fiy^pi  ß^aßi^vn:99^Q^  ßi^T^'sioL  Ahvens  Di^l.  1^34,35) 
mit  VedlM^tideA/:^;  j^'^g'V'Qfj^m  ui allen  Bedd.  von  iQV(a\  ausser^ 
defloi';  'hmii^i^9^tiiehh^litU,^y.^^  xtoAvcD  S. 287  aa*)  vnd  durch  ein 
sehve^efM  Q^i»Uht.Hie4er%iehny  aufvfiegen  (vgL  abd.  s  i|  a  r  i  u, 
aal)  f  '^f^*,  /i6;  Q  V  i^^h  ^t(^chwuns  "^^^  Arenn^  schwingen  vgl. 
^^oiFCÄiia^Jl^ipv^^ÄÄ'^jet/jf^o^^  gfiiawg,fjifOv;  gvßiov, 

Ihj  lPieJ|^itJ.^gWjri»iiCw>  a  für  f{v.=  ava  PattUy  153,  I?  126) 

X^^%i^C^kA?\^4VV'^emfj^  ßgpf^^fit.{FoißüyH&)i  ßQv%ijau: 
f*Oftl 4n;r  ciffkai^i,  ^ifpoßvtr  \i  (Wk V  (*  V^^  P*^J  inicht  ganz]  y  qßv: 

ff^t/xoi :  «^vKO)  scheint  mir  ein  Pf.-Pras.  von.  c«^t/  (vg|[.^t/o- 


i»»»Vf/A,74i«l>      _^  .^ 

^ilfchif|J[^4#{^Jf^l8€hf.«^  .; 


VFoUe 


(:ygfc.ftet.iv»^;if8.S^;jt95W  T;«yfÄ  ssfcr.^qra  glb^.  (vgl^ 

igd<n,  v"^ . iawjffopC  oß'id  iQdßVQ/Qvpü^j,  ovv;  j  in  stf^^^  S,  295)  ; 


seheil  A'ssinii)triittg(vgl.'  )^Ar«i9^>D^a^k  58)^  doeU  wage  ich  hier 
nicht  zu  cnt9oheidtiiv  oh  ^^t>dw  p/  V^'^is^I'  sind)  i  peip^,  ßtßi/ 
(vgl*  ßelXa)'^  Versammlung  (vgl.  sshr.  vära  S.  94,  aXia)* 

'-  ^  j:etfl6)y;^tpfov/6  (vgl.ssh|r«'V«Jt^a>S.2l'vikr6fctifcmimme 
(nicht  grade ^  versteckte)  Rede^  Ironie)^  krumm y  einer  der 
krumm  redet ^  elj^ört^Ko'^,  ^>  o^J  -ywo/i«!;*  -rewi^ff^p;  -^ixog. 


^1^'  899 


W-Ii  8, 1l,  18»).  ^ 

fti.i  yff^ähmi  ^M mn gewahren ,'  vetaYlgemeiniEirt  zn  5eÄtn (Vgl. 
lat.  t  u  c  o  r  it^aAren  und  ^gewahren)  ^  fOQ^dtö^öQcto)  sehett  (Vgt* 
jB(>ff  ^l,^«a^'SSill^,  131.  :^hren4  (DiülL  1, 25)  setzt  es  =:  s  e r  v o , 
vttit  del- Spiritus  im  A^oltfrehfen  erseheint  3  selbst  hi  diesem  Fäll 
Würde^iB  htehei^  gehlen  (ygl.  serVo  sogleicV);  '^llefh  dFie  FT.  i6'^ 


ßOff 


r/,  -'^/«riw»',  "^o  j-r|f«rc/«;^ —^fcoia  uyu^uutv^  uu^i>ut(«^  uv^iu^'i^^  i  tmifj-u^vb 

N.  p.,  Jf.  O.  tfüHer  Progr.  1837 z;  Proreetor^ectee^  PoHl.^iS). 

Hieher  (i=zp:ß(iQ'Ot=^6(f&aX/ioi  (JHes.).  ^ 

[fiftit'sai  lat.  sa+Ver  :  servo  liieher  ser-Tuä,  welches 
(8. 14fl)  faldeh:  ietbe^baehtentle^  ehrende,  öb^scrvo.  ;^'   ^'^ ''  ; 

Dazu  wbhl  zend.  Jiaurta  inpacus  lia^'ry'ä'T^fnerwHchter 
Tic  haarv»  Htmswächteryomjiundi  9^i%ifsBurAonfC6minl 
Y/Nott.  XXXVI,  n.  111.   .  ,      _  , . 

[Vielleicht  hfcber'opiii^  eig.  Schtvüng  (I')ByW)yj'Qiia 
urid  o^/^op  (I,  59^  Inder  Bcd.  quod  arcet  (ßQvhut'T)-^'  ."',        ; 

f(OQ  (Vriddhi  in  der  Bed.  krüfhmen)  In  j^i  t  'WQ'fiQ/ee'$  ^-Qii 
sieh  mederktiiMfnefid\He^S^.  -    ,;  ^  ,    , 

''^(ü^ttHiaiain  Ohnmacht  fallen  (sc/iwmcfe&iy  rfrtfAii'Vgl.  «a- 

^og  {s.,sß&))i-  ••  -      •'  v:  -^-z   .''" 

[ftöpa^'ftf|^ce  (=r  sskr.  VaraiSeft,  andcfräVj^ÄrcrtÄ  I>iMl.25 
i^o^gen  «ei)JGiir?  entscheidet),  weiches  frnhcT  felsch  n[,328  vgl; 
Nachtr.,  Pott  Berl.  Jibrb.l840S.  659,l?oiy  y.G.eiT);  dazu 

Äetl.  kommen  in' der  Modtflcatioh  wärts ,  ve  rs  11  s  (vgK  wciter- 
Ii^in  W«r.  h vtl^  t)  otfgö  in  €v&v  -wQog  (1, 9l7)graawHm,  CKami^ia 

'  l^fiitther  tnit  VM,  Ha (I,3fe^l)  üwprt»/^  (dd +jro)ö ih  der  ßcd: 
i^reo/dT^  fV^lle,  vgli  ef/crtJfla,  oeAAiü^  aoP.off  wcit^rhinl'i?.  wÄlchei 
fiühcr  (1, 400)  falsch.]  o         ,/^  . 

pa  in  ÄV,  wie  oft  (z.  B.  I^l?):  evß-«!  ftrMihiH  (vgl.  Abafl.'iii 
Menge  weiterhin);  svQ'ttlyal  eiserne  Besehlag  der  Achse,  «W 
den  die  RSder sich  drehn^  eVQfae^o Schimmetiiedechenüy  vgl.* 
8 qn  a lo r  1, 610) ;  evQt&eig,  eaoa,  iv ;  tVQOniafa. 

^  Mit  nnorganischeiu ',  wie  oft,  evQ  gewähren  (Vgll  ooao)):  ev* 
qIoh(o  anfangen  zu  gewahren  (evQ^ow) ;  anders  Pott  (I^  l27, 226, 
246)5  evj^/iiaf  evQejiia,t6 ;  euQtjTWO,  BVQhf;G,6;  -ztg^i^j  ^i[pg,r^, 
6v;  "TiKog^^^yOt^^  -TP'«>^?  -^for,To;  avQ^oig,iVQeöig,ijy  -aiogfO» 


;  ^füt'i^  üv,  oft  (z*  P«  I9 3A4  JT*)«  W^-öc>  i  fVahrer  i|*  «.  w. 


Zu  Bed.  p^gen  (aus  Begr.  ierram  veriere^  oder  wi^ejqi  der 

&f/«oß S.20) 8  ot}^9f>  4 /^r^Ai« (Vgl? (mIci^^^        Q'^B*,w.«  jPtfiri^^e 

^  280,  lahf  wariie^,ejulrVirp/ien  s;:ie/it>4^>8KE.  iiKi»kyßmgen^^juv' 

'  [Hieher  Wohl  oig^avog  der  gewölbte  (ygl...iii;d,iejBe4^1^z. 
Tiek  mit  4er.Bed<.:i|^dZ^iSH|b;8s.B..'$.878)  BUmiMl^TtglitvIVE^t^rbin 

;fp«>Tiff)>  welches  früher  (1, 324) ««fl^rs j^  ; .,  ^.     . . . . n  •;«   r . .  ,^ 

utti  iTf ^«1/g^  aa.),    caX  in  4er  ^ß^;iufi^nuf9^tp4r^hn^^driingen9 

Smmelni  fifii»^^  Ju.ei{r4n^^,.JEfafi/e|^.(vfl^.«3  ubd'^^•.vara 

{Hes.)y  aXel'9^^>^lBiQc  {Galen.^y  a^v i,  ^XU^ty '^^  äXAQ'{f.%.n^atQ 
inHaüfiny  Qenug^  pi^^e  Thiersch^Z^)^  dä^uij^|£^/a;(yriddhi)y 
^J^ersammJungSplßltz^^  ^XiaZofA9tiii'\aQiGfV9  'ßf^&»o.;  -^ygiov^ 

u  .l^^i^^Cjßl-ffe^^^?)  ^cA;XU«a«jifi^»Jr3nifm  und 

aXewQy/^.     '^  ^  .; :.    c,  ..    

.  ^  ,;fOfAjfj»c .;;^'A<l«tf A^Xpb  ;:a^  =  fc»Ä.  vpJvwQ  pd,  cj^X  +  Suff. 
pai^  —  8f!kky^B^^ii)  t!Puf*sf  (gefirehi^rgl.  weiterhiu  vra^ftt 


aÄcioov,  %o,  'Oog,  0  ein  {gekrtimmiery  runder  f)  Bpcnert  . 

>  /BieiiQ}^p(i^'tff.c,'  aXfag,  1^ , Tenne ^  :nach  Pass^yyeil  sie  rund 
war  (vgl.  uvi^XiP!Qß-'^3Qj  ntgitoQß.,2ü7  aa.),'  d^ßir  spricht  djeBad. 
^ofum4enJl^on(li  doch  kanu  dieae  ♦it^iafts  dcif.Ä^hp.lic^kci^ 


l^ioktfüralofoc;  «^W€^j'6^;i^,of  j  aAcol1)CjC«*of;  »Aw«,  ckX«*^/^ 
fJAwa/oc^.a,  qi/,'  'ÄAWc,  -15,  ^Beio.  der  Ceresj  ^AAwa^^^  «^•'^ 

ov;  €vaXü)aia,7]  (Hes^).  ZapaAö:  paXopctio  in  aAoaco,  c?AoiÄ«i 
c»Ao(xw;  dXoiim;  ciX6'^Qig,y;  -^Ofijj  ^>  oi/j  oAoi^^^iO?  «a^P«" 
Ao<W,  -Ajütt^^o;  i7i;.cisA(oaTi>;^^  0. 

Das  jWa/i/en.ge^chali  durch  Handmühlen^  also  durch  l>reA>*9 
daher;  kann  hierher  paXv :  dXv  mahlen  gehören  (odier  wirc  es  tn, 
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I,49&:3S|fr6tdIett  «nd  4l».tid«^leiide  ^  ek^g^lfifl^t?  Vgl.  JBuiim. 
Lexil.1, 19$,  dafür  spräche /«aAct/^of^r^aAfft/^oi'^  irsni»  diese 
Afigsbe  de%  JffeUadius  (bei; iSMün^avalO.)  aes  der  JS^^dh^  ent« 
leimt  :a9d  niehlievie  ErEniongder  AräniHik  «st).  paXM»,.aXim, 

ßX^ov,%6j  ^il^oiJDQf  i^Xevgmrtoj.  TpitsfQ,o;  aXiiag,0^f^u.The^ 
m aAlpi^)^^«*-i;A9votf^«rt uX'e'^ijSaPoc*  Mit y^^>(S.5i66)s 
»Xd^^,  cAifüV9(aXt^afi€§toi^  PoUlly&i^ 

M:  (jtaiJt^  {Thkrsch,  Gn>€r^  SaSr^WAco^s  lat<  Tely^alao 
fiirpÄf (s(rC«Aic»j(:yg)«  svöiAAi^  HtroäApif aa^^eJ^i^oiyc'Ufi^i^siitl.  üXä», 
(fiießi :  ^eA0ai>  i^^Xjmi,  ipaXrjVM.f^\  w..)^  «b'e&iiy  stwmtiMaidra&i» 
(-drängen),  umrtnjfeit,  umhüllen  u.  s.  w.  BiXtjfAa,  t6  ;  eeAfji^ff  (cf.) 

.     pfXr'v  ff^i.iXv.ti  (Ut  9iwh  di«s#  $:? lat»  rol vq,  od.  die JBlildiiiie 

o^td-i;  rolf/fe  kann  ai|fll|,9n»ßifier  sebimdvFortt  darehT-JjaDtgekö^ 
.K9^9  vgl. «. B, ssMr*  lur.tik^mi P^U ]>  fi40>y  i'Ai^^aßV^ ^ .i^t/k^ßojf, 

:  ..X  pßdv^^^ßvp^^^lXvo^  ^'XvJiti^t^.dr€AH9/waken;^^^fk.  vf*  ei- 
^WPiXß  va^  j^Xp9it„^fiS\9ikvA/äQS^  6;  MXv6a»'\o^  ^IXv^qw^,  hXv 
cnaoßui  (v^.  I,,541)..  :o  .-Sk  .  '    \'        "'      , 

[f  ^Ä  Äed;  ,tl^a Aren  C^g^ •  «(lyoi- aa  %  W^itic^Qp ,«  w  e  A  A  «r  =;:  d»- 
«ip^'oi  für  ano  +  peXXta;  gehört  hieher:  äol.  (xnd)iXh  ;sm  anciXf»p 
€lniXXa  F=  aW/Ai7<4^Ar^l^PiaU^^^  #4  dls^  IfjHoh¥U9  «ig;  ^' 
wehr  wäre?  die  früher  gegebnen  E'tymologieen  (I,  320,  11^7) 
sind  imf  jed^H  FffU  Apeb.  VjisV^lirer},  vi;.-.;, .    ,  i ;  \  .  : 

4rehii^iichleudern,y  lat^enfu.  s.  w. ^  iXi^yfm^'fi ;  MiyfLa%wSijQ,-6Q$ 
^A/y/joffi.aj  ^A/9^^jki2i^>^f|^<yiGfi^^.^i»';^  -fl^^vo;  rfA/iMj?>fl7t 
.r««i?<y6yj  :rJ«jw«ff,d;  ^^-ta^^j?*  7Jio^if,,^cMC5€i<;  -«dfclv^.of'j  -^ndfifjg, 

^  B|it4;i:  f «4^0^^^  <«U(<^A«(^f  '^/)i9^^  ^'A«r 

;:^rednplffvlf(j;;ff}f4<^<)»<  <jA|tA/^<w>  j 

S.JKf!^,;  daztiiat«yelabrum^  lAeiW^(Oi<^^^.^ko^^>^^'^i'Aea'^9ie^a> 
^*  (zB  ^a  Irtfilen  S.  74) )  iAf'di^^iwT^ffy  öf -j'  iXiioy^vijs,  0g j  •■.'    v  r  v 


f€A':i'A/votf,o  Gerawfce (w«a^<A ifirtunr»/) 4''«iA()j  ftiMiuiimi 

^itXßg>ii4ßW'ßX(H^^^S*9^'^F^^^^I'^^^h^9  V/*«>0){^,  ob  daher 
fv  durch  Ein^ttas  des  c)t  ifAn^Xat*  i^.4^ (rankende) JfV'^^^k 
(vgM,  8P9,  /Vii  1, 180) j  ^Ä(w,  ?q;  -Ä/ff,  ^;  -Aawä>  rA«w><f  j 
•-AiNp«^^ ^i ov I  ^X6etle,£aQaj$y;^MT$ß^ili  -Acüdi^^v«;  -A««V,  -AteVr 


300  I^JI» 


;  •  i 


-i  'i  |db7Mi^4/viir^9^  ^tt^llhmftUidfteEi?]'  übe» p^A^o^  vgL  I,jS19. 

üViniitteh'dQrtli-  h^  H -"»i  <S.  ik84,t  ZVtf<4>  84,  Ztsclir;  f.  d.  Kde 
.  4eb  iMgMc8  i^^ti;  11^  H.sAv|i.  Z:  i83ft  ExgftU.  S;  320;  PM  Uh, 
Bor J  ln^iiitt;'^58)  ^ .  wegen  ^i ff<^  m  vrekfavoi'  /|#>:^  sskt:  m  i ,  lat.  ni  i 
und  v&  noah  fmelieh  ^gL  PiU'*Bkii.  JAthbi  1Ö40'^.«30)^  dem 
ieb  m  dttfAniicfa^  dasst  dM  ^pW;  W«rtel^  auf  li^^  fremd  sind, 
Hiebt  liiristimiaeiii  liantfL^':w(Mwber''im  ¥tfrlg|^  dieses  Wei4ts. 
^ip$iv^^9W/T€;f  "^^roSfjj^^^i^f^&'tiha^  ^(mifXfmß,i:p,jiHy^  und  darauik 

;iX<{i^wVy'Jl«^i^«iM<»/E^Ai-<i;A6f(#^  ««o^^tf  >;rfeAer^;  sebmid^re  #- Bildung 
^gl.  Tveiterbin  >  Wi<iUeiebt«tfin'de  ^heit^Xtiiirf  selbst  furpfiAatf«'«, 
«uflhUend-istwenj^sletis  Fnt.  iekiiatfbyf  do^b'beArie  ich  für  ad^in 
()(Wi  keine  Auiilegie>  wabreiid  die  VevKiAFdntf^  Verwandter,  selbst 


-^i»o^>  17;  ^y ^  ^xp«;^  0 ;  ikaofAO'.  («fc^iite^aucli  wp^iad  gehören) 
%6\  'juaTior,  i6\  'poQßO'^  iXaoTi^Sy  0;  -oroi?«;  elyfjXatO(^,  ov'^ 
-ire<»;  ßt^fjX(i%i0,ii ' (oVn4T^Uehet ^ilM) diestdi  (m dieHöhe) 
schwinae*iäei\'  ' '  •''  ••   •  -       ^'',,"!'*"    -  •:   •  .     -5  ^    -  ''''•/ 

[od  H%H  V  &js\  o  PVthegesan^  '<  {iveben  aiis  df^etm  vgl.  «^/f, 

cBiX :  8 iX  fj  {ßelXa  mit  ß  sfcs p)^  if  JRfiitiJ|^>(vgl.  sskr^  Varä  aa/)-, 

u.s,  w.  5  -A\p<W>^c;  *ff*i^acfiri/tfy  ^  ^*^«0;  '«W(5*«'^o^  (S-  286); 
iÜÜiwog  (i^o/f;!!-,  \^\-iiiA§;^^'  Sehntet  (weiull  man  xtidreAf). 
.  ^  ;3eA A  wohl  fiir-;:^ ö  ras^brt.  v  o  kv  (^S.  a86^;29d)  ^  ^,A  X  d  g,  n  — 
elXctQ]  €AA*(Jbi*<5(:,o^(Si|ff;A»i/orirss'l»;taiia4  andetsiViff  11,563)^ 
^ A*  fi^ 0  ^  ve^trAiÄiiili  «c&£d^  (Sä«;),  i?y  e A A,Y'n  ö  t; ^  lÄ/im  \Hes. 
ava+ceXX.).  .o:n^t-  -^  •  ■yr:y\  -.  "\^'-\    '  \"  ■   '  '    *-^ 

[Hiehcf  iJ^iA):»  iiider  a;:iA  ^/a  ^  «  rV  A  A  « ,  Wö  a  =£=  «  (1, 382)  ^ 
^aS'^ierVjfeislöieL  &f/^AAfx  (i^Ar€9i^'DiaiL 37) ^^  tä»»%u»a'mmetiwir' 
kßltid  (faMi  1,263]^  8Dtau<^<^i;;raA«r>itj9'«/eAAiW,fl7^;  zsgsizt  mit 
%fvo  (vgl,  v^-^v  i^»>{Ö8).iS(tir»wifirfc6l^"  4^t^eAAi^ii£V8detx^ei';^Acfp^> 

:>.    a;;#A i(;(i^:;sc&*til^»'P)^i,«f  A;Aer(ö  ««Aw»^^^^^^  ad- ulor 

Gehört  hiehcr  eAAf-i^opoff  («AAo  VßrwirrwM^JVflnnsum'^ 
ßoQ  '^  "^ '  —  ^^  S.?'z,     _.   «  7i7._......:.i--'  1ti:.*.i 

den 


^^  i5Afiwöc,6;>»?A/»f;p,  -«ip,o;^^A©«>;^^i^A/p/ftii7A#^(n  wegen 
des  organbcheu  Anlautes  ^),  -A/p,^^;  Ka^^A««ri^,iJ;  -^TiyV^o;  -toc. 
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^,  ov.  [Hieher  vielkielit  ^itAi  «ke  eig.  wirri^^W^) tuA dann 
zu  paXi  aXiim  wirr  ^em.  («bds»)]  Ueuee  ^ktlhedecken  ans  um- 
rinaen)  in  ci^'^Xino€,oi^]  VfjXmovs,  -^siWyojr^yßL  S.  92)  u»&^- 

au»  ^Aifio^?)*  •  •../:••..     :,  »'   ,  •' 

piA  l^^^o A^fjTo  zu  pi£Afadf«Ajv/OJ[>oo^r>«^.^t>;[09ydAd/fp#, 

6loi%(i*9  oXovg.^o  sich  ii;äkeiHi  (vgl;  PoiliIl9  68a);iojl(M4  JLocati 

von  oXoo  f&tfoA/ro  (;=:;[al;Y4ily^t'     •  /.  •.  !.'*/.!.•  :j^i;   ; ./ 
o A - fioG, 0  runder  Sieitk, .Wahkn*^. vvii  [die'Rnnidu^ folgt 

ans  Hom.  oXf^ev  ä^tig  äwat/6:ic*^A*Vrf«a^ai]j  'iXfuautfi^oiiuuosi 

Mit  a  =  sa  (I^ 382) s  JpA  und^ zzjjp^wiecolhtVft^o'Ao^^i^^ov 
frewejrltc/i  (ygL  v  e  1  o  x  S.  Jfi9fi  aai),  ztttfdmm^ti^euxuiH ^  id»^  (v^ 
sskr.  8an-yal-il9,  lat.  varius  SL^Sai-),  (Af>Aü^W.p.  »u^am- 
meiiwirbelnd  (vgl:  c?fiAA«  S.  300))  5  a/pAAw>  tAw«^  « ^^  atoXaio, 
-A€w  (dorisch  e^oAew :  ioXew);  ja/oA/f«;  -^tai?,.-ojJ^-+  f  oAA  xu^am- 
mendrängeni  aoAAi5^,  egj  -Xr^Or^v^;  -Acwj  tA/^co. 

o  A  A  <  1^  o  cm  Becher  (vgl.  aAe^qb^  S.  288,  Äw^^gjaioj/  S.  283). 

Hleher  0  A^;,  ^  (wegen  lal.  mola  sajsa  za;:aA  mahlen  S.298)3 
oXvQdj,^;  -QiTfigyO. 

Mit  Vriddhi ta :  iQtpo)Xf] ,  igitaX^j,'^  (enttreier Iß'/  «eAr wtr- 
&elnd,  oder  Inlensivf.  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r.  563  T&rivarj 
pefip€ißj\  N.  Ntp,  zu  1, 224, 4  v.  u, J  .* ;  \  , 

[oa  +  foX  in  a 6 X'Og  (falsch  1, 400)  vgl.  S,  300]. 

^ain  Äv,  me  oft4hieher  vielleicht  ttvAi^Vyvenne»  zuerst 
Hof  bedeilt^te  (vgl.  I,  299) ,  der  umringende ,,  Wührscbeinlich 
avXoQ^dti  jRöAre  seine  erste  Bed.,  nicht  (wi^  1^263  falsch) 
JFlo^e,-  die  Rühren  sind  als  die  gewölbten  oder  wufmähnlichen 
(vgl.  evX'i)  gefasst  (vgl.  die  Bedd.  von  diavXog)^  dazu  (ausser  den 
1, 264) :  diavX^s  6  (wörtl.  twei  Krümmungen ,  Laufe  habend^ 
Enßpass  (von  zusammengekrümfHt  vgl.  dyviei  S.  18  Äa.)J,  avX'd^^, 
6  Schlucht  {Bergkrümmung  ^  hieherlat.  vallis),  J^o/ifhl;^jf  n.s^vr.; 
•-wvhK0ß,6;  &iccvXwpiC(o,  -^iOjiioc.oi  -W«,^;  «vAcSiweff;^  (nach 
Analogie  von  avXtanog,  --niag^oein  hohVdugigerPischy obgleich 
diess  später),  Wohl  hohläugige  A.  i.  mit  Höhlungen  in  der  Gei- 
gend der  Augen, 

ev  für  pa  (S.297):  evX'fir^  fVurm  (vgl.iV«'^  S.299), 
Röhre ^  «vAaf«.  — ^  «tJAi;()a,T«  Züjrel  (analog  ;faAivoc  S.  282, 
sskr.  val-g-ä,  -gita  weiterhin),  eig.  nur  Strick  (vgl.  ccvX-ijgov, 
wo  o  für  ^,  Strick,  Zügel  und  nzzufn^^gcc  (Ues.)  also  die  Bed.  rfreAn). 

oi;(S.298)  od.  vielmehr;:ot^A  fui'foAf  (wegen  rot;Aoff,co«;Ao/fOfe^ 
TA{er5cA233^  vgl.  1,324):  otJA-oc^/ov  in  den  Bedd; r/eJfcrcm- 
5eft  (vgl.  yarvara  S.  294 aa.),  wollig  (vgl.  S.  296),  weic^s  ovXo- 


fal«eb)  da»  sieh  ITrtemmenile  (vgl.  ßdgTjHeg) 

ovA^  (1,48  falsch)  sauimt  aneXog  ('^49)  die  sich  zusammen- 
krümmende^ 'Ziehpnde Narb^].    , 
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iovXog^  6  (knmso^y  iailthhadr  u.  9«  w.  (^gK  povXog  and 
•lovA«  =  OiJ^,  w»iuiclii=:jr)5  iwXJ^s,€c;  -Xi^ms  -A/^,^. 

ri  in  ir  :il  (rgl.  5*  iffiS)«  sskr.  vU  {drehuj  soMeudem^  wer* 
fen  (umringen),  bedecken^  vila  Höhle  [wo  sich  im  Dentochen  i 
zeigt)  ist  f»  oft  Sehwäehung  von  org.  a^  wilon  s«  S.  2d4],  luh. 
virillojs  (erüc&M  {Begr*  betrügen  von  Irrumm,  wie  oft),  Itt» 
williiht;  lat.Til-lns  (vgLeipioi^  S.296««.);  imGrieeh.stim- 
mbi dieFf^mil^irJ^ oft ea selir mitFf. mit ^«A t^petX überein,  dass 
man  sie  zum  Theil  furMebenformen  von  letztern  kalten  darf  (vgl. 

ilXtoi  S.  192);   [da  cIq'IQ  (l, 334)  ohne  ZweifeLznerst  Begen^ 
eaen  faiea^  (^dttmote,  weil  der  R^enbogen  eine  Brüeke  vom 
Hunmel  xot  Erde  xa  bilden  scbeint),  so  bl  es  hieher  zu  ziehen : 

fler aeimmmlePojfen(vgl.are-Q8  weiterh.)]?  mit  A=^:;:ni7(wie 
nqvXis  zeigt):  tX^,^  (Tgl.  «JAi^  S.300)  Schaaf^  IXt^dop,  IXaäop; 
o  /f  rA  o  c  (o/fc  =  sskt.  s  a  m  1, 385 ,  aol.  6/LiiXXog  Ahrens  Diall.  58, 
wohl  f&r  oßtiXpog)^  "Xadov;  J~Xydov;  -Aia,  ^;. -AfWj  -Xijatg, 
'^9  -Xi]ttait6;  "Xijtijcä;  -iocijpor,  -Tix6g,7],6v;  navoßtXtU 

ngo  +  piX:  n  qvX  iC,o  (an  der  Sjritte  der  Sehaar ^  Tgl.  auch  G.  Her- 
mann Opuscc.  IV^28ß)  dichigeschaari }  ^  ff^affientaw^i  «PX^^* 
Xasittes.}.'^        .        ^  ^  '        /. 

iXvSffj  (vgl.  ilXvi  S.299)$  IXvoeic,  ^ooa,  s^;  IXvidffi,  se; 
iXvm.  \    ' 

n^yfc^(xgl-«?i'y70ff  S.fi98)5  tXiyyöGfO;  IXiyyiim. 

IXagiH^^yglelXao  S.299)f  iXvm  (vgL^/AiMtf  S;299)9  iXvog 
UiXvig);  iXsägi^uUeg).  'lAionot  (=  E/Aiooop  PolUl,  43). 

iAA« (=f ^Ac  S.298),  iXXm$g.f^;  iXXag,'^  (=  «/Aatf  S.300); 
[hieher  /  A  A^£  ((aie  Augen)  verdrtiliend),  .Welches  1, 233  falsch]. 

G«  +  pA.wird  oiA  ^gi.  8-286)^  ai^a-aiAAop,  o  aujwäris 
(gekräuseftesJ)  Gehendes  Haar  ^  ^Xioftai^  [hieherziehe  ich  jetzl 
oiXXeg  (welches  I9527  falseh)  F'erdr^hung,  Hohn  (vgl*  eiQwy 
S«296);  aiXX6iA=^vovg  6^&ßX/uovg  v^ii^a  neQiqufQHV,  wo  die 
eig«  Bed.  dreAn].  Hieher  afAAt^^o.««o;  -ßafZa  {Zusammenge- 
drehtes) Troddel^  wahrschßiulick  olX -ovQOi^i  ein  Fisch  (vgl* 
«lAA -  (S.  288)  iarA  -  ovgog) ;  ailovgiafiog,  o. 

.  r a  =  rl ;  ss^st.  in  sekh.  Ff.  ^wle  ssl^r.  vrag'/i  Menge  (ob  anch 
vrag'ae/m (vgl. oben  S.25)  vgl.  anib-ulo,  wallen  aä.(S.295^, 
vrag'i  TVirbelwind  (vgl.  S.  2fl(4^)  |ia»  Griech.  pge  in  nsgvQ'QVf 
ffjr  hieher?  für  ncgi'cg^S^  ejg.  uvtwähenä^  daraus  anomal* 
nsgigg^ärjg,  ig  und  nacn  diesef:  Analog.  a/Kfuggfjdi^gf  ig.  cqo  in 
QOfj^ol  (=:;:vermis  =  sshr.  kfimi,  vgl*  S.284)>  go^og,  oHolx- 
wurm*  . 

Die  Form  vil  (oben),  gnnirt,  wird :  sskr.  vel  bewegen  (d.  i. 
ib-e/m),  velaZ^'e(vgl.  S.282),  vdll  =  vil«  vellana/115  VTäU 


=  s$kr.  ai?):  foiA:  aiXovgog,^of!ißier  {der  den  Schwanz  dre- 
Aende,'. sonderbar  ist  aber  das  Ziis^pimeptseQeii  mit  sskr.  vir&la^ 
vi4>U,gll*d.);  -giogyO 

ri  =  ri  sskr.  vli  hedtckcnj  g^nj  grieck»  pgl-rig  (wie  % «* 
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Qivoß ,  »^  {bedeckend) Felli  Schild  (yglpoe  GieseiliÜ^  wo  y=^p)* 

11  r=:  ri>  also  eig.  sskr/vur  sTuf;  allci/i  T  geht  wegcd  ded 
folgenden  ü  oft  verloren^  vgl.  lat.  TDl-vatn^raskl^.  ulva^  und 
(iiiitb  =  Y)  bul-i;  gotli.  ▼ulla(farTiilna5  Tgl.  S.ä95)=6slsr<i 

uT-nk  ^  also  hieber  sslir.  ifr  In  n  r-a  J^o//e(erti alten  In  ura-bh  ra 
wölletragendy  SchaaJ)^  vir-n'ä  tVolle^  uran^a  Schaäf^  nr-TA- 
r&  ffflügbßr  (vgl.  S.  280  u.  weiterhin  aQ0VQä\  ur- tat^a  Jahr  (ygL 
neQiftXo/iivw$^  iviavttür),  nrvära  Crurke  (vgl.  S.  280);  höchst 
wabrscfaelnlieb  uras  (die  sich  wölbende  Brust,  Tgl.  S.  281),  wo- 
bei jedoch  zend.  urTan  Seele  {Bum.  Cornm.  s.  1.  Y.  1,169^570) 
zu  berücksichtigen;  [ob  anch  sskr.  nr^n  eig;  sich  wölbend  hies8 
und  dann  erst  breit  (Tgl.  S.  284)?  dann  auch  hieher  £i/pt;  (anders 
1,79)1.  HitAc  Ar*n'4=rur-na;  Ar»nlijuci=urabhra;  iir-n'a 
=:=  Tri;  ur-mi  (die  sieh  ktümmende)  fVelle  (Tgl.  %vfia  die 
sehwellende  S.  1d5),  ilrmika  Bing ,  Prelle  "u.^.w.^  iir^Tarft 
=: urTara;  [ob  auch  uru  (das  sich  wölbende)  Dickbein,  I,  81, 
welches  aber  wegen  /^^(^oj:  uirT&v-nstehnnifisste?]  I=:r:  uItiI 
r=:  lat«  TulTa  (Tgl.  Bopp  Gl.  s.  «.t.,  wo  die  Verwandten);  eigen* 
tbiinaiehe  Redupi.  hilldl  (.S.2Q0);  TgJ.  sekk.  Ff.;  lat.  urvum 
(Tgl.  sskr.  urTar^)^  urTare;  amb-ulo  (Tgl.ahd.  wallon  Grq^ 
1,799),  ndnloT  (sich  an  jemand  krümmen)^  adnlter  (verkrümm 
mendj  verßihrend (Tgl.  lith.  willoj u  S. 302),  falsch  u.  s.  w.)^ aa* 
griech.  ii^vt^  (fiir  pvk'ViQ,  vgl,  eXXv/ut),  vpvtj,  vvt],  vviß,  ^  JPflug' 
«cAaar  (Tgl. S. 280  n.  sskr.bali,  h4la,  haija,  halinaa.)/ 

ruzr  ri  (S.296  und  sehh.  Ff.)  griech.  yoü-ßf-To^,  o  (TgK 
S.  114);  ob  auch  gw'o/iiai  (Tgl.  ^co?/ S.296,  gv/u^fj  S.296)  ans 
Begr.  schwingen  (Vrlddhi?  Ttelleicbt  jedoch  lat.  rno  für  gruo 
^trie  in -gruo  zeigt)  zu  b^srücksichtigen^  Tgl.  darüber  Pott  11, 
226)  sich  drehn  u.  s.  w.  vaxj^QQfaoTQQ,  ov» 

ß=zp,  wie  oft:  sskr.  buli  (oben):  ob  ßdoTjHec  und  (fo* 
dnpl.)  ßdÖQiiitBQ (Hes.,  Etym.^SLh,  Gramm.)  =  ovAa  (S.301)  und 
aa.  (Tgl.  Steph.)^  —  Im  Sskr.  lieisst  TarTara  (*rika)  eig.  kraus» 
gelockt  y  bezeichnet  alsdann  die  dem  SskrItTolk  unverwandten 
Yö'lker  überhaupt,  ohne  Zweifel,  weil  das  SskritTolk  mit  krauS' 

Gelockten  (den  Vorfahren  der  heutigen  Papuahs (vgl.  ff^.  v. Huni^ 
^Idtf  Kam  I^  195),  die  sich  bis  nach  Central-Asien  hin  erstreck- 
ten) in  seinen  Ursitzen  ziisammensticss  (Tgl.  J^^^cA^und  Gfmber 
Encyelop.  d.  K.  u«  W^  IlyxTii,  10,11);  dem  sskr.  TarTara  ent- 
spricht in  der  2tcn  Bed. :  die  den  Hellenen  unverwandten  f^ölkeic 
bezeichnend,  fftiech/ßdg^ßaQ'og,  ov^  mit  /?  =  t  (rcdupl.  F.  Ton 
Tri);  anders  l'oe^(H^A;L.  Z.  1838  Sept.  nr. 99);  ßagßaQimg, 
^yov;  -^Qi^ofi  -gow;  -geo/nog^o;  -ot/.  [Hieher  lat.  barba  (der 
gelockte  Bart,  Tgl.  lovloß  S.  302, 1,204);  anders  J[.  Benaty  (R. 
LI.  1,218);  aber  slaT.  brada  (Dobr.  115),  Itth.  barzda  u.  s.  w. 
deuten  auf  sskr.  bh  als  Anlaut,  wodurch  man  auch  über  ahd»  hart 
(Grajf  Hl,  Wi)  unsicher  wird]. 

ieiQov  wolÜQ  (Ues.y  Tgl.  S*296). 

Ich  erwähne  hier^  ßgi  für  jrgi^  worauf  mir  die  Nebenform 
vggt  Au  deuten  scheint  3  ich  setze. diese  Formen  zusammeu  hi«' 


i 
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ber:  v^qUI^  geflofdkUner  Kofh(vgL  eorhis. 9i9tJ) f  ^hxoe^ 
v()QlafjnQr  daneben  ß^iaxo^,  v^(uGaaSy  Qianog  (für  pp*-a«Qfi? 
yl<(lleicht  fremd))  ob  aack  a^^^;^q^^  und  reihst qvgioxos^ö'i 

.  JiUjit  1  :z=  c  sskr.  ba.li ^unxe/^vgU  weiterbin),  bala  JEfaur  (vgl* 
S.  52188  u.  oft)  aa«^  alle  yiellei<;bt  pur.  güapbisqb  Ter^chiedeB)  da 
Bskr.  b  fiir  y  oft  nur  graphisch  eingetreten  ist^  lat,  bulla  Buckel 
(vgl.  ^Aop  S.  300)^  griech.  ßaXiog,  «^  ov;  -6^,  a,  6v  (vgl*  oiloXog 
S/301,  IKe/eni/Celt.  1,193). 

ßwXoQ,  o  {zusamniengekrümmty  ygh  globus,  gleba  wei- 
t^rltiin)  Scholle  n»  8.  yy.'y  ßwXiov,  ßmiigiov,  t6;  ßmhiäov;  ß»Xi' 
f^VS»o;  ßmhaSr^Si,Bg;  ßmXtiioSf7i,ov;  ^(aXa^^Q;  --diuov^ffo;  -Uiogi 
a,  ov;  i^ißmXoe,  0V9  *^'l^&*•'  ob  ßaXavuiOV  zuBed.  voanren  S» 
9SlT)y%6  Beutel^  -^idiop, HO* 

ßeiXa  {Giese  üb.  d.  äol.  Dial.  192^  vgl  BtXt}  S>  300). 
'  '  XX'S='Xp (S. 300)  ^aXXeQO  Draehe  (ein  gedrehtes j  schlangen^ 
fmnnigfes  Ungethüm^  vgl.  niXfOQ  S.  S9S)  in  B^XXisgo^ovTi^s 
U'.s.w.  ßsXXsQu  schlecht  (yßl.  iXXegosk.  300)$  ßeXXlai  ie- 
iv^glieh  (Bes.).  [Gehört  bieher  ßovßaXiov  ==  vulva,  ^rmr- 
bäti4{sskr*  valaja)  und  Gürhe  (vgl.  S.  291aa.)?  ist  es  eine  Art 
Redtipl.?].  mit  a  =  8a  (1,382):  dßiXXm  bekränzefi  {Hes.y  ygL 
noQiüvii  S.  985). 

rednpl.  mit  Nasal  lett.  b  u  m  b  u  Is  Knolle.  Verkiirzte  RednpL 
(nach  1,204) :  ßaXßfe,  y  (vgl.  valva  S.  295  u.  jeryacAii?  S.  28») : 
ßöXßoQ.o  Knolle,  Bolle  (sehr  verkrümmt)  5  ßöXßiop,  ßoXßagtoPy 
To;  ßoXßitjxoe^o;  ßoXßddrjQy  eg;  ßoXßiro^yTo;  -'^og,  0;  /?dÄi- 
vop,t6;  "togy  o.  —  Davon  der  Namen  des  Tintenfisches,  als  stiti^ 
kenden  (vgl.  o^oXtg),  oder  als  verkrümmten,  knolligen  Polyps : 
ßoXßagiov,  16;  -pivtj,''^;  •^idi0V9'ßmov^%6i  ^Tiv9j,ig$  ßol'- 
ßoniv^fTJ  $  -ßHog,o;  'i%ov,.%o.;  ßoXi%aiPa,ri. 

/ft  =z  c  (vgl.  S.Si83)^  {/üttQ'fj,  fi  Hand  zweifelhaft,  vgl.  ssfcr. 
kara  8.  x84  aa.)^  evfiaQ'figp  ig  leicht  zu  drehn  (ygl.  svxoXog 
S.  287)5  ^Q€ia,  ^Qla.ij;  -glCois  ^e v /Lta  g  ig,  1^  eine  orientalische 
JFussbedeckung,  wohl  fremd).  Mit  Vriddhi  /u,^g»V'a)  zusammen-- 
drekn^  ziehn  u.  s*  w.  (vgl.  igvm  S*  295,  eXwa  aa.)^  /u^gvfta,  %6$ 
-^/iiiviov^^o^  fir^gva/uay  iurjgvyinct,%69  d/ui^gvTogjOVh  wegen  ^iy- 
^VKum  Tgl.  oben  S.39^  [ob  /Hf^giv^og?  vgl.  1,  534]. 

•  redupl.  und  nach  I,SS04  verstümmelt  fiigjtt'Tg,^  Schnur 
(=  älav.  vr'i VI  S.  295),  vgl.  xdXmg  «a.^  luigjtn&og,  6* 

[Zu  dieser  Wzf.  vielleicht  sskr.  miirv  binden,  müra'a  ge- 
bunden,  mVirva]. 

Mit  Xtür  g:  jnaXX6g,6ff^olle,  nehm^  ich  für  ;:ceAi^o£:=  sskr. 
u r-n  4  (vgl.  S. 295  u.  oXXv/ut  aus  oXvv/ut  aa.)^  -Aoco;  -Xmatg,  ^$  -Aa>- 
'nogyr^,  6v;  dazu  ziehe  ich :  jw^XoVyTo  (täTpaXX-'OV  wollig,  ttniers 
Pott  in  Ztschr.  für  die  Kdc  des  Morgenlandes  IV,  1, 6}  Sehaaf 


ÄirÄe  (vgl.  e'At;/iOff  S.  299  aa. J. 

' Gehört  bieher  sskr.  m  a IIa  ein  Jttit^er  (vel.  ndXfj  S.  293  und 
ringen)  u.s.w*^  griech.  d'ft^aXXu 9MQh.dfiaXt],ij  Garfreu.s.w. 


0Ffi  505 

(vgl.  üvXog  fS. 801)  mit  d  =  sa  (I»  382);  kann  aJ»er  auch  «7*  =  d/t» 

h^3fi&)  +  paX  (S.  298 ff.) sein ;  d/LuxXXior, to;  -Afiv«;  -Ä/f«;  d/nU' 

/«ilAAfl»,  hielier  wegen  der  Nebenform  ßiXXmi  sieh  hin  und 
her  drehn^  %ögem  (rgU  onpoc  S.SÜ  mora,  iXiptfvm  aa.);  lat. 
promeliere  (jFest)  wohl  enüehnt,  dagegen  mora  eigen  und  fiir 
Bskr.  h Ya r a.  jueXXijam  v.  s.w.  (anders  Pott  1, 135, 195) ;  "Xfjim, t6; 
-Aiyoiff,^;  -Xf]Ofi6ß,6i  -Xi/^g^o;  "tiKogjy^op^  -vmw;  a^XXif 
'$oe,ov;  -VI« 

Die  Wzf.  liTr  I  (S.  280)  verlor  ihr  y  (S.  280),  aho  blieb  hif i; 
aoeh  h  fiel  ab  (S.  293)  und  kann  fiberbanpt  leient  verloren  e;ehn ; 
80  können  hieher  gehörige  Ff.  entstehn,  welche  sich  auf  blosseB 
ri  rednciren;  der  Art  ist  unferdeu  sekk.  Ff.  lat.  or-b-is,  ur-b-s 
(vgl.  weiterhin)  aa.  ^Zur  piriniät<en  Form  (ri  für  dhyri)  gehört: 
sskr.  ar-ala  gekrümmt  m^i«.  w..^  ri-tu  Glied  (vgl.  jiiyyXv/ios 
S.292aa.);  araJRadj  äralika  (Vriddhi);  ali  u.  s.w.  iSc/iaar 
(ygl.Tara  S.294aa.). —  aralahei^l^insbes.d.erijreATÜmmfe^rm^ 
damit  verbindet  sich  ara-tnt,  ei9eJBlley  gerechnet  vom  Einbogen 
hiszur  Spitze  des  Mittelfingers  (vg|.  zend.  fraratni,  Vend» 
lilhogr.  p.  238, 7)  ;  t  n  i  gehört  zu  j/^i a  n  strecken^^unA  a  r a  - 1  n  1 
ist  also  eig.  KtiimmungS'Liingey  Ah^  hier  Krümmung  für 
Arm  überhaupt  stehe,  liesse  sidi  schon  aus  der  Analogie  von 
dyudff  (S.21)  schliessen^  wird  aber  entschieden  durch  das,  augen- 
scheinlich zu  ara  gehörige,  goth.  arm-s  (6rq^I,425),  lat.  ar- 
mns.  Mit  Iz=r  gehört  hieher. ahd.  elina  (Gro^  1,239,  bloss 
goth.  alleina  hat  doppeltes  1,  sonst  keine  der  verwandten  Spra- 
chen, v^l.  bei  Pol^  1,1 17,  lHe/en6.Celt.I,94ff.),  ^rieeh.wX-ipv, 
^  eig.die  jfelmmmle(über  fo  vgLsskr.ar&lika^  Vriddhi?);  ^vis^'ijj 
-^log^a^ovi  -Vi%fjg,o;  cvwXevog, op ;  d%g(oXipioif,z6  {(oXixQavop 
S.285). 

Dieselbe  Wzf.  wie  in  ar-a  -  tn  1  erscheint  in  sskr.  ar-i-tra 

gurch  tra  Suff.  Instrumenti)  Ruder ^  d.h.  ein  Instrument  zum 
rehn,  TValzen{Bewegen  des  Schiffes ,  y^hiXavvetv  vija).  Durch 
Suff,  actoris;  sskr.  tri,  würde  ar-i-tri  gebildet;  diesem  ent- 
Bprlchl  fast  ganz  genau  griech.  ipfiro.*  igeTfjg,  6  Ruderer  (it^q  mit 
Tnjg  Im  Wechsel,  wie  oft,  und  Bindevokal  e  statt  sskr.  i  wie  ge- 
wöhnlich) ;  ahd.  r  u  o  -  d  a  r  (Grqff  II,  493,  wo  d  a  r  =  sskr.  t  r  a) 
batden  Anlaut  a  eingebüsst^  Itth.  irru  (irrös),  lett.  irru.(vgl. 
Po^tLth.  Bor.  Princ.  34)  steht  für  ir- jn  (4teConj,.  CL),  oder  eher 
irnii  (9teConj.Cl.  vgl.  nvß'BQvd'Oi);  hieher  lett.  airis  Ruder 
(vgl.  noch  Pott  II,  30, 167, 279).  Aus  igi^rjg :  -vinogy  ij,  ov;  ige- 
aIcCf  eigeoia  (für  -ti«),  fj;  igsaüvn  (tiiv  yto  Denom.)^  Fut.  igiom^ 
igeTß6g,o  (lat*resmus  in  triresmes  (CoLRosc*)^  remus(mit 
Verlust  des  e  und  s));  igetjt^oVyTo;  -jitoo)»  vn7igi%fig,oi^tiQ,rij 
-T^«;  '^fjoiSp'^;  -Ti7/MJf,To;  --TtKogfi^yOv;  dvvmjghifsoQypvi  vnfj" 
Qeaia,^^^  -HsioVfTo;  doXiyiigsTfiog,op;  ovpygBTuic^»^  Mit  der  eig. 
Wzf.  eg:  dXi^gfjg,  sg;  ajutq/ijgfjg ,  cg;  -giHog,  17.  6v$  'fgirgfjg,  eg^ 
-^ghfjgy  6  aa.  nvß'ep'pdo)  (wo  ni;/?^  entweder  der  Kopf,  das 
Bauptstüek  des  Schiffes,  oder  eher  för  xv/aßt]  Schifft)  steuern 
Ceig.  Steuerrudern  ag^va  ÖleConj.Cl.);  -V7jatg,7];  -pfjoiäy'cd; 
^p^yg,  ^Vf/g^o^  'teiga,'^;  -vijgiogyajOV^  ^viKogyri^ov;  nvßcg- 
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^lopvs,  6 ;  dKvßigvfjvog,  ov*   Mit  oq  =:=  bq  :  nsv%ij%6v*coQOQ ,  157  aa. 
(auch  -%eQOQ)»  ^ 

Wie  sskr«  ri-tu  Glieds  lat.  ar-tu-s^  so  hieber  griecli.  ap- 
S-Qov {d^Qo^z flslcr«  t ra  Suff. lostruia.),  vo  (vgl.  S.  305  iiad  wegen 
& :  x/ttsXe'd'Qov  S.  284  aa«  ^  ag  Gäna)^  anders  A*  Benaty  (R.  LI.  I, 

[Hieher  nun  auch  sskr.  ratha  sammt  griech.  oe^of.,(1, 55 
falsch^  lat.  rota  (das  runde  Rad  Vgl,  rotare),  nhd.  rund^  lett. 
rattiski  roUcniT (vgl.  JPott  11,103,  J9u?/ei«6.Gei(.  1,58  nr. 79a), 
ahd.  rado  (die  runde KnieSebkäbe  Graffll^AGSy^  feruer,  ida  sskr. 
ratha  der  rollende  i^'ajf€ny  tielleiebit  grieek.  ägfia  (1,59)  ßir 
pag/Lta  zu  &295^  endlich  Tielifieht  lat .f  a  1  ¥  u  s  (det  ffehrümmie 

Bauch  (yd.  ah^:  buh  S.SO)  und  Tl-^  JDarm  Ttgl.  S.  279, 282). 

Die  Bed.  pßügeii  (Tgl.  ä.  19  aaV  fand  sskr.  hriffh,  liith. 
warine j  n  Furchen  machen  S.fi95  atf.) ;  daher  hieher  lat.'ar-ar  e, 
ahd.aran(Gra|f'I,402J^  Itth.arii,  lett. arru  (Pof^ Lth. Bor. Pr. 
34),  alsLT.ori6n{t:M.)yceltk*{pU^^  griech. 

dgoz  «^0«  (Denom.)5  agozogy^^ogyO^  ^i6g,7j,6v;  ccgöOiG,i^$ 
"öi/iogyov;  ägoutty  cigwpa,TQS'  «(K)t^^, -riyff,  o^  "'^VQ'pgp  -^i^oioc, 
op;  «ßOT^i/,  To  (altn.  ardr,CfWmm  D.  Gr.  11,231)5  'tgciios,€i, 
ov; -^QsvQyo;  -tgevti)^ -vgevvi^g.o; j-'tgtiTifgfO;  dqoTgiögyOV; -^gido}^ 
"vgid^m;  -tgtaa/uos^o;  -Tgitüaegy'^y  ^tgiü)iia,%6.  dvriQO%og,ovj 
6hyf]goaifjirf;ngorjgboiog,vtyOy.  -     . 

Ich  erwähne  hier  lat.  ar-vum  und  mech,  dgovguy  rj,  wel- 
ches ganz  identisch  mit  sskr.  urvara  (S. 303)  scheint«  so  dass 
hier  ur  für  ar  steht  (vgl.  urdhVa^nlat.  arduu  I,  S.79)5  ugov- 
gioPfTo;  -^gatog^ayop}  indgovgog,ov*  EineForm=ilat.  ar-vo 
scheint  in  noXvrjgogy  ov  erhalten  [danach. hieher'^ sskr«  n r ▼  i^ 
griech.  iga  (für  igpi  +  a,  wie  noXXrj  für  organisches  noXpi+  a)  in 
€ga'C?  (für  £^-(f;>^  1,388,  11,232),  die  früher  (I,^)  falsch]. 

Mit  X:  dXvi^,  9/-  Ktuwimhöh  am  J^ug^  lat.  alveus  (v^l. 
ovgog  S.  298).  » 

r ft  Guna  von  r i  (vgl.  S.  302)^  hieher  vielleicht  sskr.  rfev  sich 
schnell  bewegen^  aber  sicher  revafa  fVirhelwind  und  eine 
Schnecke  mit  Spiralen ^  die  sich  von  der  rechten  zur  linken  Seite 
drehn  {l^ilSr)^  an  diesePorm  lehnt  sich  mit  1  für  r  kt  lae-v-*U6, 
slav.  Ijevü,  griech.  X ciicog :  Xa  16 g^  d, ov  und  eiigl.  lee*ward. 
Denn  die  {mfce  Seite  vvirdf  als  die  verkehrte,  unrechte  gefasst,  und 
hat  daher  auch  noch  von  andern  Wzff.  der  Wz.  d  h  v  r  i  ihre  Be- 
zeichnung erhalten,  so  gael.  cli,  cle  (zu  Wzf.  sskr.  k ri  S.  284), 
ahd.  1  ink  (Grimm  O.G.  II,  60  nr.  598,  Grii^II,23t  vgl.  wei- 
terhin); lttth..kair«  linke  Hun^i  (zu  W^f.  sskr^  kar  S4St84)9 
iett.kreiss8'(ob'zuWzf.sskr;krlsh?  vgl.weiterhin)yslaV.krchui 
{Dohr.  250  zu  Wzf*  mit K - Laiit  vgl;  weitei|rhin);  zu  Xttiog :  Ace/- 
8iog,  ov  (Hes.)4  , ,    . 

Sekundäre  ForuMn :  durch  sskr.  sh,  wie  oft:  sskr.  hri-sh 
(von  kr  i  S.  284)  ziehen  (vgL  4gi<a  aia«  S.  295),  pflügen  {^^.  agoto 
oben,  aa.).  Hieher  lat.  aU-cers-o  herbeiziehn^  ob  daher  auch 
ahd.  hhlon  holen  {GraJflY^QSO)  zu  dieser  Wz«?  Die  e^.  Bed. 


GFVi  307 

bat  das  der  Form  nach  cnlsprecbende  (aber  gtinirte)  griech.  naQa 

bev?abrfy  xäQaios^a^ov  gekrümmt,  schief,  [IIicberpers.(jAÄ^» 
ii.s.w.^  liiib.ktLTSsn  kräuseln,  hmnpeln,  klissii8  =  T4ras 


ra8trum(iurcra8tr.),  rusfiir€Tiis:abd.rio8-tarJ^ua5eAaat^ 
{Graff  II,  553),  mit  1  =  r  lä t  W^f»  Furche  (anders  Pott  Ö,  2Ö0), 
griech.  Aio« z goPy^o (ygh  H»A«L.Z^  1838  Ergzbl.  319) ;  -tqiop, 
%o ;  -T^a/V«,  'TQsvfa;  T^f^o©^  ^^Qmae, 4j,  op,  Hicher  wohl  Xiayo  e, 
0  (spät);  kiaxQOi,  oL  Zu  Bed.  wejdrehn  (vgl.  dXevw  n.  s.w. 
S.  298)  ^.fa^ofjbat  (mit  yerlost  des  a),  dXiaa^og,  ov  {nicht  zu 
krümmen)* 

[Gehört  hieher  ngtötfag,  ugtioc,  xiQo6g,6  Erweiterung 
{Verkrümmung?)  ünes  Blutgefässes^  xigo(!)dif}€,6S;  MiQaioVyZojm 

[Behannt  idt  der  Verlost  des  g  in  anlautenden  Gruppen  {tpa* 
%Qia  da.);  so  ziehe  ich  zu  kr  ish  in  d^r  Bed.5icA  drehn  xioooe^ 
0  Epheu  (fiir  hqiggos  Tielleicht  im  N.  p.Kgiaaa  erhalten),  der  sich 
windende  (vgl.  lat.  hed'-^eira;  aiiders  Pött  II,  AS)y7etaolov,  to^ 

^coü);  'oan6gy^;ov;  9iidü^jß'iüi^;tc  (Pottli^liO  tnr  HtoaoHv/i'' 
ßiov);  iyi/tiüaBVOfiai].       •'  • 

[Der  Form  nach  passt^u  isskr:  krish  t  sskr.  krishn'a,  wel- 
ches unter  andern  dunkelfarbig  heisst,  welche  Bed.  ich  nicht  mil 
krümmen  £a  Terhiiideii  weiss  (tVäi:<$  es  eig.  o/oAof  S.  301?);  ist 
damit  griech.  uigg&s  {RLrrpiO-^gie  vgl.  XMiOag),  €i,iv.  gelblich  zu« 
sammeuzußtell^n?].  [Zu  dieser  Wzf<  noch  sbr^  krest  im  Kreis 
/ierum  (jDoftr. 24^^,  letl.  g|:e.es^t,l{reAH,  grees.K;  greiss  ae« 
krümmt;^ —  zu  JF.  v  r  i  (S.294))  gQth.va  ir  sverfceArf  {Graff  1^1048), 
ahd.  wurst  (1048  igreareA^  Xg\,pi?dd£  S^298  aa.)^  engUwris-t-le 
ringen,  lat.  currofiir  eursd,  g^th  cursa  Lauf,  vgl.  gael. 
Gurs^ch  sich  windend  u.s.  w«].  Jj^idlicb  wenn  sskr.  c  fürk(vgl. 
S.  160, 170),  clish  umkrümmen,  schliesseh  u.  s.  w. 

Sekk.  F£.  dwch.«i9'(vgl^'giain  &58,^  dram  S.229|ia.)f 
hieher  sskr.  kjramvsioh  drekn^ .beUf^gen,,gehn:(\gh'amhnlo 
S.303,  sij.);  goth.  hra.mja:i»  (crujpi^jf^rie  Crf^iß^IV,  1155,  vgl», 
crux  weiterh.)^  slav. chrpfn  lahm  (^o^r. 212)^  gael.  crom-aidk 
krümmen.  Aus  sich  hin ut%d  A^f^r/eitirentsteht  4ie  Bed^  schtueben 
(vgl.  1,288  vibro,schYveb4n),Aan9e^, /tat»  jf^n(litb.kar-u,  lett. 
kakr-t  /iän^e».  achPQ  zu  kri.  S.iÜ^I;)^  igriech.  mgefi'-dvvv ftti 
{"dio  zw.),  aueh=r  Dtf^'^o)  (S.  320),  iiHO.d|C^eig.,Bed«mehrerhal« 
ten  wäre;  ^^B^oßfit^j  6 i  XQ^jnaatgi  i^ $  ^GV^g,  -^g^o;  i;figiog,ovi 
-Tog,  f],  QV9  r-vga , ^^gi^^d&ga^  rj ;  df*(pmgiß^tAm;  .dfiq>ing€ßii^g,  ig^ 
Hängend  d.  i.  steil  (lett.  karrams,  kahrens)  griech.  ngi^f^vog 
(vgl.  sskr^  kram  =  ;k;r,a ')i  Ros.  Radd.  sscr.  p*  256  n«);  o;  ntgtjinvo* 
S-e^;  -vioä^^g^egirrvd^&i  {ii4^f4vdf0Z\f^)^  KQ'^j/L^viidi  -^fifAi;  -vi^oi^ 

|H|er  ist ztt.^c[ii|/3;;|&^q)  das^^^  f^kr^ kraip  ^elin  kra^  tu  (v||I. 
ga  m  :,ga^r  ti  u.  ä^,)  gehört« .  Es  If^ei^^i  eigentlich  (wie  r  i  - 1 u  von  r  i 
gehn)  Caerimonie,  tiergang  f  dann  in  specie  Off  er,  und  ist  we- 
sentlich identisch  mit  kram-a^  a  sacred  precept  or  practice  pre^ 
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scribed  hy  the  Fedas-^  order^  methody  also  eig*  Bergana.  lo 
kratu  tritt  ia  den  Vcdcu  die  Bed.  fVeisheitheryoT {Burn. Comm. 
Y.  I,  p.  403)  9  nach  einer  schon  oft  erkannten  Analogie,  indem 
aus  gehn^  durchgehn  sich  die  Bezeichnung  von  verstehn  ent- 
mckelt  (vgl.  adhi  +  i»  adhi+  gam  aa.)^  ähnlich  im  spätem 
Sskr.  kram-akaa  Student j  who  goes  through  a  regulär  course 
of  study.  Mit  diesem  k r a  t u  ide;»ti^ch  ist  zend.  k  h  r a  t u  {Bum. 
a. a.  O.  136)5  sskr*  yi^f  kram  heiast  nun  fortem  esse,  durch Ver- 

mitteluDg  von  4  +  kram(jRajfAtMi;:IV, 34);  adhi  +  krama,  eig. 
über  '  schreiten  ^  über -treffen*  Diese  Bed.  Stärke  ist  aber  auch 
schon  dem  Simplex  eigen  geworden ,  daher  sskr.  kram-a  over' 
Coming  9  surpassing  und  ganz  allgemein  t  power  y  strengthlfVHs.\ 
Dieselbe  Bed.  hat  nun  auch  in  denVeden  kratu  (vgl.  J^opp  Gl. 
aser.s.  v«),  und  damit  identisch  istgriech.  %^(i'%crg,  welches 
oben  (S.  178)  falsch  behandelt^  dasselbe  kra-tu  heisst  änefa  in 
den  Veden  perfectory  wohl  eigentlich  potens  und  damit  ganz 
identisch  ist  griech.  Kga-iv-ti  (jebda*)*  ^™  Zend-Avesta  heisst 
der  Superlativ  von  khratu:  khratvicta  (J?um.  a.a.O.)  und 
nach  dieser  Analogie  haben  wir  %Qa7;io%0'Q  für  x^aTpoTO'-ff  zu 
nehmen,  und  dann  eben  so  xgeioGiop  u.s.w.  für  xgaz^'fioy  u.s.w.: 
wäre  zu  dies^nr  kqwtv  nun  selbst  Kgeiwp  (JIyi7o)  zu  ziehnx 
eine  sichre  Vermiüelung  der  Formen  kenne  ich  jedoch  nicht]. 

%Qafi'Vov,%o  Zwiebel  (vgl.  yeXyig  S.  290) ;  UQo/nfAVoy,  z6; 

Mit  l  =  t:  ^Xijußvg^,^ Schildkröte (ygl.hArmti  S.289aa.); 
mit  Spaltung  der  Anlantgruppe :  sskr.  kalama  der  sich  Irrüin- 
mende^  wögende  Fruchthalm^  lat.  calamus,  ahd.  halam  {Graff 
IV,  926)  u.  aa.  (vgl.  Po«  1,119, 227)}  griech.  «c«Aa /eo ff,  6  Rohr, 
Halm  u,9.w*l  -ft^,i^$  ^fiiov,  ^/.lagiov^to;  "/tiloHOff,  6 ;  "pißyij; 
-'^iaiO£,a,<)v ;  "liHVOQyrjyOv;  -fJti%rfi,6;  -l'ciQ,'^;  -/uceig, caaa, ey ; 
-fmSfjs,€s;  -fiiiPyO;  -iiadias,^9  -fido/iiai;  -^^t^/^,  -rpm^iy; 

Xa/uog,  or.   ....  *        , 

[Hieher  mit  sa  zsgstzt  nhii  sehlimm  eig».verkrümmt1* 

Der  BegrifF:  «tunnaeml  kann  sehr  gdt  zur  Bezeichnung  des 
Randes  dienen^  daher  ziehe  ich  hieher  ahd.  ramf  t  (mit  Verlast 
desanlaütenden  Gutturals,  wofür  Itth.  kr  an  tas  (s.  weiter  li.)  zeugt, 
nnd  eingeschobenem  f,  um  m  vor  t  zu  halten)  und  r  a  n  t  [Gn^VL, 
512,531),  wo  m  vor  t^  wie  natüriich,  in  u  übergegangen  ist, 
Rand  und  Itth.  krantas  Ufsry  aber,  wie  das  eng  verbundene 
krasstas  Ufer  und  Rand  zeigt,  auch  wohl  eigentlich  Rand^ 
daher  krassezausas  derktzte{\gL  aueli  pa-krute:  pa*kras* 
sis).  Sollte  nhch  dieser  Analogie  nicht  auch  Xw/na  (fiir  Xo/iz 
nXofb :  itgöfJb'^'pu)  hieher  gehören  (II,  10)?  Wie  im  Sskr.  m  vor 
Suffixen,  welche initt anlauten,  eingebiisstwird(vgl.eam  :ga-ti 
aa.),  so  könnte  vielleieht  auch  im  grieeh.  ngag  geschehn  sein  und 
diesesfiir  x^a- 7(1^0?)  =  ahd.  ran t,  Ith.  krantas  stehn;  die  Bed. 
ist  ebenfalls  umgebend^  doch  konnte  es  auch  Ptcp.de^  W-zf.  MQa 
(S.286ff.)  Sein;  es  erscheint  mit  nedov  zsgstzt  in  n-Qccofte&or^  %6 
(Randflächcy  oder  Fläche  ttmringend)  Rand  u.  s.  w.;  ngaoneäi-- 
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Seknndf  Ff.  davch  sakr«  P-Laote:  sskr.lsrip-aii'a  fVurm 
TgL  krimi  S. 284  aa«),  [krip,  vgl.  I,  319]:  kriplfa  Bauch 
vgl.alvas  S.306aa.)}  karpara  J!Krn(Tgl. xopi7i^09'S.285aa.), 

krap  (=  k rip  und  gehn) ;  kurp-ara  Elhogen  {idiXevfj  S.  305  aa.) 
(kdrp-a  die  Krümmung?  znischfen  den  Augenbrauen);  knl« 
ph-a  Ankel  (vgl.  anehal  S.  18  von  ay^  Jirümmen)*^  (ob  karb 
gehn)'^  karb-ura  bunt(rgl.  aioXog  S.301  aa.);  karbura  Gurhe 
(vgl.  cnenmis  S.  284  aa.);  kalamb^a  (convolvulus  repens)^ 
karabba  Handwurzel  (vgl.  weitcrbin  iiaQnog)i^  kh  (S.  289) : 
kharp-ara  Hirn  (oben);  kharb-a  Zwerg  TS. 279);  mit  g 
(S.290):  gulpkarvgl.kulpha);  mit  Verlust  des  h  :  (varp-as 
Form?)  (varpn  genuy  tödien  (von*  wer/e») ?) ;  värbh-at'a  der 
(gekrümrate)  .^//tjfalor;  valabii»i(eig.  fVölhung)  Dach  (H.A. 
L.  Z.  1838  Er^zbl.  333);  ulapa,  ulupa  (vgl.  S.  302)  Kriech^ 
jfflanze  (rabh  m  parirabli umarmen,  rabhasa  Eile  (vgl.  rgi^to 
8. 279  aa.)?).  Hieber  goth.  mit  hv  (S.  280) :  hvairban  drehn^ 
hvarbon  umherschweifen  {GrafflY,  1229  jBT.  J.  Grimm  d.G. 
11, 38 nr. 435), ags.  b vealf 9  akd.  walb  i|feA:iTcmmf,  aeti;ö76£  U.8.W. 
{GrafflV,  1227, 1,844) :  mit h  =:88kr.  k,jgoth.  hfau pan  laufen 
(ebds.lV,  1116),  (ob  ahd.  balb*a  Seite^  Gegend  (für  Drehung, 
vgl.  ausserhalb  u.  aa.  wo  halb  crwärts,  welches  weiterhin, 
und  ahd.  u  m  b  i h  alb o n  umringen  u.  aa.  bei  Grqff  IV,  882 — 89)) ; 
ahd. k (=isskr.h,  gr.  ji)i  lirsLnho(geiriimmter Haken,  GraffVf, 
596 ff.),  hxit' ankriechen  (eig.  sich  hiimmen,  ebds.598;  hier 
kann  f  =  sskr.  k'  sein),  kroph  (ebds.)  der  (gekrümmiCf  runde) 
Kropfs  crnpel  (588)  Krüppel  5  mit  eingeschobenem  Nasal  (nach 
Art  der 7ten  Conj.  Gl.)  ahd.  krumb  krumm  (ebds.  609),  krim- 
fan(611),kramf(ebd8.),nhd.krämpelnaa.  (obkolb-o gleich- 
sam i&ijfel,  ebds.  392),  altn.  klnmbr  Kugel  (565);  nord.  klam- 
bra,  ahd.  klamjan  ^57),  nhd.  klumpen  aa.  weiterhin;  ahd. 
g=:;:sskr.  k:  garba (247,  vgl.  ot^Aoc  S.301);  die,  welche  früher 
noch  h  hatten,  verlieren  es^  vgl.  ahd.  wirbel,  andre  haben  es 
schon  im  Goth.  eingebüsst:  wairp-an  (Gro^  1, 1026)  werfen 
(Tgl.  ßaXXm  S.291  aa.);  ohne  hv  (S.  305):  ahd.  rät- o  Dach 
(fVölbung  Gro/f  II,  494) ;  gotb.  raip-s  Strick  (ebds.  496,  vgl. 
naX(og  aa.) ;  ahd.  rimf-an  runzeln  (ebds.  512). 

Slav.  Tg  =:sskr.h)g  lab  JRtnne  (Dotr.142,  vgLpAf'^a  S.290), 
(k  =S8kr.  k)  kolebati  {Dobr. 229)  drehn,  bewegen,  kl&b  Knaul 
(ebds.,  vgl.  glomus);  klob»k  JfJTappe  (ebds.),  klapiti  (ebds.) 
Kopjneigen^  kolibaifü^^e(vgl.x(xAt;^i7);  kl o baea  fFur5^ (vgl. 
S.307),  ob  klepeto  Krebsscheere  (ebds.  230,  vgl.  S.2Ö4)aa.; 
rnss.  chljabatj  wanken,  slav.  grübü  J7ocIrer  (JSop.Gl.),  grebu 
ruderu (ebds.,  vgl.  S.305)aa.;  Ith.  klaup-ju  niederknieen (rgl, 
oxXdCfo  S.  320);  klumpu  sinke  nieder^  karbutas  schrumpfe- 
licht  (zusammengekrümmt,  vgl.  ahd.  rimfan  aa.);  krappinu 
kriechen^  kulbokas  das  Krummholz^  grubbus  höckerige 
garbanoju  kräuseln^  ohne  h:  werp-ju  spinnen  (yondrehn, 
▼gl.  »gen);  lett.  krophls  krumm^  krupt  verschrumpfen^ 
grumbt^unxeZ^  milVerlustdes  hv(vgl.  S.305):  rippe/Tret- 
sei}  altpr.  garb  Berg  (Pott  II,  206,  vgl.  xoXoiviQ  S.  286  aa.). 

f  Siel. Cdiirh Sattelkrümmung}  corb-adh  fWurf(\gLQim(o); 
»aidbc  Krampfs   corbhadh  kerben  (auskrümmen?)? 
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eramp-adh  Ringen^  criopag  Runzel;  eriplcach  Krüppel^ 
crnp-aidh  krümmen^  crub-aidh  n.  8.  w.  hocken  ii.  s.  w.  5 
CTuihie  verkrüppelt  (ygl.  Diefenb.  CeU.  I,  125  nr.l82);  mit 
f=:v(S.294):  falbh-aidk(aiabulareS.303). 

lat.  Gorb-is  (geflochtener  Korb)^  cu-curb-ita^  redupL, 
daher  abd.  carbi s  (GrafflV,  487)^  dass  crisp-us  zu  dieser 
Wz.  gehört^  ist  keine  Frage,  aber  die  Wzf.  unsicher  (ob  cris 
(z=:krishS.  306)  +  po?)^  glob^-ns,  glomus  (für  globmns^, 
glomero,  gleb-a^  ohne  n:  Ycrb-ero  (vgl.  gaTiiSon,  dkoiam 
S.99S),  orbis,  orb-ita,  urb-s  (S.305). 

griecb.  mit  n  (gunirt  u«  anL  %  8. 284) :  uagn  drehn,  wirbeln 
(ygl*  'fQix^  S.279,  udXny,  abfl-  blanfan  S.  309/ lat.  curr-o 
S. 307),  HagwaXtuoe^ov  schnell  {Pott  II,  603).  Ferner  h  « ß- 
n'og,  6  wo  die  Drehung  der  Hand  (vgl.  sskr.  karabba  S.309)^ 
intHagmoe, ov* —  %aqnaipal  TVürmer  ^^gl.  sskr.  krip-an'a 
S.  309)  ^  magnaia^Tj  ein  Tanz  (vgl.  xoAa  S.  287,  j^ogog  S«  282)  ^ 
uaXn'T],  ^  Trab^  -ndZ^;  udXwtj,  -mg^y  ci» (rundes, vgl. 
liwer  S.  280)  Gefdss^  -niOV^TO^  zoXwoq,  6  dieKrümmung 
des  Busens^  -n(adfjg,€s;  -nooi;  -yjwaiff,  17;  -yicö/Aa^To;  -'nwTog, 
rj,6v;  'mag,6$  ^nhyg^o;  -ni^iü*  ngo^6Xniov,%6$  iniKoXmog, 
-nidiog,  ov ;  HotnamXnioigy  ij» 

Verlust  des  h  und /u für  p  (S.  304) :  /tkagsi'VO)  wirbeln^ias- 
seny  werfen  (vgl.  ßdXXto  S.291  aa.);  jui/nagnop;  e^^anov  (vgL 
vSagt :  vSatog  aa.) 

ga  =  ri  und  a  In  ^;  gehört  hieber  itgyn^ig,  ^  Schuh  (der 
bedeckende^  vgl.  S.30I,  lat.  caliga,  anch  litth.  u.  lett.  knrp-e 
Schuh)?  ^niSom;  ^S(aiua,t6;  soaacbwohlzupap(S.294ff.)-|-^: 
donig,dgmg,  r,  glbd. 5  mit  ß:  dgß-vXf],  -Xig,^  glbd. (oder 
gehört  diess  zu  Begr*  rund^  vgl.  dgß-ijXog). 

obne  h  u.  ^  (S.  305)  :  gan^ig^'^  die  (sieh  hin  und  her  dre- 
hende) Ruthe  (vgl.  virga,  vergo)5  gani^ia;  gdnia/ita,  ^0; 
iniggdneatg,  rj;  -^a/itog,  6;  hieher  od ß- Sog  (So  =  sskr.  tja 
S.  231 5  vgl.  ygdß-STjv  u.  1, 388,  II,  232,  Fott  1, 143),  ^,-  -Slov, 
-Siov,%6;  -Sivogyfjyov;  -Ssvw;  -Si^m;  -Smaig,'^;  -(Jwto^,  17,  oij. 
pgifi'W  ^  wegen  HaXa'^-gofp),  genta  sich  krümmen^  nei^ 
^e» U.S.W,  (vgl.  nhd.  sich  werfen  in  der  Bed.  von sic/t  ^rtim- 
men,  lat.  vergo)5  goni^,^;  emggenfjg,  ig ;  --vieia,^;  xaxa^^o- 
nog,  DP ;  -nla,  7/  ,•  dggerpict.  17 ;  ivegoggsnio) ;  -gonm ;  «aAa-t/po V 
ftir  TtaXapgorp  (vgl.  i;aXavgivog  8.303)^  mit  y:  ^fjnai  (Stützr 
balken?)^ 

gon  (für pgon)i  in  gon-^aXov ,  gomgov ^  %6  (etwas was 
gedreht^  geschwenkt  wird)  Keule,  Ring^  Tambourin  u.  s.  w.  ^ 
go7iaXi^(a;  'iaßi6g,6. 

€  =  p  fs.N.  Ntr.  zu  1,102,  31)  kgXni  igelnm  (vgl.  igeixo)) 
umstürzen  {aus  umwälzen^  wirbeln^  vgl.  dvrjgei'^avTO  aufwir- 
beln)} €'geii[Jig,  1^ ;  -ipi/Liog,  ov ;  igsimov^TO}  -nmv,6;  igmow; 
iginvf],  17.  •—  gl  in  glni],*^  Schwinge j  TVurf  u.  s.  w.  (nicht  zu 
gl(j) werfen)^  -nig,^;  -niSioPfZo;  -5t/f«;  -niGtg,tj9  -o/ia,To'; 
^ajii6g,0  5  i?!'^og,ij,  ov*  — 

pt; zr  ri  (S.  Ji89. 303)  t  ygvn^og  (vgl.  ahd.krumb  S.309), 
riydv^  -notrigyril  -nom;  -nmoiSfi^;  -naivw;  -navtog,ov»  hieher 
ygvyjj  6  (wegen  des  hrummm  Adlerschnabels)  j  [ob  mit  Verlust 
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-mag,?];  'mvog,r,ov$  ^nwdrfQf^g^  Innoyvnöcoß  ob  dazu  ai- 
yiintos,  6  glbd.?  aber  tf?  über  ae  s.  S»  lOi« 

Qai (Guna  von Qi  =  ri  S. 306)  =: s^p« itt-i^o ^ ^^^ ov wirbelnd^ 
reissend ^  ngaiff-akij,  ^*  fVirhel^  Schwindel ^  fVeinrausch; 
-kwSf/g,€g;  -iam;  -ki^to;  angamaXog^ov;  dnoKQainaXiü/itog,  6, 
Als  eine  P-Bildnng  betrachte  icb  aaeh  xmkijn  in  itdXfj^,  V 
Kniebeugung  (vgl,  xiaX  S.287)$  --i^mov, -^^toVyTo  (die Bildung 
noch  zw.,  vgl.  4yxoX7jßttS(o  bei  uöXafi'ia}). 

durch  q):  [hieher  noXg>'6g  (vgl.  noXTOg  S.  293),  welches 
früher (1,570) falsch;  ferner « A <j5-i<roi^( vgl. aA«'a>  S.298)n.s.w., 
welches  ebenfalls  früher  (1/75)  falsch];  HoXo(p  (vgl.  sskr.  ha- 
rabh-ja,  wo  ara  ansrl  aa.)  ifi  ^ojl^^-c4i/,o  fVirbel  (ganz  wie 
das  deutsche,  vgl.  KOQVq^'t]  nnd  hqccvIöv  S.  285). 

pf^getpy  iQBtp  Mf  iQsntSi  wölben^  bedecken  (vgl .  sskr.  valabh-i^ 
wo  auch  ala  für  ri ,  nord.  h  velfa-toö'/fr^n  Gra^I,845aa.) ;  egs- 
'^tS^Vy  "V^i/tog,  ov  ;  ogoq^fj,  ^ ;  :^(pog,  o ;  -^tpiag.o;  '^g)ix6gy  ij,  6v  ; 
-rpivogyrjyOV^  -q>6m;  '^q)Oifia,T6$^o)üig^'ij;  ^(At6g,fj,6v»  üvVfjQB" 
WC^^ff,'  -gieia,  -^fpla^ilj;  -y)««^  avt606q)og,op^  o/nwQocpiog^ov; 
nuQmQoq)ig;  17.  Hieher  jrO(?^-fOff  (p  wegen  ftiOQqivog^  welches  vgl.), 
OQ^^vog  {oQ  Giina),,i5f^  6v  (eiff.  bedeckt  und  in  sofern)  ^ns/er  (vgl. 
OMOTo^  1,614,  Patt  I,il2,  11,570);  oQ<pvi^,^;- -v^&ev;  -vi^etg, 
£aott,€p;  -^ivog^fj^ov;  oQq>viog,ov$  ~vaIog,a,oy$  "PtiSt^g^eg;  -Wc, 
V^  ^^Q^'^vg  N.  p,  —  Mit  116^=  f  (S.  304):  /uog^vog,  ov  (Bed. 
nicht  ganz  sieher).  [Wenn  .sshr.  varp-as  (S^  309),  so  könnte 
auch  ßtoQcp'rj  {gedreht y  geformt)  bisher  n.  sskr.  mär-ti  zn  mur 
(S.304)  gehören;  die  (1,495)  gegebne  Etym.  ist  sehr  unwahr- 
scheinlich]. 

e/At;9?aw  (vgl.  S.  299);  -^«fw;  01/9(8. 296)  +  ^:  avQg)og, 
ro;  -yal,  oj  --rpBTog^o;  [eben  so  mhd.  s-wir-b-e  sieh  wälzen, 
nord.  sorp  (Pott  1,127),  nhd.  scbraub-en  (d.  i.  zusammen- 
drehny  Grimm  d.6. 11,19  nr.  214),  schrnmpf-en.]  . 

ga  jiß»  302)  +  qj  mit  eingeschobenem  Nasal,  wie  oft :  gciju(ip : 
ga/iiqiog  gekrümmt  (Hes.)  5  -*^o^  {^i/i*9og),  ro  krumme  Schnabel ; 
goi/[iq)tov,  t6;  '(pmdfig^  eg;  -fpa^mz  ^V^Q^  V9  -ß«/*9^j  ^5  [«weh 
^o/i9>aia^  ^a/i^)?;  (1,214  falsch)]. 

Xorp'og^  0  halte  ich  =lat.  glob-ns,  also  für  ;'A69)-oc^  es  ist 
eig.  das  Gewölbte^  der  (sich  wölbende)  Nacken^  Hügel  ii*h»vr. 
(vgl.  auch  Poll  11^206);  {Xotpfj,  tj  zw.)  5  Xo(pi(x,i^;  •'(pidtov,%6; 
-(piov,  "(ptov^To;  ^q)eibv,*e6;  -(plg,"^;  '•q)6eig,€aaa,Bri  -tpmSfjgy 
cg$  *q)lag,6;  'tpirjxrjg^o;  -(pafa;  -q)i^(o;  -'g)(aaig,ij^  -(pwTog,'^, 
6v^  angoXotpiot^rj;  -ltfjg,6;  yogyoXoqiagyO;  ^tpa^ij;  xaTaXog>aäia. 

gl  (S.  303),  cgiip  (p  vgl.  Daw.  Mise,  gotb.  vairpan): 
^fnt(o  (anders  Pott  1,257,  II,  167, 245, 286)  werfen  (vgl.  ßaXXo) 
S.291aa.);  giyjig,^;  glp/u^a^io;  -/uog^S;  ßi^iy,^;  ginTog^v^ov; 
-Td^m;  -aa/uogyO;  -aoiinog^'^^op;  gimi(a>  ^1/19«  (im  Wurf, 
schneit)^  nsTgoggim^g, ig ;  y(aiitaigi^i<pi^gydg. 

gv  (S.303),  %gvq)  und  mit  Jiittgvßiitgvnvm  umhüllen  a.s.w. 
{i^gvßrjPy  tigvtpsigu.s.yv.)  [wie  verhält  sich  slav.  po-krüivati 
glbd.  (Kop.  Gl.)  dazu  ?  litth.  s  1  e  p  j  u  verhehlen  ist  schwerlich  zu 
vergleichen];  itgvipig, 'ij ;  agvm6g,r},  6v;  ^ttjh^;  -viKogyijfOv; 
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Biebt  dazu  aneli  skv.  ml&k-non  eonthescQ  eeaogen  werden  m&s- 
«eji?  Femer  zu  den  sekk.  Ff.  sskr«  kri-k-ana  fViirm  (vgl. 
S.309);  kark-at'i,  kar-k'-ikra  Gurke  (S.  309);  karak'.iUa 
Krebs  (vgl.  S.311);  kar-k'k'a  Krümmung  der  Nase  n.  a.  w.; 
kurk'k'ikä;  hvu(n)li  gekrümtnt  sein'}  (oh  khtilng  JFins^miss^ 
vgl.  itaXvq>  S.312?);  glu(n)k'  bewegen  (Vgl.  krnnk');  gnlnk'- 
kna,  guluok'kh'a  Blumen-Bouquettf  yri-k'  bedecken:  vri- 
g'*ana^  vfi-g!-inajtrummu.s.  w. ;  Yri'h ah  bedecken ^  val-k-a, 
val-knta  u«  s.  w.  Rinde  (bedeckend) ^  va  1-g-a  Ziegel (y^hyaXi^f 6s 
S.WS)^  Tal-gila  Trott  (vghmXTtTj  S.310),  valg  sich  bewe- 
ijen^  Tai-h  bedecken^  ob  ferner  T9.Vßeehten  (rakanaii.s.w.)9 
rag'g'u  Strick  (Tgl.  S. 286)3  rng-na  gekrümmt  (ygl.  S;309)9 
Ung  umarme»« 

Nord.  ags.  abd.  bring  Kreis  (Grofl^IV,  1165)  neben  ags. 
vringan  rebds.  11,528,  GrtmmII,37,nr.417,419,433,426, 
ringen^  sich  hin  und  her  drehn^  ygl.  niXf]  S.  293,  wristle 
S.  307)  deutet  anf  organisch  bTri(n)g;  an.  broekra  n.s.w.^ 


b  I inkan (tT.  Gnmm II,  60,  nr.598)  krümmen^  wozu  nbd.links 
(vgl.  Xawg)  ;  abd.  k  r  I  u  c  b  a  n  (Grajf  IV,  590)  =  sskr.  k  r  u  (n)  k' 
kriechen }  abd.  clung-a  (Kugel  ebds.  565);  abd.  gleif  «cAte/ 
(293  wo  f=8akr.  k'  lat.  q,  vgl.  oh-liq-uus);  nbd.  gurke 
(fremd?);  engl.  erank-Ie  sicii  krümmen^  crook;  nbd.  ran- 
ken, ranke:  mittelndl.  runken  zusammenrunzeln}  mit  s  (S. 
295 ff.}:  ags.  scrinkan  u.  s.  w.  (Grimm II,  36,  nr.  402),  nbd. 
scbrankefverscbränken),  scbrank  u.s.  w«:  ob  scblin- 
gen  in  der  Bed.  umringen?  aber  die  Bed«  essen}  ob  scblei- 
cb-en,  wozulttb.slenku  glbd. —  nord.velkia,  abd.walcban 
(ebds.  1,795);  ob  abd.  wolcb-an  (die  bedeckende  fVolke^  cbds. 
797(vgl.jedocb  oben  1,361));  golb.  valug-jan  voZw«,  ambulare 
(Gra^grl,  800),  vark-jan  (wehren^prahibere,  Po«BerI.  Jahrb. 
1840  S.  654);  abd.  walg  in  anawalg  (M»i;erfcrümm«?  ebds. 
846);  engl,  walk;  abd.  wurg-jan  (Graffl^  980,  vgl.  ayxf^ 
S.  23);  warag  (ebds.  962);  nbd.  lenken;  gelenk;  slav. 
fcrcbui  (j»o6r.250)  links  (vgl.  Grimm  U,  60,  598);  krongii 
Kreis (K.G.)',  hljeknon  Knie  beugen  (K.G.  Dotr.  236). 

Itth.  kraukrieiSc/mecfce^  knlka  JTu^el^  wclkuxieA»(vgl. 
f^i/ft),  «Axft»),*  ap-lenk-iu  biegen}  raukiu  runzeln  (^PoU  Lth. 
B.  P.  40). 

lett.  krunka/tunxel^  rukt  ein Jrr?imp/en  (rnzzis);  rankt 
einziehn  2  r  1  n  k 'i  s  Kreis,  1 0  b  k  a  b  t  biegen,  1  i  b  k  t  sich  krümmen } 
leektglbd. 

gael.  eoircbeann-^aidb  rund  machen}  crbean  Krüm' 
mung,  croicb /{reiis^  (mit  Querbalken)^  cliucb-dacb  krumm} 
mitb(S.305)obballacb  bunt  (vgl.  aioXog  S.301),  ballagJJira 
(vgl.  S. 285);  spurloser  Verlust  von  bv:  roc,  rugJRunzeZ^  loire 
wälzen,  loirc*ean  krummbeinig  (=:  varus  S.295);  aa.  ^ 

Ui.  clingo  (Fest.),  später  eingo  (=  germ.  bvringan 
oben),  ealiga,  erux;  valg-us,  vergo  (anders  Po^tl,  238), 
Yirga(diescAtt^aMfceRotbe)}  ob-liquus  u.  s.  w.,  rugaJttin&ei^ 


em  SIS 

lig-are  eonstringo^  are-ns  (der  gekrümmte  Bogen) ^  anders 
Pott  ri,  271)  5  aa.. 

Griecb.  mit  ir*  Einige  der  folgenden  Ff«  lassen  sieh  als  ver- 
kürzte  Redupi.  fassen  (wie  S.  S86  ff!)  ^  aber  von  dort  können  einige 
anch  als  sekk.  Ff.  durch  n  gefasst,  /ueAer  gehören :  wohl  kbqx'OQ, 
i  der  sich  ringelnde  Schwanz^  {xs^woiSy '^)  hieher  niQuitaxffy 
o  {die  Snchwanzmenschen^  mythisch) ;  ^dnetog,  o^;  -m^oi;  -nfj,  f]* 
Kdguvga,  K.6QuvQa,JS.p.  die  runden  xegx'^iTije,  6  kleine  An- 
ker (vgl. äyKvga  von  ccyn krümmen  S. 22) ^  Ttagn-ig,'^ die Spukle 
(wo  sich  der  Faden  am  Gewebe  dreht  vom  Begr.  zwirnen  S.279) 
u.  8.  w.}  Tgl.  gael.  coircheann  Spindel;  slav.  krocna  eine 
fVehemasehine  (Dobr,  241);  utoniitov,  v6;  -uiCm;  -letaifff.i^; 
«£^xa)  =  «^«'s(-aiy  welches  in  der  Bed.  ti/e&eit  (aus  swmie»)  hie« 
her  (vgl.  jedodi  uginto  S.  132):  xQsnadia,  vu;  eüngenTOß,  ov; 
UQOKf]^  1^  Einschlag  und  ugmiXy  Ti^y  ^  %QOHBg,  al  (vgL  Pott  11^  480) ; 
-x/ff,  ij  (unier  andern :  Knaul) ;  (-Xi^  a^^O^  -^^ofjioe,  6  ;  -^iäl^m; 
-^lOfiog^os  VQOKVgf^f  "^v^S^y  ^iia/Lt6e,6;  ngoKOia;  ^udii^Q,  eg ; 
hieher  xQoaaoi  (für  MgoKUOc,  Tgl.  &aaa(av  fiir  ^a^io^  nnd  Poti 
II9  42),  oi  Troddeln  (eig.  gezwirnt)^  Kgoaaom;  -^oyvog,  1^,  6p ; 
gehört  dazu  Hgoaaat,  ai  die  (etwa  iroddelarlig  geformten)  Zin- 
nen? ng6ngoaaog,op» 

Gehört  zu  uegn:  Hegulmv,  nagHogdvf!,  ^  ^^^^  •^^l  Fogel? 

Mitf)r=hT(S.293):  90 Aic-dff ^  d^cMe/enil (Tgl. li-mis(fur 
liq-mis  Ton  llq/rrümmen)  ocnlis):  oh  (pdXxi^g,  -^tg,  q>6XHtg, 
6  ein  rundes  (wie  i/Li(paXKa(o  umringen  {Suid,  bei  Butim,  Lexil. 
1, 246)  wahrscheinlich  macht)  Stück  am  Slchiff  (irgl,  Buttm*  Lexil. 
1,246  n.  qiakayS  weiterhin)?  schwerlich  aha.  balcho  J?a/A:ei» 
(Graß  III,  108)  zu  Tgl.,  anders  Pott  (1, 236).  [zu  dieser  Wzf. 
lat.«iurca,  forceps (=::fnrca  +  cap?)  flec-toT. 

iXKCn  (eig.  wähen,  sofortbewegen,  a*igvfo  S.295)  für  ceXxw, 
wielett.  wlfkt  (Tgl.  walkaht),  litth.  welku  u.s.w.  (Pottl, 
122, 127)  zeigen  t  iX^ig,  ^;  iXßiv7j,ij;  iXuTog,  r^,  6v;  -^img,  fl^, 
6v;  oXxogf^fOv;  •-Kogyo;  -«17,17^  ^-nalog,  Uf  0^  9  -jui/Ltog,  or  ^  -xij' 
gfjg,  9g ;  -ui^eig,  eaaa,  ev  ;  -^bIov,  ^m^iov,  t6  f  -Jcei/ff,  6  ;  -^iop,  %o  ; 
•-%ttg,ilj;  --nadioVyTo;  -äiHog,  ^,  6v $  -««o»;  -aeafo);  iXndfa;^  iXn^^ 
S-fiog,  6;  ^n^rjd'gov,  %6;  iXnijßia,  t6  ;  iX^fjxrjgy  6;  iXHi]&6v;  iXnvfü; 
iXxvaig,  fj ;  iX^varog^rj^ov;  ibtvaTixog,  ij,  ov$  -^rig,  6;.  '-%ivSa; 
"vi^fo;  jXxv&iLiog,  6$  iXxva/na,  %6;  av&eX^ovtwg ;  itpoXnig»  17, 
-xiov,  To^  v€(oXx6g,6v;  "»la,^;  ^KioVyVo;  ßsXovXy,6g,6v;  -hi' 
%6gy  rj^  ov.  [Sollte  iX%og  eig.  tVurf,  und  so  fVunde  hieher  ge- 
hören (Tgl.  1,51)?] 

poX%  Triddhirt  ;:(»i« :  cioilg  {TlderschGr.  Gr.  233),  eJAf,  fj 
Furclie  (vgl.  S.  306,  PollI,  123^,  die  Schlussgruppe  durch  Vokal 

fespalten  diXiySß  VI  (oXiyyfj,f];  •^yla^tj;  -y/aw«   Mit  Erhaltung 
es^:  ägiyl^V'  Mit  Erhaltung  des  ai  paX%  und  Einschiebung 
Ton  o  in  der  Schlnss-Grnppe  aXo^^ril  dXoHiCw. 

pa  in  av  wie  ofts  avXai,r^;  *ax/^co;  -xiaßiog,  6 :  -xoetg, 
eaoa^ep;  dialekt.  (uAo$;  hieher  et vXaxci^=^vvPig{Hes.)  [hieher 
mit  sa  (vgl.  S.  296)  lat.  sulc-us  (sa+f «Ak)].  . 

peXaT^in  eiXana,  ^^  Pflugscnaar  $  -Aa^or.  [zu  dieser  Form, 
in  der  Bed.  Ton  ngen  (oben)  p^Xandv^  {h  ^^  falsch)]. 

Mit  Einschiebung  Ton  0:  hoXou  ia  %oX6H^vd^ög,^rtog,6; 
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-^^9  -^^n,  "^T^Ky^  EäriUs  (vgl.  encarbila  8.910)^  --miov, 
v6;'-%f&iQ,^$  -^iag,^;  oh  »oXona^oia,"^;  -^^ov^to 'ägyptische 
JSo^ne (oder fremd)?  %okm%mvas^=^ ßaXßidue  {Hes.)* 

Mit«vnd/9:  ßeQex'VV&aizrzQo/ußoi  {Hes.). 

pa=rii  ßgäxaXovzizQonaXoviiles.);  sparloBerYerlnsl 
der  Wnrzel-Anlaufgruppe  i  XiiCQOi,  ol  die  krtimmen  HirschgC' 
weihe  [hieher  lat.  lac-erlus  Arm  (vgl.  S.  305)  und  wohl  auch 
lacerta  die  sich  krümmende^  schlangenartige  ^  YgU  xogävXoc 
w^terhinl. 

Die  jrer^e  heiasf  wegen  ihrer  Rnndong  engl,  heel  (tob  Wzf> 
hyal  S*a30),  litth.  halnis  (tob  Wzf.  kiiiS.289)^  daher  hjeher 
lat.  calc  in  calx  und  griech.  Aa§  Cur  N>La|: Acint/C^  (Y^.calco, 
xoXsTQcim)  ^  -^tOßMOC,  o ;  -HjfMa,  %6  ;  ^orrg,  6  ;  -^ixoQi  y,  6v  ;  Xanfvi* 
otisyVfOrs  -TIC,  ij;  Xdydfjv^  XayjMe,o;  Xanna^im* 

[Zu  nhd«  ranken  (S.314)  gehört  lat.  rac-emns  und  griech« 
^a S  n.  8.  w. 9  welches  ohen  (11^  14)  noch  nicht  erkannt  warj. 

Qi  (S.31i) :  QiX'Pog,  ijs  6p verkrümmt  n.  s.w.;  -^ofijc,^; 

izzzQi  Xtn,  da  ahd.  gleif,  lat.  liq-nus  (S.314,  wozude- 
iiciarS.  278)  für  deiiqnia  hei  FesL)  eegenübertritt,  q  aber 
sskr.  k  häufiger  als  k  entspricht^  so  liegt  hier  yielleieht  eine  Wzf« 
anf  k'  zu  Grunde:  Xix-Qoi  =  Aeic^oe  (oben);  XiKgiipleMier 
Instrument.  Plur.,  Tgl.  S.  104)  3  Tgl.  auch  Pott  (U,  274^  507). 

Xix'vop,  XUvoif,  Xslnvov,  t6  Schwinge  (Tgl.  iXlaom  n.  Tide 
aa.  mit  Bedd.  dieser  Art  in  dieser  Wz.)  j  -^ägiOV^To;  '^i%fis,6$ 

XiH'ftog,  0  FFurJschaufel  (^1.  ßaXXm,  ^Immtth.) ;  ^f^dg, ij; 
-ficUogfafOy;  -fiam;  -^aivm;  *fJti^mi  ^f*V^og,^,w^  tijco^,  17, 
6p  •  -^fjg,  -vTjQ,  '^wQfO;  -^Tijgigyi^;  ^giov^vo. 

goi  (GunaTon  piS.302)  goi%'6g,  r^,  6v  krumm. 

VQi  ob  nvgx'avdm  verwirren!  (Tgl.  jedoch  icf/xc^oo). 

%aXv%  (ob  für  «Atix?  Tgl.  %aXvq>  S.312) :  xaXvt^  o  die  (ge^ 
wundene)  BUithenknospe,  Tgl.  sskr.  kalik4  glbd.  mit  dem  es  je- 
iloch  der  Form  nach  nicht  identisch  ist;  xaXvxiop,  t6;  -xfodr^g^eg. 

Zu  litth.  kränkle  Meerschnecke  (S.314)  passt  ganz  xiogv* 
U'OQ  (Tgl.  S.^9)^  6 Muschelarty  ferner  ein  (schneckenartig ge» 
drehter)  Beutel^  dazu  aber  gael*  cuarag  Sack  (Tgl.  auch  Pott 
Berl.Jahrbb.  1840  S.  630);  xagvxig,'fj$  -mAov,v6;  ''%iov,%6; 
-•imdTjg,  eg. 

dekk.  Ff.  mit  yj  ist  der  lUicken,  als  der  gewölbte,  oder  gc' 
krümmte  (wie  rwrog  S.  183)  gefasst,  dann  hieher  ahd.  farncki 
(Gra^IV,  1148),  griech.  gd^-tg,'^  Bücken^  gnxdg,'^;\gayd8fiy; 
gayutmog,a,ov ; jgdiB%gov,%6 ;  ^^giQui;  gayi%iig,69  gciyjC^y  -iox'^g, 
-Tf]g,6;^6g,^,6v. 

Xeygtog,  a,  ovsehirf^  ^gtg  (alter  DaÜT). 

Aus  dem  Begr.  sich  xu^afnmenirummef»  geht  die  Bed.  sieh 
nieder y  zur  Buhe  legen  herror  (Tgl.  lat.  coneumbo)*,  daher  ich 
hieher  Aey :  Xey  ziehe.  Der  Wechsel  zwischen  y^  und  y,  so  wie  die, 
diesen  io  den  Terw^ndten  Sprachen  entsprechenden.  Laute  deuten 
anf  einen  zu  Grunde  liegenden  Auslaut,  welcher  sskr.  kshsein 
würde ,  oder  k'kh'^  da  wir  k'kh'  im  Sskr.  selbst  ofl  mit  hsh  wech- 
aeln  sahn,  und  es  in  den  Terwandten  Sprachen  TieUach  gtade, 
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wl«  ukr.  ksh  vertreleB'vrlrdj  in  dieeen  Fall  htnn  man  die  Ibl- 
genden  Ff.  mit  Bskr.  faurkli'  (S.313)  idcDtificiren ;  lat.  leelua 
(löc-are  wegen  stlocns  unsicher);  golJi,lig*an(firq#'lI,81)j 
slar.  pO'lag-BJön,  lengdn,  leg'oo.-Iogfe  (K.G.)j  ictt.  likt 
lieijen,  leekams;  lillh.  riekmi  (PoKLth.  Bor.  Prlac.40),  pa- 
leg-la  hMlä0erig}  eact.  leagv  griech,  Xiyoftat;  li^ov;  mit 
a:  Xaygöe, -cv  (Bes.)  Lager i   mit  tx:Xix°s,  f6;  UjfögSe;  Xe- 

niu,^f  Xtx'^i'os,  ov;  -i'«ß,  -?c,  «Jj  (-ywoa  »w.)j  Jc'kt(io*',  töj 
jJiifQtoe,  0¥ ;  -gixtje,  ö  i  vavnXeyi^ef  'S  {<>k  fü'  vavapa-Xey  i.  £41 
Z.  I,  oder  ist  ijXty,  Xsy  mit  Prüf.  ^=wkr.  4  (1,1  N.  THr.Jt  tueU 


dieser  Analogie  A/e-i;'Ae/i;s, /?Jf  äntifokttve,  K;   oAo;[oe, 
^  (d  =  I*  I,  oöB).^  Hieber  ßafioXQyttSt  ov  (tutäagemj)  •  -j^ia,  ^  j 

Xöjiae,  6,1.  (in  der  Bed.  X^er  von  HonacLen  aberkannt) 
Batzen,  it.  (in  feindlicher  .MbnclU)  BinUrhaÜ;  3.  (das  ins  Wo- 
.      .    ., .         f— .   .    .      ^        .....       ,  füpiK„(er&oii  ahd. 

g'ecaa 

S.3.);  io;(jo//öc,dcS.);  Ao^a^^v  (I.  &■) i  'lo^c'Co'''  '^2«'«' (!>•) i 


chcnbfltt  Legen)  iVi«Ierfcwn/t;  Tgl-  übtigeoa  VürHinterhali 
Uga»  lagen  (Gro^U,  84)^^  ht  Jffi^htnjt  >Uv.  log 
ttleru«  (Doir.  302)  (  XiyX'VtjSt  ö,  -Irte,  ^  (m  1.  S.)  j  Ao^/fn  i 

Xo^WtCi^  (2.J;  Ao;(nroff,  o^ov  (3.);  iöwoc,a,o»'(3.);  Xoreloc^  «, 
orCS.);  Äo;fww(3."ä.)';  Ao;[«t'/4aj  «^(ä.);  'l«X'*'*e"'j^  (*•)>  ."l** 
X«'o,  17  (3.)^J  A«x»tfi  ö  (ä.)f  öAow,  ^  (3.);  -j[etwof,o»(3.);  öp»- 
<woAo;(/o,  ^  (30 ;  i«»r«Aox««t'j(äO;  -Z'ff/^öir,  ö  (2.). 

WöyfH],V]PFiidlager;  Xif^aloQ, 0,9^1  Xixfiiocw;  -/uiSpe, 
esi  -fioouai. 

foob  ki«kert?py«=£urea(S.3I5,  ZobecLParalip.Gr.Gr. 
p.  M  n.3G)  Ezavp;[4;X  325  tige-Biefimb.  Celt.  1, 41]. 

SeUi.Ff.mit^:  tp  =  hv (S. 99S)  ipäXayi (oh nvtaXa^T),'^ 
fVahey  Rolle,  ihalicbc  Schtachtreinea.s.vr.;  q}aXaj'}'tov,%6; 
ipaXayyfidöv }  -Wtjjcö;  -*u«Jff,  iJ,  ö*  j  giaABj^öu;  -yto/ia,  %öi 
-ymaie,  V*  -yaot  {-yäa  »w-))  g>dXayj'ai,  al  runde  Planken^ 
ift^aXaj'yia, ^ ;  vnBgq)aXaj'yia ;  -yiaote,  -yiaoig,'ij. 

[Hiclier  zielte  ich  jetst  ftgy,  ffova  eig.  zusammendränoen 
(Tgl.  aknliche  m  dieser  Wz.  oft  z.B.  S.S99),  welches  1,110 
falsch,  eben  so  «o»,  ioxös,  ägxve  Begr.  umringen  (1, 111)  mit 
a-Laat(zn  5.315).  S^xoc  (1,423,  Po» B.J.  1&40  S.6S4,  dessen 
Tsrkjan  oben(S.3i4)  erwähnt);  vgLabd.vrargjan,htk.werzu 
xusaminendiiicken  (Pott  I,  S3Ö)J. 

gv;  wegen  Ut.  rug-a(S.  314)  nehme  ich  §vaaÖ£,f„6v'zu- 
sammengeschrumpft  (vgl.  eine  Menge  Verwandle  S.314  und  wci- 
lerkin)fiir^f;;'-fOci  Qvoöc^iöy;  QVo6tiie,^>  ^am^^Cfte;  ^aöto; 
^Ofüoie,  ^;  ^aonoe,  tj,  ov;  gvaaXios,  a,  oy;  gvaaiva;  ijvoäwj 
ßvaiifia,%6;  mit  zc  für  00:  ^vrTo  and  Verlnst  des  einen  x  (vgl. 
Lti;  S.  140)  ^vzic,  ^j  ^tdiüd^e,  te;  (^/^  zw.)j  (nntoooii 

Mit  X  für  q:  XvyoetöiV  biegsam.  Schraube  n.  s.w.  (vgl. 
sskr.  rugnaS.3i4);  anders  P«ft  (1,231);  XvyoiäijejK;  Xvytvog, 
v,ov;  Avy)7ßw,«,  0*;  XyyjCf»}  XvyüjftÖ£,6}  Xvyia/taiVo;  -mos, 
ijföv!  -xiff, ö;  -TiKÖe,^,0P' 

Mit  {  (ob  Tdr  00  (Siaoös  ■  itlöe  m-)  *">'  ^*'"'  '^'^  eiaeB  der 
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K  -  Laote  mit  t  (ygL  ^aao€  «äv)  ?) »  Ao|-»  iß,  d,  or  $ehief^  XoSoTtjg, 

Sekk.  Ff.  durch  sskr.  T- Laute:  kri-t  umaeheh  {fVtls.)$ 
ob  kard-aXeAm  fvgl,  ßlW  S.299  aa.)^  (ob  krad,  klad  verwit^ 
ren)'^  karanda  Korb  (vgl.  S.3I0)§  ^enn  Am  Spielen  als  ein 
'muntres  Sich^  hin»  u.  her  pfreKen  gefasat  ist  (vgl.  kel,  k'eli  S. 

288), samiigkridVkujd,  ttiif^k^ (S,289):  kburd,  mit  g (S.29Ö), 

gu  r,d,  mit  Yerlnatdes  h  v  ($.;^5)9  .u>d  Meber  eebör^o^  ^omal 
ida.der  Wecbsel  der lAnhute  aich  biCiim  juid^en,  ab-aus  jirfsprüng- 
£cbem bv  deuten läsat^  ferner'kii^it « Miiadeh%(.yg\^ *6im^ S'*2& 
^^j  wobl  auch  krath  spieietf^'uni  iS^ifin (vgl.  ßdXXiaS.^i'U9t»)^ 
klath*,  krutk  (inkjpatha)i  kfuuih  sehlagef^^  eingejügtseiik 
(eingeschraubt  vgl.  schraub«n  S4m,  Xvyoß  ^.^317)  ;  kjrod'Ä 
•iSetle  (vgl.  halba  S.309)j  oh|;;arti  eine Siiimmüng .am'Korper^ 
mhle^  ^lir tiHJfyb€rwetksiäUe(yf gl. ügiu»S.U5y^  grath, 
^taniliztisammenziehny  binden^  vriegranthi  Vefhümmtheii 
zeigt  ^  g  6  r4  a.  Hirn  (vgl.  ud^fjvoif  S.  SGI5) ;  mit  V^rluaf  dea  h  ; 
vir i t  drehn  (vgl. Polf  1, 241) ^  vi^ i it a SehiHkvme{ygl: & S)8i «i|i.)> 
v^rtakaIfu/(vgl.xeA/^AiirS.28&)^  vartlaila  J?ii24»  ^^^  vaj^ 
taruka;  vartikl^  vajrttulairüiiil;  vaHmuttj'l^ariiiiBj^'l^kaiBaiZs 
Kugel^  värddavaj]fic5o/i«/^  (alad'^e/ileu'cfey^^  vxu.a.j(e4e0i:e»$ 
ohue  h.v:  Lud'^  lut',  lutb'  wähen^  [ich  erwähii€;hi^r;Viidb^^a<n^ 
cere^  eig.  lemrmjfeny  lemarmjen  (vgl.  ling  S*^l&)9o/te6^l^^,virel- 
cfaes  rn  rf  dh.(V  dha  S.  267)^  daii^u  acend.  xiidli  (f^n^Mitb« 
p.l98,  J?um.C.s.Y.I^  Nott.  xxxiv),  wo  ich  übersetze  rfPen» 
^  Mazddvef^ehrer  Land  eiiii^aunen  ivolhpk  %uM  Betoässemj 
Pflügen  und  Grab^  (d.  h.  zunk.jänhau)^waan.9,vri  -^  :Iii!rqdh 
treten  im  S^r.  u.  Zend  dieselben ;Bedd.vvieiiirg8kr«y]rij  ijid« 
yrehren\i.s.w..||ervor].  ^  ;!    AL'   '   r    ' 

germ.  i  ob  abd.  h  e  r  t  -  a  fVechsel  (  Gr^fflV^  102/),  so  dass  ea 
eig.  drehn,  ändern  wäre?  h  ur t  J7iä*i2«  (ebc^.  1030^. vgl.. er a  t- e s) ^ 
ob  ahd.horsc  hurtig  (1039 1  in  5%  bald  (vgl.  S.289);  oH  hlad-an 
(1113  ^1.  rÜ9S.  kladj  Last^  Klactj  (klada)  legendi  6|cher 
cholzifret5eI(395)^  kränz  (614);  ^reiz  (623):  gothVgaird-an 
(248)5  abd.genida(184vgl.;;at;Aoi?  S.292)5  warrö»(I,949, 
957,  vgl.  oQavn  S.  297'aa.),  yr9Lviwärts  (998  vgl.  versns)^  gotb. 


vairtb»  {iOÜ  Taüschpreis  vgl.  1011)5  abd.  warz-a  ri049); 
walzan (791)5  wulsta(794),  ags.vridhan ilreAn^^mifen,  abd. 
ridan  (J.  Grimm  D.  G.  II,  16  nr.  167,  Gra/f  11,474),  altn.lüta 
hriimmen  (tT.  Grimm  II,  21  nr.  233)",  abd  r linza  {Graff  11^  532), 
vgl.  ^voa6s  S.  317. 


Ltb. 

kriechen  (Po'f'ra.  a.  O.  51). 

lett.  gredsensitmo;  virabrtiht,  wabtdfibt.  W^ehi^tiht, 
w^brat^^elt,  tf  ahloiit)  wähenn.s*w.\  rittinahlronen^ 
vittinssc'h  Kreis.    ^  .  j  . 

'  "gael.^eaird  fitora(S. 305)5 'Card  iSifrtcJt-  crath  (==:x^ai^aA>); 
eroi  t  üTrtimmunjf«  crodban  Ifu/i?  (^^eAidiitfV  S.  282)^  croidli 
umringen;,  «fiali (wegen  f  S« 294)  Haar  aa. 
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la€.  eart*ilago  Knorpel  (verkrümmt),  cral-es  {geflochten); 
verto,  Yortcx^  vertebrae,  Vertex  (ygL  FFtrbel)^  verticuLa 
(vgl.  Poii  I,  S4I),  versus  (vgl.  sskr.  vrit  VFÜkins  Sanslur. 
Gramm*  88}* 

griecli.  9iUQ%'u}.og,  -aXXoQfO  Korb  (vgl.  S.3l0)>ode]r  fremd? 
uaffvaXäjinov,  to,^  '  ^  "'•'', 

9iQOT(äv9;,^  ^^  yoyyQoe  (S.&90)  in  der  Bed;  Knorren;  ob 
aneb  ueoT(ov,6  eine  I^nzp?  oh  ui^XdoTQt»fWxLK7fkäiT?):rs: 
bt.crat  vgl.  weiterbin:  «tt/tad*),^  eine  Art u^f^iss  (Hes»)  und 


umdreht^ 
»6>— ob 
lUQTäva,^  IfeekeL 

>  Hieber  die  Nn*  pp«  Fo'ot^Afv^  öder  Fo^  «  V9u.  Sladk  in  Ereta 
und  T4Qt''mr,  oder  Pvfffw^ii'StBidt  i^  llieiBsalien^  bdde  wobl 
eig.dieumgurietey ummat^erte^  uva  nnd  mp^  slebii biei^ vielleicblfc 
in  demselben  Verbal tniss  wie  oben  {S«  SI8t}  in  xeX^vifij  ntid 

j$  ^  /  9  •*  o  ff^  To  «TaAr  (veL  ,m^nXa/i%4P0i  i¥tuv%ol  S.  S8S). 
Sekk^^Ff.  darcb^.*  ob W^^-t/p^i/ i7fi(«^n(vomBegr»iitt^ 
wölben :  für  die  Bed.  JSaifßn  tuA  6skr.  k.u  (^  kb  u  1^  kb  a  I  aii.)? 

xiiX<x&''O$,0  ßefloehtenerKoii{\f;hxüiAL Pott II j^S,AS3}j 
^tov,  to;  -&ie, iy  ;  -^SiauoßfO $  ygo^&oß^o' gekrümmte  Faust ; 
oh  ygorSwif,  6*1 

uoQvd"  {yg\' w^(p  S.3i2)  sieh  aufwölben  x  se  0^4/^^.17  Hehuj 
SchädelilAt.  eristavonWzf.erit  =  vert-ex?),  vgl.  jPol<(II^ 
SSßy^  u6Qvaaw{(är&jm  vgl.  Pott Il,dO)i  -ovosy^io^^  -^V^^o} 
-evxoQV&cSßOr» 

s(«At;^Yvgl.  wallon  S.ISOS,  ambnlo  S.303aa.,  soancb  zu 
dieser  Wz.  IIb.  ke las  ff^eg  (zu  S.fi84)  und  laU  eallis)^  niXe^ 
4^0^,0 (gunirt) 5  '&6iog,a,oVf  -id-fi/o) (-ö^o) zw.)^  -^'Jjv'ijff,6;  -&icim$ 
aKsX^V'&og,  ov*^  o  1«  0  A  o  1;  ^  o  c  (a  =  sa  1, 382) ,  oy  5  -^^im^  -^^/ia, 
%6}  '^&f}aiQ,^;  '*&fji!iK6g,i^,6v;  ^&ia,^;  ivs^aQcii$oXow^og,or'^ 

[Hieber  nun  aucb  psXv^,  welcbes  (1, 64)  falscb]. 

^  Jlit  ä:  ypotf-y  (vgl.  S.  282),  ij  Darm  (gedreht,  vgl»  oQi&a, 
«wAoj/ S.287,  uarm  S.  279aa.);  ^ogSagiov^To;  yogSom;  log- 
devio;  logdevftayzo;  aiigo'^ogd(üv,6;  -dovwSfjg,  €Q ;  ä)[pgdog,ov; 
i7it)ipgoig,  ^1  oXtyoxogäia ;  7vaga)[ogdi^(o» 

'  nogd\  nogS^vXfif"^  Keule  (vgl*  gonaXov  8.31(1),  und  eine 
Binde;  iynogdvXm;  %o^SyXog^p Eidechse,(jAevu.vtd\G9wgdvXog)^ 
otogS-aly  6  ein, Tanz 9  wobei,  ein  jSet7  gebraucbit  ward  (vgl. 
Terent,  Ad.  IV,  7,  34  AetnA.);  ^ogSaui^og , 'i ^  ov ;  -«i^öi;  -xf 
o/Lia,Tq;  -a/Ltog^o.^r'  yogdeXi^mlHes.) spielen (yjghS.MS). 

egd  (S,305)  ogiiw  (vgl.  uginto  S.  315);  ogdf^f4a,%6$  og&V' 
Xe'äfü»:  i)bogäsiXov,  voeineJPflanze? 

itgu&  hin  und  her  drehn  (vgl.  iXiaato  8. 299  aa.) :  K'QCiia&}^ 
ugadaivta;  itgadeiw;  ftgdSaaig,  1^;  -^/uog,  6;  uga&ciXog,  17,  off; 
xgdiaXog,  6  ein  Feigenzweig ;  cixgcc6aVTog,ov;  mitA=:p:  «Air- 
da  cd;  ieXa&aaao) ;  so  nun  auch  vtgud'  ^,  ^  (sieb  bin  und  ber  dre- 
bend)  Gerte,  Zweig  u.s.w.;  xgddog,o,$  dnoKgdätog,  or  $  -Si^iQ. 
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Zweifelbaft  (vg^.  doven.  h  1  i  -  tl  sprosien^  XeteVko%\ov.  Gr.  106), 
ob  nun  auch  »Xdd*OQ (yßL Pott Il^SfiS,  275),  o Zweig u. s. i?v. ; 
»Xaäior,  %6;.  %Xudiaxog,  o;  --dmp,  '-d(äVp&^  --AidtjSf  ^S;  -ädw; 
-devio;  Sevoie^'^s  -<^W>  '^flQioVyZo;  ukttdeia,^^  awouXaSog, 
ov^  ncQistXaS^g,  ic*   • 

Von  xXaooQ  aber  wage  ich  nicht  2a  trennen  «A^^a  (iar 

uog^TjfOP;  -vlyoiyTjyOV^  -%6eic,€aaa,€y;  -W(>^e,€ff;-  tea;  eben 
so  wenig  ^Awf'^af  -y/W,  -ya^<or>70f  -rcj,©!  -W£;i».  oxiUaj^ 

acila^^Bieh  irusnmen,  liegen^  ouXaCti»  (o==:a=ra  19  382, 
also  eig.  xusammenimmfiiei») ;  Tgl.  Pofl^II,274);  nuXuofia^w^ 
^^tSjVi  -öf'5  oxAaf;  oxAo$^^;  oitXaSoif;  -diuy^^y  '-diac^o^  ^diam* 

pQ€tf  in  ^aäuv^^ßfU^finf.  sehtimnk^  -^If^m schwenkt  (▼gl* 
ff^tt^ait»);  ^«miof^^^oi^  [^^^  aitch  hieher  pgadtvoc  (weldies 
I,79C|Ueli)T;.^o^a^Q^^  1^^  of^;  -HXf^i^^  ^  g&irekte  Faden  (ygL 
sc  w  i  r  Ä  ^.  279  Äa.) ; -J'/flto. 

seaA<^  =  (h)walz an  (8.318)  mit  zwischen  A^  eingeschob^ 
nem.i:^  tüXtvdiofjuai}  -^^g,^:^  -^ffga,^^  %^HaXi$fdij%oe, 
ov;  mit  Yerlnst  des  b;  pahds  dXi^fiiiO]  ^dijaie,  --i^&ga^'n; 
dXtpifw (fipi)  i  {üaXiiw)  iialioae  {fi^»  rgL  Pasa»  untese  i^aXlm); 
i^aXiarga^  fj* 

Jüeher  iXiifvvw.  fSr  p^Xtd'Pvw  zSgern  (vgl. 305  n.  tergi- 
versari  dfin  Bücken  lun  und  her  kehren)  u.  s.  w.  j  iUi^vm 
(etymoL  falsche  Schreibart);  iXivvvBG,aU 

peXßä in  iXi^Xaia*fo  u. s.  w«  (zä  iXavi^m  S.  300). 
^]iTiji|xfl;(S.5i89):  uvXid:  nvXivdm;  r-dim^l^dfjOiQ;  S^ga^ 

HvXi$f3i^0€9ovS  ngoxvXiydfjf*a,T6;  yfiinvXhigtor,  v6^  nsvgouv^ 
Ua^'fiG,  6.'  Die  F.  uvXim  scheint  mir  aus  uvXiäjm  entstanden;  i«* 
wjXiaioe,  ov. 

Hogvä (vgL  iiogv&  S. 319) uogvS^OQ,  ^6c  JBauhenlerche (Tgl. 
die  vielen\Kop/  bedd.  Ww..aas  dieser  Wz.) ;  uogvdaXoG,  "uXXog, 
05  "aXlg,  -aXXie^i^. 

rüber  vrid^  aiUg,  vgl.  1,372]. 

Hieher  endlieh  Xogäog^r^ov  vorwarf s  gekrümmt  5  die  For- 
mation fraglich ;  ob  für  Xod-gog  (Tgl.  gael.  ludragan  krummbeif 
nig)^  XogSow]  X6gäwoig,i^i  X6gS(ojiia,%öj  Xogdaivw,, 

r 

Erst  hier  am  Schlnss  der  sehh.  Ff.  erwähne  ich  eine  verhürzte 
Form  der  zweiten  Primärf.  (sshr.  hTr  i  S.  SS80),  die  in  ihren  Re- 
präsentanten sonst  Schwer  za  yerstehn  sein  würde.  Wie  sshr. 
pradhTa  für  prAdhTara  (S.278)^  g'ihma  f.  e  ihmara,  od.g'ih- 
mala  (S.283),  so  sshr.  pra-liTa  für  pra-nTara  (eig.  vorge- 
krümmt^  dann  im  Sshr.)  gekrümmt,  achtsam  über  etwas^  inten- 
tus.  Wie  sshr.  pradhTa  ans  pra  +  ^  -f  dhva,  soistauchprAhTa 
4enhbarl  Diesem  (oder  Tielleicht  eher  einem  para-hva  (para  r=: 
nnsermver  lat.  p^r)Ter-hehrt,  per-yersns)  entspricht  za- 
nächst  lat*  praTU-s  für  pra-byns  d.h.  verkrümmt  (=:  per- 
vers-usTonTert  (S.319);  TgL  Pott  (1,265);  anders  Juöfer 
(Beitr.  1, 149),  Diefenb.  (Celt.  1,209);  zu  prahya  in  der  eig. 
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Bed.  9  aber  geistig  genoraineil  i  varwixrts  geneigt  d.  i.  zugeneiat 
(vgl.  eben  so  lat.  proii  us  vreiterhia) :  griech.  ngäfo  (ej.  b,  wie 
io  pravas)  in  nQdoe(PIiot.Lex.  p.SSO),  op$  nQa6zj^g,rj;  dessen 
o  ward  durch  Einfluss  des  p  (I^  281  sonst)  in  v  gewandelt^  so  enU 
stand  nQopvi  ngavg,  sia,  v,  welche  Form  die  organ»  ngao  gröss- 
tenth^ils  verdrängte;  anders  Poli  (1^208, 11,329);  also  eig.  ge* 
neigi^  freundlich  n.hMfr^  ngavf^g,^;  ngavpw;  nQavviiK6g,i^,6v ; 
dKatangavvTog,  ov,  ion»  nqfjfSg  u.s.w.;  theils  dieser  Form  analoe^ 
theils  als  ob  ein  Thema  ngi^psg  existirte  (y^h  liad"'Vi  ßa\^'eg{pg)), 
wurde  mit  Präf.  iv:  ivfjpegi  6P7ji^g,dg  get^eigt^  gebildet. 

Wie  ferner  die  Formation  prAdhvan  (8.278),  im  Sskrit  nur 
adverbial,  d.h.. als  Neutrum  erhalten,  erscheint,  so  ist  auch 
pr^livan  denkbar;  daran  lehnt  sich  griech.  naupov,  im  Msc« 
erhalten,  aber  mit  att.  Umlaut  von  aoinsmingeiov  (vgl.  Xio  i  XbA 
aa«),  d  vorneigend^  F'orsprung;  daraus  ion.  ngi](üVy  üvog^  zsgz* 
ngdvf  zerdehnt  nQm(ov{7t^^^  ^^')h  ^^  ngaov  in  der  Bed.  geneigt 
lehne  ick  vigaSvag, 

Endlich  mit  Verlust  des  h  (vgl.  S.54  n*aa.  oft)  und  snff.  na 
lehnt  «ich  an  sskr.  prava  für  prahva  sskr.  pravana,  mit  den 
Bedd.  (vor-) gekrümmt^  geneigt  (in  sinnl.  n.  geist.Bez.);  dazu 
lat.  pr6nus(fur  provonus);  griech.,  indem,  wie  oft,  Suff.(«/)-ep 
an  die  Stelle  von  vo  tritt,  ngavijg  {für  ngupävf^g),  ng^vtjg,  sg; 
TigfjvTjdov;  ngrjvl^iü^  ng7]vtojLi6g,o;  xoTOTipi^i/dco  (in  dessen  Form 
ein  Anklang  an  das  organ.  ngixvo''g)* 

Nach  dieser  Analogie  ist  noog^f^viig^  ig  gebildet  (ob  Fiir 
ngog'iv  +  vf^g^  wie  ivt^g  oben  r);  ngog^^veia,  -vitj,  rj  wnaanr,* 
vrjg^ig;  anders  PofI  (1,255);  [eine  höchst  unorgan.  (vielleicht 
dialekt.),  aber  doch  wohl  hieher  gehörige  Form  scheint  das  Ae^ycA« 
d'€ivsovg  ungeneigt;  oh  siveo  ziz  rpof\' 

OhnePrä^u.mit  f=v(&294u.imFgd.ort)gael.  fan(=sskr« 
van  in  pravana)  abhängig j Abhang;  so  auch  griech.  an  hva  (in 
prahva),  mit  Spaltung  der  Anlautgruppe  )[p  in  j^apzyapog,  wofür, 
miti=  c  (wie  oft):  y  a  log,  6  der  krumme  JBirtenstaby  Mnii  fi=z  p 
(S.  303  n»  oft) :  ;( a  /?  0  ^^  mt t  /i = p ;( a  /i  o  c,  d  ,*  die  letzte  Form  lässt 
sich  auch  an  sskr.  hma  in  g'i^-hma  (vgl.  S.283)  schliessen,  wozu 
lat.  ha m »US,  griech.  j(^a/t6g,6  in  der  Bed.  Angelhaken^  und 

fael.  G am  Irrumm,  camadh.-aidli  n.s.w.,  caime  u.s.w.  vgl. 
Hejenb.  (Celt.  1, 109  nr.  157  ff.). 

Gehört  hieher  na/n^doaa  schwingen  (vgl.  ngaddm  S.  319 
aa.)?  schwerlich  zu  xo/i  tragen  (S.  155);  7tafjid^<fa;  xa/uaoavuit; 
dazu  Ka/tiaSfO  {schwingbar)  fVurfspiess,  Stange  n*  s.  w. ;  kcx- 
puHtvog,  ov. 

Ich  erwähne  hier  Hto/ttvg,  v&og,  17  Bündel  (=:^  ovXog  S.  301) 
und  =  HogvdaXog  (S.  320);  nd/Livg,  6  Röhrigt  (vgl.  HaXa/nog 
S.308);  vgl.  Po(l  (U,  111). 


Ueberaus  häufig  ist  uns  der  Verlust  voü  r i  in  Wzz«  u.  Wzff« 
vorgekommen.  Diese  Erfahrung  berücksichtigt,  lassen  sich  noch 
eine  Menge  aa.  Wzff.  hieherziehn.  Ich  stelle  sie  hier  zusammen, 
ohne  jedoch  die  Möglichkeit  in  Abrede  zu  stellen,  dass  sie  viel- 
leicht anders  anzusehn  sind.     Zu  den  einfachen  Wzz.  sskr. 

21 


322  eF^i 

kü  ''n\Krüppel(yg\.CTnfel309ti9i.)yk6n^Fiedelbogen,  fVinkely 
/Ceu/e  (vgl.  analL  oben)  ^  h^nimit  krummem  Arm  ^  kanaUblia 
fVtrhehvind^  ghun'wälxen  (ygL  ghürn  S.292)^  das  in  allen 
diesen  Ff.  ersekeinenden  sehein  tauf  Verlust  eines  r  mit  Sicherheit 
zn deuten.,  Zusekk.Wzff.:  (ebku-cajS^rteXcu.s.w. und  kusum- 
arm^n  (s.  7tvvi(o  S.  152)?)^  mit  n,  wo  r  stand,  wie  sehr  oft  (vgl. 
ard' 1,77  sskr.  banh  1,87 aa.}:  kna-s  j^rumm^e»»^  ka-pinder 
Bed.  erschüttern  (hin  und  her  drehn^  vgl.  HUfinTO)),  früher  (I, 
270)  falsch;  dazu  ausser  kap-i  (1,270)  kap-at'a  Trug Ipraeva- 
rtcafto  u.aa.);  ka p -al aJEf trn( vgl.  S.  285)  j  kap-ola  die  runde 
Rnieseheihe^ gekrümmte  fVange (vgl. ahd.  wangaS.21);  kam- 

Sila  U.S.W,  (sich  drehend)  zitternd;  kupiniiV^lx  (vgl.  hvq%oq 
.  289  aa.);  kupind'a  fVeher  (vgl.  itQB%  S.  315  aa.),  kumpa 


stringOf  vgl.  gumpha  Armband;  kambara  =  aiokog  (S.301); 
k a m  b  a  1  a  ßVurm ;  k a  m  bn  Muschel^  Ring,  bunt ;  k  a  m  b  ü  Arm- 
band; kub  bedecken^  kub-g'a  krumm;  kumba  Einschlüsse 
nbg'a  =  kubga3  kubh  bedecken;  kakubhä  (redupl.)  ein  ge* 
krümmtes  Stück  an  der  Leier ^  Raum;  kumbfaa  Kugel  u. s.  w. ; 
kumbhin,  -bhira, -bhilaliLrofcoiIi7(vgl.S«286);  gabholika 
ein  rundes  Kissen;  kank-an'a ui^rmiana  (kann  auch  als  Redupl. 
(S.  286)  gefasst  werden)  5  kak'a /faar  (S.  307)  n.  s.w. ;  kak'ana 
Einschluss;  k^k'-ita  Aän^enil(vgl.x^«/e  S.284);  hknVi  Gürtel 
(vgh  gaird-an  S.  318);  kunnita  krumm;  kang'a  Haar; 
kung'ara  gibd.  aa.;  kuh*ara  Höhlung  u.s.w. ;  khang'a  ZaAm 
(1,624 falsch,  vgl. oben  S.290);  giikkka=:guluk'kh'a(S.314); 
gung'a;  guh  bedecken^  vgl.  guhja  iScAjMfcrö/e  (analoge  Sir 281) 
u.  s.  w. ;  goh-ira  Ferse  (vgl.  S.  316);  faath'  laufen,  hinken, 
constringere ;  (liad'-ika  Feger y  analoge  S.  295);  hind-ana 
I7^at»dfern(vgl. ambulo  S.303aa.);  heth'A»}tiIemu»s.w..(vgl. 
vri  Qnd  xwXvw  S. 287);  bed'  umringen;  kat'  umringen;  kat'a 
Hauptkrümmung  des  Körpers;  kaiaka  Neigung  eines  Hügels 
u.  B.  w. ;  kat'-äksha  Seitenblick  (vgl.  limis  oculis);  kat'äha 
ilfu5cAe{ u. s. w. ;  kat'i=:kat'au. s.w. ;  kat'i,-tira,  kat'itala 
krummes  Schwerdt,  kanth'a  nahe  u.  s.  w.  (vgl.  anga  S.  18); 
kut'  krümmen,  mit  Derivv.  vgl.  kut'-ila,  kut'-ita,  kot'a; 
kuVara,  kut'ala;  kufi;  kut'ira;  kut'unkaka;  kut'uniba 
(eig.  Haus  u.  s.  w.);  ut-kut'-a  (wo  kut'a  fVirbel,  Kopf)  mit 
dem  Kopf  aujrecht ;  kutYima;  knnt'aka  (rvLnd)  fett;  küt'a 
Haus;  hui' ^hvL'JPflugschaarhgL  dg  S.306);  ho t'sLra, Höhlung; 
k6t'i  Bogenende;  kdt'ika  Pvurm;  köt'ira  fVurm;  kol'ica 
£ar5l  (vgl.  S. 307) ;  kuth' umgeben ;  kuth'ära  =  kut'ara:  kud' 

Aäufen  (aU S. 298),  «/»te/e» (S. 318) ;  kudjaetn  Jf^äH;  kund'a 
Höhlung;  knnd'ala  Ring;  kund'iki  Topf;  kunt-ala  Haar, 
Pflug  U.S.  w. ;  mit  n  =  r  (oben):  knath  =  krath  (S.  318) 
5fo55en  (/^aAAca  S.  291) ;  kuth,  hünih  {sich  um  etwas  krümmen) 
anhangen  u.s.w.;  kud  {krumm  sprechen,  vgl.  eiptav  S.296); 
kndr  lügen;  kudja  fVall;  kakud  Klumpen,  Wirbel,  Spitze 
n.  8.  w.;  ku-kundara  =  kat'a.  —  kliat'a,  khatika  ge- 
krümmte  Faust  (vgl.  yQop&oe  S.  319) ;  k  ha  t't'an  a  /  kh  a  t't'er  a  k  a 
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Zwerg  (vgl.  S.279);  (kh6da(Tgl.  8.230),  wo  jciilocli  d'  fiir  1 
stekn  kann  =  k hol«);  ^ni  tangehem:   gut'ik4  JBaH;   gad'u 

Buckel^  gad'ora,  -nla  «jfekrümtitff^  gad'd'uka  6e/«i«s^  gand'u 
Knoten^  sud'alfal/^  ^nÜ umgeben^  god'ttmba  firurX^e^  god'ii, 
^6ni! h Fleisehklumptn ^  genau  fia//;  gut8a^;=:gnk'kka;  gud 
spielen  (vgl.  gurd  S.  318);  gudr  rzkiidr;  godk  umringen; 
godUaAlligator;  ]^bat'-ika^nfce2(vgLkuipba309);  gha^'tana 
verbergen;  gkut  umhehren;  gknt'a,  gbut^i^  ghut'ika  = 
ghal'a;  vat'  (=f=vrit  S.3i8)  umgebet^;  rnt'n  Kreis;  vat-aka^ 
vatara,  vat'^karaj  vatk'ara  tbeilweis  ciz  vatara;  vantk'a 
Zwerg  (vgl.  S.  322);  vanth'ara  Seil  (vgl.  uaXwg  S.  286aa.); 
vad'  =  vat';  vad'a  =  vata;  [vad'abbi  =:  valabbi  (S.  300); 
Tadlca  =  varici  (S.  294)1;  v^nd'a  Krüppel;  mit  m  fiir  v: 
mancl'  umgeben  (welches  oben  S.  44)« 


i 


Abkürzung  von  vatsara,  od.  aus  vat  formirl:,  wie  oben  gut-sa 
aus  gut'  n.  aa.;  aihAvasi  ist  alsdann  entweder  aus  amAvatsi 
durch  Assimilation  entstanden  (ts  ±=  ss  =^  s),  oder  von  jenen  zu 
trennen.  So  gehört  denn  bieher :  fitos  tk.B.vir.  (1, 311 — ^313) ; 
'ivt)av'g6e  ih  310,  vgl.  II,30Ntr.);  über  i'ag  vgl.  N.  Ntr.  ztL 
,309.] 

german.  altn.  hampa  wahen  (Gnmm  nr.  585) ;  abd.  hof, 
ags.  h op  Kreis {GrafflV,  828),  ahd.  b o (^lt Höcker  (838) ;  golh. 
bups  Hüjle  (wo  sich  der  Körper  krümmt^  vgl.  sskr.  kut'a  aa.^ 
Gra^ ebds.  832),  ahd.  hufo  (833),  vgl.  ^Hmm  d.  Gr.  II,  40, 
nr.  524) ;  h  u  o  f  (837,  vgl.  yeXiddv  S.  282) ;  h  a  fa  n  (ebds.),  golh. 
h a  n  r  verkrüppelt  (ebds.  955) ;  engl,  h  u  m  p ;  ahd.  h  n  b  a  (ebds. 
753,  vgl.  HOQVQ  S.319);  ob  ahd.  kappä  (ebds.  355);  kuppa 
(ebds.);  kubisi  Zelt  (ebds.  359),  kipha  (370,  vgl.  lat.  gib- 
bus);  kuofa  (377,  vgl.sskr.  kupa  S.322);  geb-ita«m  Gd/ös^ 
(126);  gabala  (127,  vgl.  furca  S.315);  gebal5x;/iä<le/(ebds., 
vgl.  jc^ya^i^) ;  gibilu.s.w.  (128),  goffa  (176);  g  an  f ah  (177); 
gump  (207,  vgl.  gur^es  S«291);  binkan  (962,  früher  (1,624 
Anm.)  falsch  (vgl.  ya)Ac^S.299));  hagan  (761,  vgl.bag=z:urbs 
S.  310);  hako  (763),  hangjan  (766,  vgl.  ^g€p  S.  30^0$  kegil 
(362);  butta ^806, vgl. sskr. kut'S.322);  kozlirieli^e(538);  nord. 
gadda  cora^^n^o  (ebds«  143);  ähd.  gada m  ^e;»ium  (175).  goth« 

kati  {GrafflV,  537)  Kessel  (vel.  sskr.  gad'd  uka;  llttb, katilas, 
lett.  katls,  slav.  kot'ilü  sind  dem  Deutschen  entlehnt). 

slav.  koüpü  J7au/e»  (K.  6.,  vgl.  ahd.  hafo)4 

litth.  kuprli  Höcker;    knpka  fiecAer 5   kntnpHs  krumm^ 

knmbrys  krummhälsig ;  kabu  hangen  (vgl.  ügsp,  S.367);  ka-- 

bl^s  runde  Gabel  (fremd?);  gembe  Nagel  (vgl.  ^Xog  8. 300); 

kniaukle=  kränkle  (S.  314);    lett.  gusa  Kropf;    güsums 

Höcker  |  g  u  b  t  bücken ,'  k  n  u  h  p  t  zusammengekrümmt  Hegen  (vgl  • 

yvafinTui  324).  ^ 

gael.  cub  Krümmung  u.s.w.;  cnibhle  Kreis^  capa  Be* 

eher;  eop ach  bucklig ;  copan;  ena^  Krümmung;  cuach  r=: 

cupa;  cuidheallAadL 

21* 
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lat«  cnb  (b^rsslsr.  bh);  ia  eübare,  cnmbere^  cnbilos 
(Tgl.  S.  305);  ob  campvs  (vgl.  ägovQa  S.306.  schwerlich  = 

%'^nos  (I9  ^^3));  gibbus;  cacanicn  fVirbel^  Spitze  (dzsslsr. 
hakiid  +  mift  in  Bhag.  Par« III, 3, 4) ;  ob  vag-us  (sich  hin 
und  her  drehend)?^  aa* 

griecb.  n  a  {pb)  n  (TgL  oben  (8. 322)  sskr.  k  am  p ,  al(n.  b  a  m- 
p a  {Pottl^  256)) :  ua/M7iffo  krümmen f  Hct/umos, t],  6v 5  -r^^^ 0 ; 
-tQayti;  {%aT^viiQ,  ozYi»)\  xd/n>n9j^^^;  üd/tim/itog,  ov,  (rmog, 
-««lOffGr.);  »afin(tkioSfa,o^;  ^ainnvXocfjyOV^'HafinvXonijgyf^; 
-X^,^;  'X6as,€(wa,^P9  -Xk^;  -vA/^w;  (-Aew  zw.);  hcc/iiIjic, ^ ; 
^ciutlf6efV^6v;Hdii*yßa^iicittjaf  (Suff,  sa,  bei  fppj» ausgelassen, 
vgl.  gutsa),  naptmga^  tj  geflochtener  Korb  (daher  entlehnt  slav. 
koYÜtschegü  {K,  6.));  nafjtijjiov,  v6;.  xa/ntpotK^g,  natlJaHi^g,  6; 
-HioVp  To;  xcmi//i«/jw;  y  für  tc:  ya/iiyjog,  ^,  6v;  -tpo'c^g,  rjj 
"tlJfoXfj,  Tj ;  V  (wie  in  sskr.  knas,  knath  (S.  322),  litlh.  kni- 
ankle,  lett.  knuhpt) eingeschoben:  uvaiibnTfo,yvdjLtnTfo; 
^Togy  lijs ov;  [bieber  gehört  nun  auch  nach  Analogie  von  walcban 
(S. 314)aa.  u^dman  n.s.w.,  welches  früher  (1, 196)  falsch];  int- 
nafjkwfjg,  is;^  -niog^^v;  nnvottd/imT^g,  6;  «xa/t^/(x,  »;•  evKva/u- 
n%og,ov.  Hieher  xa/i 77 0^9  7o(vgl.(j(>aÄi!;S.293,/?£AAe^o  8.304). 

^andvij,'^  Querhoh  am  FFiigen  n.  s.  w. ;  -v«|^  6;  -y/- 
Hog,f],6v.    •        ^      ^ 

liBcpaXr]  (mit  a  in  Compos.  Spitzner  Pros.  107),  r^  (=  sskr. 
kap-ala,  lat.  cap-ut,  ahd.haubit  (Gra^iy,755},  vgl.  abor 
auch  gibii  u.s.  w.  (ebds.  127 ff.))  der  TVirhel  (vgl.  xa^iy  S.  285, 
>ioQV(prj  S.312aa.);  hieher  auch  lat.  ap-e:^  für  capex  (wieamo 
für  camo);  K«yaA/V,^^  -^Xiov^vo;  -Xix6g,i^,6v;  -Xalog,  et,  ov ; 
-a/ß,  ^^  -amßrjg,€g;y^aL6o)$  -«/(»/*«,  to%*  9i£q)ctXf^f^g,.''iTi^g,6$ 
-iw^^ff,  e^;  rXwTog'^if/,  6v;  -Xi^w;  -Xia/ii6gs6;  -Xtmai^oi;  -Xog, 
'-Xivog,o$  -AiVt;^^;  diii(paXog,ovi  dvaxecpaXaiwotg,^;  -füTiHog^ 
7]yOV^  dnoHeipäXiaTrjg,  6 $  miißz=:(p:  dialekt.  »e/9A^  =  xfi9>aA^« 

M6ii:a,7],  -log,  0,  -tig,  ij  Kopf  ^chemX  mir  nicht  mit  x  0  ^  017 
(vgl.  S.133.).zusainmcnzuhängen9  sondern  •=  der  organ.  Form 
"von  lat.  Caput,  welches  ich  für  Veränderung  einer  Participialf. 
cap-to  (jf'ertinilßt)  nehme,  die^  in  capt  yerstümmelt,  eap-ul 
(durch  Einfluss  des  p)  ward  (in  capitis  Ist  i  durch  Assimilation) ; 
.also  mzta  für  ^on  +  t«. 

Ä  0  (p'iVQg,o  geflochtener  Korb,  vgl.  Diefenb.  (Cel  1. 1, 206); 
ob  slav.  koschi  (/f.G.)  zu  vgl,?  KO(piv(odf]g,  eg;  Hotpivoto. 

yofitp  (vgl.  lilfli .  g  e  m  b  e  8. 323) ;  yofi^og.Q  Nagel}  yop- 
q)6wi;  yo^^WjM«,  To  ;  yofji^mig,'^^  yo/ngxat^Q,  6;  :-t7iQiog,a,oy; 
-^iHogfijyOv;  --^dg^rj^ov;  noXv^o/utpog,  ov. 

[Der Name  der  zwerghajten  (vgU S. 322) KdßeiQot  könn te 
zu  der  Form  sslfr.  hvar  (S.283)  gehören  (s.  Haßagoi  S.  i286); 
eben  so  HoßccX'og  (xm/icdog),  0  zu  h Tal;  denn  auch  diese üTo- 
loMe  sind  t;er&rü|ipe7f  gedacht ;  -Xeiim;  -Xaia,  -Xia,^;  "XiHevw; 

Gehört  dagegen  bieber  %6fJtß*og,o  womit  man  constringii 
(ygl.  sskr.  g  u  m  p  h)  ?  iyxopßoo/uai ;  -ßw/xa,  %o  ;  ini%o/nßiov,  %o. 
ulß'iOig  (wegen  F.  vgl.  lat.  gibbus),  ^,  auch  Kvßioig,  itifiv 
oig^  uvßfjoig,  Hißßoij  17  Beutel  (vgl.  icutQVKog,  *ber  auch  xvjnßv  wei- 
terhin and  lett.  kabbats  Tasche ^  aa.);  nißw^og,  6  Kasten 
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li.s.w.;  "totiov,  -Tirpioi/, 70;  obaacli«! /^(opi 09/5  To(vielleickC 
fremd).  Sollte bieher  gehören i'iiitiitß''i^ia  huektn (sieh nieder'- 
krümmeuy  vgl.  S.SfiO  oxActC^^aa.)^  ^ber  aacb  OHi/ifßciC^,  oKe/Li- 
fiaCfo  (wäre  hier  a  =  o  =  a'  =  «  1, 382,  ygl.  oukaCw  S.  380?). 

Kvn  (vgl.  verw.  Sprr.  oben  S.  322  ff.,  die  alle  analoge  Ff.  mit 
anall.  Bedo.  haben):  xvnsXXov,  to  Becher;  "Xig^i^;  ob  hie- 
ber ievndg,  iy ;  --aaaig,  tj;  -ataxos,  0  ein  Kleidungsstück  (viel- 
leicht fremd)?  xvnagoe*  nvTragoe  (für  xvntaQog,  vgl.  noTia 
S.  324)^  o  Krümmung  des  Himmels  u.  s.  w. ;  yv%TaQO¥,  %6,  -Qtov, 

ntffp  (vgl.  verw.  Sprv.  oben  nnd  Fott 1, 112) t  Hvq>6e,i},6p 
gekrümmt;  KV(p6%7js,  ^;  nvtpaXiog,  a,  ov;  xvtpeXXoP  (spät),  to; 
uniffiAVy  6$  Hvq>taPiO/n6e,  0;  xv(p6w;  xvq>09fiaf  9p;  xv^wag,  ^; 
nvmoQfijyOVy  xvTiTw ;  %vn%a f w ;  xtmoia ;  ovyxvmijs,  d ;  h iJ- 
qiegor;  xvq>tjv,T'^vKopf  (kreU);  %vßda. 

^vxjjiXfj  (vgl- xat^a),i;;  'Xtov,r6;  -XisyVS  "^'fw;  -Xoco. 

Wie  sshr.  u  b  g  a  zn  b  n  b  g'a  (S.  322),  so  t;  9)  d  ^ » 17 ,  di/  zu  xv" 
(fiOQ;  vipfjXoQ  (Aesch*  Pers.  467).  [fihnUeb  verhält  sich  on'XijTtvt 
dem  glbd.  abd.  h  u  of  (Gro^IV,  oäT),  welches  nach  oben  aus  ei- 
ner Wzf.  hvap  entsprungen  wäre,  also  onXij  für  hconXfj,  wel- 
ches früher  (1, 431)  noch  nicht  erkannt ;  wegen  der  Bed.  vgl.  ye* 
^101.(8. 282)1. 

/J  =  ^(vgl.  «()V9)S.311aa.):  Hvßoco  fVirbel  des Rücketi^ 
marks  (Poll.)y  Höhlung  an  der  Hüfle,  fVürfel  (rnnifj-j  xv^ioy, 
%o;xvßix6Q,7j,6v;  xvßiQta;  xvßevta;  %vßBVX'i]Q,'-%ri£,o;  ^%fjgios, 
a,  ov;  i^ixoc,  rj^  6v ;  ^ßsiix,  ^;  -ßsior,  %6  ;  dvgxvßm. 

nvßfj,  ^  Kopf  u. s.w. 5  xvßia%ao);^  -r^aig,  ^ ;  ^"tfj/ict,  %6; 
Kvßtü%7j%i^Q,6;  uvßiarivia;  hich^r  xvß  in  xv ß e gvaw  (S.dOS). 

xt//9-iTov>7d(=cubitna  8.323)3  %vßi%i^<fo;  xvß(aXoy,z6; 
-xvßXa^va» 

Wie  va)6  zu  Hvq)6,  so  vßog^y^op  hrumm  zu  xvßo;  v/Sog, 
To;  vßow;  vß(üüig^i];  vßo)jua,*i6;  vßd^m.  biehcr"Y^A^,N.p., 
vßXi6v(Hes.);  vßiiaTa=::  xvgvw/LtaTa  (Hes.). 

Gehört  vielleicht  hieher :  xwß'iog  (o)  Gona)  eine  Art  Fisch 
(etwa  wegen  jfefcrümm^er  Gestalt)  ?  xwßiäiov,  ^mQiov,%6  ;  -/?/- 
^?ff>d;  -Hegf'f];  xwßmdt^g,  sg.  ,        ,  c 

9cvftßo  g ,  6  Becher  u.  s.  w. ;  xvpßloPt  "ßslov^to ;  xv^ißtj,  rj; 
xvfjbßaxogy  ov;  (Bed.  Kopfy  vgl.  II,26iB).  —  Ob  xvfbß-aXov,  %o 
{hohles  Becken  ?  (ob  zu  xge/itß  S.  131  mit  v=^ge  ?)) ;  xvßßaXi£<a ; 
-lafiiogyo;  -OT^g^o^  -^p*«,  7/;  dvaxv/nßaXia^(o  umschlagen  (zu 
der  eig.  Bed.). 

Ob  hieher  mit  seh.  x:  xvX'acD  verwinden  und  dann  mischen 
(ygLxvgxavdm  S.  316,  aber  auch  lett.  kuhki  zusammengekochte 
FPeizen  und  Erbsen) ^  xvxsia,"^;  xvxf]jua,i:6;  xvxf]aig,7]-f  xv 
X7]Ti}c,6;  xvxfj&goVfTo;  xvxfj'&ga,V9  xvxedv^o. 

[Gehört  hieher  zend.  ka  t  h  -  vi  Eselin  (die  zöaemdey  vgl.  iXiv- 
wta  8.320  aa.,  xlXXog  S.153)?  dazu  (als  fremd?):  %av&og,  o 
Esel;  xav&ig,'^;  xdrdxßy,6;  xav&^Xiog,6;  -A#a,  t«;  xav&iat, 
^h  Tgl.  jedoch  Polt  fZtschr.  f.  d.Kundedes^orgenl.IV,l,ll)]. 
Ferner  xay&oc,  6  fVihkely  runder  ReiJ  (Krümmung  f  vgl.  yoi- 
vog  S.  19),  auch  zu  vgl.  ahd.  kant  (GraffVf^  455),  lett.  kante 
Ecke  und  Diefenh.  (Celt.  I,  112  nr.  159)  n.  oben  S.308;  irnuv 
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^Ig,  7J;  eni\iehHa$f&a^OQ,6eineKqferart(yghHaQ€cßoeS»Zl2j 
yielleieht  dann  «ueh  ahd.  cevaro  (Gr^iy,  378)  Lieber  zu 
S.  323 ;  näre  der  Käfer  als  gekrünmtes  Tbierclien  gefasat?)^  et» 
Gejäss  n.s.w.;  Hav&aQiov^vo^  -^«V>  ^>  ob  bieber  Hap&dgeoe, 
'^QtOG,  -gh^e»  o  eitle  Rehenart? 

Wohl  K0T'vX7j,ilj  etwas  Jlusgehöhltes,  Vertieftes  a.s.w«; 
HotvXtS,  ri ;  -Aoff,  o ;  --UanoQ,  6 ;  -«17, 17 ;  -x/ov,  to  ;  xoJvXaloff,  a, 
op;  -Xiatog,  a,op$  'Xwdf]Q,€e;  -AiyJ«»',^;  -A/fw;  -Awi',  o^  ij^«- 

Mwäeia^  f]  Kopf(ygl  askr.  ut-kut'a,  kakud  S.322),  Kreis 

(£f.if.),  i!foAHfco/)/^(aber  gael.codalan  Jtfo/m  von  codal^e/ifo* 

fenl);  xwStj,  -dia,  -Ag,  ^;  -rfv«,  17.;  -dvor^To;   bierza  wegen 

der  Aebnlicbkeit  ndd^mv  die  gewölbte  (gekrümmte)  Glocke;  «ai- 

Soavl^ai ;  dwoddpia^og*  op» 

Kovä^vXog,  6  Gelenkbuckel  u.a.  w«;  ^Xiov,  «6;  ^Xfj,  9^; 
'^'Acücf^p,  e^;  -A/S<»;  -A#ai«6ff,o|  -Aoo/*ai;  "Xfo/uayto, 

Obendlicb^at/a-o^^  1^, ov  krummtnryavö-  (vgl.  askr.  god^a 
gud'  aa.»  aber  auch  leit.  guaums).  [wegen  sakr«  mand'  (S.323), 
auch  fjtavda Xog  n.  a.  w.  (oben  S. 44)]. 

^^»  Im  Sakr.  heisst  y^dkri  1.  tragen  (vgl.  Poit  1,219), 
2.  halten.  [Da  auch  in  der  Wz.  dfa  a  (S.  265)  die  Bed.  fettere  im 

Sskr.  insbesondre  hervortritt  (vgl.  dh  A^  db  t  bei  Ros.  Radd.),  so 
wäre  nicht  unmöglich,  daaa  dhri  aus  dba  +  ra  entstanden  wäre, 
wofür  eine  Menge  Analogieen  achon  vorgekommen  sind^  z.  B. 
spbri  aus  spha  (1,537 ff.),  tri  aus  ta-ra(ll,254ff.)u.aa.]^  zu 
dhri:  mitürrzri,  wie  oft;  sskr.  dbur  Xasf ,  dliür-in'a, 
dburfjaXuiS^ftterj  mit  11:  dburieitiejfen^  dkurvi,  dbiir  = 
dhur(^t75.s.  V.  dhärdbara);  mitirzrri:  dbira^sf  (eig. 

haltend)^  mit  ru  =  r  i :  dhrufest  sein  in  dbru- va  aa.  Aus  der 
Bed.  su^ftttere  gebt  im  Sskr.  o.  perdurare  hervor  5  eben  so  lat. 
^  dür*viis/e5<,  hart  und  düro  dauern  (zu  Wzf.  sskr.  dbur),  neben 
fir-mus  mit  r=db,  wie  oft  (zu  Wzf.  sskr.  dhir)  und  fer-me 
(zu  Wzf.  sskr.  dhri,  gonirtdhar)^  litth.  dru-tas  Aarl( Wzf. 
sskr.  dbrjn)^  lat.  for-ma  könnte  eben  so  gut,  wie  zu  fer-o  (= 
sskr.  bbri),  auch  hieber  gehören^  in  beiden  Fällen  drückt  es 
eigentlich  Gebärde  (welches  deutsche  Wort  ebenfalls  vom  Begr. 
tragen)  aqs^  zu  sskr.  dhru  ahd.  triu  (6rra^y,464). —  Aus 
Bed.  halten  geht  im  Sskr.  4.  die  Bed.  würdigen  hervor  in  der 
Form  dhir(ava-dbir  herabwürdigen^  verachtetij  auch  diese  Bed. 
wird  im  Sskr.  der  Wzf.  dhi  gegeben);  diese  Bed.  in  ahd.  tiur 
{Graff  y 9  A50)y  Gunaform  von  sskr.  Wzf,  dbur. 

Zu  Bed.  1.  griech.  d-eX  in  &iX'^viuivov,%o,  wenn  diess,  weU 
dies  nur  Gr.  haben,  wirklich  eig.  Grtmdlage  {was  ein  Gebäude 
trägt)  heisst^  ea  erscheint  in  nQo^&iXvp,vog,QVi  TetQa'&i-» 
Ivfipog,  OP. 

Hieher  wohl  a«i^a^«^^  fest  (Hes,),  jungfräulich ;  vgl*  f  i r» 
muBj  askr,  dhtrn,  dhruva;.  d  vorn  =2=  d  (I9082)  sehr;  ag  Guna 
von  ri^  d&dgiog  jungfräulich i  d^a^fog  genau;  mit  e  für  a; 
d&egijg  genau;  d{^$$giwg^ 
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[Hieber  ov&ag  (I9  260);  vielleicht  mit  ^o  =  ri  ^^A^oe  a.s,w. 

uod  mit  ()a  =  r i  &qu' ojLiat  u.  s»  w«,  die  I^ 665  behandelt]. 

tZu  Bed.  4.  würdigenhönnie  a-^«^/^a)  =  sskr.ava  +  dhri 
würdigen j  verachten  (PoM  II,  129),  dd-ctgl^w  (Hes.)  gehö- 
ren; doch  wäre  eine  Ableitung  von  dd"fiQ  (1,78)  nicht  ganz  un- 
möglich {Ahrens  Diall.  135  n.  o)]. 

dhri  mit  Präf.  npa  heisst  intelligerej  aus  Begr.  memoria  le- 
nere^  sollte  so  auch  d'&QS'W,  att.  d'&gm  (d^=:ä  1^382)  hieber 
gehören,  so  dass  es  ursprünglich  das  geistige  Erkennen  wäre? 
aber  ssbr.  (prati  +  4+)  dri  heisst  seAn  rvgl.Po^n,219  und  N. 
Ntr.  zu  1, 224) ;  d  konnte  hier  durch  Emflnss  des  folgenden  v 
aspirirt  werden;  ganz  unmöglich  wäre  auch  nicht  die  Entstehung 
aus  a-i9^£it)p-£()o^  dazu  d&gi}iuaTa,Td;  n€Qid&Qr^atg,7]» 

sskr.dbf  i  heisst  fenm,  addicium  esse ^  dazu  wohl  t^* 9 ^-aieo^, 
ov  fromm  {an  etwas  haltend);  doch  könnte  man  auch  hier  an  sskr. 
dr  1  in  der  Bed.  colere  (vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 224)  denken ;  &QfjaHivn; 
-)c«/a, -3c/a,9^j  -X€t;/i«,to;  -nevoi/nog^ov;  -««VTifff,  0;  ^%fiQiov, 
t6;  i&elo&Q^OTiiü}. 

Aus  der  Bed.  addieium  esse  könnte  auch  der  Begriff  dieneti 
hervorgehn  und  in  so  fern  S^fgan  hieber  gehören  (n  -  Bildung)  ; 
aber  auch  hier  könnte  an  d  ri  colere  und  viele  andre  Möglichkei- 
ten, deren  Aufzählung  wenig  fördern  würde,  zu  denken  sein; 
^egan^av^o^  &igat(ß,6;  &€gdnaivd,  -v/V,^;  -vidiov,%6;  d-ega' 
fiig,  '-nvig,'^;  'vidiov,%6;  -vf],^;  &£ganovTig,'^9  -nrjiog,a,ov; 
-n6V(o;  -nev/iicc^  %6;  --nevgia,  1^;  ^-üi/uiog,  ovi  -nevtog,  17,  ovj 
^tiKog^  j7, 6r$  ""tfjgy  -^rjg,  6;  -v!g,  -ngia,  -Tglg^Vy  '^sia,  -^nfjtfjyrj* 

[Hieber  mit  sekundärem  g  zu  Bed.  1.  tragen  i  abd.  trag- an 
(Gro^y,  492),  griecb.  mit  Versetzung  der  Aspiration  (vgl. 
^«Ay - «V :  T«Ax/f/ (S.  196)) :  Tpa;f-i7>lof  (welches  1^96  falsch)  der 
tragende  wie  av'mv  (1,352)^  slav.  drg'-ati  tragen  und  drag 
theuer,  Bed.  3.  (Dobr.  92):  traho  dagegen  scheint  zu  trennen 
(A.  BenaryR.  LI.  1, 131)]. 

(^Qo).  Wir  sahn  aus  dem  Begr.  tragen^  über  sich  nehmen^ 
die  Bed.^ti;ajren  bervorge{in  (roA/ea  S.  2Si9);  sollte  eben  so  aus 
sskr.  dhri  sustinere  sskr.  dbri-sb  hervorgegangen  sein;  denn 
dass  wagen  die  Grdbed.  sei ,  zeigt  ausser  den  Verwandten  auch 
sskr. dbrish-jam4na  JtüAft,  dbrisbta,  dbrishmag',  dhrish- 
mu,  da-dhrik'  (wo  k'  höchst  auffallender  Vertreter  von  sh  ist) 
ß*eehj  schaamhs^  das  sh  scheint  mir,  wie  gewöhnlich,  Vertreter 
von  organischem  ksb  ,  woför  lat.  forc-tis  (alt  fiir  fortis  vgl. 
Pott  1, 270),  lett.  drib ksteh 1 5»cA  unterstehn  spricht;  zu  diesen 
und  den  Verwandten  bei  Pott  (a.a.O.),  Bopp  (Vokalism.  171), 
Die/eiifc.  (Celt.I,J59),  Grajf  (V,441),  slav.  drüz-nön  (Kon. 
Gl.),  lett.drob8Ssch  Jeühn,  gaeI.trcis-e=:fortitudo;  griecb. 
^ago'og,  &gdaog,  %o\  &agövg,  &gaavg,  £ta,  t^;  &ga(wtijg,^f 
^agoaUog,  &aggaXiog,  a,  ov;  S'agaaXeSTfjc  {g^),  ij;  ^agci^eic,  aüoa, 
ev;  S^agoita  (gg^-y  &dga^aig,r]]  &agaifti%6g  {gQ),V,ov^i  &dgavvog 
{i^^i),ov\  &ctß€fvrw  (gg)'y  '&gaavvw]  &gaa(u,fj  N.p.;  dd'agaijg,ig] 
ev&aga$ia,  17. 

Mit  9}  für  ^^  wie  oft  (vgl.  f/)ic?a),  y  A//?co) :  (pig-v/tiog,  tpag'VVog 
kühn  (äol.  Ahrens  Diall.  1, 42) ;  g  fiir  gg» 
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[Hieher  (pio'^TtQOQ  (:s=  lal.  for-tior),  u,  ov  küknery  ianfirer 
(fabcli  1,321)1 

Wie  lat.ferus  wiliy  so  hieher  griech«  d^'^Q  (für &€qo  mit 
Verlust  des  themat«  o  und  dann  Dehnung  des  e,  wie  on),  äol.  (tlies^ 
salisch  jihr.  DIaU.219),  (pr}Q,6  wildes  Thier^  ähnlich  gotlu  di  uz 
für  di urz  {Graß^  V,  447) 5  vgl. Poit  (1, 270,  U,  278,  Lth.  Bor.  Pr. 

{p-fjQiog,  ov  zw.)  5  S-rjQioTfjQ,  ^j^t^^ßiwJj/^,  cß;  -J/a^^;  ^yQiOioi 

/iiog,ovi  S^^gaT^Qy-^wQ^o-j  &^QaTi^Qiog,afOV]  -%6s,'%iiiL6s^'f],6v\ 

Sj  "'^ogy  -*viKQg,  1;,  oVy  a&rjQog,  or;  -ß/a^  ^5  &vvvod^'^qoLQ ,  d; 
^Q0LjqgyayOV\  OHtci'dr^QOVyTO]  qnlod^Qsla,  -gia,'^. 

Zu  9)7;^  in  der  Bed*  Satyr  (p^^gea^Toi  (vgl*  Pass.)» 
Ans  dem  Begr.  sich  erkühnen  geht  der  Begr.  wollen  mit 
Leichtigkeit  hervor;  vielleicht  daher  zu  sshr.dhrish  gaeLtoil-e 
fVille  (mit  Verlust  des  s  und  1  für  r);  im  Sskr.  erschien  eine  re- 
^uplicirte  Form  von  dhrish  in  dadhrik'^ec/i^  ihr  (in  der  or- 
ganischeren F.  dadhrish)  entspräche  mit  i.  für  r  in  der  Guna- 
form:  ded^aXü^  indem  das  anlautende«)'^  In  derBeduplicationssylbe^ 
ahnlich  wie  <y  in  ivelgm  (S.  128),   abfallt,  id^eXa-^   ohne  a  (vgl. 
(fig-Tegos,  ftegog  S.40);  6 ^£ Aco.  (anders  JPo^t  1,220);  id-eXrjfnog, 
pv\  -jttwv,  ov;  i'd'eXovTfjg ,  -T^ff,o;  -xi,  -t^v;  -tr^dovi  i&eXovatoe, 
pv;  mit  Verlust  des  £1  &iXm]  ^eA^^a^To; -/^oTa/Vw;  d'€Xsog,ov', 
S'iX'tjaigj'^]  -^og^tj^ov^  -%rig,6\  ^6\ovXrig,6\  avTO&^Xijg^dg]  -Xei. 

S-gaaitlag,  6  Nord- Nord -FFest-TVind^  wohl  als  vop 
Thracien  tier  wehepd  {Pass.^  Pott  II,  499), 

d-qavnigy  17  eine  Vogelart. 

d'QavnalogyO  eine  ßaumßvtn 


Nachträgfe. 


Neue  Nachträge  zu  Bd.  I. 
y "^ 3  V.  u.  I.  (pvy  Statt  cnvd  und  rpsvyo  (fptvyio)  st.  onevd 

ix^Sv.o.  nach  ^'FFz/orm*^  hinzuzusetzen:  ««(über  die  Er- 

ficheinung,  dass  sie  im  Sskp.  yiclfaeli  neutrale  Bed.  lierbeiHihrt^ 

Tgl.  man  Uaughton  Manusanhita  1, 329,  Lassen  Ind.  ßibl.  III. 
1,95)."  ^ 

IX,  8  ff.   Bezüglich  die  Conjng.-Classen  mit  charakteristi- 
schem n  (5, 7, 9)  vgl.  man  JBopp  (V.  G.  8.714-718),  Po«(E.F. 
II,  688).  Da  lat.  sta-tu-u  deutlich  eine  Bild,  aus  dem  Part.  Präl. 
sta*  tu  zeigt  und  sicher  die  griech.  und  lat.  Yerstärhiing  in  den 
Speclaltemporlbus  durch  %  ixXrvn-T'O}  flec-t-o)  eben  so  zu  er- 
klären  ist,  so  deute  ich  auch  das  na  der  9ten  Conj.  Cl.  (im  Ssfcr. 
nÄ,  geschwächt  ni)au8  dem  sskr.  Suff,  na,  welches  ebeiifalls 
Part.  Prät.  bildet.   Das  nu  der  5ten  Conj.  Cl.  identißcire  ich  mit 
dem  sskp.  Noinin.  -Suff,  nu,  so  dass  also  diese  beiden  Conj.  Cl. 
m  den  Specialtemporlbus  gewisserrnassen   Denominativa  sind 
[eben  so  erkläre  ich  das  u  der  8ten  Conj.  Cl.  für  identisch  mit  dem 
suffixalen  u  (vgl.  die  Menge  Denominativa  aus  Adjectiven  auf  v 
im  Griechischen)].    Insofern  nun  jenes  Participialsnff.  na  sicher 
aus  dem  PronommaUtamm  n  (vgl.  II,  230)  und  dieses  Nominal, 
suff.  höchst  wahrscheinlich  (vgl.  Pronomform  nu  11,50)  hervor,, 
gegangen  ist,  trifft  meine  Ansicht  in  letzter  Instanz  mit  der  von 
Bopp  zusammen,  welcher  dieses  n  gradezu  aus  dem  Pronominal- 
stamm erklärt^  diese  unmittelbare  Ableitung  kann  ich  aber  nicht 
billigen^   denn  es  ist  nicht  denkbar,   dass  durch  Hinzurügung 
eines,  die  dritte  Pers.  bed.,  Elements  einVerbum  eine  Steigerung 
oder  Verstärkung  erhalten  konnte,  welche  auch  für  die  erste  und 
xweäe  Person  Geltung  hätte;  dassz.B.  ju-nA-mi,  wörtlich:  in 
pyrbindung  seiend  —  er—  ich  heisse  ich  verbinde.   Dagegen  ist 
nichts  natürlicher  als,  dass  (wie  in  lat.  sta-tu-o,  in-teut-o, 
gr.  Tt;?r  -  T  -  w)  eineParticipialbildung  des  Präter.  —  dieses  in  der 
Bed.  des  griech.  Pfects  aufgefasst  (man  vgl.  z.  B.  die  Präsentia, 
welche  sich  aus  dem  Pfecl  Im  Griechischen  bilden),  oder  in  der 
des  Aorists  —  eine,  eine  Daner  ausdrückende,  frequentative,  oder 
die  Momentanität  insbesondere  hervorhebende,  und  weiter  dann 
allgemein  gesteigerte  Verbalform  bilden  kann,  z.  ß.  wn  (einfache 
'^^^s)  schlagen  i  %vnio  im  Zustund  der  häufigen  (frequcntativ) 
oder  dauernden  Sehladung ;  tvmoiditt)  ich  im  Zustand  u.  s.  w. 
daher  ieh  schlage.     Welche  bestimmte  Bed.  das  na  der  9ten 
Conjug.  Cl.,  dag  nu  der  Sten  Conj.  Cl.  ursprünglich  gehabt  habe, 
wage  ich  noch  nicht  zu  entscheiden.  Nach  Analogie  der  2ten  slav. 
tonjiig.  (bei  J?o6r.),  deren  npn  ;=rsskp,  n4mi,  scheint  die  Bed. 
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eiae  Steigerang  des  Aoristbegriffs,  des  Momehtanen,  ursprünglich 
zn  sein.  In  den  yerwandten  Sprachen  haben  sich  die  ans  den 
Charakteren  der  Gonjugat«  •  Classen  hervorgehenden  Beden tnngs- 
modificationen  zum  grössten  Thell  fast  ganz  verwischt  (darüber 
Genaueres  im  Fortgang  dieses  Werhs).  —  Den  Nasal  der  7ten 
Conj.Cl.  betreffend,  so  erklärt  ihn  Bopp  (Y.G.  S. 717  8.496) 
so,  dass  er  annimmt,  dass  die  9te  Cooj.  CK- Bildung  zu  Grnnde 
liege  und  dann  der  Nasal  von  dieser  den  wurzelschliessenden 
Consonanten  gleichsam  übersprungen  habe,  z.B.  in  bhid  (iir 
der  7ten  Conj.  Gl.  bfaind)  sei  Fräs.  1  bhi-ua-d-mi  aus  bhid- 
nami  (Präs.  d.  9ten  Gonj.  GL)  hervorgegangen.  Solche  zufällige 
phonetische  Erscheinungen  treten  aber  in  der  Sprache  wohl  ein 
und  das  andremal  ein,  aber  nicht  so  unter  gleichartigen  Umstän- 
den, dass  sie  ein  so  umfassendes  Gesetz  bilden  können^  wie  das 
der  7ten  Gonj.  Gl.^  man  müsste  annehmen,  dass  wenige  —  man 
kann  wohl  sagen  —  rein  zufallige  Beispiele,  nach  vollständigem 
Vergessen  ihrer  Entstehung,  eine  grosse  Menge,  eigentlich  ganz 
und  gar  nicht  zu  ihnen  passender,  Bildungen  in  ihre  falsche  Ana- 
logie bineingerissen  hatten  ^  um  nur  eins  zn  erwähnen ,  wäre 
Wzf .  j n g'. nach Bopp's  Ansicht  jug-nami  geworden ;  allein  vrie 
konnte  daraus  jn-na-g'-mi,ju-n-g'-vas  werden?  —  Mirergiebt 
sich  eine  andre  Erklärung  der  7ten  Gonj.  Gl.  aus  der  Bemerkung, 
welche  ich  weiterhin  ziemlich  fest  stellen  werde,  dass  die  fVur- 
zelformcHy  welche  nach  der  7ten  Coniug,  CLflectiri  werden^ 
alle  mit  einem  sekundären  Laut  schliessen^  z.B.  eben  jug'^ 
dessen  primärere  Wzf.  ist  ju  (vgl.  1,679,  11,200).  In  diesen 
Formen  war  die  primärere  tVzf.  nach  der  9ten  Gonj.  Gl.  flectirt 
und  der  sekundäre  Laut  trat  an  die  Wzf.  sammt  dem  Glassenzei- 
chen  ^  für  diese  Erklärnng  spricht  wiederum  grade  j  u  g',  dessen 
primärere  Form  jn -na,  organ.  junä  ist^  an  diese  trat  das  sckün-* 
däre  g  also  im  Präs.  1  P.  j  u  n  ä  g'-  m  i  ^  vor  den,  Synkope  bedin- 
genden, Endungen  fiel  das  a  ans,  also  jung'- vas  u.  s.w.  Bei 
dieser  Annahme  erklärt  sich  das  einzige  griech.  Beispiel  mit  ei- 
nem auf  diese  Weise  zu  deutenden  va :  nivayoQ  (1,422)  viel  ein« 
facher,  als  wenn  man  blosses  n  als  Zeichen  der  7ten  Gonj.  Gl. 
nimmt  und  dieses  sich  in  na  erweitern  lässt.  Durch  dieses  enge 
Verwachsen  des  na  in  dieWurzelform  geschah  es,  dass  imGriech., 
wenn,  wie  fast  in  allen  Gonjf-Glassen,  das  o  der  Isten  und  6ten 
Gonj. Gl.  hinzugefugt  ward,  der  nicht  wurzelhafte  Gharakter  jenes 
Nasals  vergessen  wurde  und  derselbe  auch  in  den  allgemeinen 
Temporibb.  blieb ^  dagegen  blieb  er  nicht,  wo  in  den  SpeciaU 
temporibus  noch  avo  antrat.  Von.  diesem  avo  glaubt  ^ojip  eine 
Spur  im  Sskr.  zu  entdecken  (V,  G.  716)^  ich  kann  sie  in  dem  ein- 
zelnstehenden Imperativ  nicht  erkennen^  vielleicht  ist  dieser 
ober  auf  dieselbe  Weise  zu  erklären^  wie  griech.  vavo  von  mir 
hypothetisch  gedeutet  wird.  Wie  'cvmo  aus  Part.  Prat.,  so  glaube 
ich  ist  diese  Bildung  aus  einem  alten  Partie.  Medii  zu  deuten, 
welches  in  der  7ten  Gonj.  Gl.  regelrecht  {Bopp  Gr.  sscr.  388), 
z.  B.  von  jug':jung'4na,  n -4  na  zur  Wzf.  fügt.  Wiennnaber 
neben  der  sskr.  Partteipialend.m&na  das  organischere  griech. 
fuvo  erscheint,  so  ist  auch  für  an a  als  organischere  Form  ana 
zu  nehmen.  Mit  dieser  würde  Ptcp«  Med.  von^a;^:  la^y'^i^-avo. 
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vvoher  dann  Präs.  Xayy&pw,  Etymologisch  ganz  ferscliieden  — 
uni,die88  beiläufig  anzumerken  *-^  ist  dieses  avo  von  avo  in 
Ix^avio,  fi$Xuvo  fiir  jtisXuiPo  u.aa.,  in  denen  sich  der  Nasal  der 
7ten  Conj.  Cl.  nicht  findet.  Dieses  ist  wesentlich  identisch  mit 
atvo  (i>eide  fiir  organ.  avjo^  Svvo :  apo,  &vo)  und  eine  individuell- 
griechische  Denominativform.  Ueber  Spuren  von  ni  der  9ten 
Conj.Cl.  vgl.  man  11,171. 

XI  (zu  S..3)  ^  über  iungoi  vgl.  II,  188  und  297. 

XIV  (zu  134)^  porto  scheint  mir  jetzt  (nach  11,258)  zu  para 
in  d'er  Wzform,  welche  sskr.  pri  lauten  wurde,  und  in  der  Bed. 
von  einem  Ort  zum  andern  bringen  zu  gehören  5  es  ist  ein  Deno- 
minaiiv  von  einer  Nominalbildung  durch  SuiT.  to^  über  zend. 
perethu  vgl.  11,257^  über  porta  11,86. 

XIV  (zu  148)5  «>>€»  -yo  8.  il,  268. 

XV  (S.  205)  über  kalpa  II,  171. 
XV  (S.209)  zulat.gradior  zunächst  8l.grend-ön(K.6.), 


gr  sich  im  Deutschen  wiederholt. 
xvZ.Sv.u.  l."271"st.291. 
XVI  (S.  305)  vgl.  Fott  Berl.  Jahrb.4840  S.  660. 
XVI  Z.ll— 13  von  "JRfir  —  5oHcn''  streiche  man  und  vgl. 
Po»  a.  a.  O.  659. 


11.S.W.  (1,289^  binden^  vgl.  fc«-tuca  von  8skr.ba(n)dh  binden, 
has  ta  von  had  (prehendo)^  alles  wegen  der  kriegerischen  Form 
der  Besitzergreifung. 

XVI  (S.  386)'  omnes  leitet  Patt  (Ztschr.  f.  d.  KdedesMgIdes 
111,43)  von  sskr.  am4  mit  (vgl.  pura  :  pur4-n4  :  id^-nim  (II, 
231) ;  dafür  spräche  armen,  amen,  Partikel,  weldie  zur  Bildung 
des  Superlativs  dient  (vgl.  Peterm.  Gr.L.  Armen.  34);  —  über 
communis  u.s.w.  s.  Ntr.  zu  II,  36,7. 

xvti  Z.l— 3  statt <^o<{er  —  coitus"  setze  man:  ^^diess  war 
auch  die  alte  Bed.,  wie  Fest.  s.v.  zeigt  (stupru'm:  pro  turpi- 
tudine  antiquos  dixisse  apparet  cett.).'^ 

S.l,  Z.l  zu  Pronominalstamm  o:  Nach  Analogie  des,  im 
Deutschen  zur  Bildung  des  Präteriti  dienenden  gemssfcr.  saha 
(1,227  Anm.),  vom  Pronominalst,  sa  (1,379  ff.  vgl.  11,268)  idenli- 


ad-bh 
Formen 


>huta  (1,251  falsch),  ad-ri(I,96)  und  in  mehreren  andern 
len,  wo  der  Anlautvokal  eingebüsst  ist,  wie  d.rih  (1,96, 
wo  die  Identificirung  von  a d  mit  a ti  falsch),  d-rie  (1, 224).  — 
Zu  diesem  Prouorosr,  gehört  auch  sskr. »,  grlech.  Präf.  ^  (1, 1, 30, 
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Vgl.  IlyfiSl),  "dessen  Form  a  mir  als  Verbalprafix  insbesondre 
in  aia  erhalten  zu  sein  schien  ^lI,S23);'*miC  at  zsgstzt  erscbeint 
es  in  aat  alsdanuy  sondern^)  im  Zend. 

fi,29:  elv  s.  11,232.—  2,38  iv  s.  1,453. 

2,  Anm.  wegen  ajn  vgl.  II,  187.  — *  3, 9 1  iyvrjTB^  vgl.  11^  48. 

3,11:  i^es.  11,232.—  3,35:o?o^s.I,285. 

4, 28  /i  o  4/  0  f  5  die  Etymol.  zweifelhaft  wegen  gael.  m  h  a  i  n, 
dock  kann  hier  auch  mk  (welckes  wie  w  eesprocken  wird)  für  w 
stekn  (ähnlich  lamh  =  griech.  Xa(p  (Xap)), 

4)32  1.  ftovayog  u.  vgl.  11,268.  —  4,38  fu^ov^vyila  ebds. 

5, 4  oivo  vgl.  U,  45.  —  5, 31 1.  otvtj. 

6, 17  die  ep.  F.  k'aiQ  entscheidet  für  anlautendes  p^  vgl.  zu  ip 
noch  Sv8€%a  II,  213. 

6, 25  inuTov  vgl.  II,  215. 

6, 37  k'vtaütOQ  hat  in  dem  boöt.  Dialekt  kein  Digamma  {Ahrens 
Diall.  170,  der  es  anck  dem  Hom.  abspricht).  In  diesem  Fall 
wäre  dieEtym.  von  ^katara  vorzuziehen^  aber  ^xot.  stände  fiir 
ünuTBQOQ^  i'HaatoQ  für  ixoiTaTOQ,  vgl.  ^xaTooro^  11^215. 

7, 20  dieselbe  Lautänderung,  welche  ich  zur  Erklärung  der 
Entstehung  von  l^jnsh  aus  aiva  annahm,  und  welche  sieb  eng 
an  r.  41  {Bopp  Gr.  sscr.)  sckliesat,  so  jedoch,  dass  va  erst,  oder 
zugleich  in  u  tibe^ing,  zeigt  zend.  vid6j  um  fiir  vidaft  vam  (im 
Vend.  lithogr,  oft,  z.  B»  14, 5)  ^  denn  ö  steht  hier  für  organisckerea 
Ä  ^  a j  u  erscheint  im  Zend  in  peren&j  u  volljährig}  vgl.  anck  nock 
gael*  a  o  s  Alter, 

8,7  fuge  man  äol.  a^'kinzu  (Ahrens  Diall.  17). 

9, 11  ff.  über  « 7t a ,  Ihev  s.  II,  221, 230. 

9, 32  e  I&  ags.  II,  221 .  —  9, 35  über  &€  rgl-  }h  ^9. 

10,23  vßgig  wohl  onomatop.  vgl.  11,62,  ßvag. 

11,5  oläda;  Bopp  (Gl. sscr.  s.  v.  fedh)  zu  ^dh  (welckes Ne- 
benform von  if  i  d  h  vgl.  Wzliex.  1, 72)  3  wegen  vd'vov  =  tndvov 
kann  ick  dieser  Ansickt  nickt  beitjreten. 

11 ,  3&  civTaa}  vgl.  II,  49. 

12  zu  ap  vgl.  Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.  Ap. 

14, 3  oioTog  vgl.  II,  203.  —  14, 33  ädXXm  s.  U,  291. 

15,3  pat  s.lfj93. —  15^5  sad  s.l^ 444« 


1)  Da  letztere  Bed.  nocK  nicbt  angegeben  ist,  aber  eine  Menge  Stellen 
erbl&rt,  so  will  ich  ein  Beispiel  dafür  anfuhren;  Vend.  lithogr.  p.  55 
Z.  5  heisst  es  (ich  schreibe  die  Stelle  genau,  wie  sie  die  Lithographie 
bat):  n6it  ahmi  namänd  zaiti  Athraya  naedha  rathaesUo  naedha 
Hftijo  fshnjanf  4at  dahahAk'a  mArahak'a  pöuru  ^aredhö  TAre^nUTa. 
jinquetil  du  Perron  übersetzt  sie  ganz  falsch:  Le  lieu  ou  ni  TAÜiorae, 
ni  le  militaire,  ni  le  Labourenr,  principe  de  Tabondance  ne  me  feront 
(Daroun),  sera  mandit.  Es  heisst,  so  weit  ich  es  Tc^tehe,  wörtlich: 
Pfon  hoe  loeo  naseitur  saeerdos,  neque  (naidha=r  nskr,  na  iha)  milet, 
neque  aqrieola  terram  eolens ,  sed  —  die  drei  folgenden  Gegenstände 
entsprechen  jenen  drei  Gasten  und  sind  wahrscheinlich  schädliche 
Ungethume;  dahakä  gehört  gewiss  zu  dahäh-em  (V.  1.  41,  1), 
Beiname  der  von  Feridun  (wie  ihn  die  Perser  nennen)  besiegten 
Schlange ;  das  Wort  gehört  wohl  zu  sslsr.  \^dÄs  verletzen  (in  den  Yeden 
^Vils.  s;  T.),  also  eig.  schädigende^  Tielleicht  aber  Bezeichnung  eines 
bestimmten  schädlichen  Geschöpfs;  muraka  fraglich;  obNZu  «»hr* 
mala  JSi4ecA«c?  TarecnA  ob  su  vrisha  BulU? 


^ 
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16,  Anoi.  vgl.  noch  hhihshä  Lohn  and  Btip-(p)end!ain, 
stipu-lari  {eig.ßir  steh  bitten^  dieser  E tymol.  gemäss). 

21,14  Ut  zu  olmvoQ  gsel.  enn  Vogel  zo  vgl.  x 

91, 23*  24  streiche  man  Von  ^^ux/uijvoß^-'itaji^  und,''  Dieser 
Beispiele  sind  eine  überaus  grosse  Menge  vorgekommen  und  wer* 
den  spater  combinirt  werden. 

22,7  v.u.  adiHPg  wglPoity  B.  J.  1840  S.  630  und  weiterhin 
Wzllex.  II,  203.  ^ 

S23, 15  v.u.  aoa/»ii^^oc  vgl.  1,477« 

23. 6  V*  u. ;  ist  eine  Wz.  ans  tragen  anzunehmen  ?  Tgl.  lat. 
ansa,  Itth.  tisk  Handhabe^  letl.ohsa  n.  s.  w.  (Po^t  Lth.  Bor« 
Princ.  22)^  gehört  auch  Ictt.  kammessis  Schulter  dazu? 

24,11  zu  Wz.  as  ziehe  ich  ..sowohl  dasdesiderative  (eine 
forldauernde  Zuständliehkeit  bezeichnende)  s,  als  auch  das,  son- 
stige sekk.  Wzff.  bildende,  s  (ygL  z.  B.  dvishll,223,  tras  11^ 
252  aa.). 

25,9  ot;a/a  ziehe  ich  zu  W^f.  vas  (1,297,  vgl.  nhd.  wesen 
u.  alid.  wesan  5em(Gra^I,1053ff.)),  welche  ich  aber  jetzt  ent> 
schieden  (zumal  da  ihr  deutscher  Vertreter «daftVerbüm  sein 
=  as)  completirt)  für  ein  Compositum  von  as  halte^  ob  mit 
?rsLt  ava  oder  vi  will  ich  nicht  entscheidlen.  Ihre  Bed.  ist 
dauernd  sein. 

25, 14sentio  nicht  hieher,  sondern  mitjdeutsch  sinnen  zu- 
sammen. Lat.  s-en-tire  riechen  scheint  mir  darauf  zu  deuten, 
dassbeidezu-^sskr.  an  (1,118)  gehören  und  mit  Praf.  sskr.  sa 
componirtsind,  wie  oft^  wegen  der  Bed.  jSmn  vgl.  (pQijv,  animus. 

26,1  i'tot/io  eher  für  Hfo  (rrsskr.  satva)  +  /^o^  ist  aber 
vielleicht  sl.  goto  vn  /»ara^us  zu  vgl.  ?  oder  ist  tinceptea,  iptvpm 
(1,286)  zu  denken?  das  v  ist  in  letzterem  eingeschoben,  also  die 
Primärform  peiv  Rüstzeugs^  vielleicht  mit  Suff,  fuo  (j:€%v/aiO  u. 

so)  ftTOi/llO.  ^ 

26.7  ioaris,  v^I.  1, 289  u.  ahd.  wata  (Gro/f  1,768),  weit 
(773)^  danach  piaaTig. 

26,11  Neben  ush  erscheint  glbd.  ukh'(in  den  Yeden,  Las* 
sen  Authol.  sscr.  Gloss.  s.  v.),  wie  rish,  rik'kh'  (1,63),  ish, 
ik'kh"  (1, 15).  Aus  derartigem  Wechsel  glaubten  wir  vielfa^  auf 
eine  organischere  Form  schliessen  zu  dürfen,  in  welcher  organ.- 
sskr.  ksh  statt  sh  und  k'kh'(k'kh'prakr.  für  sskr.  kshXa^^enl. 
L.  Pr.  263)  erscheinen  würde,  also  hier  uksh  ^  wurzelauslauten- 
dcs  ksh  istabergewöhnlich  sekundär,  oder  tertiär  (vgl.  II,  242ff.); 
eine  primärere  Wzf.  würde  wahrscheinlich  auf  einen  Guttural 
oder  Palatal  auslauten^  läge  eine  solche  für  das  hypothetische 
uksh  =  ush  brennen  in  ög'-as  Xte/i^ (1,148  wo  N.Ntr.),  Glanz^ 
dessen  ungijinirte  Form  ug'  sein  würde?  Da  g'  gewöhnlich  sekun- 
där ist  und  u  Zszhg  von  ua  sein  kann,  so  ist  ug  vielleicht  zu  Wz. 
aY(I,262ff.)  zu  ziehen.  Dafür  spricht  vielleicht  sskr.  av-i  ¥Vind^ 
Sonne^  av-asa  Sonne,  Dann  wäre  der  Begr.  brennen  aus  an- 
fachen^  hauchen  hervorgegangen,  ^rade  wie  anala  Feuer  von  an 
(1, 118)  hauchen. 

27, 11  d'YjoavQOß,  vgl.  II,  267. 

27,20  füge  man  hinzu:  <^Zu  ans»  ein  altitalis<!her Marne 
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{Hes»)  und  eicisch  fioQoov  =:  Sq&ov  {JthrensDiM.SStS) —  für 
fOQ&'og  aod  ziehe  es  zu  Wzf.  vrih,  oi^.  vridli  (I,78)i. 

TOAnm«  füge  man  al-nia  fiir  ald-ina  hinzu. 

72,26  Wegen  sskr«  bradh-na  (fiir  vradh-na  TOn  Wzf. 
yridh  S.  78)  und  (mit  u  fiir  ra)  budhna  Baumwurzehmöehie 
^aSt^,  Qudafivos  tut  pQadil,  CQcidafivoQ  zu  nehmen  sein  und 
wegen  des  letzteren  ogoäctjuifoe  (S.  72  Z»  11)  für  pQoda^ivos»  An- 
lautendes V  wäre  dann  auch  in  lat.  radix  eingcbiisst. . 

72,4t.  u.  zu  ridh  :  rih  Tgl.  N.  Ntr.  zu  I,  53;  dazu  Wzf. 


Qi)l  in  dQtx<iofiai  (S.73);  ferner  mit  sskr.  ra  fiir  ri,  wie  sehr 
on  (Tgl.  of  adh-na  so  eben),  rah  woTon  rai  fiir  rahi,  lat.  res 
(Tgl.  11, 209);  rahi(re)  scheint  mir  in  sskr.  r^-yat,  zend*.  raeTat 
{Bum,  C.  s.  I.  Y.  1, 124)  erhalten,  welche  Ich  durch  reich  über- 
setze; ganz  analog  Ist  sskr.  \\k  aus  organ.  tyahi  (II,  240). 

73,19  ^w>  s.  11,11. 

74  zu  dXwnr^l  Tgl.  armen,  ag'oues  (JPeierm.  Gr.  1.  arm.  22). 

75,8  aXtpmov  s.  11,311. 

75^  11 T.  u.  oXßos;  anders  Pott  1, 259. 

76  Qiopvv.  Da  die  Wzf.  rudh  nachgewiesen  (N.  Ntr.  znl, 
53)  und  das  Gr.  u.  Lat.  In  der  5ten  Conj.  Cl.  stets  den  WzTokal 
gunirt,  dürfen  wir  owvvv  entschieden  für  org.  qoh&'VV  nehmen. 
gwß'iäas  steht  dialekt.  für  gwfp-täae.  In  welchem  ^  für  ^^  wie  Im 
Griech.  so  oft  (ygi.  z.B.  11,262,  263). 

77,9t.  u.  iovd'og  nehme  ich  nach  Analogie  Ton  tovXoQ  (II, 
302)  fiir  jTO^^^oi?  und  setze  es  zu  Tridh  (78)  mit  gewöhnlicher 
Wandeinng  In  Tandh  (Tgl.  I,  87). 

78,22t.o.  aV^^o«' wohl  zu  dt/^  (1,125);  Tgl.  Po»  (1, 212). 

79.14  QadtvoQ  s.  II,  320.  —  79,7t.u.  «u^tT,  Tgl.  II,  303. 
80,16t.o.  i'QCL'^s,  Tgl.  11,306, 1,388,  11^232. 
81,21  i\ru.  Tgl.  II,  303. 

83,26  zu  zend.Terez  thun  gehört  das  herodotische  'Opo- 
oayyai  =  evegyhat  (Herod.  YIII,  85);  es  entspricht  genaa  ei- 
nem zend.  Plural  hTarczangh6aushu(jfuf)nndTarczd,  wel- 
ches Thai  heissen  würde;  die  Endung  Ist  gräcisirt  (wegen  der 
herod»  Stelle  Tgl.  man  übrigens  Bum.  C.  s.  1. 1. 1,  Nott.XGIXff.). 

84,  12t.  u.— 85,16  t.  u.  tt6i>oi  s.  II,  142. 

85. 15  T.  u.— 87,7t.  o.  IS-uiev&v  s.  11,269. 
86,I0t.u.  t&ag  s.  11,269. 

87,1t.o.  ev&vmgog  s.  11,297. 

88,21  zu  sskr.  Tabu,  bahu  zieht  man  sskr.  bhurime/^ 
bh  für  Tah,  oder  bah  zeigt  sich  entschieden  in  bhu-jas^Com* 
ar.  Ton  Tah-u,  fiir  bah-ijas;  ü  durch  Einfluss  des  bh.  Von 
hürl  wageichabernicht  zu  trennen  zend.  baeTare;  dasanian- 
tcnde  b  zeigt,  dass  die  Zszhg.  Ton  Tab  od.  bah  In  bh  schon  vor- 
lag; aus  ac  scliliesse  ich,  dass  nicht  Thema  Tahn,  sondern  etwa 
Tahl  zu  Grunde  lag;  das  schlicssendc  Tare  Identificire  ich  mit 
dem  sskr.  Tar  In  k'at-Tar  (11,233),  dem  nord.  Tar  (1,381,11,219), 
lat.  mel  für  Tar  (1,381)  —  halte  es  fiir  Tcrwandt  mit  sskr.  Tara^ 
und  ziehe  diese  Suffixe  demnach  zu  Wzf.,  sskr.  Tri  (Tgl.  11,294)9 
aber  in  der  Bed.  drehuy  so  dass  z.B.  nord.  tTls-Taseig.  im 
zweien  Drehung^  d.  h.  zweimal  u.  s.  w.  hcisst  (Tgl.  ganz  eben  so 
ital.  una  Tolta,  due  Tolte  n.s.  w.  elg.  eme,  zwei  Drehungen 


i 
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:=:zelnmaly  zweimal  und  ahnlicli-sslcr.  Ba-krit  diess  machend  (üv 
einmal).  Wie  yar  neben  viüra  (in  k'atvar),  so  ist  eine  Bild,  vart 
wahrscheinlich,  diese,  mit  bhi  (=  bahi)  zsgstzt,  iviirde  wörtlich, 
vielmal  heissen«  Im  Sskr.  wird  iva  in  i\  zsgzgen,  im  Zend  i  in  a  e 
gnnirt.  Es  ist  nun  sehr  natürlich,  dass  eine  solche  allgemeine 
Zahlangabe  auf  eine  bestimmte  grössre  Zahl  sich  nach  und  nach 
fixirt.  Im  Zend  bedeutet  ba&varc  und  im  Armen,  das  entspre- 
chende piur  zehntausend.  Ganz  eben  solicisst  griech.  fivQi-oi, 
welches,  wie  sskr.  bhüri  zugleich  die  Bed.  sehr  viel  {/Livgiog) 
erhalten  hat,  und  da  wir  in  //,i;^/f^|(II,ll3)  /ii  Tür  organ.  sskr. 
bh  eintreten  sahn,  so  identificiren  wir  für  jetzt  ttvQi  mit  sskr. 
bhüri  (falsch  II,  43),  ohne  jedoch  die  Schwierigkeiten  verbergen 
zu  wollen,  weichein  dem  nahen  Anklang  des  lat.  mili  (mille, 
mile),  gael.  mile  tausendund  selbst  griech.  ylXioi{ygl.  11,193) 
liegen,  für  die  es  noch  keine  sichre Etym.  giebt  (vgl.  auch  Pof^II, 
221).  —  Zu  sskr.  bhüri  gehört  auch  bhri-cam  vielj  bhüri 
zsgzgen  bhri  und  cam  zu  c^s  (II,  150). 

88,22  Züfox^oc;  gacl.foGhla(f=  sskr.  v  wie  gewöhnlich), 
plebs  scheint  ganz  identisch;  anders  Bopp  Gl.  sscr.  s.  v.  ogha. 
90,15— 91,9y.  u.  s.  1, 353  u.  11,41. 

Sfl,10v.  o.  fiiye&oQ  ist  eine  der  interessantesten  Bildun- 
gen. Die  Wzf.  mah  für  magh  (11,41)  würde  durch  'das  neutr. 
Suff.:  sskr.  ta6(Tel.  crotas  OAraa.)  im  Sskr. magdhas  werden 
Machte  6rö5^e(TgT.m'ugdhaTon  muh  u. i^opp  Gr. sscr. r. 83 d«); 
damit  ist  /ulye&OG  f^T^  /uey^oß  ganz  identisch;  auf  griech.  Boden 
fbrmirt,  hätte  es  fjLenxoQ  werden  müssen. 

91,30  fjbaXBiv  Z11  mah  wachsen  S.^90,  3t.u. 

91,8t. n.  fian  werden  wir  wohF ebenfalls  =  magh  (II,  41) 
setzen  müssen,  obgleich  für  x  =  sskr.  gh  keine  ganz  sichren  Ana- 
logieen  vorliegen. 

92,5T.o.ff.  fiTjnmv  u.s.w.  yerbinde  ich  jetzt  mit  Itt.meega 
sahles  c\g:  Schlafkraut^  dann  Mohnsaat ^  von  lelt.  meees, 
llth.  rnega«  Schlafiy^l.  xci^e/all,326).  Verwandte  dieser  WW. 
in  der  Bed.  schlafen  kann  ich  sonst  noch  nicht  erkennen. 

92,17 //axa(>  8.11,179. 

93,  Anm.  vakshas  s.  11,23.   uras  11,303. 

94,11  ax^i^i/op  ziehe  ich  jetzt  zu  ax/«^  (1, 157),  in  der  Bed. 
JBlüthe^  obgleich  die  Formation  auiTallend. 

94,2G#^«r7T6^s.II,32.—  96,15  Tpayr/Aof  8.11,327. 

96,28  difih  vgl.  N.Ntr.  zu  1,1* 

98, 9  v.u.  —  99, 14  v.u.  J*^«  u.s.w.  Die  Wz.  d'^a  mit  ihren 
Verwandten  ist  für  sich  zu  stellen.  Zu  den  Verwandten  fuge  man 
noch  Ictt.  darriba  Arbeit,  gael.  deilbh-idh^ormare^  und  vgl. 
Po^<  (Lth.  Bor.  Pr.  28, 48  fiC). 

99,8u.3t.u.  Sfb'ßgvov,  o/?pia  u.8.lW.  Tielleicht  eher 
dialekt.  und  zu  Wz.  sskr.  bhri  tragen  CLl^  I^)?  o  wäre  =  sskr. 
sa  (1,382);  vgl.  jedoch  Diefenh.  Gelt.  1,200. 

100, 26/9^1/70 «'ff.  8.  N.Ntr.  zu  1,598. 

100,16  t.  n.  otpQVQ,  gael.  abhra  rgl.  Diefenh.  Gelt.  1,236. 

101,24  iXAt^  vgl.  11,300.--  101,32  cigig  s.  11,295. 

101^  10 v.u.  dödypr  s.  11,111.  —  102,13  igmj  s.  11,296. 
X  22*  . 
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102,14  iQorifo  In  der  Bed*  strömen  sclieinl  mir  tob  igtü^ 
anf  jeden  Fall  getrennt  werden  zu  müssen 5  ob  zu  8ru(II,8) 
fließsen^  sirömeny  welches  für  den  Gebrauch  am  passendsten  sein 
würde?  Von  beiden  wiederum  zu  trennen  scheint  mir  igwsio 
ablassen^  ruhn  (vgl.  egwdCoi,  ^^ovyia^ff}  lies.)  u.s. w.  üiess  ziehe 
ich  zu  sskr.  rah  u«  s.w.  (11,24),  obgleich  mir  das  anlautende « 
npch  nicht  ganz  klar;  vgl.  aber  grade  hier  ig^jaog  (11^  25). 

102.31  igid  stelle  ich  jetzt  zunächst  zu  goth.vrlt- an,  ahd. 
rcizjan  {Gr^ff  I,  1130,  11,557),  mit  griech.  e  tüv p.  Dafür  ent- 
scheidet griech.  ßgipdelv  (Hes.,  Steph^  mit  ß  =  f  und  Nasal^ 
wie  oft.  Beide,  nie  griech.  u.  deutsche  Ff.,  betrachte  ich  alsdann 
als  sek.  Bildung  durch  sskr.  d  aus  sskr.  vriinvri-tra  Feind-^ 
dieses  vri  ziehe  ich  zu  iri  ^I,  47)  schädigen^  t  Ist  Rest  eines 
Präfixes  vi  oder  ava.  Zu  vrid  auch  lat.  ri-valisfiirrid-valis; 
zu  vri  in  der  Form  vra,  griech.  £^€  für  p^e  in  ^^€-^o)(S.  103,4); 
^  zu  y^^« (II,  266)5  ^"  letzterem  ig6&+aK  in  cpcax«  Af'co  (vgl. 
nad';nad'+an=^naaxfo). —  Hieher/iuchlat. irrito  für  in-yr!to. 
Dagegen  stlis,  strit  u.s.w.  (102, 32)  zu  sskr.  sri-n'i  u.s.w. 
(102,35  U.36),  welches  von  ^  ^i  (I,  47)  mit  Präf.  sa  stammt 
(vgl.  1, 674). 

103.6  igiS,  igelSiä  kann  nach  der  eben  gegebnen  Analogie 
von  egis  aneh  für  pgid  genommen  werden.  Darf  man  es  mit  sskr. 
vrind  in  vrinda  Außidufung^  vri nd Ära  trhahen  zusammeu- 
stellen? 

103, 23  ^  o Id'a  xo  ^  u.  8.  w. ;  wohl  i  dialekt.  für  t;  wie  in  di^ 
(H»68). 

103,10v.u.  ogtpoQ  8. 11,1395  ob  dazu  6g^og,6g^(as,6Qgia' 
%ivi]e,  0  ein  Fisch? 

104^  SägyogB.  II,  26:  —  104, 22  Xlragvog  s.  II,  173. 

104,28v  APr8.U,125. 

105.7  agyevvoQ  für  agysO'VOß  vgl.  uX^svvo^  II,  179$  a^^i 
in  i^agyi^g;  oigyivosig  für  ägyetyo  (==  agyevvo)  +  pevTe* 

,  IQ&yW  agylXog  (nv  dgyiXXoit:  dgyiXioG» 

105. 32  ff.  vgl.  Xoy^evm  11,25,  Xayvog,  Xai%iC^  11,27. 
106,2  Xiyvov;  ist  sskr.  lang'a  the  endofthe  lower  gar^ 

ment  fucked  into  the  waistband  zu  berücksichtigen? 

106, 19  dazu  noch  shd.  berht  {GraffUIj  209),  blanch 
(111,254)  n.  lat.  fUmen  für  flagmen  der  das  Opferfeuer  Besor- 
gende. 

107, 1  g>iyyto  s.  II,  103.  —  107, 11  -t«  s.  II,  148. 

107, 17  lasg  ff.  8.  II,  125.  —  109, 12  ulciscor  s.  11,25. 

109,9v.u.$  vgl.  ^o;/*o(?  11,25.  1 

110, 11  dXiyw;  anders  Höfer  Beiträge  I^  108. 

1 10, 27  e  fp;^  0)  8.  II,  317.  —  111,3  ogyatog  u.  4  og][og  8*H,  19* 

111,10  ägKVg  u.  8.  w.  u.  17  igKQS  s.  11, 317. 

111, 31  (pgdaaw  steht  lur  (pgay-jm  (4tc  Cotoj.  Cl.)}  vgl.  J«*"* 
sl.  brjeg-6n  custodia  (üTop.Gl.). 

112, 27  ägmög  s.  U,  9.  —  116, 5  d/ttaga  s.  II,  284. 

11 6, 23  ä/ii(oßtop,  arab.  UU^^  Pou  (Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mor- 
genlandes lY,  1,22  nach  Sprengel). 

ll69  25aV^£8.N.zuI^23(I,xii) 1 17^  10  a/if^o  8.11;  221* 
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117,  U  v.a.  ofißQOS  ist  =  6skr.abhra  von  ap  (11^75)  fbLri 
(II,  107). 

118, 16  o/KpctXoQ  Tgl.  1, 124,  11,23^  sollte  es  zu  ^/^up  hrüm* 
men  (II,  182  ff.)  gehören^  zu  einer  WzF.  (k)nabli  (vgl.  Wzf. 
(k)  n  a  p  Ily  284)  ?  der  Nabel  als  der  wie  eine  Schnecke  gekrümmie 
gefasst. 

121^4  ävfoff*  8. 11,52;  civv-m  Denominat.  von  sskr.  anu: 

av(o  für  ävpoi? 

m 

123,9  avia;  nach  Analogie  von  %onoQ  ziehe  ich  es  zu  av 
(1,117),  also  eig.  Zu^laiid,  wo  man  verschnaufte  Erschöpfung. 

123, 22  ivBos  8.  II,  61.  —  123, 37  ^Evvtü  s.  II,  61. 

123,39  ovoQ  vgl.  noch  armen.  el(Pe^enn.  Gr.  I.  arm.  22). 

124,12oi/t/|8.U,23. 

124,39  Ivim;  zu  y^van  abnehmen  (11,52),  Causalform  : 
abnehmen  machen^  i  erklärt  sich  ans  oivio/nai  für  aLvJo/uai  (s. 
Ntr.  zu  II,  52,  30)  durch  Umlaut  in  Folge  des  j  in  der  Flexion«- 
sylbe. 

125, 4  e^^i^  8.  II, 52.  —  125,11  ävdijQOV  s.U,2l7. 

125.28  ä/fa^;  ist  d  Präf.  (=  sa  I,  382)  und  ßaa  zu  ahd. 
bancha  (Gro^ III^  131)  zu  stellen.  Die  Wzf.  vielleicht  sskr. 
bhag'  brechen  (II,  14),  oder  bhag'  krümmen  (II, 2Q). 

126,16  anioQ  ob  aus  a  (^S'Sa  1,382)  und  mo  (üvntao  (II, 
78 tt.)  Mehl,  also  mehlreich? 

126. 29  dn6  B.  II,  71  und  254.  —  127, 6  ivSanog  s.  II,  48. 
127,21  über  ka  in  pac-kät  s.  Ntr.  zu  II,  148. 

127)23  zu  apa  aber  nicht  zu  pöne:  peni-tus,  penates, 
ahd.  fo-na  (Graff*III,  523)^  vgl.  11,45}  zu  apas  (Z.  25)  lat. 
pos-teru  (wie sskr. vas-tarmorjfeu5  (Lassen  Anthol.  sscr.  61. 
s.v.)  von  avas)3  über  apas  s.  11,255;  postremns  fik  poste- 
rimu  (vgl.  analog  primu  II,  255).  Zu  pacWa  (Z.21)  vgl.  noch 
lltth. pasfcuyAemacA,  paskiausu.s.w.,  lett.  pehz,  pastara, 
pakkal;  dahin  l!fohl  das,  ohne  Zweifel  dialekt.,  ßexice  in  ßeuHC' 
oiXfjvo'Q  (II,  69):  den  Mond  hinter  sich  habend ,  d.  i.  vor  dem 
Monde. 

129, 13  über  apara  ff.  vgl.  II,  254  ff. 

130.24  naXis.  11,293;  der  Form  nach  wohl  alter  Dativ;  i 
für  Aja  lAid  v  in  niXiv  ephelkystisch. 

130;  s.  usXbkv  1, 164.  zu  sskr.  para  ziehe  ich  lat.  par  mit 
Verlust  des,  das  Thema  schliessenden,  Vokals,  und  daher  Ueber- 
gangin  die  consonantischeDeclination,  wie  oft;  wörtlich  also  der 
anare^  par  alicui  einem  der  andre  (seiend),  d.  h.  dessen  Ge- 
genstück ^  aleich^  ahd.  n.  nord.  par  (Gro^III,  344)  scheinon  mir 
wegen  ahd.  p  statt  f  entlehnt ;  dasselbe  gilt  dann  auch  von  Ittb. 
pork  Paar. 

131,20  nigi^  wie  dii/ina^  II,  167  zu  deuten. 

131, 25 ff.  vgl.  II,  255  ff.  u.  Po^^II,  328. 

132.25  nclgag,  üol.  niggac  {Jlhrens  Diall.  60),  also  wohl 
^Q  durch  Assimilation  (von  07?)  und  etg  für  sqq;  eben  so  in  ni' 
gas  (Z.  9)  eg  für  f^'^;  vgl.  begrifflich  analog  riXoe  II,  257.  — 
mgaioto  vgl.  II,  257. 
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133,8  vj4pira  11^84,  vel.  aber  U, 257. 

133,24  noQog,  vgl.  tri  uhevsetzen  II,  256  ff.,  zend.  pcre- 
ibu  (11,257)^  aber  eme  andre  Elym.  11,84  u.2'oUl,264,  welcLe 
ich  jedoch  nicht  fiir  richtig  halte. 

133,8v.a.  aperio  a.  11,295. 

133, 3  y .  n.  noqovvia ;  vgl*  analog  tiXoov  II,  257  ^  virohl  a  fiir  t. 

135,5  nsiQivQ  wohl  eher  zu  ubqzzz  askr.  k'ar  (11,83,  84) 
Jahren  ^  =  k  äol.  u.  wohl  pelasgiach;  alles  Wort}  wegen  gvd^ 
Z'oe^B.J.  1840  S.  630). 

135,8  ^yr  61^0 ff,  aol.  ansQooQ  (vgl.  N.Ntr.  zu  13ä). 

135,24  uQvuvov  U.S.W,  s.  II,  37^  danach  zu  nqo  (I,  137); 
wegen  v  vgl.  novravig  (139). 

136,1  ini;  s.II,7l.—  136,25  incna;  s.  11,230. 

136,26  dazu  intaaai ;  s.  II,  30. 

136,9 v.u.  füge  purä  hinzu  u.  nvX^  11,86^  ebds.  zu  puras 
vgl.  U,  255. 

137. 15  s,  nQOfivfjG*tlvoi  II,  36. 

137.16  ngoaaw;  anders  Bopp  (61.  sscr.  s.  v.  adhitjaha), 
allein  lat.  porro. 

137, 5 v.u.  ff.  vgl.  noch  Ith.pirm*,  fett«  pirms  und  wegen 
Superlat. «  Suff,  m  a  II,  255. 

138,15  ngfiga  steht  für  nQwi'Qa  und  ngtoi'  gehört  zu  ngtai 
=z  sskr.  p  A  r  T  6  (1, 140). 

138,36  ngioßvG  6.11,106.—  139,5  ngeiyevtrjg  s.II,59. 

139. 12  v.u.  noiXai  s.  11,83.—  140^2  s.  nojahioe  I,  362; 
140,18  dazu  zieht  man  nXtjyevi^G  Halbbruder,  welches 

formal  schwerlich  zu  vermitteln^  nXtjaioyevrfQ  bann  kaum  nXf}^ 
yevfis  werden ;  sollte  es  zu  nXrjV  (II,  86)  gehören  s  et?»  Veberge- 
frorner  .gleichsam  ? 

140,38  pürv^djusff.  8.17,208. 

141.13  nQ^fjvtt.  8.11,216.—  141,20  ngmi  b.II,80. 
141,23  prati  8.  11,231.—  141,33  eVio^  8.11,88. 

141.35  Zu ^fia^  U.S.W,  noch ahd.libara,  aUn.lifr(6ra^ 
II,  80),  armen.  1  ea r t  {Peierm*  Gr.  1.  arm. 20) ;  griech.  n :  %  deuten 
auf  sskr. k'3  dazu  stimmt  auch  altn.  f  und  ahd.  b(libara  fiir  or- 
ganischeres 1  i  b  r  a)  3  der  sskr.  u.  lat.  Anlaut  j  vereinigt  sich  mit 
dem  ahd.  u.  arm.  1  durch  Annahme  eines  ursprünglichen  d;  sskr. 
lat.  u.  B.w.  j  nach  Analogie  von  dam:g'am  (1)^201)^  deutsch 
u.  arm.  1  nach  Analogie  von  dingua  i  linena  u.  aa.  (11,217)^ 
so  erhalten  wir  als  Wzf.  eine  Form,  welche  im  jetzigen  Sskjr.  or- 

fanisch  dak' lauten  müsste^  Suff,  ist  rit  :rint  (vgl.  Sa/uctgr  II, 
Ol).    Daher  sskr.  j  a k  +  r  i  t.  Die  Wzf.  d a k'  kann  ich  übrigens 
noch  nicht  weiter  nachweisen. 

142, ^2  ^nios,  -vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 
142,1  v.u.  zu  sueo  noch  gael.  such-aidh,  suchta, 
sug,   sugh,  sugaidn,  nhd.  saugen,  saufen,  Itth,  8un- 
kiu,  lett.  ssuhkstu,  sehuhpis  Säufer  (vgl.  Pof(  Lth.  Bor. 
Pr.  25). 

144,5  ondXXiov  8.U,100.—  144,11  abfai  s.  II,  104. 

145. 14  in  i'xtdya  ist  ipo  Suff,  und  =  sskr.  tana. 

145. 36  aya&og  s.  II,  64. 

146. 15  V.  u — 148, 16  v.  o.  äydXJiw  (S.  147, 5  v.  u.)  ist  di:zz9^ 
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I-882)  +  ya;i  (=  »skr.  gval  I,  683)  sehr  glühen  ^^  (x;'aXAco  {;./w 
4tc  CoDJ.  Cl.) ;  —  a>A«off  (S.  148, 7)  8.  II,  124.  aiyXrj  (S.  148, 13) 

%.  II,  124. 

148,17  zu  ssisr.  ^g'as  selielnt  lat.  augus-ius  {der  Glän- 
zende) zu  gehören  ^  über  og'a  s  8.  N.  Nacbtr.  zu;  1, 26,  11. 

148, 38 ff.  uyaXXig,  dyXlff  s.  II,  290. 

149.3  «;^a()ix6i/  8.11,290. 

149.4  zu  ayoQ  vgl.  auch  sskr.  anlias  nohl  für  organ. 
aiighas  {Bopp  61.  sscr.  8.  v.)  und  wegen  Qey  (Z.  15)  II,  14. 

149,34  aya&lQ  vgl.  II, 277.—  149,8ff.  iyga  s.  II,  141. 

151.5  ^myqi&i  8.11,141.—  151,12  vgl.  Za;^^»«!;^  II,  141. 

151. 13  |fyw  ff.  8.  n,  187, 239, 240. 

152  den  askr.  Ablat.  mat,  welcher  nach  Analogie  der  iihri- 
g«n  Pronominalff.  dem  Thema  gleich  ist,  cnlsprlcht  lat  met  In 
ego-met,  vgl.tn*te,  se-se. 

153  ^/eeicu.s.w.  8.11,242.—  154  yw  u.s.w.  s.  11,241. 
155,30  ayvvQ  8.  II,  183. 

155,41  wy'CLvov^  ob  zu  ag  hrümmen  (11,18)? 

155, 9 v.u.  Bei  Wz.  ««  betrachte  ich  safcr.  ac  ala  Primär- 
form ^  daraua  durch  Hinzutritt  der  Vokale  a,  i,  u  und  Verlust  des 
anlautenden  a:  ca:cl:cu  2.  aus  ac  durch  Hinzutritt  von  s: 
aksh  (S.161  ff.)^  durch 'Hinzutritt  der  Vokale  a,  i,  u  und  Ver- 
lust des  anlautenden  a:  ksha,  kshi,  kshu;  als  Nebenform 
von  aksb  betrachte  ich  ak'kir  (vgl.1, 15,63  und  N.Ntr.  zu  I, 
26  aa.),  daraus  durch  Antritt  der  Vokale  a,  i,  u  und  Verlust  des 
anlautenden  a:  kh'a,  kh'i,  kli'u.  —  Hiernach  wird  man  den 
Artikel  über  y^ax  leicht  modificireu  können  (z.  B.  S.  166). 

.156 Anm.  kshatri  u.s.w.  s.  U,  185. 

157,34  füge  man  hinzu  mival. 

159  zu  Wz.  ax  gehört  wohl  auch  ««-ocft??,^  die  spitzige 
GersiCy  obgleich  diese  Etymologie  durch  Itth.  akotai  Gersten- 
Spreu  zweifelhaft  wird.  Wenn  dennoch,  dann  vielleicht  zu  Wzf. 
icovT  {xevT  S.  199),  und  a  epitatisch  (1, 382)  5  für  letzteres  spräche 
Hoarai  (Hes,)^  %oa%^  vielleicht  für  %ov%a%fiy  vgl.  inaioinos  (H, 
215),  andre. 

160  innog,  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kdc  des  Morgenl.  IV,  1 , 9. 

161  m%ettv6s,  wysvoQ  ziehe  ich  jetzt  zu  sskr.  ap,  Ap-as 
fFasÄcr  (II, 73) 5  wie  sskr.  n&r-a-jana  von  nära  (für  snära 
JVasser  II,  52),  so  wäre  auch  ftpajana  denkbar,  welchem 
wKsuvog  (mit  k  für  sskr.  p,  vgl.xaxoi:  11,159)  fast  genau  ent- 
spricht; wyBvoQ  ist  dialekt.;  viyvyrjQ  mir  ganz  unsicher  (n,59). 

,  163,4  fuge  man  hinzu:  (po^iTfjSfV* 

163.14  ob  zu  Wzf.  ax  auch  äx'lXXeTog,  Afftg,  ^  eine 
eile  Gersienart  (nach  Analogie  von  oLioatij  N.  Ntr.  zu  159)  5  oder 
wäre  sie  von  AyiXXBvc  benannt?  dazu  axiXXHOV,%6. 

163,34  «Wff  ä.  n,  24. 

164.21  &eco,  vgl.  PoU  (B.  J.  1840  S.651)5  ich  nehme  es 
Jetzt  wegen  e  und  der  dazu  gehörigen  sL  cjcfc-6n  (Jfbp.  Gl.) 
caedo^  sl.  cjek-uira*=secüris,  sl.  cjctschi  caedes^  Itth. 
sykis  J7te^,  nhd.  sägen  für  eine Zsstzg.  der  Wzf. cu  mitPräf. 
sa,  also  eig.  zusammenschaben» 

164.22  zif  Culex  gaeL  cuilcag. 
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^  IGTySl  cavns,  b.U, IGöundsoaacb  «a}o9(Z.42),  «roria- 
fag  (Z.  45),  uvag  (Z.  47)  und  hus  (S.  163  Z.  4),  alle  zu  %p  (II,  166 
in  der  Bed.  hohl  sein). 

170^26  a  in  Sxtdvos  kann  cj^itat«  sein  (1,382). 

174,19  zu  calvua  füge  man  8slsr.  klial-vllt'a,  khal-ati; 

kball-it'a  kahlj  in  denen  kli  für  ksh,  also  Wzf.kshal^ksliar 
(s.  S.  200)  schaben  5  ferner  gael.  c  a  1  b  li ,  lett.  k  a  i  1  a  kahL 

176, 1  ff.  zu  Ki's  fuge  man  aKtos,  ov. 

176, 27  tijj  8.  N.  Nlr.  zu  I,  429. 

177. 17  üivos  8.  Nlr.  zu  II,  52, 

178  wegen  u  für  f ,  t^  (in  oavvtov,  aavXos,  oavgog,  o'^s),  vgl« 
avi'rur{i;,;(I,386N.Ntr.),owxwfüri//wvw(I,191)5  zuoi7tf(Z.2a) 
vergleicht  Petermann  (Gr.  ling.  armen.  35)  arm.  z^z. 

179,5t.u.  vgl.  Poet  B.J.1840  S.650,  der  mit  Reckt  gael. 
agad  U.S.W,  vergleicht 5  aber  alle  diese  Formen  ziehe  ich  als 
sekundäre  Bildungen  zu  der  Wzf.  ksha  (s.  N.  Ntr.  zu  1, 155,  9). 

181 ,  20  oavie  (vgl.  N.  Nlr.  zu  178)  5  ist  llth.  s e  n  a  FTand^ 
Benojiks Bauholz  zu  nerücksichtigen ?  aber  zu  oaivw  (Z.  25)auch 
vielleicht  Itlh.  suntu  schäbig  werden  und  s  auch  im  Ltlh.  für 
sskr.  ksh. 

182, 3  (pov :  fctp  s.  II,  277  j  danach  ^a^zog  für  ^d'a'vog  von 
V^#av,  wie  TöTO  (II,  244)  aa. 

183. 18  qioivog  s.  II,  109. 
183,4v.u.  gn^vus  s.  11,183. 

184. 12  Hvv(Oy  vgl. nord. nu areiben(schaben) Gro^ IV,1225. 

185.33  nvr^fxig  s.  II,  183,  wo  statt  Speiche  zu  schreiben: 
Schiene. 

186,24  yjaidgog,  vgl.  (patdQog  II,  103,  }.uiäg6g  II,  137.' 

188,21  aya^iü  s.  if,  191. 

188,38  ^c^'fT^^a^oi/ u.  Z.49(7;^a^o)istgael.  spad-aidh  tödien 
zu  berücksichtigen,  wodurch  die  gegebene  Etymol.  sehr  unsicher 
wird. 

189. 18  a^^g;   gael.  speach,  coin-speach;  vgl.  Potlß.' 
J.  1840  S.  650  und  s.  N.  Ntr.  zu  540, 12  v.  u. 

189.19  aynd^wv  zu  o;(afa)  und  von  oifrji  zu  trennen. 
190,38  giadius,  vgl.  gael.  claideamh  (Diefenb.  Cell.  I, 

128)f  ob  mit  ahd.  glat  u.s.  w.  (II,  124)  zu  verbinden? 

190,41  livddißif  U.S.W,  s.  II,  185. 

191,8  yi/ü^oc  8.  11,119. 

192,7  'ifjijwog  ziehe  ich  jetzt  zu  ^sta  (1, 661),  tpo  diminuti- 
Visen,  wie  oft. 

192.34  oaxcf TiETO)  ist  dialekt,  daher  0  für  aW. 
193,31  uan'-stog U.S.W.  vgL  lett.  kappaht  Aacireii. 

195.20  ovnw,  vgl.  1,546. 

196.13  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.651 ,  wo  man  noch  russ. 
akypuii  geizig  hinzufüge.  —  uijtißii  II,  156. 

196,30  h n in pa  fraglich 5  dis-hniup-an  perrumpo  könnte 
mitahd.  knuphjan  (II,  182)  verwandt  sein ^  zu  dessen  Wz.  (II, 
180)  könnte  auch  nhd.  kneifen  (1, 196,28)  gehören,  wozu  littb. 
knebjn,  gnybju,  lett.  knebt  kneifen^  Ith.  knaibau  ziuam* 
mendriicken  (vgl.  ah^l.  knebil  II,  181). 
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196, 15  ▼•u.  Hvanifo  u.s.w.  s.  II,  324^  das  l^alken  wird 
als  ein  Krämpeln^  Krumpfen  (von  Be^r.  krumm  V^t^f  n)^  gefaast. 

197^  10 v.u.  oanikkn  isl  dialektisch;  daher  6  =  civd  (vgl* 
N.  Ntr.  zn  192, 34). 

198.25  euniculns,  rghPoUB.5.  1840  S. 629. 
198, 3 v.u.  han,  vgl.  II,  276. 

199,7  V.  u.^itsXloi  8.  II,  175.  —   oHiXXto  (Z.  4  v.  u.)  dialekl., 
also  0  =  dvd  (vgl.  N.  Nlr.  zu  197, 10).     , 
201,4  xsQUi^o)  s.  11,175. 

203. 19  ji^agioam  für  y pay +7«  (4tc  Conj.  Cl.),  vgl.  yaQaSga. 
203,4t.u.  ^agoidga  iur  ygaiga  mit  eingeschobenem  a,  wie 

oft  (vgl.  ita/Ltaga  11,283);  zu  rado  uhd.  kratzen  (1,209),  vgl. 
nhd.  klipp e,  kluft  aa.  (11,227). 

205.20  uagyaXioQ  ff.  Ksgyo)  s.  II,  132. 

206,5v.n.  aWaAag^  Z.ir.u.  dancckaßoe;  Z.ll  v.u.  aoxa- 
Xmyj  tt.  s.  w.  ist  d  für  dvd. 

209. 26  V.  o.  vgl.  Ntr.  zu  II,  135, 7. 

209, 11  v.u.  gladius  s.  N.Ntr.  zu  190, 38. 

210,3  füge  man  hinzu :  xoXXaßiC(o  {ß  für  (p);  ^lOfioe,  o. 

210, 17  zu  scrupus  akd.  kliupan  (Gra#^  111,51)  und  lat. 
rüpes  für  crupe8  =  8crupeslf/t/ipe»  (vgl.  II, 227). 

210, 3  V.  u.  ygävos;  Itth.  gra.uzu,  lett.  graust  nagen,  wohl 
zu  yg  (11,128)  reiben  (eig.  schaben?)^  vgl,  aber  auch  Poit  11, 199,271  • 

214,22  gofAtpaia  und  Z.26  gd/utpfj  s.  11,311. 

215, 1  füge  man  zu  wascan :  gael.  uisg  fVasser  u.s.w.  (ob 
zu  sskr.uksh  1,438),  lett.,masgaht,  Itth.  mazgoti  ii;a5cAen5 
daher  vielleicht  doniia  davon  zu  tränen. 

216,15«<}poff8.II,295. 

216,22  odgog  nach  Analogie  von  nogos  ^u  Wzf.  ocotg  für 
capag  =  sa  +  lat.  verro,  also  Neliienform  von  ovgo)  (11,296), 
aber  in  der  Bed.  fegen ^  dazu  gehört:  russ.  cor  Kehricht  und 
coritj  mit  Kehricht  beschmutzen* 

216,28  aalgw  gehört  wohl  zu  •^smi  lachen  für  ofiaiQO)  von 
sskr.  sm&ra  s.  1,528  Z. 4  v.u. ff. 

217,9  V.  n.  ioyvog  s.  N.  Ntr.  zu  1,37. 

217, 1  V.  u.  anivoe  s.  N.Nir.  zu  1,540. 

218. 13  tmofiai  s.  N.  Ntr.  zn  1, 429. 
2 18, 31  onrnmiü  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  651 .    . 

221. 14  V.  u.  a  c ;  gehört  es  zu  y^a  c  (S.  155  ff.) ,  in  der  Bed. 


Z.20v.u.  quercus  vgl.PoüB.J.  1840  S.652. —  Z.5t.u.  g'aksk 
8.  II,  21 1  und  streiche  desshalb  Z.  6  v.  u.  —  222  Z.  1  v.  o.  von  den 
Worten :  '^Eben  dahin  —  fWurzeU^ 

222, 6  ff.  vgl.  Pott  B.  J.  1840  S.  652. 

223,2  füge  man  zu  qiauij:  d(pd%7j  («  =  8a  1,382). 

223, 11  ff.  dii%lv  und  Z.  30  'Ax  ff.  s.  II,  125  u.  1, 224, 227;  zn 
Wzf. sskr. ac (für r ig):  zend.ac-na  Tag ^ Himmel {Bum.CsA* 
Y.  1, 33),  a 9  •  a  n  {Bum.  Nott.  ^ V),  sskr.  a  c  -  m  a  Pl^olke,  zend. 
ac-mau  (Burn.  C.  N.  Y)  Himmel  und  diesem  =:  griech.  äx-infor 
Himmel. 
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224,3:  ad  b.  N.Ntr.  zu  1,1. 

224. 4  T.  u.  8.  II,  125.  sskr.  prati  -f  i  -f  dr i  eanspieere  zeigt, 
das8  die  eig.  Bed.  der  Wzf.  dri  bloss  su»spicio,  dann  colo  ist; 
dazu  mit  xA  =  ri,  wie  oft,  nnd  redoplicirt  (nach  Bopp  Gr.  sscr.  r. 
569)  deV'^iX-Xfa  (XXw  für  Xjw,  das  j  gehört  ebenfalls  der  Intenslv- 
form  (s.  a.  a.  O.  560),  was  in  einigen  Fällen  dieser  Art  Intensive 
nicht  bemerkt ^  daher  erklärt  sich  z.B.  noggyvQfA  far  noQQ)'ugJio 

225, 25,26  f  und  $  in  ^ooS  u.  logxoc  erklären  sich  durch  j  für  d 
vgl.  II,  202. 

225. 1  ▼.  n.  ric- ja  s.  II,  9. 

226,30ff.  zu  Xixo  noch  Itth.  lygus  gleich,  lett.  lihgt  sich 
vergleichen  und  sL  to-likü  u. s.w.  formal  =:  griech.  %ij'Xi%og 
u.  B.  w* 

227.21  akshin  n.s.w.;  zend.  ars-na  (i?ttm.  C. s. L  Y.  I, 
437 n.)  ^uge  ziehe  ich  jetzt  zur  Wzf.  r  ic  (S.  224).  Zu  Wzf. 
ak8h,mit  k'kh'  für  ksh  (vgl. N.Ntr.  1,26),  ziehe  ich  sskr.ak'kh'a 
^g.  glänzend,  dann  rein^  daher  erklärt  sich  vielleicht  ans  zend. 
arcna  =  s8kr.aksh-(na^  arca  bei iVatf^o^anjfAa  und  arda  (im 
Pazend)  für  zend.  asha  {Benfey  —  Stern  Monatsnamen  S.  46)  = 
sskr.  a  k'k h'a  {Bum.  C.  s.  1.  Y.  1, 16). 

ebds.  zu  sskr.  aksh  mit  Präf.  sa,  goth.  saihvan  (1,220) 
wozu  saivala  ilie  Seele  (eig.  die  sehende,  mit  Verlust  des  h  vel. 
N.Ntr.  zu  1,408,21},  lat.  sag  insag-ax,  slav.  eeng-ati  sehn 
{Bohr.  97). 

231,23  vGomnoQ  Pott  B.  J.  I84Q  S.  629,  hebr.  !3irN. 

232, 42  zu  k'aksh  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgld.  III, 
30  nr.  13. 

232,3  v.u.  Dazu  mhd.  schi-nen  (für  sskr.  iksh-na,  9te 
Coiij.  Cl.)  Grimm  II,  12, 112  und  skeiman  ebds«  11,45,496. 

233.6  tXXos  schielend  s.  11,302;  dazu  noch  iXXig. 

233. 1 1  »evdiXXfo  s.  N.  Ntr.  1, 224, 4. 

234.2  aequum  zu  ac  theilen  (1,243);  ae  unorganisch. 
235, 8  ff.  vgl.  U,  268  Suff,  ^xes^  -/yo  u.  verbales  ^aaau 

236. 12  neben  pac  erscheint  pjc  feuchten  im  Zend  J[Atern. 
C.  s.'  "'  "       " 
Add 
sp 

SOL 

Spion  (=  spaea). 

236. 5  V.  u.  vgl.  armen,  tes  •  anel  r=  dric  {Peterm.  Gr.  a.  35). 

236.3  v.u.  zu  dac  sskr.  jac-a8  =  lat. decus (11,202). 
238,27  iidäanw  ist  d<*(^oji  (=doc-eo)  +  cFKiio. 

239. 13  dttUTvXog  ist  dau  +  %v  +  Xo  {v  \vegen  X). 
240,3  daksha  vgl.  Diefenb.  Gelt.  1,232. 

240.22  die  zu  dac,  wiepic  zu  pac  (N.Ntr.  zu  1^236). 
241 ,  16  ieiiianoiLiai  ist  äudix  +  ok  (vgl.  N.  Ntr.  238).     . 
242, 25  dlauoß  ist  dix  +  axo.  —  242, 37  iixelv ;  dix  =  askr.  d  i  c. 

242. 45  dtx%v  ist  dix  (vgl.  sskr.  die)  +  Suff.  %v  ff*  u.  s.  w. 

243. 46  oySocoQ  s.  N.  Ntr.  zu  I^  43Y,43. 

244.7  vgl.  II,  213, 215. 

S44,8v.n.  füge  man  hinzu  nach  ^^Anm^^i  undPiUlyTAZ. 
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245. 5  iyd-ug  8.  II,  48.  —  249, 18  iidriV  u.  s.  w.  «.  II,  225. 
249,30  oJ Ygl. armen, bdt;  Ut.odefacitrdroiracit(Fesf.l, 

also  «ucb  olere  hiclier;  oletuin  =  stereus  humanum  (JFest.jj 
dazu  ex-oietu8. 

250,I4v.u.ä<T(}(£  8-11,221.—  251,3  aV^«"U»  203. 

251,21  uT7a  8.11,238. 

251 ,  25  ättrjos  Pott  B.  J.  1840  S.  629,  Ztschr.  f.  d.  Kde  des 
MglandesIV,  1,6. 

251,26  4«  8.11,231.—  251,32  at  s.N.Nlr.I,!. 

251.3  v.u.  otoäoe;  Ist  es  o  =  sa  (1,382)  +  toäz=tohea 
(Gr«#V,348)?      '^^  ,         ^ 

252,41  8skr.  gli'at'a  sclieliit  mir  sii  sskr.  kL  ad  (y  sk  1,609 
ff.  bedecken)  zu  gekoren;  kli'  wechselt,  wie  in  andren  Fällen, 
auch  in  dieser  Wz.  mit  ksh  (vgl,  610,615);  gh'  und  g'  (in  g'at'a 
::^gh'at'a)  scheinen  mir  unorganische,  vielleicht 'von  Dialekten 
Ler  ins  Sskrit  aufgenommene,  Nebenformen;  s  in  sat'a  könnte 
Schwächung  von  ksh  sein.  Doch  bleibt  hier  noch  vieles  dunkel. 

253, 19  ff.  0^  die  Wzff.  =  sskr.  a  d  h  und  die  =  a  th  sind  zu 
trennen. 

254,28  ^u  pmd'  wohl  litth.  bad-au,  lett,  baddiht  tiiit  den 
Hörnern  stossen, . 

255. 6  V.  u.ff.  nci&  6.  II,  95. 

256, 2  v.u.  bitjan  8.11,95,  peto  s.  11,94. 
257, 15  v.u.  f^haUov  s.  11,50.—  257,4  v.u.  milhja  s.  11,33. 
258,2v.o.  mentiris.11,33. —  258,11  fiu&ijtiav&uvfa  11^36. 
258,2  v.u.  jiiO'doQ  vgl.  sskr.  mäth-a,  math-ana  Bewegung 
U.S.W.,  slav.  mentet'i  turhari  (Kop.Gh), 

260,5  gehört  zu  &!&  lat.  aed-es  e\g,Heerd7 

260,21  sskr.ath  s.II,!2l7;  zu  ath  lat.a-ter. 

260, 30  äv&ga^  s. Pott  U,  506.—  260, 5  v. u.  ov&ags.  11,326. 

262.4  van  US  s.  11,52. —  262,2  v.u^  Uäprju  für  affjifi' 
263, 10  van  US  s.  N.Nlr.262.—  263,  \2aeXka  8.11^300. 
263,9  v.u.  ar^QioQ  s.  N.Ntr.  zu  1,27. 

264,24  avAoff  s.  II,  301. 

265, 1  xivoißga  s.  II,  142, 152;  allein  ich  ziehe  es  vor,  es  zu 
der  Wzf.  knii-j  (1,271)  zu  stellen,  also  für  Hvavga  zu  nehmen 
(vgl.  xii^at/ptt  =:  N<W/?(>a);  «ist,  wie  oft,  eingeschoben. 

267, 1  ff.  v&d;  dazu  mit  Präf.  =:  sskr.  sa  (I,  382)  t  lett. 
sswehpeDamp^  sswehpehträMcAem,  nhd.  Schwefel,  wo- 
von sl.  gonpelü  {Kop.  Gl.),  gVeplo  (Doir.  140)  entlehnt; 
dazu  würde  lat.  sulfur  nur  dann  gehören  können,  wenn  eseine 
Metatliesis  fiir  8up«lur  wäre,  in  welchem  Fall  Snff.  Inr  ganz 
anomal;  ich  stelle  es  daher  zu  Wzf.  apeX  (I,  456  ff.),  wo  man 
noch  Itth.  swel-u  sengen  anmerke,  so  dass  man  fast  auf  die  von 
Boederlein  gegebne  Etymologie,  welche  sul-fur  =  aeXcic  -  ipogoe 
setzt,  zurückkommt,  nur  dass  man,  da  aeXaatpogog  nicht  Schwefel 
heisst,  nur  eine  zufällige  Uebereinstimmnng  in  den  radikalen 
Theilen  des  Compositum  zu  erkennen  hat ;  anders  ^.  Benary 
(R.  LI.  1, 144). 

268.7  dazu  slav.  koprii  der  stark  riechende  Anies  (Dohr. 
225). 

268, 29 dazu:  iLani%ts,xiiani^7j,'fieinMiiLassi  Kanfi%ov,%6. 
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S70,5kapi  8. 11,323». 

270,18  TtmipoQ  n.  s.w.  vgl.  man  sL  (poln.  mähr.)  kvap 
Flaumfeder^  kvapiti  (böLm.),kwapic][poln.)  «cAreiben  {Bohr. 
223)  nnd  fuge  LInza:  %6fiq>0Q,  xi/inq^O€> 

270. 3  v.u.  7^t7o^  in  der  Bed.  Milch  s.  11,75;  ob  ancb  die 
Bed.  Etler  sich  von  daher  erklären  lasse,  ist  fraglich. 

271^23,24  streiche  man:  ^'und  hei  —  snu''  nnd  vgl.  11, 52. 

271,28  die  Etymol.  von  Kvlaa  u.  s.  w.  macht  slay.  gnjeti  tl 
Feuer  anzünden  (^Kop.  Gl.)  nngewiss. 

272, 14  rk  zu  va,  wie  A  zu  a  (N.  Ntr.  1, 1). 

272,12T.n.  va-his  für  organ.  va-dhis  8.11,269,1. 

274, 2  a^^a  ff.  8.11,269.—  277,27  aV:ank' 8.11,23. 

277, 36  itawvs .  wohl  =  ahd.  k i  -  s u  n  1 1  (1, 360, 11  v.  u.)  = 
sskr.  8aha-8ahant(a?),  also  für  asxs'Csyavz :  i^av^ :  iiav%a» 

279,35  iS  8.  II,  269  u.  daselbst  vah  is. 

281,6  vAhja  wie  aika-dhja  11,269. 

281,27  atyV/xa  8.  n^  148. 

284,6ff.vnon.8.w.  für  sa  (1,382) +  iipa,  da  aach  i<a.' 
anlautet  (Ahr,  Diall.  75,  vgl.  25)  5  diese  Zsstzg  vergleicht  sich 
mit  den  romanischen,  z.B.  avant  =  ab +  ante^  davanti  =  de 
4-ab  +  ante. 

^  284,10  vnig;  das  1  erhalten  in  inegi  {Ahrens  Diall.lSO), 
assimilirt  in  vnsQQ  (ebds.  57),  dafür,  wie  gewöhnlich,  homer. 
vnei  Q, 

285,9  V^FI;  alsWzf.ist  wohl  v  mit  an.i:  vatvi  aufzustellen. 

285,101. 1,230  u.  vgl.  noch:  Itlh.  udis  Creu;e&e^  audziu, 
austi  tüürken,  audeklas  Gewehe  u.s.w.,  lett.  anst  wehen^ 
welche  sekundär,  durch  sskr.  d;  und  sl.  po*vi-jejdncen  oh- 
volvor  (Kop.  Gl.). 

285. 4  V.  u.  in^xoifiOQ  s.  1, 312.  —  286, 14  tjXaieaT^  s.  II,  315. 
286,3 v.u.  0^0«^  s.  Diejenb.  Gelt.  1, 151  nr.237. 

287, 12  önXop  «.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 


289,11  iaafiij  fremde  arab.  (j^^^i  Im  Sskr.  heisst  gh'it'a 
nnd  j  ü  t h  i  k  A  Jfasmin. 

289^  13  piTvs;  wegen  c  s.  Ahr.  Diall.  32. 

289, 27 ff.  zu  sa  +  v^  in  si  vgl. noch  (ausser  Pott l, 230)  lett. 
asaistiht&mden,  ssaite  iS^c&ntcr  (womit  nhd.  saite  verwandt), 
8 8 e e t  binden ,  gael.  s to man  SeiL 

290,30  füge  man  hinzu :  Itth.  suleiVa/tf  n.s.w. 

291,29  üi-avß'OQ  ziehe  ich  jetzt  zu  S.  342  Z.2  v.n.  zu 
üfoßy  mit  po  in  t;,  wie  oft,  in  der  redupl.  Form :  die  sich  häufig 
(hin  nnd  her)  bewegende  Troddel  (vgl.  ^voot/o.c  11,275);  eben 
dahin  wohl  Ho-avßiß-og  (Z. 39)  (mit  xo  =  88kr.  ka  (II,  146,  34) 
wie  sich  bewegend). 

291.34  oiXXvßoQ  zu  II,  302. 

291.35  aioov  kenne  ich  keine  Etymol. 
292, 25  ff  ^  s.U,18a. 

292,27  streiche  man :  ^^vgl  sskr.  —  230"  und  vgl.  II,  52. 

293,23 ff.  noiiu»  vgl.  Poll. B.J.  1840  S.659.  Ich  ziehe  es 
jetzt  zu  pA (11,75) in  der Bed.vermöjfen  (vgljat.poti8:pos8um), 
wie  deutsch  machen  von  sskr.  magh  (11,41)3  ^*  ''^^  ^*^^  Deno- 
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minativ^  wie  (puiv»  Ton  tpaBVvo  =  tpasg  -f  vo  (s.  Ntr«  zu  11, 102); 
vrelcbes  Nomen  zu  Grunde  liegt,  wage  ich  nicht  zu  entscheiden  ^ 
ob  no  +  Suff,  ju  nojv  und  so  nojtpta  znoiiw?  wegen  Suff,  jus* 
I^  410  und  vgl.  p  ^j  u  II,  73. 

295, 7 :  ptayve  ziehe  Ich  jetzt  zu  pax  tragen^  pax  +  ox  wird 


297, 7  T  a  8  s.  N.  Ntr.  zu  1, 25, 9. 

297,15  streiche  '^sshr,  —  locus.^ 

298, 2  ci'soa ;  hier  ist  cc^sa  (1, 382)  ^  ebenso  Z.16  in  a-cuooe. 

299, 22  y.  u.  ff.  avXi  s.  II,  301. 

300,5/^^1/1/0  6.  II,  65, 

300. 10  y.  u.  svSo)  vgl.  ^Ar.  (Diall.  25). 

301, 14  vaoQ  ist  äol.  f/at/o^  (JfAr.  Diali.  36);  daher  das  Ver- 
lialtniss  zu  sskr.  ni  +  vas  so  zufassen^  dass  va^  wie  oft,  in  av 
überging,  also  ni+vas  zu  ni  +  avs '  vavQ  ward;  vavos,  o^aog  für 
vavaoQ  (wie  avwQ,  ^dg  für  avawg  N.  Nlr.  1, 27);  ebenso  pal to 
(Z.  16)  für  organisch  vuvajfü  (4te  Conj.  Cl.),  vgl.  naqsia  für 
naQ'avaj^a  (N.  Nlr.  1, 43). 

301,2  v.u.  venio  s.  11,58. 

303.11  snush4u.s.w.  s.  II,52j  vgl. ann.no u(Peferm.30). 
303,32  vas-u  und  alles  Folgende  gehört  zu  vas  in  vas-na 

(S.313u.N.Ntr.)  preiswerth  u.  so  ou(^(vgl.arh  :arghja,  arja 
1,113).  Nach  dieser  Etymoi.  ist  304,32  pso'Xog  (schätzbar)  die 
Hauptform  (vgl.  ai]i,ch  Ahr.  Diall.  74)  und*  ^  in  peo&Xog  einge- 
schoben. 

305.17  sam-vat-sara  ff.;  s.  II,  323. 

306,28  Da  die  Etymoi.  von  sam-vat-sara  aufgegeben  (s. 
II,  323),  so  fallt  auch  die  von  vas-an  ta  und  was  dazu  gehört  (309, 
11  v.u.);  ich  ziehe  dieses  jetzt  hypothetisch  zuWzf.  vas  schätzen 
(1,313  vgl.  N.  Ntr.  1,303;  304,  32),  so  dass  Ftiihlmg  die  zu 
schätzende  Zeit  heisst. 

307,31  ifvij  vgl.  II,  30  Ntr. 

309. 11  V.  u.  vgl.  N.  Ntr.  zu  306, 28;  wegea  iag  für  psaaQo 
vgl.  ylagog  bei  Ahrens  (Diall.  171). 

310.18  sam-vad;  vad  für  vat  in  vat-sara  8.11,323. 
310,45  ii'i- «t/T -6^;  ovtr  =  sskr.  vat  8. 11,323;  ij/£  =  am& 

II,  30;  dagegen  Pott  B.  J.  1840  S.  660. 

311,18  evog  u.  Z. 20  annus  vgl.  11,30;  lat. amo-sio  (= 
a  n  n  u  o  (JPes^))  =  einem  sskr.  &  m  &  •  t  j  a  scheint  mir  die  gegebne 
Etym.  zu  sichern. 

311. 12  V.  u.  —  313, 2  V.  o.  phog  s.  II,  323. 

313, 22  vas-na.  Diese  Wzf.  auch  in  sskr.  vas-tika,  in  eig. 
Bed.  käuflich^  wofür  man  einen  Preis  bezahlt ^  in  weiter  ent- 
wickelter Bed.  vas  amare  eig. schätzen ^  rksvenerari^  wozu  lat. 
ver-eor  für.ves-eor;  dazu  zend.  vah  in  vah-ma,  vah-mya, 
wo  die  Bed.  verehren  zu  Grunde  liegt;  vgl,  auch  N.Ntr.  zu  303, 
32;  306,28;  309, 11  v.u. 

314,7  visha  iog«.  s.  II, 224. 

314,11  V.  u.  pi^og  vgl.  cymr.  gwi  Mispel  {Diefenh.  Celt.  I, 
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140)5  lic!gt  die  Wz.  vieUeicIit  in  alid.  welcli  {GraffI,  710)? 
▼gl.  gael.  l>Vgh  viscus. 

314. 10  V.  u,  1.  ^'MispeV^  st.  Mistel. 

315.1  paXS.  dazu  slav.  vcl-ii,  yel-ika  gross  (JRop.  Gl.) 
dg.  mächtig,  wie  /tieyas  Ton  magli  (11,41). 

315, 14  füge  nach  '^zunächsir  kinza  :  paX  io  ve-paXi^g,  petf 
Xig,  iß  (wo  f/fi  für  reo)  neukräßig. 
317, 5  V.  u.  ßgld^w  s.  II,  2»! ,  25. 

318. 3  T.  a.  eXeoc  ßir  anlautendes  c  entscheidet  ßXeioti  = 
iXeaiQsi  [Ahr.  Diall.  174),  vgl.  II,  300. 

319. 14  y.  n.  sskr.  v r i s li  a  a.  s.  w.  wohl  za  vr ich'  spalten  (II, 
16);  ck'  in  hsh  und  sh  für  hsh ,  beides  nicht  selten. 

320.11  v.o.  dneiXij  s.  II,  299,  «o  dann  wohl  auch  dgeid 
u.  s.  w.  3S!0  Z.  7  zu  pag  abwehren  {agvio/iai)  II,  295. 

320,35  0«^  s.  11,7. 

320. 4  ▼.  u.  ßoXXoftai  u.  ßovXo/itat  Rir  ßoX'jofiai  (4leConj. 
Cl.)5  vgl.goth.vil-ja-n,  al]d.wcllan(Grq^I,ttl5),  sl.vel-jon 
(Kop»  Gl.),  so  auch  ngo'ßi' ßovXa  anomal,  wie  yeyaa,  /iB/taa 
II,  116;  eben  so  321, 3  v.o.  ßovXrjy  äol.  ßoXXa  {Jihr.  Diall.  59, 
20i)riir/?oA-ja;  vgl.  goth.  TÜ-ja,  ahd.  will o  (GraJ^  1,822). 

321,24^-30  streiche  von  «/m  Sskr.  —  verfolgen.^^ 

321. 2  V.  u.  (pigTSQoe  s.  II,  327. 

322, 10  V.  u.  sgavog  wohl  cig.  angenehme  Gesellschaß. 

323, 16  ligct^  s.  II.  142.  —  324, 17  v.  n.  ovgavoc  b.  11^  298. 

325, 19  iigiT^  vgL  II,  317. 

325, 29  m  a  r  i  vgl.  Diefenb.  Celt.  1, 80  m.  114. 

327, 19v. n.  ^gioogS.  ist,  wegen  gael.  druchd,  driuchd 
gibd.,  von  sskr.  vrish  zu  sondern;  eben  so  ist  ägü'og  zu  gael. 
dril  TUautropJen  zu  stellen;  ferner  zu  vgl.  gael.  dür  fVasser^ 
driob-aidh  Tropfen,  vgl  .drob  blas  profuseness  5  dazu  ferner 
ahd.  triuf-an  (6ra^ IV,  528),  wo  t  wegen  r;  endlich  lett. 
drehgnsyeuc/it^ —  alle  diese  führen  auf  eine  Wzf. ,  welche 
sskr.  dri  lauten  würde;  ob  diese  ad +  ri  (ad  Präf.  (1, 1)  n.^^ri 
(I,  326,5  v.u.))  und  mit  vri  zusammenzustellen  sei,  wage  ich 
nicht  zu  entscheiden;  sskr.  rasa  (I,  326,7  v.n.)  nehmen  wir  jetzt 
für  d rasa  ==  J'^^ooo,  wie  sskr.  ratri  von  drai  (Pot(I^  230)^  zu 
rasa:  Ith.  rasa,  lett.  rassssa. 

328.2  zu  rigare  :  rlvns  für  rigvas. 
328,19  (S^a  8.  II,  297. 

329.3  järe  s.  N.  Ntr.  zu  1,422. 

332.15  ogvig  ff.  s.  11,252;  poQ%vl  (S.  333,1  v.u.)  und  rop- 
tnXig  (S.  334, 9  v.  u.)  sind  wobl  davon  zu  trennen  (vgl.  Aikzn Foil 
Ztschr.  f.  Kd.  d.  Mld.  IV,  1, 30). 

334, 13  ngtg  s.  II,  302.  —  334, 10  v.  u.  I.  digog. 

335, 10  v.o.  sskr.  van  betreffend  s.  II,  52;  davon  ist  aber 
zunächst  entschieden  oveiag  (335,40)  zu  trennen^  dieses  steht 
für  äol.  6Vat;ap(^Ar.DiaI1.92,191);  letzteres  verbindet  sich  aufs 
beste  mit  goth.  niu-tan  gemessen  {GraffWj  1118^,  Itth.  nauda 
Nutzen^  6  ist  =  sa  (1,382)  =  nhd.  ge  (in  ge-niessen  vgl«  I, 
227  Anm.);  goth.  niut,  litth.  naud  könnten  sieh  zu  i^ot;  fGona 
von  vv)  verhalten  wie  goth.  giu-t-an  zu  griech.  ^^^t;  (y  X^  ^9 
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194),  also  der  T-laut  sekundär  sein,  oder  es  könnte  in  oravag  das 
<y  von  Wzf.  vavd  eingebüsst  sein  ^  mit  opsiag  glaube  ich  aber  6 vi* 
vi]fhi  (335,SiO)Terbinden  tu  müssen;  dass  oi't;  zsgstzt  sei,  musste, 
da  6  seinem  eigentlichen  Wesen  nach  nicht  im  Bewnsstsetn  des 
griech.  Spracbgeistes  blieb,  Tcrgessen  werden ,  so  schien  ovdie 
>Vz.  Diese  nach  den  Z.  25  angegebenen  Regeln,  die  nun  besser 
passen,  reduplicirt,  ward  ovlv. 
.     336, 14  pen  s.  11,'  62.  —  337, 22  ilXo^  s.  II,  3. 

337,24  zu  sskr.  vaksh  ahd.  wah-an  erwähnen  (Graffl^ 
697);  mitPräf.sa  eig.  sayaksh  zsgzg.,wieoft (z.B.  1,357 sah): 
saksh:  lat.  sag  In  praesagire,  nhd.  sag-en,  Itth.  sakau,lett. 
8sakkn«ai^e»;  Spur  des  organ.  yinlett.  ssaukt  nennen;*  eben 
so  aus  8a  + vab'  sskr.  sük'  narrare  und  ebne  Spur  des  t  lat.  (in)- 
fteq(-ue),  in^sexit  (JPe«^. p.82). 

338,19  vak'ja  s.  Pof^  B.J.  1840  S.  636. 

338,31  ivin%m  vielleicht  zu  sskr.  vap  schaben  (s*  N.Ntr.  zu 
J,  429);  vgl.  'ifjiym  vom  Begr.  schaben  (1, 191). 

340^  ö  tnzemnn  hinzu  i  dazQ6ßaK0ß{Suid.). 

340.8  ßa%tosy  ist  Itth.  buczius  stammelnd  zu  berucksicb^ 
tigen  ?  vgl.  auch  ßufutßahw  ff.  II,  62. 

340. 26  la)[Oi  u.  s.  w.  anders  Ahr.  (Diall.  78)  5  dagegen  Bax;^« 

340. 6  V.  n.  con  ff.  s.  II,  59. 

342.27  papilio  s.  Di^enb.  Celt.  1,200. 

342,19  V.  u.  zuofoß;  vgl.  Itth.  saub-aus  treibeny  swam- 
baloja  sich  hin  und  her  bewegen^  gael.  sinbh-al  bewegend^ 
siubh-lach  schnell  u.  s.  w.  (vgl.  N.  Ntr.  zu  1,291,29.) 

343,26  begus.  11,20. 

344, 18  V.  u.  aioow  ,•  cJ  =  s  a  (1, 382)  sehr. 

344. 7  V.  u.  di'aow :  aa  iur  yj  (4te  Conj.  Cl.). 

345. 9  V.  u.  airi^oG  $  vgl.  PoH  B.  J.  1840  S.  630. 

346.17  sskri  va^ti;oZ/en  eig.  vninschen  gehört  zu  vaki/  (I, 
17)  und  beide  stehn  für  organischere»vaksh;  da  griech.  ccx  cat- 
sprieht,  so  Ist  derUebergang  von  ksh  in  sskr.  9  wahrscheinlich 
schon  vor  der  Sprach trcnnung  eingetreten ;  zu  va^  wollen,  herr» 
sehen  zend.  ysLCti mächtig  (Yend.  lith. 43, 18  Am/,  d*  P. 1, 2, 110 
u.  öfter). 

347,2  v.u.;  zu  psHiprjH  in  der  Bed.  willig y  unterwürfig. 
vgl.  sskr.  vaci-^kriun^erti/fir/tjf  machen. 
348,7vro.ff.  s.II,64. 

348. 22  peU(o  vgl.  yl^ai  {Ahr.  Diall.  171). 

350,6  px;  anders  Ahr.  (Diall.  27),  dagegen:  of'jrrof. 
350, 11  Zu  pti€  wird  üiytiov^  aivtvov, %o  (lakon.)  Abendessen 

Scstelit;  diess  gehört  aber  zunächst  zu  alutXoQ  abendlich^  ob 
iess  hierher  gehören  könne,  die  Zeit  wo  man  heimgeht  {u  =  sskr. 
ä  od.  sa),  wage  ich  nicht  zu  entscheiden. 

350,26  v^um  eher  zu  sskr.  ja  eehn  PerfectPraes.  (vd.  dimio 
und  II,  266). 

350, 34  zu  ohog  Ahr.  (Diall.  192  n.) :  of^ifaieTaQ- 
351, 6  füge  man  hinzu :  dyQOt7C€vo/uai* 

352. 18  /iiaayiaXf]  aus  fiay  (=  pay)  +  ox. 

353. 23  V.  u.  luox&og  s.  II,  42  n.  iNtr. 


352        Neue  Nachträge  zu  I,  S.  356  —  373. 

356^19  V.  u«;  vado  geliört  zn  ahd.  wantal,  ^i^antalön. 
(Graffl^  763  ff.)^  vom  Begr.  drehuj  sieh  hin  und  her  drehn-^  ob 
beide  zn  sskr.  vat'^  der  Ncbciiforrn  von  vrit  ^  die  sielt  U^  323  fin- 
det, oder  zu  sskr.  y^  (wie  GraffldlS)^  F^ill  icli  noch  nicht  ent- 
scheiden. 

356,23  füge  man  hinzu:  üIotos,  ov;  ngicoioftw^  v6;  vgl 
Butim.  -  Lob.  Gr.  Gr.  II,  f ,  313  ff.  u.  PoU  II,  S72. 

356, 34  avdpBdvos  s. II,  45.  —  360, 1-3  s.  N.  Ntr.  I,  102, 31. 

360, 10  y«  u.  Hieher  lat.  sonticus  ±=i  jnstus  (iVaev.),  eig. 
"kräftig'^  auch  so ntes  aber  za  Begr. ^fett/a/ff/iättjf  vgl.  Bskr«  pra- 
sah-ja  gibd. 

361,29  woIchanygL  11,314.—  361,4v.n.;:a^8.  11,62. 

362,26  aivoe;  istsl.  ganafi  (KÄth&el)  aufgeben,  cärnt«  oy- 
gni-ti  Räihsel  löseuy  oy-ganika  Räthset{Kop,  Gl.) zu  berück- 
sichtigen? 

362, 32 u. 42  a «/ a iVo/» abziehe  ich  jetzt  znWzf.hnn  griech. 
vv  (11,182)  ff.  Mit  a/  =  abhi  (II,  104)  würde  atvv  xunicken 
heissen;  dv  (==^va)  +  alvvistz=z dya-%f€vm9^hnuo(ygl.  11,162); 
die  Wzf.  dvaivv  wird  nach  Vergessen  der  organ.  Bild,  a^air. 

363, 15  V.  u.  ist  noch  zu  berücksichtigen  Itlh.  pro t-  a  s,  leit 
prahts(auch  Itth.  8n-prant-u)f^er5toitd,  altpr.  is-pretl-ingi 
scilicety  die  mir  jedoch  eher  zu  lat.  pret  in  inter-pret-ari  za 
gehören  scheinen;  dieses,  so  wie  jene,  passen  der  Form  nach  zn 
sskr.  prath  inprath-*ita  made  known,  declared^  prath-a  Buf, 
prath-aj  (Causale)  manijestumfacere^  prodere ;  aliein  dieses  ist 
nicht  von  prath  verbreiten  (II,  98)  zu  trennen ;  verbreiten  ist  hier 
zur  Bed.  bekannt  machen  modificirt.  Sollten  sich  daher  nicht 
auch  jene  Wzformen  mit  ihren  Bedd.  hieratis  erklären  lassen? 

364,18  ddSiü;  ist  es  =r  dem  zend.  a-vid  anrujen?  dann  za 
yid  (1,369)  und  von  di^äwy  (1,365)  entweder  zu  trennen,  oder 
letzteres  dialektisch. 

365, 39  oviä;  oist=  sa  (1,382);  ist  beif/i^letL  naiäs Hass^ 
nih  s t  neiden  zu  berücksichtigen?  dann  aber  auch  trotz  der  Nicbt- 
beachtung des  Lautverscbiebungsgesetzes,  goth.  neiths  (Graff 
11,1031). 

365,3  V.  n.  ovojuat  eher  vielleicht  zu  lett.  wnina  Schuld, 
wainoh  t  tadeln ^  russ.  vlnitj  tadeln, 

367,6  ff.  s  vad  ist  aus  su+ad  (1,246)  zsgstzt,  wie  auch  svad- 
ana(Z.9.)zeigt5  8.11,137.  Dazu analogkurd  quo scti^n^fene/im) 
von  sskr.  su  +  icita  gut  essbar  (vgl.  Pott  Ztschr.  f.  JK.  d.  MgM* 
III,  45). 

370,3  s.  11,207. 

371, 13  ff.  dianaiy  Sia%Oy  SodeaaTO  s.  II,  207.  Dadurch  wer- 
den auch  ^^a)(Z.ll),  ^af;^i  (Z.28)  ff.,  unsicher;  sollten  sie  zu 
sskr«  g'na  zu  ziehen  sein?  vgl.  ^i^£all,144;  v  eingebüsst  wi^ 
in  fxovaa  aa.  11,35;  über  äiöaoxdn  (Z.14  v.  u.)8.N.  Ntr.  zn  1,238* 

372,iTrid  8. 11,320. 

372,  D  V.  n.  ff.  meine  Etymol.  von  pi&os  itQS  sva  +  dhft  erbält 

durch  pers.  if^^  consuetudof  kurd.  nbuglbd.  Ton  sskr.s^^ 
4-  b  h  u{Poit  Ztschr.  f.  die  Kde  des  Mgldes  III,  41)  bestätigende 
Aualogieen. 


'? 
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37&,34  %iv(ttdoQ  ob  eher  zu  mi8  (I, <90)?  mit  Spaltung^ 
ivie  oft,  Hivi&,  yielleicht  dialekt;  Tgl.  itv^&o)  u.  z.B.  böot.  ai  für 
^ ;  dann  hiesse  es  pruriens. 

372, 3 v.u.  streiche  man:  <<«7at;.— 174)"  vgl.  Pott  B.  J. 
1840  S.  659. 

373. 18  V.  u.  ri%Qov  s.  II,  117  a.  Ntr. 

^    374,4  y.n.  ßga^fOf  ist  lett.  brehkt  schreien  zu  berücksicb- 
tigen  ? 

375. 3  ▼.  n.  ßQoy^öQ  s.  11, 140.  —  376, 7  v.  o.  figoya  s.  II,  140. 
376, 30  ßQvvTw  s.  il^  140 376,33  ß^H(o  s.  ebds. 

377, 13  V.  u.  oQBx^dfo ,•  o  =  s  a  (1, 382). 

377, 5 T. n.  Qcyx^  s.  II,  132  a.  vgl.  lett.  kr a  h k  t  schnarchen 
(ebds.). 

378, 4^  6v^(o  ob  bloss  onomatop.  von  der  Littera  canina  (vgl. 
I^lOl),  oder  zum  (11,7)? 

381,11  v.u.  se-melff.  s.J^. Ntr.  zu  1,88,21. 

381, 1 V.  u.  SnaS  s.  11^91. —  382, 1  v.  o.  unXoog  s.  II,  96. 

383,22  äd'QOOQ  und  mit  a:  a&gove  s- 11,264. 

383, 9  V.  u.  aßga,  dnaXog  s.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 

383, 9  V.  u.  ä/LuXXas.  1, 509.  v^  383, 8  v. u.  saha  s.  II,  268. 

385, 7  V.  u.  iva^Bgm  s.  II,  48. 

38^,  9  füge  man  hinzu i  oXo^O'^BQ'^ßyis  ivörtl.  ganz  zusam* 
menhängend^  -geta/^. 

385. 19  x^Qooß  ff.  s.  II,  111. 

385. 4  V. u. ff.  avr  s.  II, 269,  ygl.^hrens (Diall. 57),  der  avvi 
für  die  Organ.  Form  nimmt ;  diess  wäre  ein  Casus  von  einer  Wei- 
terbildung durch  Suff,  na,  vrelcfaes  zu  h u  (für  d h  u)  gefügt  vräre; 
dafür  spricht  sskr.  a-dhu-na  Instrument,  von  a-dhu-nä  von 
a-dhu  +  na^  a-dhu  neben  a*dlia,  a-dhi  zeigt  das  Suff,  d h u 
(vgl.. II,  269)  in  seiner  organ.  Form. 

392, 15  ioig  s.  II,  202.  --  392, 17  i'avmg  s.  II,  202. 
392,  i7^  ^HTwg  zu  £^ai  1,357. 

397. 5  HavvaHfj^  s.  Diefenb.  Celt.  1, 134  nr.  199. 

397, 17  aevm  die  Wzf.miru  zeigt  auch  zend.  sü-tem  (Vend. 
lith.  48,3  vgl.  JBum.  C.  s.  1.  Y.  1,115  wo  ehu-tem  geschrieben) 
bewegt  f  geschüttelt. 

398,25 v.u.  üMo  vgl.  Itth.  setas,  lett  sseets  SieB^  Itth. 
eaucziu,  lett.  ssijaht  sieben^  slav.  cito  Sieb  (Kop-  GL). 

398,1  v.u.  att.  Sia7;7;<i(o(f&r8ittaaü(o,  sollten  diese  beiden 
oö  für  Organ.  oJd(a  (Z.  15 v.u.)  sprechen?)^  dazu:  dlanvog,  6; 
dia^TVjoigy  tj* 

399,9  v.u.  ij&w;  das  Seihen  ist  ein  abtropfen  Lassen  von 
Flüssigem  (vgl.  destilliren)^  daher  in  mehreren  verwandten  Spra- 
chen seine  Bezeichnung  in  entschiedenem  Zusammenhang  mit 
sskr.  sik'  steht  (vgl.  Po^f  1, 234) ^  da  nun  sskr.  sjand  tropfen 
heisst,  n  eingeschoben  (wie  sjada  zeigt)  ist,  so  identificire  ich 
damit  f^d-  für  ajed :  ^eä :  *6d  mit  Umsetzung  der  Aspiration  id; 
vriddhirt  ^&;  sskr.  d  ist  wahrscheinlich  sekundär  und  eben  so  k' 
in  sskr.  s i k';  dass  letztres  für  s ja  k'  steht,  macht  zend.  stak'  (für 
organ.  sak')  n.  die  damit  zusammenhängenden  Ff.  (1, 439,440) 
höchst  wahrseheinlich  5  j  ist  hier  nach  s  eingebüsst,  dagegen  in 
sskr.  sik' ja  in  i^  wie  oft^  iibergegangen.   Dagegen  würde  jum- 
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fiuQ  (1, 439)  17  T.  u.)  spreclien;  allem  der  Anlaut  des  p  ist  noch 
nicht  ganz  sicher  a.  könnte  anorganisch  sein.  Die  Zasammen^ 
Stellung  Yon  sik"  mit  Yik'-i  f^e/&  (1,4409?)  ist  aber  gans  ver- 
fehlt, da  die  Grdbed.  von  sik'  tröpfeln  ist. 

400, 22  ooiQaniQ  s.  II,  297. 

400, 26  o6Xo6  ff.  s.  II,  300  u.  301. 

400.31  €71 1 G«ios/ n. s.w. ^  ob  inr  €9ri-0f»-iov  und  oix-fo  = 
penis  zu  sik'  (1,439)?  vgl.  tat.  ve-sic-a  (von  derselben  Wz.). 

401.3  ei  zu  apo  s.  11,45 —  403,11  g^V/xa  s.  II,  148. 
403,11  v.u.  dalva  s.  11,231.—  403,1  v.u.  ats  s.  11,270. 

404.6  olos  vgl.  U,  146.—  404,7  '6ao6  vgl.  11,230. 

404, 10 v.u.  aXXo  8.11,50.—  404, 3  v.u.  oiavqa  s.  11^ 296. 
405,8  fiige  man  hinzu:  sskr.  su  vielleicht  in  sskr.  su-ta 
lohsänger.  • 

406,11  v.u.  streiche  man  das  Eingeklammerte. 

408.10  atoiiiaxoe,  vgl.  Suff,  ^yo  11, 269. 

408, 21  goth.  saivs  steht  für  saifa vs  (vgl.  II,  54)  und  gehört 
zu  sik'  (1, 439). 

409.7  V.  u.  f]UB%tim  zu  sskr.  a  m  krank  sein  s.  IL  89,31. 
412,14  saivala  s.  N.  Ntr.  1, 227. 

412.4  v.u. sifkkara  vgl.PoteZtsehr.f.d.Kde  de8Mld.iy,l,21. 

413. 19  va%ivdiis^,  PottB.  J.  1840  S.  630. 

413,26  iig^Qil;  vq  für  vis  Genit.;  Zusammenrücküng  statt 
Zsstzung  ^  vgl.  jedoch  Diefenb»  Celt.  1, 98. 

414.11  saliva  u.s.  w.  s.  11^122. 

414. 20  aiajrwp  ff.  s.  II,  246. 

415, 11  v.u.  aniXoQ  könnte  auch  Wzf.  aniX  enthalten  und  zu 
11,81  gehören,  vgLsper-no  ebds.^  vielleicht  fiir  omAAo :  a^tA#o. 

Aißyiü  magw/iu,  Z.18  kshuu.  Z.37  sternuto  scheinen 
mir  jetzt  von  atp  (413 ff.)  getrennt  werden  zu  müssen;  kshn  ist 
die  organischere  Form;  augenscheinlich  onomatopoictische  Nach- 
ahmung dcsJVte^en^.  Dazu  lat.8ter-nu-to  für  scer-nuto  und 
7VTaßi/«;/i<  für  7ia^i/t/ jUi  (vgl.  o7E=aksh  1,228  ff.  u.  sonst  77  =:ksh)y 
st  er  und  Vorscheinen  einer  durch  r  gemehrten  Form  zu  ent- 
sprechen, um  dem  Naturlaut  noch  näher  zu  kommen  (vgl.  ähnlich 
ovaQH  u.  s.  w.  II,  55).  Dagegen  nvvm  (415, 3  v.  u.)  sammt  tlnS%%w, 
(pd-v^oi  gehören  zu  atp  in  der  Form  ontp^  lat.  spuo  (415, 13  v.u.). 

417, 28  mvov  ziehe  ich  jetzt  entschieden  zu  pü  (vgl.  Z.  33), 
wovon  sskr.  pava  und  pavana  das Komwürfeln}  vgl.  1^270. 

418.21  '^cv-xos;  Suff,  ^xo  s.  11,268. 

418. 6  V.  u.  vavfj  s.  Diefenh.  Celt.  1, 97  nr.  116. 
420, 10  zu  II  vgl.  U,  213, 215. 

420.22  sarva;  oscischsollo;  dazu  lat.  soll-ennis  a//- 
jährlich  {Fest,  s.v.),  soll-ers  (vgl.  sskr.'sarv&rtha  und  Fest 
s.  V.  der  fast  ganz  der  Etymol.  gemäss  in  omni  re  prudens). 

420. 7  V.  u.  mliyvtov  Diefenh.  Celt.  1, 86  nr.  130. 
422, 14  naos  äol.  inaoa  {Ahr.  Diall.  58). 

422. 32  07JQ,  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV^  1, 39. 
422,41  &Qog,  dazu  sskr.  parAri  (für  parajari  (vgl.  parut) 

woraus  als  Thema  j  ä  r  folgt)  und  slav.  j  a  r  o  Frühling j  welches 
die  Grdbed.,  indem,  wie  oft,  eine  Jahreszeit  zur  Bez.  des  Begriffs 
Jahr  diente  (vgl.  Benfeg  —  Stern  Mona^namen  S.  224). 
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423, 3  oiüi  naich  Ahrena  (Diall.  7d)  für  ocigh 

423,26  S^KOi?  Pole B.J.  1840  S.654,  ».  ll,U7. 

424,23  oag^dccrtog^  ob  zu  aa/ga?  s.  N.Ntr.  za  1,216. 

424, 11  v^n.  atjuixiov  Pott  B.  J.  1840  S.  63p. 

424,10  S/u/iioe;  samad,  organischeres  afjta&o,  rfßauad'o 
scheinen  mir  jetzt  zu  '^sm  (1,467)  schaben  zu  gehören^  afjtad', 
samad  für  üfjtad',  mit  unorgan.  eingeschobenem  a,  wie  oft 3  afia&o 
ward  alsdann  äfh^o :  afjf^iiio* 

425,14v.a.  zu  «vgl.  S.177'^  s.  N.Ntr.  das. 

427, 1  Y.  o.  aajuyw)[ov  ägyptisch  s.  Pott  B.  J.  1840  S.  629$ 
anders  Diefenb.  Celt.  I,  M  nr.  141. 

427,3oi>/?Aoff  vffl.11,75. 

427, 18  iysna,  sL(A.^vv6X€i  {Ahr.  Diall.  58)  scheint  mir  jet2t 
mit  lai.  ven-ia  Verbunden  weraen  zu  dürfen;  dieses  gehört  zu 
sshr.  yan  (11,52,  1,335  wo  jedoch  N.Ntr.)  also  zu  Lieb  ^  zu  Ge- 
fallenr  von  jemand  i  ob  das  schliessende  «a ;  «6 :  xef>  =  sskr.  c  a  s 
(n,150)? 

428, 17 v.u.  oaßot  s.  11,65  n.  Ntr. 

429. 8  füge  man  hinzu  aa7va)^,o5et/e  fremd;  gaeLsiopnnn. 

429. 9  —  431, 33  a^  PoU  B.  J.  1840  S.  653.  —  Ich  andre 
jetzt  so : 

1.  Wz.  sskr«  vap  schaben^  als  Verb,  in  dieser  Bed.  unbe- 
legt, aber  erwiesen  durch  yäp-a,  vap-anacIii^SeAa&en,  vap-anl 
Barbierhaus y  v  4  p  •  i  t  a  geschabt  u .  aa . 

Dazu  i.  pin%fii,  an%w  eig.  schaben^  in  der  Modification 
leicht  berühren  (vgl.  analog  II,  82) ;  das  anlautende  p  folgt  aus 
icda&fj,  ucan%og,  obgleich  aWo)  allein  im  Hom.  keine  Spur  von 
/zeigt  (vgl.  II. XVI, 9, 5775  XVII,  631,  Od.IV,522),  welches 
aber  nicht  gegen  organ.  p  entscheidet;  das  tp  in  paq)  nehme  ich 
für  unorganischen  Vertreter  von  n,  ohne  es  jedoch  sicher  deuten 
zu  können.  Derivata  von  Sin^tw  s.  I,  430  Z.  1-^27;  wo  jedoch 
d'ipis  Gewölbe  (Z.  1),  ä^ifjog  Gelenk  (Z.2)  u.  antw  in  der  Bed. 
hejestigen,  fraglich,  obhieher;  über  ;(6p()ai/;of  (Z.12)  s.  11,89. 
Nach  Anal,  von  ätf/aa&ai  k'neoi  schelten  ziehe  ichauch  h\^hevan%0'* 
eni^Q  {Hom,  II.  VIII, 209)  die  Keifende^  ob  man  nicht  dennoch 
intosnije  schreiben  dürfe,  will  ich  nicht  entscheiden  5  in  diesem 
einzeln  stehenden  Wort  scheint  eine  Spur  des  anlautenden  p  er- 
halten zu  sein:  "Hp?;  paniopBnrjQ;  die  jetzt  cursirende  Leseart 
dmoBW^g  mit  der  Erklärung  aus  apriv.,  mordfo  n.  enog  passt 
nicht  in  den  Charakter  der  Stelle  und  die  Formation  lässt  sich 
grammatisch  kaum  verfheidigen. 

2.  pTT  in  inw  (S.  431  Z.  22-^33)  etwas  oß betasten^  die 
ganz  €ig.  Bed.  schaben  tritt  hervor:  J7om.  II.  VI,  321  *s6v  d'* 
€VQ — T€v)ia  ihovTa  die  fVaffen  schabend^  putzend  (vgl.  Smo 
bei  Pass^, 

3.  Begr.  schaben^  modific.  zu  wetzen^  schärfen  (vgl.  analog 
&rjyiü  11,246  von  sskr.  tvaksh);  daher  hieher  ahd.  waf-an, 
goth.  wep-n,  im  Sing.  Schwerdtj Dolch^  Messer u.  s.w.,  kurz 
alles  Gewetzte  (wipn  =  einem  sskr.  vap- na  Partcp.  Pass.);  im 
Plnr.  arma  s.  Graff  (1,785);  damit  stimmt  der  Gebranch  von 
Plur.  poTt'Xa,  onXa,  rd,  wo  X  für  organisch  p  (vgl.  &ijlv 
II,  270)   fVaffen}  dadurch  ging  die  eig.  Bed.  ganz  verloren 

23 


356         rfeue  N^ushträge  m  /,  8. 429  —  43S. 

und  die  Bed.  des  Plur«  ^ird^  jedoch  selten/  aucli  dem  Singnl. 
egeben^  onXov  Tau  ist  davon  za  trennen  (s.  weiterh.)^  ygl.  I, 
87  v¥0  die  Derirata. 

4.  zvLSchmheni  can'-aXoc^  ccnaAoi?  xarf  (vgl. analog Teißijv 
11,261),  welches  1,493  falsch. 

5.  eben  so pafigog, äß'Qog, welches 1, 493 falsch ^ß wegen q. 

6.  eben  sopaß-Xixdiwc':  dßXaSimg,  welches  1,509  falsch^ 
X  vielleicht  für  p,  wie  bei  onXa. 

7.  ff]n'iog,i]n$oesanflberührend^  1, 142 falsch^  17 Vriddhi. 

8.  fTjnc'SavoQ,  fjne^iavog  eig.  zerschäbt^  zerrieben  (Suff, 
d(yi/o  =:  sskjr.  tana). 

9.  Begr.  scheeren  aus  schaben  (vgl.  ton-d-ere  11,244  und 
ebenso  nhd.  schaaf  (von  Wzf.  sskr.  kshap  1, 191  aber  in  der 
Bed.  schaben^  scheeren)  das  %u  seheerende.  Dahin  griech.  vn, 
mit  V  für  pa,  in  oie^vn^og  aus  oloe ^Genitiv)  u.vn'OQ  (Zusam- 
menriiclsang  yd.  N«  Ntr.  zn  413,26  aa.)  0  eig.  Sc/uiafsehur^ 


nische  Nebenformen. 

10.  Durch  Schwächung  des  Vokals  vor  Doppelconsonanz 
(vgl.  öKagiaxtQT,  ogeyi OQiyv ^^»)  entsteht ^/yrT-o/*ai,  invo/iai 
schädigen  (Aureh  abschtäßen  ygl.  a  t  terere  von  tr  11,260  n.  I9I79, 
5  v.u.  n.Ff.Ntr.,  wo  Begr^  schaden  aus  ac  schaben)^  falsch  1, 
218^  dazu  piffj :  11p  Schabe  (falsch  1, 176);  vielleicht  dazu  Jf - 
pinTw{h  ^?  31  N.  Ntr.). 

11.  sskr.  sak'  (429  Z.9)  knüpfen^  entschieden  belegt  durch 
zend.  hak'  (ebds.  Z.  14,  wozu  man  Lassen  Keil  -  Inschriften  118 
und  hak'i-manö  (Fend.  lith.  54, 5u.  15)  füge).   Dazu: 

1.  iwo/^m  (S.430  Z.28— 46).—  2.  «ofoc(S.431  Z.5— 
21),  aber  für  a  +  o^(k')yo  (vgl.a.a*0.). —  3.  on-Xo-Tcgog  (S.430 
Z.  47  —  S.  431, 4)  der  folgende^  —  4.  vielleicht  anno^iai  in  der 
Bed.  befestigen  {atfßafievfj  ßgoyov  Od.  XI,  278)  s«  oben  S.  355 
Z.32. —  5.  o^^-Ao'T Tau (aa^mndende vgl. nhd. tau:  engLdie) 
s.  1,287).  —  6.  vielleicht  dpig  u.  cc^og  (s.  oben  S.355  Z.  32). 

431,34  09vAi7  8.  U, 325. 

431^35  saptan  scheint  zu  Wzf.  s^kr.  sap  (429  Z.  18,17 
v.u.)  zu  gehören;  dieses  ist  sa  +  Wzf.  ap  (1, 12  vgl.  lat«  cop 
aus  saha  +  ap);  die  Bed.  wäre  verbindend^  zu  ima  Tgl.  U, 
213,  215. 

431, 43  ißdofjbog;  po  ist  das  alte  Snperlativsuff.  (vgl.  11,255)^ 
die  Form  iß^oo  und  daneben  oyio  (in  oyäo'pog)  erklärt  sieh  viel- 
leicht, wie  zend.  pukh-dho  aus  sskr.  panka  + Suff«  ta^  wie 
JBtir}».C.s.l.Y.I,  N.XLIV  annimmt;  sollte  man  aber  nicht  eher  an 
sskr.  t h a  in *k'a tur-thau.a.  denken  dürfen?  wenn  an  letzteres^ 
so  ist  ißdofiio  der  Bildung  nach  ganz  r=  sskr.  pra-tha-ma  und 
dann  betrachte  ich  oydopo  als  Schwächung  von  oydofjto  =  dz  4 
sskr.  tha  +  ^;  für  diese  Ansicht  spricht,  dass  keine  der  ver* 
wandten  Sprachen,  ausser  Lat,  welches  lange  mit  dem  Griech. 
identisch  war,  eine  Endung  n=  griecht  po  in  ähnlichem  Gebmudi 
zeigt. 

432,1  8.11,102. 
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439,96  aay  TglPollR  J.  1840  S.654;  wegen  sare  zu  ssisr. 
saBg' (S.433  Z.IS)  vgl«  man  merg-o  zu  sskr.  masg'  (1,515  u. 
Pott  E.P.  1,936). 

434, 11  aaTtrae  «•  Pott  B.  J.  a.  a.  O. 

434, 17  oaKHog  s.  Pott  a*  a.  O. 

434,93  üdrog,  Diefenb.  Cell.  1, 85  nr.  196. 

434,31  aayijvT]  s.Pott  a.a.O.—  434,8  v.n.  bhag'  8.11,90. 

435^  18 — 91  streicbc  man :  '^und  den  —  tinirde'^  u.  vgl.  Pott 
a.  a.  O. 

435. 93  a  VkL'a  s.  N.  Ntr.  zu  I,  997, 91  ^  organ.  yaytohat, 
wie  lat.  sac-er,  r  eingebüsst,  daber  äol.  äy  lAhr,  Diall.  95). 

437, 10  iyvos  8-  II9  IB. 

437,19  vyiTjQ;  anders  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  y.  6g'a). 

438,6  aaVf  aly/Lia  s.  11,101. 

438,15  uksh^  daza  lUh.  uksta  regnen,  uk-ank  Regen- 
wetter^ dazu  auch  lat.  u-vidns  (für  tt(g?) vidns)  sammt  ava  (I, 
447  und  550  falscb). 

438, 96  ff.  apoyx  s.  II,  991, 97. 

439, 77  in  s.  N.  Ntr.  1, 399, 9  ▼.  u.  und  vgl.  II,  80. 

449,4  tirayos  s.  11,330,34.—  443,13  dfpogdiov  s.  11,88. 

447, 17  s  j  a  n  d  s.  N.  Ntr.  1, 399, 9  v.  u.  j  daher  die  Etymol. 
faUcb. 

447. 94  v9  s.  II,  67.  —  447, 6  v.  u.  n y ere  s.  N.  Ntr.  1, 438. 
459,91  ff.  cf«  8.  II,  45, 939, 940,  1, 401, 985. 

453, 17  ie  8.  II,  187  —  amtß  8.  II,  949. 

454. 94  i6G  vgl.  ^hr.  (DiaU.  171). 

456. 6  ff.  pldioß  ist  durch  Suff.  iSio  =  askr.  d  j  a  :  t  j  a  (II,  939) 
formirt,  also  eig.  aya  +  dja,  griedi.  p^äio ,  durch  Assimilation 
fidio» 

460, 17  'EXivfj  8.  It,  149.  —  460, 9  y.  u.  apa^  ygh  H,  6. 

461,13  vga^  dazn  auch  /tivQai  gibd.  für  pvgct^  =  Opotga^ 
(vgl.  wegen  v  1, 464  und  wegen  ^  1, 463,  Loheck  Phryn.  356). 

461,31  ^aAAwysl.  Po»  B.J.  1840  S.  653,  Huvfeldt  Zischv. 
f.  d.  Kde  des  Mgldes  111,395;  es  bed#  urspriinglich  zupfen  und 
gehört  zu  tf/a  schaben;  die  Bed.  spielen  erhielt  es  yon  der  Art, 
wie  das  Plectrum  gebraucht  wurde. 

469, 99  ri/eXXog  anders  Pof^  a.  a.  O. 

463, 99  nXfjiti/LieXriQ  hier  falsch;  s.  11,39  und  ygl.  dazu  II, 
86  und  sskr.  prijac-k'itta,  wo  pri^jas  =  7iAi;i'. 

466, 10  y.  u.  ouio^rj  u.  s.  w.  s.  11,974,  aber  auch  N.  Ntr.  zu 
1, 534, 94. 

467,1  ofAwdil  8.  an  denselben  Stellen. 

467,8  iLimXwtü  an  dslben  St. —  467, 11  a/uijvoe  an  dslben  St. 

468,4  ßmi^kan  falsch  s.Poff  11,970,  wozu  zunächst  noch 
Itth.  8mag-us  wohlschmeckend ^  ygl.  N.Ntr.  zu  1,534,94. 

469. 95  piHxoe  a.  Jlhr.  ÖiiM.  171).  —  ygl.  U,  35. 
470,93  über  ak' 11,99. 

470,44  fiai^o  yel.noch  aLmanön  minuo,  ma-lü  klein {Kop. 
Gl.),  gael.  mean  kfein'^  danach  auch  /uä'Vo  zu  8m(a). 
'  471^95  fAivV'WöOQ  8. 11,997. 
471,39  fiivw&a,  ygl.  11,968. 

474.7  fiavoß  s.  N.Ntr.  zu  470,44  und  ygl.  11,41  n.  44. 
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476. 18  fituivm  ist  =  Bskr.  m i  v  u.  dieses  steht  fnr  m  ih  v  aas 
mih  für  migh  (11,43)  Tgl.  11,217  n.  54. 

477.9  V.  II.  afiiv&og;  Wegen  v  äbnlich  sskr.  mendha  nebea 
inedha  (II,  43)^  vgl.  aber  aueli  Pott  B.  J.  1840  S.630. 

477  Anm.  Z.  10  m  e  d  a  s.  II,  37. 

478.6  filvd^os  zu  sskr.  migh  II, 43 5  wegen  ^=:88kr.  gh 
vgl.  ^eg/Lioe  II,  195. 

478,22  /(oA-wai  vgl.  sl.  cmola Pech  (Sc/tmier),  cmrjeka 
(Fichte)y  mol'i  Schabe  (^Kop.  Gl.),  Itth.  molis  {Lehm)^  lett. 
luahls. 

478, 28  ßoo  s.  N.  Ntr.  zn  1, 512.  —  480, 24  fioQostg  s.  II,  40. 

480, 41  ^iuQiw  8.  II,  195.  —  481, 24  anogSiiQ  ff.  vgl.  II,  312. 

481, 4 v.u.  mvd'  gehört  zu  miv  (s.  N.lVtr.  zu  476),  vgl 
mü-tra  Pisse y  eben  daher. 

484, 28  o/noQyvvjui;  6  wohl  =z  dpa  (vgl.  Z.  14). 

485, 31  d/wlyoe  vielleicht  zu  sl.  mrak-ü  Dämmerung  (Kop. 
GL),  mrük-non  sich  verfinstern^   a  =  8a  (1,382). 

485. 7  V.  u.  ydXa.  Pott  B.  J.  1840  S.  660  sucht  den  Anlaut 
ans  den  gael.  Ff.  zu  erklären,  die  mit  bl  beginnen 3  allein  im 
Griech.  erscheint  keine  Form  mit  fiX  und  fiir  den  Uebergang  von 

ßX  IQ  yX  kenne  ich  nur  em Beispiel  yXi^x^^i^9  ^''^  ^*  ^*  ^^^0*  ^^ 
erkläre  die  Formen  yaXaxT  ieizi  so  3  zunächst  steht  sie  für  p/aAax^o 
nach  unzähligen  Aualogieen ;  dieses  ist  Partie.  Gen.  Neutr. :  das 
Gemelkte  und  erklärt  sich  aus  Wzf.  yaXay  +  to  ganz  regelrecht; 
yaXay  i^izzzyXay  in  yXay'Og  mit  durch  a  gespaltner  Anlautgrnppe, 
wie  oft  3  yXay  aber  ist  unmittelbar  =  ^Aa;^  Metathesis  von  /ueXy, 
wie  auch  lat.  I  a  c  t  fiir  m  1  a  c  t  zeigt ;  da  anlautend  /itX  ungriechisdi, 
so  ging  es  durch  Assimilation  an  das  folgende  y  in  yX  über. 
487,19ff.  mUkkh'  s.  11,313. 

488.2  v.u. /^Ae^a^o^j  hier  steht /?iFur;^j  nicht  umgekehrt; 
8.  II,  125. 

489. 19  g  1  a  i  trenne  ich  jetzt  trotz  der  Bedeutungsgleichheit 
von  mlai;zu  glai vgl.  1,500, 1  v.u. u.N.Ntr., 524, 11,10, 11,292. 

490. 10  V.  u.  yaX» -  d-wog  s.  II,  270. 

493.8  dfiQog.Z.iA  anaXog  b.  N.Ntr.  zu  1,429. 
495,35  fWQipYj  8. 11,311. 
497,12  fioX  vgl.  sskr.  mln-k',  mru-k'  gehn  (ilo5. Radd.), 

ni-mloka  Sonnenuntergang. 

497. 3  V.  u.  —  498, 2  v.  o.  j  wohl  falsch  und  zu  ßdXXia  II, 
291, 2  V.  u. 

498. 11  fiiXoe;  ob  eig.  Theil  und  zu  jaega:  /hsq:  fteX  (11,40)? 
500, 21  die  Wandlung  von  s  in  ei  erklärt  sich  aus  sloI,  fjceXX'iyo 

(^Ar.  Diall.  58)  und  dieses  hat  AX  wielat.  mell-is(Gen.n.s.w.) 

für  /iteXT  statt  /tieXm  (=  einem  sskr.  mri*t  nach  Bopp  Gr.  sscr.r. 

643?)^  dazu,  nicht  zu  sskr.  madhu,  armen.  mcg*-i  (^Peterm. 

Gr.  1.  arm.  29). 

500,1  v.u.  fuge  man  hinzu:  yXarlg,  fXavog  (^HesJ)  eig. 

schwach^  dann  unnütz  (v^I.  ßXdniw  524). 

504, 4 v.u.  ^Ao^  und!  wird  die  Etymol.  zweifelhaft  durch 
505, 14  v.o.  ßXrjy^Qog)         Itlh.  biogas  schwach. 


508, 24  dfiegdto  vgl.  Pott  II,  127. 
509, 16  dßXadmg  s.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 
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BOOylS  blandas  vgL  gael.  bladb^  bladar,  blanndar, 
ßattery^  lefztres  and  franz.  f latter  YieUeicht  daber. 

512,23  y.u.  ßqm  i  fiifigdoicto  s.  11,136. 

513,12  ßf^Qias  8.  Pott  B.J.  1840  S.658. 

515, 15  zn  masg"  nocb  sl.  niac>lo  Butter^  Oel  (von  mazati 
Pott  1,236),  macti  Fett  (Ko/i. Gl.),  nober  nhd.  mast  (Grazil, 
282)  entlehnt. 

516,3  /naysQio  Tgl.  äoL  paye^^og  (^^Ar.Diall.  59)  5  s.  auch 
II,  38. 

516, 12  ßiiyvapov;  anders  Diefenh.  (Gelt.  1, 75  nr.  103). 

517 15  ff.  fivoaw  ist  für  nvy  +  jw  (4te  Conj.  Gl.)  zn  nebmeu. 

521,9 — 25  dfAvoam  s.  li,42^  das  anlautende  d  istzzisakr* 

sa  (1,382)5  dadurch  nird  521,26—41  die  Etymol.  von  df^^- 

fiaXfj,  fiVHijQoe  unsicher^  doch  liessen  sie  sich  zaWzf.ji^vy  (S.517 

vgl.  N.Ntr.)  ziehen,  aber  in  der  Bed.  schaben^  %  in  fivxfjgos 

'  dialektisch. 

523,5  v.u.  lab-e-facio  gebörtzalat.I4b-i(II,123,3v.a^ 
TieUeicbt  aber  eher  aus  Begr.  gleiten  11,120, 6  v.a.)^  negen  ä 
irgl.ssbr.lamb  a.a.O. —  Dagegen:  523, 4 v.u.  lab -or  zunächst 
zu  sl.  rab-n  Sclav  (Kop.  Gl.) ,  rnss.  rab-ota  Arbeit y  goth. 
arb-aitbs  (6ra^I,407)5  diese  fuhren  auf  sshr.  rabb,  yrelcbea 
mit  k  zsgstztt  4  +  rabb  se  applieare  beissti  dessen  organischere 
Form  ist  sskr.  grab h  (11,1-38)  indem  es  wie  lab h  (11,139)  n.aa. 
(II,  137  ff.)  seinen  Anlaut  eingebüsst  bat  5  seine  eig.  Bed«  ist  neh^ 
men,  wie  labb;  iL-«rabb  beisst  anfangen  eig* unternehmen  u« 
so  labor  n.  s.w.  eig.  das  Unternehmen  (vgl.  Ntr.  zu  II,  139, 16). 

524, 10  Y.  u.  flXipdC^  s.  II,  263. 

524,8 v.u.  ^fiov  fremd;  Pol/ B.J.  1840  S.629,  wo  kopt. 
01;^  n*  s.  w.  (Peyr.  L.  G.  151)  hinzuzufügen. 

526,18  Y. n.  tn  smi  sskr.  cman  Gesieht  für  sman  mit  un« 
organischem  c,  dazu  cmacra  Bart  mit  zwei  unorgan.  c  für  or* 
ganisch.  sma-a-8-ru(h)  tv<M  am  Gesieht  wächst^  . 

527. 12  Y.  u.  alXXog  s.  II,  302. 

530,18  bei  ^f^vm  Yielleicht  gael.  aom  sieh  neigen  zu  be- 
rücksichtieen. 

532,2Y.n.  /ivaoM  ist,  wie  gewöhnlich^  für /tc;  +  Guttural 
+7*01  (4te  Gonj.  Gl.)  zn  nehmen. 

533, 14  Y.n.  a/ubOLQayioQ  entlehnt  und  =  einem  sskr.  acman 
Stein  j  rakta  roth  (Bopp  Gl.  sscr.  p.  23). 

534, 10  Y.  o.  fimt^&og  Ygl.  Pott  B.  J.  1840  S. 630  u.  WzUex. 
11,304. 

534.23  ofivQaiva  s.  11,39. 

534.24  a/ivxfo;  die  zunächst  entsprechenden  Ff.  sind  ags. 
smnc  schmauchen  und  Ittb.  smaugn  würgen  eig.  ersticken  (vgl. 
analog  11,274).  Nach  den  bei  Pott  11,270  damit  Yerbundenen 
Wzff.  (vgl.  auch  N.Ntr.  zu  1,468,4)  ist,  wie  bei  ^1/ (II, 271), 
hauchen  als  Grdbed.  der  Wz.  aufzustellen,  woraus  rauchen^ 
riechen j  schmecken^  die  primäre  Wzf.  scheint  mit  of*  anzulauten 
und  liegt  vielleicht  in  griech.  a/H'iip^  u.aa.,  die  ich  wohl  vorschnell 
KU  &v  (II,  274)  gestellt  habe. 

534.13  Y.  n.  aniCm  b.  U,  88,16  v.  u. ,  und  Pott  J.  B.  1840 
S.6563  ob  aniiu  (Z.3Y.n.)  u.s.w.  als  pfeifende  Fögel  gefasst^ 
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oder  nach  der  Farbe  bezelelinet  sind,  wage  ich  nicht  zix  enl- 
scheiden;  dass  aber  finco  mit  anl^a  (also  für  omyiap  vgl- 
6Xl^o}v  f.  organ.  dXiyiiov)  und  spech t  mit  sskr.  piha  za  at%zf2  (ö«i6 
also  für  Hjtü'ia :  '^loaa  (vgl.  ftaaomv  für  oi^,  fAun^itav)  t//iwa)  gfc- 
hört^  scheint  mir  höchst  wahrscheinlich. 

534)  12  ▼•  u.  -nihni^m  8.  11^  88  a.  a.  O. 

540, 12  V.  u.  ff.  ona^  dass  der  Begr.  spannen  ans  schti^eiUen 
habe  entstehn  können^  ^aube  ich  nicht«   anaof  gehört  zunäcLst 
KU  goth.  spannan,  al.penti  5/ianne}»,  penA'i  Spann {Kop»G\,')^ 
slov.  na-pnem  (ilfe^e/Arosloven.Gr.  lOG),  lat.spatium  (eig.^cc^- 
dehnung)  und  wahrscheinlich  sskr.  p  a  n  i  Hana^  eig.  Spann  ^  ^wie 
gotb.  spannan  ohne  Zweifel  für  s p a n - j a n  (4te  Conj .  Cl.) ^    so 
auch griech. ondia  täranavjm : anajw^enaoj (ygLsskr. g'an  Pass. 
g aje  für  g'an j  e,  griech.  yiyaa,  fii/tAau  Uf  116);  so  ist  also  auch 
im  Griech.  Wzf.  onav:   doch  könnte  v^  wie  häufig,  seknndär 
sein.  Zu  dieser  Wzf.:tta77afo/iai  (I^541,25ff.)9mitder6rdbed«. 
sich  anspannen y  d.h.  wohl  drücken  (mit  der Hand)^  dann  über- 
haupt begrüssen}  eben  so  ijuna^oftat  (ebds.  Z.  2  y.  n.  ff.)^  w^ört* 
lieh  intentum  esse^  dyandw  (542^9  v.u.)^  danaXöe,  dandka^og 
(542, 20  u.  26)  9  ferner  oTitPog  angespannt^  gedehnt,  dünn  für 
07{f  170  (217)1  v.u.);  eben  so  oTEtt^off  für  aTia^yoff  (642)  und^  mit 
irr  für  an :  a^spio :  OTsivog  (642  s.  N.  Ntr.)  gespannt^  dünn,  enge^ 
nivQQ  intentio  (1^607  Z.öt.o.  —  iy.n.)  und  redupl.  notnvuta 
(1,606, 7  V. u.  —  607,  Z.  7t. o.);  wegen  nevie  (1, 543)  s.  II,  233. 
n^jvog  (S.  544)  steht  für  anavv -  og :  avtav  -jog  (s.  II,  88)  5  ferner 
ckdSii  (1, 561^  10  V.  n.) ,  Begr.  spannen  durch  ziehen  in  reissen^ 
wegen  der  Form  vgl.  xTav :  KTfjddv  aa.  ^  dann  onaTi^üa  (562, 1  y.  o.), 
wegen  der  Form  vgl.  %a%o  Ton  7<xi<  (11,244)^  auch  ond&ij  (562, 
4  ff.),  dessen  &  mir  noch  nicht  klar;  ehen  so  onid^aiutT}  (566), 
dessen  Formatton  mir  auch  noch  nicht  ganz  klar;  endlich  anid 
in  <jnt^(o  (565, 6  v.  u.)  Begr.  ausspannen^  S.  566  Z.  7  v.  u.  haben 
wir  damit  lat.  spid  verglichen  u.  aas  spannen^  dehnen  könnte 
durch  dünn  machen  der  Begriff  5/ijfoen  hervortreten;  dann  ge- 
hört nhd.  spitzen,  spiess,  ferner  lat.  spie- ulum  u.s.w.  (bei 
Pott  B.  J.  1840  S.650)  bis  zu  gael.  speach  =  griech.  g^9/£  hie- 
faer>;  in  letzterem  wäre  (p  durch  Einflnss  des  o  zu  erklären.;  die 
übrige  Formation  ist  noch  schwierig. 

543^  10  pan k'a  s.  U, 233.  — •  nivve  s.  N.  Ntr.  zu  540  n.  vgl. 
11,2133215,80. 

544  n'^pog  a.  N.Ntr.  zu  540  n.  II,  88. 

544,30  navdvf]  zu  n€T'dvvv/ut  (11,98)  nach  Analogie  von 
ksxdv^  u.  8.  w.  (II,  99). 

544,8v.n.  pandus  8. 11,95*.    ' 

545,2  v.o.  spatium  s.  N.Ntr.  zu  540;  schliesst  sich  eben- 
falls an  eine  Ptcpialform  spa-tn  voll  apan  wie  t^to  von  %av* 

546,19  foveo  8. 11,274. 

546,27  9)€i;  ist  zu  trennen.    ^ 

549,11  vgl.  sskr.  civa  von  cvi. 

560, 14  n  V  a  8.  N.  Ntr.  zu  438, 15. 

552  s.  man  II,  79, 80, 100, 105  und  füge  hinzu :  otpv  in  ogfa 
(Vriddhi) ;  yo)  in  tpiüttyl,  f]  Pfeife^  tponlfyiov,  %6;  g^caviyyio^ijc, 
6$  vgl.  Poem,  508. 


^ 
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553^21  ßvm;  ist  lett.  babat  »topfen  zn  berüekaicbllgen? 
^gl.II,65. 

554,  l  ßdifü]  lat.  ped-ere  und  Ittb.  bodzius  sich  ekeln 
siad  in  Betracbt  zu  zienn. 

556. 5  —  9  aafjtijjviov  S*  B.  427  n .  N.  Ntr. 

556.17  onoyyog  vgl.  gael.  bochdan  Schwamm  von  boc 
schwellen^  ob  ancb  dieses  zu  Wz.  sskf.  sph? 

557. 2  naitpdoom  s.  U,  103*  —  557, 23  fi go  s.  II,  90. 

559, 13  onevSm  s.  Pott  B.  J.  657)  wo  man  zu  slav.  cpj  ejön 
(sloven.  s  p  e m  Metelko  sl.Gr.  l05i)Je8tino  littk.  s  p  e  j  u  Zeit  haben j 
müssig  sem  fügen  mnss^  die  Bedd.  yermitteln  sieh  durch  pri- 
epeju  ich  komme  zeitige  daneben  das  ebenfalls  von  Po££  ange- 
merkte sl.  cpjescbiti  prosperari^  ganz  dasselbe  Begriffsver« 
hältniss  zeigt  sieb  in  griech.  anigyof^ui  eilen,  lat.  spes  (für  sper- 
lies),  prospero  (vgl.I,  595  unaPolfa.  d. daselbst  angef.OO.), 
welche  ich  ebenfalls  zu  Wz.  ag>  gestellt  habe.  ^ 

559. 11  v.u.  nvdagiCfoygl'iobeck  Paralip«  Gr.  Gr.34. 
561, 1  V.  o.  patvv&OG  vgl.  ipaivv^oa  545.       - 

561, 15  y.  u.  ag)adaC(a  und     '  )^S^'  P^l^  ^*  3'*  ^« 

563, 19  V.  u.  ag)evdoP7],  Z.  2  v.  n.  a^eäavogcGb^ ;   sshr.  s  p  a  d 

564.3  v.o.  a^odgoQ  )ziebe  Ich  in  der 
That  ztt  y^sph;  sowohl  für  die  Form  als  dicBed*  treten  eine 
Menge  Analogien  in  -^spb  hervor. 

561. 10  V.  u.  onaSifs.  N.  Ntr.  zu  540. 

562, 1  V.  o.  anavi^w,  Z.  6  ani'Q^S,  s.  ebds.  Zu  anu&rj  vgl. 
Die/ewi.  Celt.  I,  92. 

563.6  o^fWt/^tvieireicbt  zu  ahd.  dwesbj  an (Gro/f V,280) 
auslöschen, 

564.18  v.u.  ff.  anevSto  vgl.  Poff  a.  a.  O, ;  ich  ziehe  es 
jetzt  zu  Wzf.spri  (11,81).  Daraus  durch  sekundt^ds^ 07r^e-d' {de v 
Form  nach  =nhd.  sprud-eln  (11,81  mit  ru  fiär  ri,  wie  oft), 
wozu  ahd.  s p  r  u  z  z a  {Grqff  Diutiska  III,  149),  wovon  nbd,  aprü» 
tzcn,  welches  auch  begrifflich  =  oniväm.  Mit  dem  so  häufigen 
Wechsel  von  ri  und  an  (griech.  bv)  s  onivSm\  eben  so  viellcichl 
fundo  zu  sprudeln  (II,8i);  zu  letzterm  auf  jeden  Fall  lett. 
ssplaut,  s.splaudiht  sprützeny'speien. 

565, 9  V.  u.  anäco  ff.  s.  N.  Ntr.  zu  540. 

566. 1 2  V.  o.  cniv&fjQ  vgl.  Pott  a.  a.  0. 655. 

566. 18  V.  u.  noiii(p6lv^  ff«  vgl.  Pott  a.  a.  0. 656. 

567. 11  —  9  V.  u.  streiche  man  „Zu — %iehn.^ 
568,23—569,24  froAAco  s.  11,293;  569, 15  null}  s.ebds. 
569,25  fiiiA^^s.  11,84. 

569,30  TTomaAAco  Ii;2935  Z.  31  namaXrj^'  8.11,84  und 293. 

570.1  woAtoc  II,  293.—   570,8  yroA^wJ^U,  311. 
570, 20^6A«^»o^  II,  293.  —  570, 34  naXevm  U,  293. 
570,41  yr^yrAo^  II,  293. 

570, 49  ni/Lcnm  s.  II,  293,  wonach  es  zn  Wzf.  fc  al  von  k'r  m- 
ben  (s.  II,  83). 

572. 2  füge  man  hinzu  x  iniag)8Xiipfje» 

573, 5  V.  u.  ^iXff  s.  U,  293.  —   577, 17  yXiq>aQor  b.  U,  125. 

578. 19  ff.  aneigto  s.  II,  81  u.  Ntr. 

578,29  sperno  s.  11,81.  —  Z.  53  spa rgo  U,  81. 
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S78^4S  anofroe  gekort  xwMdbsl  snltlk«spar-ii8  «.s.w. 
TgL  11,79, 27. 

579,11  nijQiiß  gekort  s«  laL  peais  fir  pers-ais  11^  80; 
mjQir  fir  9i«po-ir :  ntggtr? 

579, 13  o^angior;  üt  o  =  8a  (I,  382)  and  angi  gehört  zb 
cnBigm  (Tgl.  N.  Nir.  578, 19) :  Saamet^  habend, 

579,21  ofpaiQa»  Die  Bed.  ketreffcad  Tgl.  maa  lett.  paaipa 
Knaufe  Beule  Ton  paaipt  sekweUem  (=  nof§^  S.  566)  and  Üui* 
liehe  bei  Pell  B.  J.  656,657. 

580.11  n^f»  8. II, 256.—  580,18frio,  frico  8.n,198. 
581,9  Ygl.  kL  poreae  =  solei  (Fest. p. 218 M.). 

562.8  T*  «•  lat  priTi-gnna  entspricht  den  Thellca  nach 
•akr.prithag-g'ana. 

584, 19  nig&u,  zonachst  zn  mss.  po-jport-atj  zersiSren^ 
ich  ziehe  beide  za  Wzf.  zend.  p  ere  {Bum,  C.  Y.  1, 490  ff.  insbes. 
534)  Ton  para(9«  N.  Ntr.  zn  1,129 ff.),  in  der  Bed.  vollenden^ 
nig&io  fast  genaa  wie  T€JU-<^-»  (you  tara,  tri  11^257)}  durch 
Wz.  ^«(U,  265). 

584  Tgl.  n,  172,  U,  100. 

587.6  T. n.  onagy;  sollte  dazn  zend.  f  ra-cpareghe  {Fend, 
L  49,7.yjtf .  d.  P.  1, 2, 1 14)  gehören  ?  Die  Ste'lle  ist  mir  jedoch 
noch  nicht  ganz  hlar. 

289, 18 T.n.  nvQyog;  dazn  noch gad.  brie a.8. w.  {Diefenh, 
CdL  1,213)^  armen,  ponrkn  (Peterm.  25)  Tielleicht  entlehnt; 
dazo  noch  g^iech.  q^vQ'ttoß  dor.  fpovqnoß  =  veljog  {Hes^. 

590. 12  T.  n.  ngm%%o€y  dagegen  FoU  B.  J.  656;  für  meine 
Etymol.  lett.  ssprahhle  Hintere  Ton  ssprahgt  laidUenj  fla- 
tzen  zzicfpaQay  (1,587);  lat.  pöd-ex  Ton  p  ed  -Of  lett.  p^nr  hasch 
Ton  eines  Furzes  ist  wohl  onomatopoietisch. 

591 , 5  T.  n.  ff.  TVQQtc  ff.  Dagegen  FoU  a.  a.  0. 657, 658  *  a% 
fnv  an  noch  in  ovbivoq  (s.N.  Ntr.  642).  Lat.  und  Griech.  sind  lan- 
ge eine  Sprache  gewesen,  daher  sie  mehrere  unorganische  War> 
zelformen  genfeinsehafUich  haben.  Darüber  genaner  in  der  2ten 
AbtheiL  dieses  Werhs. 

592,30  dorsnm  s.  11,228. 

596,  10t.  n.  sprodeln  Tgl.  11,81. 

596.9  T.  u.  strudeln,  wohl  eher  zu  ^^pri  HD, 278 ff.) 
und  zwar  zu  den  skh.  Ff.  durch  T  «-Laut  (U,  317)  mit  Präf.  sskr. 
s  a  (1, 382) ,  wie  oft  (Tgl.  z.  B.  II,  296  u.  aa.). 

597, 5  T.  o.  8.  N.  Ntr.  596, 10  t.  u. 

597, 16, 15, 14 T.  n.  sprudeln,  sprntzen, strudeln,  s« 
N.  Ntr.  zn  596  und  II,  81 . 

598. 13  /9pt;T0f/  TgL  IKe/enft.  iCelt.  1,211;  ob  zn  deutsch 
brauen  (era^III,3l6)  adurerel  ^ 

598,25  ß^ov  Tgl.  Diefenb.  Celt.  1,219. 

598,27  ßffuvm  ebds.  112. 

598,29  k'fißqvov  s.  N.  Ntr.  zu  1,99. 

599. 2  T.  u.  d^aXXm  u.  s.  w.  Dage^n  FoU  B.  J.  1040  S.  657. 

600. 3  fii^e  man  hinzu  x  S'i'koQy  %o ;  ^^äkea,  %i ;  &aXsia,  i^» 
602  Tgl.  U,  220. —  605,7  t.  u.  ipdnvsva^og  6.  D,  45. 

606.7  T.  n.  noinpvw  s.  N.  Ntr.  zn  1, 540« 
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607, 5  novoe  ff.  s.  N.  Ntr.  zu  1, 540.  —  611  vgl.  H,  149. 
613,27  9e£t;«^A)  Wzf.  xvd'  dazu  lat.  cus-tos^  ygl.  11^  120.    . 
614, 2  fuge  man  hinzu :  dgiOHvdilje» 
614,12  oKOTos  B.  n,  163.—  614,6v.u-  8.11,18. 
614, 1  T.  u.  onoXae*^  dagegen  Pott  B.  J.  653;  allein  in  den 
von  ihm  arngefiihrfen  tritt  die  Bed.  Fell  nicht  hervon 
615,4  vgl.  Po»  B.J.  653. 

616. 12  kshapas  ff. ,  dagegen  Pott  647. 

617,1  gegen Herbeiziehnng von  lat.  creperns,€repn8€n- 
1  u m  U.8. w.  8c3ieint  gael.  clap-scholua  Zwielicht  zu  sprechen« 

619,8  V,  u.  oxamgia  8«  II,  697* 

621,1  axag  ff.  dazu  lat.  8cur-ra  (für  8cnr-ja)  eig.  wohl 
ein  Springer, 

622, 1  V.  u.  anaXfjvoG         \^^e  zu  Wzf.  sehr,  kr!  von  &ctI 

623,10  v.o.  shersas  (II,284}mit  Präf.«a(I,382J,wie 

623, 12ff.  axeXXoSj  oxoXioe,  l  oft  s  %u$ammengekiiimmt. 
axmXijS*  aJcwAoi'— Z.37' 

623, 24  OKoXoneviga  s.  U,  92. 

623. 13  V.  n.  —  625, 3  v.  n.  gehört  ;(o»Aoc:  a.  falle  laAm,  eig. 
vet*hrümmt  bedd.  WW.  zu  S'pil  (vgl.  insbea«  11^290)* 

623,4  V.  u.  k h  a  n  g  a  8.  II,  322. 
624  Anm.  hinkan  8.11,323. 

626.1  fiige  man  hinzu  Itth.  au-skastu  (Mielcke  262)  ati/- 
springen. 

626. 13  V.  u.  oHiV&oQS.  Pott  B.  J.  660. 
627, 19  V.  u.  axogdivaofmi  s.  II,  206. 

'    627, 15  V.  u.  xttgfia/ino/Liov  8.  II,  157  und  vgl.  II,  155. 
628, 4  V.  o.  aHlyyog  Pott  B.  J.  629. 
628,8axt;/?öAor8.II,172. 

628.24  8  th& ;  i8t  es  V  ^s  (1, 24)  +  sekund.  th4?  vgl.  wegen 
der  Form  asthi  (1,640),  wegen  der Bed.  franz.  etre  (stare)  u. 
den  Gebrauch  des  Begriffs  stehn  für  sein  in  vielen  Sprachen.  Zu 
eskr.  st  ha  gehört  das  gr.  sekundäre  a&  z.B.  in  ßi^a^ad-m,  i't- 
cd'fo  aa. 

630, 23  v.u.  stha vi  vgl.  lett.  stah we  VFehehaum. 
631 ,  13  V.  o.  8voT7]voß  vgl.  sskr.  d  uh'stha  glbd. 
631 ,  19  V.  u.  Bv&fjvfjs  8.  IIj  267. 
633, 16  V.  u.  AaTttf«  s.  II,  220. 

642. 14  OTBVOG  stimmt  nicht  in  der  Bed.zustjina  und  äol. 
erscheint  oTivvog {Ahr. Diall.  55.),  noiv&g :  ots^vos;  demnach 
ist  es  eher  für  ütspJo  zu  nehmen^  ich  erkannte  schon,  dass  es 
mit  onavio  zu  identificiren  sei ;  nur  nehme  ich  jetzt  an  für  orga« 
nisch  und  ot  für  Umlaut;  als  Wzf.  betrachte  ich  anap  spannen 
hier  zusammenziehn^  tenuis  (vgl.  N.Ntr.  zu  540)9*  dazu  auch  rj" 
navia  (640  Z,5  v.u.)  n.S.^nivTjg  tenuis^  neiva  für  nevi  +  «,  wie 
gewöhnlich;  so  erklärt  sich  nun  auch  das  Verhällniss vonpe- 
n-uria  (643, 15  v.u.)  fürspen-uria  zu  jenen. 

643.25  V.  o.  nivtaaa  Pott  B.  J.  661. 
643,7  V.  n.  ^neiavog  s.  N.  Ntr.  zu  1, 429. 

644, 12  &i^p  8.  II,  267 ;  anders  Diefenb.  Celt.  I,  157,  wozu 
man  ahd.  du n o  {Graff  V,  148)  bemerke. 

645.2  v.u.r/;^^  8.11,1^. 
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646^  29  mlßi  agypt.  PoH  B.  J.  629. 

646  vgl  U,  237 647  vgl.  II,  235. 

649,11  lese  man  sl.  ctdnpiti  (^. G.)  =iikd.  stampfen 
u.  fuge  binzu  lifyn^xii  ohtundo{Rop.  GL). 

652. 5  Die  Etymol.  tou  dv  in  ^avfjta  u.  a.  w.  wird  darcb  sK 
diyü  res  Ultra anaicher^  wie  ist  esmitlat.  tneor,  intueor  it^aA- 
renand  gewahrend  schwerlich  gehören  sie  liieher;  obza  dem 
tay  der  Veden  und  im  Zend?  dessen  bis  jetzt  erkannte  Bed. 
lor'dftig jsein  (sskr.  tavishaiStörft^^  send.  vgl.  bei  jffurit.  C.  s.  1. 
Y.  ly  N.  GUYiii)  passt  aber  nicht. 

654, 7  V.  o.  —  3  V.  u.  ^cJwtw  ff.  s.  IJ,  69. 

655  sskr.  skabh  hat  selbst  die  Bed. /Srmure,  ligare  und  ist 
jetzt  in  der  ersten  belegt  (Bhagav.  Pur.  III,  7, 40). 

656,7  aiti^int(o;  anders JPoff  B.  J.  634. 

656, 14  — 12  T.  u.  streiche  man  :  „M^ v.  — ^  o  b  t  n  s  u  s)'',  füge 
dagegen  binzfi :  deutseh  s  t  n  mp  {Grimm  II,  58  nr.  586)  und  ahd. 
tu  r-ar  {Graff  V,  394),  tofsjan  (595)  mit  Verlust- des  anlau- 
tenden #. 

656,7  V.  u.  ovvnTj;  ob  für  crvnjf]  und  daher  auch  a%ißn7if]^ 

657,3  a%v(p;  dazu  ahd.  daubon  (firaß^W.^  96),  goth«  stio- 
pan  (Grtmm  II,  19, 212). 

658.23  stau  tan :  Itth.  dauzn  stos^en. 

658,35  i9-t;ai//c»  zu  llth.  twonijuscillajfens  i^LiM 9vavBia, 
ovavla ;  in  Swij  u.s.w.  liegt  wohl  die  eigentliche,  noch  nicht  ganz 
kenntliche,  Wzf. 

658,9  V.  u.  rv/tßoe  s.  U,  69  u.  dazu  Itth.  döbe  Gruhe. 

659. 13  %v(pX6&  8.  II,  275.  —  659, 32  ff.  %v(p(hdrje  ff.  s«  II,  275. 
659, 2  V.  u.  —  660, 1  v.  o.  s.  II,  235. 

660.6  Y.u.  ovAoi'fiir  ovA-ioy^  lat. spol-ium,  ebenso 
661,11  axvXoff  tür  oHvXiov» 

661, 17  d%ifiß(a$  ob  gradezu  für  ariXßw,  mit  /#  fiirA  wegen  ^? 

662. 14  Y.  u.  vüQOQy  äoK  t€^^o^,  also  Assimilation  ob  yon  j, 
wie  In  lat.  trion(Z.  l  v.o.),  oder  ehern,  wie  in  goth.  atairno? 

663,27  stri^  Grdbed.  ist  drehn  vgl.  S.670  und  zend.  ctere 
(z.  B.  Vend.  lith.  13, 18  Bum  C.  Y.  I,  N.  i-xxxviii). 
664  vgl.  II,  256.  . 

665, 25  d^Qovov,  Z.  31  &qvov,  Z.  33  &QvaUis  s.  II,  279. 

665. 14  V.  u,  S^QovoQ  ff.  vgl.  II,  326. 
'   .  666,4  ^^Zo(r  II,  279. 

667. 15  oTiQq>o^  s.  Diefenl.  Gelt.  I,  152  nr.  238. 

667. 24  %aQifivs  s.  II,  265.  —  667^80  vige/^og  s.  II,  258. 
667, 34  ö'CQvgtvoG  vgl.  Poti  B.  J..634. 

669  hieher  vagndvfj, 'sdgntj, ij;  % agnog, 6  eig .  Gedrehtes, 
670, 27  S'Qi  als  dazu  d-gtcca&at,  Stgidatop,  in&giaCoii* 
671 , 2  zn  afßXy  sl.  c trig-  6  n  tondere  (vgl.  lat.  s tr  in g  o,  nhd. 
streichen). 

671 ,  15  &gvyavdm  s.  II,  261 . 

672. 16  V.  ü.  —  673, 29  rgoyßcf  7;gsj[(o  s.  11,279  n.  dazu  fgwiam. 
673, 33  Ta^v  s.  ebds.,  vgl.  analog  ü  9  u  von  a  c  schaben  (1, 160) 

u.aa.,  wie^itus* 

674,11  ^gauTog  ob  Ulli,  drekes,  drikka  Fade»(Jße/cic 
§4)  zu  vgl.?  wegen  d  im  Yerhältoiss  zu  %  vgl.  dre  bu  (11,253). 
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676, 19  vcvSm  8.  n,  263. 

677. 16  V.  n.  argov&oe;  istnhd«  Sper-(ling),  Sper-(ber) 
zavgL? 

678,1  psi  Pott  B«  J.  646;  psn  in  den  Veden,  fschn  im 
Zeod  (Bum.  Jonrn.  asiat.  1840  Oct.327). 

678, 18  ▼.  u.  xciXivos  s.  II,  282  a.  II,  64* 

678, 6  T.  n*  qxtXaQa  s.  II,  103« 

679, 1  |k;  8.  U,  200. 

679, 6  ^cipw/m ;  ob  fiir  ^Ayvvfii^  C^y  Giina  Ton  (vy  =  bbIrt. 
jttg' vor  pv  (5te  Conj.  Cl.),  me  fast  immer,  oder  wäre  g  in  s 
Terwandelt.  ako  etwa  twa^9fvm  anzunehmen  Lährens)^  wie  Itlh. 
jda-mi? 

680, 22  vüjiuvfjtnt vö/HVinj;  ist goth.  gn ndh  (GraJ^  1V,219) 
Schlacht  zu  vgl.  ?  g  fiir  j  s.  681 , 3  v.  o. 

680,28  vaoog  s.  Biefenh.  Celt.  1, 96;  vgl  WzUez.  II,  114. 

682,7v.u./y(up8.II,43. 

683. 17  g  val  dazu  abd.  juel-an  {GraffVf,  651). 

~  683, 12  V.  Q.  eia  ff.  vielleicht  eher  zu  sskr.  8 as  j  a  Spdse  (s.  N« 
Ntr.znl,43,38). 

684,  9  V.  u.  ftai'ffjT^c  8.  II,  61  • 

686, 12  Sojußgos  Pott  B.  J.629. 

686, 17  j&K  dazu  slav.  iskxischtschdn,  Itfh.  jeaahan 
suchen^  jkh  ist  eine  sek.  Form  von  von  j^gehn;  vgl.  i  gehn  : 
i-fih^  i-k'kh'  wünschen^  eig.su  ergehn  suchen^  gehört  zu  jkV 
auch  jagen  u.  s.w.  (1, 150)? 

686,22  ("i^T^^roj/ zu  ^£^  (11,202)  5^a/enj  Sv^g^ciov  zu  ^e/Lt 
wie  ßfj'TQ  {inißrjfmQ)  zu  /?«/« (11^58). 

686,82  d/;i7/«^«  8.  U,  220. 
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1,18  AeW;  ist  agypt.  Xaßo  Löwe  {Champolh  Gr.  eg.  83) 
zavgl.? 

3.3  ivrjQei'üfavto  Tgl.  11, 310. 

4,6  Y.a.  ff.  xo/foi^«.II,123^  wohin  l,oß6g  sainiiit5,8v.a.;i^/9/crf . 

5. 4  V.  a.  r a  s  8.  II,  134. 

6. 5  füge  man  hinzu:  ^^slay.  riiik-nön,  riiik-aj6n(J{bp.GI.) 
hrüllen  und  ygl.  11,131. 134. 

6, 17  %oQ(üVfj  8.  II,  131 5  eben  so  Z«  21 :  noXotos  von  Wzf .SxAt/ 
fiir  «pv  (II,  131). 

7, 17  iQBfü  äol.  iQ6V(o  [Akr.  Diall.  37),  also  fiir  igepwy  alsoWzf. 
i^  wohl  =  sslsr.  brü  (ygL6, 8  y.  u.). 

7, 10  v.u.  d9f  «lAi;  ff. 6. 11,299  und  vgl.  N.  Ntr.  zu  1,320, 11  r.  u . 

8, 1  sr a:  gehört  dazu  zend.  rudh  fixessen  {Bum.  C.  Y.  M« 

XXXII  ff.)? 

9.6  Aa|fit/(ö  1,172. 

9. 7  r  i  sb  zu  yTri  1, 47,  sekundäre  Form. 
9, 23  rishja  vgl.  1,225,1  v.u. 

9,34^  bebr.  b^K  scheint  von  koptiseb  aX,  biovX  {Champ.  Gr. 
dg.  51)  Antilope  entlehnt  zu  sein. 

10,1  ^(^poff8.II,140 10,11  Rands.11,308. 

10.17  Aeüi/»a  8. 11,308. 

10, 31  fiige  man  hinzu  gvvdanfi,  i  fremd,  Pott Ztschr.  f.  R. 
d.  Mgld.  III,  42. 
.    11,13  iAttios/ 8.11,122.—  11, 20  V. u.  Am  ff.  vgl. II,  99. 

11.18  v.u. I.lischiti. —  12,8  v.  n.  1.  tschripön. 
13,18  Lbhrigg5  Z.19bbri8g,  Z.20  bhriggana,  Z. 

25presehiti,  Z. dUS  bhrig". 

14,3  ^a£  ff.  8.11,316. 

14,6  oay;  da  äol.  a-vqijHTOS,  i'Vgdyfj  erscheint  {Ahrenß 
Diall.  37),  für  «-  cQrjuvoe,  i'ppayfj,  so  ist  die  Wzf.  pgey  und  also 
wohl  =z  sskr.  vricK  spalten  (1, 16, 1, 16,16^  18). 

14,28  Wiesslsr.  b ha g':  lat.  frangou.s.w.  sozusskr.bbng' 
(von  rüg')  (eig.  abbrechen  dann  gemessen)^  -lat.  f  ru-or  für  fru* 
g-or/tir  sich  abbrechen  (vgl.  fruc-tus),  aente55en,  aber  auch 
ohne  das  organ.  r  (ganz  =  sskr.  bhug'):  tu(n)g-or  (beide  wie 
vescor  construirt,  abessen  von  einer  Sache). 

14,11  V.  n.  wenn  man  ogvy  nicht  =  sskr.  dd+rug'  setzen 
will,  so  identifictre man  es  mit  o()y  (15,7  v.o.),  zu  dem  es  sich 
nngcFähr  verhält,  wie  ow^  zu  sskr.  nakha. 

14. 8  V.  n.  ogv^»  Diese  Gazellenart  (oder  vielmehr  Antilope) 
cnrscheint  oft  in  den  ägyptischen  Hieroglyphen  abgebildet  (z.  B. 
Champolh  Gr.  ^g.  120)  und  ist  Symbol  des  Typhon  (c^).  Die  Ge- 
stalt derselben  könnte  dicEtymol.  bestätigen  j  doch  kann  das  Wort 
fremd  sein. 

15. 9  apaWoi 8.  II,  132. —  15,24  1.  otü-rüig-non. 
16,161.1ouscba. 
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18, 13  UBOijyvc  för  jtteaa  +  iyvQ  (organiachereForni  f.  lyyvi,)» 

18.31  oyt^off  8. 1^437. 

22,  zu  Wzf.  ak  vgl.  noch  I,  438,i^N.Ntr.  nnd  11,291. 

22. 1  y.u.  zu  ak'  das  sekund.  sskr«  k,  welches  also  etymolog. 
der  Gmodwurzel  die  Bed«  einer  Bewegung  wohin  (wärts)  giebt* 

23,21  nakha  armen,  e  g'o  u n k n  (Peterm.  Gr.l.  arm«^). 
24  vgl.  xouKoe  Ih  159,160.—  24,9  v.  n.  1.  rah. 

24.9  V.  n.  zu  sskr,  rah-aa  sl.  raz  (Prüf.)  besonders. 

25.5  v.u.  caligo  s.  11,152-  wegen  fnligo  scheint  mir  ja<* 
doch  auch  11  g  darin  zu  liegen. 

26, 4  v.o.  okiyos;  ist  o  =  8a  (1,382)  Wir?  . 

26. 13  XvaoQ  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1, 24; 
V  durch  Einwürknng  des  organ. Anlauts  v  (ähnlich  Ivyos  biegsam 
u.aa.  11,317). 

26. 3  V.  u.  IXiyxoi  hat  die  Bed.  überweisen  und  ich  ziehe  es 
jetzt  zu  Wzf.  glaksh  (IZ,12)  mit  e  für  g  wie  in  iXatov  aa.;  lat. 
arg*uo  (1,105)  ist  wurzalhaflt  auf  jeden  Fall  identisch;  vielleicht 
gehört  es  auch  zu  derselben  Wzform^  aber  in  ihrer  unorgani- 
schen Gestalt :  sskr.  laksh  (11,125);  denn  lat.  g  vertritt  sskr« 
k  s  h  oft.  —  Dagegen  27, 10  v.  o.  Xda&f]  zu  ahd.  1  a  h  a  n  u.  s.  w. ; 
die  Form  noch  nicht  ganz  klar. 

27. 14  Xaywog  für  Xaympoß  (vgl.  vaXwß  11,150). 

28.26  vgl.  A////90C  II,  139. 

28. 4  v.u.  muh  vgl.N.Ntr.  zul,53,  wo  rndh,  alsimZend 
cxistirend,  angemerkt  ist, 

29.2  Xapo  in  Aaponoptav  (w^/tr.  Diall.  35). 
29, 12  iXeiaBQOQ  8.  II,  140. 

30, 14  am&  vgl.  1,305 ff.  u.  N.Ntr.  dazu;  die  Identificirnng 
von  ivf}  mit  sskr.amä  wird  durch  äol.  Bvvrj  (Ahr.  Diall.  64;  auch 
%ogv£g)  etwas  schwierig,  da  vv  gewöhnlich  eine  Assimilation 
präsumiren  lassen. 

30.27  niäa  ist  entschieden  dtalekt.  Vertreter  von  /usrcl; 
nicht  davon  zu  trennen  (wie  ^Ar.  152, 214  u. andre);  dafiir  ent- 
scheidet der  Gebrauch ;  ich  erkläre  mir  den  Uebergang  durch  die 
sonst  vor  g  und  X  (vgl.  1, 501 ,  II,  41  u.  sonst)  vorkommende» 
sicher  insbesondre  äolische,  Verstärkung  des  labialen  Theils  des 
Nasals  m,  so  dass  ^  fast  wie  ftfli/un  klang  (vgl.« -/(i(n)Aa*xiaNct>, 
^-fM(ß)QOTov);  dadurch  wurde  der  labiale Theil  so  vorherrschend, 
dass  der  nasale,  wo  er  nicht  durch  vorhergehenden  Vokal  ge* 
schützt  ward,  verloren  ging  (z.B.  /ugovoc,  /ußgoTogi  ßQorSe)^  ja 
selbst  bei  diesem  Schutz  (z.  B.  ße^ßganai  II,  41);  auf  oiese 
Weise  ward  fiBTu  äol.  iumda,  dann  na^ai  dialekt.  ^für  7  hat 
nichts  Auffallendes. —  Vgl.  zu  /usra  noch  11,270. 

30.32  wegen  madh-ja  vgl.  11,269  sskr.  aikadhjaj  dazu 
armen,  meg  (Peterm,  Gr.  35). 

31.6  v.u.  ftaTcc^a  vgl.Po^eZtschr.f.d.K.d.Mgld.IV^l,40. 

33. 10  ff.  s.II,64. 

33,17mith;  imZend.  paiti+mith  ermessen (JBum.C.Y. 
547),  antworten  (ebds.  N.  X)  vgl.  ngocct^iuei/S.  (33,4);  upa- 
maith-anaXoAn(f^end.  1.  49,18vgl.  goth.  maith-ms  33,22); 
maeth-ana  Haus  von  Begr.  bleiben  (vgl.  zend.  nmAna  Haus 
von  ni  +  man). 
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33,3  T.  n.  AfMivmv  setzt,  wenn  die  gegebne  Etym.  richtig, 
einen  Positiv  a-ii£i^«T0rao8,  daher  eher  vaYfzLuaviäMc^  ClI^ 
MttX 

34,7  T.  n«  wegen  mein  in  der  Bed.  nefas  Tgl/Dian  griech. 
fiig/usgoe  etwas  woran  man  stets  denken  muss^  was  das  GezMHssen 


aufregt. 

ab,  26  fiwoa  vL  ^hr.  Diall.  71. 
35, 34  iiiuaa  s.  II,  116. 


fie/Luxa 

35,2  ▼•  n.  ftavXiQ  streiche  man  ^^(vgL  — aa.)"  nnd  vgl.  statt 
dessen  j^Xevi]  II,  134. 

36,7  m II ans  eher  zn  Begr.  nehmen^  welcher  in  sskr.  ma  na 
Jo^iVeAfflen  hervortritt;  dazu  auch  im-mnnis,  communis,  goth« 
ga-main  Tgl.  auch  sshr.  84m Anja  communis  von  sam4na  (an- 
ders Pott  II,  562, 563\ 

36, 26  Begr.  bleiben  eher  aus  denken  in  der  Modif.  expectare, 
erwarten;  vgl.  noch  hurd.  minum  u.  s.  w.  (Pott  Ztschr.  f.  Kde  d. 
Mgld.  111,27),  arm.  mnal(Pe(erm.Gr.30). 

36,13Y.u.I.137st.i57. 

38,  Imush;  daznrnss.  moschennik  jBeIrfijfer. 

38.15  fuge  man  hinzu:  jnoayoQ^  6  Moschus  fremd;  sskr. 
mnshka  Hode  (von  Schlegel  in  f^tiiier«  Fragmente  über  die  Relig. 
Zoroasters  117  vgl.  Potf  Ztschr.  f.  d.  Kd.  d.  Mgld.  lY,  1, 16). 

38.16  f»ia)ioQ  eher  vielleicht  zu  paji  (I,  351)  tragen  (Wzf. 
ftäüi  fiir  fiai  +  ox  s.  N.  Ntr.  zn  1, 352  u.  295, 7),  mit  i  fiir  a,  wie 
oft,  vor  doppelter  Consonanz. 

39, 23  vi^^a^o»  vgl.  II,  230. 

39, 15  V.  n.  fjkfjQVKata  vgl.  f4>^QV(o  11,304. 

41, 7  judgyagop  vgl. Poti Ztschr.  f.  Kde d.  Mgld.IV,  1,40,41. 

41,32  zu  ftay,  sskr.  magh  vermögen^  noch:  zend.  maga 
Grosse  (Burn.  C.  Y.  1,72),  lat.  m  a  c  - 1  e  (sc.  e  s  t  o)  «et  mächtig  j  reieh^ 
magmentnm^  litth.  mace  JlfacAl^  vgl.  noch  Pol^  1,282;  dazo 
f§ayo€  aber  fremd,  aus  dem  Persischen ;  falsch  Ahr.  (Diall.107). 

41, 34 1.  m6]an  für  m  äj  an.  —  41, 36  /LtoX'&oe  sus  /uox  +  ^o* 

42,2  v.o.  1.  mjeschon* 

43, 18  fivia  s.  Pott  Ztochr.  f.  d.  Kde  des  Mgldes  lY,  1, 36. 

43,25  f^vg^ot,  fivgioi  falsch;  s.  N.Ntr.  zu  1,88,21. 

43, 28  Luy  n.  s.  w.  vgl.  N.  Ntr.  zn  1, 476, 18  n.  478, 6. 

44,12^««^  vgl.  11,326. 

44,28  i^vä  ist  ursprünglich  Sgypt. ;  in  Hieroglyphen  fAva, 
fivo,  kopt.  s/u^va  (ChampolL  Gr.  ig.  80). 

45, 14  1.  ^ a  ix  i  {'  vatyl.—  45, 26  vgl.  man  Suff,  -f^o  II,  230. 

47,12  v.u.  vgl.  man  a/tislgw  11,30,  aTm  11,234. 

48,23.  Nicht  unwahrscheinlich  ist  Ahrens  (Diall.  57)  An- 
nahme, dass  iv,  stv  aus  ivi  entstanden  sei;  dann  gehört  fV 
zwar  mit  ev'Hos  =  sskr.antas  n.s.  w.  zusammen,  ist  aber  ein 
Casus  der  unverkürzten  Form  i^o  (=ana),  vgl.  sskr.  api  zn  apa 
u.aa. ;  danach  ist  Z.  32  zn  ändern ;  auffallend  ist  äol.-dor.  iv6^=^ 
in  (iveote)  bei  Ahrens  (Diall.  151). 

48,10v.n.  adha  s.  11,268. 

49, 37  V.  o.  äol.  gjfegoe  (Ahr.  Diall.  26). 

49, 7  V.  n.  vgl.  1, 129, 10  v.  u.  und  130, 9  v.  o. 

49,4v.n.  a%eg;  der  Form  nach  gleich  sskr.  an  tar,  pratar, 
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vastar  (Zausen  AntboK  ascr.  Gr.  a«  v«),  welche  ebenralls  ibr 
Casasanmx  eingrebiisst  habeo* 

49^  4  ▼•  a.  aTag/iivK^OQ  n*  at  w«  vgl.  II,  253* 

50. 10  v.o.  Tgl.  armen,  alil  (Peterm.  6r.  1.  arm.  30). 

51, 1  V.  u.  Bvvaros  durcb  Suff.  to=  sskr.  tba  vgl.  M.  Ntr.  f  • 
431,43,  II,  212,215  Ntr.,  Bum.C.s.l.Y.  1,508. 

52.4  vgl.  NCr.  zu  11,212,26.—  52,6t.o.  1. 121  statt  127. 
52,22  zu  'a,  335"  vgl.  N.Ntr.  daselbst  u.N.Ntr.zu  1,124,29. 

52, 30 zu  suinanioTf^o/iaf  für  üpivjofiai  (4teCoiij.Cl.), 

wie  äol.  oivv(a  {Ahrens  Diall.  53)  und  üXvoq  zeigt;  wörtlicb  rzu* 
sammenschwmden'^  1, 177  falsch;  vgl.  N.  Ntr.  zu  I,  124, 39. 

52,36  yf^vXQVy  sskr.  snft,  snn  ziehe  ich  jetzt  zu  y^su  (I^ 
408)  befeuchten:  wie  oft,  ist  durch|Antritt  des  n  (der  5tcn,  7ten, 
9ten  CoDJ.  Cl.)  eine  neue  Wurzel  entstanden,  indem  das  radikal« 
Uy  wie  ebenfalls  nicht  selten  (vgl.  z.  B.  dhmi  II,  272),  ausge- 
stOBsen  ward;  daher  die  beiden  Wzff.:  sn4  für  su-na  (^OteConj* 
Cl.),  snu  für  su-nu  (5te  Conj.  Cl.). 

53.5  v.o.  zu  snu  zend.  cnu  in  &-cnao-iti  eig.  heran* 
schtvimmen  vom  Aufgehn  eines  Sterns  (anders  Burn»  C.  s.  1.  Y, 
I,  N.  LXVI,  Bopp  y.  G.  447  n.). 

53. 29  L  aJovaw  für  aiopaiüf. 

54.30  zu  lat.  niv  füge  man  das  wurzelförmig  ganz  gleich« 
sskr.  niv  und  vgl.  II,  216. 

56,3  vavvag  u.  s.w.  s.  11,184.-^  56,10  vivvog  cbds. 

56. 12  vBVVos  vielleicht  eig.  geistig  verkrümmt  und  eben- 
falls zu  11,184  (vgl.  sskr.  kmar  11,283  u.aa.  bei  y^dhvf  i  (11, 
278  ff.]). 

56,16  aVfV'ioff  8. 11,184. 

57,25  ang'  s.  II,  91;  allein  he\.vvl  ist  vielleicht  eher  an 
goth.  wak-jan  wachen  zu  denken;  sskr.  nakta  u.  griech.  vv^ 
Könnten  eine  Compos.  mit  negativem  n  (na?)  sein;  dann  wücde 
sich  griech.  v  erklären;  im  Sskr.  wurde  v  spurlos  verloren,  im 
Griech.  hätte  es  v  herbeigeführt ;  ähnliche  Erscheinungen  sind 
oft  (vgl.  z.B.  1, 18  und  umgekehrt  1, 357). 

59. 11  ff.  nQoßuTov  —  ßioHUi  s.  II,  72. 
59,21/y^Wa)  vgl.  11,168. 

59,3  V.  n.  ßal's  ist  aus  dem  Aegypt.  entlehnt;  kopt.  ßr^r* 

eO.ißfj^w,  A9Lznßr}ß7iv,  Polf  Ztschr.f.d.K.d.M.lV,l,6. 

60,7  hu  vgl.  II, 275, 5 v.u. 

60,29  zu  lat.  havere/br//ern  füge  man  avidusf  davon  au« 
deo  nach  etwas  streben^  ausus  (vgl.  gandeo,  gavisns  II, 
114  5'V.  u  ^. 

'61,7  fovco  8. 11,274.—  61,10  1.  ^'382^ 

61,7  füge  man  hinzu :  PaUZtschr.f.d.Kded.Mgld.IV,l,4. 

62. 13  1.  ßovydios.  —  62, 14  v.  u.  i^340"  s.  N.  Ntr. 

62, 3  V.  u.  ßvae  ist  eher  onomatop.  vgl.  N.  Ntr.  1, 10  u.  Pott 
(Ztschr.  a.  a.  O.  31). 

63,1  /?t7^a  ebenfalls  ehcronomat.—  64,17  khja  vgl.  II,  189. 

64, 2o  1^  h  vgl.  Bopp  (Gl.  sscr.  s.  v.  a  li). 

65,7  aaßog  vgl.  1,428,  außol  u.  s.w.  sind  fremd;  wahr* 
scheinlich  zunächst  aus  Phrygien  gekommen,  aber  weiter  Yon 
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118,20  ff:  yiffvt.  TgL  11,277. 

119. 5  yom  TgL  Ahr.  Diall.  57. 

1 19. 16  ßXapvga  vgl.  Ahr.  a.a.O.  174. 

^  119,7  Y.  II.  yXoirg;  schwerlich  ist  Itth.  szlajns  stetig  (tod 
Pferden  von  Itth.  szleja)  zn  Tgl.  s.  Poti  1, 264  Z.  11  f.  u. 

119,5 T.u.  yXoidl^m  spotten  steht  eher  für  yeXoid^fo  (tod 

riXqiOQilh  134). 

120.7  v.o.  iXaiov;  arm.  iag*  scheint  entlehnt. 

«120,3  v.u.  j^XivTöv;  ob  eher  rvkryXiaao9f=^yXi&+  sor?  vgl. 
fiBOOo  für  /i6&jo,  ^vaao  für  ßv&jo  aa. 

122, 3J  Schlitten  ist  entlehnt^  es  passt  zunächst  zu  Ittlt. 
slid-us  schlüpfrig^  welches  aber  auch  hieher  gehört. 

123,4  V.  u.  s.  Ntr.  zu  II,  4,6;  5,8  und  5.Mtr.  zu  I,  523,5. 

124. 17  yg  ff.  vgl.  Poit  1, 264, 2  v.  n.  ff. 
124,38  gloria,  clarns  vgl.  II,  179. 

125,2  v.u.  wegen  ^t/^io  vgl. N.Ntr. zu  11,67, 14u.31;  120,3. 
126,2  v.o.  Wzf.Af/ioiZendru  in  r^Ytih Licht (Bum.Com, 
Y.N.XXVIU). 

126.6  Qopa  scheint  mir  fast  eher  fremd,  vgl.  hebr.  ^ilD^  n* 
hopt.  eQßittv,  welches  Wort  ich  zwar  noch  nicht  mit  phonetischen 
Hieroglyphen  gefunden  habe,  aber  doch  für  altägyptisch  nehmen 
darf;  griech.  p  für  m  ist  eine  sehr  natürliche  Umwandlung. 

126, 16  fiige  man  hiiizu  arm.  lohs  (Peterm.  99)  und  Wzf. 
ru^sh  in  zend.  raokshna  leuchtend  {Bum.  C.  Y.  N.  V). 

126,24  X&jaüini  ist  eher  Denominativ  von  Aet/x6  für  Xevxj(o, 

126,27  aXvöTÜTai;  Präf.  «  ist  eher  =  drzizavci. 

126, 41  Xvyi;  dazu  zend.  r  a  o  g'e  m  (Vend.  1. 208,  lO). 

127,20  v.u.  l.läkh'. 

128,30  g'fi  dazu  zend.  zaourväh  Alter  (yend.lith.40,59 
Anii.d.P.  1,2,108);  diese  Form  erklärt  yiJQae  (129,  13);  itt 
zendischen  wurde,  nach  bekannten  Gesetzen,  sskr.  g'ar-vas, 
also  mit  einem  Suff,  vas  (s.  Ntr.  zu  II,  102, 25)  entsprechen;  die- 
sem, neutral  gebraucht,  griech.  ^'«(»^aff,  to  assimilirt;'«^^«^,'  da- 
für xoiväg  yriQ-ag*  Dazu  ferner  das  zend.  zarvan  Zeit  (eig. 
Alter),  verbunden  mit  akarana  (z.  B.  Yend.  lith,  479,5)  das  be- 
kannte Zeroane  dkerene  wörtlich :  die  ungeschaffhe  (ewige)  Zeit* 
Vgl.  auch  Ntr.  zu  U,  143,13. 

128,11  v.u.  grau  um;  ob  eher  zu  gra(n)d-o  II,  J357 

129, 10  ygali,  methymnäisch  nagafitdeg  (Ahr.  Diall.  36,37). 

129„13  s.  Ntr.  zu  128^30.  —  129, 15  vgl.  Ntr.  zu  143. 

130. 8  yigavog  vgl.  Pott  Ztschr.  f.  d.  Kde  desMgld.  IV,  1,31* 

1 30. 6  V.  u.  xAaoi,*  äol.  nXutm  {Ahr.  Diall.  105)  deutet  eher  auf 
oi^an.  uXapJw. 

132, 24  V.  o.  ngino)  vgl.  II,  315. 

133.7  ngudvf]  in  äol.  ngavvot  (Ahr.  Diall.  59). 

135,7  x^Aoc^ff. ;  ob  zu  der  Wzf.,  welche  ornin.  kshrad 
lauten  mnsste  (von  V^ac  1,209  vgl.  Itth.  skrodziu  schnititnf 
aushauen^  wozu  vAaJ  in  yXagig)  in'der  hed.  scharf  sein?  daflo 
dazu  auch  ngavaag  (für  xgad'Vaogl)^  xgd/ia^  II,  178  und  nA- 
leicht  ahd.  grioz,grud  {Graff  IV,  344) ;  die  Uebergänge  «in' 
den  bei  V^a  e  vorgekommenen  Analogieen  gemäss. 
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135,36  za  rideo  tbeban.  ngidSm  ((ur  nQidjio  4teCoiij.Cl.) 
lacAei»  (vgl.  ^Ar.  Diall.  175). 

136. 15  v.u.  XavHavia,  Xaifioe,  XaHfJta  fasse  ich,  wie  IST^SO 
▼orgescliIac;en ;  i  für  v  wie  ia  of^eia^  (N.  Ntr.  zu  1, 3S5, 10)^  ebea 
80  nun  auch  137, 16  Xaiögos  für  XapidQoe. 

139. 16  wegen  sskr.  rabh  vgl.  N.  Ntr.  zu  1, 523,4^  wegen 
der  Bed. freuen  Tgl.  lubh,  wegen  anfassen^  umschlingen  (wie 
labh)i?un».Y.  1^140,  und  Po^t  1, 259. 

139,22  aus  Xioaofiai  (Z.  1  ▼.  u.)  folgt,  dasa  der  anlautende 
Gu  ttur.  schon  vor  der Individualisirung  des  Griech.  eingebuset  war. 
141,3  ßXriQ  vgl.  Ahr.  DiaU.  42. 

141. 17  v.u.  1.  ''grab)  ayqim eig."  u.  vgl. ^/ir.DiaU.25; 74. 

142.20  servtts  falsch;  s.  11,297. 

142, 28  dXiü%.  wegen  c  vgl.  äol.  sviXiüH&if  {Alir.  DiaU.  36). 

142. 12  V.  u.  uipaßga  falscbs.  N.  Ntr.  zu  1, 265. 

143.13  ygim,  gehört  zu  g'f  (128)  eig.  schaben  y  dann  ab- 
schaben, abnagen* 

143, 16 v.u.  zug'nA^  armen. dau ackern =;/r;/i/€Saxco (Peler- 
mann  26). 

144. 18  ovofha  arm.  anoun  {Peterm.  33). 

144,41  utoifü  für  uopa^  YtleAapoHopmf  zeigt  (^Ar.Diall.  35). 
146, 11  nooos  8*  Uy  230;  man  fuge  hinzu  onovza  {Ahr.  DiaU. 
177). 

146.33  jci7;^oc  vgl.  11,269. 

147,27  xaW  vgl.  11,270;  kath&  indenVeden,  fiurn.  (Y. 
l,532n.). 

148. 14  der  Scblass  aus  %'m  ist  falscb. 

148,27  '6q%is  U.8.W.;  ganz  anders  aber  entschieden  falsch 
und  keiner  Widerlegung  bedürftig^^Ar.  (DiaU.  26, 68,  127). 

148,36  füge  man  hinzu:  k'a  in  pac-k'a  u.s. w.  und  vgl. 
N.Ntr.  znI^12r,23. 

148. 11  V.  u.  TOI  äol.  vgl.  Ahr.  DiaU.  74. 

148.2  V.  u. ;  ob  xo  zu  sskr.  ca s  (vsl.  II,  150, 2  v.  u«)?  wegen 
Verlost  des  schliessenden  s  vgl.'  -^i  (U,  104)  -t^«  (II,  269) ;  oder 
ob  avTixa  für  uvd'i  +  gb  a  (II,  187)? 

150, 1  V.  u.  '%tQ,  8.  II,  260. 

151.3  1.  «(jci)"  für  (kv),  da  die  Wz.  sieber  ci. 

151. 12  füge  man  zu  sskr.  cjäma:  Itth.  sze  ma.s  aschgrau. 

151.4  v.u.  uttüJovQi  bei  Cosm.  Indicopl.  vgl«  Pott  Ztschr. 
f.  d.  Kde  des  Mgldes  IV,  1 ,  16. 

152, 11  Hipaßga  s.  N.  Ntr.  zu  1, 265. 

152.21  nloTfj  wohl  zu  y/^Hpi  (vgl.  II,  166  xvt/V),  also  zu 
Wzf.  jjre  +  T-Laut,  vielleicht  xj:<^  (vgl.  xt/(^pp  ebds.),  mit  spur- 
losem y  erlust  des  c ,  wie  oft. 

152,24  kus  vgl.  II,  322. 

152.34  naXaaiQie  aus  kopt.  VinheX^chtgt ,  Rosellini  (Elem. 
ling.  copt.  p.  3). 

153, 16  die  organ.  Form  scnrt-in,  scurz  neben  der  ver- 
stammelten k nr z  ist  im  Ahd.  bewahrt  {GrafflY, 498)^  vgl.  noch 
zu  sskr.  kr  i  t  Pott  a.  a.  O.  III,  4 1  u.  52. 

153,8 v.u.  hIXXos;  ob  zu  ^;:ri,  Wzf.  hiX  (II,  288)  in  der 
BtiMgemy  roasich hinund her drehn?  vgl. JPblf a.a.O. IV,  1, 9 
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).  i  I54'v49  V.  o.  uagvoy  s.  II,  179« 

155. 17  V.  n.  nd/Li^Xog;  kopt.  ga/iot/A,  aus  dem  Semit,  ent- 
lebiU?'      /'    '  •. 

1 156,3^  xem  TgLi?um.CY.N.CXXXIff.;  ich  stelle  zem 
n.  s.w.  zu  sskr.  gmä  (vgl*  S.114)$  fast  eben  so  wird  sskr.  gam 
imZepd  g'am  und  g  nnd  z  sind  im.Zend  in  stetem  Wechsel. 

156.18  zu  sskr.keca  arm.  kes-k'  (Peferm.  35),  welcbes, 
wenn  es  kein  Lehnwort,  was  nicht  wahrscheinlich,  für  organi- 
sches ^  entscheidet,  so  dass  also  lat.  caesaries,  griech»  uo/ti; 
nicht  damit  Yerbanden  werden  können. 

156,30  Ko/n/ui*  im  Sskr.g6aa,  aber  schwerlich  verwandt. 

158,30  gotb.  haban  zu  einer  Wzf.kabji;  eben  dahin  lat. 
hab-eo,  aber  für  khab-eo  mit  Umsetzung  der  Aspiration  für 
cabli-eo  (vgl.  odi  für  hodi  :khodi  :eodhi.II,  163). 

159, 10  cankura  Tgl.  II,  162. 

159^27  xovxovfpog  Pott  Ztschr.  a.  a.  O.  IV,  1, 29. 

160,3  koca  vgl.  Pott  a.  a.  O.  IV,  1, 40. 

160,6  t. u.  carala  TgL  11,170,3  crona.  .  . 

162,28  zu  sskr.  cank  lat.  per-conc-tari  tig.  furchtsam 
uniersuchen, 

'   162, 37  jra^Ta  Tgl.  Pott  a.  a.  0. 20,  und  noch  ägypt.  schatz-v 
{ChampolLGr.  egypt.  61,  72, 83). 

164,3  cvi^  dazu  sl.  küi-nön  bewegen  Dobr.  104. 

164.20  CTi;  zu  Begr.  scht^Uen  zend«  suta  (Vend.  lith. 
48, 4  ,  ^ny.  ^.  P.  1, 2, 112). 

165,1  cvan  Tgl.  Po« Ztschr,  a.a.O.  IV,  1, 17. 

165, 19*0X1; ^a  ist  1, 186  anders  erklärt,  und  Tiefleicht  rich- 
tiger.   ,. 

166,12t^u.  zu  u^Tog  «rm.gied  (Pe<erifi.35),  aber  entlehnt. 

ißl.fß  uanvai;  ionUoh'^' el^f^oiog.  unbekannt,  Tielleicht 
Kinderwort 5  vgl.icovKa:=^ndnnor9  itovHolas:=znQü^opotfs{Bes,), 

168, 5  T.  n.  dazu  noch  W^^f«  S^Ki^*  eqsh  in  c.ntah Mira  Petcei*, 
c  n  s  h  -  n  a  Sonne ^  c  n  s  K-  m  a  Feuer ^  Sonne^  Lickt^  Glunz^  Stärkcy 
cush-man^  dazu  zend.  f-shnsli^)  ans  api-f  cusharem  (Tgl. 
fshusho  manthro  das  reine  fVort  Vend.  lith.  83,1^  20,7  u. 
oft),  pera-shaoc-tra  das  itemtjfen  (Vend.  lith,64,6). 

170, 10  über  IPerfectendung  «a  genauer  II,  266. ; 

172, 13  T.  u.  xgägoe  arkad.  {Ahrens  Diall.  232)«     . 

173,Ozucri*ta  arm.  sireal,  sirel  (Peferm.  35, 37,  der  es 
falsch  lieh  =  k'Qafiai  setzt). 

173, 18  T.  u.  %Qi(ov  Tgl.  IIj  308. 

175,13  noch  sskr.  ^arT  laedere  zend..  car- Tara  (V.  lith. 
41,19). 

178, 10  Tgl.  Ntr.  zu  II,  135, 7.—  178, 4  t.  u^if^cko^  s.  II,30S. 

181.21  nach  Analogie  Ton  nazd«ista  ist/ zend.  khraojda 
rzsskr.  kruddha  (anders  Pur».  Y.  1, 132)^  wegen  des  Gona 
Tgl.  noch  raocta(Vend.  lith.  45, 18)  c=:sskr.  rnsht'a  undgfiech. 
q)6VKT0  Ton  ^vy;  eben  so  ist  nun  zend.  aokhta  rrsaskr.  ukta  zu 
setzen;  das  interessanteste  Beispiel  ist  aber  TiTarezdaTato 
=  sskr.  TiTriddhsTatas.  —  Den  Giina  werde,  ich  an  einer  an- 
dern Stelle  dieser  Grammatik  genauer  behandeln  tiad  daselbst 
die  in  den  Gott.  Gel.  Anz.  1841  St  112  S.  1119  angedeutete  An- 
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den  Variationen  hv  u.s.  w.,  welche  wir  auch  fiir  d'pvi  geltend  ge- 
macht haben ^  setzen ,  und  dhvri  selbst  als  eine  sekundäre  For- 
mation betrachten.  Bei  dem  entschiedenen  Ausfalle  von  ri  wird 
man  alsdann  in  Bezug  auf  viele  — insbesondre  die  mit  cerebralen 
Lauten  schliessenden  Wzff.  —  noch  zweifelhaft  bleiben  müssen, 
ob  sie  für  sekundäre  Formen  aus  dhv:hv:k  n.s.w.  ^  oder  aus 
dhvri  :hvri:kri  u.s.  w.  zu  nehmen  sind. 

286, 26  1.  man  statt  ^^(4te  Conj.  Cl.y :  <<(ächte  Intensivform 
für  HaQiiaQJw)^  und  vgl.N.  Ntr.  zu  1, 224. 

295, 1  s  I  n  -  w  el  ist  höchst  interessant^  indem  mir  hier  sskr. 
sam  bewahrt  zu  sein  scheint;  ich  identificire  es  mit  sskr.  sam- 
V  a  1  i  t  a,  surrounded* 

296, 28  ff.  ccQvßctXig  s.  II,  313. 

296,38  elgoQ  nehme  ich  jetzt  für  peO'VOQ  =  lat.  vellus 
u.,8.  w.  (11,295  vgl.  oXXvfu  für  oAi't/^i);  überhaupt  wird  sich  bei 
der  Lehre  von  der  Formation  herausstellen,  dass  die  meisten,  dem 
Q  oder  A  vorhergehenden  Längen  durch  Vereinfachung  einer  durch 
Assimilation  entstandnen  Liquida- Verdoppelung  entstanden  sind, 
so  z.  B.  nehme  ich  jfeXXiSai  (1,291)  für  organ.  paXct^ai,  eiXiaaün 
für  peXfiH'jw  u.  s.  w. ;  so  ist  vielleicht  auch  w  in  wXivf]  (II,  305) 
ausgoth.  all  ei  na  zu  erklären;  doch  diese  Lehre  muss  im  Zusam- 
menhang entwickelt  werden ;  aus  demselben  nach  1,204  zu  deu- 
tenden p  erklären  sich  mir  auch  mehrere  v,  z.B.  oqvu  (11,297)  für 
Oßc-cr. 

296,40L  man  «1,404.»'—  301,3  v.u.  1.  "1,51." 

309, 15  v.u.  rabh  falsch;  s.  N. Ntr. zu  1,523, 4 v.u. ,  und 
Ntr.  zu  II,  139, 16, 

310,8  dvfjQsirlJavto  vgL  II,  3,3. 

312, 5  V.  u.  ntXafißog  ist  besser  11,153  erklärt. 

325, 3  OHi/L^ßd^io  U.S.W,  gehört  zu  ax//e/9o^  1,656;  OKi/ußä^fo 
ist  dialektisch,  für  dva-Hi/ußa^m  zu  nehmen  und  ytiiLißdt^^=. 
aHi/ivßdCiOj  mit  dem,  so  oft  vorgekommnen ,  Verlust  des  anlau- 
tenden o. 

330,20  hätte  ich  möglichen  Missverständnisses  wegen  bei 
jng-n4mi  hinzufiigen  sollen:  ^^nach  Analogie  von  bhug-na 
(^  bhug^),  rug-na(\/^rug')u,aa." 

330,34 1.  man  «442."—  338, 3 v.u.  1.  tvis-var. 

367  zu  33, 10  I.  man  «74"  atott  64. 
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iyiQuy]npe  11^  291. 

5yi]  II,  11 5« 

dyfjQa%0Q  Ily  129. 

ayiog  h  434,  436,  H,  357. 

iyuai  U,  21. 

äyiuavQov  n,  22, 

a;^xoi/off  11,22. 

a/)io9c^II,46. 

af%0Q  n,  22. 

dyuTiJQ  Uf2S* 

äywiog  11^  22. 

öf^'xt/^a  U,  22. 

aynmf  n,  21* 

d/A«oi?  11,124, 1,446. 

«yAiffn,290, 1,148. 

«wotf  11,18, 1,437. 

ilyi'Off  1,437(434),  n,  357. 

äyrvfu  ü,  19. 

d^^fo^^n,  183, 1,155. 

aj^o^I,  22. 

dyoQu  II,  141* 

ayoQ^ig  H,  141. 

«yoff,  ayoff  Ij  149,  H,  343. 

ayoQ%6g  H,  18. . 

5yeal,149,n,141., 

uvQBKpva  II)  20» 
o/P«ye«an,  141. 
{avtyiyQS%0Q  IIjl41. 
aVe£wn,141. 
oypij'd'ew)  II,  138. 
uyQfjvov  II,  141. 
dy^OKCTa«  1,158. 

aygog  11,19. 
aygvnvog  n,  128. 
d;^id  II,  18. 
ayt/ßiff  II,  141. 
ayjflVQog  1,28» 
ay;[^  II,  23. 
«I'^oi/oa  n,  23. 
ayyifii&vao&ai  VLi  198.   . 
ayjiia  11, 23. 
ttvfii  1, 65. 
aytov  n,  59. 
adaiog  Vif  225. 
dJailaioi'  1, 38« 
ddali(AVL,2l\. 
ix^a;^ea)n,211. 
aädavog  1, 38. 
iä8fßo%Bg  II,  225. 
aJ^iS  n,  121, 1, 250. 
ddei  o  n,  200. 


ädeXq>og  II,  138. 
o  Jeff  n,  93. 
äSifo  n,  225. 
idij  n,  207. 
«/i^^d(?I,367,n,352. 

advifAmv  H,  225. 
cfJi^U,  225, 1,249. 

dA^f^  1, 246. 
ddivog  I)  89. 
«A5*ff  h  241. 
5 Ao»'  1, 279. 
ttdfACLiVfü  1, 89. 
adfA^vidtg  n,  200. 
adfio}.iu^  1}  370. 
aSfimeg  11, 201. 
aioXiaxvs  n,  128. 
d Joooff  IIi  228. 
d Jo£  II,  225. 
dSgoß  1, 89. 
de^Aoff  1, 255. 
de/ Jck>  1, 364,  H,  352. 
detviovg  II,  321. 
de/^itt  II,  142, 1, 84. 
diXioi  n,  217. 
SeXXa  II,  300, 1, 263. 
dsXXim  II,  300. 
de^ijua  II,  203. 
deaa  1, 298,  II,  349. 
dBCiiffQwv  1, 263. 
d«Te  II,  223. 
d£a  1,38. 
d^^i^Qig  1, 67. 

«ft;xw  ^  358. 

d^oi  1, 38. 

dfo)  1,434,436, 11,357. 

d^ddv  1, 365,  II,  352. 
äfifii  1,262. 
d'KQ  1, 263. 
di^^ioff  II,  334, 1, 263. 

d^avXog  11,222. 
dijüVQog  II,  296. 
di^TOff  II,  203. 
a&iga  1, 252. 
d&aQ'^g  II,  326. 
d^^A;;«II,196. 
d^egrg  II,  326. 
d»ee/Ca>  II,  327. 
d^^  1, 78. 
ä&Xog  1, 255. 
d^^e«  II,  327. 
d^oooff  II,  264, 1,383. 

ddvQfa  II,  252. 


t 


atsTOQ  I;  19. 

ulßfjosy  atCvi'oc  n,  210, 375. 

aiTjTOß  II9  203. 

ai&iJQ  ly  259. 

ai&ovaa  1, 260. 

ai&ga  I,  259. 

oe^ia  II;  274. 

al&voam  II9  274. 

at^o)  1, 259. 

aiuaXXm  U,  174. 

di'K'fj  ly  345. 

aJxAo^  I9 164. 

aMoff  11,351. 

atXovQog  II»  302. 

tttf^n  I;  409. 

a2/«of  I;  426. 

alfivXog  II;  32. 

alfmim  I;  247. 

oi>ia)i^  I;  371. 

atvij  I,  368. 

o?i/off  I;  362;  II;  352. 

alvoe  II;  225. 

aivvf,mt  I;  335. 

oi£  I;  345. 

uioXoQ  II;  301. 

atopato  II;  53. 

o/teoAg^  II;  293« 

ainvg  1, 278. 

a^^a  II;  9;   I;  103. 

aigifo  II;  141;  142. 
ctigo/Ltai  I»  55. 
aloa  II;  222. 

ülQd'ivOfiM  II;  223. 


ofa^m  I;  266. 

a/aoi»I;344;II;351. 

ttlavfjTfjQ  II;  222. 

oiot;Ao£  II;  222. 

ulavfAvata  II;  222. 

aiaxQOQ  I;  45;  II;  335. 

dttag  II;  223. 

a/Tco)  II;  60. 

ahiog  II;  60. 

aiqivrg  I;  278. 

^hjffj  I>  163. 

a^V'«  I^  279. 

oVio  II;  223. 

aliiv  I;  9. 

oiw(ia  I;85.   . 

aTiadijaai  II;  161.  . 

ditanaXig  I;  219. 

dxaxia  I;  159.  . 

dxaXapä'ig  I;  159« 

axaA?;^)^;  I;  159. 

axaAoß  II;  64;  1, 348. 

anav&a  I;  159. 

auavog  I;  159, 

äitag  I;  200. 

oxa^e?  I;  200. 

dxag^g  I;  200. 

oxä^^  I;  200. 

SnaoHa  II;  64;  149. 

äxa'fog  I;219. 

dnaifJbivog  I;  163. 

dnayifa  I;  244. 

dniofitti  I;  157. 

a»€^0€x6^i7ff  IIi  153;I;200. 

ditimv  II;  64. 

axi^I;  156;157. 

o»i^<}ia  I;368  Tgl.  II;  352. 

duiv  II;  64. 

dnijgaTog  II;  171. 

«jci^t'0ffl;170,ll;344. 

dnivayfMa  II;  164* 

a»iWxi|;ff  I;  219. 

anivog  I;  219. 

dxtgog  I;  170. 

—  II;  150. 

ai»/ii7i'6cI;94;II,339. 
äuiiifjvog  II;  150. 
äx/timv  I;  1 59.    . 

—  II;  345. 

dnoi  II;  180. 
oxoAot/t^op  II;  319. 
ax6f'9l>159. 
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ttHtoQva  T;  159. 
anoQOv  1, 219. 
anoati^  II,  343« 
a  «OVO)  II,  180. 
dxQißijg  1, 158. 
dugig  1, 158. 
dKQoaofjiai  U,  180. 

&XQOQ  ly  157. 

dmuivm  1, 345. 
dnnia  lly  19. 
duTTj  11,19. 

—  II,  19. 

dmiv  1,222,  II,  125^1,224, 227. 

dxvXoQ  1, 219. 

ditjiaXißaQ  1, 352. 

dx^OQ  h  352.  » 

axcof/ 1, 159. 

ttAa/^aaz^off  II,  127, 1, 52. 

dXdßy  II,  127.    • 

dXaSfov  1, 108. 

.oAaAi|;  1, 46. 

dXaXxT^Q  1, 109k 

dXaog  II,  126. 

aAasTof^o)  II,  11. 

aAcraTcoiII,  134. 

dXdoTWQ  II,  25. 

SXyog  II,  15. 

dXdaivm  1, 71. 

«Ae'a  1, 460. 

—  II  298. 

dXiy^  1, 110,  II,  340. 
aXeiGov  II,  298. 
aXelqito  II,  122. 
oAexTO)^  1, 106. 
aifgcö  1,109. 
dXiouctt  II,  298. 
aAcvco  II,/298. 
cJA«'«  II,  299. 
dXm  II,  298. 
ctA^co^i^  U,  298. 
aA^7U,298. 

—  l,  63. 
aXrjd^g  II,  25. 
dXi^fjtavai  II,  298. 
aX&aia  I,  71. 
«A^w  I,  70. 

ct'Af  a  n,  298. 
dXtßag  n,  300. 
dXiyxioe  Ij  227. 
dAij/i^e'co  n,  320. 
oAig  n,  298. 
cf  Aio^  1, 266. 


«Ali:  n,  2981 
«Aioyacö  II,  299. 
dXioxofjtai  11, 142, 373. 
dXi%m  I,  56. 
aXxuQ  1, 109. 
dXxTj  1, 109. 
—  1, 52,  II,  336. 
dXxvwv  11,165. 
«AAaff  n,  298. 
oAAi^Aoe  n,  50. 
dXXoäanog  1, 127. 
dXXoHOTOQ  II,  146. 
dXXo/Ltai  I,  60. 
aXXog  n,  50. 
dXXoTQioQ  n,  50. 
dXXo''q)doo(o  11, 103. 
«AS/ff  1, 109. 
dXodfß  n,  298. 
dXofj  1, 148. 
aAog  n,  315. 
äXoyog  n,  317. 
«Atj^/oj?  1, 52,  n,  126. 
äXg,6  1,60. 
«Aff^iyl,  61. 
aAooß  1, 81* 
aATi^  1, 82. 
dXvfj  n,  306. 
dXvKf^  1, 63. 
«Avff  I,  63. 
dXvaam  11, 5, 1, 63. 
dXvüTaTat  11,1 26, 372« 
dXvm  n,  301, 1, 63. 
dX(palv(o  I,  75. 
aXq)iTOP  II,  311, 1,75. 
«Ayjoff  n,  127, 1, 52. 
dXwn^^  1, 74,  II,  338. 
dXmnog  I,  74. 
aXtoQ  II,  298. 
«^tt  1, 389. 
dfjbaifiaHBTOS  1, 92, 
o^aAaTKTO)  I,  524. 
dfiaXdvvm  I,  508. 
dfJbaXXa  II,  304. 
c^/caAof  I,  492.  . 
dfid/uvS  I,  il6. 
dfxdva  n,  202r 
S/na^a  1, 67. 
oVcepan,  284, 1,116. 
dfidganog  l,il6. 
df^aQTcivm  1, 500,502. 
dfiagrij  1, 57. 
dp,aqvaoiälj  479. 
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«/«avßotf  1,481  • 

d/Lidfa  1, 475* 

ä/tißfj  II,  58. 

äftßil  II,  58. 

—  1,  360. 

duSXlaitm,  d/iißXoGi  \  ,  .^^ 

d/iißo)V  II,  58. 

dfii&vovoe  I>  523. 

dfj,Blß(0  II,  33. 

d/u€iv(ov  II,  33, 368« 

djtuiQfo  II,  40. 

dfLiilym  I,  484. 

dftsvfjvoQ  II,  34. 

d/ttsgym  1, 484. 

dftigdia  1,508, 11;  358. 

dpevü)  II,  33. 

a^iy  1, 476. 

«^*^ff  1,116. 

afii&a  1, 116. 

dpi&ioßly  116. 

£/(iAAa  I,  509,  383. 

dfjbinQa  n,  31. 

dfA^iOQ  1, 424,  U,  355. 

«ittj/a/eoff  1,117* 

«Voffl,  116,n,340. 

dfio&BV  II,  30. 

«/ioA;^6i:  1, 485,  U,  358. 

dfxoQtt  1, 116. 

«/*oß/?wffn,  312, 1,481. 

djAOQßos  II,  41, 1, 481. 

dp.0Qyig  \  484. 

ä/iioTov  II,  31» 

a/meAoff  U,  299. 

d/uni^ta  11^  299. 

d/unXaxioxw  I,  501, 502, 

d/nngov  1, 135. 

ä/unvS  I?  360. 

df^vyäaXfj  I,  521,  U,  359. 

äfAvdis  1, 389. 

d/Livägog  1, 481, 483. 

djLiv^ia  I,  522. 

d/LiVvo/uai  II,  37. 

a/it/aao)  ü,  43,  1, 521,  ü,  359. 

a^9)aa/a  11,46. 

cx/»9)a,117,  n,221. 

djA^qiiyvTjug  ü,  19. 

djLtq)iKTi(av  II,  185. 

afi(piiiTV(üv  II,  185. 

ix^9^Ai;x7/ II,  126. 

dpitpovdlg  1, 443. 

a/e9wn,221,  1,117. 


a/ico/iof^n,  340,1,116. 
«1/  (privat.)  II;  46, 47. 
&v  II,  48. 
dva  (privat.)  11, 46. 
dvd  II,  49. 
dvaßQoy^  I>  376. 
arayx^y  IIj  24. 
dvdyvQig  II,  142. 
dvdedvoe  H,  45, 1,356. 
ai/aeAnvoff  11, 45. 
draivojuai  II,  352, 1,  362* 
ävaXtog  1, 71. 
dvdv%rjQ  I,  277. 
dva^  II,  186. 

dvanvBVotoQ  H,  45, 1,  605. 
a^aaiAAof  U,  302. 
oi/^aVoi  1,366,  II,  352. 
dv8fjQ0V  II,  217,  1, 125. 
dvägande  H,  150. 
dvSQanoSov  11, 95. 
dvdQayXfj  II,  260. 
cti/eAAmoff  U,  300. 
dvBuds  n,  49. 
«i'c/iOff  1,118. 
dvBfxdvf]  1, 118. 
dveveiHaro  11, 23. 
«f^£V  II,  50. 
ävev&ep  11, 50. 
dvB'^ioQ  n,  56. 
oi/ewf  II,  61., 
dvfj  (privat.)  11, 45, 46. 
av'^&w  1, 78,  n,  338. 
dvfiXinoQ  II,  92,  301. 
avi^Q  1, 122,  XIII. 
dvfjQsi'^avto  11,  310;  3. 
dvheQsdv  1, 77. 
dv&os  1, 77. 
«y^paS  1,260,  n,  347* 
dv'Q'QfiSiov  n,  264. 
av&Q(anogl^  122. 
ai//al,123,n,341. 

oV/ff  n,  50. 

«VoTT/i/ 1, 128. 
aWon,49. 
avT^v  II,  49« 
cy^/  II,  49. 
aj/Tiao)  11,49, 1, 11. 
dvTixgvg  II,  285. 
(xi^TAea)  II,  258. 
ävrXog  II,  258. 
dvrofAM  1, 11* 
jiwqov  1, 119. 
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av%vl  11, 249. 
afa;ai  II,  52,  1,121. 
ai^<oII,52,341,I,121. 
avfoya  11, 144» 
ivm'atoQ  1, 10. 
ulivrj  1, 162. 
alioQ  1, 68,  U,  337. 
almv  1, 67. 
io^im  1, 431,  H,  356. 
aoAA^ff  n,  301. 
aoQ  ly  85. 
ao^T^ß  1, 85. 
anaXoQ  II,  356, 1, 493. 
anai  U,  91, 1, 381. 
ünaQ  II,  167. 
anaTiy  I,  50,  H,  22. 
«yreiAiy  II,  299, 366, 7, 1,  320. 
anaXXai  1, 293. 
aTiiAAw  II,  299. 
—      U  299. 
ayiaoffII,'301,I,49. 
dnfjXe^^g  1, 1 10. 
dnijvijc  II,  321. 
amov  1,126. 
o^ioff  1, 126. 
Smog,^  1, 126,  ü,  341. 
dnXaxslP  I,  501,  502. 
dnXooß  1, 382,  II,  96. 
asfio  1,126,  vgl.  U,  71, 254. 
dnoigoet  1, 327. 

O9t0i^€0T0C  II,  267. 

ano%qivofJtixi  II,  171. 

anoXttvoi  11, 2. 

a^o^  1, 268. 

unoonaQ&d^m  T,  578. 

o9E09)(uAiof  I,  546. 

unna  II,  71. 

annaß  II,  167. 

an^/f  1, 680,  vgl.  II,  256.      . 

dnioßntjß  II,  355. 

amm  1, 429,  II,  355,  356. 

dnt(o  I,  267. 

dnvm  II,  61. 

dnq>vß  II,  71. 

«e  1, 402. 

dpi  1, 319. 

cf^o  1, 58. 

aQaßog  11, 131. 

dgadog  II,  133. 

CE^a^oi  1,101. 

dgaiog  II,  193. 

cepaxof  1, 101. 


*   » 


agaapw  II,  133;  IS. 
opaaj^ac  1, 87. 
dgd^iyfj  II,lll,I,10ll 
dgßifX^  n,  310. 
ap^^aAeoffll,  15. 
a^;^eAAia  11,41. 
dgysvpog  II,  340. 
«pW^  1, 105. 
«p;'iAoc  1,105,  II,  340. 
dgjfivoeig  II,  340. 
dgj^og  1, 105p 
^—  11,26,1,104. 
agyvgog  1, 105. 
dgdto&^ga  1,116. 
dgäigl,  115. 

O^^Ctfl,  11 4. 

apeia  1, 320,  II,  350. 
dgeiap  1, 321. 
a^caxco  1, 322. 
dgioyjj  1, 87. 
o^£Ti7 1,315. 
dgf]y(a  1, 109. 
dgijfiivog  1, 47. 
dgf^vm  II,  296. 
dgb'gov  II,  306. 
cxp^i;316. 
o^ia  1, 101. 
dgi&fiog  1, 58,  II,  337. 
«ßiff  11,295,1,101. 
opiaxt/^rf  II,  363. 
dgiavcgog  1, 276. 
dgiOTBv  1, 28,  II,  334. 
o^iXttO^cxi  I,  73,  II,  338« 
dgxi(o  1, 108. 
of^XTO^II,  9, 1, 112. 
a^xt/iT  II,  317, 1,111. 
ägiLia  1, 59,  II,  306. 
dgfiaXia  1, 59. 
dg  flog  1, 58. 
dgpiojuai  II,  295. 
a^i'i^  1,-101. 
agvog  1, 330. 
agw/ui  1, 55.    * 
o^^  1, 101. 
a^off  1, 324. 
4^0^  1, 55. 
dgovga  II,  306. 
a^oaill,306. 

dgndCfo  II,  3. 
dgneii^g^  II,  92. 
agneSog  II,  3. 
of^n^  II,  3. 
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dgnle  II;  310. 
ccQQaßmv  I;  101, 

UQQiJlOQ  II9  304« 

aQgwiita  U)  6* 
agafjv  I>  332. 
ägza/uoe  II9  245« 
dgTcita  ly  85. 
ag%€f^i]Q  1^57* 
dgT£jii(av  I;  85« 
cigtiia  I;  57. 
apTi^^  I>  85. 
dgrfjQia  I9  85* 
ce^T^  li  57. 
uQTl^ia  Jy  57« 
dgiiog  I9  56, 57« 

J^TOff  II;  13* 

«C»t;/J«A/ffM,  296,313. 
dgvßaXXoe  II>  313« 
(x^vo)  II,  296. 
a()Xi;I,114. 
ap/o)  1, 112. 
a^o)  1;  07. 
ägtofia  Uj  142. 
CLQwvia  101. 
ttff  1, 402. 

daa/LtipS-oe  I?  477^  23. 
viaffoXog  1, 547. 
aG£i9/  1, 2484 
daaXy^ß  II,  15. 
Joiy  1, 249. 
uo&/Lia  1, 266. 
cfoiAAa  I,  24. 
uaiog  1, 29;  23. 
uoi£  1, 23. 
uomaiQta  1,621. 
uomUßag  I;  206,  II,  345. 
vLQmXcLfpoß  1, 44. 
«axaAwT^  I,  206,  II,  345. 
ciamv%riQ  1, 44. 
«axa^/g  1,621;  44. 
SioiAotQot  1,613« 
aaxfi^^ff  1,1 79, 11,344. 
«oxcie'ff  1, 200.      • 
cxW(o  1,214,11,345. 

CLG'AOS  1, 612. 

«ox^a  1, 220. 
CLOKVQW  1, 44, 201 . 
Saxa/iia  1,613. 
ao^(ei/o^I,368,II,352. 
danciCoftui  1, 541,  II,  360. 
€canaiQ(a  1, 678. 
dandku&og  l,  198, 542,  11, 


360. 


dandXai  II;  345, 1, 206. 
daaaXieve  1, 542. 
danaXoßh  542, 11,360. 
dandgayoG  ly5SH. 
daniQ  1, 612. 
dongoß  h  ^^0. 
Joooi^  II,  23. 
aaTUHoe  I;641b 
doiatpie  1, 650» 
doxfjv  1, 631. 
aoTi^^  1, 661» 
«otAi^{  1,671. 
düvQayaX^s  1, 670. 
aa%Qdn%(ü  I;  663» 
do^QiQ  I;  670. 
«OTi;  1, 297. 
&ot;9!)i!;Aoß  I;  551. 
oa9DaA70ffIl;335,I,44» 
datpdgayos  ly  587. 
Ja^podisAo^  1, 558. 
Jo^ce AAoi  1, 44, 62. 
dtai  1, 248, 393. 
aTaAot'Toff  II>  259. 
dtdXXm  II,  258» 
dzaXoß  II,  261. 
«laß  1, 275. 

dtdg/LtVHZoe  11,253;  49* 
aTUQ'tTjQoe  II,  253. 
aTdod'aXoß  I)  50» 
cIts  1, 403, 11»  270. 
«T€>/y«  1,661;  5 1,11,364. 

UT€Q  II;  49, 368. 

dtjito  1, 50,  II,  22. 
dtfj  h  50,  II,  22. 
aTndXXdD  11, 258» 
«t/w  II,  234. 
dr/uy  I;  265. 
«T^ti/V  II,  203,  1, 251. 
OTOG  I;  248, 393. 

dtQCtHTOS  I;  673. 

drganoQ  1, 669.    > 
dtQdq)alie  11,91, 260« 
d^ßfiie^C  I;  674. 
dvgvyezoe  1, 594.    , 
^^ria  II;  238, 1,251« 
dtTavov  llyS9,. 
uTTagayoc  11,14. 
axT«7yoffIl,347,I,26,l« 
dzvl^oiuat  1,51, 11^336. 
tt^^  I,  275. 
avyij  1, 146. 
«vd^ij  1^  362, 11, 352. 
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aveXXa  ll,ZOO. 
av€Qvm  II;  295. 
uvä'ivtfjQ  II,  142«  ' 

avd^i,  1, 274,  II,  269. 
av^iQ  1, 275,  II,  269. 
avXal  II,  315. 
ot^Aaya  11,315. 
«vAg^  1,299,  11,301. 
avXf]Qov  II,  301. 
avXiQ  1, 299. 
«vAoff  II,  301,  1, 264. 
avXdiv  II,  301. 
avXdnis  11,301. 
avXnnoQ  11,301. 
ttvf 0)  I,  ?3,  xin. 
avoQ  1, 37. 
ot^^tt  1, 364. 
(jinyaVQOLW  II>  142. 
avQiov  1, 28,  II,  334. 
avQoaxdc  h  ^7. 
a^fff  1, 273. 
av'tccQ  1, 275. 
avT«  1, 275,  II,  148. 
a^Tixp»  U,  148;  373;  1, 281. 
avTig  I;  275. 
dvT/ufjp  I;  265. 
avTOHaßiaXog  II,  1 58« 
avtOßiaToc  II,  34. 
«lyTOff  II,  230,  1,281. 
avToyoforog  II,  194. 

avx^^  1, 352. 
ot;;(^o^I,  38. 
aj/co  II,  61. 
avm,  ccvw  1, 26. 
av(o,  avw  1, 37. 
«vcof  I;  27,  II,  334. 
dqxIcKfj  11,345. 
äfjpag  1, 144. 
itpavQOQ  I,  596;  37. 
dfpeXrjQ  1, 574. 
atpevoQ  II,  267% 
a?)^  I;  267. 
ärpXao%ov  1, 60f .  • 
dgtXoca/tioe  1, 600. 
dq)V€i6g  II,  267. 
of^^A)  1, 278. 
«yo^JÄoi/ li,  88^  I;443. 
dfjpQOg  I,  585. 
dqivf]  I,  586. 
c^9)i;o;^6TOß  1, 609.  • 
dg>vaao)  1, 608, 


a^voi  I;  586. 
d)iaitvf]  1, 163^ 
dxdvfj  1, 351. 
dyavffS  11,189. 
aysQÖoQ  1, 163. 

«X^^  II;  191» 
äx^oßai  I,  351« 
äxd-oß  1, 351. 
«X«  1, 245. 
a;(/AA€TOff  II,  343. 
«X^v^I>361. 
äxi^a  1, 163. 
dxoe  1, 244. 
«XG^f  II,  24,  1, 163. 
axQ$  1, 280. 
dyyQov  1,163. 
dywQ  1, 103. 
dtj)  1, 277. 

ixV/i^^^I'^'lI»33S, 
d'*pig  II,  355, 356. 
et  V^o()^off  1, 63,  11,8. 
Si^os  II,  355, 356. 
diüQOQ  1, 298,  U,  349. 
dws  r,  27,  n,  334. 
dumvfü  1, 23. 

—  1, 286. 

—  1, 300. 
dwTOQ  1, 23. 
Baßai  II,  65. 
/?a/?^ofa)II,  113. 
ßdßQiHBQ  U,  303. 
/Ja^vS  II,  59. 
/JcJifaff  II,  70. 
ßddofiai  I,  368. 
/?«fco  II,  62,  1, 362. 
itfa^ff  11,67. 
ßaivm  II,  58. 
/Jaiof  II,  80. 
ßdVs  n,  59, 369. 
/yaiT«  I;  296. 
ßduBXoQ  1, 519. 
ßdnuQOV  n,  59. 
ßdxyaQig  11}  70. 
ßaXavayQa  11, 141. 
ßaXavelov  II,  67. 
ßdXavoß  II,  65. 
ßaXdv%iov  II,  304. 
ßaXavüTior  11,65. 
/?oA/7rC  II;  304. 
/?aA«  1, 322. 
/y«AjJi^I;3l7. 
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fidXioe  II,  304. 
fidUm  U,  291. 
fidXoa/uüv  II,  65« 
fiaßtfialvm  I,  205,  II,  62. 
fia/u>l3dX(o  II,  62. 
/?af/all,118,168. 
ßdvavüoQ  1, 32. 
ßdn*tm  II,  67. 
ßdgayjips  1,375. 
ßdqa&QOV  II,  292;  71). 
ßdgßaQoe  11, 303. 
ßdgßiTOP  1, 462. 
ßaQ^xee  II,  303. 
ßdfjiQ  II,  65. 
ßagiyot  I,  331. 
/?ttertfll,291. 
ßdguvoQ  II,  65. 
ßaoiXevg  II,  29. 
ßaaxal^o)  II,  104. 
ßdoaaga  11,  65. 
ßaardSfo  I,  356. 
/9a7€'(»  II,  93. 

/JaTof^o  1, 51. 
/^arof^^  I,  61. 
ßajQayog  1, 377.     . 
ßdzTaXos  I,  340. 
ßarTugl^a  1, 340.        vi 

^ttTToc  1,340,  II,  351.  ' 
ßazvl'^  1, 340. 
ßavßifo  11, 65. 
ßav^m  II,  66» 
ßavxttXtg  II,  70.' 
^ai/x/ff  II,  70. 
/JcKVJCoß  II,  70, 370. 
ßavvog  1, 32. 
/?rf«AAw  1, 575. 
tf^ai«  1, 575. 
—     11,71. 
/f^e'o)  1,553,  11,361... 
(a>li)-/S(h;wlI,68. 
ßißaiog  11?  58. 
/Je/Ji^Aoff  II,  58. 
/?«/?^«tfII,113. 
/?«/xaT/II,2l4. 
/?€/ia  II,  304. 
ßeigccKf]  I,  323. 
/;«/(o£  II,  142, 1, 823. 
ßnQov  II,  303. 
/fiKxe  II,  69, 341. 
/?€xof  II,  69. 
/feAA^pa  II,  304. 


/7£AAco  II,  305. 
ßiXoQ  II,  292. 
/^«ATiof/  I,  321. 
/?e/i/?/f  11,113^ 
ßefißqdglhWZ. 
ßiv&oQ  II,  67. 
ßio/Ltai  1, 685. 
ßigßeoi  II,  65. 
ßBQexvvd'at  II,  316* 
ßiQVÜ/ite&oi  II,  142« 
^^V^^ff  1, 62. 
ßtvdoQ  1, 296. 
^i^fo)  II,  60,  369. 
^lyx«  II,  70. 
ßfjUs  II,  58. 
/?ijaga  II,  67, 370. 
ßfiüfSiü  II,  64. 
/?/«  1,296,317. 
/?/^Aoff  II,  66. 
/fi/^^cJoxo)  11, 136,  1,512. 
ßidiatoi,  1, 370. 
/?/x/W  1,289.     . 
/7rxoff  II,  69. 
/?/AAoff  1,317. 
^iWa>II,1685  59. 
/?ioff  II,  60. 
ßioQ  1, 685. 
ßXadagoQ  1, 619. 
/?Aafft)  1,518. 
/JAaiooffll,  87. 
/9Act£  1, 504,  II,  35S. 
/?Aa7iT(v  1,524, 11,358. 
/?AaaTOff  I,  79. 
ßXaa^yfulp  :1, 534. 
ßXa%%6(a  1,  519. 
/JAavTiy  II,  70. 
ßXe/ueairm  11,113, 
ßXivva  1,518. 
ßXevpoQ  I,  518. 
ßXinm  II,  126. 
/?Ae>»^o^II,126,356« 
/?Afiö)i;pan,119,372. 
/?Aifp  II,  141, 373. 
^%^  11,70. 
/?A^Xeoff  1,505, 11,358.. 
ßXfjyimf  1, 576. 
/^Ayia^a)  11,263, 1,524. 
ßXiaam  1, 524* 
ßXnofi&fijLitiQly  524. 
ßXkov  I,  524. 
ßXoavQog  n,  87. 
/JAv«  1,597. 
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ßXa)9o6glyi0i. 
ßXwfiioeJh29i. 
ßktoatuo  J,  497. 
(io^  II,  60. 
ßofj&€(o  II,  274. 
ßo&QOß  II,  70. 
ßoJ  II,  65. 
ßokßaqtov  II,  304. 
ßoXßnov  II,  304. 
ßoXßos  II,  304. 
/*o/i,/?af  11,113. 

ßoiiißoQll.m. 
ßo/itßvXoQ  11,113. 
/?o^f/Jt/JII,113. 
ßoraaoe  II,  62. 
ßovdvXevw  1, 257. 
/?o^a  11,136,1,512.     ' 

ßogßoQOQ  II,  142. 
ßoQßoQv^fa  II,  113. 
/Jo^i«  1,513, 11,359. 
/^o^^uol  II,  113. 
ßoQoov  II,  338. 
/»oaxco  II,  72. 
ßoanoQos  II,  62. 
ßooTQvi  I>671. 
/?0Tßi;ff  1,598;  100. 

ßov-  II,  62. 
/:/oi;/?aAiof/ II,  304^62. 
/^ov^aAoff  II,  62. 
ßovßfüv  II,  65.    • 
/?oi;xaop  II,  287. 
ßovxog  n,  287. 
/?otai}I,321,n,350. 
/?ot;Ao/fai  I,  320,  Uy  350. 
ßowos  II,  65. 

/^ov^n,  61. 

ßovniQ  II,  70. 
ßov%VQov  II,  264. 
ßodintß  II,  62. 
\    /y^a/j£Vff  II,  106. 
ßgaßvXop  II,  70. 
ßgay^f^S  Iy375. 

ßg&YV^  ^^y  '^^^^ 
ßgaävg  1, 509. 

ßga^io  U,  13. 

—     1, 375.  1 

/?ea^t/II,7«. 

ßginaXop  II,  316. 

ßgiiiQ  llyl. 

ßgdaaw  1, 378. 

/^po;(/WlI,  14a 

ßQ»XOß  II,  71. 


ßgiyfia  II,  1  la 
/9^i/«ai  11,112. 
ßgip&oß  II,  71. 
ßghaQ  I,  511. 
/?ö€9)0ff  n,  139. 
/^pevo)  1, 328. 
/?ert,  317. 
ßgidto  1, 317. 
/9^/£[a  1, 78. 
/ü^^i^o  1, 378. 
/*e/^  II,  291, 1,317. 

ßgi/aij  1,318. 

ßglajioß  II,  304. 
ßgitoc  II;  319. 
/]?p/Tt;  1, 509. 
ßgorxoß}^  375. 
ßgojuße  II,  70. 

ßgovTij  11,112. 
ßgoTog  1, 494. 
ßgoTOQ  1, 494. 
ßgovKöß  11,71. 
/^^oi/£  1, 376. 
ßgoxd^og  II,  140,  l,  375. 
/?ß(lxo^II,140. 
/J^o;t«  II,  140, 1, 376. 
ßgva^iü  1, 598. 
/?(«;je«  II,  140, 1,376. 

^^iJAAa)  H,  70. 
ßgvl  r,  376. 


ßgfififj  h  376. 
ßgwfAog  II,  142. 
^t;affll,62,369. 
/*V^Aoc  II,  66. 
ßvCa  n,  63, 369.  * 
ßv&og  II,  67. 
ßvHav^  II,  69. 
ßvKtrg  I,.553. 
ßvXXog  1, 553. 
/^t/f^i;;  n,  65.    . 
ßvgfAül  11,113. 
ßv^a  II,  228;  65. 
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rsXyis  lli  290. 
^iXXai  IF,  290. 
reXXt^ai  If,  290. 
ydXovtgov  I(,  290. 
yepfo  II,  1 56. 
yivtd  IIi  H7, 

y«Wö  11,117,371. 
yeVTo  II,  142. 
y€WII,277,118. 

yegaiog  U»  129. 
yegdvdQVov  II,  129. 
yeoavog  I">  130,  372. 

'ff    901 

yegae  II>291. 
yigfüV  II»  128. 
yBQfoiiix.  II>  129. 
^£i;a)  II,  115» 
yhtpvQU  II,  ^  19. 
;/^^eöiII,114. 
y^&VQV  1I>  114» 
yi^QdfJta  II,  129. 
yfigae  II>  129, 372. 
ynovQ  II,  129. 
-y*  II,  188. 
yiyagvov  H» 128. 
^'lyaff  II,  H  7. 
ylyyXvfAOQ  H»  292. 
yiyygaQ  II  >  130. 

yiyvwOX(o  11,  *^^« 
y/AA««  U.  290. 
yivvoQ  II>  1 34. 
yioyov  H»  222. 
yiayoff  11,358, 1,491. 
yVfwlI,132. 

yXafAfj  II,  120. 
;'>la/*i;5oßll»120. 

yXavog  H» 136- 
yiaw^  II>  358. 
;^Aa(>/^  1, 209. 
;/Aat;x6i?  H»  124, 
yiawoff  n»  124. 
yAat;|  IL  124. 
yXavgov  II,  124^ 
yXaVGOV  II,  124. 
,  yXavaam  11,124. 
yXa(pvh209. 

yXdgxo  I,  209. 
yXeivos  II>  ^20. 
yXifpagov  II,  12S. 
yAiJ/t,II,120. 


ßmgoi  II,  297. 

r«  11,187. 

yayyaXi£0  II>  128. 
yayyafif]  1I>  290. 
yayyXiOP  Ih  290. 
ydyygaiva  II,  143. 
yadifo  1, 368. 
;^a£a  II,  115. 
;'a?a  11,114. 
yaiaoß  II,  115. 
ya/wll,114,371. 
yaAa  U,  358,  1, 489, 490, 
yaitt^i'o^  II,  270. 
yaXavivv  H?  ^^0. 
yaA^poff  11^134. 

yaXiayiKay  II,  290. 
r«>A*fiII,290. 
yaiocoff  IIjlSO. 
/o/*/?ßoc  11,201. 
ya/i£(ö  11,201. 
ya^?)«/  II,  227, 116. 
yaftxljos  II,  324. 
yay«  11,168, 118. 

yctw/ucit  II,  115. 
^a^  II,  188« 
yagyaXiCfo  II,  128. 
yagyaga  II,  290. 
yagyagmif  II,  136. 
^a^ov  II,  136. 
yagvgiäv  H  291. 
yooTiyßll,  117. 
yavAoff  II,  292. 
yavXos  II,  292. 
yaiJ^otf  11,291. 
yavaoQ  II,  326. 
(aA/-);'^ovwoff  II,  186. 
p'«  II,  187.    . 
yiyaa  II,  116. 
y«y«ioff  II,  117. 
yiymva  II,  63. 
yeiaov  II,'115» 
ysi%(op  11,18. 
yiXaa  U,  134. 
yiXyt]  II,  290. 
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yX'^vf]  II,  124. 
—    11,290. 
yX^voQ  n,  124. 
fX^vw%d  l,  500. 
yX^X^v  I,  577. 
yXia  II,  120. 
rXlvTj  ir,  120. 
yXiayQoc  II,  120. 
yiiiio«^  n,  120,  372. 
\  yXiypfiai  II,  138* 
yAiJwf  11,138. 
^'Aoia  II,  120. 
;'Aom;a)Il,372,119. 
yÄo/VII,119,372. 
yAoioff  II,  119. 
yAoiotf  11,119. 
fXovtoQ  II,  170. 
yXvxvs  II>  137. 
fXvqxa  1, 210. 

yA(ög  1, 211. 
yieJaaa  1,211. 
y^a^off  II,  177,118. 

Yvijiim^  II>  324. 
yyafiTi»II,324, 1,196. 

yi/iwo<off  II,  117. 
fvotpoQ  1,618. 
y*;t;i^oi?  II,  119, 1,191. 
yoyygoQ  II,  290. 
yoyyv^m  II,  62. 
yoyyvAotf  II,  292. 
yoiyc  n,  61. 

yo/Liquoß  II,  116,  vgl.  227. 
yoatpoQ  II,  324. 
yow  11,119,372,1,97. 
yooff  II,  61. 
yoQyoQ  II,  130. 
yoQyvQfj  11,291. 
yoQßaXl^iü  U,  319. 
yovv  1, 274. 
yoi;^off  II,  117. 
yßo^Aff  1,208. 
ygaßiop  1, 208, 
ygaivm  II,  143. 

ygaaos  U,  ^*2' 
ygioiis  II,  l^''* 
ygavs  II,  ^29. 
ygdq)m  1, 207* 
y^ao)  II,  143, 373. 
yglptiG  II,  319« 
;^ei9E0ff  1,212. 
ygiipäo&ai  1, 207, 
yglfpoe  1, 212« 


ygo/ii^is  1, 208. 
j^eoi'^off  II,  319. 
ygootpoQ  1, 209. 
ygovvog  1,211. 

y^i;  II,  143. 
y^^^w  II,  143. 
ygvfiaiu  II,  292. 
y^t;»^oc  1,211. 

y^t/TKOff  II,  310. 

p^^t/oocoi'  II,  143« 
ygv%r^  1, 211. 
ygv^f  II,  310. 
ygmvoQ  1,210^  11^345. 
yva  II,  1 14. 
yvaia  II,  19. 
yi/aAof  II,  18. 
yifje  II,  18.  —  II,  114. 
yvia  11,114. 
yviöv  IlfiS. 
yvtoß  II,  19. 
yvXiOß  II,  292. 
yvjitpoß  II,  116. 
;/t;i/^II,168,118. 
yun^ij  II,  325. 
yvgya^oß  II,  291. 
yvgiQ  11,128. 
yv^otf  11,291, 
;'x;^  11,311. 
yvtlJOß  11,115. 
ywXUe  II,  292. 
yvivoß  II,  19. 
yiügvTOQ  II,  114, 303. 
Äa  (Präfix)  II,  220. 
daytie  II,  216. 
daAjII,216. 
d%a  1, 371 ,  II|  352. 
da^g  11,217. 
dai  II,  210. 
(fa/(^ajlocI,99,II>339. 
daitiü  II,  204. 
äuifAWV  II,  207. 
daivvfH  II,  204* 
tfaroff  II,  217. 
Ja/^o)  II,  228. 
dalß  II,  204. 
.     ^aitU,217. 
daiq)go)v  II,  217. 
^a/o)  II,  217,  1,34. 
•^  II,  204. 
<^(ixf/tt)II,211. 
Jaxet/11,211. 
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admvXoe  I,  239  y  II,  346* 

M/uag  II,  201. 

difAVfjiubt  II|  200. 

davanri  11,  211. 

davoQ  %  204. 

rfaoi?  1,35,  vgl.H,21T. 

danavT]  II,  204. 

ianedov  11,92« 

üanis  I>  Ö56. 

JaTSTA)  II,  204. 

SaQdamtn  II,  227. 

^(x^^o«/co  II,  229,  376. 

daofAOQ  1, 204. 

daanXvc  H  220. 

^aat/f  II,  250,  200. 

daviJQ  II,  204. 

davXog  n,  200. 

^avo)  I,  300. 

datpvrj  II,  68. 

daiffiX'^G  II,  204. 

-^fi  (Pronom.)  II,  231. 

ii  II,  219. 

diu  II,  114. 

i^cOTai  n,  207,  I,  371, 

diai;o  II,  207,  1, 371. 

diiia  II,  224. 

iediaaofiai  II,  224. 

(^e^oixa  II,  224. 

Sil  n,  205. 

ÖBÜia  II,  224. 

deiSioHoiLiai  1,241,  11,346. 

deidotxa  II,  224. 

<Jff/(^ai  n,  224. 

äeieXog  II,  224. 

deixavaopcti  I,  241. 

ieiHVVjtn  I,  240. 

ÄiA^  II,  224. 

J«ao«r  II,  224. 

delpa  II,  45,  231. 

ddvog  II,  206. 

*/i^Oi?  ir,  224, 376. 

»etoG  II,  224. 

delnvov  U,  271, 204. 

delQTj  II,  290. 

<J«/ß(o  II,  228. 

»Bloa  II,  225. 

Jeraai  II,  224. 

<r^xa  II,  211fr.,  213. 

Axafw  II,  249. 

ihatos  II9  213. 

<^a«cxa  II,  140. 

diXtiQov  II,  216. 


iiXX$Q  II,  226. 
J^oi;  II,  141. 
ifeAva  11,199. 
diXvoQ  II,  199. 
iiXtpal  II,  139. 
ÄA^.'ff  II,  139. 
dsXtpvQ  11»  ^38. 
*>«  II,  200. 
*/««(?  II,  201. 
äi/LiViov  II,  201. 
<^^/ia)  U,  201. 
<^£i^(^aA(»  II,  346,  1, 224. 
divd^ov  I,  98. 
JlsVi'Of  II,  224. 
dB^ioG  I,  240. 
d«f  109JI«'  II,  240. 
diofAai  II,  205. 
dinus  II,  271. 
Je^oß  II,  228. 

^€0»(o  1, 224. 
degßm  n,  228. 
deg/u^ijav'^s  II,  228. 
Ä^^^^  II,  290. 
diQ§ie  II,  228. 
ieg^ia^'^Q  11,290. 
digm  II,  228. 
*«o/ftOff  II,  200. 
rf«Woi«'a'II,  211. 
.*ajr6«fl!7C  II,  210  ff. 
devHog  II,  137. 
ievofJtüLi  II,  205. 
^evp/  II,  232. 
d^tJ^o  II,  232. 
^£^76  II,  232. 
8eu%BQ0s  II,  219.. 
dBViü  II,  205.  —  dsvia  .II|  68. 
Jeqoo)  II,  68. 
iiioiiiai  II,  249. 
di'^m  II,  68. 
df'o)  II,  200. 
—  n,  205. 
*7  II,  114. 
iJiy  II,  210. 
dri&a  n,  269. 
d!$^£i/  II,  269* 
dfjiOfo  II,  217. 
driXiofJtai  II,  226. 
iT^Aoi?  II,  207,  I,  370. 
dijgJkOQ  II,  114. 
*^^6ff  II,  216. 
d^v  II,  209. 


392  Grieehiseher  Index  itjpea  —  ^gwTTtct. 


8fjvBa  II,  144. 

üjQiQ  II,  227. 

dfjQoe  II,  210. 

dij%a  II,  210. 

dfjvve  II,  232. 

<fi7a)n,352,  1,371. 

dl  (Präfix)  II,  220. 

dia  II,  220. 

didäfjkoe  II,  226. 

iiu^ofiai  II,  220. 

Siaiviü  11,217. 

dlana  II,  61 ,  I,  684, 

—  I,  684. 

dianattot  II»  216. 

diuHovog  II,  22. 

dianoatoi  11,216,375» 

SiaHtwQ  II,  22. 

SiavStya  II,  219. 

iianQvoios  1, 600. 

äiaiQvyioQ  1, 594. 

Slya/iißia  11,113. 

J/^aoxco  II,  346,  I,  238. 

dldfjiui  II,  200. 

Mgaaxm  II,  229. 

A'^eoff  II,  220. 

Sidv^vos  11;  220« 

didwfxt  II,  203. 

Ae^a  n,  217. 

duQOQ  11,217, 

ii&jfjiai.  JI,  220,  365,  I,  086, 

äl^w  II,  221. 

didvgafißoG  II,  260, 252. 

diios  II,  207. 

J/xaa7zd2oc  II9  293. 

diuuv  1, 242. 

ÜKBXXa  1, 193. 

ÄÄ17  Ij.240. 

diKQatog  II,  174. 

SivLQoos  II,  174, 

AWi;or  1,243,  11,346. 

AV^  II,  205. 

diloQ  II,  219. 

Slofiai  II,  225, 

Äff  (Präfix)  II,  220, 

dls  II,  219. 

dianoQ  I,  242,  II,  346, 

dioaoG  II,  219. 

AaTttfw  -II,  220,  1, 633, 

iitpaoiog  11, 220,  103. 

ditprj  II,  68. 

ditp&iQK  II,  107, 

älipQOß  II,  107" 


^X«  n,  268,  219. 

iiy&d  II,  219. 

A'V'«  11,271. 

J/«  II,  224. 

Afifxo)  II,  225. 

dmXvyfog  I,  51,  II,  6,  336. 

i/nwg  II,  200. 

äronaXiCo)  II,  206,  I,  569. 

dvoffog  I,  618. 

JoffV  II,  209. 

dotiaamo  11,207,  1,371. 

Jo^i^v  1, 644. 

ioiävi  II,  221. 

doiin  II,  219. 

doioff  11,219. 

^oxcvo)  I,  237, 

doxioi  I,  236, 

doHogU,  248. 

^oA^/dff  I,  98. 

dokog  II,  226. 

tfo/ioff  II,  201. 

dovai  II,  206. 

JoWo)  II,  206. 

ioia  II,  202. 

*o£afw  I,  237. 

^d^dAoc  II,  228, 

doQi  I,  225. 

^0^970«/  II,  227, 

ioQV  If  97. 

doQvuvtor  1, 185. 

rfovAo^  II,  200. 

iovnog  II,  186. 

dovgfjvBuTjg  II,  22. 

%/'dff  II,  280. 

igduiov  1, 225. 

dga/ttov/uat  II,  229. 

dganivfjg  II,  229. 

dgaaaw  II,  140, 

J^ardp  n,  228. 

%'a)  1,98,  11,339. 

dgffiw  II,  227. 

tfgiaoi  I,  96. 

d-ßiAoff  II,  350,  I,  327. 

dgi/itvg  II,  227. 

Sglog  I,  96. 

Sgoirtj  I,  97. 

tfßo/eoff  II,  229. 

dgoaog  II,  350,  1, 327. 

8q6uI  1, 97. 

d^'o^  I,  97. 

dgvnig  II,  227. 

ägvnna  II,  229, 
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igvnTfo  II,  227. 
dgvg  I,  96. 

ägv(paxTos  Tylll. 

ägfina^  IT,  227. 

dveiv  II,  218. 

Svij  II,  205.       . 

dvvafiai  11,206. 

dvo  II,  218. 

dvnifa  II,  68. 

SvQo/tiai  II,  205. 

dvg-  II,  223. 

ifvg^X^y^C  n,  317. 

^i/CxoAoff  11,287, 

dvsni(.htp€XoQ  I,  571. 

A;öTi7i/Off  1, 631,  II,  363. 

dvoiifkoc  11^224. 

ivta  II,  68. 

dvm  II,  218. 

SwdBua  11,213,218. 

dfafiia  II,  201. 

dwQov  It,  226. 

—  II,  203. 

•E  1, 452,  II,  357. 

iavoß  I,  285. 

iag  I,  309,  II,  349. 

Uta  I,  392. 

^cco)!/  1, 304,  n,  349. 

^ßBVog  1, 125. 

ißtamg  1, 126. 

ißdofiriWivxa  II,  212, 215. 

ißdo/iiog  II,  356. 

^^'yiJiy  n,  18, 

iyyvg  II,  18. 

^;^fi/Via  II,  128* 

iyndg  II,  166. 

^j^xaTO  II,  166. 

iyxiaadfa  II>  164.     ^ 

iynovig  11»  22. 

^yxß/ff  II,  171^ 

lyxvTi  Ij  611» 

€yx«>tt/ff  1, 145. 

«Vyoff  I,  163. 

iyw  1, 151,11, 187^239,240,242. 

iydvr  II,  187. 

i^a)/6ir  I,  368,  II,  352. 

i'&a^og  1, 443. 

iSia'fQQg  I,  247. 

l^e^Aov  1, 4^3. 

idpov  1, 356. 

iiog  I,  444. 

^Ji;i/^  II,  20S, 

Hfm  l,  246, 


i'^coff«  n,  266. 
iß  II,  187,  I,  453. 
^  ^«/xoo«  II,  214. 
ieg/iidvog  II,  296,  1, 58. 
i^o/iat  I,  444. 
^'^«<()a  1, 252,  II,  347. 
id^iXw  II,  328. 
a^^Ha  II,  266. 
i'&vog  1, 88. 
i'^o^  1, 372,  II,  352. 
i&glg  1, 256. 
st  II,  48, 1, 401. 
d  1, 401. 

cm  1, 683,  II,  365. 
da^ivrj  1, 418.  * 
«r^w  II,  123. 
«Ww  1, 369. 
«7^ap  II,  221, 1,9. 
«i>£  II,  208, 1,  401. 
d^dv  I,  258. 
dKi^  1, 349. 
erxoain,  214,221. 

ei xcn  I,  233. 
_  1,348,11,351. 

dXanivf]  II,  75, 300. 
sRaq  II,  299. 
«/A«ß  II,  300. 
ea«oi:  II,  300. 

dXfi  1, 460. 
»_  1,300. 
dXio^6%fäOig  II,  299. 
«a«Wfti  II,  299. 
nUiTeriJ^  II,  299. 
dXXiü  II,  300. 
e/Aov  II,  142. 
dXvg  II,  299. 
dXvtpum  II,  311« 
«Mvai  II,  299. 
€iXm  II,  299. 
ri'Awß  II,  142, 1, 59. 
sY/LiaQuai  II,  40. 
£//»/  I,  24. 
d/ui  1, 9. 
67v  II,  240. 
elv  II,  232;  332,  T,  2. 
slvatigeg  II,  202^ 
«iV«  II,  317, 1,110, 

dgegog  II,  296, 1, 59. 
««^1^11,296,     . 
«/p^v  1, 316. 
slgrjvfj  II,  7. 
dgiAog  I|  59. 
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dgoe  n,  296, 377. 
elgvw  U,  295. 
eijßoi  II,  7« 
eiQfOP  n,  296. 
etg  n,  48, 232. 
itß  l,  5, 11, 332. 
il'aoß  II,  222. 
£7Ta  11,221, 230, 1,9. 
ehe  D,  148. 
ehev  II,  221, 230. 

i»aff  1, 349. 
x^Z^^^^^  T  ß   TT  a 
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iXeXev  Ii  46. 
IMi'fw  n,  299. 
iAeViy  n,  300. 
iXiviov  II,  300. 
^AeoV  1, 46. 

^A£Off  II,  300,350, 1,318. 
iXeonig  II,  75, 299. 
^i«Tog  n,  142. 
iX€v&€QOß  II,  140;  2^ 
iXevaiß  Ii  64  vgl.  II,  I 
iXsa 
iXiif 

iXf]  1, 4t)U. 

iXrjXaSaTO  II,  300, 320* 
^Ai.  11,299. 
IXivvviü  II,  320. 
£;ii9^0(;  II,  299. 


iXivoQ  n,  300. 

JAiWo  n,  299. 

£l«o£rn,  315, 1,61. 

£l«o>  II,  315. 

iXXoi  1, 445. 

m^ff  II,  300. 

^AAe/^o^oc  11,300. 

i'XXsQOQ  II,  300. 

moiT  1,123. 

iXXoe  II,  9. 

iXXo^p  11, 3. 

^^e^'ff  II,  300. 

gkoc  II,  299. 

IAtkqi  II,  138. 

(iAv^)  II,  319, 1,64. 

SXvfJi.a  II,  299. 

lAtz/ioff  II,  299. 

iXvm  II,  299, 

Sfxanov  II,  310. 

i/ußga/Ltivi]  II,  41. 

ifjiß^ov  1, 99, 598, 11,339. 

I^c' 1,152. 

^^ff/  II,  239. 

ifj^B't  II,  239. 

^/n?o  II,  239. 

ifieve  U,  239. 

^^^0)  1, 334. 

I/*(V  1, 401. 

^/•iVi7lI,187,240. 

ififAOQa  II,  40. 

i/AV^/uvxa  1, 530« 

|/«otf  1, 116. 

ifiovf  II,  239. 

i/Lmi^o/nai  I,  541,  II,  360. 

l^iTTOff  II,  167. 

i/anle  II,  75. 
ilubnoXata  II,  84. 
,  i'fjbnoQOß  II,  84. 
Ifjtnovoa  1, 337. 
Iv  II,  48;  368. 

ivaiqm  U,  9. 
iy(y«froi?  II,  48, 1, 127. 
ivdeXe'jfrje  1, 98. 

iVAo^  n,  207. 

ivSoi  II,  48. 

Svdov  II,  48. 

ivSviäwQ  II,  206. 

(^r«yx)  n,  21. 

^f^«xa  II,  149, 355, 1, 427. 

ivBVffltov%a  II,  212, 21S,  375. 

^reoi;II,61,I,123. 
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iVflTJQ  II;  321. 

ipf]Po&a  1, 77. 

ip&a  II,  48, 269» 

ev&sp  II,  269. 

iri  II,  48,  368. 

iviamoe  U,  323^  349, 1, 310. 

fvioi  II,  52. 

iploie  II,  148. 

^i/iW(0  11,351,356,1,338. 

iviünta  1, 338. 

ivvea  II,  51,  369. 

ivvvfjii  1, 296. 

ivQtt'iNAtiw  I.  254. 


IVt««  1, 286. 
iw4«X^cII,267. 
Ä'Tepoi'11,49. 
iv%^i&%v  1, 274,  II,  269. 
ivtoQ  II>  48. 
ivTVVfo  1, 286,  H,  333* 
^i/t;6ff  II,  52. 
ü  U,  269, 348, 1, 279. 

a  h  41^- 


ipa  II,  306. 

igaCe  II,  306, 338, 1, 80. 

iQaia  II,  120« 

i'Qa/nai  1, 320. 

epa^of  1, 322,  II,  350. 

-igaia  II,  25. 

igyov  1, 83. 

«ß;^w  II,  317, 1,110. 

I^^co  I,  84. 

igißtv&oc  II,  312. 

igeäos  II,  313. 
%>w  II,  340, 1,102. 

^^6/^0}  II,  340, 1, 103. 
igeUf]  1, 102. 
igst  kW  II,  16. 
igsioi  l,i02. 

igeinm  II>  310. 
igsfivoe  II>  31 3» 
igimo/iiai  II,  2. 
igi%^g  II,  305. 
IßcaycAe»  II,  34( 
igevyouai  U; 


e^£Yi7f  11,  oUD. 
lefioxa«»  II,  340, 1, 360. 
igevyofiai  II,  15. . 
egevd-oe  H?  125. 
I(»et;i/a  II,  .143. 
igi(p(a  II,  311. 
igiX&(0  II,  16. 
^^iai  II,  366;  7. 
f^ij/nog  II,  25. 
iüfTtviü  IL  319. 


igfjxviü  11, 319. 
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ig$  If  316« 

iql^QOQ  ly  322»^ 
iQi&dxfj  1, 103. 
ieiS^otxog  1, 103y  IT,  341). 
iQi&aXiC  h  103. 
eQi&oQ  II,  267^  Jy  56. 
iQix^  1, 102. 
iQii^BOS  h  102. 
iqivvvQ  1, 102. 
Boiov  II,  296. 
Ig^ff  II,  340, 1,102.. 

BQt^OQ  I,  331. 

^^icoA^  11,301. 
^jcoff  II,  317, 1,111. 
fe/taII,297,I,223,89. 
iQfial  II,  178. 

iQfXIlVBViO  II,  7. 

«pvoff  1, 101. 
€Qnm  1, 62. 
i^^aoQ  1, 331. 
fiß*^a,I,62. 
^ipaae  I,  331. 
iQOfi  1, 327. 
igaiQ  I,  58. 
Ipaitt  1, 327. 
iQVJ^QOQ  11»  125. 
2^t;«oi  II,  296. 
iQVfivos  II,  295. 
iQvaißri  II,  125. 
i^üifxov  II,  295. 
iQvaineXae  II,  83. 
I^vo)  II,  295. 

igxofitai  1, 63. 

igadiog  II,  6. 

i^Wo»  II,  340, 1, 102. 

i^ft)97  II,  296, 1, 102. 

^(T II,  48. 

iad^e  1, 296. 

^cr^Aoc  II,  349, 1, 304, 343. 

ea&w  1, 247. 

«öiff  11,202. 

iajLiog  1^68,  II,  337. 

ianiQa  II,  208. 

ianeis  1, 337. 

äioi^y  1, 67. 

iaamp  I,  348. 

^OTia  1, 297. 

eoTco^  II,  202, 1, 392. 

iajittQa  1, 38. 

foxatog  1, 280. 

loj^of^  Ii  359. 


itsog  1, 25. 

#vepo^  II,  49, 368. 

hvs  Ih  202. 

Ive  11,231,254,1,251. 

itifog  1, 247. 

i%Oifiogy  1, 26,  n,  338. 

Itoc  11,323, 1,311. 

i%6g  1, 25. 

eTv/aog  1, 25. 

i%iaaiog  1, 266. 

et;  1, 303. 

evay^g  I>  66. 

evaCo'  1, 19« 

ei} A'aioiT  n,  207. 

evdiavog  H,  207. 

evdiog  II,  207. 

£v*w  n,  349, 1, 300. 

€v&evrig  U,  267. 

w&vvvs  n^  267, 1, 631, 644. 

ev&v  II,  269, 1,  85. 

cddvfßQog  II,  297,  1, 87. 

evKfjXog  h  347. 

£i;xTfTOß  II»  185. 

evXuHa  11,315. 

«tJAiy  11,301. 

eiXijQa  II,  301. 

sv/nagig  II,  304. 

ev/naglg  Ih  304. 

«^177 1, 298. 

svptg  II,  52, 1, 125. 

^vgal  II,  297. 

£Vß(f  £  II,  297. 

€VQinog  1, 212. 

$VQiaHm  11,297. 

€vgvg  II,  303, 1,  79. 

cvgdg  II,  297. 

ivg  1, 303,  313,  II,  349. 

svve  II,  148,  I,  403. 

€V(pQaiv(ü  1, 120. 

evyipfjbai  1, 17. 

cvo)  I,  27. 

iq>&og  II,  89. 

ifpiaXTi»;^  1, 61. 

il&ig  II,  208. 

iyi&odonog  II,.  163,  I« 

iX&qog  II,  163. 

^X^^^a  1, 145,  II,  342. 

^X'*'®^  1,217. 
ipg  1, 145. 


127. 


Griechischer  Index  ixfxa-^'^'ke^vU*         397 


syiiLia  I,  357» 
iyvQOQ  I,  358. 
iyw  1,357. 
ixpia  I,  661. 
gtfßfa  II»  89. 
^mg  1, 27,  II,  334, 
—  1,402. 
^fOfjiBV  I,  249, 393. 
Za-  (Präf.)  II,  220. 
CaS^^os  II,  226. 


^ia  I,  683. 
f« i^ce  1, 686. 
i:€'AAft,  II,  291. 
SdgeS^Qov  II,  292;  70. 
Cevyvv/ut  I,  679. 
iiifVQOQ  1, 616. 
f€w  1,681. 
CijXoe  1, 682. 
gi7/*/a  II,  202. 


^o^of  I,  616. 
^v&oQ  1, 682. 
ft}/«i7  1, 682. 
^(ßyqim  11,128. 

—     U,  141,  1,151. 
Co^fioQ  I,  682. 
Imvvvfu  I,  679,  II,  365. 
IwQOQ  1, 682. 
"H  I,  400. 

iy(Prät)  1,1,  11,331. 
n  I»  273.  . 
^  I,  274. 

—  1, 273. 

—  II,  64. 

71  1,380,381. 
Xß'^  II,  210. 
iyad-eog  I,  88. 
fjyavov  II,  247. 
ryiojttai  I,  66,  II,  337. 
Tjdij  II,  210. 


'^dovij  1, 368,  vgl.  II,  3S2. 
ijdvs  I,  368,  vgl.  II,  352. 
fiiQios  n,  334,  1, 263. 
\&d0Q  n,  273. 
i&oe  I,  373,  n,  3^2. 
rjd^m  II,  353,  1, 399. 
rii&Bog  II,  273. 
^i'or  1, 683,  vgl.  n,  365. 
iji'wv  I,  43. 
kiäv  II,  223. 
riKU  II,  64,  I,  348. 
miBOTog  n,  47. 
^KiOTog  I,  348. 
ii;if(o  n,  351,  I,  350. 
fl|Aa  1,90. 
nkäivia  1, 63. 
fjXauaTfj  II,  315^  1, 286. 
^XentQov  1, 106. 
i^AixT«^  I;  106. 
^XifiiaTOQ  II,  34. 
^Ai(x/a  II,  298. 
nktfiatog  11,300. 
fjXi&a  1, 63. 
_     1,94.  .    . 

vXi&ios  I,  63. 
^Aixoc  1, 226.      . 
nktog  I,  458. 
^Xiil;  II,  301,  92. 
i^Ad^  11,301,1,63. 
^Xog  n,  300.     . 
TXvytj  II,  126i 
^ivg  n,  126.  . 
vXvoiOv  1, 457; 
i^^a#  1,418.  .     i  . 
^/naQ  II,  208.    . 
^fjtßgoTov  I,  501, 502. 
^fx^Sanog  I,  127. 
^^er^  II,  242,  1, 153« 
'ifiiqa  II,  208. 
^liiBQog  II,  202. 

^''fiiovg  Ij  389.    . 
/«otf  I,  401. 
%^ivm  I>  530,  II,  359. 
-lyvfixfß  II,  22. . 
^vl  I,  235. 
^V/a  II,  202. 
'^viua  11,148,  1^403. 
fwioxog  I,  358. 
^voyj  I,  272. 
"imavla  II,  363,  1, 642. 
ijn«rl,  141,  II,  342. 
fjmd'avog  1,643,  11,35$. 


I 


TjnfjT'^e  1, 387. 
^iaX%Q  Ii  61. 
fmiaXoQ  I9  342. 
tmioQ  U9  3569  1, 142* 
ig  I,  309. 
^pa  I,  322. 
%^DuvoQ  I9  322. 
^of'/ftt  IL  10. 


fiyqiov  I,  285. 
|t^oi/  II,  117,  I,  373. 
^VT«  I,  402.     . 

mos  11, 60. 

7mv  Ij  43. 
'^wff  1, 27,  U,  334. 
0aaooai  H,  267. 
&aiQ6s  U>276. 
*axoff  II,  267. 
&aXaiLi7^  U,  279- 
&dXaiiios  II,  279. 
^a;iaoaa  11,^^^ 
^aA«^6tf  I,  599. 
&aXr47Q0P  II,  196 
^dXXrn  I,  599,  II,  91 
^«Awoi  11,196.:     . 
&aXvHQ6e  II,  196.  . 
&aXifa  II,  196. 
^«>/?off  I,  653; 
S'ifipae  I,  645» 
&dfj,voß  1,645. 
^afxvQ  I,  644. 
f^ai/azoi?  11,277. 
^•dnos  1,651.    . 
&dmm  11,69,  I,  U.^ 
«^a^p'i^Aia  II,  Idiß. 
&aQaos  II,  327. 
^av^tt  U,  364,  1, 652. 
^a«  n,  270. 
^ia  1,652,  n,364. 
^sfjHoXoe  11,287. 
«^fiiAon^Jet/O)  11,92. 
^fifVo»  II,  2T7. 
^6lov  11,273. 
^«/o^  II,  273. 
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^efoff  II,  207. 
aeiQ  I,  644. 
^cA;'«  II,  196. 
&iXv/uvov  11,  326. 
&iXfO  II,  328. 
HfiB&Xov  II,  267. 
^finXov  II,  267. 
^e^iAioff  II,  267. 

&B(XBQOQ  II,  267. 
^«^iff  II,  266. 

d'BfllTOQ  II,  266. 

^€/coff  II,  266. 
^«Vap  11,277.. 
S'BongonoQ  1,336.    . 
^€oe  II,  207. 
^eoeäoTos  II,  208.    . 
^BQanmv  II,  327. 
^BQfjyavop  II,  195.^ 
S'igftJuvoTQa  II,  196. 
^^Q/iiOQ  II,  .195. 
^f'ßOß  II,  195. . 
^f'ßio  II,  195. 
&isx6Xoe  n,  208. 
&B0iii6e  II,  267. 
^eancff  II,  208. 
&is7iQm%0G  n,  208,  375. 
^iaoaod-ai  U,267. 
&is(pa%os  II,  208. 
^«w  II,  274. 
&€faQ6e  1,653. 
&ijy(o  II,  246. 
^1^x17  II,  266. 
^^;.i7  II,  270. 
^^A«/g  II,  270. 
d^mmv  I,  644. 
&riv  I,  644,  U,  267. 
—   II,  208^209. 
»TQ  II,  328. 
sijG  U,  267. 
&7]oavQ6e  I,  27,  H,  267, 
^/(xooff  II,  275. 
^ißQOG  II,  196. 
&tyydr(a  II,  246. 
^i/ttßgoG  II,  196. 
^/y  I,  644. 
^/c  I,  644. 
&Xadlae  II,  262. 
&Xdamc  II,  262. 
^Aaoi  II,  262. 
&Xiß(o  II,  263. 
^vroHm  Uf  277. 
Wj:«  n,  267.,      .   . 
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&oivfi  n,  271. 
^Xos  Uy  278. 
aoXog  VLy  279. 
S^oos  D,  274. 
^OQVvpt  II,  251. 

^OQoe  U>  25 U 
S^OQvßosUj  252. 

^ot/^iai/o^  11,251. 
&OVQOS  11,251. 
^ßdy^a  II,  262. 
S^gavotä  II,  262. 
Sgäo/Liai  n,  327,  1, 665. 
&QaoHiaß  n,  328. 
&Qaaoia  II,  254. 
«^^ai/TioAoc  II,  338. 
&Qavnie  II,  328. 
^^avcd^  n,  262. 
S'Qeoxagdioß  II|  253. 
^(^£0)  U,  264. 
S^gijvoQ  II,  264.  • 
S'gfjvvs  I,'666. 
^QT^OHOS  II>  327. 
^^m/  I,  670,  n,  364. 
agia/jt^oQ  II,  260. 
•d'giynoQ  I,  96. 
^j/c^aS  II,  260. 
^ß/>a|  II,  260. 
^o/£  I,  95. 
agioQ  II,  279,  I,  666. 

^^iV  1^1  263. 
&g6fjißos  1,668, 
^govov  II,  279,  I,  665. 
d^givos  II,  327, 1,  666. 
^goos  II,  264. 
^gvaXUQ  n,  279,  I,  665. 
&gvyava(o  II,  261,  I,  671. 
&gvXXioa(o  U,  262. 
^pvAAotf  II,  263. 
S^gvXoG  11,  263. 
^^1/01/  II,  279,  I,  665. 
S'gvn^m  II,  261. 
S'gwoHm  II,  251. 
&vavia  II,  364,  1, 668. 
^agoe  11,  272» 
^vao)  II,  272. 
'Qvyazfjg  II,  277. 
^«/a  II,  274. 
&6BXXa  II,  274,  300. 
^ta  II,  272* 
^1/iOi/  II,  272. 
&üXa%oß  II,  278. 
^IauXm'^  11,275. 
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Idqvfa  1, 446. 
id'ßcifi  1,466. 
ff/cai  1, 15. 
h'^aS  II,  142;  1/323. 
Uqos  I9  323. 
?fft)  1, 445. 

ifi  II,  61. 
/^roß  1, 19. 
ir^lBfios  1, 19. 
i'mu  I,  391. 


rxTf^oc  I>  244. 

/xTiV  I,  176. 

/xj/i?  1,175. 

rxo)  1,350,  II,  351. 

7A«eH,302. 

a«oxo/4aiI,421,  JI,354. 

fA^II,302. 

?Ai/£lI,302. 

»Aoff  1,233. 

mk  II,  302, 1,  233.     . 

fAAiöII,302.  .1, 

üvos  11, 302. 

/Avff  II,  302. 

iXviß  II,  302. 

T/ia^  1, 289. 

l/iidtiop  I,  296.  . 

ifidta  I,  290. 

2ye«po^I,  15. 

rr  1,2, 11,332,  1,453. 

iv  II,  48. 

r,/«  1, 403. 

fWö)  1,124, 125,  11,341.  ' 

Ivig  l,4iU 
n  1, 176. 

iivcXoe  1, 345. 
i^os  1,314,11,349^ 
iSve  I;  45,  II,  335..    .♦-- 
io/imgot  II;  61. 


—  1,13. 
ii^f^ß  1, 15. 
lovXog  U,  302. 
toyiimga  11,111,155. 
invfj  II,  88. 
InvoQ  II,  89. 
iTioff  1, 645. 

11,34 

.     ,____356. 
/wtJa  1, 645. 
tgiyysß  1, 103. 
fc  1, 294. 

toame  II,  333, 1, 26. 
./o^/ioV  11,223.. 
i'öxo*  1, 314. 
ioKXoe  1, 353. 
icrxw  1, 338. 
—  1,233. 

iöoß  II,  222. 
1000^11,222.    . 

Zatf^fU  1, 629. 
iaTOQso)  1, 370. 
lOTO^  1, 629. 
iay^ag  1,218. 
laj^BQm  11,49. 
layiov  1,45. 
iayie  IL  335, 1 
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iiagol  n,  1*88^297,  1,  xi. 
m^ß  ly  44. 
KaßdiXXijQ  II,  157. 
xdßeiQoi  II;  286. 
Hcifios  II,  157. 
nayHaXios  I,  33. 
ttdyxtt/uov  I,  33,  xii. 
%ay%avioQ  I,  33. 
uayutavoQ  I,  34. 
ntty%ia  I^  34. 
xa/^^a^oi  II;  134. 
xa/x<K^<^cu  II,  }33. 
xctyiQVQ  II,  177. 
xdS/Ltos  II,  169. . 
xat^off  II,  161. 
xa&aQog  11,  169. 
«a/  II,  146. 
xaid^as  II,  344,  I,  167- 
xalag  II,  344,  I,  167. 
xaixiag  I,  165. 
»a<^6f  II;  169. 
xaivv^xai  II,  169, 
xtivm  I,  180. 
Mai^oV  II,  288. 
xuiQos  II,  288. 
xatQoaiav  II,  288. 
xo/o)  I,  33,  II,  334« 
xaxaXia  II,  159. 
xaKaXov  II,  159. 
xa%%dßfi  II,  159. 
xaHxd^ia  II,  159. 
xditXT]  II,  159. 
xaxoff  II,  159. 
xaxTOf  II,  159. 
3<aAtt/?/fi  II,  312. 
xdXa&oc  II,  319. 
xaAar^  11,152. 
xdXa/iioQ  II,  308. 
«aAttf'c^^^o^  II;  132. 
xaXdoiQiQ  II,  152,373. 
xaXavQorlJ  II,  310. 
xaAftt)  II,  130. 
mXid  II,  286. 
icctXii/Seoßai  II,  320. 
«aAiofi  II,  286. 
xuXXaglas  H,  174. 
MaAA/a^  11,  174. 
xdXov  I,  168. 
«aAofi  II,  174. 
xdXnaoos  H^ 155. 
xdXnTi  II,  310. 
—     II,  310. 


xdXvi  II,  316. 
xaAvTKToi  II,  312. 

xaAco^  II,  286. 
udfxai  II,  321. 
XttfidQa  II,  283. 
nafidgai  II,  284. 
ud/uagos  II,  284. 
napaa'^pai  II,  155. 
xa/ndoöfa  II,  321. 
xdfi9jXoQ  II,  155,374« 

xdfiivoe  I,  33. 
udfji>vfü  II,  150. 
xd/unog  II,  324. 
xdjumm  U,  324. 
ndfi^Ju  II;  324/ 
xai'  II,  146.. 
xdvaßog  11,  157. 
%apd^(o  II,  63. 
«af/tf^^or  II,  156. 
xavajipg  II,  63. 
«ai/^t;A^  II,  157. 
xdvdvg  II,  157. 
xa^^t/Tcci'i;  II,  157* 
xa^fof'  II,  156. 
)caV^a()Off  II,  326. 
xav&agvCfo  II,  253. 
xa^^of  II,  325. 
xdp&og  II,  325. 
irari'a  II,  156. 
xdvvaßog  II,  156. 
uavdv  II;  157. 
xaVcoTToy  II,  157. 
xandvrj  II,  324. 
xansTig  II,  347. 
xdnB%og  I,  193,  II,  344. 
xdnfjXog  II,  158. 
xdntjTov  II,  347. 
xanid^f]  II,  347. 
scanro^  I,  268. 
xdnog  I,  268. 
xdnnagig  II,  158. 
xanndtug  II,  168» 
xdngog  I,  269« 
xdmta  I,  268. 
xa77t;^>  I,  268. 
xdnmv  I,  194. 
xttß  1,201. 
xagaßaia  11,  312. 
xdgaßog  II,  312. 
xa^adbxeco  II,  285. 
xtfpaxaAAo^  II,  286. 
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uaQa/ußiOQ  II,  312. 
xagavoe  II?  285. 
^agfid^fo  II,  154« 
xagßavoß  II,  155. 

noLQßaaa  H,  155- 
xagßafiäv  11,312. 

nagda^tov  II,  155- 
xaQ^afivaaw  I,  533. 
HagSa/LtfOfiov  II,  1 57,1 55, 1, 627. 
ucigdonoa  II,  178. 
xa^^/a  11?  1^5. 
«a^fl?  II,  285. 

HCCQ^VO^  lly  285. 

«a^/c  11^  286. 
uagnaigto  II,  286* 
xa^xo^o^  II,  286* 
itagyitvos  U?  286. 
'KaQvaßaiiov  II,  154. 
xa^vo»'  llj  176. 
HCCQOIPOV  Ilr  ^71. 
xcipoff  11,154. 
_     11,285. 
Hagovo&cci  II,  154. 
mgnai  11>  310. 
xa^Tva/a  II,  310. 
ttagnaXi/uoe  II,  31(X 
xa^Traaof  II,  155. 
nagn^aiov  II,  155. 
xagTitov  II,  158* 
jiagntß  II,  178. 
xce^Tioff  II,  177. 
—      II,  310. 
udg§ov  11,154. 
adggmv  II,  179,  vgl.  308. 
mgotoQ  II>  307. 
Ttdgra  II,  179.  vgl.  308* 
nagTa^uüfOC  1, 188. 
uigToXog  II,  319. 
xdgvßov  11, 154. 
xa^x^  II,  154. 
xopvof'  II,  154, 179. 
nigfoD  II,  178. 
%ugyaXioß  U,  345,  1, 203* 
ndgyagoe  I«  203. 
itctgxvoioi  11,283. 
uag)(fjatov  11,283. 
HaaaXßfj  II,  151« 
9taatß  II,  166. 
xceaott  11,151. 
xaaala  I|,  151. 
Hciaaivegoc  II,  151. 
xaoovcD  I,  290» 

V 


»aoaaglß  H,  151. 
xaaTtti^oi'  II,  151. 
^aoTovgl  II,  373. 
xaaTO)^  II,  151. 
uaxd  n,  147,  270. 
maxaßgoxaa  1,376,  II,  140. 
xataiTi;!  II,  249. 
%atdv%r}Q  I,  277. 
««TiygE^^C  11,102. 
%d%%a  II>  1629  374. 
%dt(ag  II,  169. 
utattagiiQ  II,  297. 
xai5a£  II,  151. 
liavagoQ  H,  283. 
xat;xaA/a^  II,  160. 
ntuvnaXiQ  II,  70. 
xavHl^oßmt  II,  70,  370. 
«avxiV  II,  70, 160. 
Kavxos  II>  159. 
iiavXoß  Uf  153. 
xavf/axi;^  II,  353,  I,  397. 
HavvoQ  1, 36. 
itavgoß  II>  283. 

aavxv  I>  ^^* 
xa9)ot7^a  II,  158. 
xa;jaf(ö  II,  134. 
xax^afa)  II,  135. 
ndxX^S  II,  176. 
3<a;jpvff  IIj  177. 
xaxpi^o>  II,  282. 
xo^^a  II,  324. 
X€  II,  146. 

usdCfo  h  1^7* 
m^dvtadoß  1, 165. 
X£ap  II,  155. 
X£/*Ai^  II,  324. 
niyyjgoß  II,  282. 
^iyygtav  11,  132. 
xf^a^co  I,  171. 
uedpoß  II,  161. 
nidgoTfci  II,  193. 
TteSgoß  II,  162. 
nei/uai  II,  149. 
xeli^off  II,  147;  45. 
xfir^roff  1, 270,  vgl.  II,  322. 
HSigia  II,  288. 
xeigiß  II,  154. 
xc/pco  1, 200. 
uixfjtjpe  I,  268.  . 
xeXadoß  II,  132. 
^cAai^oV  II>  152. 
xeAct^t/^a  II,  130. 
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xeXagvl^to  11^  132. 

xeXeßi^  II,  312. 

iteXeov^seQ  II,  286. 

xeXeoQ  II,  152. 

TtiXavd'og  11,  319. 

xeXevia  II,  131. 

HiX7]Q  II,  175. 

xiXXmll,  175,  345,  t,  199. 

liiXoutti  II,  130. 

TipXvtpi]  I,  210. 

^iXwQ  n,  130. 

ne/udg  II,  155. 

U€jii/ita  II,  149. 

accV  II,  146. 

TteveoQ  II,  165. 

xivaai  I,  199. 

Ksvrim  1, 199. 

TcivzfOQ  I,  199. 

HBTKpOQ  I,  270,  li,  348. 

X€Qalt(o  II,  175,  I,  201. 

uegahig  II,  1 74. 

otsQcc/uß^Xov  II,  312. 

^€Qcc/uog  II,  177.  ^ 

«cßag  II,  174. 

xegaoog  II,  174, 

M«^aTfa  II,  174. 

«^^«t/f'o^  II,  175, 

Tiigatpog  II,  171. 

X£^a(9  II,  171. 

KigßsQog  11,312. 

itegSog  II,  154. 

Hsgxh^s  11,315« 

zegxig  11,315. 

lesgttitav  II,  315« 

uigHog  II,  315. 

uigxmyj  II,  315. 

uigvov  II,  177. 

xigvog  II,  286. 

mgovxiug  II,  174. 

«epX*'^  I,  205,  8.  II,  346* 

«€^;fro.c  II,  282. 

X€()X<ö  ^y  205,  8.  II,  132. 

nioxeTO  II,' 149. 

neaxiov  1, 171. 

9iiaTgov  I,  199. 

Hev&(o  I,  613,  II,  363. 

netfaXi^  II,  324. 

itiyXaSa  II,  135. 

xixQCi/tiog  II,  132. 

jfiy  II,  145. 

«^/?off  I,  270,  8.  II,  322. 

^VrX^S  II,  269j  146. 


9iyiog  II,  161. 
Kij&tg  II,  108. 
Hijxdg  U,  159. 
«lyx/ff  II,  167* 
XT^Xdg  II,  165. 

—  II,  166. 
wi^XacTga  11,319. 
9t^XaaTgog  II,  319. 
zijXeog  1, 33. 
xijXim  I,  347. 
xaj/Ai!;  II,  165. 
Tc^Xig  11,152. 
de^Aoi'  II,  175. 
w^Xvav  Ily  152. 

— ^    II,  286.    . 
n^/uog  II,  108* 
x^vog  II,  147. 
xynog  1, 193. 

—  I,  270,  8.  II,  322. 
Hi^g  11,172. 
it^gag)ig  II,  312. 
9tijgir&og  1,34. 

xi;^off  1,34. 
x^pt/l  II,  131. 
w^tog  II,  166. 
itrjcpijv  II,  159. 
«i^;fOff  II,  269. 
%fjwdr]g  1, 250. 
Ufjmig  1,250. 
alßSf^Xog  II,  158. 
«//?*off  II,  158. 
nißiaig  II,  324. 
mßwgiov  II,  325« 
Htßmog  II,  324. 
nlyxaXog  11,286. 
K/y}«A/ff  11,286. 
myxXog  II,  261. 
Xiy^dvio  II,  161. 
niiaXov  I,  170. 
xtSagig  II,  162. 
xM(p^  I,  193. 
XKjj/off  I,  170. 
xi&agog  II,  281. 
«f^ciy  11,194. 
Kixapa  II,  160« 

«/X£<l^  II,  161. 
)(ix£  II,  160. 
üixivvog  11,288. 
mxxaßav  II,  159« 
m/xxo^  11,160. 
uixvßog  II,  159. 
tnxvfAtg  II,  159. 
26' 


4D4         Griechischer  Index  xixvs  —  xoßuXos 


ulnvs  Ih  160. 

uiX$i  11, 288. 

xdXIßag  II,  313. 

ulXXoQ  II,  153,  373. 

xiXXovQOC  11,  288. 

%ifißaC(0  U,  325,  377. 

uifißeQiKOV  1I,.156» 

j(/£i/9iS  II,  156. 

KivaßQa  11,347,142,152,1,265. 

%lvadoQ  1, 193. 
xiVaicJoff  II,  353, 1, 372. 
uivuQa  11,157. 
ulvdal  1, 626. 
%iv8vvos  II,  162. 
XI W«  11, 164. 
wvvaßoLQi  II,  157. 
TclvvaßoQ  II,  157. 
%ivvafjifi)fiOV  11,157. 

UiVVQOQ  11,63. 
iClVWHBTOV  11,184. 

%iiciX^S  11,161. 

itiQKog  TL,  287. 

itiQQoe  11,307. 

KiQOOQ  11,307. 

9iiQ  1, 176,  II,  344. 

ulaaa  II,  161* 
—    11,164. 

xlooijQtG  1I>  152. 
niöoog  II,  307. 
ntGOVjßtov  Il>  307. 
«/W^  II,  152,  373. 
%io%OG  II,  152. 
nku^ig  11,162. 
uhQOV  11,163. 
«lyrTOff  II,  161- 

xliXv  H'  135. 
^tyXil^w  II,  135» 
«/yopa  11,161. 
x<x^c^(o  II,  191  • 
«/«  II,  164. 
«/wf/  II,  165. 
xAaJa^o^  II,  172. 
TtXdSos  II,  320. 
«lafw  11,132. 
TtXalw  11, 130,  372. 
iiXaiiißos  11, 153. 
xiaWor  11,287. 
kA«£  11,  289. 
xXciw  II,  172. 
nXsi'yroe  U,  179. 
«iff/g  II,  289. 
xXiin/iivs  11,308. 


KAvQm  11,  i/u. 
nXvto  II,  179. 
KAcö^off  n,  289. 
«Awfw  II,  132. 

XAW^W     11,181.  ; 

nXü/Ltal  II,  178. 

xAöiV  II,  320. 

MjiiiXe&Qov  11,284. 

9ivaddXXw  1, 190. 

xvci/nmoo  II,  324. 

Hvdm(o  II,  324,  345,  1, 196. 

xi/aw  1,184,  11,344. 

%vig)ttQ  h  617. 

xvioDQos  I,  ^84. 

xr^^w  1, 190. 

uvvKoe  II,  180. 

ntvYifXfj  II,  183. 

KVfjfjLiQ  n,  183,  1, 185. 

xy7;/e6ff  II,  183. 

nvi^tpfj  1, 196. 

xi//Ca>  1, 190, 608. 

KVinodn  1, 196. 

itvloa  1,271,608,  11,348, 

%vitp6e  I,  617. 

fiviil)  1, 196. 

Xf^dof  1, 184. 

Hvv^a  1, 190. 

upv^orn  II,  185. 

xi^iy^o)  11,63. 

xpvog  1, 184. 

xf^vw  1, 184,  II,  344. 

xpfodaXov  n,  185. 

Kvdiai  II,  185. 

Hpddiav  U,  185,  1, 190. 

%v(iaoüi  II,  184. 

xywV'  II,  184. 

xo«£  U,  149. 

xo/?aAoi?  n,  324. 

« 
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Moyri}  n,  161. 
nodufiaXov  II9 162* 
noim  n,  144, 373. 

TtO'dtOQPOQ  n>  163. 

no&ovQOß  II,  168. 
9iot  II,  149. 
uoia  II,  166. 
uoUXoc  IIj  165. 
xoifj/ua  II,  164. 
HOixvXXfü  II,  166. 
itQiXoG  II,  166. 
TiOipam  II,  149. 
scoff'o^  1,387. 
«ot|  II,  149. 
jcoioff  II,  146;  234. 
Koigavoe  H»  l'^S. 

»01T17  n,  149. 

«oxxoc  II,  159. 
HOHHV  II,  160. 

KOJCMt;;'««  11,160. 
iroWl  11,160. 
xoKvai  II,  374, 167. 
*6Xa  n,  287. 
KoAa/Jew  11,3^2. 
9t6XaßoQ  II,  312. 
uoXaßglSf^  U,312. 
«oAa/J^off  ir,  312. 
«oAcifa)  n,  153. 
HoXaS  II,  153. 
icoXamm  I,  209. 
;eoAa9)Of  I,  210. 
KoXixai^os  II>  153. 
KoAcoff  II,  153. 
uoXeTQccfo  II,  175. 
uoXifo  U,  287. 
«oAA«  II,  120. 
«oAia/?/£(o  n,  345. 
«oAAiS  II,  177. 
xoXXoilJ  II,  120. 
—      II,  312. 
«oAA<;/?off.II,153. 
jcpAAty^a  II,  177. 
uoXXvQiov  II,  120. 
xoXXvQitaP  11^120. 
«oAo/^off  H,153. 

HoXoiig  Hj  ß;  366. 
xoAofT/a  11,287. 
xoAoxavo^  II,  153. 
uoXoHaala  U,  316. 
HoXonw^os  11,415. 
uoXov  H,  153. 
noXoe  n,152. 


xoAooao^  11,153. 
xoAoarpToff  H,  287. 
jeoAot/o)  11,153. 
noXoqxtiv  II,  311. 
noAtxo^  II,  310. 
HoXvßSaiva  II,  313. 
xoXvßgiOP  II,  313. 
xoXvfAßoQ  II,  313. 
«oA^Off  II,  161. 
xoAcoxcivaff  II,  316. 
TtoXmvog  H»  286. 
Ho/uagog  11,284. 
Mo/itßog  II,  324. 
«o^fcw  II,  155. 
xo/^iij  11,156. 
«o/i/fai  II,  155. 
uo/nfü  II,  156. 
uoft^ioe  II,  169. 
nofxnoQ  n,  63. 
KOjutpos  II,  169. 
»ovaßoe  H,  63. 
'     flforcr^off  II,  157. 
xoV^t/Aoff  11,326. 
«oi^eai  n,  22. 
XfiVixXog  1, 198,  U,  345. 
novlXi]  n,  157. 
noviogvos  I,  53. 
«oy/ff  I,  185. 
—     1,190. 
xovvm  n,  144. 
noPvoG  1, 1^5. 
nov^og  I,  183. 
HoniaTT^g  I,  IW» 
«oyi/ff  1, 194. 
«OTioff  I,  268. 
xonna  II,  144. 
uonnaTiag  II,  148. 
KOTv^of  1,269. 
xoTiTO)  I,  103. 
xogaXXiov  II,  154, 
Jco^aS  II,  132. 
uogict^  n,  319. 
xogdivfj/JLa  II,  206. 
xo^^Ai7  II,  319. 
uogdoXog  11,319. 
*  xogivvvfu  11, 136» 
nog^g  If>  319. 
uogidvvov  II,  154. 
«o^iC  1,201. 
%6g%ogog  11,282. 
HogHogvytj  11,184. 
nogfiog  1, 200.  ' 
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xdiag  11,149. 
iimjiios  n,  325. 
Kfideia  11,326. 
%0i8mv  11,326. 
%(id^v  IT,  163. 
»w%v(a  II,  63. 
umlaKohai  II,  141. 
KwXrj  U,  166. 
JcwAiyy  11,287. 
%Al.fj%iß  11,311. 
ftäXov  11,287. 
—     II,  287. 
%Mfa  II,  287. 
nmlmfjQ  11,287. 
«d!pa  II,  149. 
9tmf,i7]  11,149. 
«c5/*off  II,  1 50. 
Ttd/iivG  U)  321. 
Tedf^etov  1, 165. 
Ttwvog  1, 164. 
iewrwiff  I,  165. 
9cain^  II,  158. 
itd^Kog  11;  316. 
xäs  II,  344,  1, 168. 
—    11,145. 
nwvlXoQ  II9  63.    > 
icwq)6G  II)  159. 
xwj^evM  1, 358« 
A«-  II,  137. 
käag  II,  8. 
Xaßgog  II,  12. 
Xaßgwriog  II,  139. 
XaßvQivS'og  IT,  139. 
Xayavov  II,  13. 
Xayagog  11, 11. 
Xayyd^at  11,28. 
Xiyr^vog  1, 111. 
Xccyxia  11,28. 
Xayvog  II,  27.  • 
Xayxccrw  II,  27;  28. 
Aaywff  11,27,367. 
A«^aß  II,  28. 
Xct&VQig  11,28. 
Xa&vgog  H,  28, 
Xut-  II,  137. 
Aa?<yoff  11,111. 
Xaidgog  II,  137, 373. 
Xaixdw  11,27. 
XaiXaip  II,  139. 
Xctt/iog  II,  136, 373. 
Aoio^  II,  306. 
Xaig-  11,137, 


Xaiaea  II,  111. 
Xaia^iov  II,  111. 
Xalffjta  II,  136, 373. 
Xalqiog  11,312. 
XaiilßfjQog  II,  123. 

AaifiV  II,  16* 
Xa%og  II,  16. 

—  II,  132. 
Xaxtl^ia  II,  316. 
Aalco)  II,  9. 

Xa/iißavia  II,  139. 
Aa^/a  II,  136. 
Aa^oc  II,  136. 
XifiTif}  II,  123. 
XafAnfivfj  II,  127. 
Xd/ana  II,  127. 
Aai'^aj/a)  II,  25. 
A(x|  11,316. 
XaSsvw  11,9,  1,172. 
Aao^  II,  28. 
Xdnad^og  H,  4. 
AaTiapoff  II,  II9 
Xdnfj  II,  123. 
Xani^w  II,  127. 
Aa777(o  II,  12. 
Aßßiyl  II,  122- 
Ao^ii/off  11,122. 
XaQog  II;  137. 
Aa^of  II,  138. 
XaQvyi  II,  136. 
Aa^wo)  II,  9. 
XdaavoP  II,  ^3. 
Xda&i^  II,  27;  367. 
Aaaioff  11,111. 
XdoHüi  II,  132. 
Xaotaym  II,  98. 
Xao%dQVfj  II,  98. 
AaraS  II,  98. 
XaTQOv  II,  259. 
AttTvaao)  II,  98. 
Xamavla  11,136,373. 
Xavga  II,  8. 
Acxfot/^oi'  II,  139« 
Xa^vöam  II,  12. 
Xayaipto  II,  15« 
Xd^p^  n,  111. 
Aao)  II,  126. 
XeßfjQig  11,4«      ^ 

—  II,  2l 
Xißvg  n,  139. 
Xeßiag  II,  5$  366. 
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Xißiv&oe  11, 313. 
JiirPov  h  106,  II,  340. 
XiyojLim  II,  317- 
Xiyw  II,  12T. 
Xeia  II,  2. 
Xaißio  II,  123. 
Ac/>a|  II,  122. 
XBif,iiov  II,  123. 
UloQ  II,  121. 
Xelnm  II,  11. 
XsiQiOV  II,  137. 
Aei(»off  II,  2. 

Ac/Xw  II,  28. 
AcxceV^  11,99. 
Ä€X«^Off  II,  127. 

XiHQOi  II,  316. 
Ac/*/Joß  II,  10. 
Xi/i^va  II,  124. 
Xifjttpos  II,  124. 
A€7Ta<^i/oi'  II,  4. 
AcTraff  II,  3. 
XenaQ  11,4. 
AffTp/ß  II,  3. 
A^7ro(»iff  11,27. 
Xengoc  11,4. 

A^TKTO^  11,3. 

XinvQov  11,4. 
i^eTiFco  II,  3. 
Xiaxv  H»  128. 
Aet;7^aA€0ff  II,  16. 
Xevxoe  II,  126. 
Afiv^ofi  11,121. 
Xevoüm  11,126,372. 
Xixo£  II,  317i 
XixQiog  II,  316. 
Aeo)«'  II,  1;  366* 
Xfjyo)  11,24. 
AÄcToff  II,  28.- 
Xfji'ov  II,  1. 
Ai^xeo)  II,  132. 
X^HV&oG  n,  120. 
Xi^XavTog  II,  137. 
Ag^/^a  11,136. 
X^/ay  II,  120. 
Xfj/Livlaxog  II,  111« 
Xijpos  II,  10. 
Aij'yoff  II,  111* 
X^Qog  11,9. 
Ai-  II,  137. 
Xtdj^o/uai  II,  307* 
Ai'ai/  II,  137. 


XiaQog  II,  195. 
Xiaa/iia  II,  195. 
Ä//?avoß  II,  19. 
Xißov  II,  177. 
Ai>/a)  II,  132. 
Xiydog  II,  26. 
Xiyvvg  11,25. 
Xiyvg  II,  132. 
XiCfo  1, 671, 
A/^ff  II,  99. 
XiHfjtog  11,316. 
Xlüvov  11,316. 
XiHQi^ig  11,316. 
XiHQoi  II,  316. 
XiXaloptxi  11,137. 
Xi/iißog  II,  139. 
Xi/iiri^  II,  122. 
Xi^iVV  II,  123. 
Xi/uog  II,  138. 
A/i'o«'  II,  181- 
XmtxQfjg  II,  122. 
Xinog  II,  122. 
AtWcö  II,  140. 
XiQog  II,  138* 

Xig  11,1- 
A/i?  11,122. 

Xiayog  II,  307. 
AiWoc  11, 123. 
A/aao/*«^  II,  139, 373. 
Xiooog  II,  123. 
XioTQov  II,  307. 
Xiü(pog  11»  123. 
XiaxQoi  II,  307. 
A/ax^oi?  II,  120. 
XlTa  11,181. 
AiTapyoff  II,  173,  1, 104. 
XiTij  II,  173. 
XiTfj  II,  140. 
A«t/  II,  181. 
Xnov  II,  122. 
XiTog  II,  2. 
A/Tß«  11,259. 

Ai^tt^'off  II,  28. 

Xiyj  II,  140. 

Xoßog  II,  4, 366. 
Aoy«^^ß  1, 106. 
XoyyaCfo  II,  28. 
Xoyysvfo  II,  25. 
Aoyyij  II,  128. 
Xoyytav  IIi  28. 
Aoyx^  II,  28. 
Xoiyog  II,  16w 
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Xol9oQOQ  Ij  366,  n,  352. 
Xolod^oQ  VLj  12. 
Xoxxf]  II9  lli. 
Xo^iae  II,  127. 
Xoiog  11,317. 
Xonoß  II,  4. 
XoqSos  II,  320. 
Xovaaov  II,  126. 
Aoro»  11,96. 
Xo(pvlß  II,  5. 
X6(pos  II>311. 
Xoyjifi  11,317. 
Xoyos  II,  317. 
Xvydos  II,  126. 
XvYf]  II,  126. 
ÄtJyJ  II,  12. 

—   U,  126, 372. 
;ii;>Ofi  11,317. 
Xvygog  11,16. 
Xv&^oy  II,  121. 
Xvxaßas  II^IOS. 
XvxavytjQ  II,  126. 
Xvnos  II,  26;  367. 
XvHOtpaiQ  11,126. 
XvfAa  II,  121. 
At//i9  11,121. 
Avroi;/  11,4. 
XvQa  11,6. 
XvotVBXrjs  11,259. 
Xvaaa  II,  5. 
AvXi'Off  II,  126. 
Xvm  11,8. 
;i«;  II,  136. 
Xwßri  11, 10. 
Xwyag  II,  27. 
Xwyaoog  11,27. 
;ia)'/aiif  II,  137. 
Xäfm  II,  308;  10. 
Xätnqg  11,4. 
Awoir  II,  137. 
Xdoycifa  11,26. 
Mah9U 
f^ayag  II,  41. 
fiiyyavov  1,516,  11,359. 
payetQog  1,516,  11,359.- 
fxayog  11,368. 
fiayv8aQig  1,516. 
fiaiccm  1,513. 
fid^Qva  1,97. 
fia£ct  I,  511. 
fJta&aXXig  11,44. 
fMtla  11,37. 


i»ai/*anvXo9  11, 32  J,  219. 

^oi/iaon  II,  35. 
^o/V^  n,  35. 
fiaivo^tm  11,34. 
pctloftai  11,35. 
§MxlQa  1,480. 
§iaiamv  11,38. 

fxinag  II,179,(vgL308,  1,92. 
ßkanteXXa  1,198. 
fidxeXov  11,43. 
fiaiuQ  11,42. 

fiaKXoäm  1,507.  *• 

fiauQog  11,339,  1,91. 
HaXa  1,91  (vgl./i€>atf) 
paXißa&QOV  11,38. 
ftaXanog  1, 504. 
fiaXdaaa  1, 504. 
/faAaj[i7  1, 504. 
fiaXetP  II,  339,  I,  91. 
fiaXegog  1, 511. 
^aA£t;ßor  11,299. 
fidXij  1,352. 
iuci;i^  I,  522. 
fidXx^  1, 505, 507. 
ftaXXog  n,  304. 
§AaX6g  IIj  38. 
fkdfjtiiba  11,31. 
.  fiavddnfj  II,  44. 
^oV<^aAoff  II,  326;  44. 
fidvSqn  11,44,  vgl.  326. 
inavigayogag  II,  141. 
fjtavSvag  11,44. 
/AtLVd'dvvi  11,36,1,258. 
udvog  11,42. 

itia^'Off  1,470,474,  11,357. 
fbdvTtg  11,34. 
fxaQalvm  1,493. 
(nagavyim  1,479. 
fidqyaQov  11,41,368. 
fiagyiXXta  11/41. 
fjkdqyog  1,507. 
'  /jidg^  11,304. 
ftaQi&dv  I,  480. 
fMagiXuj  1,480. 
/(a^/ß  11,31. 
icio(»/ai  11,195,  1,480. 
fiagfiaigm  1,479. 
(ndg/iagog  1,478. 
ftag/iagvaa(o  1,479. 
fidgvafAai,  1,510. 
fAagov  1,479. 
fidgnfta  11,310. 
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/icx^^O)/  ly  523. 
/mgamnog  11^  40. 
/uaQTVQ  II;  38. 
fiaado/uai  1, 511^  512. 
juda&Xfj  1, 290. 
/uaa&oQ  II,  3S. 
/taai  If  91« 
/»aao/ctt^  11^35« 
ftaaofa  1,  515. 
ftaa^a^ia  19  512.^ 
fidoxa^  ly  512« 
fiaoTsvio  If  257. 
/^aoTcS  I;  290. 
fiaoTip]  I;  512. 
ftaoToe  H;  38. 
Hao%Qon6s  11935. 
fiaoTQvXiOV  II9  35« 
/«ao;(aA^  II9  35 1^  1, 352» 
judratog  I;  514. 
/«orala  II,  31, 367. 
fiaxevai  1, 257. 
juctT^  1, 515. 
/idtiov  11,32. 
/jfdzog  1,257. 
/eoT^AA^oi^  II^SS. 
fxaazaßoQ  1^514. 
fjba%%va  1^515. 
/j^avXlg  11,35. 
—       1, 482. 
fiavQog  1,481. 
fiäyatga  II,  43. 
fidj(ij  11,42. 
iwaZ^oß  1,92. 

/Liiyj  1,514. 

fisyaigto  1, 91  (vgl.  fiiyctg)* 
.  fjtiyaQOV  11,41. 
iM^yaff  I,  90,  vgl.  I,  353,  11,41, 

339, 368. 
fiiye&og  II,  339,  (vgj.  pbiyag). 
fiiäi/uvog  11,32. 
fiido/iiai  11,32. 
fid^sa  II,  31. 
ftidv  1, 523. 
fiBidaw  1,527. 
fieikiaaw  1, 500. 
ftelga^  I,  317. 
fitBiQofiai,  11,40. 
fXBiwv  1, 469, 473. 
ficXdyjiifiog  1, 430. 
/»e^a^^oy  11,284. 
/McAaff  1, 479. 
/itikäai  1, 510. 


fiüs  1, 493. 
^«A^off  I,  493. 
fiih  I,  499,  II,  358. 
fieXiu  1,90. 
/laiV^  II,  304. 
fiiXiaaa  I,  500. 
/(cAAal  I,  317. 
fiikXto  II,  305. 
iUXog  Ij  463. 

—  1, 498,  II,  358. 
fiiXniH  I,  463. 
iiiXm  II,  39. 
fii/Licia  II,  35, 116. 
fjti/sßXma  1, 497. 
fts/Lißgcli  U;  ^13. 
fi4/Ltvmp  II9  36. 
ßifjLOVa  II;  34. 
fxifAfpofAfxi  I,  528. 
/««V  I,  4. 

fiipdtjg  11,43. 
p€V€aiv(o  II,' 34. 
/Liev&ijgai  H  36. 
/««i'/  II,  188. 

ll4,6V0lVlj  II;  34. 

^ei'Of  II,  34. 
fievTtog  II,  34. 
/leVoi  II,  36;  368. 
fiegi/tiva  11,  39. 
fiigf^egog  H»  39.'  ^ 
fiig/^ie  II»  304. 
/le^off  11,40. 
fxigotl)  II,  39. 
fieof^yvg  II,  18,  367. 
fuofjfißgla  II;  209. 
//fi'aofi  II;  269,  367;  30. 
lueanlXfj  II,  38. 
fjLBatog  II,  32,  I,  94. 
fiiotpa  II,  30. 
fi€ag)i  II,  30. 
itfiT«  II,  30;  270. 
fiixaXXov  II,  50,  I,  257. 
/usTa/tmXiog  I,  119. 
fieva/ilwviog  1, 118. 
paTa^v  II;  24. 
/.uTaooai  II,  30. 
jusviwgog  I,  264. 
fJbBTgOV  II,  31. 
iMf;ifC>«  I,  280. 
jui;  II;  30. 
fiijdog  II,  30. 

—  11,32. 
litf}%dofMJki  II,  37. 
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4I2S  wiechuchet 

fi^Hog  I,  92,  n,  339. 
fiTTHiav  II,  339,  l,  92. 
fifjXfj- 1,  469. 
fATjXoXovd^f}  I,  90. 
fATlXov  I,  90. 

—     II,  304. 
fxinXm&Qov  II,  38. 
fjifiv  1,91. 
—   11,32,191. 

fiijviyS  II>  4^' 
iiijvie  II,  35. 

fifjvvta  II,  36. 

fifJQiyl  I>  534. 

fi^Qiv&og  II,  304, 359,  I,  534. 

/M7ßOff  1, 81,  II,  303. 

ftfjqvKata  II,  304;  39. 

fAfjQV(a  II,  304. 

H'^7]Q  II,  31. 

ftfJTUT^S  IIj  34. 

/t^T/fi  II,  34. 

ju/a  I,  3* 

/i/aiVw  11,217,358,1,476. 

/«/«XOff  II.  217,  1, 477. 

fklyw^ii  II,  42. 

[iiiHHog  II,  357. 

fltKQOQ  I,  469. 

/uAAoc  I,  509. 

pTiXos  I,  477. 

piXrog  II,  38. 

ptX^ai  II,  38. 

fjtt/,iaXX(o  II,  32, 

f4rt/u^(a  II,  37. 

fAi/ivijonfa  H.  35. 

fii/iog  II,  32. 

/iiV  II,  30. 

fiip&a  1,478. 

pivSvg  1, 478,  11, 358. 

/iiw^w  1, 469, 471,  II,  268. 

fiipvv&a  n,  268,  I,  472. 

fHVvbg  1,471. 

fjbivvQog  1,472. 

pipvmgog  II,  297. 

f^ioyo)  11,42. 

fjtto&ctgvm  1, 55,  11, 11. 

pta&og  n,  33. 

fitüHoi  n,  42. 

/iiaof  I,  532.  ^ 

fiitnvXii  I,  474,  47S. 

fiioxvXXm  I,  474. 

^/oi;  I,  532. 

ßiiaxpg  1,93. 


fiiaxog  n,  38, 368. 
/i/TOß  n,  31* 
fAivQa  11,31. 
fiHTvXog  I,  474. 

jU/Tt/ff  11,31. 
/»«'a  II,  368 ;  44. 
fipao/iai  II,  35. 
—       II,  35. 
f%vaQov  11,44. 
ßivaalov  U,  35. 
fjbviov  II,  44. 
fAVoia  II,  36. 
fAVolov  U,  44. 
fipoog  II,  44. 
/Avoiveg  11, 44. 
fjiPwta  II,  36. 
fioyyog  II,  41. 
fjboyog  Di,  41,  368,  I,  353« 
ftodwg  II,  32. 
/to^oc  I,  258,  n,  347. 
fto&mv  1,  258. 

uotuvata  I.  531. 


/eoAiff  A,  oü»,  vgl.  11,  •*!. 
ftoXoßgog  I,  478. 
fAoXvßdog  I,  525. 
/loAw«  1, 478,  II,  358. 
fAOva'^og  II,  268. 
fiovd'vXevto  1}  257. 
fjbovvog  11,41. 
f%6vog  I,  4,  n,  332. 
fiogyog  II,  41. 
/to^/eoAvTTw  11,39. 
jLiOQfjioQog  n,  39. 
fiOQfiog  n,  39. 
fioQ/nvQeog  I,  326. 
uoQiiVQio  I,  326. 
—       U,39. 
iwo^ocifr  1, 480,  II,  40. 

fAOQOV  I,  480. 
[AOQog  II,  40. 
fAoqoifutog  ü,  40. 
poq^og  1, 494. 
/iOQvaa(o  I,  478. 
/♦oe9)i7  II,  311,  I,  495. 
^lOQffvog  11,311. 


fioooivfa  n,  38« 
fAooyog  1,354. 

—  1, 93. 

—  II,  368. 
fio%ov  II,  31. 
uovaa  11,35,368. 
^6x^0(?  I,  353,  11,41,368. 
iioyXog  1, 352. 
Wm  L  531. 
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/avQOiVOQ  11,41. 

flVQtOQ   11,41. 

fWQfü  1, 325, 326» 
fAVQ  Hj  38. 
fjkvoiam  I,  518. 
/uvaoQ  1,  483. 
fxvaam  I,  517, 
-fAvaofü  1,  532 
fjtvavfJQ  1,  532. 
fAVOtQOV  1,  475. 
/it/Tax/^o)  1I>  29. 

fJbVTTjQ  1>  533. 

fivTiXog  1,475. 

/«VTiff  1,518. 

/LiviTUHeg  1,  518. 

fiVTTog  l)  533. 

fivtTaytog  1, 520. 

^vX^/fo)  I,  517. 

/ii;xAoi?  1,93. 

fiviog  11, 4o. 

^\>ipv  11,44. 

/ivw  I,  529- 

fivwxlJ  I,  531. 

ftmnog  1,  528. 

/tcoAoff  I,  510. 

/(wAt;  1,90. 

/LmXv^a  I,  90. 

/«cJit/ff  1, 499. 

/<wA(üv/n,  359, 274,  1,467. 

fiw/Liog  1,  528. 

/tcüi/  1,  274. 

/ii5a/t;S  1,124,  vgl.  II,  23. 

ßtwQog  1,  507. 

N«/  II,  45. 

i/oi^oi'  II,  55. 

^^cvm  II,  45. 

y«/«  I,  301,  II,  349. 

i^aK't]  I>  396. 

o^aKTog  1, 396. 

vdvvag  11,184-,  56. 

Wwoff  n,  184*,  56. 

vaog  1, 301,  II,  349. 

i^anog  Hj  184. 

^agdog  U?  55. 

voLQd^Vl  U,  55. 

'yaQuatpd'OP  11,55. 

vaQ^rj  II,  55. 

vagxiaaog  II,  55. 

i^a^oV  II>  52. 

W^w  II,  52. 

riaato  1, 396. 

i^at/x^apo^  11,172. 


/tivöQog  1, 4öo. 
fivSiiv  1, 482. 
/weXog  II,  37. 
/m;£0)  1,  531. 
iUt;^(o  II,  37. 

—    1,521. 
fiv&og  1, 258,  vgl.  II,  36. 
/Lmct  II,  43,  368. 
iu>vivda  1, 531. 
/uvKao/uai  11,37. 
^1/X7;  I>  533. 
fvuKi^Qog  l)  521,  II,  359. 
fivHTjg  1,518. 
uvKXog  1, 93. 

_       1, 483. 
fivxog  I,  518. 
fxvnog  I,  533. 
fxvi^irjQ  1,517. 
-^vxt/^w  I,  517. 
fiVKtav  11,44. 
fwXaxQig  1,496. 
iMv  1,496. 
JivAAoff  11,282,  vgl.  1,533. 

f^vXXog  1,533. 
fivXXw  1, 496. 
ftv/Liog  1, 528. 
/iivp^  11,37. 
(üv^a  1,518. 
ftv^wv  1,518. 
fivoiog  II,  38. 
fAVQaivct  11,40. 
/*t)ßaS  IIj  357. 
fiVQiog  II,  339;  43. 

fHVQfJ^Tjdiiv  II,  113. 

/*vQfAr^l  11,113,371. 
/tiijQOfitai  1, 325. 
flVQOV  11,40. 
/ivpoff  11,40. 
fAVQQivri  II,  41« 
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fi^HOS  1,92,  n,  339. 
jiifmviv  II,  339,  If  92* 
/AfjXri'  I,  469. 
IxfjXoXovd^fj  I,  90. 
fiijXov  I,  90. 

—     II,  304. 
fiijXw&Qov  II,  38. 
ftfjy  1,91. 
—   11,32,191. 
fJtijvtyl  II,  41. 
^ifjviQ  II,  35. 
/iTjvvm  II,  36. 

ft^Qiv&og  II,  304, 359,  1,  534. 
ftijQOQ  1, 81>  II>  303. 
ftfjQVHata  II,  304;  39. 
/nrjQva  II,  304. 
prjTfjQ  11?  31. 
/ifJTliT^Q  II>  34. 
/ti^T/ff  II,  34. 

jUia  I,  3. 

/iiaiV«  11,217,358,1,476. 

/c/a^off  11,217,  1,477. 

ftiyvv/u  II,  42. 

[iUHKog  II,  357. 

fliHQOQ  I,  469. 

/wAAoff  I,  509. 
/iiAoff  I,  477. 
piXros  II,  38. 
jiuX^at  II,  38. 
fM/LiaXXd  II,  32. 
/*t/ii^(a  II,  37. 
fjti/ivijonfa  II,  35. 

fAlllAOQ  II,  32. 

/iiV  II,  30. 
fiiv&a  1,478. 
pivSvQ  1,478,  11,358. 
/iiw^ai  1,469,471,  11,268. 
fAivvv&a  II,  268,  1, 472. 
fHVVOQ  1,471. 
fitvvQOQ  1,472. 
/uivvwQoe  II,  297. 
fUoyfo  II,  42. 
fMo&ctgviw  1, 55,  II,  11. 
f*iO&6c  n,  33. 
fiioHOt  n,  42. 
juiaoc  I,  532.  '> 
^^aWAi^  I,  474,  47S. 
fitoTvXXm  I,  474. 
^/ot;  I,  532. 
fiiüios  1,93. 


filaxoQ  n,  38, 368. 
/i/TOC  n,  31. 
fAivga  II,  31. 
piTvXoc  I,  474. 
/«/Tt;^  11,31. 
/()/a  U,368;  44. 
fAviofiai  II,  35. 

—  D,  35. 
jiivaQOV  11,44. 
ßipaolov  II,  35. 
(Aviov  n,  44. 
fJtvoia  II,  36. 
fAVOiOV  II,  44. 
[AVOOQ  n,  44. 
fivoivse  II,  44. 
pvmta  II,  36. 
PfOyyoQ  II,  41. 

fjboyoQ  II,  41,  368,  I,  353. 
ftodwQ  U,  32. 
/to^oc  I,  258,  n,  347. 
fto&mv  I,  258. 
fJbOtfJLVafa  I,  531. 
fiOi/iivXXfo  I,  533. 
/loioff  I,  526. 
/toi^a  II,  40. 
fJtoHoQ  II,  33.. 
fioi^oQ  n,  43, 368. 
/(oA^'Of  II,  38. 
/ioAiw  1, 497,  n,  358. 
/eoA/c  1,354,  vgl.  11,41. 
fhoXoßQOQ  I,  478. 
fjboXvßdoQ  I,  525. 
/loAw«  1, 478,  II,  358. 
juova^oQ  II,  268. 
fiovd'vXevto  1, 257. 

JLtOVVOS  11,41. 

f%6vog  I,  4,  n,  332. 
fiogyoQ  II,  41. 
/to^/eoAvTTw  11,39. 

poQfiOG  II,  39. 

fJbOQfJlVQBOQ  I,  326. 

Mooiwoa  I,  326. 

—  II,  39. 
/lo^ocifr  1, 480,  n,  40. 
fiOQOv  I,  480. 
^o^o^  n,  40. 
fiOQüifjtoQ  n,  40. 
fto^ps  1, 494. 
fjtOQvoam  I,  478. 
/*o^9)i7  II,  311,  I,  495. 
Hoqtpvog  U,  311. 
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fioüüvvfa  Tly  38. 
fioayoß  1,  354. 

—  1, 93. 

—  II,  368. 
ftotov  11,31. 
ftovaa  II,  35, 368. 
fiox^oß  1,353,  11,41,368* 
/äoiXoq  1, 352. 

/«vaco  1,531. 
/iivd<iCof*cti  1,438. 
^it/J^aw  1,481, 482. 
fivdoß  1, 482. 
fivSgiaoiß  1,482. 
/uvägog  1,483. 
fiivdiiv  I,  482. 
iweXoß  II,  37. 
/itviw  I,  531. 
fjtv^a  II,  37. 

—  1,521. 

lui&oß  1, 258,  vgl.  II,  36. 
/uvia  II,  43,  368. 
/Ltv'l'vict  1, 531. 
luvxao/uai  11,37. 
/iiVHij  I>  533. 
fiv^fjqog  1, 521,  II,  359. 
/tvx^ff  1,518. 
nvüloQ  1,93. 

—  1, 483. 
pv%OQ  I,  518. 
ftvitoß  I,  533. 
ftViüUfjQ  I,  517. 

"/UVKTl^O)  I,  517. 

[XVKvav  II,  44. 

fwlaKgiß  1,496. 

/(i5Ai;  1, 496. 

ILbvkXoß  II,  282,  vgl.  1, 533. 

fivlXog  1,533. 

/ivXka  1, 496. 

fjtvftog  1,  528. 

fjivvf]  11,37. 

fjLvla  1, 518. 

ftv^wv  1,518. 

fivoiog  Wy  38. 

/uvgaiva  11,40. 

/W^aS  n>  357. 

fiVQiog  II,  339;  43. 

flVQfATjdüiV  II,  113. 

/*vQfivS  11,113,371. 
fivQOfjbai  1, 325. 
fWQOV  11,40. 
fiVQog  11,40. 

fJbVQQlVTl  II;  41« 


jfiVQOivog  11,41. 

/4VQTog  n,  41. 

/^t;pa)  1, 325, 32& 

/ivc  II,  38. 

fivoicio)  I,  518« 

/uvoog  If  483. 

fxvooiü  I,  517,  II,  359. 

-/«voac»  I,  532,  II,  359. 

fivoTiJQ  I,  532. 

juvoTQOV  I,  475. 

/ii;Tax/^o)  1I>  29. 

fjbVTTjg  1,  533. 

jUvTiAo^  1,475. 

p>v%ig  1, 518. 

/iivTTaxeg  I,  518. 

fAV%%6g  Ij  533. 

fjtVTTfovog  I,  520. 

fivx^lC^  I,  517. 

/«vx^off  1,93. 

tiivxpg  11,43. 

li\>Xpv  11,44. 

/«f/eo  I,  529. 

ßivwtfj  I,  531. 

/tiwKog  l,  528. 

fmXog  I,  510. 

/icJAt;  I,  90. 

/LiwXv^a  I,  90. 

/ufüXvg  1,499. 

/<(wA(öv^  n,  359, 274,  1,467. 

fiü/uog  I,  528. 

/«iüi/  I,  274. 

ftwrvi  1,124,  vgl.  II,  23. 

«0)^0^  I,  507. 
ai  n,  45. 
^aiQOv  II,  55. 
ya/;fi  II,  45. 
raito  I,  301,  II,  349. 
3faxt]  I,  396. 
vaTinog  1,396. 
vdvvctg  11,184*,  56. 
^avvog  II,  184;  56. 
vaog  I,  301,  II,  349. 
i^dnog  IIj  184. 
vdqdog  llj  55. 
f/a^^iyl  II,  55. 
vaQxatpd^ov  11,55. 
vaQTtf]  11,55. 
viQ%ioaog  II,  55. 
vaQog  II,  52. 
vagm  II,  52. 
viaoia  I,  396. 
i^at/x^apo^  11,172. 
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oXnT]  n^4. 

olt/pa  II,  301. 

oA^off  I>  88* 

ofhadoQ  \f  388. 

6f4aX6e  I)  389, 

o/ia^v^  I,  57. 

ofißQoelf  117,  Ygl.  II,  341. 

o/i^eoff  II,  202,  1, 57. 

o/iiAoc  II,  302. 

Ofiixi-V  IIj43. 

ogjtiyjLia  11,43. 

ofAVvp^i  11,203. 

o/notoG  I,  388. 

o/LtoKky  II,  130. 

oftoQypvfu  1, 484,  II,  358. 

o/toff  I,  387. 

Ofinvf]  1, 12. 

6/iq>a}.6s  h  118,  124,    vgl.  II, 

^  23,341. 

ofA^al  I,  550. 

0/19)17  I,  337. 

6/iiW)[€if]S  I»358,  11,351. 

ovag  1,299. 

6V«/a^  II,  350,  1, 335. 

oveidos  h  365,  vgl.  II,  352. 

op^oQ  1, 125. 

ovi^t;A£t;a)  1,257. 

ovivTj/LU  11,  351,  1, 335. 

ovoyvQog  II,  142. 

ovopa  II,  144.  8.  im  Ind.  4  Suff. 

ovo/uai  I,  365,  II,  352. 
oVoff  1, 4. 

—     1,123,  11,341. 
owl  II,  23,  1, 124. 

^|,V^  1,162. 
2|og  I,  162. 
o|i;a  I;  162. 

ogt/ff  Ij  162. 
OTiaf«  II,  92. 
OTTttAAioff  I,  144,  II,  100. 
onatav  II,  92. 
oniae  1,287« 
onij  IJ,  145. 
onifiTevto  I,  228. 
OTTIff  1,231. 
onia&e  1, 128. 
onio&evag  II,  277. 
oniaaio  1, 127. 
oniotegog  1, 128. 
J7FA17  II,  325;  1, 431. 


oyiAoy  n,  355,  1, 287. 

^  —     II,  356,  1, 287- 

onXoreQog  II,  356,  1, 4:30. 

onoQ  1, 142. 

6n%iXog  1, 22^. 

omoftai  I,  228. 

05770^  11,89. 

onvim  II,  59,  I,  340. 

onioga  II,  297^  I,  129,  329. 

ogafAVog  1,72. 

oeaa»  II,  297. 

ogya^fo  I,  84. 

ogyavov  1, 84. 

o^}^a^  I,  95. 

ogyri  1, 94.  * 

o^/<a  I,  95. 

ogyvta  I,  65. 

ogäciXop  II,  319. 

o^JfO)  II,  319. 

ogiaveg  I,  332. 

o^fj^oi  1, 65,.  II,  337* 

ogioKoiog  II,  186. 

ogsaxig  1,87. 

d^£t;ff  I,  81. 

o^£t/(»  11,297. 

ogex^ioi  I,  377,  11,  353« 

ogd-aym  I,  70. 

ogd-ayogag  II,  141. 

o^t9'ani7or  1, 70. 

ogd^og  II,  337;  1, 69. 

ogd^gog  II,  336,  I,  54. 

ogiKTinT^g  II,  185. 

ogipda  I,  87. 

ogivto  II,  336,  I,  53. 

oßjcoff  n,  317,  355,  I,  423. 

ogfJtBVog  1, 53,  II,  336. 

—       1, 101. 
o]ß^i7  II,  297,  1,60. 
og/uid  1, 59. 
ogf^og  I,  59,  II,  297. 

ogvig  n,  252,  1, 332. 

ogvvfu  II,  336,  1, 53. 

ogoßog  11,313. 

ogodauvog  I,  72,  II,  338. 

ogo&vvdD  I,  54,  II,  336. 

ogofAat  11,297. 

ogog  1}  276. 

ogog  1,80. 

ogog  I,  59. 

6gov(o  I,  54,  II,  336. 

o^gog  I;  103. 


z^f 


ooaoXonm  II«  4; 

o^ootf  I,  72. 
^     oV«A/tf  II,  350,  1, 334- 
>.     oQTvi  II,  350,  I,  333. 

o^a  II,  297. 
f  >  oQvyta  II,  6. 
1 ::  o^t/^tt  I,  87. 

oQVftaySos  II»  6. 

oßt/l  II,  14;  366. 

6^Qvaa(o  U,  14;  366. 

OQtfOQ  II,  139, 340.  1, 103. 
OQX^^/^og  I,'ll4. 
OQXcivij  I,  111. 

o^;^aToc  11,15,  1, 111. 
og^eo/uai  I,  63. 
oQxllos  1, 114- 
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Off  1, 400. 

—  1,4^4. 

oüiOQ  I,  434, 436,  vgl.  II,  357. 
r;  oaxdXXa  II,  345,  1, 197. 

oaxanTta  II,  344,  1, 192. 

oaof  II,  230,  1, 404. 

oangiop  II,  362,  I,  579. 

oaaa  I,  337. 
^  ooae  I,  227. 

oavanoe  I,  641  • 

ooTüLtpig  I,  650. 

ooiiov  1,640. 
,  ojTis  II,  148,  373. 
"  oajXiyS  I,  ö'^l* 

OÖTQUHOV  I,  36. 

oargeov  I,  36. 

OOTQl/itOV  1,300. 

6o%gve  1, 36. 
ooq)Qaivojuai  I,  120. 
oofpVQ  I,  545. 
oa^iov  I,  360. 
oavoff  I,  360. 

-^    1,93. 
OTe  II,  148. 
OT/  II,  148. 
0TI17  II,  187. 
OTiff  II,  148. 
o%Xoe  II,  258. 
oTo/?oi?  I,  251,  II,  347. 
itquXiog  II,.  253,  1, 94. 


OTQfjqoß  II,  253,  I,  54- 
otQvvm  II,  253,  I,  63. 

OTTOTOt  1, 250. 

ov  1, 275. 
o^a  I,  22. 

ovSa/tioe  II,  30. 

ov Jac  I,  443. 

oviog  I,  443. 

ovdwp  I,  250. 

ov^«^  II,  327,  I,  260. 

ovlai  II,  301. 

ovXa/uog  U,  301. 

ovJle  I,  315. 

ovXy  11,301,  1,48- 

ovXioe  II,  301. 

o^Ai^  I,  51. 

ovXop  II,  301,  I,  51. 

ovXog  II,  301» 
-•     II,  301. 

övv  I,  274. 
ovQa  1,276. 
ovßayo>^  IIr269. 
ovQavog  II,  298,  I,  324. 
(a«-)ot;^aff  II,  142. 
ovgla  I,  324. 
ovgiaxog  II,  268. 
oupoy  I,  324;  329. 
ovgog  I,  265. 

—  I,  332. 

—  II,  298. 
ovgog  II,  298. 
ovg  I,  42. 

ovaia  II,  333,  1, 25. 

ovTciw  1,49;  x«u 

ovug  II,  148. 

oi/Toff  II,  230,  1, 282. 

ovzoai  11,188,  1,282. 

ovxoüiv  II,  1 88. 

ovXi  11,188,  1,276. 

0(psiX(a  I,  673. 

o^oeAAcd  1, 572. 

otpelog  I,  573. 

09)^aA^of  I,  231. 
og)ig  1, 144. 
p9)Aa)  I,  573. 
o^ga  II,  148,  I,  400. 
otpgvg  1, 100,  II,  339. 
Sxa  1, 88. 
o^avy  1, 358. 
ox^fOQ  I,  351. 
ox^vg  I,  353. 
oyft/«)  I,  35(1. 
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iyjl  I,  367. 

ofp'i^  II>  163.  \ 

oyd^oißois  I,  89. 

oji&OQ^  1, 89. 

o%XevQ  I,  352. 

oßos  1, 88,  II,  339.. 

oyjA^  ^9  358. 

o'jHfios  Ij  358. 

o%ps  I,  3§1. 

oivQOQ  I,  358. 

o%lß  I,  337. 

6%pi  1, 129. 

oipov  I,  678,  II,  365. 

Uayos  II.  90. 

naygoQ  II,  90. 

niLyjy  II,  167;  188. 

TlCKICXl'  II,  167. 

naiaiüv  U,  167. 
nai^ta  II,  73. 

TiamaAao)  H,  293,  I,  569. 
namaXf]'  II,  84,  293,  I,  569. 
namdXX(o  II,  293. 
nainaX6€i€  11,99. 
wttfe  n,  73, 370. 
naifjpaaaw  II,  103,  I,  557. 
naldD  II,  72. 

—  11,77. 
naXa&fj  II,  80. 
naXai  II,  83,  1, 139. 
naXaio'^  II,  83. 
mxXoLfJif]  II,  83. 
svaAa/ii'aJop  II,  83. 
TiaAttGca)  II,  81. 

—        II,  293. 
naXevta  II,  293,  I,  570. 
naXf]  II,  84. 

—  11,293,  1,569. 
naXia  II,  80. 

naXiv  II,  293,  1, 130,  11,341.. 

ndXXa  I,  569. 

naXXaS  I,  316. 

naXXw  I,  568,  II,  293. 

naXfiaTtae  II,  84. 

saA^9;  II,  83. 

ndXfiVQ  II,  75. 

naXvvta  II,  81. 

na/iiwaXdfo  I,  569. 

navoovga  II,  88. 

navBfnos  II,  88. 

Tio^i^o  II,  88. 

^ai'/a  II,  72. 

^oi'Off  II,  72.  I 


navToiaxoQ  I;  127. 
navv  n,  167, 188. 
nivvüoa  II,  88, 
9ro£  II,  91. 
naofAcu  II,  75. 
nanal  11, 88. 
ndnnaß  II,  71. 
nanxaivm  1,232. 
naqd  1, 129. 
na^adfifoo^  I»138» 
naQuvTfiQ  I,  277. 

SVO^^OKOff  II,  S^* 

ndg^og  II,  88, 370. 
nagetd  11,335,  1,43. 
nagi^ogoQ  I,  58. 
nagÖ'ivoQ  I,  584. 
ndg/Lifj  II,  83. 
ndgvio^jf  II,  87. 
ndgoidsv  I,  139« 
nagolvsgos  I9 139. 
nagog  1,138,136. 
Tra^civ  1, 134. 
ndgtoos  H.  84. 
naff  II,  167. 
ndopa  II,  94. 
9raa7raAi7  1,569,  11,84. 
TKceoffoBiloc  II,  90. 
ndaom  U,  80. 
TraoiFaff  I,  632. 
naazeiXfj  U,  257. 
ndaym  II,  95,  I,  254. 
natavi]  II,  360,  72,  I,  544. 
natdaata  II,  93. 
natio/Liat  II,  72. ' 
na%fjg  II,  72. 
ndxvf]  II,  72. 
TKaTOff  II,  93. 
—      1, 544. 
navgoQ  11,79. 
navia  11,168. 
nayyg  11,90. 
nidi»  11,367;  SO. 
ni9fj  II,  95. 
niSiXov  U,  92,  370. 
ni8ov  II,  92. 
7i€'fa  U,  92. 
ni^tl  II,  92. 
ml  D,  145. 
ne/^«  II,  95. 
nefi^a  II,  363,  1, 643. 
nBigd  I9 133,  vgl.  U,  255  iE. 
nagaivia  l,  134,  vgl.  11^255. 
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niXa  II,  99. 
niXayoQ  I,  588. 
niXavoQ  11,293. 
neXag  I,  141. 

nsXad'QovioQ  I,  665. 
ndXsia  II,  81. 
nsXexdv  1, 164. 
neXendon  1,164. 
niXeHVQ  1, 164. 
neXe/tti'Sm  II,  293,  I^  569. 
neXivr  II,  86. 
ndXii  II,  86. 
Ti^Aiff  II,  86. 
niXXa  II,  83. 

—  II,  86. 

—  II,  100. 
neXXos  II,  81. 
niXfAa  II,  83. 
niXo/iiai  11,292. 
TT^Ao^  II,'81. 
niXrf]  II,  83. 
neXvs  II,  86. 
niXwQov  II,  293. 

yr^/iSTW  II,  293, 361,  1, 670* 
nejiig)is  I,  567. 
nBf,i(pQf]d(üv  II,  112. 
nivfjs  II,  363,  I,  643. 
nev&egog  II,  94. 
nevo/nat  II,  363,  1, 607. 
nsvtams  11,151. 
nivTB  II,  233,  360,  I,  542. 
nBwijitovTa  II,  215. 
j?i«'off  II,  80. 
nsnageiv  1, 135. 
nineqi  II,  89. 
yr€7rAoff  II,  293,  I,  570. 
ningwTcci  I,  336. 
nimifü  II,  88. 
ninwv  II|  88.* 
yie^  1,  130. 
neqaivfa  I,  132. 
negatofo  1,132,  11,257. 
jT^^ai/  1, 131,  Ygl.  II,  255  iL 
nigag  I,  132.  , 

negmow  1,132. 


negiQQCtiit^Bg  I,  87. 

negiggfiS^  "^  ^02. 
TTf^fOTc^a  II,  106* 

negi(pXv(ü  I,  29. 
neondva  H,  82. 
nigyifj  U,  82. 
niova  II,  87. 
nsgvafü  H,  84.. 
nigvfjg  II,  87.     .,• 
negov^  I,  134. 
nignegog  1, 129. 
negaeia  II,  87. 
nigvai  1,312. 
nioKog  1, 181. 
nsaoog  II,  SO. 
niaavgeg  H,  234. 
niaa(o  II,  88. 
nitdutvov  11?  98. 
nizaXov  II,  94. 
nhctfmt  U,  93,  371. 
nsTavPVjLu  II,  98. 
nhaaog  II,  98. 
nevaadp  II,  98» 
nhavgov  I,  264. 
nhgog  II,  94.  . 
nev&ofiai  II,  95. 
nsvTtdXe/uos  11,  79* 
nev^edavog  II,  79» 
yrfit/K^  II,  76;  77.    . 
nevHrjBis  II,  78. 

n^V«  I>  183,  8.11,277,344. 
n^J  II,  145.      . 
nijyavov  II,  90. 
yr^/iy  II,  91. 

ni^YvvfJbi  II,  90; 
yiiycfaß)  II,  92. 
yiiyc^oi/  11,92. 
nfjXa/uvg  II,  81. 
irr?7A7/g  II,  83. 
nijXixog  II,  146,  I,  226. 
y^T^Aoff  II,  81. 
n^'Am  II,  236. 
nij/iog  II,  145. 
yriyWÄa  If,  146,148. 
27* 
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n^voe  11^  360|  I^  544. 
nffOQ  II;  75* 
n^ga  II,  75« 
n^glv  II,  362,  I;  579. 
mjQos  II9  293» 
nijxve  h  354. 
nlaQ  II,  76. 
ntagos  H^  76. 
nidai  II,  92. 
nMto  II,  92. 
miCfa  I,  446. 
nietga  II,  76« 
Sl/^lf;^  II,  95, 
ni&oß  U,  95 
Tiixipiof/  II,  77.^ 
mxgos  II,  79. 
niXvaßiai  I,  140. 
9iiAo£  II9  83« 
nifUXfi  II,  76r 
nifinX^/ui  II,  85« 
nl/ungfjßi  1,30« 
9iiVa|  II,  99. 
n/Wa  II,  88. 

TFI'rOl'  II,  74. 

yriVoff  II,  77, 232. 
mvvTog  1, 606. 
nivvw  1,606. 
niv»  II,  74, 370. 
ninoß  II,  88. 
nmnlC^o  1, 534,  II,  88» 
ningaano)  11,84. 
nlnva  11, 93. 
niniu  I,  534. 
niooß  II>  74. 
51100^  II>  78. 
niaaa  II>  76,  77. 
5K0TOX1);  II,  79. 
mtnoQ  II,  74. 
nlavjyyoß  1, 292. 
nnava  II,  244. 
nndgipp  11,71. 

9IltT(XXM>y  II,  77. 

nitvaitg  11,77. 
nhvXoß  II,  93. 
nhvgov  II,  78. 
TiiTi;^  II,  76, 77. 
nlwv  H  76. 
nXayjfOß  11,98. 
nXayymr  I,  520.  • 
nXayioe  U;  87. 
nXäyoß  II,  87. 


9rAo^a(oc  I9  519. 
-nAttdrop  II,  96. 
nXadoß  I,  519. 

n>la«^c«roc  Ilf  99.  ^ 
srAoiaoff  II,  87. 
fiAoi^i;  I,  502. 
9rAoeII,99. 
--fiXaaiOß  11,96. 
nXciaüa  Ij  519. 
nXdoTiyi  11,98. 
nXa%ifxmv  II,  98. 
nXu%avoß  II,  98. 
nXaxioofo  11,98. 
nXatifj^iCm  11,98. 
nXavvß  II,  98. 
nXi&gop  II;  86. 
nXsiaß  II,  96. 
nAcloß  II,  85. 
nXeiatoß  II,  86. 
nXeiaw  II,  85. 
nA«/o»v  11,97. 
nXcppegoe  I,  518. 
9fA£t;po  11,87. 
nXia  U,  96. 

yiAiyy«yiyff  II,  342  (140). 
nXij&m  II,  85. 
nXi^fi/icXrß  II,  38;  357« 
nX^/ufifj  1,  325. 
nXfjfA^i^vglß  I;  325. 
srA^i^  II,  85. 
-wAiyS  II,  96. 
nX4iOfifj  I,  325. 
nXmaa  II,  97. 
nXiv^ß  II,  99. 
nXiaoia  II,  98. 
nXo/uoß  I,  106. 
-tkAoo;  II,  96,  371. 
frAovTOp  II,  86. 
fvAf/f  CO  II;  96. 
nvBVfimv  I,  606. 
nWai  I,  605. 
nviyw  1, 608. 
m'017  I,  606. 
npvi  II,  370;  78. 
nodanoe  11,145,  1,127. 
nod-iv  II;  145. 
yi^^i  II,  145;  269. 
no&oß  I;  257. 
91  Ol  II,  145. 
noia  II,  173. 
noUio  II;  348;  I;  293. 
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notnlXos  II|91. 

Ttoi/tiinv  II9  73. 

noivfj  11^77. 

noloQ  lly  146« 

noinvvfa  l\,  360,  I^  606« 

notg>vaa(o  I,  534. 

nouä  II,  145. 

noXejuog  11,  293^  I,  570. 

noXtoQ  11,82. 

noXiQ  H,  86. 
«^^n^^«.:  ff 


noAvxayxfje  i>d4. 
noXvg  Il>  85. 
noAyoc  II;  311,  I,  570. 
noX^oß  l)  88. 
no/i^oXvi  1,566,  11,361. 
nojLiipoß  I,  566. 

WEnv^nniy  I.  607.  Tcl.  II.  3( 


970T9  II,  145;  148. 
noTegog  II,  146. 
not^  11,93. 
noTfjLOQ  II>  93. 
n6%Via  IIj  76. 
not;  II,  145. 
novg  11,91. 
fiQav  II,  216,  1, 141. 
nQavfjß  II,  321. 
ngaovioß  II,  321. 
ngdoß  11,321. 
nganides  1,371. 
ngaoop  Ih  100. 
ngdoota  II,  84« 
ngave  II,  321. 
ngsiyunoQ  U,  69,  J^  139. 
ngenvoß  H,  82. 
ngifivov  1, 135. 
nginoü  1, 1 2. 
n^c'ayJvff  II,  106,  J,  138. 
ngsfov  II,  321. 

ar£\d^Af»t4/    1.  601. 


#»«^^vy/«,n.«.to  -, — ,  ^^j^ —  ngswv  11,  ö^i« 

nojiiq)6e  1,566.  ng'^d^v  1,601. 

novfjgoe  I,  607,  Tgl.  II,  360.  ng^&to  I,  30;  601. 

novoß  II,  360,  1, 607.  ngf^/naivfo  I,  601. 

novtoQ  II,  74.  ngfjvijQ  II,  321. 

•»^•^^fe  ff  ÄÄ-  HgvfKV  I>  313. 

ngta/uai  II,  84. 

np/fw  1,680,  vgl.  II,  256. 

wp«V  1,137. 

ngtpoe  D,  256;  100. 

n()/(»  II,  256,  I,  580. 

ngo  1, 136. 

ngoaXt/ß  II>  298. 

ngoßatov^  II,  59. 

noofivoo^ißV  II,  1 


flOVTOQ  I*,  •* 

nonai  II,  88. 

nonlQia  II,  88. 

nofrof  II,  88. 

nonv7i7Ca)  11,88^ 

nog&juoe  1, 134,  TgL  II,  256. 

flogt ^(a  1, 133. 

nogufiQ  11,97. 

no^KOß  II,  97.    : 

—      11,82. 
nogvoQ  U,  84,  370. 
nogoQ  II,  256;  84,  342, 1, 133. 
nognij  1, 134. 
noggtc  I,  683. 

no^ovVo»  I,  133,  11^267,342. 
nograi  1,683. 
nogxiß  I,  583. 
nogtpvga  II,  82. 
nogqivofo  II,  346;  82. 
91006  11,145. 
noa&i^  1,632. 
nooic  n,  75. 
noaoß  II,  146,  230.    . 
noOTOß.  n>  146. 
notainoß  I,  362.' 
novaivoß  1, 362. 
novafioß  11,74. 
norayioff  II,  145. 


ngoti  1, 16;  XI. 
ngo'toaoftcti  1, 16;  tt. 
yrpoK«  II,  149. 
ngoxgiß  II,  177. 
npoxcDi^a  1, 165. 
ngo^ivfjc%lvoi  II,  36. 
ngofxoß  1, 137. 
9Kß6£  11,^82. 

ngoß  1, 141,  Tgl.  II,  231. 
ngoßotvTfjß  Ij  277. 
ngoßi^vfiß  II,  321. 
npo^^«  1,  ^38. 

«n-5..««,n/^  IL  77. 


linier  aägiani  —  axitXcL&vgi 


oaQyapf/  I|  670. 
ea^artoß  II,  355»  I»  424, 
aagi  1, 423  II,  358. 
ottgoc  I,  216,  ü,  345. 
oafn¥  I|216. 
ea%iy^  1,434. 
Ottffv«  I|432* 
ouTvooc  n,  252, 357, 
caVKÖc  I|  37. 
oavloQ  h  178,  II,  344. 
Otti^tor  I>i78,  11,344. 
eaVQOc  1, 178,  II,  344, 
oavfionr^Q  1,638» 
eavoagog  I,  37. 
cavyjiOQ  I>37. 
oay^'c  n,  102. 

eat¥OQ  1>  3^»  '^»  '^ 

OM  I,  398,  n,  353. 

eßivwfn  1,563,  II,  361« 

oi  n,  239. 

Cißirtov  1, 407« 

0(/}«  1, 406. 

oV^cy  n,  240. 

0€lo  n,  239. 

OßiQ  1,459. 

C€tQa  1,289. 

CftQnr  1,461* 

ettQOß  1, 39. 

CMi'n  I,  397, 

etXafim  1, 457. 

üiXaQ  1, 457,  U,  347. 

eiXttXOß  I,  457. 

o<ili)t^9  I,  460. 

ciXtrov  If  Ol* 

ü€Xle  1, 62. 

om»  n,  300. 

oiXßta  I,  62. 
o«/4iAxilic  1*424. 
atf^roc  1, 407. 
o/o  n,  239. 
G€G«Ai  I,  62,  420. 
üifniQa  h  216»  n,  345, 
ocwAor  n,  238. 
o«f^  I,  397,  n,  353. 
o^^m  n,  353,  1, 399. 

09110c  Hi  1^^ 
y^    n,  291,  1,438» " 

oißiu  n,  144. 
^VJf9€QO¥  H»  230, 
ot;riia  1, 195. 
ornti  I,  195,  546. 
oi,e  I»  42»,  II,  354. 


oioayl  %  216« 
o^c  Ifl78,  n,  344. 
eijaiftfj  I,  418« 
oiTTff  n,  230. 
o^^Vw  1,632« 
Oia;'«!^  JJ,  246,  I,  414. 
Oiuivn  I,  41 5« 
010  Aoy  1,414. 
aiaXoQ  I,4t5, 
olßvXXiM  U,  208. 
eiyaXUtc  11,414. 
ciyfj  1,464. 
€iYfW  1,438. 
oidfi  1, 447. 
ctdi^ufMrfi  11,150, 
üHijQoc  1,466. 
o/f(tf  1,437. 
oixviT  1, 440,  vgLJI,353. 

atuypß  I,  41 5. 
üiXiYViüv  I,  420,  n,  354. 
€iXXoß  D,  302,  I^  527. 
€tXXom  n,  302. 
o/AAv/Joff  n,  302,  1, 291. 
oiXovi^ß  n>  302. 
ci/i/JAoß  I,  427,  Ä  75. 
cißuHiOP  II,  355,  1, 424. 
Of/io^  I,  527. 
clram  I,  428. 
oiWo/iai  II,  369,  1, 177. 
oiWw  I,  398,  TgL  II,  353. 
oioc  n,  208. 
otnaXoß'lj  548, 
ainagoß  I,  549, 
Offvva  I,  645. 
aigatoß  1,40, 
ci^oc  I,  40. 
etaov  U,  348,  J,  291. 
aiavßoß  II,  348,  I,  291. 
aaniga  II,  296,  J,  404. 
aHoß  1, 685, 
oiTTa  I,  438. 
ciT%ij  1,536. 
üiqfaooß  I,  549, 
Cig>Xoß  I,  548. 
Of^i^oc  I9  548. 
ei^pmv  1,548. 
Gi«ni7 1, 465. 
ona^m  1,626. 
osoioff  1,618. 
om/^  1,620,  n,363. 
OMtttmgia  11,297. 
OUuXa^v^  h  19^ 


•  », 
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'^^^AwoVl,  622,  11,363. 
''-':-Xie  1,197. 
'"  y'XXfo  1,197. 

'•-•A/ii;  1,197. 
'   "    ".X/i6g  1,197. 
'     '-»UoT^  1,206. 
''•^xjußog  J,614. 
-  ^'ivöaXov  1,626,  188. 
.  '^^-'cvöil  1,627. 
'--^xf/^apit«  1,626. 
•-    i''''it7iiQda  I,  192. 
'  .*^  ijjt^w  I,  192. 

-  «^  x^da/uvoofo  1, 533. 

ItT  a^/c  1,621. 

;i    ^Qitpog  Ii  207. 

';-«i  avQoe  h  618, 
:  \4r.   «^  1,192. 

,  1  rr  '^CtffiÜQfJ    1}  193. 

,  :•:;  .edawv^u  I>  169. 

-  ..  ,c:6&q6q  1,360. 
'.^-  2  .^^e/gatpoe  h  627. 

-;cj£Aiff  1,622. 
:    '  7.ieXX6g  h  623,  II,  363. 
;'-'^fiAÄ«n,334,  J,4J. 
.iVciAoi?  1,621. 
/  -  ^€inaQVOV  1,171. 
'.  -r   iccyriy  1,615. 
"Ti^  M€n%oiu>ai  1,236.  , 
'  '^^HdQa(pog  II,  172, 
^  r,%«ei»oAoi?  11,17?. 

-  \     Kevy  1,215. 

•  \    jcwoß  1, 215.  , 

'  .    txi^mog  I,  655. 
.  1!'    jx^TiTw  I,  655, 

•  "*'     7X9/770)4/  I,  655. 

-•   .^fjxfjginrüi)  1,656,  11,364. 
>•  ^pHVQog  I,  40,  II,  334. 
'^rpKia  1, 610. 
'^*'*^ouiyYog  11,363,  1,628. 
i      OKidva/iai  1, 168. 
^i      ox^Aa  1, 170. 
&      axi/uaXI£(a  I,  626. 
.'-*.     üHi/Aßa^fü  II,  377,  325. 
ri      aHifißog  I,  656. 
*      OHijunovg  1,  656. 
l       anl/uTiTia  1,  655,  659. 

OKtvai  1,626. 

anivaQ  II,  185. 

CHivdaQog  I,  626. 
:^  cxii/^o^  11,363,  1,626. 

cuimw  I,  656. 


aninmv  1, 655. 
ÜHUQOV  I,  610. 
cxi^^off  I,  40,  11,  334. 
aHiQTaa)  I,  621. 
aultccXoi  h  IS6. 
OK«V  1, 196. 
cxA^^p  I,  41  y  II,  334. 
cxX^qiQog  1,41,  vgl.  II,  334. 
üxpimto  I,  196,  11,  344. 
c%viqfog  I,  617. 
axvi^  1, 196,  II,  344. 
axoa  1,610.  ' 
CHoßaXov  II,  172. 
oxofof  1, 610. 
€%oXt6g  I,  623,  II>  363. 
anoXlvg  I,  201. 
üxoAox()Of  I,  201. 
ontoXonai  I,  206. 
OHoXonevdQct  1,  623,  II,  92. 
c%6Xo\Jj  I,  206. 
oxoAü^pof  II,  1 53. 
oiitoXvn%vi  I,  210. 
OKonaXog  1,615. 
üHOQaHlC(a  II,  132. 
OHogäivdo/iiat  II,  206,  I,  627. 
CHogiov  I,  627. 
üxo^^i/Aoff  I,  627. 
OKogodop  I,  627. 
oHogni^w  I,  206. 
OHogniov  1,  205. 
crxoTOff  1, 614,  vgl.  II,  163. 
ewßaXov  II,  172,  I,  628. 
mv^a  11,165,  374,  1,186. 
auv(^ojiiai  I,  613* 
oxt;i^pof  I,  614» 
OKvXa^  n,  165. 
oxt/AAw  1, 199. 
anvXov  I,  661,  II,  364. 
üi6v/uvog  U,  165. 
Oüvviov  I,  613. 
cxt/^i^-aS  II,  176. 
OKvgog  I,  40,  vgl.  II,  334. 
ö^vzoiXv  I«611,  186. 
axvTij  I,  612. 
axvTog  I,  611. 
OHciX^i  1, 623,  II,  363. 
aaviXop  I,  623,  II,  363. 
axüXog  I,  206. 
auwXvnTO/uai  I,  6{&3. 
audma  1, 268,  II,  345. 
axfog  n,  172, 
0X0)  V/  I,  268. 
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üaQÜrtoc  II,  355,  I,  4 
cdgi  1, 423  II,  355. 
odgos  I,  216,  II,  345. 
occQioy  I>216. 
oa*tiyrj  1, 434, 
adiTta  1,432. 
cuTVooQ  II,  252,  357« 
oavkoQ  1,37. 


vav/fiuy  *>•*•• 
cafpr^Q  II,  102. 
cayvoe  I>  37,  H,  334. 
C7cea)  I,  398,  II,  353. 
ofisvw/iu  I;563,  II^361, 
Of  11,239. 
ceßivtov  I,  407. 
ceßio  1, 406. 
ci&ep  n,  240. 
aelo  n,  239. 
ot/ß  1,459. 
auea  1, 289. 
ceiQ^r  1, 46J. 
aeiQog  1,39. 

«*//.!  T.   Q07- 


t^"  n,'291,  1,438»' 
CJ^/£a  n,  144. 
ofj/iiBqov  II,  230. 
€7;nia  1, 195. 
01^770»  I,  195,  640, 
vtlQ  I,  482,  II;  354. 


o^pa^^S  1, 216. 

017^1,178,  n,  344, 
a^aaiufj  I,  418. 
a^ree  II,  230. 
G^£V(tf  I,'632, 
aaydp  ^I,  246,  I,  414. 
ctalvfü  I,  415. 
oiaXov  1, 414. 
o/aAoff  1,415. 
üißvXXa  II,  208. 

Oiyakoete  0,414. 
C7i/^  1,464. 
aiy/tia  1,438. 
o/ J17  1, 447. 
oiSfjQonfAfie  11,150. 
olStjQOQ  1,466. 
cr/fw  1,437. 

oiHvg  I,  440,  vgl.  II,  353. 
aix^oe  I,  415. 
ediyvtov  I,  420,  II,  354. 
ciXXoe  11, 302,  1, 527, 
ctXXooi  n,  302. 
oiXXvfioG  n,  302,  I,  291. 
o/Aot;pof  II,  302. 
o/>|ffAofi  I,  427,  JI,  75. 
ot/uKiOV  II,  355,  I,  424. 
o//^oV  I,  527. 
alpani  I,  428. 
oiviofiat  II,  369,  1, 177. 
019^101^  I,  398,  Tgl.  II,  353. 
oioß  n,  208. 
anaXos  I,  548. 


amnt]  1, 465. 
cJKa^i»  1, 626. 
0X010^1,618. 
oxaipo)  1, 620,  11,363. 
axamgla  {I,  297. 
0Hui.»^VQ(a  ];  198. 
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cxaX^jPos  I,  622^  II,  363« 
axaXie  l,  197. 
oxakXw  1,197. 
OHccXittJ  I«  197. 
axas 


I 

188. 


exaKkiü  1,197. 
a»ccX/tf7  1, 197. 
cxaX/iog  I9l97« 
OHciXoxlJ  1, 206. 
OKafjfßoQ  J,614. 
cxaviKaXov  1,626, 
axdvät^  1,627. 
axard-agl^fo  I|626« 
oxanigäa  I,  192. 
cxdnioa  Ii  ^92. 
axagda/uvoao)  1, 533. 
oxaQiß  I,  621 « 
vxdgupoQ  h  207» 

oxa^;9;  1,192. 

ü7ieädvvv/ttt  1,169. 
oxc^^off  1,360* 
üxeiQa(poe  19627.. 
üxeXig  1, 622. 
üHsXXoQ  h  623,  II,  363. 
axiXXfo  11,334,1,41. 
axiXoß  1,621. 
oninaQVOV  I>171« 
auen^  1,615. 
a^nnofiai  I»  236.  . 
üiiiiQaq>os  II,  172» 
CKsgfioXoe  II9 17%, 
cxei^^  1,215. 
OHivoß  I,  215.  , 
oxiyf'i/  II,  185* 
OHfjntoe  I,  655. 
üvtijmm  I,  655f 
emijnmv  I,  655. 
üKfjQinTva  1, 656,  11,  364. 
CKi]Q6ß  I,  40,  II,  334. 
öxii  1,610. 

cniyyoß  II,  363,  1, 628. 
cmdvafiai  1, 168. 
Q%i\Xa  ly  170. 
OKiiuaX!£(a  I,  626. 
axifißaCio  II,  377,  325. 
aHifißoß  I,  656. 
üxifjtnovQ  I,  656. 
(i%ifin%m  I,  655,  659* 
oxtVaS  1, 626. 
CxivaQ  II,  185. 
OHivdagoß  I,  626. 
oxii'i^o^  n,  363,  I,  626f 
cxmToi  I,  656f 


anlnmv  1, 655. 

OXIQOV  I,  610. 
cxi^^of  I,  40,  II,  334. 
OKtQvdto  I,  621. 
auitaXoi  I,  186. 
OK«V  1, 196. 
€xAiy(w}p  I,  41,  II,  334. 
cxXrqiQOß  1,41,  vgl.  II,  334. 
üxpimto  I,  196,  II,  344. 
c%vtqfOß  I,  617. 
axviHt  1, 196,  II,  344. 
axoa  I,  610.  ' 
oxoßaXov  II,  172. 
axoiog  1, 610. 
oxoAtof  I,  623,  Ily  363. 
OTtoXXve  I,  201. 
üxdAox()Of  I,  201. 
OHoXonai  I,  206. 
0XoAd7i^£«'<^p«  1,623,  11,92. 
cxoXofp  1, 206. 
oxoAv^pdf  II,  153. 
CHohinTV)  1,  210. 
axoricXoß  1,615. 
CHOQaHlC(a  II,  1 32. 
axogöivaa/iiat  II,  206,  I,  627. 
cxoqSov  I,  627. 
axoqdvXoQ  I,  627. 
oxoQodov  I,  627. 
üHogni^m  I,  206. 
OHognioP  I,  205. 
oxoTOf  1, 614,  vgl.  II,  163. 
axvßalop  II,  172,  I,  628. 
oxt/^a  11,165,  374,  1,186. 
cuv^ojiiai  I,  613* 
oHV&gog  I,  614» 
oHvXa^  U,  165. 
OHvXXu)  1, 199.       . 
aÄvAov  I,  661,  II,  364. 
üxv/uvoß  11, 165. 
ouvviov  h  613. 
CHygO-ai  II,  176. 
oxi/^d^  I,  40,  vgl.  II,  334. 
ö^vzaXv  1)611,  186. 
axvTij  I,  612. 
OXVTOß  I,  611. 
OKwX^i  1, 623,  II,  363. 
axäXop  I,  623,  II,  363. 
CHwXoß  I,  206. 
üUfoXvnTO/uai  I,  623. 
audma  1, 268,  II,  345« 
axfog  n,  172, 
OH(iyj  I,  268.^ 
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OfxuQafSoQ  II9  3&9y  I>  533» 
a/Ltagayfj  I;463.    • 
üfiaQayva  I>463. 
a/LiagiXfj  1,480.  ' 
ajuam  I;  467,  468. 
OfLugdaXiog  \j  528. 
ctLiijvoQ  II,  359>  274,.  1, 467, 
c/ji^Qiyl  ly  534. 
ourgtp^Oß  I,  534. 


358. 


üju^Qiyi  I9  534. 
o/urQiP&Oß  I,  534. 
üfiTjXfo  1,469. 
o/uxQog  1, 469, 
o^*ai7  1, 467, 468. 
cplXoQ  I,  477. 
G/Aiv&os  1,477,  II, 
Ofjbivvß  I»469» 
ofkoioQ  I;  526. 
üfivycQoe  I>  354. 
ofivQaiva  II,  40, 1,  534. 
a/iivQiQ  I9  534. 
a/Lwypü  1, 534,  11,  359. 
o/i(5A|  II,  274,  359,  I,  467 
o/tmvfj  I,  466,  II,  359,  27 
a/Li(os  I,  466,  vgl.  II,  359. 
üßm^fü  II,  359,  1, 469. 
ooßifü  I,  342,  II,  351. 
aoyjioß  1,549. 
aoi  II,  240. 
ooAoffll,  300, 301,  1,400. 

üo/Liq>6e  I9  549. 
üoQOß  I,  217.    . 
öog  II,  240. 
001;  II,  239. 


anaiQfo  1,578. 
(rna%a£  1,  206. 
onaXimf  I,  641« 
cnavos  I9  642,  II,  360. 
onagaoam  1,578. 
onagyavov  I,  670. 
GnaQyy  1,587,  11,362. 
CTEOf^yoß  1,678,  11,362. 
andgoe  I,  578. 
anägtov  I>  665.  . 
ana^ayyoG-  U,  18. 
anaTaXf]  I,562.. 
CTVOTi^o)  I,  562,  II,  360. 
onatikfj  II,  262, 172. 


cnd'^ae  1,614« 
anam  II,  360,  1, 540. 
aneJga  1,664. 
cnaigov  1,665. 
ünBigm  II,  81,  370,  I,  578. 
aniXe&oe  II,  172. 
onivdof  II,  361,  I,  564. 
onioQ  1,613. 

onigyiof.iai  1,595,  11,361. 
anevd(o  I,  559,  II;  361. 
onlyyos  1,535. 
üni&^ß  I,  565. 
CTiidvoß  I,  566. 
aniCa  I,  534,  II,  359. 
aniCo)  I,  534,  II,  3S9. 
—     1,565,11,360. 
am&ajuii  11,360,  1,566. 
aniXdß  1,647.  * 
anüos  I>415,  11,354. 
amv&fjg  1, 566,  11,  361. 
omvoß  Ij  217,  II,  360. 

anivos  h  ^^^* 
anXdyyva  1,602. 
anXsxom  II,  97. 
anXrioß  1,601. 
cnX^v  If  602,  Tgl.  II,  220. 
OTioyyoß  1, 556,  II)  361. 
anoiiäß  I,  563. 
anoSog  I,  562. 
anoXdg  I,  614^^  11,  363. 
ünovdvXog  I,  564. 
ünogag  1,578.    . 
onvgad^og  II,  172. 
onvgig  11,172. 
Gnvg&iC(o  11,172. 
anvgig  I,  665. 
anvgog  II,  86. 
Q%a8i0Vi  Ij  630. 
üTa^fü  1, 440. 
ota&Bgiog  I,  633. 
ora&evoi  I,  633. 
ara&fAog  1,633.    • 
OTaig  I,  638. 
üxaXdm  I,  440. 
CTuXlg  1,636.    . 
avvtXv^io  1,440. 
ozafjtir  I,  630. 
o%ilLiVog  I»  631. 

OTCKOiC  1, 630. 
OTOTCVO)  I,  630. 

ataxfjg  I,  630. 
GTot/ßof  I,  638. 
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aTag>ig  ly  650.     . 

craijpf/A^  I)  650.  . 

anäx'fJS  h  640. 

OTeag  I,  638.   . 

oity(o  1, 641.  . 

oxaißia  1,646.  .^<, 

CTetvog  11,360,  1,642,    .       \., 

aiciga  1,637.  . .  .>^\ 

OTef()0ff  I,  636.  '\^\yt 

OTsiy^p  1,647.  \. 

CTeXyis  I,  671,  11,364*  • 

OTfi^eoi' I»  636. 

GTeXiQ  1,636.  : .:  '        > 

aTcAAai  1, 635.  .      • 

azi/ußoi  I,  656.  •   , 

CZB/Li(pa}  1, 651.  .    .    vt  ^ 

mevoe  11,363,  1,642. 
arivo)  I,'  675«;  .  - 
ozeß/ai'Ofi  II,  172.     .     . 
GTegym  I,  590.  ' 

onBQifjbVios  I,  636. 

OT£(£0^  I,  636 

OTegioi  I,  660 

üxigitpoe  I,.6S7«        i . 

OTc^vil  1,674.'    :^' ,  .    .  *,  3    ^i 

üTBQVov  1, 674«  .      :     !       ;     o 

OTe^oTi^  I,  663i .  .    .  . ;     v  > 

€%iQ(pivoQ  1, 66T.   . .  ■ 

076^^0^1,667,11,364.  . 

o%€vzo  1,637.  1       *  ^. ,    V 

0769)0)  I,  666.         !  • 

ofij&oß  1,634.     . 

üT^Xf^  I,  633. 

üififAmv  I,  630. 

o%fjvia  I,  642.    ••>  L' .. 

o%f}viov  1, 634-     '  •  ,.l 

mfjQi^fa  I,  633.   . 

OT17T17  1,412. 

ot/«  1,661.  .  '  :  .. 

otZ/Ji^  1,646. 

ö%fßi  1, 646,  n,:363. 

OT«f(o  I,  647. 

ötiXßoi  1, 662*        i  .  V.  t 

0Tai7  1,640,647.   -  v 

avi/nfii  1,646,. 11,363. 

oilgioe  1,647. 

0^1)166  1, 648. 

ötXeyylß  1,671 

OTOtt  1, 638. 

a%6ßoß  1, 550. 

Of  of;[o^  I;  648f 


■  1  \ 


-  f  *  •. « • 


l  ,'> 


^      *  '»>•,.». 


l^  i  . 


OTo^a  1, 407.   .   •     . 
O7o/ea;(o^  1, 408,  II,  354.  . 
OTo/u^ßoß  1,549. 
at6ju>q)ai  h  549. 
aiovv^  1, 124.      . 
QTOQVVt]  I,  675. . 

Gxo^^;^^  1, 675. 
oxogvviAi  1,668.. 
a%6ioß  1,640.    - 
Qiqaßos  I,  668.  . 
CTQayym  J^  671.  . 
azgan'tfo  I»  663. 

avgazos  h  ^'^^' 

argsßXoß  I,  668. 

avgcvyoiLiai  1,671. 

07(69)0)  1,666.  :    i 

O'ggi^VQS  I,  664. 

o%glßoQ  1, 676. . ' 

a%gitpvGQ  li^^* 

OTgoßiio  I,  668. 

avgoyyvXoß  I9  67J. 

07ßO)M/?otf  I,  668. 

OT^oi/'^off  1,677,  11^365. 

0%gvqiv6g  1, 667,'  11,^64. 

axgvyivog  I,  674..  •    j  . 

OTgoüVWiLit  I,  663. 

07t7Aoff  1, 638. 

071^1  I,  415.       ' 

OTvn^  I,  ^656,  n,  364.    - 

071^970^  I,  656. . 

OTvga^  I,  638. 

a%v(pBdav6e  I9  657,  11^  364* 

O7f^9)0)  I,  657,  U^  364. 

071/0)  1,  637.  .      .   5 

OTio/uiXoe  I,  407. . 

av  n,  238. 

Qvaviob  II,  364.    -       •  •    - 

avy9tgtv(o  II,  171. 

ovna/Li>ivoe  1,  442.    • 

avuojLiogoß  1,480.» 

€VKO$^  I,  '442.  .11 

oi/Ao)'  1, 660,  III 364. 

ovp  1, 385,  II,  269,  353. 

avpoxiu>6e  Ir-85fe« 

avPo^foKa  1,359.    .'  ^    .«  ^    .v*> 

avoßawoQ  H;  65,  ^360. 

01;^  11,296. 

avgßij  n,  252.  ! 

—    U,312. 
ovgioHOß  IX,  304. 
ovglaoh  1,460,  . 
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ÜVQq>OS  Hy  311. 

avgn  U,  296. 
cvß  J,  41 2« 
Qvtpak  If  551« 
ov^paQ  I9  550» 
ov)[v6e  l)  360* 

ntMtAntM  ] 


oq>äuoß  I>  556. 

09)aAAdff  I9  567« 
o^aAAo)  I,  567« 
a^uQayim  I;587. 
Oijpägayoc  I>587. 
097€  I|452. 


/ndßr  cfigf^os -^  ragvdvKi* 


0(pBvaoyfj  if  dD3y  11, 361. 
09)9;^  I,  545. 

atpijl  1, 189,  II,  344, 360. 
e<piyyia  1, 196* 
ctpiyyvü  I,  557. 
Ofpidfi  1, 565. 
a^oyyoe  l,  556. 
cq>odQOQ  1|  564,  II^'^l/ 
cxp6v8vXoß  I,  564« 
0^)0^  1,454.      ' 
otpqayiQ  1,111. 
ofpglyoe  1,587. 
ofpv^iü  I,  557. 
CfpvQa  I,  585. 
otpvgas  II,  172. 
oipVQOP  I,  584. 
o^oi  II,  241. 
CF9)(or  II,  241. 
09)airi/ 11,241. 
ayadwp  1,189,  n,.344. 
oxa^o)  11,191,1,188. 
oxoÄ/ff  1, 197. 
oX<x^^^P  I9 188,^626. 
(j^aftf  II,  191. 
ayjd^  1, 169. 
oytdia  1, 169. 
crX£  Jioff  I,  384^  II,  269. 
oyiadov  1, 384. 
G^f  d|ßo^  1, 360. 
OJlJBd'QOS  1,360. 


CXi^n  h  360. 
exeXis  I,  622. 
ax^XwaCi»  II,  281. 
oyivdvXa  1, 169. 
üxeQaq>oe  11, 172. 
o^^^off  I,  385,  II, 
ayioiß  1}  359. 
0XctA^op  I,  360. 
oxfjon  I9  359. 
cy/fiw  I»  IßS- 


üxeQaq>oe  11, 172. 
OX€^O0  I,  385,  II,  269. 
cxioiß  l)  359. 
0XctA^op  I,  360. 
oxfjon  I9  359. 
<^X'f*^  I»  168. 
cX'^viaXfWQ  1, 168. 
oylvoe  1, 170. 
oX^^i'Off  I,  213« 
c^oA^  1, 359. 
oyyqoQ  II,  111« 
ocitKOf  1,361. 
oo»Ai|^i'  I,  548. 
omfAU  1, 412. 
cwßax/ff  II,  297,  I,  400. 
oÜQ  1, 360. 
cätQov  1, 398. 
ocJyi»  I,  555. 
Td}?Aa  II,  247. 
%ayy6ß  II,  238. 
««yijji'or  II,  246,i247. 
%ayvQiOp  II,  246.  • 
%atvia  II,  244.  . 
^aXainwQos  U,  293.   ' 
vaAa^^oi^  H,  259.    = 
voAa^off  II,  258.. 
9PaXaoiOß  II,  259. 
voAov^if'Oj?  II,  302r» 
vaAao)  II,  258. 
vdXiß  11,261. 
Wf^laß  II,  245. 
vaiLuaos  n,  245. 
»ay  n,232;  239. 
^ava-  11,244. 

„ '^   TT    Oil5 
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9aQtxoß  11;  26S/ 
vagii*vCo/u,at  ll^  253;  49* 
TaQnavfj  IT,  364* 
vagaoc  11?  264. 
vagtagl^w  11,253. 
TccQuaQOß  U,  21 
%uQfpvQ  II|265] 
TaQinf]  II,  253. 
VCLQ^OQ  Ily  265. 
%aüiQ  II,  244. 
Tao0o»  II|t  246« 
%aTa  II,  2^8. 
vaxintOQ  II9  244. 
va%VQas  II9  238. 
Tttv^o^  1, 639. 
vavß  II;  230. 
Tat/c  II;  230. 
tavaioG  II,  230* 
ratpos  1, 651* 

—     1, 654,  vgl.  n,  69. 
Ta^pop  I,  654,  vgl.  II,  69. 
%ayvs  II,  279, 364;  1, 673. 
ramc  II,  230. 
TocJff  II9  236. 
7^  II,  148. 
—  II,  239. 

i;iYY(ü  1,441,  11,353. 
%iyoQ  1,641. 
%e&siHa  11,266. 
li&fjnu  1,651. 
te&Xay/iivoQ  II,  262. 
%€&/4oe  11,267. 
7</  II,  239. 
V6t  II,  239. 
T«yV  II;  240,  I,  401. 
t$lväe  n,  229. 
^ei»fM  Tl.  <244.  37ß.  ^ 

7<l| 

Te/wp  II,  230. 
rixßtag  H,  247. 
Texi^oi'  II,  248. 
timmv  II,  247. 
taXa/tmp  II,  258. 
TffAaoaof  II,  258. 
Ti;i/9(o  1,  660. 
tsXi&m  11,  257. 
reXsTi^  1I,J257. 
^€^€01  U,  257,  259. 
TikX^  IT,  265. 
T<AAa)U,257(2mal),258. 


^iX/Lta  n,  262. 
ve'Aoc  II,  257,258,259. 
Tc'Aaoy  II,  257. 
Ti/iiaxoß  II,  268, 245. 
*ii/uevoe  11,245. 
viinrta  11,245. 
tivayog  U,  330,  1, 442. 
%M(a  U,  244. 
%€P&Q^diiv  U,  264. 
viv&w  n,  244. 
ve'o  II,  239. 
tiolo  II,  239. 
veof  U,  239;  240. 
%eofS  II,  239. 
xeQafJtiov  II,  261. 
7€p(xC  n,  258. 
vegißiv&oß  11,258. 
Tigciitvos  II,  258,  1, 667. 
vegBti^w  I,  677.  ' 

^€g^w  11,256. 
vegrjdfiv  II,  256. 
vigfjv  II,  261. 
vtgd'gBvQ  II,  261. 
fdg&gop  II,  257. 
7€p/ia  II,  257. 
vignm  II,  265. 
legaojLtai  II,  264. 
vigtoß  II,  260. 
Tcpi;oxi0  II,  261« 
tigyyoß  I,  95. 
Tfoaapaxof^Ta  11,*^!  5. 
Tiaaageß  IT,  234. 
"ieaaageßKaidsKa  U,  212. 
V6Tc»/iüf^  II,  246.. 
TCToi^op  II,  244. 
vhagtoß  II,  234. 
vhsvx^t  II,  248. 
%B%ifi^iai  II,  235. 
%i%f,hia  II,  245. 
vergetiroi  II,  256. 
T£Tpa£  II,  238. 
%hgaai  IT,  234. 
fhgaxfiOP  11,  234. 
TcT^actf)^  II,  238. 
TeTge/uaivta  II,  253. 
T€Tpf|  II,  238. 
76Tp(UX0l^7a  II,  215. 

7eTTa  II,  238. 
vivTageß  11,234. 
viTvti  I,  677. 
vi%TOQ€ß  II,  234. 
T6Tt/xe£»^  II,  248. 
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9iev&iß  n,  238. 
vevjiia  II,  248. 
vevSiC  II,  248. 
vevs  11,239. 
TevvXop  II,  238« 
levyoß  11,248. 
vevxm  n,  248. 
viq}Qa  11,237. 
TiXVij  II,  249. 
viwß  n,  229. 
vij  II,  243. 
T^  II,  229. 
tijßBvva  II,  249. 
rijyavov  IIj  247. 
vfj&iXfje  II,  271. 
Ti;^i7  II,  271. 
vi^&ißioe  II,  271. 
TÄ^fi  11,271. 
7^X0)  II,  247. 
%7}XBdan6e  II,  236,  1, 127. 
T^Afi^ao)  I,  600. 
%7]Xe(piXo*p  II,  106. 
T9;i/xoff  11,230,  1,226. 
%ijXi£^  II,  261. 
v^Xov  II,  236. 
TijXvyeroG  11,236;  117. 
v^fjLsXi(o  n,  39, 230. 
^TlfABVOS  11,^249. 

nnfjfUQOV  11,230. 
^^iMOff  II,  229. 
xijvaXXa  11,237. 
iri7i//«a  II,  45;  230. 
%fiVOS  n,  230;  147, 376: 
%7iQiia  II,  257. 
%ijTcc(o  1, 660. 
^^T€ß  II,  230. 
*if]VGios  II,  230. 
T//Ji7fr  II,  260. 
ttyYaßaQi  11,157. 
fiyqte  II,  238* 
^117  II,  187. 
li&mßüiiGOfo  11,270. 
vi&ae  II,  270. 
vt&aaaoß  11,270. 
Tt&T^jui  11,266. 
vi&rpoß  II,  270. 
Tf^p  II,  270. 
—     n,270. 
Ti&vf^aXoe  11,271. 
TixTco  11,248. 
%iXXfo  II,  236. 
%tXog  II,  262. 


TiVII,239. 

%ivdaa(o  II,  164. 

rtv&aXioQ  II,  196. 

Tff'^off  n,  196. 

TfW^i  II,  234. 

viVoi  II,  234. 

lioß  n,  239. 

Tiov^  II,  239. 

vinte  II,  148. 

T/ff  II,  148. 

vee  II,  147. 

%iTaiV(o  11^244. 

vl%avoß  II,  244. 

fhal  II,  235. 
^«T^i'^  11,235. 
%iT^G  n,  270. 
T^Tifw  1,677. 
mm  II,  235. 
TivAa^ftt  11,259. 
TiT^cecD  11,256. 
7fTp(»oxi0  11,256. 
TiTTvßi^a  1, 677. 
VI  Wßoff  II,  252. 
ViTvaxfo  n,  247. 
T/917  II,  237. 
Tl(pog  II,  237. 
Tijpvff  11,237. 
t/oi  n,  234. 

—  II,  239. 
Tiwfi  II,  240. 
TXyaiß  11,258. 
vju^yio  II,  245. 
T/w^oiß  11,245. 

.    To  II,  229. 

TO&er  II,  229,  269. 
to&i  11,229,269. 
To/  11,229. 

—  11,231. 

—  II,  240. 
roloß  11,230. 
"tolyoß  II,  249. 
T6xa  11,230. 
ToXjua  II,  259. 
voXvn^  n,  259. 
Topagoß  II,  245. 
To/ii^  II,  245, 
TO/LiovQog  II,  245. 
lovd-oXvym  11,264. 
%ov^OQv^fa  II,  264. 
%ovd^g  II,  263. 
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%6f^0G  n,  244,  1, 6«. 
To^ov  11,246. 
vond^iov  11,237.   . 
Toneiop  1,669« 
70770^  1,634* 
TOQIilOQ  II,  256. 

—      11,257.    • 
%0QV0Q  I,  644. 
Topoc  II,  256. 
voqoQ  II,  256. 
voQVVf]  I,  664. 
%oaoc  II,  230. 
%6aüaG  11,246. 
%6aaoQ  II,  230. 
TOTfi  II,  230, 148. 
vo%i  II,  230. 
%0V9  lijQ  II,  229* 
%ovv  II,  239. 
'cov%oYi  II,  188,  I,  282. 
T09)iiü4/  II,  237. 
lotpqa  II,  148. 
Tpa;^o£  1,594. 
%Qa%%oß  I,  674,  II,  364. 
TQa/uis  II,  256. 
TQafiniQ  1,669. 
^gane^a  IIi  234;  92. 
ngaTiioi  I||669. 
tgan^i  I,  669. 
VQaoid  II,  264. 
v^atiAoff  11,263. 
tgav/Lia  II,  256. 
»ßa;(J^Aoß  II,  327,  I,  96. 
^gaxvs  11,227. 
^tgeig  II,  260. 
*fgeifa  11,253« 
%gifAia  II,  253. 
%gin(o  I,  668. 
vgdgxo  II,  265. 
Tß«;ff'oi:  1, 95# 
Tg€X(o  II,  279,  364,  1, 673,  (II, 

254). 
T^eo)  11,253. 
%gfjyyß  II,  227. 
TgtäKOPTct  11,215. 
T^iaxoaToV  II,  215. 
igißm  II,.  263. 
TglyXa  11,260,117. 
igiyXi^io  1^676. 
ngi^&i  I,  676. 
fgiiigfje  11,305. 
Tgivak  11^260. 
vgiQ  U,  260« 


vg$Qua{9eKa  11,213,260. 
Tgkoß  II,  260. 
^Q'X^  11,268» 
vgiydinee  II,  260. 
vgiji^aKTov  11,260. 
vgtx^e  1, 95. 
%goq)aXle  II,  265. 
%g6tpiQ  II,  265.  • 
vpoxoff  11,279,  1,672. 
TgvßXiov  I,  668. 
rgvyyaß  1,594. 
%gvyovao)  11,261,  1,671. 
%gvY(iv  1,676. 
vgv^fo  1, 676,  II,  263. 
%gvf]Xa  IIi  261. 
TßvAi>  11/263. 
Tgvfia  11,256. 
%gv^  I,  593. 
Tgvndfo  Ih  256. 
70i;o3ea)  II,  261. 
_     II,  264. 
Tgvaaoß  11,261. 
vgv%dvf]  11,259. 
^gvtjpdXeia  11,  293,  260. 
vgvq)Oß  II,  261.  ' 

v^v/o)  II,  261. 
Tgv(o  11,261. 
^gwyX^  II,  262. 
vgdvfo  11,262. 
rv  II,  239. 
71/  II,  238. 
%vßagis  11,237. 
Tjßiov  II,  237. 
Tt;;'YaVa)  II,  248. 
»v/ II,  229. 
7t;xoff  II,  247. 
%vXdQ  II,  235. 
Tt/Aiy  II,  235. 
ivXoQ  II,  235. 
^vfißoQ  II,  69,  364,  I,  668. 
%vv^\\y  187, 237. 
%vvv6s  II,  230. 
%vv%Xos  11,262. 
Tvmia  1, 657. 
%vgavvos  I,  592. 
ifi;^/J^7  n,  252. 
%vgoQ  11,264. 
%vgm$  1, 591,  II,  362. 
%VTdvf]  11,247. 
TW'^OQ  n,  230,  i268. 
TO^i;  II,  235. 
%v(pX6s  II;  275,  1, 659. 
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9vq>oe  II,  275,  1, 659. 
9vgi(o  11^275. 
wtpidf]g  II,  275,  1, 669. 
wx^Q  11, 248.   V 
%ü  If,  229. 
vctf^a^o)  11,192. 
JÜQ  II,  230. 
'Yaywy  II,  246. 

vaxip&og  1, 413,  Jüf,  354. 
vtiXoß  I,  410. 
vfioc  n,  325. 
vßgle  1,10,  11,332. 
vßgtg  1,10. 

«V'»7ff  I>  437,  Tgl.  II,  357. 
vygos  I,  438,  II,  357. 
ivivTj  1,451,  11,67, 
vjSv^s  1, 370. 
vdpop  1,11. 
v^otf  1, 450,  II,  67. 
vdga  1,452,  11,67. 
vd(a  I,  364. 
vJcoß  1, 447,  II,  67. 
iidXog  1, 452,  U,  67. 
vioß  1, 410. 
vl(ov6ß  1,410« 
t/Aai0  I,  46. 
vXij  1, 82. 

tJAia  I,xYn  (zu  443),  291. 
vXtCa  1,408. 
v/iteöanos  Uj  242,  1, 127. 
tJ/^f^tf  n,242. 
tJ/iiV  11,242. 
tJ^iJf/  I,  292. 
_      1, 405. 

v/Livoß  1,405,  11,354. 
vvpiß  11,303. 
vnai  II,  188. 
vnai&a  11,269. 
vnaTOß  1,285. 


vnigqiev  II,  105. 
vnsQfpictXos  n,  75. 
inBQwiov  I,  297. 
vn^VTj  11,118,277. 
vmaxviojiiai  I,  359. 
vnroß  I,  463. 
vno  I,  284,  II>  348« 
vnoyvv&a  II,  119. 
vnoyviiäQ  n,  19. 
vnoKQlpo/iai  II,  170. 


vmioe  1,284. 

VQaS  II;  296. 

VQaS  1, 461. 

vpoi'  1,461. 

^^QQte  II,  304. 

t;^Taf/a  11,319. 

VQj^g  I,  325.- 

^PX^  I,  325,  n,  317. 

Vi?  1, 412. 

tJa/iiViy  1, 680,  II,  365. 

vanXfjyi  h  6^0. 

vanXf]l  I>  413. 

t/aacxxof  1,413. 

vanXoQ  1, 353. 

voHV&a  II,  175. 

waoV  I;  680,  II,  365. 

vaawnog  11,346,  1,231. 

va%iga  1,412. 

va%€Qog  I,  283. 

Vü%Qil  1,413,  11,354. 

voxXoq  I,  353. 

vayv»a  11,172. 

vtpaivfo  1, 287« 
v(pog  II,  325. 
t;  V/ov  I,  283. 
viü  1, 408. 

*  (Präf.)  II,  104. 
ipayslv  I,  222,  II,  345. 
ipai^m  II,  102. 
g>a6Vvog  II,  371, 102. 
(pttidifxog  II,  103. 
qiaidgog  II,  103. 
ipainog  11,103. 
9)aiVa)  II,  371, 102. 
(patog  1,35. 
9)iKX«Aoc  11,95. 
9)ax^  1,223. 
^ccXayyai  II|  317. 
yaAa;'!  11,317. 
^'aAox^^of  1,174. 
9)aAai/^oc  h  174. 
piiAa^«  1, 678,  II,  103. 
VctXagig  I,  174. 
^aXagog  l,  1 74. 
9)aAi7  II,  293,  1, 573. 
9>dX»rg  11,315. 
fpaXXog  I,  572. 
q^äXog  II,  293. 
yaAoff  II,  103,  1, 174. 
y)av6g  II,  102. 
g^aog  II,  371,  102. 
9>igctyS  1, 588. 


Griechischer  Index  feiger gct  —  ^oipos^  433 


q>dQSTgtt  II>  107. 

g>aQiHor  11^  82« 

g>aQxie  If  581,  II,  362. 

g)äQ/naKop  l,  516. 

q)dQog  II,  107« 

^dQOOQ  1,582. 

gxxQvyi  1,  588. 

g)dQV/uoe  I?  327. 

g)dQ(a  1,579. 

g)dayavov  1, 188,  II,  344. 

9}aoif;Aof  I,  223. 

g)date  II,  102. 

9)ci(7aa  II,  105. 

q)dTVf]  II,  72. 

yjÄTo^  II,  277, 344,  1, 183- 

^atgia  II,  107. 

^avXia  Ij  596. 

q)avXog  I,  596. 

q)avai,yl  I,  553. 

y>avGtQ  II,  102,  vgl.  371* 

yai//  II,  105.    ' 

yiißofAat  II,  105; 

9)€yyw  n,  103,  1, 107. 

q)€tdhf]e  11^  109.  ♦ 

qiBidofjkai  II,  109. 

9)€Ao  11,100.      • 

q)eXX6Q  I,  574.    - 

9>e#/(xx^  I,  604. 

q>ival  I,  604. 

^iQßfü  II,  107. 

g)igicQos  1I>  328;  I,  321. 

9)€ßöi  II,  107. 

g)io7i€Qe  II,  208.  * 

97eu  I,  546,  II,  360. 

(pevyta  II,  20. 

g>itpaXog  1,  546. 

yiy  II,  101. 

9>a|^;'6ff  1,222. 

gnfXTj^  1,568. 

q)fjXog  I,  568. 

q>7jliH  II,  103. 

q>ivfj  I,  277.  • 

(pi^Q  II,  328. 

9)i7p6o  II,  328. 

q)j^g  II,  103. 

^&dvw  II,  95. 

qid'BYyouai  11, 103. 

9)^«/^  1,202. 

qid^dQiü  I,  202. 

9)^/Vcö  1, 178. 

y^oiy  I,  178. 

(p^otg  I;  553. 


•.  *. 


yctgergct  —  ^oipos^ 

q>&6vog  1, 1$1. 
q>&vl;(o  1, 415,  U,  354« 
fidX^  11,74* 
q>idXXm  II,  74, 337. 
ipiuQog  1}  175. 
(fißdXetog  II,  109. 
9)iAa(o  II,  108. 
q)iXog  II,  106. 
^xAv^a  1,  577. 
qnfiog  II,  109. 
9)iVTiff  II,  106. 
^iTQog  II,  109,  1, 175« 
€pl%%a  I,  438. 

CDfTVO»  IL  105. 
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(poiw^  I9  561* 
qtoXiQ  I,  567. 
a)al%oc  II«  315. 


qiOMQ  1;  OH.. 

qioX%o6  VLy  315. 
q^oXXil  I,  568. 
(poXk^Q  I,  568. 
ipoXvv^Q  II,  82. 
epoAf/i'co  II,  82* 
_      IL  85. 


_    n,  85. 

^pSpos  U,  277,  1, 182. 
gio^oß  iy  163. 
q>OQßij  II>  107. 
g>OQeitt  II>  82. 

9)0ßX(ic  II9  ^2* 
(poqfiiyl  I,  461. 

^pO^TOff  II7  107. 
q)OQVV(o  II)  82« 
«oaC«  I^  363,  U,  352. 
JJaao«  I,  Hl,  U,  340. 

9^aTi^()  IIj  107. 
q)QiaQ  II,  109. 
(^%)-g)oia)  n,  109. 
ipQiiv  1, 119. 
^QifiaoaojitaF  II,  112» 
q)Qlaaw  II,  110. 
q>Qovis  Ij  119« 

qiQOVTlQ  I,  120. 
q>Qw8oQ  1,443. 
(jpQOVQOß  II,  298. 
g)Qvaaao/Jiai  II,  1^2. 

y>Qvy(o  II)  13« 
y^ri?  1,29. 

fpvye&AOV  I*,  *«»• 
y,;^«  II,  20. 
^VHOß  11,109. 
^t^Aaaao)  1,112. 
yt/A^  II,  105. 
9>^/a  II,  105. 
9i^AAo^  I,  575. 
^vXome  II,  106. 
^vfjict  II,  105. 
i»i)oxoc  II*  365 


^VfjlCt  11,  lOD. 
91)^x0^  II)  362. 
q>vaa  I,  551. 
^vaimXXoQ  II,  105. 
Q)ij'(rx9/ 1,  555. 
yiJoT^  II,  105,  I,  552. 
^pv*tdXuioQ  II,  105. 
yyjcö  11,105,371. 
^dycn  II,  13. 
9,c»yff  II,  105. 
g>nafi  II,  109. 


g>9mls  11,109. 
wmXeioQ  II,  106. 
ipioXie  n,  106. 
9011^17  II,  103. 
g>f&Q  II,  108. 
g>mQtau6e  II,  107. 
^c»^  II,  105* 
—   11,102. 
^pmaop  I,  554. 
flpwTiyg  II,  360. 
Xa/Joc  II,  321, 

TDt^OfAm  II,  191. 

XaiVc»  II,  188,  189^  375. 
XaioQ  II,  64. 
yaroß  11,321. 
yo/oo)  11,111. 
.      y«iW  H,  347,  I,  852. 
jaXaia  II,  135,  372. 
X«Äaw  II,  190. 
XaA/Jaf^iy  .II,  192. 
XaXinos  II,  192. 
Y«iii/c)P  n,  282,  1, 678. 
XaXii  II,  177. 
Xähs  II,  190. 
yiaXnf}  II,  161. 
Y«ij«/ff  II,  198. 
XaXuhQ  II,  198. 
;faAf/V^  11,  198. 
jiaßid&€v  II,  155, 156. 
yaiiioc  II,  321. 
^af^Ja^co  II,  108. 
XccP^oß  II,  189. 
Xdpoe  II,  189. 
ycioff  11,190. 
Xagadga  1, 203,  U,  345. 
,   Xdgai  I,  203. 
j^apaoaoi  1,  203,  11,  345. 

Xo^Q'S  II,  111* 

XiQß»1i  II,  111. 

^aponoff  II,  197. 
Xaßviyc  II,  193. 
xiQvßdiG  11,313. 
Xaatß  II,  189. 
Xcionm  {1, 189. 
;^aTet/a)  II,  190. 
Xa%im  II,  191. 
Xot/Ai(iAo«/  II,  190. 
XavXoQ  n,  190. 
yavvos  II,  190. 
;(af;c5i/«^  II,  195. 
Xifgoip  II,  193. 
Xff»  II,  IM. 


Xstd  U,  190. 
X^^Jiog  n,  281. 
X^i/ict  n,  192. 
XeifiuQos  U,  194* 
X«/p  II,  108,  371. 
X^igecß  II>  190. 
XbIqw  II,  183. 
X^iß^pa^  Uy  186« 
X^^iifip  II,  135. 
—      II,  282. 
XsXXdp  n,  282. 
;f«Ai;Vi];  II,  281. 
XiXvc  11,280,281. 
X^XmvT]  11,281. 
X^Q^ioß  II,  135. 
X«(>«V  n,  135. 
X'BQeiw  II,  193. 

X'^QV^ß  II>  193. 
X«eiwaff  II,  135. 

X^e^Vß  I?  65* 
X^V^Off  1, 385. 

X^Q^iOß  II,  111^  1, 385. 

Xito  n,  194, 232. 

X^Xtj  n,  189. 

X17A0C  II,  108. 

xilfAsla  II,  194. 

Xi^  II,  191. 

Xi^VM^  II>  *89. 
X7JQ  II,  111. 

XVQ^MOß  II,  190. 
Xm^Viß  II,  312« 
XVpaV^  II,  312. 
X^ypop  11,190. 
XiyTiy  II,  190. 
X^fi>^X6ß  II,  156. 
Z^itf  II,  188^  208. 
X^iioß  II,  208. 
X^oa  II,  156. 
y^cii^  11,156. 
Xwfw  11,187. 
XiSqov  II,  193.        V 
Xlhoi  II,  192,  339. 
XiXoß  II,  197. 
XijuaQOß  II,  193. 
XifM*gXov  II,  192. 
'  XW  II,  192. 
Xipaff  II,  190. 
Xi'ffiv  II,  194. 
Xieöf  II,  192. 
XXiSm  11,135. 
^     XXalpa  II,  111. 
XAa/ct;^  II,  111. 
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XXavIß  n,  111. 
XAopo»^  II,  135. 
Xk^f]  II,  134. 
XXijdoß  II,  135. 
XXiaivm  II,  195. 
XAiAJ  II,  195. 
XA/w  II,  195. 
XXoa  II,  197. 
XXovv^ß  II,  197. 
XXovPiß  II,  197. 
XAof/f^o^  II,  197. 
XAiopof  II,  197. 
XV€tv(o  1, 185» 
yvooß  1, 185. 
XoJoff  II,  193. 
Xwi  II,  194. 
Xofy«£  II,  194. 
—    1,185. 
XOiQciß  II,  135. 
XotQOß  II,  199. 
XoXidga  II,  290. 
XoA^pa  II,  290. 
XoAiy  II,  197. 
XoAi£  II,  282. 
Xovdgoß  II,  135. 
Xovoß  II,  194. 
XogdayfOß  II,  89. 
XopJi;  II,  319« 
XOQiOP  11,199. 
XOQOß  II,  282. 
XopTO^  II,  282. 
XpaiVco  n,  199. 

XQOLOfjtai  II,  191. 
Xpcti/co  II,  199. 
y^aio  n,  108. 
—    11,199. 
XStüOß  II,  191. 
XQ^f^Vß  II?  ^34. 
XQ^f^lC^  II9  ^^^« 
XQdfinTOjiJtat^  II,  134.1 
Xpi/it/ff  II,  134. 
Xpc'off  II,  191. 
XQsw  II,  191. 

XQV  II9  191* 
XP^/m  II,  191. 

XQif^nzto  IT,  198. 
Xp/oi  II,  198,  375. 
XQoa  II,  199* 
XP^/ioJoff  II,  134. 
Xeo/i^iß  11?  134. 
Xpoi^Otf  U,  282. 
SB* 
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jlfivooß  II9 198* 
yfomvvvfAi  1I>  199. 
XvXos  II,  194. 
%vfAa  II,  194. 
yvfios  II,  194. 
XvrJiov  II,  194. 
vtWooc  IL 


XvtAov  II,  194. 

TülQOQ  11,194. 

XwAoi?  II,  290, 363,  1, 625. 
XdJviy  II,  194. 
idivvv^i  II,  194. 
X^ofiai  11,274. 
yifoqm  11,190. 
Xäqi,  "Qig  11, 190. 
iwQOS  II,  190. 
^aiagos  1, 186. 
Tl^äSiOV  1, 279. 
ipaidgog  11,344. 
'ipaivv^fo  1,181,545. 
^jjahv&OQ  1,561,  11,361. 
ipaloia  I,  202. 
—      1, 462. 
ipam  I,  173. 
ipd^aXov  1,441. 
^antiß  I,  440. 
ij^aAaaoo)  1, 197. 
ipaXiOP  1,678. 
ipaXiQ  1, 197. 
rfjaXXo)  11,357,  1,461. 
'^a/L^a&og  II,  355,  1, 424. 
yjdg  II,  365,  I,  677. 
'ipavxQOG  I,  191. 
^avfo  1, 172. 
iffaq}aQ6e  1, 192. 
^ccw  1, 172. 
^e>ft)  1, 191. 
'^eme  I,  441. 
'ipiXXiov  1,678. 
ifjeXXog  I,  462,  U,  357. 
ifjBvdon  I,  560. 
ipitpog  I,  616. 
^£01  1, 173. 
^f^Hcddv  1, 191. 
^f}Xa(pa(o  1, 197,^  II,  355. 
-^V  1, 175. 
ipyaoa  I,  218. 
V^wog  II,  344,  1, 192. 
ip^m  I,  191. 
^ice  I,  661. 


^ffiXog  1, 174. 
ipif*v&og  1, 646. 
ipivofWi  1,176. 
i^tTTa  1, 438. 
il)i%%aiitog  1, 536. 
^/w  I,  173. 
^6  I>  543. 
iifoa  I,  545. 
"ipo&ög  I,  563. 
^o/a  I,  545. 
^oAofi  I,  547.     , 
yjofjpog  I,  547. 
pva  I,  545. 
'ilwdgog  I,  560. 
'^&tog  I,  560. 
^'^off  I,  560. 
^vXXa  I,  576. 
^i;TT(io  1, 415,  II,  354. 
"^XV  I,  556. 
t/zcoa  I,  546. 
il)ioX6g  1, 173,545. 
iljfo/nog  1, 173. 
^l/(OQog  1, 173. 
t/i//ivm  1.  5.55. 


wAiyfc  II,  315. 

w  AI  11,315. 

(oXvyiog  1,51,  11,336. 

w/LiiXXcc  I,  510. 

(u/eoff  I,  24. 

wfjiog  II,  89. 

J^Off  1,313,  n,  349. 

wop  1,21. 

W01/  1, 297. 

äga  II,  297. 

wQa  II,  297,  I,  328. 

(igaKidiü  11,297. 


^Q^yi  n>  315. 

wgoQ  h  422;  n^  354. 

WQVtO  II,  5. 

iiß  l,  402. 
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wTeiXfj  1,50. 
wq)eXi(o  1,  572, 
(OXQOQ  11, 197. 


2.     Yerzeichniss  einiger  Eigennamen. 


"A*%  1, 370. 
'A^i^f/^j^  I,  78. 
Ataß  U,  203. 
A?oAoff  n,  301. 
.  "AuKio  1,219. 
*AAi7XT(0  n,  25. 
'AAoovtfyiy  1,451. 
'A/tittX&eva  I,  70. 
*AfjitpnQi%7j  11,254. 
*An6XXfav  II,  371. 
"Agyos  I,  95. 
"Aß^ff  I,  315. 
jAa/a  n,  334,  1,29. 
"Aatonoß  1,464. 
"Mkac^  II,  258. 
^A^TtKoe  1,78. 
"Attiq  1,78. 
*Aq)Qodiiif]  I,  586. 
'A;fa£o/  II,  64. 
BcAAfi^o^)©!'«^^  II,  304. 
Bo^wt/w  II,  61. 
Bi5«/^  n,  67. 
ra'AAoff  11,115. 
^fjQvmv  II,  62. 
l^gTv^  U,  319. 
YvQXiov  n,  319. 
Aav  II,  207. 
AffAyo/  II,  139. 
AsvHaXimv  II,  137. 
AetJß  II,  207. 

Ai%%vvva  1, 243,  vgl.  II,  346. 
Aiovvaoß  II,  207. 
Aidvi]  II,  375,  207. 
^(odwvfj  II,  207. 
ElXsl^Via  Ih  29. 
|EA£V^  II,  142. 

*EvdvfAmv  11,68. 
|Ew(5  II,  61,  I,  123. 
EiniSavQOß  II,  68. 
EniHaoT^  II,  169. 

'EpaxffiVff  II,  156. 
^EQiovp'f^ß  1, 335. 
'Eg/n'^ß  n,  7. 
"Epwtf  1, 320. 
E^potf  I,  29. 


Evgdm]  1, 103. 
Zaygeve  U,  141,  1, 686. 
Zeig  II,  207. 
"Hpa  1,316. 
^HgaKki^ß  I,  316. 
''H^ceiaTOff  1, 260  (dessen  '^(p  zu 
Wzf.  sskr.  väp  1, 267 gehört). 
®dig  n,  270. 
&eXnovaa  II,  196. 
&ya€ve  II,  267. 
•I«  11,210. 
*Iaoiwv  1,684. 
Jlawi;  II,  210. 
"l/ußgoQ  1, 118. 
'lnnox6(ov  II,  144. 
""Igiß  II,  302. 
J^däeigoi  II,  324. 
K^At/J^off  II,  170. 
T^ivravgoe  I,  640. 
K^^xt/pa  11,315. 
K6/3aXoi  II,  324. 
T^giaaa  D,  307. 
K^oi'off  11,287. 
KvAAiyi^i;  II,  289. 
Aagiooa  II,  122. 
AttTco  II,  137. 
Aijiuvog  II,  136. 
Mala  1,91,  vgl. /Wf/öff. 
Mapoi/a^  11,40. 
^iav(og  11,181. 
Odyaaeyg  II,  223. 
O/iroA<y0ff  1, 13. 
"OXv/unog  II,  4. 
'Opyavff  11,311. 
n«!/  II,  73. 
Tligya/iiog  I,  590. 
üryaooff  1,412. 
Uiegla  II,  76. 
IIooe^Aöv  II,  75. 
TLgiafAog  11,106. 
Ugianog  II,  106. 
Hgofivtj  I,  16. 
'P«/i7  1, 80. 
26iXf]v6g  I,  527. 
2i/i6etg  I,  527. 
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Sxdfiavigoe  II»  155« 
Tahagos  Uf  2^* 
TdvtaXoß  n,  258« 
TeXtpovaaa  11,196* 
TeXxiv  n,  196. 
Ti/jtnea  II,  237. 
Tevnooc  U,  247. 
T^&ve  II,  271. 
TiyQijc  II,  238. 

TiA^cooaa  II,  196. 


Tlgvve  II9  258. 
Ti%av  II,  235. 
TgiToyiviia  11,254. 
Tgi^m  II,  254. 
TgiTtav  II,  254. 
TvJißvc  I,  658. 
lOwSagevs  1,658. 
"YßJir  II,  325. 
f>iveve  1, 179. 
*Slgi(ov  1,329* 


3,     Terzeichniss  der  digammirten  Wörter  ^). 


*Aycivof4a$  II,  116. 

oVAoFoi;  II,  124,  1, 148. 

däFßijg  II,  224. 

«^60)  II,  225. 

dävt^Horee  U,  225* 

S^&frv  II,  225. 

ddsijacis  II,  225. 

(«F«  Präf.)  1, 274. 

wiaiavXoß  II,  222, 

äFai/i7f  1, 121. 

axd%fj  II,  336,  1, 50. 

«FaTOff  I,  394; 

OFfii^o»  II,  352,  1, 364. 

i^Bigw  II,  142,  I,  84. 

^iXioQ  I,  458. 

ffFßAAc»  II,  300,  1, 263. 

ofäAAcw  11,300. 

ävefLifia  11,203. 

dui^fü  I,  xin,  93« 

cfEeaa  I,  298. 

aveaifjpgwv  1, 263. 

dvegvfa  11,295. 

dtt^dfiv  1, 365,  II,  352. 

«Fw/ii  I,  262. 

djf^g  1,263. 

djfidf]XoQ  I,  369,  vgl.  II,  207. 

*AF/*yff  1, 370. 

d^uTog  I,  19. 

«F/fi^Aotf  I,  369,  vgl.  U,  207, 

dvixij  I,  345. 

dnui^g  I,  234. 

cfF//»a  1,409. 

oVa^  1,266. 


djfiaata  1,344. 

duizuQ  11,223. 

of/o)  11,223. 

üoXX'^Q  (organ.    üoXv^g)    II, 

301. 
drmg  1,275. 
dvvT/u^  I,  265. 
dvvTOg  1,281. 
ävwgog  I,  298. 
ceFaiTfivcD  1,286,300. 
&Sia%08  1,23. 
a^^oFoc  11,264. 
o/FeAfO^  II,  217. 
«/Fii?l,8,  vgLlI,332. 

«if/  I,  8. 
aivoip  I>8. 
a/^iyFoi?  11,210. 
axi;xoFa  II,  180. 
duoTf"^  II,  180. 
angordouai  II,  180. 
öAoFoff  II,  126, 
dfi^pinniemv  II,  185. 
dvivadvoQ  H,  45. 
ai/oFfATiTo^  II,  45« 
af^^AcFO)  II,  258. 
ämfsXog  1,49. 
dnovigoH  I,  327. 
ai)AaFt;dof  1, 364. 
avT0V6V%f]€  II»  ^42. 
avTo;[oFwi'op  H,  194. 
jStvopea&a  I,  685. 
/J/foc  1,685. 
ßvwag  11,62. 


I)  Die  citirten  Stellen  möge  man  stets  nacbsebn ,  weil  in  dietem 
Index  nach  die  zweifelbaftea  Fälle  znm  grössern  Theil  nnfgenom- 
men  sind,  'worüber  das  Genauere  an  den  citirten  OO.  bemerlst; 
eben  daselbst  finden  sieb  auch  die  zu  den  im  Ind*  nnfgefäbrteB 
WW.  gehörigen  PerjTata. 
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yama  11,114. 
yoBla  11,371,114. 
yaXovfOQ  n,  150. 
yiqvaQ  II,  291. 
yXoToQ  11,119. 
yovoQ  U,  61. 
AaF^e  H,  217. 
dii^m  M,  217. 
daifiQ  IIi  204. 
daifm  U,  217. 
diinia  U,  224. 
dsihiaaofiai  11,224. 
di&EOixa  II,  224. 
dho^ai  II,  205. 
^£FOI  11,205. 
diovv  llj  290. 
ArJ  n,  219. 
dveidm  n,  224. 
Ar6/€Aoff  II,  224. 
&relXr  H  224. 
^Ffif  Aoi?  n,  224. 
äFciPoe  II>  224,  376. 
drelog  II,  224. 
Ar^^i/oi?  II,  224. 
dtioß  11,224. 
tfFiJ  II,  210. 
dr^Xoe  n,  207. 
äB^i^  n,  209. 
tfFiypoff  11,210. 
dv^ra  II,  209. 
AFI«  n,  220. 
9il9vuoQ  U,  220. 
A/f«  II,  221. 
Jhiouai  11,225. 

dFiß  n,  219. 

dvim  11,219. 
*oi^  11,219. 
J^ofoc  II,  219. 
<)^io(^«iea  ir,  213,  218. 
dUana  1,684. 
—    11,61. 
d'moQ  II,  207. 
AiFoff  n,  207. 
^tmvfl  II,  207, 375. 
djim^  II,  200. 
i^MO«  II,  224. 
^Fcico  1, 392. 
boXfjvo  11,^1. 
lAara  II,  120. 
MivoQ  11,207. 
iv9wififAi  II,  225. 
ivMnm  1, 336. 


ipieimto  II,  356,  I|  338. 
^vWtf  11,321.       -^ 
ipviTa  II,  51. 
iniTfjQavos  I,  322. 
^ifffapoß  IIj  207. 
cv^FM^o^  II,  297. 
caßXadmQ  H,  356,  1, 493. 
/:«iffeoi?  II,  356,  1,493. 
payap  1, 88. 
payava  1,357. 
payvv/ui  II,  19. 
pafitvoß  1,89. 
padgoe  1,89. 
f  «fw  1, 434, 437,  II,  357. 
pmvavia  I,  345. 
paiyetgoß  1,344. 
patyeg  1, 344. 
/ramixAoff  1,344. 
paiyt^C  1, 345. 
paiyiQ  1, 344. 
paivdXiOQ  1, 345. 
f  aiAÄtf  n,  320,  I,  372. 
paiXovQOß  II,  302. 
palßuov  1,371. 
/rix/yi|;  1,368. 
f  o?yoß  I,  362. 
faii'Oß  II,  225. 
paiffvfuai  1,335. 
paiQtw  n,  142. 
jrafoa  II,  222. 
paiav^^Q  II>  ^22* 
paiavXog  II,  222. 
paiav/jtvam  II,  222. 
pai%im  nf60. 
pahiog  11,60. 
jraicaAoi?  1, 348,  II,  64. 
pamaivto  I,  345. 
^aKT^  II,  19. 
paHXOß  1,352. 
caiia  1,460. 
paXiva  II,  298. 
caXifOfiai  11,298. 
paXhm  11,299. 
paXsBtßQfj  11,298. 
paXeioov  U,  298. 
paXevi»  11,298. 
paXiia  n,298. 
piXfi^  n,  298. 
caA^/*«vai  II,  298. 
paXU  II,  298. 
caA//?ac  II,  300. 
paXiväm  II,  320. 
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paUl  11,298. 
pdXiog  I|  266. 
paXie  n,  298. 
paXiaKOfsai  II,  142,  373. 
paXXäg  11,298. 
paXovdw  n,  298. 
paXo^  n,315. 
paXaoQ  l,  81. 
paXvm  II,  301* 
paXwniji  I,  74. 
paXiOG  n,  298. 
pdpaS  n,  186. 
pavSdv^  I,  366. 
f  ai^p  I,  xm,  122. 
pavvto  1, 121,  vgL  II,  52. 
pdiioQ  II,  337,  1, 68. 
panaXoQ  II,  356,  1, 493. 
pänoG  1^268. 
panTorsni^G  H;  355. 
pdmm  I,  267. 

-^    II,  355,  1, 429. 
panvm  II,  61. 
faß«  1,319. 
pagßiiXv  "^  310. 
pdgSm  1, 115. 
pageii  1,320,11,299^7. 
pttQslwv  1,320. 
pagioKm  I>  322» 
pagstij  I,  315. 
rdgr^G  1,315. 
pagt'^  11,316. 
pagle  II,  295. 
pdQiO^og  1, 321. 
pdgxvg  n,317,  1,111, 
pdgfjta  H,  306. 
pagvio/iiai  IT,  295. 
pagvos  I>  330. 
f  a^oß  I,  324. 
pagnlg  H,  310. 
pdgofjv  I,  332. 
pdatv  I,  297. 
pavdXai  1, 49. 
f  ar^o)  n,  336,  I,  50. 
paTvSo/itat  11,336,  1,51. 
pdq)&a  I,  267. 
potxdvfj  I,  351. 
pdi&ofxai  1,351. 
pdj^&oe  I,  351. 
fcjX^tJff  I,  361. 
pdxgh  'Q^S  1,280, 
ffi  1,452. 
pmvoe  1, 285, 


pidvov  I,  356. 
p&aegfiipoe  11,296. 

f fFlOKCD  I,  233. 

pivoiua  1,233. 
pevogrii  1,323. 
j^i^^oc  I,  88. 
f  €^i?  1, 372,  n,  352. 
peidm  1,369. 
p€i»ag  11,221. 
paiHfj  1,349. 
peiKoai  n,  214, 221. 
pelxa  I,  233. 

—    1, 348,  II,  351. 
peiXanivf]  1I|  300, 
pBlXug  n,  299. 
pBiXdg  n,  300. 
psiXeos  n,  300. 
f  €/Ai7  I,  460. 

~    n,300. 
f «lAiW«  U,  299. 
pBiXiTBVfjG  n,  299. 
fe/AA«  n,  300. 
pBiXvs  II,  299. 
piAtJfti  n,  299. 
peiXm  n,  299. 
pBiXwß  II,  142. 
f «-jrw  1, 336,  n,  62. 
pBigdva  n,  6. 
pBigtj  n,  296. 
psigi^v  1,316.' 
pBlgos  II,  296. 
peigvm  H,  295. 

f 6/^0)  n,  7. 

psigtffv  11,296. 
psig,  (pla),  piv  1, 6, 
pBlta  II,  221. 
PbHbv  11,221. 
psudg  I,  349. 
pendvBgos  I>  0,  11,  332. 
pinfjXoe  I,  347. 
piüvgoG  11,176. 
pBHdiv  I,  347,  II,  351. 
psXdvf]  II,  300. 
psXavvfo  n,  300. 
piXdouai  n,  138. 
PbXbioq  1, 319. 
FeAfiViy  II,  142,  1, 460. 
pAeVi^  II,  300. 
paXBoe  II,  300,  350,  1, 318. 
piXsTo  II,  142.     ^ 
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feXveXll;!»  II,  299. 
fiXij  I,  460. 
peXl-  (t^o  YOff)  II,  299. 
peXivvvio  II,  320. 
piXivoQ  II,  299. 
—      II,  300. 
peXioom  11,299. 

piXnoe  n,  315,  1, 51. 

piXata  11,315. 
n^XUö  U.300. 


piXntü  11,315. 
peXXag  n,300. 
paXXißoQOG  TL,  300- 
piXXeQOß  n,  300. 
piXp>ivs  II,  300. 
;:aoß  n,  299. 
piXnto  n,  138. 
0:«Af;^)  II,  319. 
peAv/*«  .II,  299 
piXvuog  II,  299. 
plMio  n,  299. 
pBfJbifO  1,334. 
pifinovaa  1, 337. 
jieV«««  II,  355,  1, 427. 
pivioi  11,51. 
pivwfAi  1,298. 
pivTsa  I?  286. 
pe^T'inftü  I«  28^ 

jred 

cioauai  I?  320. 
f  £;e«^off  1, 322,  n,  350. 
cigyov  h  83. 
pigyw  11,317,1,111. 
pegdüi  1, 84. 
pBgißiv&oß  II,  312. 
pigeßog  11,312. 
pegiqxo  11,311. 
pegi"  I,  316. 
peghtjgog  I,  322. 
pegivdXij  II,  301. 
pigiov  n,296. 
pigi(jpog  1,331. 
;:«'exoi?  II,  317,  1,111. 
pig/ita  11,297. 
piggaog  1, 331. 
fe^^co  1,62. 
pigaai  I|331. 
pigai]  I,  327. 
pega(o  I,  327. 
pegvHW  11,296. 
pegvfivog  II,  295.  . 
ffißf/cu  II,  295* 


j:e'ßX«TO^  1, 111. 

f  6^(09  11,296. 

pigwg  I,  320. 

f  fio^^ff  1, 296. 

>€a&X6g  I,  304,  II,  349. 

peaniga  11,208. 

piancTe  1,337. 

piaamv  I,  348. 

pzaria  1,297. 

ph^g  n,  202. 

pivog  11,323,  1,311. 

pevwaiog  I,  266. 

peiJg  1, 303,    JI,  349.  pedwv  I, 

304,  n,  349. 
peyvgog  1,358. 
py  1,273. 
fi^  1,273- 
p^ßf]  U,  210. 

FV^V  Pi  210. 
pfjdovi]  I.  368. 
c«tfi;ff  I, 


py^cc  I,  322. 

F^paxAeV  I>  316. 

pvjgavog  1, 322. 

p^giov  1,316. 

pijgoig  1,316. 

pyaawv  1, 348,  II,  64, 351. 

pijTgiOV  1,285. 

pwyoff  11,64. 

plX  453. 

pi  (Präf.)  n,221. 

pa  1, 4. 

piuviü  1, 298. 

f/y«  1,464. 
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polfa  I>  370. 
foi^i  1, 297. 
folxoG  If  350. 

poljuMi  1^10. 

pOlfAOS  I;  355. 

poivoß  1^288» 
polaoQ  1^288. 
poi^ofuti  I,  355. 
ponvog  II|22. 
poimj  I,  351. 
poX^  11,301. 
poXXii  n,  301. 

poX/ioe  II»  301. 
poXoohQoxoß  11,301. 
poXoe  II,  278. 
poXvQa  lly  301. 
pofifpii  1,337. 
povctQ  1, 299. 
povdvXBvm  1,257. 

pOVOQ  1,4. 

poniaß  I,  287. 
fOfvlf?  11,325. 
p6nXa9  II,  355,  I,  287. 
ponviw  II,  59,  1, 340. 
pogaa  H,  297. 
fopyr;  1,94. 
pogyia  I>94. 
poQÜm  I,  317. 
pogiavBQ  I>  332. 
poQ€V(o  I,  297. 
f  OD^Foff  II,  337,  1, 69. 
jroßKOff  II,  317,  1, 423. 
poQiui^  II,  297. 
poQ/AOC  11,297. 
poQvig  n,  252,  1, 332. 
poQoßoß  11,313. 
poQo/iai  II,  297.   S 
fo^tf  1,80. 
1, 276. 


piXvm  n,  302. 
ptjudvtov  1,296. 
plviß  1,411. 
p£aAoß  1, 345. 
p^^oß  1, 314. 
piov  1, 314. 
f  lotf  1, 314,  II,  349. 

flntofjbai  II,  356,  1, 218. . 
iQiS  II,  302. 
piß  I,  294. 

piaaviß  n,  333,  1, 26. 
piaroß  Uf  222. 

f  ia^A*otf  "» 223. 
piauai  1,314. 
p'a»<o  1, 233. 
—    1,338. 

plaoß  II,  222. 

platmg  1, 370. 

paxiJi?  11,349,  1,295. 

piTaXoß  1, 303. 

piria  1,288. 

piv&iXii  1, 297. 

phvXoß  1,4. 

piwß  1, 289,  II,  348. 

pi^iftoß  I,  294. 

pV  II,  356,  1, 176. 

pifani  11,225. 

poyuoß  II,  20;  291.  1, 438. 

pojyfioß  11,20. 

poSoß  1,93. 

po&P€toß  1,281. 

poiyvvfi$  1,345. 


—     1, 276. 
poQ%aXiß  II,  350,  1, 334. 
poQtvi  IIi  350,  1, 333. 
poQva  11,297. 
roQ^svß  II,  311. 
poQtpvoß  II,  311. 
jio^X'^  1,329;  114. 

poß  1,454. 

pioiOQ  II,  357,  1, 436. 
poaaa  I,  337. 
pitnQifAOV  1,300. 
poo'ioß  I,  93. 
poviafwß  II,  301. 
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'    püdf»  I|364. 
pvdfüQ  1,447. 
pvXfi  I,  xra;  82. 
pivviQ  11, 303. 
pvnvoc  1,463. 
pvQaS  Ih  357,  1, 461. 
pvQXV  I>  325. 
päXiyi  II,  315. 
cwAS  II,  315. 
pävoG  1,313,  11,349. 
pöiov  1,297. 
piiga  II,  297,  I,  328. 

—    11,297. 
ptogantam  11,297. 

pdgiyi  II,  315. 
p(ü%BiXri  1, 50,  XU. 
Zfra  I,  683. 
•lfc<\>6F0ff  II,  273. 
9^F(W  11,223. 
iTVTS  1, 402. 

^  &im  1, 652,  II,  364. 
^tpoi  11,274. 
^FoAofr  11, 278. 
^^OQ  II,  274. 
^^«Foi  II,  264. 

^QOHOS  11?  26^« 

^peAAa  II,  300. 
&VVOQ  11,272. 
laW  II,  210. 
TLaQ%va%og  II,  285. 
«£Fa^(tf  1, 167. 
«a^oFo^  II,  174. 
%tiiiAv  11,165. 
«AaFoi  11,130,372. 
%XhJifldm  II,  179. 
«A£F/i?  II,  289. 
»Xitos  II,  179, 
fet/ttFO)  1,184. 
HQa%nai;os  11,308. 

HQ€VaQ  II,  180. 
Adrae  II,  8. 
A«F(ü  11,126. 
Xaaos  11,306. 
A^Fa/f/o)  II,  122. 
Xivia  11,2. 

A^FlTOff  11,2. 

At;Fio^  II,  1« 
Xom  II,  96. 

/LiCTI^VOQOG  I,  264. 

fjiTjTi^ixrjS  11,34. 

mFa/i'c»  11,217,358,  1,476. 

A«P«eoi?  1, 476,  vgl.  II,  217, 358. 


pgaxoe  II,  16. 
pgaHBTQov  II,  16. 
pQUfAtprj  11,311. 
pqafiKpoQ  11,311. 
pQanis  II,  310. 
;:^aX/a  1, 377,  vgl.  II,  132. 

Ppiyje  II?  316. 

F^eix  1, 80. 
pgiyuto  1,377. 
jT^efai  1,84. 
pqißß^  11,313. 

PQSfAtpOG  11,311. 

pqiniü  11,310. 
pQfjyvvfH  II,  3665 14. 
PQT^nai  II,  310. 
pQfjvos  11»  7. 
PQfjtQU  11,6. 
pg^Tfog  11,6. 
f^/?a  1,78. 
PQi%vos  11^316. 

pQlVOQ  1^,  OUZ. 

f^mij  II,  310. 
pQimto  II,  311. 
pQodavoe  II,  320. 
pgoiuoQ  II,  316. 
pgofAol  11,302. 
pgojuqiala  II,  311. 
f f o^aAo«'  II,  310. 
pgimgov  II,  310. 
pgvYXOG  1, 378. 
f  pi/ffti  I,  378. 
pgifm^  II,  296. 
pgvofiai  11^296. 
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fMyvrmgoe  II^  297. 
pdvta  II^  53. 
rcvaX^e  Ih  350. 
^ivoQ  n^  51. 
piwa  Uj  53. 
yinv^  II,  185. 
|€'FaiI,lTl. 
oydoros  II,  356,  I, 
o^aQ  II,  7. 
*OFopia)y  1, 329. 
oFiff  1, 23. 

ovmvos  ly  Id« 
oiFag  I,  355. 

oJieos  h  3. 
oiFOi?  I,  420. 
Uanc  II,  73. 
naFicn  II,  77. 
nitoe  n,  80. 
nsXvle  II,  86. 
ncßiv^^i/s'  II>  302. 
nfraQ  11,76. 
nlvmf  II,  76. 
nXcnotg  II,  96. 
frl^Fo»  n,  96. 
nfhm  1,606. 
ncsa  II,  73. 
5ioF£'c0  II,  348,  1, 293. 
ngavve  U»  321. 
ngcrdv  11,321. 
nQovaXije  11,298. 
nqoniaaofAai  I»  xi;  16. 
TV^^FeAfO)  11,299. 
ToFcJ  II,  372;  126. 
2€'fo  n,  239. 
ctoßm  II,  351,  1, 342. 
ütisaiva  1,415. 
cinaXov  1, 414. 
oinaXoQ  1,414. 


oiFtfTSi;  1,465. 
axanog  1,618. 
obvofAui  1,398« 
anitoQ  I,  613. 
OTirag  1, 638. 
OTGsi  1,638. 

n^i^vn^,^}.^  I. 


fpwitog  n,  371. 
g>'d'6i?i6  1, 553* 
9)AeF(tf  I,  600. 
g>X6voe  1,598. 
j^dvog  II,  190. 
yativto  11,191. 
Je'Fi»  II,  194. 
jffFoiV  IIj  102. 
yXffaivw  11,195. 
iXova  II,  197. 
jfoFiy  II,  194. 
^^ftFo)  II,  199. 
XQora  II,  199. 
yifü^ofi^ai  11,274. 
'^ivto  1, 172. 
^oFcc  I,  545. 
^Fa  I,  546. 
äiSBOV  I»  22. 


4.    Terzeichniss  einiger  BemerkaDgen  in  Bezog  auf 

griechische  SuflSxe  und  anderes  griechische 

Sprachelemente  Betreffende. 

-aiQ  (Casusendung)  II,  104. 
-aV«  (Verbalform)  II,  331. 
-a^T   (Suff.)  I,  261,  448,   II, 


201, 342. 
Buchstaben  (griech.)  II,  100, 101. 
y  (sekundär)  II,  116. 
^da  (Suff.  Adv.)  II,  232. 
-davo  (Suff.)  I,  92,  (vgl.  dyo). 


-J6  (Suff,  postpositiv.)  11,232, 

1, 387. 
Dekaden -Bildung  11,215. 
-8fiv  (Suff  Adv.)  II,  232, 1,388. 
-^it).  (Suff.)  11,232. 
-^if  (Suff.  Adv.)  11,232, 1,388. 
-Svo  (Suff.)  11,81,342,1,92. 
-tfo  (Suff.)  11,232. 
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-  ffov  (Suff.  Adv.)  II,  232, 1, 388. 

e  (Augment)  II,  331. 

-«V  (Suff.)  I,  229. 

^pevT  (Suff:)  I,  272* 

--pwQO  (Suff.)  11,297. 

^£e  (Suff.  po8tpo8it.)    n,  232, 

I,  387. 

-iy  (Partie,  postpos.)  II,  187. 
-07^0  (altes  Ptcp.)  I,  151,  622, 

II,  270  (oft). 

^&  (sekund.)  11,267. 

-^vx  (äol.  Suff.)  11,269. 

-^a  (Suff.)  11,268,269. 

-^fi  (Suffl)  11,269. 

-^ev  (Suff.)  11,269,  vgl.  50. 

''&^  (Aorist  Pass)  11,267. 

-&i  (Suff.)  II,  269. 

-^ifi  (Suff.)  11,269. 

-^o«  (Suff.)  11,269. 

i  (nach  y^  ^9  X  und  auch  n, 
wahrscheinlich  jedoch  wo  es 
sskr.  k'  entspricht,  und  &  af- 
ficirt  diese  Laute  so,  dass  es 
mit  ihnen  zusammen  in  oa 
übergeht)  II,  360,  268,  340, 
356,  370,  I,  211  und  sonst 
sehr  oft. 

-I  (Partie,  postpos.)  II,  188. 

'idsv  (Suff.)  1, 369. 

-läio  (Suff.)  I,  369. 

-  idvo  (Suff.)  1, 145. 

'iv  (Partie,  postpos.)  11,188. 
"iv  (Suff.)  I,  410. 
-ivda  (Suff.)  1,369. 
-iv»  (Suff.)  11,342. 

-  ivo  (Suff.)  II,  37. 
Intensiyform  U,  346. 
-10  (Suff.)  II,  240. 

-iov  (Suff.  Compar.)  1,473,11, 

239,  240. 
'iOH  (sekund.)  II,  277. 

-  lOKO  (Suff.  Diminut.)  I,  235. 
'iXo  (Suff.  Dimin.)  II,  268. 
-K«  (Perf.  Act.)  II,  266, 170. 
-xa  (Aorist  Act.)  11,266. 

-xa  (suffigirt)  II,  148,  373,  I, 

403. 
'Kag  (Suff.  Adv.)  11,150. 
-xaTi  (dekadisch)  11,214. 
-xatov  (dek.)  11,214. 
'Hig  (Zahlsuff.)  II,  260, 150. 
'itovza  (dekad.)  11,214. 


Conjugationsclassen  I,  ix,  II, 
329,330. 

-Koa£  (dekad.)  11,214. 

^xoaio  (dek.)  11^375,214. 

-UOTOG  (pronom.)  11,231. 

-juaT  (Suff.);  es  ist  die  schwa- 
che Form  des  sskr.  Suff,  mat, 
dessen  starke  Form  man  t  lau- 
tet (vgl.  jBop;7.Gr.  sscr.p.  109). 
Im  Lat.  entspricht  vielfach 
min,  welches  eig.  die  starke 
Form  ist,  aber  t  eingebüsst  hat; 
eben  so  im  Deutschen  (Slavi- 
schen  aa.);  man  vgl.  z.  B. 
griech.  ovofjtax  mit  lat.  (g)  n  o- 
minahd.  namo  (Thema  na- 
men);  im  griech.  ovofiaivto, 
vwvvfAVOQ  (vgl.  II,  144)  für 
ovofiavfO),  vmvvßavoQ  zeigt 
sich  die  starke  Form  aber  in 
derselbenVerstümmelung,  wie 
im  Latein,  u.  s.  w.  Das  Suff, 
mant  gehört  zu  dem  Prono- 
minalstamm ma  (II,  29)  und 
verhält  sich  dazu,  wie  vant 
zu  va  (1, 272);  beide  bezeich- 
nen im  Allgemeinen  ein  Be* 
gahisdn  mit  dem  was  der  i^orcuiS" 
gehende  WurzeUheä  ausdrücia; 
vant  aber  eig.  nur  eine  Aefm-^ 
lichkmt  (vgl.  1, 272),  mant  da- 
gegen das  Zu'Theü'erhalten" 
haben  (vgl.  die  von  ma  herge- 
leiteten Formen,  welche  mit 
bezeichnen  jteeTa^  mat,  mit  II, 
30) ;  Genaueres  im  3ten  Ab- 
schnitt der  4ten  Abtheilung 
des  Werks. 

-fi€0  (Suff.)  II,  32. 

-fiiv&  (Suff.)  II,  300. 

^fifäv  (Suff.)  II,  98. 

^V'dvw  (Verbalform)  II,  330. 

-^vw  (Verbalform)  II,  170, 171. 

-1/0  (Suff.)  11,230. 

"OiG  (Gasusend.)  II,  104. 

Pronomina  I,  380. 

Reduplicirte  Formen  verkürzt  I, 
204;  34. 

-oe  (Partie,  postpos.)  11^  232,  I, 
387. 

-a&  (sekund.)  11,363. 

-OH  (sek.)  i,235,  II,  247,  vgl.  lox. 
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-m  Q)iiiiui{t.  8nfL)  1^235  (vgl. 

^%a  (Sa£E:Adr.)  11,230. 
-T«  (Pron.Neutr.PIur.)  11,148. 
.^a  (Partie.  postpoB.)  11, 148. 
^TaTO  (SuffLSuperl.)  11,254. 
.7«  (Partie.  po8tpo8.)  II,  148, 

1, 107. 
-T«i^  (Su£E.AdT.)  11,230. 
^%BQO  (Suff.  Compar.)  11,  254» 
-Ti  (Suff.)  11,231. 
-wo  (Sufil)  11, 81. 
-90  (Sulp.)  I,  614. 
-TO  (SufiF.  Plc.)  II,  230. 
-TO  (SuiF.  Saperl.)  II,  230. 
-TO^  (Suff.Ady.)  11,230. 
^%VQ  (Suffi)  II,  38. 
-vt/iT  (Nominat.  Suff.)  11,39. 
9  wegen  p  in  ?(  II,  299, 300. 
-9>  (sekundär)  II,  101. 


qia  (Suff.'AdT.)  II,  104. 
fpeo  (Suff.  Dimin.)  II,  101. 
^i  (Suff.  Adr.)  II,  104, 240. 
fpiv  rSuff.  Adv.)  II,  104^  240« 
910  (Suff.  Dim.)  II,  101. 
tpiQ  (Suff.  Adv.)  n,  104,  240. 
-90  (Suff:  Dim.)  11,101, 1, 331^ 

105. 
•7  (sekund.)  II,  268. 
■X-  (Suff.)  II,  224. 
yjBk  (SufiQ  II,  268. 
Yfiff  (Suff.)  11,268. 
Xfj  (Suffl)  n,  268. 
yj,  (Partie  postpos.)  11,188« 
XO  (Suff.)  n,  268, 331,  I, 
Xo&ev  Suff.  Adv.)  II,  268. 
'XO»i  (Suff.  Adv.)  II,  268. 
XOi  (SufT.  Adr.)  II,  268. 
"lov  (Suff.  Adv.)  11^  268. 


n.     Sanskrit  -  Index. 
i.    Worter. 


A  (Pronominalst)  1, 1,  11, 254« 

an^a  I,  243. 

an9a  1,223. 

anra  I,  23. 

anhas  II,  343. 

ak  II,  16, 367. 

aka  1,  244. 

akkä  1, 219. 

akta  II,  17. 

ak8ha  1, 66,  11, 337. 

akshi  (sba)  1, 227. 

akshna  I,  235. 

ag  II,  16. 

agni  II,  216. 

agra  1, 158. 

agrab&ra  II,  190. 

agra  II,  17. 

agha  II,  149. 

anka  11, 17. 

ankora  II,  21. 

anka9a  II,  17. 

anga  II,  17. 

angftra  II,  17. 

angari  II,  17. 

ak  kh'a  II,  346,  1, 435. 

«g  I,  65.  , 

ag'a  I,  345! 

ank'  II,  16. 

ang  II,  91,  1, 147. 

aagali  II,  17. 

at  (Präfix)  II,  331. 

ati  U,  254, 231,  1, 251. 

att&  II,  238. 

athll,217. 

atharran  I,  261. 

ad  1,246. 

adas  II,  231,  -asan  II,  282»  -amfim 

II,  29,  amt  II,  29. 
adbbota  11,  331,  1,  251. 
adja  II,  208. 
adri  II,  331,  I,  96;  80. 
adba  II,  268. 
adbara  II,  48. 
adbas  U,  268;  4a' 
adbi  II,  26a 

Sdbi  I,  253. 

adhoflä  II,  353. 

an  (privat)  II,  46;  47. 


an  T,  118,  11,333. 

anaka  II,  45. 

anaja  1, 123. 

aaala  II,  333. 

ana  II,  50. 

an6  II,  4a 

anta  II,  49,  1, 121. 

antar  U,  49,  36a 

antara  II*  49. 

antarä  II,  49. 

antaa  II,  4a 

aati  II,  49. 

antra  II,  49. 

anja  II,  50. 

ap  II,  74. 

apa  II,  71, 254, 1, 126. 

apak'ftjita,  apak'ita,  apak'iti  D,  232, 

233. 
apara  II,  254, 154,  1, 129. 
apaakara  II,  171* 
apaaUt  II,  127. 
api  1, 136,  U,  71. 
abhi  II,  104,  1, 144. 
abbra  II,  75,  341, 1, 117. 
am  II,  354;  80. 
ama  II,  89. 
amA  11,331$  30. 
amä?aat  II,  323,  1, 305. 
amatra  II,  29« 
ambtt  II,  75. 
ambbai  II,  75. 
ajas  II,  201. 
an  II,  305, 1,  53. 
aratnl  II,  305. 
arama  I,  276, 277. 
aHila  n,  305. 
ari  II,  47. 
aritra  II,  305. 
amna  1, 104. 
arka  II,  126. 
argala  1, 107« 
argba  1, 113. 
ark'i  II,  126. 
arg'nna  1, 104.* 
ard  1, 116. 

arddba  II,  337. 
arbba  I,  103,  11,  139. 
arja  1, 113. 
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ar?äk'  1, 277. 
ar^asAna    1, 224. 
arb  II,  112. 
ali  II,  a05. 
alpa  II,  2;  3. 
ava  I,  272. 
aTakara  II,  171. 
av&k'  1, 277,  II,  23. 
avak'iaa  I,  277. 
avatansa  II,  243. 
(aTam?  II,  272). 
arasa  II,  333. 
avaskara  II,  171. 
avastäc  1, 127. 
avi  1, 19. 

—  11,333. 

«9  1,221,  vgl.  11,211,345. 

a9ani  1,  223. 

a9ma  II,  345. 

a9nian  I,  156. 

a9rl  1, 156.  ' 

apni  II»  211.  ' 

apva  I,  160. 

asht'an  I,  243,  II,  212. 

as  I,  24. 

—  I,  390. 
asika  II,  335. 
astbi  I,  640. 

asmat  1, 151  ff.xiv,  II,  187f  -^asmlikam 
11,239,  -naa  11,241, 1, 154, 11,343. 
aha  11,187.         - 
ahan  II,  216.  .... 
ahi  1, 144. 

Ä(Praf.)  11,331,  Cl. 

äkhtt  1,217.  ,:; 

Äga  1,149. 

ätman  I,  265* . 

Äiii  II,  231. 

ädloaTa  II,  206. 

ftdja  II,  231. 

ftdbja  1,75.    .        .;  .        . 

I^p  11, 332,  1, 12. 

äma  II,  89. 

dmiksha  II,  41. 

äjusb  II,  332,  I,  7. 

ärälika  II,  305.       .       . 

ardra  I,  114. 

&li  II,  122,  369.     .... 

I^visb  II,  223. 

49a  I,  159. 

as  I,  418. 

äsja  II,  335,  I,  43. 

ab  II,  64.     ' 

I  (ProDomst.)  1, 1. 

lg  1, 344. 

ik'kb'  1, 15. 

iti  II,  231. 

idam  I,  2,  11,45, 187,  231,29,  (ana) 

II,  45. 
idänim  U,  231. 
idb  I,  259. 


ibha  II,  101. 
iva  1, 272. 
üb  1, 13, 15. 
isha  I,  13. 
iba  II,  268. 
Ihatja  U,  232. 

Iksb  1, 228. 
tg  1,  343. 
!1  I,  421. 

ü  1, 281'. 

uknb  1, 438,  U,  345,  357. 

iikfiban  I,  354,  355. 

uk'k  a  I,  283. 

ukb'  II,  333. 

ut  I,  272,  283. 

Uta  1, 272, 283,  II,  254. 

utkot  a  II,  322. 

uttara  I,  283. 

attar&bi  U,  104. 

uda  1, 447. 

udddna  II,  199. 

uddita  II,  199. 

udra  I,  450,  452. 

udbas  I,  260. 

npa  II,  71,  I,  284. 

upari  I,  284. 

upavrinbita  I,,87. 

abg  a  II,  322. 

nbba  II,  221,  1, 117. 

uran'a  U,  303. 

urabbra,  II,  303* 

uvnB  II,  303. 

uru  11,  303,  I,  79.        . ' 

ttrn'Ä  II,  303.  * 

urd  II,  318. 
urvat'a  II,  303. 

firvarä  II,  303. 

arvi  II,  306. 

alapa  II,  309. 

ulupa  II,  309. 

alva  II,  303.  ,     \    • 

tldba  I,  356. 
üna  II,  52,  1, 125. 
Uta  II,  303.  ■ 
ürn'aja  II,  303. 
uro  u  II,  303. 
ürdbva  I,  69. 
trmi  II,  303. 
tanikä  II,  303. 

Ri  I,  53,  vgl.  II,  336. 
riksb  II,  9. 
riksba  11,9,  1,412. 
rik'  II,  11'. 

f  ikTcb'  II,  53,  63. 
rig'  II,  13. 
rig'tt  I,  64. 
rig'ra  I,  65. 
rin'a  I,  xiii  (55). 
rita  I,  56. 
—  I,  104. 
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riti  I,  53. 

rita  II,  305,  306. 

fite  II,  337. 

ridh  II,  336  ff.,  209^  I,  69. 

riddbi  I,  70. 

ripu  I,  47. 

riph  I,  47. 

rimph  I,  47. 

ri9Ja  II,  9,  I,  225. 

rish  I,  53,  62. 

—  II,  125,  366,  1, 224. 
ri«hi  I,  XV  (224). 
risht'i  I,  47. 

risbja  II,  9. 

Eka  1,  3. 

ekäda^a  II,  215. 

etat  II,  45  (ena  II,  45), 

edh  11,  332,  1,  72. 

eva  I,  272. 

evam  I,  272. 

Og  as  II,  333,  343. 

olad'  II,  3ia 

Kak  11,  52. 

kakudff,  322. 

kakndmin  11,  324. 

kakulTlia  II,  322. 

kakkb  II,  133. 

kaksha  11,  24. 

kakh  11,  133,  1,  204. 

kankan  a  II,  322;  63. 

kaokha  11,  133. 

kangula  11,  22. 

kak[a  II,  322.  . 

kak'kh'apa  11,363,  1,619. 

kak^khora  11,  151^ 

kang  a  11,  322. 

kat'  11,  322. 

kat'a  II,  322;  162. 

kat'aka  11,  322. 

kat'dksha  11,  322. 

kat'dha  11,  322. 

kat'italä  11,  322. 

kat'i  II,  322. 

kat'tra  II,  322. 

kaoalAbba  11,  322« 

kanth'a  II,  322. 

kat  II,  145. 

kati  11,  231,  146. 

kath  II,  63. 

kathä  II,  373. 

kad  II,  162. 

kadi  II,  231« 

kap  II,  322,  I,  269^. 

kapat'a  II,  322. 

kapala  II,  322. 

kapäla  II,  324. 

kapi  11,  322,  I,  269. 

—  1,267. 
kapila  1,  267. 
kapi^a  1,  267. 
kapotall,  106. 
kapola  II,  322. 


kapha  II,  159. 
kaphan'i  11,  322. 
kapboDi  11,  322: 
kam  II,  162. 
kampftka  II,  267.    . 
kampila  II,  322,  324.« 
kambala  11,  322. 
kambara  II,  322. 
kambi  11,  322. 
kara  II,  284. 
karaka  II,  154. 
karanka  II,  154,  284. 
karat'a  II,  131. 
karan  a  11,  284. 
karand'a  11,  318. 
karabha  II,  309. 
karamat'ta  II,  154. 
karAla  II,  284. 
kartaba  II,  171. 
karota  11,  284. 
karka  II,  284,  286,  I,  204. 
karkata  II,  284,  286. 
karkat'i  II,  284,  286. 
karkara  11,  284. 
karkarftia  11,  284. 
karkara  11,  284. 
karkaraka  11,  284. 
karkaret  a  11^  284. 
karka9a  II,  154. 
kark'üra  II,  314. 
karaa  11,  284. 
karpara  II,  309. 
karpdsa  II,  155. 
karpüra  11,  158. 

karb^ll,  309. 

karbttra  II,  309. 
karda  II,  318.  . 
karhi  II,  26a 
kal  II,  171. 
kala  II,  172,  178. 
kalanka  II,  152. 
kalana  11,'  152. 
kalama  II,  308. 
kalamba  II,  309. 
kalaba  II,  153. 
kalikä  11,  316. 
kalita  II,  172. 
kalila  11,  171. 
kaldnkura  II,  284. 
kalpa  II,  171,  331. 
kalpaka  I,  xit  (205). 

kalja  II,  170. 
kavi  II,  63.  . 
kavdab'na  I,  33. 
ka^k'ana  II,  148. 
kayk  it  II,  147. 
kaatira  11,  iSU 
kfikflh  I,  15;  17;  18. 
käkana  11,  322. 
ksik'jta  II,  32£. 
kdnk'i  II,  322. 

29 
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kära  II,  284. 
kftrava  11,  130. 
käla  11,  152,  172,  28a 
kMinga  II,  284. 
k&s  11,  64. 
kim  11,  145,  146. 
kirit'a  11,  288^  31& 
kil  11,  288. 
kiru  a  11,  288. 
kirti  11,  171. 
klla  11,  288. 
kii  11,  63,  186. 
kuknndara  11,  322. 
kiiküla  11,  289. 
kukkut'a  II,  63;  15». 
kukknbba  11,  15d. 
kukßha  11,  24. 
kankwna  11,  18a 

kfig  11, 6^. 

kunk'  I,  204,  11,  322. 
kiink[ita  11,  322. 
kang'ara  II,  322. 
kut'  11,  322. 
kut'ila  11,  322. 
kut'uniba  11,  322. 
kBt'tIma  11,  322. 
kuth'  11,  322. 
kutii'ara  11,  322* 
kod;  11,  322. 
kon  II,  63. 

kttD  1  11,  322. 
kttufaka  11,  322. 
knnd  a  11,  322. 
kund'ala  11,  322* 
kand'alin  U,  185. 
knnd'ikä  11,  322. 
kutaa  II,  146. 
kutra  II,  146. 
kutk  II,  322. 
kod  II,  322. 

küdja  11,  322- 

kttdr  II,  322. 
kuntala  11,  322L 
kuDth  11,  322. 
kup  I,  268. 
kapind'a  II,  322. 
kapint  II,  322. 
kab  11,  322. 
knbga  II,  322. 
knbh  II,  322. 
kumära  I,  487,  492. 
kumpa  11,  322. 
kumbä  II,  322. 
kuitibba  II,  322. 
kunibliHi  11,  322.       ' 
kunibhtra  II,  322. 
kumbhila  II,  322. 
kurak'illa  II,  314. 
kurala  II,  288. 
kurasa  II,  288. 
kurira  U,  288. 


konila  II,  288. 

kttrd  II,  318. 
knl  If,  289,  319. 
kuldja  U,  292. 

koli  II,  289. 

kulpha  II,  309. 

ko^a  H,  322. 

ku8  II,  322,  152. 

kuba  II,  268,  145,  146. 

kuliara  ü,  322. 

kuhüs  II,  160. 

küt'a  a,  322. 

küt'aka  II,  322. 

küpa  11,  322. 

kürk'k'a  II,  314. 

kürkVikä  II,  314. 

kürpa  II,  309. 

kilrpara.  II,  309. 

kürma  II,  289,  309. 

kdla  n,  289. 

kri  II,  170  (anu  -|-  kri,  upas  4- 

II,  170). 
krikana  II,  314.  ^ 

krit  n,  115,  153.  ^ 

—  I,  381,  II,  318.  9 

krip  II,  309,  I,  319. 
kripan'a  H,  309. 

—      I,  XV  (205). 
kriptt  a  II,  309. 
krimi  11,  284,  294,  300. 
krlf  II,  153. 
krish  II,  306. 
krishu  a  II,  307. 
kri  II,  171  (2  mal), 
kirip  n,  171. 
kel  II,  288. 
kevalam  II,  146. 
ke9a  II,  156,  374. 

kai  n,  63.  ^   ^ 

kokila  II,  160. 
kot'ara  II,  322. 
kot'i  U,  322. 
kot'ika  II,  322. 
kot  ira  II,  322. 
kot'ipa  11,  322. 
kou  a  II,  322. 
kon'i  11,  322. 
kotha  I,  253. 
komala  I,  487,  492. 
kola  11,  289. 
k09a  n,  159,  374. 
kof!  II,  159. 
kosha  II,  159. 
kosht  U,  159. 
kosbn  a  I,  33. 
knath  II,  322. 
knas  II,  322, 

knü  II,  63. 
knüj  II,  347,  I,  27L 
kmar  II,  283. 
kratu  II,  307,  30a 
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krath  II,  318. 
krad  ir,  132. 
—     II,  318. 
krap  II,  309. 
kram  II,  307. 
krama  II,  307,  308. 
kravja  II,  132,  180. 
kri  II,  154. 
krid'  II,  318. 
krank'  11,  289,  314^ 
kroth  II,  318. 
kradh  II,  178,  I,  222. 
kraoth  II,  318. 
kni9  II,  130,  131. 
krüra  II,  178. 
krod'a  II,  318. 
krosbt'ri  II,  131. 
klath  II,  318. 
klad  II,  318. 
klap  II,  131. 
klid  II,  170. 
klip  II,  153. 
kliva  II,  197,  115. 
kva  II,  145. 
kvath  I,  253. 
kvan  H  ^3. 
kshan  I,  179. 
kshan'a  I,  235. 
kshanada  I^  617* 
kshatri  II,  185,  186. 
kshap  I,  191. 
kshapä  I,  615,  II,  363. 
ksliam  II,  155. 
ksliama  II,  155. 
kshar  I,  200,  218. 
kshal  I,  620,  216. 
kshäma  I,  166. 
k8hi  II,  185,  I,  166,  173. 
kship  II,  158,  I,  191. 
kshipA  I,  615. 
kshig  I,  437. 
hshiv  I,  416. 
kshn  II,  354,  I,  416. 
kshud  I,  186. 
kslindh  I,  222. 
kshubh  I,  191,  628. 
kshnra  I,  166,  171. 
ksbetra  II,  185. 
kshn  u  I,  183,  184. 
kshmä  II,  155,  I,  425. 
kshmil  I,  526. 
KHa  II,  64. 
khakkh  II,  133. 
khankara  II,  290. 
khanga  n,  322,  363. 
khat'a  n,  322. 
-    I,  187. 
khat'ika  II,  322. 
kbat't'ana  II,  322. 
khat't'eraka  II,  322. 
khad'  I,  187. 
khauffa  I,  187. 


khad  I,  187. 
khadga  I,  188. 
khan  I,  197. 
khara  II,  153. 
—    I,  187. 
kbarpara  II,  309,  310. 
kharba  II,  309. 
kharva  II,  289. 
khal  n,  289,  319. 
kbalati  If,  344. 
khalug'  n,  314. 
kballa  II,  289. 

khallYta  II,  344. 
khalvät  a  II,  344. 
kbasa  I,  187. 
khÄrt  I,  187. 
khikbi  I,  193. 
kbinkbira  I,  193. 
kbit'  jl,  162. 
khid  II,  162. 
kba  II,  64. 
khad'  II,  187. 
kbnra  I,  187. 

khttrd  II,  318. 
khul  11,  319. 
khalla  I,  187. 
khela  II,  133. 
kheji  II,  133. 
khai  I,  187. 
khot'  II,  363. 
khod  a  11,  323,  363. 
khora  II,  363. 
khola  II,  290,  363. 
khjÄ  II,  189 ;  64. 
Ga  II,  61. 
gaggb  II,  133. 
gangä  II,  58. 

gak'kb'  II,  58. 
gad'  II,  67. 
gad'u  II,  323. 
gad'ura  II,  323. 
gad  ula  II,  323. 

gad'd'iika  II,  323. 
.gand'a  II,  118,  277. 
gand*!!  II,  323. 
(ava)-gatha  II,  66. 
gad  II,  62. 

gandha  I,  125,  249,  11,  338. 
gabhira  II,  67. 
gabholika  II,  322. 
gam  11,  58,  114. 
gambhira  11,  67. 
gara  11,  136. 
garä  U,  135, 
gargara  11,  290. 
garg  11,  130,  I,  204. 
garta  11,  318. 
gartikft  11,  318. 
garbha  11,  138. 
garva  11,  291. 
ga!  11,  135,  291. 
29* 
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gala  n,  290, 13^. 
galbh  ]],  139. 
gavala  II,  62. 
gabaoa  II,  6&.^ 
gahvara  II,  66; 
gk  II,  58. 
gädh'a  U,  66. 
(a)-gädha  11,  66L 
gdh  11,66. 
giri  II,  290. 
gilita  11,  135. 
gn  11,  193. 
ga  11,  186. 
giik'k'a  II,  322. 
gug  II,  62. 
guQg  a  II,  322. 

got'  II,  323L 
gat'ikft  II,  323. 
gud'  II,  323,  320. 
giKTa  11,  323. 
gatsa  II,.  323. 
gttd  11, 323. 
gudr  11,  323. 
godh  II,  323.  ' 
gop  11, 322. 
gnpb  II,  322. 
giunpha  II,  322,  32^ 
gurn  II,  290,  291. 

gfird  II,  318. 
gdla  11, 290. 
galaklcb'a  11, 314. 
galank'kb'a  11,314. 
gdipba  II,  309. 
gnima  11,2^1.' 
golja  tl,  137. 
gab  11,  322. 
guhft  II>66. 
guhina  II,  66. 
gubjü  11, 322. 
(n>).güdha  11,66^ 

grig'  11,130. 
gndb  11, 137: 

gribb  II,  138. 
gn  II,  129, 135. 
gend'a  II,  323. 
gai  II,  61. 
go  II,  114,  61,  209i 
god'u  II,  323. 
god^umba  II,  323«^ 
gond'a  II,  323. 
godha  II,  323« 
gonasa  U,  62. 
gopur»  II,  86; 
gorda  II,  318.      « 
gola  II,  291,  292. 
goliira  II,  322. 
gmä  II,  114. 
gnä  II.  118. 
gratb  II,  318. 
granth  11,  318. 
grantbi  II,  31 8^ 


grabb  II,  359.   . 

gr&van  11,8. 

gras  II,  136. 

grab  11, 140; 

griva  II,  290. 

grtabma  II,  195. 

glap  II,  10, 192,  1, 523r 

glok'  II,  137. 

glank'  11,314. 

glai  II,  358,  1, 489. 

glaa  II,  124. 

GHa  11, 187. 

gbagh  11,  133. 

gbaggb  II,  133. 

ghat'ika  lli  323. 

ghat't  ana  11, 323w 

ghana  II,  66. 

gbarma  II,  195w 

gbas  II,  210. 

gba  11,  62. 

gbyt'  II,  323. 

gbut  a  II,  323. 

gbut'i  11,323. 

ghut'ika  11,323. 

gbuD  II,  322^ 

gburghnra  II,  292.  * 

gbush  11,62,  1,42. 

gbüka  II,  62. 

ghürn   11,292. 

ghri  11, 195. 

gh?in'ft  11,  292,  I,  3191 

ghrin  i  II,  195. 

gbnta  II,  195. 

gbrisb  11,  198. 

gbrUhti  II,  199. 

ghrisbvi  U,  199. 

gbona  II,  143. 

gbrati  II,  142. 

gbrä  II,  142. 

Ka'  II,  148. 

k'akra  II,  287. 

k'aksb  I,  232,  II,  346. 

k'agh  I,  204. 

k  ank;  1, 34,  204,  H,  293. 

k'ank'ala  11,  83. 

k'aak  u  II,  83.    " 

k  atvar  II,  233,  338,  k'atawi  U,  233, 

259,  376. 
k  ar  II,  342 ;  82.^ 
k'arema  II,  236.  * 
k'ark'  ir,  83,  1, 204. 
k  ark'ft  11,  83. 
k'ark'ikft  II,  83. 
k'arpat'a  II,  83. 
k'arma  11,82. 
k'arman  11,82. 
k'arv  11,83. 
k'ar?an  11,  83. 
k'arvita  II,  83. 
k'al  II,  293;  83. 
k'i  II,  232;  194. 
k'ikila  II,  77. 


Sanskrit '  Index  Uihara  —  Uras. 
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k'ikim  11,  288,  289. 

k"it  11,  233. 

k'itra  U,  77. 

k'ira  11,  83. 

k'Ira  11,82. 

k'irn'a  11,  82.  . 

k'uk'uka  1,  143. 

k'ac  U,  194. 

k'orA  11,  108. 

k'arn'  11, 83. 

k[üsh  I,  143.^ 

k'aWa  U,  146. 

k'aora  U,  108. 

k'ja'  11,  194. 

k'jat  11, 194. 

KH'a  I,  165. 

kh'ata  I,  IGS,  169. 

kh'atria  I,  169. 

kh'ad  I,  610,  U,  185. 

kh'4ta  I,  165. 

kh'ftja  1, 609. 

khltvara  1,193. 

kh  id  1,  166,  168,  11,  232. 

kh'ad  I,  245. 

kh'uri  1, 165. 

kh'rid  1,627. 

kh'o  1, 165, 167. 

G'aksh  11,211,345. 

g'agat  11, 114. 

g'angura  11,  136. 

g;at'Ä  U,  347,  1,  252. 

g'athara  11,  117. 

g'an  11,  116. 

g  abh  11, 115. 

g'am  11,  201. 

g'ambh  11,  227. 

g'amblia  11,  115. 
.  g  ambholi  11,  226. 

g'ar  U,  129. 

g'arat  11,  128. 

garg'  1,  204,  11,  130. 

g'ala  11, 121* 

g'ü  11, 375. 

g  asnri  II,  375. 

g'Ägri  U,  12a 

g'äogala  U»  136. 

g'änn  11,  119. 

g'droätri  11,  201. 

g'ftmi  11, 201. 

g'äm^ja  11,  201. 

g'iv  11,  206. 

g'ihma  11,  283. 

g'ihTB  U,  217. 

g'irn'i  11,  128. 

g'iv  1,  684. 

g^ol  11, 128. 

g'iuh  U,115. 

g'«r  11,  12a 

i'Aflba  I,  680. 

g  ri  U,  128. 

gfibb  U,  115. 

glfifflbh  U,  189, 227.  ' 


g'rl  U,  128. 

g'nap  11, 143,  277. 

g'nft  11,  60. 

g  jä  U,  69. 

g  jAjäs  11,  206. 

g^otis  11,  206. 

g'var  1,  681, 

g  val  1,  681. 

GH'at  1, 252. 

gh'at'ft  U,  347. 

gh'cl  11, 128.  ^ 

rankalt;  245. 

Tans  U,  243. 

taksh  n,  242,  245. 

«akshan  11,  247.     * 

takshan'i  11,  246,  247. 

'4anka  11,  245. 

^\L  11, 279. 

tank'  11,  279,  242,  245. 

tat  11,  229  — sah'  11,  229  — ga  1, 379 

— id  1,  282,  390, 11,  229* 
tadä  11,  231. 
tan  11,  243,  376. 
«anaja  11,  248. 
tanu  11,  248. 
tanti  11,  249. 
tandra  11,  229. 
tap  11,  227. 
tarn  U,  243,  244. 
lama  U,  245. 
tamnta  11,245. 
tamas  11,  245. 
tamäla  11,  244. 
>taral  11,  245. 
tara  11,  254. 
taranga  U,  252. 
ta^anta  U«  254. 
tarala  11,  252. 
taras  11, 252. 
tartflha  U,  254. 
tara  I,  95. 
taran  a  U,  261. 

tarka  I,  674.  ^ 

tarka  I,  673. 
tarhi  11,  268. 
tal  11,  257. 
talina  11,  261. 
taluna  11,  261. 
tav  11,364. 
tava  11,  376. 
tavisba  11,  364i 
tasht'a  11,  245. 
taalit'ri  11,  247. 
tas  U,  246. 
tftta  11,  238. 
tlkj  11,  376. 
tUra  1,661. 
t&raj  11,  257. 
tftvat  11, 229. 
tig'  U,  235. 
tittiri  11,  238.     , 
tiras  11,  255. 
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Sanskrit^ Index  ürjaK — dih. 


tirjak'  11,  255. 

tu  U,  261. 

tilaka  U,  261. 

tUri  U,  233,  259,  376. 

Üra  11,-  256,  25a 

tirn  a  11,  258. 

tiv  U,  200. 

tivra  11,  200,  235. 

tu  11,  235. 

tunga  U,  216,  235. 

tiik'kh'a  U,  235. 

tag  11,  235,  25a 

top  1,  657. 

tobh  1,  657. 

tur  11,  251. 

tnrt  U,  261. 
turija  11,  234. 
torja  11,  234. 
tat  U,  258. 
talft  U,  25& 
tnli  11,  26i. 

tmi  U,  259. 

tush  11,  251. 

tasha  11,  251. 

toshära  11,  246,  251. 

tosta  11,  251. 

tuh  11,  250. 

tür  U,  251. 

türa'i  Vkj  262. 

tüla  11,  259. 

tAfthn'tm  U,  251. 

tüsta  11,  251. 

trin  a  1,  95. 

trip  11,  265. 

tripra  11,  265* 

trisb  11,  264. 

trib  1,  95. 

tri  11,  254,  255,  257,  259. 

toka  11,  248. 

tjat  U,  231. 

Uajddafan  II,  212. 

tras  11,  252,  253. 

trÄ  11,  257. 

tri  11,  233. 

trittja  Ms  260. 

trat'  11,  256. 
trap  11,  256. 
traph  U,  256. 

trai  U,  257,  25a 

trotra  11,  256. 

tvaksb  11,  242,  245. 

tvak'  U,  242,  245. 

trank'  11,  242. 

tvasbt'a  11,  245. 

tvasbt'lri  11,  247. 

tvar  11,  251. 

Daksba  U,  211,  346,  I,  240. 

dat  1,  247, 

dadb  11,  265. 

dadbi  11,  270. 

dadbrik'  U,  327. 


daDdram  11,  228. 
ilam  11,  200. 
dama  U,  201. 
dambh  11,  226. 
dambha  11,  226. 
dambboli  U,  226. 
dambbra  11,  226. 
dara  11,  225  (2  mal), 
daran'!  11,  225. 
darad  11,  225  (2  mal), 
darada  11,  225. 
darita  11,  225. 
daridra  11,  225. 
4iardara  11,  225. 
dardura  11,  225. 
dardü  11,  225. 
dardru  11,  225. 
dardron  a  11,  225. 
dardrü  U,  225. 

darvr  U,  227. 

dal  11,  225. 

dala  U,  225. 

dalita  U,  225. 

dalbba  11,  225. 

dalmi  11,  225. 

dav  11,  204. 

dava  11,  216,  217,  1,  35. 

dap  U,  211,  1,  236. 

da9ati  11,  213. 

dapan  11,  211. 

da9ama  11,  213. 

da9ft  1,  237. 

dasja  U,  200. 

dab  11,  216. 

dft  11,  204,  203,  200. 

(ni)-dl^gba  11,  216. 

dl^db'a  11,  211. 
data  11,  204. 
dl^tra  U,  204. 
dädhaj  11,  271. 
ddna  11,  204. 
d&man  11,  199. 
däja  U,  204. 
däran'a  U,  225. 
daran  a  11,  225. 
darvl  11,  227. 
dava  11,  217,  1,  35. 
(8an)-dava  U,  204. 

dai  11,  332. 
dasa  11,  200. 
dita  11,  204. 
diti  U,  204. 

didblsbtt  U,  270. 
din»  11,  206,  205. 
div  11,  205,  206,  209. 
dl?a  U,  206. 
divä  U,  209. 
divdtana  U,  209. 
di9  11,  346,  1,  240. 
disbt  ja  1,  24U 
dib  11,  217. 
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dl  11,  205. 

didht  U,  206. 

dina  U,  199,  203. 

dip  11,  206. 

dtrgha  1,  98. 

da  U,  200,  204.       * 

dush  U,  223. 

da»  U,  223« 

doh  11,  277. 

dahitri  11,  277. 

dA  11,  200;  205. 

ddta  11,  204. 

düna  11,  204,  205. 

dura  U,  204. 

dri  II,  225,  228,  327,  346. 

(ta).djfiluha  1,  226. 

driddha  1,  76. 

driubha  U,  225. 

drip  11,  226,  225. 

driph  U,  225. 

dnbh  11,  225  (2  mal). 

drimp  11,  225. 

dfl9  U,  331,  1,  224,  236. 

drih  1.  96,  U,  331. 

dri  11,  225  (2  mal). 

dev  11,  205. 

deva  U,  206,  217. 

devala  11,  217. 

dcvri  11,  217. 

do  11,  204,  199. 

dosha  11,  224. 

dja  11,  206,  209. 

djuti  11,  206. 

djumna  11,  36* 

djuvaa  11,  206. 

(ubhaja)-dja8  U,  208. 

djAta  11,  206. 

djo  U,  206. 

djota  11,  206. 

djaa  11,  206. 

djaotra  11,  206. 

dram  U,  228. 

drä  U,  228,  229. 

drak  11,  228. 

dräksh  11,  228,  263. 

drad'  U,  225. 

draa  a  U,  228. 

dra  11,228,229. 

droghana  U,  226. 

dran'  U,  226. 

dran'a  U,  226,  263. 

drama  1,  96. 

droh  11,  226. 

drft  11.  225. 

drai  11,  228,  229. 

dvir  U,  276. 

d?i  U,  218,  —  dva  11,  218.  —  dva 
11,  218,—  dvaja  11,219,—  dvidha 
U,  219,  —  dväda(a  213,  ^  dvia 
11,  219. 

dvSsh  U,  223. 

DHaiia  U,  265,  267. 


(ni)-dhana  11,  276. 
dham  II,  272. 
dhaja  11,  270. 
dhara  U,  278. 
dharan'a  11,  281. 
dhava  U,  273. 
dbavitra  11,  272. 
dhft  II,  188,  265. 
dbäkhä  U,  266. 
dhätri  U,  270. 
dhÄv  11,  272,  274. 
dbi  11,  265. 
(nO-dhi  11,  267. 
dhi  11,  266. 
dhtta  11,  270. 
dhiti  11,  270. 
dhida  II,  270. 
{avB)-dhir  11,  326. 
dhira  11,  326. 

dhtt  11,  271. 
dhor  11,  326. 
dhuriii'a  11,  326. 
dhurja  11,  326. 

dhustttra  11,  226. 

dhü  11,  275. 

dhüp  11,  275. 

dhüma  U,  272. 

dhdr  11,  326  (2  mal). 

dhürta  11,  278. 

dbürvi  11,  326. 

dhüli  11,  278.     ' 

dhri  11,  278,  326. 

dhrUb  11,  327. 

dbrishmag'  U,  327. 

dhe  11,  270. 

dheno  11,  270. 

dhor  U,  278. 

dhmä  11,  272,  274,  1,  466. 

dhjai  1,  652. 

dbräksh  11,  228. 

dhruTa  11,  326. 

dhvag  a  U,  275. 

dhvao  II,  275. 

dhvana  U,  275.      • 

dhvaksh  11,  275. 

dhvänksha  U,  275. 

dhvri  11,  278. 

Na  —  (privat.)  II,  46. 
na  11,  45  (2  mal). 
nakta  11,  57,  369. 
naksh  U,  27. 
nakshatra  H,  27. 
nakha  U,  23. 
nagna  U,  116. 
nag'  11,  116. 
nana  11,  50. 
nanda  11,  56,  184. 
naptri  U,  56,  184. 
nabhaa  U,  54. 
iiabhi  I,  118,  II,  341. 
nam  11,  182,  183. 
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namas  U,  184. 

namra  11,  183, 

nava  11,  51.  > 

navan  U,  51,  212. 

nard  11,  55. 

narmaB  11,  55t 

Da9  11,  57. 

naa  II,  55. 

nah  U,  180. 

Dahi  U,  187. 

na  11,  45. 

nana  U,  45. 

näbbi  1,  118,  11,  341. 

nära  11,  52;  36. 

ni  U,  50. 

(nlr)-niktB  U,  53,  54. 

nttjB  11,  50. 

nid  1,  365. 

nimna  11,  36;  50. 

niv  11,  216,  217,  369. 

ni9  U,  57. 

nia  11,  219;  50. 

nfhara  11,  54. 

ntk'a  U,  50. 

nfd'a  1,  446.     ' 

ntra  U,  53;  369. 

nila  U,  57. 

na  II,  50. 

—  11,  182. 

^ud  11,  182,  185,  375, 

nonam  11,  5i0. 

n$  11,  50. 

nAtna  11,  51. 

Dünam  11,  45. 

nri  1,  xiii^  xiv,  122. 

nedijas  11,  181,  375. 

nema  11,  45. 

w  U,  45. 

nau  11,  53. 

Paksb  li,  89. 

paksha  U,  89. 

pankti  11,  80. 

pak'  11,  8a 

pank'an  11,  212,  233,  360,  1,  542t 

pat'a  1,  543. 

pat'aka  1,  543. 

pat'aväsa  1,  543, 

pat'ita  1,  540. 

pat'a  1,  540. 

pat'og'a  1,  544. 

pat't'a  U,  94. 

pat  II,  93,  332. 

patat  U,  93. 

patatra  U,  93, 

pataka  1,  544  (wo  aber  wohl  falscb 

eher  za  pat  in  der  Bed.  fliegen 

die  fliegende  Fahne), 
pati  11,  75. 
patra  11,  94, 
patb  11,  93, 
patha  11,  93. 
pathja  U,  93t 


päd  11,  91. 
papa  11,  72. 
para  11,  254,  1,  129. 
parama  1,  138. 
parä  1,  129. 
parAri  U,  354. 
pari  1,  130. 
parivataara  11,  323, 
pard  11,  87. 
parpartka  1,  540. 
pal  1,  540. 
pala  1,  56a 
palagand'a  11,  99. 
palala  11,  81. 
palita  U,  81. 
palla  1,  540. 
pallava  1,  540. 
palvala  11,  81.  ^ 
pava  11,  354. 
pap  11,  90,  346,  1,  223. 
pa^tf  II,  90. 

pa9k'4t  1,  127,  vgl.  U,  148. 
pash  11,  90. 
paa  U,  90,  94, 
^A  U,  72,  74. 
p4nsu  1x^04. 
p4t  a  1,  540. 
p4n'i  11,  360,  1,  542. 
pApa  11,  159. 
p4ra  11,  256,  1,  131,  540. 
(ati).pAraj  11,  257. 
pAraj  (par)  11,  257. 
pAr^va  11,  87. 
pArsbn'i  11,  87. 
p4(a  11,  90. 
p&ahäna  U,  94. 
pika  11,  360,  1,  536. 
pik'kh'a  II,  91. 
piDg'  U,  91. 
pit'a  1,  540. 
pita  11,  72. 
pitAmaha  11,  37. 
pitri  II,  72. 
pippala  11,  109. 
pipla  U,  81. 
piv  U,  74. 
pi9  U,  91,  346. 
pi9anga  11,  91. 
pi9aDa  11,  91,  105,  346, 
piflh  11,  78,  1,  126. 
pfd'  1,  446. 
pttana  11,  76. 
pivan  U,  76. 
puna  U,  77. 
pnk'kh'a  11,  91. 
pot'  11,  88. 
päd'  11,  88. 
pund'artka  11,  88. 
pntra  U,  73. 
pnpphnla  1,  540. 
pttpphuaa  1,  540,  551, 
pumana  U,  36* 
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pura  11,  Ö5,  86. 

pura«  ],  136,  U,  255. 

purä  11,  342,  1,  139. 

puri  II,  86. 

puruha  11,  85,  219,  26a 

puruhu  11, 85,  269,  376. 

purv  11,  85* 

purv^djus  U,  208, 1,  8. 

pula  1,  540. 

pulla  I,  540. 

push  U,  72. 

pushp  I,  204. 

püti  1,  270. 

püj  I,  270. 

pur  11,  85. 

pürva  I,  140, 

pül  11,  85. 

pT\  11.  85. 

p?ik'  11,  97. 

prith  11,  98. 

prithak  I,  582. 

pritho  11,  98. 

prithoka  I,  583. 

pridäka  11,  88,  370. 

prish  11,  81, 

prishat  U,  82. 

prisht'a  U,  87. 

prishn  i  U,  87. 

pTi  U,  85,  256, 255. 

pet'a  1,  540. 

ped  a  1,  540. 

pe^ala  U,  91. 

pe9a8  11,  346. 

pota  11, 73. 

pjai  11,  76. 

pra  1,  136. 

prak'kh'  1, 16. 

prag'na  11,  119. 

praH  11,  231,  1, 141. 

pratisbka  11,  346.  ^ 

pratishkafa  U,  346. 

prath  11,  98,  352. 

prathama  U,  255,  356. 

pratha  U,  352. 

prathuka  1,  583. 

pravan'a  H,  321. 

priasahja  11,  352. 

prahi  11,  110. 

prahva  11,  320. 

präo'a  I,  119. 

prätar  11, 368. 

prados  11,  223. 

prädhva  11,  278. 

prÄdhvan  11,  278, 

prÄja  11,  202. 

präjas  11,  85. 

prähne  11,  216. 

prf  11,  106..     . 

prita  11,  106. 

prash  I,  29. 

protha  11,  28. 

plih  U,  98. 


plibft  I,  602.     • 

plihan  I,  602. 

pla  U,  96. 

psä  1,  678,  11»  365. 

PHat'a  I,  539. 

phana  I,  539. 

pharphaiika  I,  539* 

phala  1,  572. 

phalaka  1,  539. 

phaloni  I,  572. 

phalka  1,  539. 

phalgu  I,  539. 

phftla  I,  539. 

phl  1,  539. 

phttt'  I,  539. 

pbut'a  1,  539. 

phapphusa  I,  540. 

pholta  1,  539. 

phena  I,  539. 

pberava  1,  539. 

pbeli  1,  539.  s 

Badb  11,  94. 

badbü  I,  356,  U,  94,  371. 

bandb  11,  94. 

bandhak'ineja  11,  95. 

bandba  U,  94. 

bandhara  U,  95. 

bandbdia  U,  95. 

babhri  11,  113,  I,  204. 

babbra  11,  113,  1,  204. 

bambbara  11,  112,  113,  I,  204. 

barbana  1,204,  vgl.  11,  113. 

bala  1,  315. 

ball  11,  304. 

baho  I,  87. 

bahnka  11,  70. 

b&dh  11,  95,  I,  254. 

bidb&  I,  253. 

bäla  11,  304. 

bftlaka  1,316. 

bäbn  1,  354. 

bukk  11,  69. 

bakka  11,  70. 

bakkas  11,  70. 

badbud  I,  540. 

budb  11,  95. 

bodbna  U,  338. 

bull  11,  303. 

bradhna  11,  33ß* 

brü  11,  366;  6. 

BHakflb  1,  221. 

bbag  11, 13;  20;  103, 341, 366,1 

bbang  U,  14. 

bhaa'  11, 103. 

bbad  11, 103. 

bhadra  11,  103,  h  440. 

bhambba  U,  113,  1,  204. 

bbambbaräli  11,  113. 

bhas  11,  102. 

bbä  U,  101,  221. 

bbäsh  11,  103. 

hhäB  11,  102. 
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bbisa  U,  277. 
bMksh  I,  15. 
bhiksbä  II,  333. 
bbid  II,  109. 
bhi  II,  104. 
bhog'  II,  20,  366. 
bhug  a  II,  20. 
bhü  II,  105. 
bhümi  II,  106. 
bhüri  II,  33a 

bbri  II,  106. 
bb?ig  g  II,  13. 

bhrimi  II,  112. 
bhrUg'  II,  13. 

bhri^ain  II,  339. 
blieoa  II,  103. 
bbram  II,  112. 
bbramara  II,  112* 
bbrasff'  I,  107. 
bhrdg^  I,  106. 
bhrdtri  II,  107. 
bhrü  I,  100. 
bbrÜB'a  I,  99,  ^iii. 
bhresh  II,  110. 
bblesh  II,  HO. 
Maksh  II,  42. 

makflhrkft  II,  42. 
makha  II,  42,  43. 
magh  II,  368. 
Magbavan  II,  41. 
mang'ara  II,  4L 
mand'  II,  44,  323,  326. 
mand'a  II,  44. 
mand'ala  II,  44. 
mand'ara  II,  44. 
matb  1,253. 
matbana  II,  347. 
mad  I,  511,  513,  514. 
madba  I,  523. 
Diadbja  II,  367;  30. 
man  II,  34;  36. 
manäk  I,  470. 
manu  11,  36. 
mannsbja  II,  36. 
mauth  1, 253, 257. 
manda  I,  470. 
marftla  I,  492,  512. 
.  marik'i  I,  479. 
marmara  II,  39. 
mala  I,  478. 
malla  II,  304. 
ma9  II,  42. 
ma9aka  II,  42. 
mapakh'adä  11,42* 
mas  II,  36. 

maag  I,  107,  515,  II,  359. 
maata  I,  512. 
maba  II,  42 ;  43. 
mahat  1, 90,  vgl.  II,  41. 
m&  II,  30,  31. 
m&naa  II,  32,  36. 


Sanskrit '  Index  hhAsa — jaU 


mäkab  1, 15;  17. 

vMxkk  II,  42. 

mid'  II,  32. 

mAdh'i  I,  89. 

m4tfi  II,  31. 

mfttba  II,  347. 

mAo  II,  36. 

mAsa  II,  32. 

(apa)  — mitjaka  11,33. 

mitra  II,  31. 

mith  II,  33. 

mithaa  II,  33. 

mitbana  II,  33. 

mitbjft  II,  33,  I,  257. 

miv  II,  217,  35a 

mi^ra  II,  41. 

miah  II,  37,  526,  529. 

miabt'a  II,  41. 

mih  II,  43. 

mi  II,  31. 

rnfna  II,  43. 

mim  II,  31. 

mira  II,  43. 

mtl  I,  529. 

mlvara  I,  476,  vgl.  II,  358. 

mung'  I,  517. 

mnd^  II,  358. 

mud  I,  514,  516. 

modgara  I,  480. 

mura  II,  37. 

murkb'  I,  505. 

murvll,  304. 

masb  II,  38. 

mttsht'i  II,  78. 

muh  I,  507. 

mütra  II,  358;  43. 

müra'a  II,  304. 

mürti  II,  311. 

mürva  II,  304. 

raüla  I,  89. 

müsha  II,  3a 

mri  I,  494. 

mrig'  I,  484, 

mrid  I,  508. 

mridh  1,522. 

mrif  II,  40. 

mrisb  II,  40. 

me  II,  32. 

megha  II,  43. 

medb'ra  II,  43. 

mendh'a  II,  43,  358. 

medas  I,  477. 

mnft  II,  35. 

mraksb  I,  488,  U,  313. 

mnik'  II,  358. 

miaksh  II,  313« 

mlak'  II,  358. 

miekh'  II,  313,  I,  487,  504. 

mlai  I,  486. 

(oi)  —  mlok  a  II,  358. 

Jakrit  1, 141,  II,  342. 

Jat  II,  203. 


Sanskrit -'Index  jat—^hk, 
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jat  I,  400. 
jadi  11,231. 
jam  11,201. 
jama  11,201. 
java  I,  683. 
ja9as  II,  202. 
jas  II,  201. 

jäk'  1, 150,  686,  II,  365. 

jatri  11,202.  , 

jftniala  II,  201: 

jAmAtri  II,  201. 

jämi  11,201. 

jämeja  II,  20 1^. 

ja  U,  200,  201,  I,  679. 

jug    1,679,  (^gl.ja). 

jut  II,  206. 

jadh  1,  680,  (Tgl.  j  u), 

jnvan  II,  206  (2  mal). 

juslimat  II,  241  --  tvam  II,  187,  I, 
XIV,  (152)  —  tu -am  II,  187,— 
tvÄm  II,  238,  239  —  tvä  II,  239 

—  tublijam  II,  187,  240  —  tve  II, 
240  -te  II,  240— tava  11,241 

—  töjam  II,  241  —  juväm  II,  241 
— väm  11,241  —  juahmäkam  11,239. 

jüsha  I,  680. 
jotu  II,  206. 

Rakfth  I,  107. 
rakshä  II,  13. 
rak'  II,  127,  314. 

rig;  II,  127. 

Tag'g'u  II,  314. 

rang  I,  104. 

rat'  II,  127. 

ratha  II,  306,  I,  55. 

radh  II,  13.  , 

rap  II,  131. 

rabh  II,  359,  309,  373. 

rabhasa  II,  309,  vgl.  359. 

ram  II,  10, 

raja  I,  53,  54. 

rav  II,  5. 

ra^mi  I,  224. 

ras  II,  134;  5. 

rasa  If,  350,  I,  326. 

rasita  II,  5. 

rah  II,  24. 

rahas  II,  25. 

rÄg  i  I,  65. 

räddha  II,  13. 

rajt  I,  224. 

Tikta  II,  11. 

riktha  II,  11. 

rish  II,  9. 

ru  II,  5. 

rukflha  II,  131. 

Tugna  II,  314;  15. 

ruk*  II,  126, 127. 

rüg  11, 14. 

rut  II,  127. 

riid  U,  6. 


nidri  II,  6. 
rndh  II,  3ia 
rudhira  II,  125. 
rap  11,2. 
ru9  I,  224. 
rosh  II,  5. 
ruh  I,  73. 
reg  II,  128. 
ret'  II,  128. 
rebh  I,  677. 
rcv  II,  306. 
revat'a  II,  306. 
revat  II,  338. 
rai  II,  209,  33a 
romaa  I,  73. 
romantha  II,  15. 
rohita  II,  125. 
raudra  II,  6. 
Laksh  II,  125, 127. 
lakshroi  II,  27. 
lagh  II,  26;  127. 
lagha  II,  26. 

läkh'  II,  127. 
lag   II,  127. 

lang'  II,  127. 
lang'a  II,  340. 
lang  ft  II,  27. 
lap  II,  131. 

labh  II,  139. 
lamb  II,  123,  359. 
laja  II,  121. 

lal  II,  137,  I,  204. 

lalana  II,  9. 

lasb  II,  136. 

las  II,  125,  126,  134,  136. 

lasg  I,  107,  II,  127,  116. 

lasta  II,  136. 

Idga  n,  13. 

I&lasa  II,  137. 

lälä  II,  121; 

läl&arAva  II,  120. 

likh  II,  121. 

Ifp  II,  121,  122. 

Ups  II,  139. 

Ji9  II,  25. 

Hb  II,  28. 

If  II,  121. 

\\\k  II,  134. 

luk  II,  5. 

lag   II,  126. 

lut'  II,  127,  3ia 

loth'  II,  3ia 

lud'  II,  3ia 

lup  II,  2. 

lobh  II,  340. 

lol  II,  a 

lusb  II,  5. 

lutr  II,  126. 

lü  II,  1. 

lüt'&  II,  121. 

lok  II,  126. 
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lok'  II,  126. 
Iota  II,  2. 
lopa^akä  1, 74. 
loman  I,  73* 
loma^a  I,  73. 
loba  II,  126. 
Ipl  11,  122. 

Yak  II,  21,  291. 
▼akra  II,  21. 
▼akri  II,  21. 
vaksh  II,  351,  I,  93. 
vaksbas  II,  23,  1, 354. 
▼ag  II,  19. 
vaokja  II,  21. 

Yaakri  11,21. 
vankahaoa  II,  23,  335. 
▼ankshu  II,  23. 
vanga  II,  19. 
▼ak'  I,  336,  II,  62. 

▼ak'kh'  I,  17.. 
mnk'  U,  22. 

>at'  11,323,352,  1,286. 
Yat'a  II,  323. 
Tat'aka  II,  323. 
vat'ara  II,  323. 
Tat'ftkara  II,  323. 
▼ath'ara  If,  323. 
vad'  II,  323,  1, 286. 
▼a<ra  II,  323. 
vad'abhi  II,  323. 
vad  i^a  II,  323. 
vanth'a  II,  323. 
vanth'ara  II,  323. 
▼and'a  II,  323. 
¥atM  n.  323. 
▼ataara  ll,  323. 
vatMla  I,  303. 
vad  II,  62,  I,  361. 
yadba  I,  356. 
vaa  11,350,341. 
yaDisbth'a  1,374. 
vand  I,  366. 
Tap  II,  59,  1, 340, 286,  II,  355. 

v&pa  II,  355. 
vapana  II,  355. 
Tapan!  II,  355. 
vam  I,  334. 
vara  II,  294. 
Taraka  II,  294. 
varan'a  II,  294. 
varaud'ska  11,318. 
yaratra  II,  294. 
varam  I,  321. 
yaranga  11,294. 
varat'a  II,  294. 
vara9i  II,  294. 
▼arift^  II,  294. 
varan'a  I,  324. 
Taratra  II,  294, 
yarütba  11,  294. 
Tarkut'a  I,  HO. 


▼artaka  II,  318,  1, 333. 
▼artarüka  II,  318. 
▼arttaaa  11,318. 
▼arttikft  11,318. 
▼arttala  II,  318. 
▼artmaon  Ü,  318. 
▼arpas  II,  309,  311. 
varpb  II,  309. 
▼annan  II,  294. 
varrara  II,  294, 303. 
varbi  1, 88. 
val  II,  294. 
▼alabbi  II,  309,  311. 
▼alaja  II,  294. 

valajita  11,294. 
valika  II,  294. 
Tali^a  II,  294. 
▼atka  II,  314. 
▼alkota  II,  314. 
Talg  II,  314. 
valga  II,  314. 
valgita  II,  314. 
▼almika  II,  294. 
▼all  II,  294. 
▼alla  II,  294. 
yallari  II,  294. 
valli  II,  294. 

▼allttra  II,  294. 

valb  II,  314. 

va9  11,351,  1,346. 

va9ikri  11,351* 
yaa  11,333,349,241,  1,296. 
.  vasaDta  II,  349. 
▼BSQ  II,  349,  1, 303. 
vastika  II,  349. 
vasna  II,  349,  1, 313. 
▼afttar  11,369. 
▼ah  II,  337,  I,  351, 356. 
▼ahls  II,26d,348»  1,272,279. 
▼aba  I,  87. 
▼&  I,  262. 

—  11,348,  1,272,273. 
▼ftksh  I,  15;  17. 
▼Äk  ja  II,  351. 

▼Äk'kh*  J,  15;  17. 
▼äd'  11,  66. 
▼ädb'a  11,66,  1,89. 
vÄD'i  I,  285. 
▼fttäksba  1, 289. 
▼ddh  I,  253,  254. 
(nir)-^Äp  1,267. 
▼äpita  11,355. 
▼Äma  I,  276. 
«  ▼Ära  II,  294  (2  mal),  297. 
▼I^ran'a  II,  294. 
▼ftri  1,^24. 
▼ürddara  H,  318. 
▼drbbat'a  II,  309. 
▼älaka  ir,  294. 
▼&s  II,  349. 
vdbja  II,  348,  1, 280. 


▼i  I,  19. 

vi  (Pra6x)  II,  221. 
vinyati  II,  214,  221. 
▼ikala  II,  271. 
vighna  II,  276. 
▼ik'  I,  348,  349. 
▼ik'i  II,  354. 
vig'  I,  343. 
▼ith  I,  256. 
▼id  1,  369. 
vidÄra  II,  227.^ 
▼idh  I,  256. 
▼idbavA  II,  273. 
\idhk  II,  221. 
vidhura  I,  253. 
vip  II,  59,  I,  34a 
vijat  I,  20. 
vijal!  I,  20. 
vll  II,  302. 
vila  II,  302. 
vlvadha  I,  356. 
vivasvat  I,  305. 
vi9  I,  350. 
vifva  II,  167. 
Vieh  II,  222,  223. 

—   II,  225. 
vUba  II,  224,  L  314. 
vishä  II,  223. 
visha  U,  222. 
vibära  II,  190. 
vi  II,  59. 

viksb  I,  233. 

vira  I,  316. 

vidbra  I,  259. 

Tut'  I,  49. 

vri  II,  294;  I,  319. 

(npa).vrinblta  I,  87. 

▼rika  II,  26. 

Vrikoa  II,  16. 

vriksh  II,  314. 

niksba  I,  87. 

v'^ik'  II,  314. 

vrig'aoa  II,  314.  ' 

vrigina  II,  314. 

vrit  II,  318,  319.    . 

vrKra  II,  340,  I,  48. 

Tridh  I,  78,  II,  336. 

vriddha  I,  94. 

Trinda  II,  340. 

vhndAra  II,  340. 

Trish  I,  326. 

Trisha  II,  350,  I,  319. 

vfishana  I,  329. 

nUhabba  I,  331,  332. 

vripk'  II,  366. 

nih  I,  83,  374,  378. 

nlhat  I,  79. 

ve  I,  285,  II,  352. 

vetasa  1,  288. 

veth  I,  256. 

vedana  II,  205. 

¥ep  I,  342. 


Sanskrit '  Index  vi — fikhä» 

▼el  II,  302. 
vela  II,  302. 
vell  II,  302. 
vellana  II,  302. 
▼eliita  II,  302. 
veabt'  I,  296. 
▼aira  I,  103. 
vjagra  II,  17. 
vjanga  II,  17. 
vjang'ana  II,  21. 
vjath  I,  253. 
vjadb  I,  253,  255. 

viilnnrn    TT     AA.    vorl 
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vjadb  I,  253,  255. 
vjApara  II,  84,  vgl.  257. 
'      vjÄpfiti  II,  84,  vgl.  257. 
vje  I,  295. 
vrag[  II,  25. 
vrag'a  II,  302. 
vran'a  I,  48. 
vra^k'  II,  16,  I,  107. 
vrÄg'i  II,  302. 
vrld'  II,  320,  I,  372. 
vrlhi  I,  87. 
vrad*  I,  318. 
^    viekah  II,  12a 
Cak  II,  160. 
(akrit  II,  171. 
fank  II,  160. 
(anka  II,  162. 
9ankha  II,  160. 
9aV  II,  164. 
9an'a  II,  156. 
-$at,  -9ati  II,  213,  214. 
(atam  II,  213,  214. 
9atefa  II,  163. 
fatrn  II,  163. 
(am  II,  15Ö. 
9MDJa  II,  150.  ' 
9ara  II,  175. 
(aran'a  II,  173,  175. 
(arani  II,  173. 
(araJa  II,  160,  374. 
(am  II,  175. 
(ärkarft  II,  176. 
9arv  II,  175. 
—  II,  374. 
9arva  11,  175. 
^arvara  II,  374. 
9ala  II,  175. 
9alja  II,  175. 
9a9  11,  154. 
9a9vat  II,  167. 
fätana  I,  155. 
9ana  I,  155. 
9drka  II,  176. 
9dlja  II,  174. 
9*1  I,  155. 
—  II,  150. 
9iksb  II,  152. 
9ikb  II,.  161. 
(ikbanda  II,  161. 
9ikhnra  II,  161. 
9ikhä  II,  161. 
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(ikhia  IT,  236. 
(igh  II,  161. 
(iras  11,  175. 
9iri  II,  175. 
9ila  I,  156. 
—  11,  175. 
9iva  II,  164,  360. 
giva  II,  164. 
9191111  1,  155. 
9190  II,  164. 
91908  II,  152. 
9ish  II,  152. 
9}  U,  149. 
9ik  II,  160. 
^igbram  II,  161. 
9ira  11,  164. 
9ir8lia  II,  175. 

9fla  II,  164,  173. 
Viva,  9! van  II,  164. 
9ali  II,  164. 
9ukta  II,  168. 
(akflhi  1,  37* 
90k'  II  168. 
9ak'i  II,  16a 
9iit'!rja  II,  166. 

91111'  II,  164. 
cutli  II,  164. 
9udh  11,  168,  169. 
9undh  11,  168. 
9ubh  II,  168. 
^ombh  II,  16a 
9nr  II,  164* 

9ttr  II,  174. 
9ara  II,  175. 
90shi  II,  166. 
foahka  1,  37. 
9Üna  11,  164. 
9unja  II,  165. 
9Üra  11,  175. 
9ula  11,  174,  175. 
^ushtra'  II,  374. 
^ushna  11,  374. 
^iishma  II,  374. 
^Ash  II,  164.     . 
^finga  II,  174. 

rrita  II,  177. 
9n  II,  172,  174. 
^eva  II,  164. 
90  I,  155. 
50kW  11,  168. 
90a  II,  164. 
^osha  II,  164. 
caond'ira  II,  166. 
9k'iit  II,  194. 
gk'jnt  II,  194. 
^ma^Äna  11,  150. 
^ma^ra  II,  359. 
gana  II,  150,  151. 
g&ma  11,  151,  373. 
gäla  II,  150. 
gava  II,  151. 


geta  II,  151. 

9rat-  U,  179. 

^raddbft  II,  179. 

^raplta  II,  177. 

9rajana  II,  173. 

9rtn  a  II,  177. 

9rdja  II,  173. 

^r&jasa  II,  173. 

9rf  II,  173. 

9rrta  II,  173. 

9rf»h  II,  177. 

9ri  II,  177. 

—  II,  173  (2  mal). 

9r!inat  II,  173. 

901  II,  179. 

9rejaa  II,  173. 

9ral  II,  177.      . 

9ron'a  II,  170,  177. 

9roQ'l  II,  170. 

9lftgh  II,  153. 

9li8h  II,  177,  307. 

9loka  II,  179. 

9vak  II,  164. 

9vak'  II,  164. 

9vath  II,  164. 

9van  II,  165,  374. 

9va9ura  II,  175.       .* 

9va»  II,  164,  167,  247. 

9?!  II,  164  (2  mal),  247,  374. 

9V]t  II,  168. 

9vid  II,  168. 

9veta  II,  16a 

SHatla  11,  260. 

abash  I,  418. 

abtiv  I,  413. 

Sakala  11,  172. 

aakbi  II,  186. 

aangara  11,  140. 

aak'  II,  186,  356,  I,  429. 

aat'Ä  II,  347,  I,  252. 

aatuija  II,  259. 

aatja  I,  25. 

aatrft  I,  379. 

satva  1,  25. 

sad  I,  442,  11,  332. 

sad&  I,  379,  II,  231. 

sadjas  I,  8,  379,  II«  208,  209. 

aanft  I,  380. 

aanftt  I,  380. 

8apä9a  II,  91. 

saptaka  U,  260. 

saptan  I,  431,  U,  356,  211. 

aam  1,  380,  385. 

sama  1,  387. 

samüdra  1,  451* 

aamvat'  U,  323,  349. 

aara  1,  59  (2  mal). 

aarat  1,  56. 

aaraa  1,  61* 

aari  1,  61. 

aarit  I,  61. 

aarva  II,  354,  1, 420. 
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sarv^rtha  11,  354. 
sal  ],  60. 
89la  1,61. 
sayja  1,  618,  619. 
sasg    1,  1Ö7,  432. 
sasja  11,  335,  365. 
sah  I,  357. 
saha  1, 379,  II,  268. 
sahamdDa  11,  36. 
sahas  11,  268. 
aabasA  1,  379. 
sahasra  I,  384. 
ftftman  1,  406. 

s&manja  11,  368.  ' 

aadh  I,  399. 
sdmi  1,  3891 
särddba.  11,  337. 
81  1, 289,  11, 34a 
sik'  1,  439,  11,  353  (2  mal), 
siv  1,  290. 
Sita  1,  391. 
sttja  I,  391. 
sid  1,444. 
so  1,303. 
—  1,  408,  410. 
sur  1,  456. 

sükara  1, 412,  11,  354. 
sAk'  11,  351. 
sük'l  I,  292. 
süta  11, 354. 
sütra  1,  290. 
flüma  1,  408. 
sürja  1,  458. 
sri  1,  56,,  57. 
srig'  1,  64. 
«r'iD  i  1,  102,  11,  340. 
srip  1,  62. 
sepha  1,  549. 
sev  1,  405. 
skad  1,  620. 
skabb  1,  655,  U,  364. 
aku  1,  611. 
skubh  1,  655* 

skhal  1,  620  (beisst  iDsbesondre  pom 
Jfeg  des  Reehten  abgleiten,  fe/i" 
len  (fFüs,),  daber  dazu  lat.  a  c  e  I-n  a 
Fehler), 
stan  1,  675. 
atabb  1,  649. 
fltamb  1,'  651. 
8tn  1,  405. 
stubb  1,  649. 
fttdp  1,  651. 
stri  1,  663,  U,  364. 
fttrih  1,  102. 
stena  1,  660. 
stai  ],  649. 
atoma  1,  649. 
stoDiaj  1,  408. 
stjeaa  1,  660. 
stjai  1,  649,  642. 
«tbag  1,  641. 


sthandila  1,  628. 

athap  1,  634. 

athal  I,  635. 

sthavi  1,  629. 

atha  1,  628,  11,  363. 

ath&vara  1,  629.' 

athika  I,  628. 

athüla  I,  629. 

stlianra  1,  629. 

snasa  II,  182. 

8n4  11,  52,  369. 

sDäju  11,  182,  I,  293. 
,  snäva  11,  182,  1,  293. 

snib  11,  54. 

anu  U,  53,  369. 

—  11,  182. 

snosba  11,  52,  1,  303. 

spad  11,  361. 

spa^a  I,  236. 

(vi)-apa8bt'a  I,  236. 

spri  I,  540. 

aprih  I,  595. 

aphat'  I,  537. 

sphad'  I,  537. 

sphar  I,  538. 

tipbal  I,  538. 

aphät'aka  1,  566. 

spbdti  I,  537. 

sphdj  I,  537, 

sphära  1,  538» 

sphik'  I,  538« 

aphit'  1,  538. 

sphira  I,  537,  545. 

apbit't'  I,  538. 

aphu  I,  537. 

spbot''  I,  538. 

aphut't'  I,  538. 

spbar  I,  538. 

sphurkb'  I,  538. 

sphurg'  I,  538. 

spbul  1/  538. 

apbuh'nga  I,  539. 

sphot'a  I,  538. 

afn|  I,  526. 

smri  II,  38. 

smera  II,  353. 

ajand  II,  353, 

sra  11,  8. 

firai  II,  177. 

ava  n,  221;  45,  I,  401,  452. 

svad  II,  352. 

5vadaoa  I,  367. 
'  a?ap  I,  463. 

avÄd  1,  367. 

svädu  II,  137. 

avar  1,  457. 

avid  1,  465. 

svri  I,  460. 

svedanl  I,  466. 

Ha  11,  187  (2  mal). 

hansa  11, 188,  191. 

hatb'  11,  322. 
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had*!!:!!  11,  322. 

bad  U,  193. 

han  II,  276, 161,  I,  187,  217. 

hana  U,  118,  276. 

hari  11, 196. 

hariD'a  11,  196. 

liarit  11, 196. 

hariUla  U,  196. 

iiariman  U,  282. 

harman  11,  188. 

barmot  a  11, 280. 

harjakaha  II,  197. 

hala  11, 280. 

haläbala  U,  28a 

hall  11,  280. 

htfliii  U,  280. 

Iialja  11,  280. 

haüana  11,  28a 

hallislm  1^280. 

t)o?a  11,  60. 

havis  U,  194. 

Iias  11,  188,  191. 

Xasta  11,  108. 

haara  11,  188. 

hä  11.  188. 

ha  11,  266. 

häridra  11,  196^ 

häla  11,  280. 

hi  11,  187. 

hins  U,  276« 

hindana  U,  322. 

hima  11, 192. 

hirana  11,  196. 

hiranja  11,  197. 

hirnk  11,  187. 

bil  11, 133. 

bili6i  11,  280^  303. 


btla  11, 196. 
ba  11,  194. 
—  11,  272. 
barkh'  II,  313. 
hol  11,  280. 
bdrk'khana  U,  313. 
hfl  U,  107. 
brid  U,  155. 
bfiab  11,  HO. 
beul'  11,  322. 
bed*  U,  322. 
heta  II,  60. 
heraanta  U,  192* 
beah  U,  134. 
hoa  U,  182,  352. 
hmal  11,  283. 
hjaa  11, 188, 208. 
hrada  U,  134. 
bradint  U,  134. 
brap  11,  134. 
braa  11,  134. 
brasva  11,  193« 
brad  U,  134. 
brlta  11,  196. 
brYolja  11, 196. 
hri  11, 196. 
briku  II,  198. 
breah  II,  134. 
(pra)-blaiiQa  II,  134. 
hlap  II,  134. 
hidd  11,  134. 
blika  11, 198. 
bval  II,  280. 
hvTi  II,  280. 
hvrlti  II,  280. 
bve  11, 60. . 


2.     Suffixe  und  einigte  andere  Formationselemente. 


A  (Angment)  II,  331. 

a  (anlantend  eingebfiaat)  I,  19. 

-ank'  (Saflf.)  II,  22. 

-am  (soffixal)  II,  332,  287. 

ar  (in  ri  übergehend)  1, 483,  538. 

-as  (Endong  in  paras  und  ähnlichen 
Adverbien)  11,  255. 

-ahi  (Soff.)  II,  104. 

-iflhth'a  (Snperlat  saff.)  11,12,  255, 

270. 
-Ina  (Soff.)  II,  37. 
-fja  (Suff.)  II,  240. 

-u  (anlantend  eingebuaat)  I,  35. 

-ak  (suffixal)  II,  187. 

Iri  (Laut)  II,  171. 

-ais  (Casnsendung)   II,  104,  240  ^), 


krit-vaa  iSopp  Gr.  «scr.  r.  261),  a. 

Soff.  Yar. 
-k'  (sekondar)  11,367. 
-k'a  II,  341. 

-g  (sekondär)  II,  116,  I,  64. 
-t  (sekund.)  I,  474. 
-ta  (Suff.)  II,  230,  254. 
-tama  (Soff.)  )1,  254. 

-  tara  (Soff.)  U,  254. 
-ta8  (Soff.  Adv.)  11,  230. 
-ti  (Soff.)  11,213,230,231. 
-tri  (Suff.)  11,257. 

-tja  (Suff.)  11,  232. 

-  tra  (Suff.)  1, 28. 
-th  (sekund.)  1,  582. 
-1ha  (Soff.  Adv.)  11,  270. 

—  (Suff.)  11,  270,  255. 


1)  Man  bemerke,  das«  das  an  den  aa.OO.  erwähnte  i  darcä  fiiafloss  des 
i  in  bbia  und  des  j  in  bbjaa  entstanden  ist« 


^^H 
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tham  (Saff.  Adv.)  11,  270. 
thä  (Suff.  Adv.)  11,  270. 
d4  (Suff.  Adv.)  11,  231. 
di   (Suff.  Adv.)  11,  231. 
dja  (Suff.)  11,  231,  232. 

■  dh  (seknud.)  11,  267. 

•  dha  (Suff.  Adv.)  11,  268. 

■  dha»  (Suff.  Adv.)  11,  268. 

-  dh&  (Suff.  Adv.)  U,  268- 

-  dlii  (Suff.  Adv.)  11,  268. 
-dbis  (Suff.  Adv.)  11,  269. 
-dhu  (Suff.)  11,  353. 

-  dhja  (Suff)  11,  269, 

-  na  (suffixal)  11,  45.     . 
.  na  (Suff.)  11,  230. 
-jiim  (Suff.  Adv.)  11,  50. 

-  p  (caus.  und  sonst  sek.)  I,  xi  (ich 

stelle  es  zu  V^pä  in  der  Bed.  per- 
mögerij  können  11,  75,  346)* 

"bli  (sefcuud.)  11,  101. 

-bha  (Suff.)  11,  101. 

-  ma  (Suff)  11,  255. 

-man  (Suff.)  f,  265, vgl. -/««tM, 445. 
-mat  8.  Suff,  ^fiar  11,  445. 

-  maja  (Suff.)  11,  32. 

-  mna  (Suff.)  11,  36. 
-ja  (suffixal)  11,  231. 


-ju  (Suff.)  I,  410,  679. 

r  und  1  1,  576. 

-ra  (Suff.)  11,  254. 

-vat  (Suff.)  1,272,  vgl,-;*arll,445. 

-var  (Suff)  11,  338,  dazu  gehört  auch 
-vas  in -kr It- VAS,  dessen  orga- 
nische Form  var  ist  («  phonet.  Ver- 
treter), so  dass  also  «.  B .  p  a  n  k'a- 
krit-var  eig.  heisst  fünf  ^ma- 
chend (vgl.  i;  331)  -^drehend  (vgl. 
U,  338).  ^  ^ 

-▼ara  (Spff.)  11,  233.  . 

-5as  ($uff.)  11,  150. 

sh  (für  ksh)  11,  5. 

-s  (sekund.)  11,  333,  I,  xi  (zu  iZ 
nnd  22). 

-ha  (Suff)  11.  268. 

-hu  (SüffO  11,  269,  353. 


Conjngations-Classen  11, 329  ff.,  L  is. 
Dativ  Plur.  11,  218.  / 

Dual  (Nomin.  Acc.  Vok.)  11,  218* 
Dual  (Iste  Pers.)  11,  221. 

Anbang, 
togei  (malabarisch)  11,  236. 


III.     Zend  -  Iqdex. 


AiviU,371. 

aivithüra  11,251. 

aivjionhanem  11,  375. 

a^va  1,  3. 

aokhta  11,  374. 

at  U,  231. 

arsna  11,  346,  1,  224,  xv. 

avadha  1,  274. 

avas  1,  273. 

apna  11,  345. 

apman  11,  345* 

anhi  1,  219. 

ftat  U,  332. 

6tar  1,  260. 

erezva  1,  65« 

imat  11,  29. 

Uta  U,  254. 

urvaoU,  303. 

katbvä  11,  325. 

kamere  11,  283. 

kameredhem  11,  283,  284^ 

keref  U,  171. 

ksapab  1,  616. 

ksaja  U,  186. 

ksi  11,  186. 

kgvaa  1,418. 

khraojda  11,  374^ 

khratu  D,  308. 

gareva  11,  371  .r 

gava  ü,  114« 


k'i  11,  147 
k'ita  U,  233. 
k>  11,  148. 
k'vant  11,  147. 
tauruna  11,  261. 
takshtra  11,  279. 
tak'  11,  279. 
tap  11,  376. 
tafnu  11,  376. 
.  tavpat  11,  376. 
tard  11,  254,  255. 
tav  11,  376,  235. 
täsh  11,  248. 
tank'  11,  280. 
tisard  11,  259,  376. 
thripata  11,  214. 
thrishva  11,  222. 
thru  11, 259. 
thverep  11,  250,  251. 
daoshastarem  11,  224v 
dahäka  11,  332. 
derez  I,  99. 
dem  ll,  231. 
dim  11,  231. 
dva  11,  218. 
pairisl,  131. 
pasii^  1,  127. 
perashaoptra  11,  374v 
pere  11,  255,  257. 
(i)-pereiti  11,  84. 
30 


466       Zend  -  Index  —  Armenisch  j  pereia—ged. 


pereta  11,  84. 
I    peretha  11,  257,  331. 
perendjo  11,  332. 
pArem  U,  84. 
pi9  11,  346. 
pukhdho  11,  356» 
frätha  U,  98. 
frdratiM  U,  305. 
f^hu  11,  365. 
fscbasho  II»  374.    ^ 
(aibt)-baire9tein  IT,  371. 
ba^varS  II»  338. 
berezat  1,  80. 
järe  1,  329,  422,  II,  354. 
ra^g  II,  65, 
raävat  II,  338. 
raokshna  II,  372. 
raogem  II,  372. 
rao9ta  11,  374. 
raTah  II,  372., 
rndh  II,  318,  336,  366; 
Taksh  I,  93. 

Ta9a  11,  351.        ^ 

▼ash  1,  93v 

yahma  II,  349. 

Tahmja  II,  349. 

vSrgz  I,  83.    > 

(ft).vi<l  II,  352. 

vivarezdayatö  II,  374. 

vtshi  1,  355.' 

vispa  II,  167. 

.  9aitl  II,  214. 

•  9ata  11,  214. 

9at4ll,  215. 

^taora  1,  639. 

ctar  I^  661. 

^tSrg  II,  364. 

ctraya  I,  663. 

(g)-9na  II,  369, 

^oaedha  11,  54. 

9nlidh  11»  54. 

9mz  II,»  54. 
,     sheithra  11»  185. 

aAtem  II»  353»  374, 

stak'  I»  439. 

Ski  II,  185. 

spenista  II,  168. 

spenta  0,  168.~ 

spitama  II,  i68b 

zaoarvah'  II,  372. 

zarvaii  II,  372. 

zeredhaja  II,  155. 

zem  II,  156,  374.        , 

zima  II,.  192. 

zjäo  II»  192. 

haarva  II,  297. 

hak'  n,  356. 

hak'imanö  II,  356. 

hamaspat  11,  167. 

hu  I,  405. 

na^ma  II,  45. 

Dao  II»  45. 


nazdigta  II,  181»  374. 
nöit  II,  45. 
nmftna  II,  367. 
(qpa)-iiiaithana  II»  367. 
ma^thana  11»  367. 
mfto  II,  32. 
maga  II,  368. 
mat  11»  30. 
mashja  II,  36. 
mao  11»  36. 
mhk'lB  II,  147. 
mith  II,  367. 
aiithvana  11,  33. 
mizda  II»  33. 

Arda  (pazend.)  II,  346. 

ÖQ^ayvo  (aas  d.  Persiscbcn)  JJ,27&. 

Persisch. 
'Öqoadyyat  (Jierod.)  11»  338b 


Bahrain  II,  276. 
däneg  11,  211. 
käden  II,  151. 
kashten  I,  307. 
keman  11,  283. 
kirm  II»  294. 
läteh  II,  137. 
pembeh  II,  113. 
tedsrew  11»  238. 

Kardisch. 

bambra  II,  113. 
kevAna  II»  283. 
chass  II»  191.*' 
mfnahi  II»  368. 
tersinam  II»  253. 

Ossetisch. 

chathage  II,  151. 
cbathin  11»  151. 

Armeoisch. 

aptel  II,  295. 
ag*  11,  337. 
ag'öaes  II,  338. 
ahl  11,  369. 
am^n  11,  331. 
'  anOon  II,  372. 
piar  11,  339. 
pöarkn  11,  362. 
k^sk  U,  374. 
t>rn  U,  371. 
tesanel  11,  346. 
töukhd  11,  277. 
töasdr  11,  277.  ' 
Äs*  II,  341. 
eg'önokn  11,  367. 
iog  11,  372. 
danac  em  U,  373. 
g^d  11,  374. 


armenisch  -  und  Lateiuüther  Index  leart  —  bene.     467 


leart  ü,  342. 
Iez«u  II,  376. 
ICnanal  11,  371. 
16h8  II,  372. 
h'anel  IF,  371. 
hau  II,  376. 
h'lSur  II,  334. 
irot  II,  347. 
m^g'  II,  367. 


megl  II,  358. 
mual  II,  368. 
nOa  II,  349. 
dakr  II,  376. 
otn  II,  370. 
bIJrnig  II,  370. 
Birel  II,  374. 
sird  II,  155. 
zeft  II,  344* 


.•  :     'di    .';   « 


IV, ,'  Lateinischer  Index. 
1*    Wörter. 


»(* 


Acer  I,  159. 
accrbus  I,  160. 
acetam  I,  162. 
acidus  I,  160,  i62« 
acies  I,  156« 
acuo  I9  156. 
acus  I,  163. 
ad  II,  231. 
adeps  II,  122. 
adolesco  I,  70* 
aedes  II,  347. 
aemulus  II,  32. 
aeqaum  il,  346. 
aes  II,  201. 
aesculus  I,  219« 
aestimare  II,  235. 
aevum  I,  7. 
aifatim  I,  249. 
ager  II,  19. 
ajo  II,  64. 
ala  I,  352. 
alauda  II,  6. 
alere  I,  70. 
ales  I,  20. 
algeo  II,  110. 
alicubi  II,  145. 
alicnnde  II,  269^ 
alias  II,  50. 
tilma  II,  338« 
alter  II,  49. 
altus  I,  70. 
alumnus  I,  72« 
alveus  II,  306« 
alTus  II,  306. 
ambo  11,221. 
amita  II,  203. 
amnis  I,  118. 
amosio  11/349« 
amplus  II,  86. 
an  II,  48. 
anas  II,  54. 
ancilla  II,  20. 
angiportns  II,  19. 
ango  n,  18« 
aoguilla  I,  145. 


'] 


aagnliis  II,  17. 

angastus  II,  18;  23* 

aonona  I,  247. 

anaus  11^  349. 

ansa  II,  333. 

aate  II,  49. 

anxius  II,  23. 

aper  I,  269. 

aperio  Ü,  295. 

apex  II,  324. 

apiscor  I,  12. 

aptas  I,  12. 

arare  II,  306. 

arca  I,  109. 

arcessere  s.  (a(t)-ceniere. 

arcus  11,  315. 

argno  II,  367;  26. 

armus  II,  305. 

artus  II,  306. 

arvum  II,  306» 

arx  I,  109. 

ascia  I,  162. 

asinus  I,  123. 

at  II>  270. 

atec  II,  347. 

atta  II,  238. 

andeo  11^  369. 

audio  1,  42;  43. 

angeo  I,  93. 

angustüs  II,  343. 

aurora  I,  27. 

aurum  1;  27. 

avidus  II,  369. 

avis  I»  19. 

avunculns  II,  273^  vg).  376. 

avus  II,  376,  273. 

axilla  I,  352*     ^ 

Bacca  I,  222. 

baculus  II,  59*  ^ 

balbns  II,  62. 

barba  II,  303. 

bardus  I,  509* 

belle  II,  207. 

bellum  II,  223. 

bene  II,  207. 

30* 
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bibo  II,  74. 
'  bifarius  11,  103,  220. 
bilU  11,  197. 
bimas  I,  311,  11,  349. 
'bipeoDis  II,  175. 
bis  11,  219. 
bitere  11,  58. 
blaodufl  1,  509,  11,  359. 
bonus  11,  207. 
bos  11,  61. 
brachiam  II,  140. 
brevu  II,  71. 
bubo  11,.  62. 
Puccina  11,  69. 
balga  11,  38. 
balia  I),  304. 
balKre  I,  681,  (597). 
bao  11,  67. 
-  c  11,  187. 
caballus  11,  157. 
cacare  II,  159. 
cachiDDUft  11,  133. 
cacumen  11,  324. 
caedo  1,  167. 
caeruleos  11,  151. 
caesaries  II,  156,  374. 
caesius  II,  151. 
calamns  II,  308. 
calare  II,  130. 
calcar  I,  204. 
caico  11,  316,  I,  204. 
calcolns  II,  176. 
caliga  II,  314. 
caUgo  11,25,152,367. 
callis  II,  319. 
caliimnia  11^  287. 
calvere  II,  287. 
caIVBS  II,  344,  I,  174» 
calx  II,  177,  316. 
eamena  II,  117. 
campos  II,  324. 
canalis  1,  198. 
caneelli  II,  286. 
caacer  II,  286,  I,  204. 
eandeo  II,  169. 
can^re  II,  63. 
canb  II,  165. 
canu»  11,  169. 
eaper  l,  269;. 
capio  II,  158,  374.      ^ 
caput  II,  324  (2  mal), 
carbo  II,  177.        •   ^  ! 
carcer  II,  285,  I,  20a . 
carere  I,  200,  II,  307. 
Carmen  11,  117. 
cartilago  II,  319.      • 
carus  11,  162. 
casmena  II,  117. 
catUB  II,  162. 
caulis  If,  153. 
caapo  II,  158. 
caufia  I,  611  D. 


cantes  I,  156,  164. 

caveo  I,  611  n. 

cavas  n,  166,  344,  I,T67. 

-ce  II,  187. 

cedere  II,  191.  -^^^ 

cclare  II,  285.  .1  '      .M 

celeber  U,  179,  -*^<.<'  .«• 

celer  II,  175. 

cella  n,  285.  ..'      J 

cellere  II,  175  (1,  199  vgl.  11,  345). 

centnm  11,  214. 

-ccrda  11,  172. 

oerebrnm  11,  28^^ 

tetnenW,  1711  ^ 

(ad)-cer8ere  11,  306. 

certo  11,  171. 

cervns  11,  174. 

cibus  II,  345. 

cicer  11,  282,  285. 

cicuta  I,  165.  ,\H  ^1 

clogere  11,  314,  U'ÄH^unt  ,1 

do  1,  159.  .0   1   ,i 

circulua  11,  287.  ,0'.i  .1 

Circo«  11,  287,  1,  204.     i"^^    ^ 

cirri  11,  288. 


.'")( 


.1 


-  I. 


<; 


citra  11,  187. 


cltQ«  1,  159. 
dam  II,  285. 
clamor  11,  132. 
clarUs  II,  124,  179. 
claadere  11,  289. 
claodoa  11,  363. 
clava  11,  175. 
clavis  11,  289. 
clavas  11,  289. 
Clemens  II,  173. 
clepere  11,  170. 
clingere  II,  314. 
divus  II,  288. 
claens  II,  179. 
clunis  11,  170. 
clupeos  1,  612,  II,  312. 
coaxo  II,  149. 
colere  II,  170,  287.     ., 
eolomba  II,  106. 
coma  II,  156,  374. 
comere  II,  170. 
cominus  II,  36. 
comis  II,  162. 
communis  II,  368. 
congerll,  290. 
copula  II,  356. 
cor  II,  155. 
coram  I,  xiir  (43). 
corbis.ll,  310. 
corium  11,  197,  I,  611. 
cornix  I,  332. 
corno  11,  175. 
corons  II,  174. 
corpus  II,  171. 
cornsco  II,  285. 
cor?os  II,  132. 
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Gorylus  II,  154. 

cos  1,  156,  164. 

cossim  lly  24. 

cotumix  U,  251,  1,  332. 

coxa  11,  24. 

cras  11,  164,  247. 

crates  11,  319. 

creber  11,  179. 

credo  11,  179,  1,  25.    . 

crepare  U,  131. 

creperas  11,  363. 

crepusculom  11,  363.      f  i^ 

cresco  11,  164,  247.    .<:; 

cribrum  U,  171.     ..Ir  M    . 

crinii  11,  288.  .,it    .'- 

crispas  11,  310..  •      ,  '      J 

crista  11,  319. 

crocio  11,  132.  ,'  ; 

crudelis  11,  178.  i 

crudos  11,  178.  •      i'    , 

crumeoa  11,  292,  312. 

cruor  U,  154,'  178.' 

crus  1,  622.  .    j^ 

crax  11,  314.  '  .     .. 

cubare  11,  324.  ...;:. 

cabitns  11,  324.  i  ^    ' 

cucullos  11,  289. 

cuculos  11,  160,,      .  !       I 

cocnma  11,  284.  .  ^     .  >  . 

cucamis  11,  284.  i      i;  r 

Cucurbita  II,  310.    ' \     .:  . 

cudcre  11,  162.    '  .  i    • 

cujus  II,  240. 

Culex  11,  343.  . 

colina  11,  88. 

culpa  1,  218. 

cum  1,  385,  vgl.  11,  269.     ' 

cnmbere  11,  324. 

cumulbs  11,  164. 

cuoicuIuB  U,  345,  1,  198. 

cur  U,  146. 

cttra  11,  152. 

ciirrere  11,  307. 

cortus  11,  153. 

currus  11,  289. 

cuspis  11,  360. 

custos  U,  363. 

cutis  1,  611. 

Damnare  U,  202. 

daps  U,  204. 

de  U,  269. 

decet  1,  238. 

decimus  11,  213. 

decus  11,  202. 

deleo  11,  226.  « 

delicia  11,  316. 

-dem  11,  231. 

denique  U,  232. 

deosns  11,  200. 

dies  11,  209. 

digitos  1,  239. 

diogua  11,  217. 


k  I 


#     f  ■ 


dio  U,  207. 

dis-  11,  219. 

difico  1,  241    (aber  für  die  -|-  sco 
vgl.  U,  347). 

disertus  11,  7. 

distare  11,  202. 

diu  11,  209. 

dintinus  11,  209. 

.dintius  11,  209. 

dives  11,  267. 

dividere  11,  221. 

docer«  1,  238. 

dolare  U,  248. 

dolor  11,  226. 

dolus  11,  226. 

domiiras  11,  207. 

donec  11,  209. 

doDicum  11,  209. 

dormio  11,  229. 

dorsum  11,  228. 

dubenus  11,  207. 

<hibius  11,  220. 

ducenti  11,  216. 
dudum  11,  210. 

duelium  II,  223. 

duicis  U,  13T. 
dum  11,  209. 
damus  U,  226. 
duohna  11,  207. 
durare  II,  326. 
durus  11,  326. 
dasmns  II,  224. 
Kbrius  11,  75. 
«bor  11,  335. 
«coe  1,  235. 
«genus  11,  191^ 
egomet  11,  343. . 
elixus  11,  13. 
«mere  11,  183« 
«minus  11,  36. 
«pulae  11,  204. 
«ruca  11,  71. 
iexcremeatum  11,  171« 
«xoletns  11,  347. 
«xteraperei  s.  tempuH 
«xtempulo  1  -  teraptiltiu 
Fallo  1,  567« 
fames  1,  222. 
famulns  U,  20. 
fasces  11,  95«  ^ 

fascino  11,  104. 
fast!  11,  103, 

fattus  (zu  sskr.  bbad  U,  103)  Glanz, 
davon   fastidium    üherthüthi^er . 
Stolz, 
fatigare  11,  95. 
fatim  1,  222. 
faux  11,  376. 
faveo  U,  61  (1,  546). 
fax  11,  216. 

fei  U^  197.         ,      /    ;. 
(de)-fenderc  11,  277. 
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feriae  11,  103, 
ferme  11,  326. 
feriu  U,  328. 
fervor  11,  196. 
fessQS  lly  95. 
festi  11,  103. 
fegtioare  11,  95. 
festuca  11,  331« 
fello  1,  575, 
fides  11,  95. 
fidios  11,  106. 
figere  11,  90  (1,  55T)* 
filiiu  11,  106. 
fimas  11,  272. 
flnb  11,  109. 
firmuft  U,  326. 
flagitare  f,  220, 
flagrom  II,  9& 
flamen  II,  340, 
flare'l,  600. 
ilectere  11,  315. 
tlere  II,  264. 
flos  I,  599. 
foca»  II,  274, 
fodere  II,  70, 

foedas  1,  564  (vgl.  fundere). 
folium  1,  575. 
follis  I,  572. 
folus  II,  197. 
(per)-forare  II,  256. 
forceps  II,  315. 
forea,  -ras,  ^ria  II,  1276, 
forma  II,  Zi6. 
formlca  II,  113. 
foi'mido  1,  581. 

fornax  II,  196,  334  (I,  32).    ' 
fortia  II,  327  (I,  322), 
forum  II,  84. 
fovea  II,  70, 
foverc  II,  274  (I,  546), 
fraennm  II,  202. 
fraogere  11,  366;  14, 
fremere  II,  112^ 
frendere  II,  112, 
freqoens  11,  64. 
friare  II,  198. 
fricarc  II,  198. 
fi-igere  II,  110. 
froDs,  -di»  I,  100, 
froDs,  -tia  I,  100, 
fructua  II,  366. 
frni  11,  366. 

frustum  II,  262  (swel  mal),  * 

fugere  II,  20. 
fuligo  II,  25, 
fumus  U,  272, 
fundere  II,  361,  I,  564, 
(pro)<-fnndns  II,  67, 
fungi  11,  366. 
fungus  1,  556. 

funua  gehört  zu  y&av  11,276  (fitlscb 
1,  182), 


für  II,  108. 

furca  II,  312;  315.   . 

furere  11,  273. 

furvus  II,  196,  334. 

futilis  1,  538,  560. 

Garrire  II,  129. 

gaudere  II,  114. 

getu  II,.  121. 

gemere  II,  61. 

gemini  II,  201, 

geoa  II,  118/ 

gencr  II,  201. 

gerere  If,  140. 

germanus  II,  117, 

germen  II,  117. 

(indi).gete8  II,  116,  117. 

gibbua  li,  324. 

gilvus  11,  197. 

.ginta  II,  214,  215 

-ginti  II,  214.  • 

glacies  II,  121, 

gladius  H,  344  (I,  190,  209). 

gians  II,  65. 

glarea  II,  135. 

gleba  II,  310. 

glis,  -idia  11,  1 19. 

glis,  -kis  II,  119. 

glis,  -Iris  1,  319,  II,  350. 

glisco  11,  124. 

glittia  II,  119. 

globus  II,  310,  311. 

glocio  II,  132. 

glomerare  II,  310,. 

giomus  II,  310. 

gloria  II,  124,  179. 

gios  11,  150. 

giubere'l,  210. 

glno  1),  119. 

glutea  II,  119. 

glutirlB  II,  136. 

glntus  11,  119. 

gnarigare  11,  143, 

gnarivisso  11,  143. 

gnarus  II,  143. 

gnavus  11,  183^ 

gniti  11,  183. 

gfacilia  II,  153.      ^ 

gracnlus  II,  131,  132. 

gradior  1,  xv,  II,  331« 

grando  II,.  135. 

^ranum  11,  128,  372. 

gratus  11,  140. 

gravis  II,  291. 

gremium  II,  140. 

grex  II,  141.   « 

groma  11,  143. 

grunnira  II,  143. 

gruo  II,  30a 

grus  %  130. 

gurges  II,  291,  1,  204, 

gurgulio  II,  136, 

gosKire  II»  115i 
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gutta  II,.  375. 

gattnr  11,  115. 

Habere  U,  158,  374. 

Ijaedus  11,  193. 

Iialare  U,  186. 

liamus  U,  321. 

Iiasta  11,  331. 

havere  11,  60  (zwei  mal). 

liedera  11,  108. 

lieluo  11,  282; 

lierbä  II,  107. 

heres  II,  108. 

heri  11,  208. 

heros  U,  210. 

Itesternus  11,  208. 

Ileus  I,'xii  (42). 

hiare  11,  188. 

hie,  baec,  hoc  11,  187  (mehrfach). 

hice  II,  187. 

liiems  U,  192. 

hilaris  U,  133. 

hinc  11,  187,  269. 

hiacce  U,  269. 

liinnire  11,  134. 

Iiinnulus  11,  134» 

\nk  M,  108. 

hira  11,  282. 

liircus  II,  111. 

liirsutas  11,  111. 

hirtus  11,  111. 

hirodo  11,  282. 

hiscere  II,  188. 

histrio  11, 192  vgl.askr.pari-has-ana, 

holus  11,  197.  Komödie, 

homo  11,  106. 

horctnin  11,  110: 

hordeom  11,  197. 

horridus  11,  111. 

liortari  11,  371  (108). 

Iiortus  11,  282. 

Iiospes  11,  210,  375. 

hostia  U,  163. 

hofttire  11,  163. 

bostis  U,  163  (2  mal).    . 

homdr  11,  194. 

homos  II,  106,  156. 

Idem  11,  231. 

ignis  II,  216. 

ile  II,  306. 

illioc  II,  269. 

illius  II,  240. 

illuvies  II,  221. 

imitor  11,  32. 

immonis  11,  368. 

In  U,  48. 

in  (privat)  II,  46. 

inaois  I,  124. 

iade  II,  269. 

inda  11,  48,  269. 

indaere  II,  69. 

mdastrius  I9  664. 

inferus  II,  48> 


infitiae  1,  560. 

inter  11,  50. 

intus  II,  48. 

invieem  I,  349^ 

iovisQs  11,  224. 

irpex  II,  3. 

irritare  II,  340  (1, 102). 

istinc  II,  269. 

Ita  11,  270. 

Jacere  I,  14. 

jam  11,  209. 
janitrix  II,  202. 

jecnr  I,  141,  II,  342. 

jejunus  11,  202. 
jentaculum  II,  202« 
jbcu»  II,  207. 
jabar  II,  207. 
jadex  I,  240. 
jurgare  II,  130. 
jus  I,  680. 
juvare  II,  207. 
Jttvencus  1,  354. 
,   Jttvenis  II,  206. 
Kalendae  11,  130. 
Labefacere  II,  359. 
labes  II,  10. 
labi  n,  123;  4. 
labor  II,  359. 
labrnm  1%  12. 
lac  11;  358. 
lacerare  II,  5;  (6. 
lacerta  II,  .316. 
Incertus  II,  316. 
lacnima  11,  211. 
lacus  11,  16. 
laetos  II,  135. 
laevus  II,  306. 
lamberat  II,  5. 
lamioB  I,  209,  190. 
laua  II,  111. 
lanio  II,  5. 
laogoe^e  II,  28. 
laougo  II,  111. 
lappa  II,  121. 
lares  II,  136. 
largus  II,  136^ 
laridum  II,  122. 
lascivus  II,  27. 
lassos  1,  XTii  (504).' 
latere  II,  25. 
latrarell,  6. 
.  latus  II,  98. 
laudo  11,  179. 
laurus  II,  68. 
lavare  11,  96. 
laverna  II,  2. 
laxos  I,  504. 
lectas  II,  317. 
legere  II,  127. 
lepas  II,  27. 
levis  II,  26;  121. 
libare  II,  123. 
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über  11,  140. 
libum  II,  177, 
liciam  II,  181, 
lien .  I,  603. 
ligare  11,  315. 
lima  11,  199. 
limax  11,  121. 
limbiu  II,  4. 
limes  U,  121. 
Hmpidns  11,  121* 
limiu  II,  121. 
—    1^,  315. 
linea  11,  122. 
linere  11,  121. 
lingoa  II,  217. 
linquere  II,  11, 
lintenm  11,  181. 
liquidus  II,  121. 
(ob)-liqoas  II,  314. 
lira  II,  121,  307  (?). 
lis  1,  102,  11,  340, 
litare  IJ,  173. 
litera  II,  122. 
Ittoa  11,  122. 
«vor  11,  197. 
Irx  II,  13. 
lixa  U,  13. 
locare  II,  317. 
longa«  11,  28. 
lubricus  IJ,  121. 
(8Db)-lucar6  II,  1^ 
Ittcere  11,  126. 
Incrum  II,  2* 
ludere  II,  135, 
laere  II,  8. 
Ines  II,  16. 
lagere  II,  131. 
lambi^cus  II,  121, 
Inpos  II,  26. 
lustra  II,  126. 
lutom  II,  121. 
Macellam  U,  43, 
maceria  II,  43. 
mactare  II,  43. 
macte  II,  368^ 
macala  I,  483. 
madidas  I,  513. 
maerere  1,  532. 
inagis  II,  179. 
Diagmentum  II,  368. 
malaxare  I,  504. 
malleas  I,  509. 
inandere  I,  511. 
mane  II,  31.^ 
manifestus  II,  94, 
manos  II,  31. 
—     II,  33. 
ni8*'cido8  I,  505,' 
mare  II,  350. 
marra  I,  523. 
mas  II,  36. 
masturbare  II,  35, 


matnnis  II;  31. 
matutinus  II,  31. 
meare  II,  31. 
mederi  II,  32. 
meditari  II,  32. 
medius  II,  30. 
medulla  I,  477. 
-mel  II,  338. 
mens  II,  34. 
mensis  II,  32. 
mentiri  II,  33,  1,  258. 
inerces  II,  33. 
merere  II,  33. 
merula  11,  162. 
meta  II,  32* 
metari  II,  32. 
Dietere  I,  475, 

metiri  II,  32  (mensiu  II,  36). 
naetus  II,  34. 
micare  I,  529. 
mile  n,  339. 
miles  II,  33. 
miniuDi  II,  38* 
minuo  I,  469. 
minus  I,  470. 
mirmillo  I,  510. 
miscere  II,  42. 
miser  I,  532. 
mittere  II,  293. 
moderare  II,  32. 
modo  II,  32. 
moenia  II,  37. 
morior  I,  494. 
molere  I,  496. 
moles  I,  353. 
mpllis  I,  508. 
monere  II,  34. 
mons  I,  80. 
monstrum  II,  36* 
mora  II,  305. 
mordere  I,  511. 
mos  II,  32. 
movere  II,  33, 
mox  II,  32. 
muccedo  I,  518. 
mocro  II,  42,  43. 
mucus  I,  517.  ^ 

mugire  II,  37, 
malier  II,  277. 
multum;  I,  94. 
muius  I,  93. 
muudus  II,  44. 
—      II,  44. 
(e)-mangere  I,  517. 
munire  II,  37. 
munus  II,  368;  36. 
murmurare  II,  39, 
murus  n,  37. 
mussitare  I,  533. 
mutare  II,  33. 
mutilus  I,  475. 
mu^us  I,  533. 
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ISacU  I,  396,  I 

naie  11,  45. 

nam  II,  44. 

nancisci  II,  27. 

nare  II,  52. 

narrare  II,  143. 

iiagci  II,  116. 

ne-  (Praf.  uegat.)  II,  46. 

ne  II,  45. 

nebola  II,  55. 

DecessBm  II,  181. 

nectere  II,  180. 

Defarias  II,  103. 

Dego  II,  64. 

neinus  It,  184. 

nenia  II,  184. 

nequeo  II,  60. 

nere  II,  181. 

nervus  I,  292,  vgl.  II,  182. 

nesdus  II,  180. 

nexus  II,  181. 

nictare  II,  182. 

nidor  I,  271,  II,  348. 

nidus  I,  446. 

Diger  II,  57. 

ningere  II,  54. 

niti  U,  182. 

(con)-nivere  II,  182,  185. 

nisr  U,  54. 

nodttA  11,  180. 

non  11,  45. 

nonagiota  11,  215. 

nonne  11,  45. 

noiius  11,  375. 

nofttri  11,  239. 

nofltrum  11,  239. 

Dovem  11,  212.' 

novns  11,  51. 

nox  U,  57,  369. 

Dubere  11,  182. 

(pro)-Dnbus  II,  182, 

uudas  11,  116. 

(ab)-nnere  11,  182. 

num  11,  50. 

nunc  1),  50,  231. 

nutrire  11,  258. 

nnx.ll,  183. 

Ob  11,  104. 

obscoenus  11,  335. 

obvarare  11,  295.  ' 

occare  U,  19,  1,  16?  (?), 

octavQs  U,  356. 

octoginta  11,  215. 

oculas  I,  228. 

odefacere  11,  347» 

odisse  11,  163. 

oiere  11,  347. 

oletum  11,  347. 

oliva  11,  120. 

olus  11,  197. 

omen  1,  228. 

omnis  f,  XVI,  U,  331. 


■   I 


operire  11,  295.  .!»'  . 

opinari  1,  228,  .  •    '■'  .     . 

op«  1,  12.  .'  . 

ora  1,  43. 

orbU  11,  305,  310.. 

orbita  11,  310. 

orbas  i\  103  vgl.)  U,  139. 

orca  1,  325. 

ordo  11,  8. 

orior  11,  336. 

08  1,  43. 

oscillare  U,  288. 

oscitare  U,  188. 

ostiuni  11,  335. 

Ovare  11,  207. 

Ovum  1,  21. 

Pacisci  11,  90. 

palea  1,  568,  vgl.  aber  11,  293.  (?). 

pallidas  11,  81. 

palma  11,  83,  84. 

palpare  11,  83  (1,  205). 

palpebra  11,  12d. 

paliiDiba  11,  106. 

palo»  11,  81.       . 
—    U,  90. 

pandus  II,  95. 

pangere  U,  90. 

panis  11,  72. 

pannus  (1,  544  vgl.)  11, 360. 

papilio  11,  351. 

Papilla  U,  74  (?),  vgl.  Poit  BerK 
Jahrb.  1840  S.656. 

par  11,  341. 

parare  1, 133,  vgl.  päraj  imPFakrit. 

parcus  11,  79. 

parere  1,  133.  . 

parma  11,  83. 

pars  1,  582. 

parum  11,  79. 

parvos  11,  79. 

pa»co  11,  72. 

patere  1,  544. 

pati  8.  naa/oi  (vgl.  analog,  nüit  t=S4lli 
(sskr.),  ausser  puto  aa.  patibo- 
iHm  von  sskr.  b ad h  11,94). 

patina  s.  naruvri» 

patrare  11,  370. 

patronus  1,  411. 

paucus  11,  79, 

paulum  11,  79. 

pavire  11,  77. 

pavo  11)  236. 

pavor  11,  100. 

pecten  1,  180. 

pectus  11,  23. 

pecns  11,  90. 

pedere  11,  361. 

(sob)  -  peditare  11,  92. 

pedam  11,  95. 

pejus,  pessimus  11,  159. 

pellere  11,  293,  (1,  566). 

P«lli8  11,  83, 
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pelvb  U,  86. 
peoates  11,  341. 
pendere  11,  94«* 
penii  U,  362,  370,  80. 
penitos  11,  341. 
penna  II,  93. 
penuria  U,  363,  1,  643. 
perconetari  11,  374.   ^ 
peremere  11,  202. 
perimere  U,  202. 
perna  11,  87. 
(com)-peiiie8  11,  87. 
pernix  U,  87. 
(com-  dis)-pescere  11,  90« 
pestia  I,  584,  vrI.  U,  362. 
petere  11,  93,  95. 
(iiD)-pelrare  11,  93. 
picns  1,  536,  vgl.  11,  360. 
piger  U,  76. 
pigere  11,  76. 
pignua  11,  90. 
pila  11,  90. 
—   11,  293. 
pilare  U,  108. 
pingere  U,  91. 
pingois  11,  76. 
pinua  11,  76. 

pirua  1,  126,  vgl.  11,  340. 
pUcia  1,  245. 
plaoci  11,  99. 
plango  U,  96. 
planaa  11,  99. 
plando  U,  9a 
plebea  U,  85. 
plectere  U,  97- 
plerique  11,  85, 
-plex  11,  96. 
plicare  11,  97.. 
plorare  11,  96. 
plombam  1,  525. 
plarea,  plurimi  11,  85. 
plua  11,  85. 
-plas  U,  96. 
pocnlom  11,  74. 
podex  11,  362. 

poena  11,  77,  dazu  poenite 
polliDgo  11,  217. 
pollo  11,  293. 
poUno  U,  121. 
pone  1,  127. 
«ponail,  93. 
populoa  II,  85. 
porcae  11,  362. 
porcoa  11,  82,  370. 
porta  11,  331. 
poitare  11,  258,  331.     . 
poacere  1,  16. 
poat  1,  127. 

poateroa,  poatremua  11,  341. 
postulare  1,  16. 
praecox  11,  160. 
praegaans  11^  116. 


re. 


praeda  11,  lOä,  1,  xvi  (362). 

praediam  11,  108,  1,  xvi  (362). 

praea  11,  331. 

praevaricare  U,  295. 

pravna  11,  320. 

precium  11,  84. 

prehendere  11,  108. 

premere  11,  183. 

(inter).pretari  11,  352. 

primiis  U,  255. 

pristious  1,  129. 

privignus  1,  582,  U,  362. 

privus  1,  582. 

procax  1, 16  (?  vielleiciit  za  prae-cox 

11,  160). 
procer  11,  173. 
procerns  11,  173. 
procnl  II,  147. 
procus  1,  16. 
proellum  II,  223. 
proDiellere  11,  305. 
pronus  11,  321. 
prosperare  II,  361. 
protelare  U,  236. 
pruina  1,  141. 
pobea  11,  73. 
pudere  1,  270. 
puer  lli  73. 
pugnare  II,  78. 
pugnus  11,  78. 
pnlejo  I,  576. 
palex  1,  576. 
pnllua  11,  81. 
^      1U73. 
pulmo  1,  606. 
pulpa  1,  570. 
pula  (1,  569  vgl.)  U,  293. 
pulvia  1,  568,  205. 
pungere  11,  78« 
pohire  11,  77. 
pnpus  11,  73. 
purgare  U,  264. 
puatula  1,  552. 
puaua  U,  73. 
pntare  U,  94« 
putus  11,  73. 
puvire  11^  77. 
aoa  11,  145. 
quadraginta  U,  215. 
qnadrare  11,  234. 
quaerere  11,  152. 

quam  11,  146.  / 

quatere  1,  253. 
queo  11,  60. 

quercua  U,  211,  345,  1,  221. 
qneri  11,  167. 
qui,  quae,  quod  11, 145. 147  —  cojos 

U,  240. 
quia  U,  14a 
qnidam  U,  231. 
(in)-quiiiare  11,  77. 
(con)-quiQiscere  11,  24. 


j 
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«Atnqaaginta  U,  215. 
«lirm  11,  175. 
i.«mor8Uiii  II,  146. 
iuocus  11,  146,  231. 
|tt«tiii  11,  146. 
:V»ceinas  11,  316. 
»cJere  11,345,  1,209. 
•a<iix  U,  338,  1,  72. 
raua  I,  377. 
raucidiifi  II,  143. 
rnpere  11,  2. 

ru8  11,  193,  1,  470. 
A«tniin  11,  307. 
tio  11,  337,  l,  127  (?). 
X'aacus  11«  131. 
redantruare  U,  251. 
refiitare  1,  560. 
Tegere  1,  65. 
Temus  11,  305. 
Ten  U,  56. 
reri  11,  127. 
xes  11,  338,  209. 
ridere  11,  135,  373.  • 

rigare  1,  328. 
rigere  11,  110. 
ringfire  11,  16. 
ripa*  1,  213, 
rivalis  11^  340. 
Tivus  U,  350. 
rixa  1,  102,  vgl.  U,  S40. 
robigo  11,  125. 
robur  l,  76,  vgl.  U,  33a 
rodere  11,  143. 
rogare  1,  16. 
rota  11,  306.  ^ 
rubere  11,  125. 
Tttctare  11,  15. 
rudis  11,  178, 
Tuere  11,  303. 
Tufus  11,  125. 
ruga  11,  314,  317, 
rugire  U,  6. 
raminare  11,  15. 
TUDipere  11,  2. 
runcare  U,  5. 
Tupes  U,  345. 
rus  11,  307. 
rolilns  11,  125. 
Saccarum  Jl,  176. 
aacer  1,  435,  11,  357. 
sagax  U,  346. 
(prae)-8agire.  11,  351. 
aagoa  (1,  434  vgl.)  U,  35T. 
salivall,  122. 
gaitna  1,  82, 
Salus  1,  360. 
sam  1,  380. 
aangula  1,  409, 
sanus  1,  360. 
aapsa  1,  360. 
garcina  1,  433,  11,  357f 
«cabere  1,  191« 


acaevas  I,  618. 

scalpere  1,  206. 

acapula  1,  655,  vgl.  11,  364. 

acaarus  |,  618. 

acelus  8.  skhnl  im  S&kr.-lnd.  S.  463. 

acintilla  1,  566, 

acirpos  1,  212.   . 

acopftlua  1,  615. 

scribo  1,  207. 

acrobia  1,  208. 

acrofa  1,  208. 

acrupaa  U,  127,  345  (1,  209). 

acruta  1,  211. 

acratari  1,  198. 

aciilpere  1,  206. 

scurra  U,  363. 

8cutum  1,  612. 

ae  11,  239,  1,  453. 

aecare  11,  343,  1,  164. 

aegois  11,  343. 

aemel  1,  381. 

aemper  1,  380. 

aenex  11,  52. 

aentire  11,  333. 

0ep«8  11,  186. 

aeptem  11,  212. 

aeptemtrio  1,  661. 

aeptuaginta  11,  215. 

(in)-aeque  11,  351. 

sequi  1,  430,  vgl.  11,  356. 

aerenus  1,  460. 

aerere  1,  390. 

aereacere  1, 39  vgl.  Jedoch  Vorr.  zu  11. 

aerlkio  11,  7. 

(ob)-servare  11,  297. 

aervua  U,  297,  142. 

aeta  1,  252. 

aexaginta  11,  215. 

(In)- sex! t  11,  351. 

aibilus  1,  460. 

aic  11,  187. 

aidua  1,  466. 

allere  1,  464. 

aimilia  1,  387. 

aimnl  1,  381. 

aingulua  1,  381. 

aobriua  11,  75. 

aociua  II,  186. 

aolea  T,  xvii  (443,  I,  291). 

aolere  I,  372,  vgl.  If,  352. 

aolidna  11,  337  (1,  420). 

aollennis  II,  354.    ■ 

follers  11,  354. 

aolna  I,  420  (eig.  sonder -andere), 

aontes  II,  352. 

aoodcua  11,  352. 

aorbeo  II,  12. 

aordea  II,  296. 

aoa  1,  380. 

foapea  11,  375^ 

apargere  11,  81. 

fipaUuin  II|  360  (2  mal). 
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specns  ly  613.  / 

speroere  II,  81. 

spea  Ily  361» 

spicalam  II,  360. 

f  puuas  I,  545. 

spolium  II,  364,  I,  660. 

spondeo  I,  xtii,  547. 

sporta  I,  665. 

spuere  II,  354. 

spuma  I,  585. 

•purcas  II,  82. 

squalor  I,  245. 

sqaama  I,  245. 

stagnom  I,  440. 

Stella  I,  661. 

atercQs  II,  172. 

aterilia  I,  636. 

sternatare  II,  354. 

(ia)-stigare  I,  64;7. 

stilla  I,  439. 

Stimulus  I,  647. 

stioguere  I,  647. 

stipare  I,  645. 

Stipendium  II,  333. 

stips  I,  16. 

stiis  II,  340. 

stolidus  I,  638. 

strenous  I,  664. 

stridere  I,  676. 

striga  I,  670. 

strigiiis  1,671. 

stringere  I,  666,  670,  II,  364. 

stndere  I,  559< 

Stupor  I,  656. 

stupnim  II,  331,  I,  xti^. 

sturnns  I,  677. 

sub  I,  284  Tgl.  II,  348. 

subtemeu  II,  249- 

8UGCU8  I,  142. 

sucerda  II,  172. 

suescere  I,  372,  vgL  II,  352. 

suffire  II,  272. 

sufflamen  II,  262. 

suifocare  II,  376. 

sugo  I,  142. 

sulcus  II,  315. 

sum  I,  380. 

suo  I,  290. 

superbus  II,  58. 

supercilia  II,  166*  ^ 

snrdns  II,  335. 

sylva  I,  83* 

Tabere  II,  247. 

taberna  II,  247. 

tabula  IT,  247. 

taceo  II,  251. 

(con)  -  tagio  II,  246. 

talea  II,  247. 

talos  II,  247. 

(con)-taminare  II,  245,  246« 

tangere  II,  246. 

tantos  II,  230, 


taxns  II,  250. 

tegere  I,  641. 

teia  II,  246. 

felom  II,  246. 

(con)  -  temnere  II,  245. 

temo  II,  247,  246. 

temperare  II,  237. 

tempestas  II,  237. 

(con)  -  templari  II,  237. 

(ex)-templo  11,237. 

templnm  II,  237. 

(ex)  -  tempore  II,  237. 

(ex)  -tempulo  II,  237. 

tempas  II,  237.  . 

tendere  II,  244. 

teuere  II,  243. 

tentare  II,  243. 

terebrare  II,  256. 

terere  II,  260. 

tergere  II,  264. 

tergus  I,  592. 

terrere  II,  253. 

tertios  II,  260. 

testa  I,  36. 

testicuii  I,  114. 

testis  I,  114. 

testudo  II,  265. 

texere  II,  249. 

tignum  II,  24a 

timefe  II,  245« 

tinnire  I,  675. 

tintinnabnlum  I,  675. 

titiüare  II,  128,  260. 

titio  II,  196. 

titulus  II,  259. 

tonare  I,  675. 

tondere  II,  244« 

torpere  II,  229. 

torquere  I,  672. 

trabs  II,  247. 

trans  II,  255. 

transtrum  II,  255.    , 

tremere  II,  253. 

trepidus  II,  253. 

tribuere  II,  68. 

tribus  II,  105. 

triginta  II,  215. 

tripndium  It,  260. 

triresmes  II,  305. 

triticum  II,  261.    . 

trua  II,  261. 

trulla  II,  261. 

trutina  II,  259, 

tu  II,  238  —  tui  II,  239  —  te 

239  vgl.  vestri. 
tuber  II,  235. 
tueri  U,  364. 
—    11,297. 
tum  II,  231. 
tumere  II,  235. 
tumor  II,  235. 
tnmulas  II,  235. 


II, 
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tone  II,  231,  187. 

tnndere  I,  658. 

turba  II,  252. 

turgere  I,  591. 

turma  II,  252. 

tuus  II,  239. 

übi  I,  XVI. 

(ex)-nere  II,  69. 

(aiiib)-ulare  II,  303. 

(ad)-olari  II,  303. 

ulcisci  II,  25  (I,  109>. 

Bis  II,  147. 

(ad)  -  alter  IJ,  303. 

ultra  II,  147,  I,  xvi. 

umbra  II,  55. 

uncus  II,  21. 

unda  I,  447. 

nnde  II,  269,  147,  I,  125. 

iindeviginti  II,  52. 

unguere  II,  91. 

uugula  It,  23. 

upupa  II,  88. 

urbs  II,  305,  310. 

urceus  I,  325. 

iirrare  II,  303,  298. 

iirvnm  II,  303. 

usqoam  II,  147. 

Uterus  I,  374,  vgl.  II,  tl7,  371 

uti  II,  146,  207. 

uva  II,  357. 

uvidus  II,  357.  ' 

Vacca  I,  354.  ;        ' 

vacillare  II,  21.  *         ' 

vadere  II,  352,  (5ß,  I,  356).'; 

vadum  II,  67. 

vafer  II,  22. 

vagus  II,  324. 

valgus  II,  314. 

vallis  II,  301. 

Valium  II,  295. 

vallus  II,  295. 

valor  I,  315. 

valva  II,  295,  304. 

valvoli  II,  295. 

vanescere  II,  52. 

vanus  II,  52. 

vapidus  I,  267, 

vapor  I,'  267. 

vappa  I,  267. 

raricus  II,  295. 

varias  II,  295. 

varix  II,  295. 

varos  II,  295. 

V8S  II,  331. 

vates  II,  65. 

vectis  I,  352. 

velabrum  II,  299.   ' 

velitare  II,  295. 

velites  II,  295. 

vellus  II,  295. 


*\/.iv  'Ml.-  't^ox  n,  295. 

'  velum  II,  294,  295. 
veiienum  II,  57,  I,  518. 
venia  II,  355. 
venio  II,  58. 
venter  II,  117. 


I » ' 
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m%wam  I,  Ü^  rgh  II,  349.  - 

ver  I,  ä09,  II,  349. 

verberare  II,  310. 

verbum  II,  6.  • 

vereor  II,  349, 

vergere  II,  3l4. 

vermis  II,  294,  300. 

verrere  IIj  295.  •      ' 

versus  U,  319.         "  ' 

vertebrae  II,  319,.. 

vertere  II,  319i   ' 

verticula  II,  319.    ' 

verii  II,  295. 

verum  II,  295« 

vervago  II,  295. 

ve^cl  I^  221. 

vesper  II,  208. 
.  tvestisium  I,  647. 

vestri,  vestrum  II,  239. 

(coD)-vexus  II,  24.      , 

via  I,  355. 

(con)  -  viciari  II,  60. 

vicis  I,  349.  \ 

vicium  II,  60.  ' , ' 

vidua  II,  273. 

viduus  II,  273.  ,      '  ,  ' 

vigere  1, 295  (dazu  ?  i  x  mit  MilhtS'. 

vigioti  II,  214. 


>>  ( 


villus  II,  302. 

vincire  I,  288. 

vindex  II,  331. 

vir  I,  315.  • 

vlrere  II,  349.  ^ 

virga  II,  314. 

viridis  II,  349. 

viritim  II,  232,  376. 

virtu«  I,  315. 

virus  I,  314,  vgl.'li,  224; 

vis  I,  315.  '      . 

(in)-vito  II,  60. 

vitta  II,  331. 

Vilnius  I,  303. 

vivo  I,  684. 

vix  s.  vigere. 

vola  II,  295. 

volare  II,  295. 

volvcre  II,  295,  I,  204. 

vorare  II,  136,  I,  512. 

vortex  II,  319. 

vovere  II,  61. 

vuipes  I,  74. 

vultur  II,  136,  138. 

Vulva  II,  303. 


.1 


»•  .1. 
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2.     Eigpennamen.  { 


Afer  I,  260. 
Aarelius  II,  334. 
Diana  II,  207. 


Maccns  I,  507. 
Neptuoos  II,  202. 
Nnbia  II,  123. 


3.     Einigies  die  ^oNDatische  Form  BetreflTende« 


-e  (seknnd.)  I,'235. 

-ins  (Genitivend.)  II,  240. 

-tim  (Snff.  Adv.)  II,  232. 

-ta  (Saperl.  Siiflf.)  II,  230.  ,   , 

-tarn  (Saif.;  II,  257. 

-  tos  (Suff.  Adv.)  II,  230. 

Y  (eiDgeboMt  in   organ.  sv)  I,  367. 

Anhang, 
anter  (ofciscb)  11^  50. 


aoilo  (oflcisch)  U,  354. 
hapina  (umbriicli)  I,  116. 
bernae  (sabimacl«)  II,  178. 

Frana^osisch. 

flauer  II,  359. 
tante  II,  271. 


\.     Deutscher  Index. 

I  •     Gothisch. 


anrgTus  II,  18. 
atiana  I,  163. 
ahfl  I,  163. 
aikan  II,  64. 
aina  II,  45. 
airtan  I,  71.     ^ 
aifis  II,  203.. .... 

aiv  I,  7. 

aiviskjis  II,  335. 
alds  I,  70. 
alev  II,  120. 
aljan  I,  70. 
alleina  II,  305. 
an  II,  48. 
ana-  II,  49. 
andi  II,  49. 
an{>ar  II,  49. 
aqoizi  I,  156,  162. 
arbai{>s  II,  359. 
arms  II,  305. 
asts  I,  94.  < 

atjan  I,  248. 
auso  I,  42. 
,  aubns  II,  89. 
9zga  I,  38. 
Bagms  I,  222. 
bairgahei  I,  589. 
baitrg  II,  79. 
baurgs  I,  589.    '  ' 
bidjan  II,  95. 
bingan  II,  20. 
blo|  I,  602. 
braid  II,  98. 
brunna  II,  HO. 
Daddjan  II,  270. 
dags  II,  216. 


,  I 


dails  tl,  226,  I,  22Ö« 

daubiba  I,  658. 

danhur  IT,  27a 

danns  II,  274. 

daupjan  II,  69,  370. 

dawtha  II,  276. 

d^ds  II,  267. 

dia  II,  219. 

diup  (I,  658  vgl.)  II,  60. 

diuz  il,  328. 

donar  1,  675. 

dumb  I,  659* 

Eiflarn  II,  201. 

Fahan  II,  90.. 

faihn  II,  91. 

fairguni  I,  589*. 

fairna  I,  137.« 

fairzna  II,  87. 

fana  (I,  544  vgl.)  11,  360. 

faura  I,  136. 

faurhtei  I,  581. 

faurb  I,  136. 

favai  II,  79. 

nii  II,  83. 

fodjan  11,  72. 

fötu  II,  92. 

frabi  (I,  362  vgl.)  II,  352. 

fugls  II,  82. 

füll  II,  85. 

Ga  (Präfix)  I,  227,  386. 

gagga  II,  58. 

gaidv  II,  191. 

gairdan  II,  318. 

gairon  II,  136. 

gais  II,  115( 

galeika  I,  227. 
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Salga  II,  290. 
giirds  II,  282. 
SasU  II,  210. 
gaoja  II,  114. 
gavi  II,  114. 
gefon  II,  158. 
gistra  II,  208. 
giutan  II,  194,  375. 
glaggv  II,  124. 
gr^tan  II,  135,  132. 
golth  II,  197. 
gnndh  11,  365. 
ga|»  II,  64,  (r,  145). 
Haban  II,  158,  374. 
hafan  II,  158. 

hail  II,  173. 

hairda  II,  282. 

hairfira  II,  283, 

hairas  II,  175. 

haiton  II,  76. 

halte  (I,  624  vgl.)  II,  322. 

handu  II,  108. 

hanf  II,  323. 

harda  (II,  173,  vgl.  308). 

hausjan  ],  42. 

hebjoll,  149. 

hitan  II,  173,  I,  582. 

hilpan  IT,  173,  I,  582. 

hinbau  II,  108. 

hlahan  II,  135. 

hiaibs  II,  177. 

hlanpan  II,  300,  310. 

hieibjan  II,  173. 

hlifan  II,  -170. 

hneivan  II,  182,  185. 

hninpa  II,  344. 

hraiv  II,  180. 

hrakjan  II,  131. 

hramjan  II,  307. 

hrisjan  II,  283. 

hrukjan  II,  129. 

hulb  II,  173. 

-  hund  II,  215. 

hiinda  II,  214,  215. 

hvadr«  II,  146. 

hvairban  II,  309. 

hvairnei  II,  280. 

hvaitei  II,  16& 

hvaiva  II,  146. 

hvab  II,  146. 

hva>ar  II,  146. 

hvaijap  II,  165.      * 

h?ar  II,  146. 

hvarbon  II,  309. 

hvas  II,  145. 

hveila  II,  280. 

h?eits  II,  16a 

hvdtjan  II,  60. 

Ikgga  I,  235. 

in  II,  48. 
'  Ja  II,.  209. 

jabai  I,  401. 


jains  II,  232,  376. 

jam  II,  209. 

jogg  II,  206. 

KatI  II,  323. 

kauris  II,  291. 

kaum  II,  128. 

kionus  II,  118. 

kndds  II,  116. 

krünka  II,  131.« 

kunnan  II,  143. 

Lau{>s  II,  i^8. 

leitil^  II,  2. 

lifnan  II,  11. 

ligan  II,  317. 

liuta  II,  25. 

4ia{>  II,  6. 

libua  I,  55. 

Maidjan  II,  33. 

maitan  I,  474. 

mai{>ms  II,  33.  "" 

malma  I,  496. 

malvjan  I,  496. 

man  11,  36. 

manniska  II,  36. 

mardvi  I,  492. 

marzjan  II,  40. 

maU  I,  511. 

meina  II,  239. 

midja  II,  30. 

milib  I,  499. 

miluk  I,  488. 

minniza  I,  470. 

missa  II,  30. 

mitan  II,  32. 

mi{>  II,  30. 

mdda  II,  277;  34,  I,  25a 

niau{>s  I,  512,  II»  34. 

Naudibandi  II,  181. 

Dau{>jan  II,  181. 

nehva  II,  181. 

nei{>8  Uf  352. 

nibla  II,  55.    . 

uiman  II,  183.    «. 

niun  II,  212. 

niutan  II,  350.  % 

nu  II,  50. 

Qoainon  II,  63» 

qninö  II,  168. 

(fra)  -  qnistjan  II,  152.* 

quibra  II,  166. 

Raips  IT,  309. 

ra{)jo  II,  7. 

raabon  II,  2. 

rands  II,  125. 

rauhte  II,  6.  ' 

razda  II,  134. 

Sai  I,  220. 

saihvan  II,  346. 

aaivala  II,  346. 

saivs  II,  354,  I,  408. 

aalpdn  II,  122.  / 

aeij^an  I,  46a 
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seina  II,  239. 

sibun  11,  212. 

MilsD  1    464* 

silabr  1,  52  (vgl.  Pott  E.  F.  1, 94). 

sivjan  1,  290. 

skiian  1,  197. 

Skalen  1,  2ia 

slifan  U,  122. 

smftlii  1,  471. 

smairan  1,  467. 

smeitan  1,  475. 

anel{>aB  1,  468. 

smikan  11,  357. 

smit  1,  476. 

snairran  11,  55. 

snaivs  11,  54. 

gpairran  1,  578. 

spannan  U,  360,  1,  543. 

sped  1,  xiT  gehört  zu  slav.  cpjejd« 

n.  s.  w,  11,  362. 
aprlttzan  1,  597. 
stairkau  1,  637. 
stal  1,  635. 

(tvis)  -  fttandan  11,  220. 
(tyU)-8tass  11,  220. 
atautan  1,  658. 
steigan  1,  647.  - 

Stic  1,  647. 
stinga  1,  647. 
stiopan  11,  364. 
atiars  1,  639. 
stdjan  1,  407. 
stranc  1,  670. 
stranjan  1,  663. 
strikan  1,.  468. 
atringan  1,  670.,       - 
atriupan  1,  666. 
aainan  U,  52,  36^ 
snikns  1,  435.  '      * 

TaibuD  11,  212. 
tairao  U,  226. 
taurbts  t  224. 
tebaud  11,  213. 
tekä  11,  246. 
trimpan  1,  669. 
triiiku  U,  227. 
tuz  11,  223. 
tvaitigJDf  11,  213. 


'  <  I 


tv»  U,  219. 
tvizva  11,  219,  222. 
»airsaa  U,  264. 
»anjaa  11,  244. 
>ankjan  11,  250. 
»eihan  11,  249,  235,  200. 
likan  1,  641.    I 
»iDsan  11,  200,  274. 
>iaf  1,  660. 
>uinan  1,  675. 

in  11,238  —^uk  11,239  —  ^eioa  11,23a 
iragjan  11^  254. 
»reihan  1,  672  (?). 
irinstiguna  11,  213. 
)ri{>ja  11,  260. 
>wahan  11,  250. 
Jn  (Präf.)  11,  46. 
una  (Präf.)  11,  46. 
aodar  11,  48. 
Vabsjan  1,  93. 
vaib  1,  345. 
▼airpao  11,  309»  311.* 
vairs  II,  307. 
vairtan  1,  71. 
vair^«  U,  3ia 
▼alogjau  11,  314. 
valvjan  11,  295. 
vamba  1,  374. 
Tarjan  11,  294,  295. 
varkjan  11,  314,  317. 
vaurd  11,  7. 
(ga)-vaurkjan  1,  83. 
vanrstjan  1,  xui  (83). 
T^gg  1,  344. 
veitvodjan  11,  60. 
T^pn  11,  355. 
viduvo  11,  273. 
Tig  1,  355. 
▼ilvan  U,  2. 
Tinistar  1,  279. 
(dis)  -  Tinbjan  11,  221^ 
Vit  U,  241. 
yÄan  11,  331.     - 
vif»ra  1,  85. 
▼opjao  11,  61. 
yritan  U,  340. 
▼Ulfs  11,  26. 
vulla  11,  295,  303. 


2V.    Althochdeutscli. 


Ahsala  1,  352. 
akrs  11,  19. 
AI  1,  145. 
amar  1,  496. 
amisala  11,  162. 
anawalg  11,  314« 
ancba  11,  17. 
ancbal  11,  17. 
aoga)  11,  21.  ' 
angnst  11,  23. 
anat  11,  54. 


aran  11,  306. 

arbja  1,  103,  s.  U,  34^ 

arc  11,  16. 

asc  1,  221. 

Bacbao  11,  88. 

bad  11,  66. 

balcho  U,  315. 

balg  11,  38. 

baocha  11,  341* 

bar  11,  107.  • 

bart  U,  30a. 
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.r 


•iisl: 


baz  11,  103. 

becliar  11^  69» 

beiten  11,  109* 

bcrg  1,  589. 

berht  11,  340. 

bia  U,  74. 

blar  U,  74. 

biben  11,  105. 

bihal  1|,  175. 

bitan  1,  256. 

bitjan  11,  95. 

bittar  U,  109. 

biz  11,  109. 

bldjan  1,  600,  605^    '•' 

blanch  11,  340. 

Wat  1,  599.  '    : 

blazan  11,  70. 

blohan  1,  605. 

blöjan  1,  599,  605. 

blot  1,  409. 

bidz  1,  600. 

boch  11,  70.  • 

boda  11,  105.  j 

bodam  11,  67,  92,  370.  -  u 

bore  11,  82. 

borjan  11,  256,' 

börste  11,  HO» 

botaha  11,  94. 

brah  11,  107.  .      '■<  •     :    .^ 

brauen  11,  362.  ^       .  i  •  , 

breikia  11,  112. 

breman  11,  112. 

brestan  1,  601. 

brüst  1, 601  (aber  zn  11, 110  börste 

die  sich  erhebende)  ^    ■ 
brikan  11,  14» 
brät  11,  106. 

bu  11,  105.  ....         , 

buabo  11,  73. 

bnan  11,  105.  .  i 

buh  11,  20.  ..  . 

buhil  11,  20.  .  V 

bnoc  11,  20. 
burdi  11,  107. 
burst  11,  110. 
botin  11,  70;  194. 
Calc  U,  177. 

cevaro  U,  326,  

Chamo  11,  150. 

cholz  11,  318. 

chot  11,  193. 

chranuch  11,  130« 

chns  11,  152. 

cliba  11,  121. 

d'tuwa  11,  289. 

clnnga  U,  314. 

creiz  U,  318. 

critmali  U,  331» 

croccezan  U,  131. 

crupel  U,  309. 

corbis  11,  310. 

Dageo  11,  251.  <>' 


dah  ],  641. 
däha  11,  2ie. 
dahhazjaii  11,  21 6. 
dahs  11,  247. 
daisc  11,  274. 
damf  11,  275. 
dara  11,  279. 
darm  11,  279. 
dauboQ  11,  364. 
daum  ^1,  275. 
degan  11,  246^ 
dehil  11,  216,  247* 
dehsa  11,  246. 
deismo  11,  274^ 
depul  1,  656. 
digjan  11,  249. 
digna  11,  217. 
dihan  11,  249. 
dihsila  11,  246^ 
diko  11,  200. 
diu  11,  24a^ 
ding  11,  249. 
diegjan  11,  249. 
diorna  11,  261» 
dorn  11,  226. 
dost  11,  274. 
drahan  1,  672. 
drähjan  U,  228. 
drÄjan  11,  279. 
draog  11,  263. 
drasc  11,  263. 
drasjan  11,  228. 
dräti  11,  228. 
druen  11,  261. 
^rüh  11,  261. 
drukjan  11,  261« 
drum  11,  257. 
dühjan  11,  250. 
dünkon  11,  69. 
duoo  11,  363. 
dürb  11,  376. 
dwar  11,  278. 
dweran  11,  278. 
dwerh  11,  279. 
dwerih  11,  279. 
dwesbjan  11,  361» 
dwingan  11,  250. 
Egidehsa  11,  248. 
egjan  11,  19  (1,  162). 
eidum  11,  202. 
eih.l,  219. 
einag  11,  52. 
elioa  11,  305. 
elinbogo  11,  20. 
encho  11,  20;  22. 
essa  1,  26. 
Fadam  11,  94. 
fagar  11,  90. 
(ga)-fagjan  11,  90. 
fabjan  11,  90. 
vahs  1,  74. 
faihan  11,  105. 
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fald  11,  97. 

falg  11,  84. 

fallan  1,  567. 

falw  11,  81. 

fang  lU  90. 

farh  U,  82. 

farri  1,  583. 

fatnnga  11,  72. 

fasti  11,  94. 

faz  11,  94. 

fazzan  11,  94. 

fedan  11,  93. 

(gn>-feban  11,  90t 

fehtan  11,  78. 

feil  11,  84. 

feizt  II,  76. 

felis  U,  99. 

fersa  1,  583. 

feztl  11,  94. 

fiant  U,  105. 

figgrs  U,  90. 

filz  l\  83. 

fioeo  11,  360,  I,  535w 

first  11,110.  .\ 

Tiur  I,  31. 

flade  11,  99. 

flah  U,  99. 

vlahs  11,  97. 

flaht  n,  97. 

flawjan  II,  96: 

fTaz  11,  98. 

fleccho  11,  S'l. 

flegil  11,  98i. 

fl^a  I,  220. 

fliiw  li,  99. 

flöh  I,  577. 

fnehan  I,  605.^ 

fogjan  11,  90. 

Tolh  1,  äB. 

folgan  U,  84. 

fdijan  11,  83. 

Tofma  II,  83» 

folo  11,  73. 

fona  11,  45v  34t. 

forst  tt,  110. 

fraisan  U,.  llOl 

fraw  B,  HO. 

frniaan  U,  110. 

furlit  1,  581. 

fü8t  n,  78. 

Gabala  11,  323^ 

gadam  11,  323. 

gagan  11,  58« 

galgo  11,  290. 

galla  11,  197. 

gamah  11,  41. 

garatt  11,  136. 

garba  11,  309. 

garn  11,  288,  290. 

gat  11,  201. 

gnafan  U,  323. 

gaul  11,  158. 


» « *  s ' 


,•    «I 


.<   <(. 


•    'm\  ^  P 


!t 


»   I 


gas  11,  108. 

gebal  .1,  323. 
gebita  11,  323. 
gescon  11,  188w 
geil  11,  133. 
geinon  11,  188. 
geizi  11,  193. 
geilaa  11,  133. 
gellida  11,  292»  318. 
gelo  U,  196. 
gelpan  11,  139. 
gern!  11,  136. 
genta  11,  197. 
geaan  1,  681,  U,  20^ 
gewen  11,  188. 
gibil  11,  323,  324. 
gien  11,  188. 
giaen  11,  188. 
gtr  11,  136. 
giri  11,  136. 
girida  U,  138. 
giraig  11,  137. 
git  11,  191. 
giwen  11,  18& 
glaa  11,  124. 
glat  11,  124,  344. 
glaw  11,  124. 
gleif  11,  314. 
gieimo  U,  124. 
gleis  11,  307. 
glimo  11,  124. 
gliDzen  11,  124. 
glizan  11,  124. 
gldjan  11,  124. 
glokka  11,  131. 
gloDko  U,  124. 
gnagao  11,  57. 
gnitan  11,  57. 
goffa  11,  323. 
gor  11,  142. 
.granjaa  U,  135. 
granoD  11,  135. 
gras  11,  196. 
graw  U,  196. 
grifan  11,  138. 
grioz  11,  372. 
grit  11,  331. 
gritmali  H,  331. 
griupo  11,  124. 
gröen  11,  196,  375. 
grod  U,  372. 
gump  11,  323. 
Ha  11^  187. 
hadara  11,  163. 
bafan  11,  323. 
bagan  11,  323. 
baim  11,  149. 
bairto  11,  155. 
baitar  11,  168. 
bako  U,  323. 
bala  11,  284. 
balam  U,  286,  308. 
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halba  II,  309. 

(ombi)  -  halbon  IT,  309. 

bald  II,  318. 

balda  IJ,  284. 

bau  11,  288. 

baioD  II,  306. 

halÜD  II,  108. 

hämo  II,  150. 

hangjan  II,  323. 

bano  II,  63. 

Ht  II,  284. 

harda  U,  154  vgl.  (78. 

baren  II,  130. 

barra  II,  284. 

bara  II,  284. 

basal  II,  154. 

base  II,  154. 

baubit  II,  324. 

baura  II,  175. 

bas  II,  163. 

bei  II,  168. 

heidan  II,  149. 

heigr  II,  161. 

belan  II,  284. 

belid  II,  173,  175. 

beim  II  287. 

bengest  II,  160. 

berWstll,  177. 

berta  U,  3ia 

bi  II,  187. 

biar  II,  187. 

bina  11,  45,  187. 

binkan  II,  363,  323,  (},  624). 

btrat  U,  149. 

birni  11,  285.  i 

biruz  II,  174. 

biofan  II,  167. 

biwjan  11,  149. 

biza  II,  16a 

bladan  II,  111,  3ia.i    . 

hlioa  11,  288. 

blinan  II,  288.  .    . 

blinkan  II,  314. 

blit  II,  111. 

bidsen  II,  179. 

blAt  II,  130. 

hlaz  II,  172. 

hnacb  11,  182. 

bnapf  II,  184. 

bo^g^D  II,  182. 

bntgan  II,  182. 

bnikjan  11,  183. 

bnoi  II,  183. 

hof  11,  323. 

bofar  II,  323. 

höh  II,  133. 

hol  U,  166. 

bola  II,  165. 

boro  II,  284. 

borac  II,  318. 

bouwtt  1,  165. 

hraban  U,  131« 


}< 


I. 


'  I. 


{  .'  ; 


l.       I 


hrtf  II,  171. 
hrtfo  II,  173. 
hrimfan  II,  198. 
bris  II)  283. 
hrlawan  II,  197. 
brdf  II,  179. 
hra/an  11,  179. 
brorjan  II,  283. 
hros  II,  134. 
brdst  II,  177. 
brocki  II,  316. 
hruf  II,  199. 
braoh  II,  131. 
bruom  11,  179. 
buba  II,  323. 
bofo  11,  323. 
bog  11,  160. 
bungar  11,  136. 

huof  II,  323,  325» 
buobn  11,  63. 
huoljaD  II,  287. 
huosto  II,  64. 
buot  I,  611« 
bups  II,  323. 
burt  11,  318,  282. 
hutta  II,  323. 
bwara  11,  146. 
bweion  II,  60. 
bwer  II,  280. 
Igoll  1,  217. 
impi  II,  75. 
Isc  I,  15. 
iawila  II,  63. 
Jagon  lU  365,  J»  150. 
jesan  II,  201,  1,  681. 

ja  11,  209. 

Kant  II,  325. 
kappa  II,  323. 
kam  II,  154. 
kamt  II,  307. 
kaufjan  II,  158. 
kawel  11,  280. 
kegU  11,  323. 
kerjan  11»  290. 
k^rjan  11,  295. 
kern  II,  128. 
kind  II,  116. 
kipha  II,  323. 
kistirni  I,  674. 
kisunti  1,  360. 
kizi  11,  193. 
klaga  11,  131. 
klamjan  II,  309. 

klankjan  II,  3l4. 
klaphon  ll,  131. 
klawa  II,  189. 
kleimjan  11,  119. 
kleister  II,  119. 
klenan  II,  119. 
kletta  II,  119,  121. 
klibaD  II,  119. 

31* 
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klingan  II,  131. 
kljuban  11,  227. 
kliapan  11,  345. 
knabo  11,  184. 
knebil  II,  181,  344. 
kneht  11,  181. 
knlu  11,  119. 
kiiuphjan  11,  1^  344. 
kö  11,  61. 
kochar  II,  114. 
kolbo  II,  309. 
korter  II,  141. 
koston  11,  11^. 
koz  11,  323. 
krachjau  11,  131«' 
krahan  II,  134. 
krajau  II,  131. 
kram  11,  154. 
kramf  II,  309. 
krank  II,  314. 
krankaloB  U,  314. 
kränz  11,  318. 
krapho  11,  309. 
krebazo  11,  312. 
krifan  II,  309. 
krimfan  11,  309. 
kriuchan  II,  314. 
krög  U,  180. 
krön  11,  131. 
kroph  II,  309. 
krumb  II,  309, 3ia. 
kiibifli  U,  323. 
kOBDl  U,  il6. 
kuofa  11,  323. 
kuol  U,  121. 
koppa  II,  323» 
kus  II,  115. 
küsci  11,  169. 
Lftba  U,  26. 
lalfan  U,  12. 
l&ga  II,  317. 
lagon  11,  317. 
Iah  II,  127. 
lahan  II,  26. 
lak  II,  27. 
IftDcha  II,  87» 
langen  II,  27. 
lango  II,  28. 
lappn  II,  5. 
laatar  II,  27. 
lawer  II,  124. 
laz  II,  24. 
l&zan  11,  24^ 
leffl  U,  12. 
lehtar  II,  27. 
leim  II,  121.  ,     i 

lekjan  II,  12. 
lenzo  II,  123. 
libara  II,  342. 
lidan  II,  173. 
lihti  II,  26. 
lim  U,  121. 


lingan  II,  27. 

link  II,  306. 

lioht  II,  128. 

liaan  II,  127. 

liuhhan  II,  14. 

liosjan  II,  8. 

lach  II,  27. 

laogen  II,  127. 

luzil  11,  26. 

Machon  II,  41,  Fgl.  348. 

magan  11,  41,  I,  92,  353. 

mago  (I,  92  vgl.)  IV  339. 

roalian  I,  475. 

maiit  II,  41. 

inaibslaa  11,  43. 

m&l  I,  500. 

malan  I,  496. 

mkVx  I,  500. 

maljan  I,  496^ 

malta  I,  524. 

malz  I,  508. 

mAno  11,  32. 

manon  II,  34. 

manic  I,  505* 

ni4ri  II,  38. 

marka  I,  505. 

maro  I,  495. 

mast  II,  359. 

mein  II,  34,  368. 

melden  II,  39. 

meto  I,  496. 

menni  II,  41. 

meijan  lv^95.^ 

meto  I,  523. 

militau  II,  38. 

milti  I,  522. 

milzi  I,  603. 

miscjan  II»  42. 

missjan  U,  38. 

möjan  II,  41,  I,  353. 

muH  I,  496. 

multjan  1,  522. 

mand  n,  37,  1,  407. 

marg  I,  505. 

marmurdn  11,  39. 

Na  II,  45. 

naan  II,  181. 

naehat  11,  116. 

n&dal  II,  181. 

nafizön  II,  184. 

nagan  II,  57. 

nabt  II,  57. 

natra  II,  52. 

nawan  II,  181. 

naz  II,  53. 

nefo  11,  56. 

neiziaeli  I,  365. 

nidar  II,  50. 

niero  11,  56.  i 

niumo  II,  184. 

uiosjan  II,  55. 

nailB  II,  183« 
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•  *        ■ 


naohturn  11,  75.       ' 

Ofan  II,  89. 

offan  I,  3.46. 

dstar  I,  28;  29. 

ottar  I,  459. 

Päd  11,  93. 

par  11,  341. 

pichao  II,  78,  79. 

pina  II,  78.  « 

pizado  I,  446. 

platt  H,  98.        .K  '.: 

p»  I,  525.  J  ■- 

prun  I,  29.  i 

aaelan  II,  365.  '       .    « 

quellan  I,  681. 

quer  H,  284. 

queraii  II,  130. 

quik  II,  149.  ^  ' 

quirn  II,  128.  » 

Rachison  I,  325. 

ractijan  II,  28»  « 

racho  I,  375. 

rado  II,  306. 

Tkfo  II,  309. 

rahiijan  II,  127. 

ramft  II,  30a 

rant  II,  30a»    . 

rartjan  II,  134. 

rastjan  II,  10. 

ratan  II,  337. 

rawer  II,  178. 

reiciljan  II,  28. 

reizjaa' 31,  ,81107 1  i'  ( 

rerjan  II,  134. 

riban  II,  262. 

ridaii  II,  318. 

rfti  II,  177. 

rigil  I,  108. 

rigoan  I,  328. 

rimfan  II,  309. 

riostar  II,  307.      ..*: 

risen  I,  327. 

rtso  I,  332.  . )./ 

rittchan  II,  143. 

rintjan  II,  1. 

ro8t  II,  125. 

rochjan  II,  15. 

ruhjl,  111. 

ranza  II,  318. 

raoba  I,  73. 

ruodar  II,  305,         '  .t   .      .     .  . 

ruowa  II,  24. 

SaK  142.  .  .   „:  .  , 

samad  II,  355. 

sAtil  I,  399.  .        •    »u.     . 

skapn  I,  191«  •   •   .'^   ' 

acar  I,  192,  197.  « 

»<»rp  I,  205.  '■     *    .  «•      . 

sceran  I,  200.        .♦--.>: 

scimf  I,  218.  i      1  " 

scliuzan  II,  289.  '  >    '«  > 

scoUo  I,  197.  .  'i    il   t  !  J 


t  • 


ficurtia  II,  373. 

«Giirz  II,  373'  .  ^ 

skraakaloa  II,  314. 

scritmali  II,  331. 

aerawcn^I,  39  s.  VöSffede. 

siowel  II,  295,  377. 

eitii  I,  372. 

amehhar  I,  467. 

amelzan  I»  508. 

anara  I,  292.  '    ^  . 

fioam  I,  291,  433. 

«peht.  I,  536,  11,  360.      : ,. 

spinnan  I,  543,  vgl«  If».360.i 

sprehhan  I,  587.  .t 

«priozaii  I,'  574.  ^  '  '• 

apruzza  II,  361. 

staful  I,  649. 

«tap  I,  650.  .   ' 

ataro  I,  677.  . '        i    • 

atehhan  1,  649. 

iitelleii  I,  635. 

atifui  I,  646.  ti-     ... 

atrai  1,  662. 

«trikaii  1,  670. 

strit  U,  340.  •    - 

suangar  II,  291«     --)        .    ■    i    'i 

«a4n  II,  296. 

auazDissi  I,  368t  '  ■• 

auebido  I,  463.     .'^i    '.  •< 

auehliau  II,  161.  .•'<...  .■  i 

auelan  1,  457. 

suinan  1,  176,  vgl.  II,  52.      ^  ; 

Taan  ll,  270, 

tal  II,  269. 

tanz  II,  275.  >: 

tara  U,  226.  *  •  i   : 

tasca  11,267.  ,  ' 

taagal  II,  370. 

(be)-tebeo  I»  651. 

tegel  II,  216. 

teig  II,  217. 

teDni  II,  276. 

tila  II,  270. 

tili  II,  270. 

Uion  II,  226. 

tinne  II,  276. 

tiur  II,  326. 

tofsjan  II,  364.  e      ' 

tot  n,  279. 

tolg  II,  226. 

tön  n,  266.  ■'' 

tot  II,  276. 

tdta  II,  271. 

töto  II,  271. 

tragan  II,  327. 

trank  II,  264. 

trat  n,  253. 

tretan  II,  260. 

triu  11,326,  1,96.        - 

triafan  II,  350. 

troam  II,  229. 

truh  U,  264. 


i.'j  t 


:  ( 


486 


J^euUeher  itadex  indum  —  GanA. 


trokan  II,  264, 
tüfar  11,  364. 
tugan  II,  206, 
tum  II,  272. 
tuQga  II,  275,  (238), 
tuQgol  II,  275.     . 
tnnkal  II,  370. 
tuMt  II,  274. 
tarn  II,  279. 
tutta  II,  270. 
Iwaron  11,  278. 
twer  II,  278.    • 
twerhe  II,  27&  .  i  - 
üf  I,  346. 
uohfiana  1,  352, 
«sei  I,  26, 
nvo  11,  63. 
Wüfan  11,  355. 
waga  II,  337. 
wahan  II,  351* 
walb  11,  309. 
walchan  11,  314. 
wald  1,  82. 
walg  II,  314. 
walira  II,  293. 
wallan  I,  681,  (59T1I.- 
wallon  11,  295. 
valzan  11,  318,  320. 
wan  1,  125,  II,  52. 
wamuit  1,  374. 
wanga  11,  21. 
wank  II,  21. 
wankon  U,  21« 
wantal  11,  352: 
wantalön  11,  35!). 
war  II,  294. 
warag  11,  ßl4. 
waram  II,  195, 
wari  II,  294. 
warnon  11,  294. 
wart  II,  318. 
warton  II,  318. 
warza  11,  318* 


Dehsen  lli  250, 
B-echo  11,  15. 
Schemen  11,  335, 
scliinen  11,  346. 
schicke  1,  622, 


Barsch  II,  82, 
bastard  U,  95. 
brausen  U,  112, 
Duster  11,  274, 
duften  II,  275, 
Ki  1,  21. 
erbse  U,  313. 
(ein). fach  }1,  91, 
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wascan  1,  215,  IJ,  34$; 

wata  II,  333. 

watan  II,  67. 

wazar  I,  447. 

weich  II,  350. 

weit  II,  333. 

weih  1,  490. 

wenag  II,  52. 

werah  I,  83. 

weralti  II,  294. 

werua  11,  294,  295. 

werran  11,  294. 

wichjan  1,  348, 

wid^mo  1,  356. 

wiht  I,  350. 

wilih  11,  295. 

wilon  II,  294. 

wink  II,  21. 

winkil  11,  21. 

winnan  1,  336. 

wip  I,  341. 

Wirt  II,  294, 

wisan  I,  67. 

wisjan  1.  369, 

witu  I,  289.  .    i 

wituo  11,  273.  r 

wolcban  11,  352,  314,  1,  361. 

wrach  II,  29.  '  !   .li 

wulsta  11,  318,  I 

wnnsG  1,  17.  .  ■'. 

wuuta  1,  49.  ■"..  i 

wuoljan  11,  294.         .  "    il  . 

wurgjan  11,  314,  317,  <l,  MO), 

wurm  11,  294. 

wurst  II,  307. 

?ahar  11,  211. 

^1  11,  227. 

9&la  II,  226. 

»^ha  1,  220,  239, 

seihhur  11,  217. 

isorn  II,  226,  227. 

zuiro  11,  219. 

«swingan  11,,  250. 
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3,     IMiUelhochdeutsch, 

skeiman  U,  346, 
stinken  11,  161. 
stump  11,  364. 
swirbe  II,  311. 
Tuerhen  II,  279. 


IVauhochdeutsch, 


.1   ..M  .  >:'  i( 

it   r*.  f.    «1 
.r^^  .11  n\',.  . 

.1- ^:  .»'  1/-. 
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(ein).falt  11,  97, 
lichte  11,  76, 
flanke  II,  87* 
flechten  II,  97. 
fliess  II,  111,  99, 
fries  11,  HO. 
frisdi  11,  110. 
aon»  U,  109. 
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gelenk  U,  314.         1  .'       H  :v   ;  / 

gerächt  U,  179.  i:  J    •  " 

gleiten  11,  119,  120.  '    '  X*  «'       »^ 

glitschen  U,  119,  120.  '•     )i"(:: 


I  -.  • 


J 


{' 


.•..0»". 

;  .    I 


grand  II,  135. 
gurke  H,  314. 
Hackse  11,  24. 
harren  U,  284. 
haut  J,  611. 
hocken  11,  24. 
höcker  11,  24. 
hüten  1,  611. 
Jauche  1,  682. 
Kacken  11,  159. 
k4ter  11,  162,  Ygi.  374. 
katze  U,  162,  vgl.  3.741^' 
keuchen  U,  64. 
kichern  11,  134. 
kleiden  11,  111. 
klippe  11,  227. 
klumpen  U,  309. 
knacken  11,  183. 
kneifen  11,  344. 
knurren  11,  63. 
icrachzen  11,  129. 
krampein  U,  309. 
kräuseln  11,  307. 
kratzen  11,  345. 
kraus  U,  307. 
kreischen  11,  131. 
Laich  11,  27. 
lenken  11,  314. 
links  U,  314. 
Matt  I,  523. 
Nest  1,  446. 
Packen  11,  90. 
platzen  1,  601. 
pochen  11,  70. 
puflfen  11,  77. 
auaken  U,  149. 
quiken  11,  149. 
Ränke  U,  314. 
ragen  1,  590. 
ranke  11,  314. 
ranken  U,  314,  316. 
rauschen  U,  131. 
reb  U,  125. 
roggen  11,  125. 
ruchbar  11,  179. 
rund  11,  306. 
Sägen  11,  343« 
sagen  11,  351. 
aaite  U,  348. 
saufen  U,  342. 
saugen  11,  342. 
säum  1,  433. 
schälen  1,  216. 
schenke!  1,  622. 
schilf  1,  212. 
schlämm  U,  122. 
schleichen  11,  314. 
schleifen  U,  122. 
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schleim  U,  122. 
sciilimro  U,  308. 
schlingen  U,  314. 
schütten  11,  122,  372. 
schlucken  11,  12.  •    ! 

schlüpfrig  IJ,  122.  ^ 

Schlund  11,  137. 
schmal  1,  471. 

schmeicheln  1,  527.  •    < 

schmerz  11,  39*  c  >   ' 

schmutz  1,  481. 
schnauben  H,  55. 
schnieben  11 1  55. 
/schnut  11,  55. 
(ver)- schränken  11,  314. 
schrank  II,  314. 
schranke  11,  314. 
schrauben  11,  311. 
schreiten  11,  331. 
schrumpfen  11,  311. 
schütten  U,  194.  '•' '     ' 

schützen  1,  611. 
schuppe  1,  245. 
Schwager  U,  202. 
schwanken  11,  21.  .     «  ,  . 

schwarz  U,  296. 
Schwefel  U,  347. 
Schwiegervater  11,  202.        *'; 
schwingen  11,  21«         '    >      '  ' 
sehwirren  1,  461.        -' 
sinnen  11,  333. 
sonder  11,  49. 
sparen  11,  79. 
Sperber  U,  365. 
Sperling  U,  365,  1,  «77. 
spiess  U,  360. 
spitzen  11,  360. 
spotten  1,  596. 
sprengen  11,  81. 
Spreu  1>  578. 
sprudeln  11,  361,  81. 
sprätzen  11,  361,  81. 
sputen  1,  559,  (vgl.  U,  361). 
stampfen  1,  651,  11,  364. 
starr  1,  636. 
staunen  1,  651. 
straff  1,  666. 
strahlen  1,  662^ 
strampeln  1,  669. 
strampfen  1,  667,  669. 
strappeln  1,  669* 
Strauch  1,  674. 
.strecken  1,  670. 
strenge  1,  670. 

streichen  U,  364,  1,  666,  670. 
streifen  1,  666. 
strick  1,  664. 
strotzen  1,  593,  597. 
Strudeln  11,  362. 
strumpf  1)  670. 
stuhl  I,  663. 
Tatte  11,  238. 
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taub  I,  659. 
tauchen  1|,  69,  370, 
toben  II,  347. 
traben  U,  229. 
trappen  I,  669t 
trespe  II,  265. 
trillern  II,  263, 
tau  II,  259. 
lanoben  U,  370. 
Ver  (Praf.)  II,  45. 
\Vahr  11,  295. 
werfen  II,  3ia 


Ardr  II,  306. 
Dans  II,  275. 
dvali  U,  278. 
dvol  II,  27a 
Eggia  1,  156, 
Gadda  11^  323. 
gnu  II,  182. 
Hagr  II,  160. 
faampa  II,  323,  324« 
hirda  II,  282. 
blüa  II,  124. 
hnappi^  U,  184. 
hnappr  II,  184. 
hneppa  11,  184. 
bnntten  11,  182, 
hnyta  II,  181. 
hrddhr  II,  179. 
bröckva  II,  314. 
bvalr  II,  293. 
bvel  II,  280,  m^ . 
hvelfa  II,  3U. 
hvtla  II,  280, 
Keikr  II,  284. 


Briosa  ir,  112. 
buma  II,  HO. 
cleofii  li,  227, 
doog  11,  238. 
dhecele  II,  210. 
dhveorh  II,  279. 
dhver  II,  278. 
hnappian  II>  184, 
bop  II,  323. 
hreov  II,  17a 
brfm  «,  178, 


Bvain  U,  HO. 
clay  11,  119. 
Cough  n,  64. 
crankle  11/  314, 
crook  11,  314. 
deem  II,  272. 
fast  II,  95. 


.1  •*' 

i'.ii« 


Wirbel  II,  309,  1,  564* 
wolle  II,  294. 
Zeugen  II,  250. 
simmer  II,  201. 
Bingem  II,  130, 
zweifein  II,  221. 
^weiter  II,  219. 
zwerch  II,  279. 
swerg  11,  279. 
Zwirbeldrüse  11,  279, 
zwirn  IJ,  279, 


t^.     Nordiscb. 


.1 


fclambra  II,  3(Ht^ 
klumbr  II,  309. 
krabbi  II,  312, 
krunkr  II,  131,        ' 
krds  II,  180. 
J.ifr  II,  342. 
lau  II,  318. 
Maati  II,  38, 
meioa  II,  36, 
moekir  11,  43^  « 

Nu  II,  182. 
nua  11,  344. 
liuan  II,  182. 
(iQorj&  1,  292. 
sorp  li;  311. 
«trengr  I,  664,  670 
auefh  1,  463. 
tvisvar  II,  338,  219. 
thiggja  II,  249. 
thver  II,  278. 
tbvera  II,  278. 
velkia  11,  314, 


•  '•  t 


\-  ' 


6«     Aogelsächsischy 


bring  II,  314, 
hvealf  II,  309. 
hvdn  II,  165. 
mece  II,  43. 
acrinkan  11-,  314. 
akearn  II,  172. 
smuc  II,  359,  I,  534, 
anote  II,  55. 
vridhan  II,  3ia 
vringan  11,  314« 


7.     Engflisch. 


heel  II,  316. 
hump  II,  323. 
kick  II,  161, 
nod  II,  182, 
put  II,  72. 
reap  II,  5. 
(snee^se  II,  5$, 
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sowter  I,  292. 
spell  I,  462. 
sprinkle  11,  81. 
tie  11,  200. 
walk  II,  314. 
Window  I,  229. 
wristle  U,  307. 


ahtonda  (altfriesisch)  II,  212. 
clethar  (altoiederld.)  II,  119. 
ranken  (mitUlndld.)  H,  314. 


al  (goth.)  =  organ.  a  I,  220. 
-heit  (suffixal)  II,  150. 
-var  (suffix.)  II,  338. 


VI.     Slayisch^)^Litthauischer  Index. 

Al,     Slavisch. 
1.     KirchenslaTiSch« 


Bauen  11,  66. 

bacni  II,  103 

bloctia  I,  577. 

Mejön  II,  70. 

boiticen  II,  104. 

bog  ll,  20. 

brada  U,  303. 

bratii  II,  107. 

brjegii  II,  14. 

brjegön  IL  340.  •  ' 

brjemen  II,  106. 

büiti  II,  105. 

bondön  II,  109, 

bje  II,  105. 

bjegü  II,  20. 

bjeda  II,  95  (?  vgl.  U,  109). 

(po)-bjeda  II,  109. 

Vaga  U,  337. 

vag'ön  II,  337. 

Taljön  II,  295. 

vama  II,  241. 

vajtt  II,  241. 

vdova  II,  273, 

Tedro  n,  103. 

vedön  I,  356. 

Tezön  I,  356. 

velit  II,  350, 

velikü  II,  350, 

vetflchera  U,  208. 

viju  I,  285. 

(po)  r  vijejoncen  11,  348. 

vlna  II,  295. 

vlükü  II,  26. 

voz  I,  279t 


vol  II,  60. 
voliti  I,  320. 
volu  II,  61. 
vrivi  II,  295,  304. 
vudijön  II,  61. 
Tütorfiii  II,  219. 
vüjön  II,  60. 
viel  II,  167. 
G^ati  II,  352. 
glava  II,  284. 
gladok  II,  119,  124. 
gladu  II,  137. 
glacu  II,  129. 
gliiia  II,  11». 
glipati  II,  124. 
glista  II,  119. 
globa  II,  10. 
glodati  II,  28,  143. 
giutiti  II,  136. 
gljebnon  II,  119. 
glendjeti  II,  124. 
guida  I,  190. 
gnjetki  II,  348.' 
govenda  II,  61. 
gomilo  II,  164. 
gorjon  II,  195. 
gocti  II,  210. 
gocpodi  II,  210. 
gotovu  II,  333. 
grabljön  II,  138. 
graditi  II,  318. 
gradu  II,  135,  282. 
grakati  II,  132. 
gracbü  II,  198. 


1)  In  Qezog  anf  Wiedergabe  der  slavischen  Buchstaben  folge  ich  —  bei 
dem  Mangel  slavischer  Typen  —  im  Allgemeinen  Kopitar  (Glagol. 
48) ;  nur  bezeichne  ich  nr.  7  (&•  &•  O.)  durch  g\  nr.  27  dprch  s',  nr.  30 
durch  ü,  nr.  32  durch  f,  nr.  37  durch  eui  nr.  39  durch  ön;  die  Punkte 
der  beiden  let;ste|i  sind  jedoch  bisweilen  vergessen;  aUein  die  Wörter 
#ind  dennoch  leicht  wieder  zu  erkennen.  Was  ich  aus  Dohrowsky*s  Inst, 
|j.  Sl.  entlehnt,  habe  ich^  iu4em  Ich  jedoch  seiner  Schreibweise  folgte, 
eben  so  repras^ntirt, 
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greba  II,  309. 
grozdu  II,  14. 
gromada  II,  135. 
grochotati  II,  134. 
grubu  II,  309. 
grülo  II,  136. 
grutani  II,  136. 
grjejön  II,  195. 
grendon  II,  331. 
grenzü  II,  142. 
(po)-gojblj6n  11,68. 
goiigui?  II,  62. 
göoAta  II,  200. 
gönsi  II,  191. 
Baru  II,  203. 
darjoa  II,  226. 
dvoru  II,  276. 
devera  II,  217. 
deg  II,  216. 
deröo  II,  228. 
deceoti  II,  213. 
dtvu  II,  364. 
diani  II,  277. 
domu  II,  201. 
dojon  II,  270. 
drag  II,  327. 
drg  aU  II,  327. 
drüznoQ  II,  327. 
drjemati  II,  229. 
drjeti  II,  228. 
drenbooQ  II,  229. 
doyDon  II,  272.' 
doychü  II,  275. 
doyscha  II,  275. 
duachti  II,  277. 
(na)-daimajön  II,  272, 
düima  II,  272. 
dmchati  II,  275. 
diDi  ir,  206. 
djeva  II,  206. 
djedü  II,  238. 
djelu  II,  226. 
djec  II,  224. 
(d)-djeiati  II,  69. 
djejon  A,  266. 
denten  II,  270. 
dongü  u.  aa.  II,  20& 
G'e  II,  187. 
g'agoi  II,  129. 
g'adajon  II,  191. 
gdajoD  II,  191. 
g  elvi  II,  280. 
g'elknöa  II,  197. 
g'eljezo  II,  198. 
g'elöndi  II,  65. 
g'ena  IC,  118. 
g'eravli  II,  130. 
girÖB  Ili,  136. 
g  lab  II,  290,  309«. 
glütü  ir,  197. 
g  ItttsciiT  II,  197. 
g'ljeza  ll|  65. 


grebil  II,  17^.^ 
g'rinovü  II,  128. 
Zvati  II,  60. 

(pra)-zdinoyjön  II,  277. 
zemlja  II,  156. 
zima  II,  192. 
zinön  II,  188. 
zlak  II,  197. 
ziHto  II,  197. 
znamenie  II,  144. 
zrjejön  II,  197*. 
zilovi  II,  150. 
zinü  II,  277. 
zjelie  II,  197. 
zjeijon  II,  188. 
zönbü  II,  116. 
zenti  II,  201. 
Iz  I,  279. 
imami  II,  183.  . 
imati  II,  183. 
inü  II,  50. 
ickön  II,  365. 
Kaditi  II,  169. 
kadi  II,  161. 
iLaschili  II,  64. 
kvakßti  II,  149. 
kerkati  II,  132« 
kladenzi  II,  133. 
klapiti  II,  309. 
klati  II,  172. 
klepati  II,  131. 
klepeto  II,  309. 
klik  II,  132. 
klikati  II,  132. 
klobaca  II,  309. 
klob«k  II,  309. 
klocea  II,  363,  I,  624. 
kljuka  II,  289. 
kljutflchi  II,  289. 
kljekiiön  11,  314. 
kljeti  II,  288. 
kl«b  II,  309. 
klöojön  II,  28a 
ko  II,  147. 
kobati  I,  193. 
kovütschegü  II,  324. 
kovüila  II,  158. 
kokoflclii  II,  63. 
kolebati  II,  309. 
koliba  II,  309,  312. 
kolo  II,  284. 
koia  II,  284. 
koljekljdn  II,  286. 
koljon  II,  172. 
kopati  I,  192. 
kopru  II,  347. 
korabli  II,  312. 
koroo  II,  284. 
koca  II,  156. 
kotilu  II,  323. 
koachi  II,  324. 
kragoyX  ^I,  132. 
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(oy).krad6ü  II,  132. 

krakati  II,  132. 

kratiti  II,  153. 

kratüku  II,  153. 

kreuienl  II,  178.        .«*.';. 

krect  II,  307. 

krivu  II,  289.  ..'  t   .. 

krik  II,  131.  .1.  :  /    , 

krovi  II,  154,  178. 

krocna  II,  315.       .i 

krchai  II,  306,  314. 

kroyk  II,  132. 

krUcliag  II,  180. 

krümü  II,  136  ;::•.   , 

(po).kruivati  II,  31  Iv;  ,: 

kronga  11,314.  *^'' 

kmtiti  II,  318.  .!.  . 

koypijön  II,  158.  ! 

koypfi  II,  323. 

küde  II,  26». . :   '     .. 

küila  11,165.  .i; 

küiiioii  II,  374. 

kuicliati  II,  64.      <  ;  t  .    *  « 

köndoy  II,  269,      '  :r!'i 

(po)  •  Lagajön  II,  3lTv'  1 1     • 

lajon  II,  6. 

leg'ön  II,  317.  :  ,M  . 

lejon  II,  121.  ' ;    . 

(pre)-livati  II,  123. 

(iz)-llvajön  II,  123.    ;:     • 

llgoD  II,  28.   ' 

lieh  II,  11. 

lUchiti  II,  11. 

log;e  II,  317.  ;  :      1 

logecna  II,  317.  •  . 

loza  II,  14  (vgl.  866). 

lol  II,  121. 

lokati  H,  12. 

louchiti  II,  12. 

loyg'a  II,  16. 

loyUchu  II,  137. 

loyUchi  II,  126. 

(oy)-!oyt«chÖQ  II,  126. 

Iflica  II,  81. 

ligüi  II,  26. 

Ijudie  II,  7a 

Ijevü  II,  306. 

Jjedü  II,  121. 

Ijeto  II,  123. 

Ijeti  II,  26. 

leogön  II,  317, 

Mala  II,  357. 

manön  II,  357* 

maclo  II,  359. 

niacti  II,  359. 

mati  II,  31. 

mach  II,  43. 

Diedu  II,  30. 

menön  II,  34. 

meUcha  II,  43. 

mfaiön  II,  31, 

mlat  I,  509, 


nileko  I,  485. 
mluknön  II,  314. 
mDÜ  I,  470. 
mogön  II,  41. 
moli  II,  358. 
inore  I,  326. 
mrabir  II,  113. 
mrakü  11,  358. 
inruknöo  II,  358. 
moyka  II,  43. 
moycha  II,  42. 
möcbü  II,  42. 
müicli  II,  36. 
luüito  II,  33. 
inizda  11,  33. 
miiijön  II,  34. 
meoso  II,  32. 
mjedi  II,  50. 
mjera  II,  31. 
mjeachöo  II,  42. 
mjenjön  II,  32. 
menteti  II,  347. 
möng'ü  II,  36« 
Na  II,  49. 
nagü  II,  116. 
nadü  II,  49. 
nak  II,  183. 
nebo  II,  54. 
nedongfi  II,  206. 
ni  II,  45. 
nisuk  II,  50. 
(c)-nimati  II,  183. 
niti  II,  181. 
niz'i  II,  50. 
niJÖD  II,  181. 
oovü  II,  51. 
nozdri  II,  55. 
nocä  II»  55. 
iioacbti  II,  57. 
Dü  II,  50. 
nüinje  II,  45. 
(c)-njati  II,  183. 
Dje  II,  50. 
nöndi  II,  181. 
nöndöiiti  II,  181. 
Obu  II,  104. 
o?o  I,  273. 
ogni  II,  216. 
ona  II,  45. 
oc  I,  156. 
otiz  1  II,  72. 
oijön  II,  306. 
Padön  II,  93. 
paliti  II,  334. 
pacti  II,  72. 
pekön  II,  88. 
peschuchen  II,  94. 
piflchön  II)  91. 
plakati  II,  9&  . 
plati  II,  334. 
pleciia  II,  87. 
plecU  II,  97. 
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pict  II,  83. 
ployjön  II,  96. 
plana  IL  85. 
pljeckatitl,  da 
pleQcoti  II,  87. 
poljeti  II,  334. 
pracen  II,  82. 
prijati  II,  106. 
pröng'iti  II,  13. 
ptak  II,  370  (89). 
ptiza  II,  93. 
poyto  II,  94. 
pictru  II,  91. 
pjeklo  II,  77. 
peadi  II,  360. 
penti  II,  360. 
pencti  II,  78. 
Rabü  II,  359. 
radü  II,  10.    • 
rgati  II,  134. 
rogu  II,  174. 
roycait  II,  125. 
(otu)-raigaön  II,  15. 
räidajon  IL  6.    . 
rugi  II,  125.       ^ 
ruigdi  II,  125. 
rüikajön  II,  366. 
ruikaoD  II,  15,  366. 
ruicfi  II,  126. 
ng'eti  II,  125. 
rjedikü  II,  193. 
rjeg'on  II,  16. 
rjejön  II,  7. 
—    II,  8. 
rendu  II,  8* 
Cvekrovi  II,  176. 
cvekrai  II,  176. 
cvitati  II,  169. 
cviti  I,  28a 
cvitjecen  II,  169.' 
cvobodi  II,  94. 
cvjetü  II,  169. 
cventu  II,  16a 
cedmi  II,  212. 
civ  II,  151. 
eil  II,  286. 
cito  II,  353. 
cijati  II,  169. 
ckopiti  I,  194. 
ckranien  II,  285. 
ckrebon  I,  207,  206. 
ck«bdn  I,  191» 
ciab  II,  11. 
clava  II,  179. 
(po)-claviti  .II,  179. 
clina  II,  122. 
eiovo  II,  179. 
cioyga  II,  179. 
(po)-cloyschajön  II, 
clÜMchön  II,  179« 
cmertje  I,  494. 
cmokva  I,  442. 


«  •• 


179. 


i.  1 


/.^.j 


.'  t 


r'  . 


cmola  JI,  358. 

cmrdjeti  I,  508. 

cmrjeka  II,  358. 

€noybitl  II,  182. 

cnjegu  II,  54. 

copön  II,  167. 

cpa  II,  167. 

cpjejöa  II,  361. 

crp  II,  3. 

cr&diz'e  II,  155. 

crikati  II,  12. 

cteza  I,  649. 

ctlati  I,  663. 

ctolü  I,  663. 

ctradati  I,  102;  n:  J»  it.  . 

ctrachü  II,  253.  < 

ctrigön  II,  364.- 

ctrptiv  1,  666.  '  •     ' 

ctrön,  ctrjeti  I,  663. 

ctönpati  I,  649,  II,  364;^ 

coyi  II,  165. 

coychü  II,  334. 

cupacajön  II,  167. 

cijeed  II,  169. 

cjedfii  II,  169*    ' 

cjekfiira  II,  343. 

cjekon  II,  343. 

cjetscbi  n,  343. 

cjejati  I,  390,  <  ' 

cengati  II,  346.< 

r  I,  380. 

tat!  I,  660. 

tvari  IL  251. 

tvoriti  II,  251. 

t?oriz'i  II,  251. 

tekön  II,  279i         . 

tecati  II,  250. 

tetta  II,  238. 

tickati  II,  250. 

tica  11,  250. 

ticliü  II,  251. 

tischiti  II,  251. 

tkati  II,  249,  250. 

tlatachiti  11,  263. 

tnön  II,  245. 

tolikü  II,  230,  346. 

tomljön  II,  245. 

(ca)-treDi  II,  260. 

trepetä  II,  253. 

treusön  IL  253. 

trön  II,  260. 

trönta  II,  263. 

toykü  II,  216,  235, 

tfima  II,  245. 

tfiDiku  II,  243. 

tuschtü  II,  235. 

tu!  II,  238. 

tüTkajÖB  II,  250. 

tüijoD  II,  216,  235. 

tima  II,  245. 

tjec  II,  200. 

tjecioä  II,  250. 
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tjeschiti  II,  251. 
ton  II,  239. 
tengi  II,  251. 
(cu)-teDgaj6n  II,  246. 
—  II,  250. 

teozati  II,  250.         .     • 
tönpiti  II,  364,  I,  656i  u 
töntscIiR  II,  251. 
oycta  II,  335. 
(ob)-oyti  II,  69. 
GHvila  U,  28a 
chljcbü  II,  177.  .. 

chrapati  II,  134. 
cbrom  II,  307. 
ehrjest  II,  134. 
SCHTSCHetje  I,  252. 
8cht8choydi  I,  372. 
schtschjep  I,  171. 
Z  jed  I,  399^ 
TSCHarapati  I,  206. 
tschactfi  II,  233. 
tsche  II,  147. 
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tschecti  II,  233. 

tscheta  II,  233.  <    • 

tflchetüiridecenti  11,  213. 
techiiifi  II,  232. 
'tsehiclo  II,  232. 
tflchistü  II,  169. 
tschiflti  II,  233. 
(pri)-UchitajöD  II,  232. 
tschmeli  II,  337. 
tflclirümenfiit  II,  284* 
tachrivi  II,  284,  294. 
tschripön  II,  12. 
tschutomü  II,  233. 
tschfitön  II,  232. 
tscbjajon  II,  233. 
SCHeca  I,  419. 
Acboyiz'a  I,  618. 
JUnfi  il,  206. 
JAro  II,  354. 
JENtrui  II,  202. 
ÖNgli  II,  217. 


.  ?. 


2^    Russiscli« 


«  »  t 

r 


Bos  itj  II,  20. 
vaija  II,  59. 
vinitj  II,  352. 
voda  I,  447. 
gocodarj  II,  210. , 
graictj  II,  28. 
degotj  II,  216. 
dengja  II,  211. 
dyma  II,  272. 
ggu  11;  216. 
getachj  II,  216. 
znak  II,  144. 
kladj  II,  111. 
klactj  II,  318. 
—     II,  111. 
klei  II,  119 
kopotj  I,  268. 

kretschet  (I,  205,  vgl.)  II,  132. 
krovatj  II,  312. 
letflcbj  II,  216. 
matscbitj  II,  43.  .i  ^ 


.       'S 


moscheonik  II,  368. 
oUchag  II,  89. 
plita  II,  99. 
(a)  -  präg  njatj  II,  85. 
tpo)-portatj  II,  362. 
rabota  II,  359. 
ckypüil  II,  344.    . 
cniachatj  11,  55. 
cobaka  II,  165. 
cor  II,  345.  > 

«oritj  II,  345. 
tytsch  II,  235. 
tytschnüit  11,235. 
tschitatj  II,  233. 
chvoruif  II,  280. 
chljftbatj  II,  309. 
ygol  II,  21. 
yctje  II,  335.     : : 
ytka  II,  54. 
JElenj  II,  9. 


dawic  II,  274. 
dzifka  II,  250. 
g«8poda  II,  210. 
gospodarz  II,  210. 
kley  II,  119. 
kwap  II,  348. 
kwapic  II,  348. 
Inpic  II,  3* 


3.     Polnisch. 


pectka  II,  94. 
siac  I,  390. 
amazyc  I,  534. 
trawi«  II,  262. 
tyc   II,  235. 
wfgiel  II,  21. 
wieprz  I,  269. 
siac  II,  188. 1 


I    I 
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.>: '  ■ 
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Tram  II,  195. 
gredem  II,  331. 


4«     Slovenisch. 


.  ir  - 


grejem  II,  195. 
g  enem  II,  177. 


läühmiiäeher 


g'rem  II,  136. 
kUti  U,  319. 
krtjem  U,  284.    , 
plati  11,  109. 
(na)-pnem  11,  360. 
rjiiti  11,  6. 
cp^m  11,  361. 
tarem  11,  261. 
tek  11,  279. 
,t^rem  11,  261. 
treuem  11,  253. 
schtejem  11,  232. 


oyganika  (carnthiscb)' II,  352; 
oygniti  (carnth.)  11,  352. 
tochtjeti  (carnth.)  U,  232. 


kvapiti  (bobniMch)  11,. 348. 
pecka  (böhni.)'^V^- 


gotpod^r  (serbisch)  II,  210. 
cletzatl  (serb.)  (1, 624,  vgl.)  11, 363. 
krt  (serb.)  11,  178.   . 


B^    .Idttliauiscli  •  Preussiscb. 

I.,i  LiUhauisch. 


.« 


Aisska  1,  232. 
akotai  11,  343. 
alle  11,  50. 
allejus  11,  120. 
anglis  11«  217. 
aoksstas  11,  18. 
ans  11,  44;  45. 
antansis  11,  335. 
antis  11,  54. 
antras  11,  49. 
apwallas  11,  295; 
am  11,  306. 
hsk  11,  333. 
assku  1,  232. 
asstras  1,  156. 
asstundas  11,  212. 
asswa  1,  160. 
atweru  11,  295. 
andeklas  11,  348. 
andziu  11,  348.  ^ 
aassra  11,  334. 
aussta  11,  334. 
awynas  11,  376. 
Badau  11,  347,  1,  254. 
baru  11,  7. 
barzda  11,  303. 
bega  11,  20,  (l  343). 
biodokas  11,  109. 
birb  1,  460. 
biogas  11,  358. 
bodzius  11,  361. 
brassku  11,  14. 
brotussis  U,  107. 
buczius  11,  351. 
bude  U,  105. 
(pa)-bugsta  11,  20. 
burblena  11,  113. 
buroa  11,  6. 
Czaudmi  1,  417. 
czestis  11,  233. 
czgtra  11,  185. 
(az)-czttva  1,  417*    ''' 
czyras  11,  169. 
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csystas  11,  169. 
czyze  11,  164. 
Dairaus  1,  224. 
dalgis  U,  226. 
flalis  11,  226. 
daaza  U,  364. 
dazau  11,  69. 
d^das  11,  238. 
deja  11,  205. 
deka  11,  250. 
deszimt  U,  212,  213. 
diena  11,  206. 
dirse  11,  265. 
dirsfttu  II,  265. 
dobe  11,  364. 
dreba  11,  253. 
drekes  II,  364. 
drikka  11,  364. 
drüUs  11,  326. 
dukte  11,  277. 
dumdti  11,  272. 
dnmples  11,  275« 
dnrru  11,  226. 
dussus  11^  274* 
dazas  II,  216,  235. 
dvideszimti  11,  213. 
Ekkeja  11,  19. 
einis  II,  9. 
ezys  I,  217. 
Oalla  I,  318. 
garas  11,  143. 
garbanoja  11,  309* 
gardas  11,  282. 
gardus  U,  137,  138. 
gaspadorns  11,  210. 
gedu  II,  62. 
geidzin  U,  191. 
gelbmi  11,  173. 
gelezls  11,  198. 
.geltonis  U,  198. 
gembe  11,  323,  324. 
gerkle  U,  136. 
gertl  11,  136. 
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(^erwe  11,  130.  ^ 
gl  U,  187. 
giedmi  U,  62. 
(pa)-gilb8ta  11,  173. 
giriios  11,  12a 
girrus  11,  138. 
glauds'm  11,  318. 
güDda  I,  190. 
giittus  U,  119. 
globoja  11,  139. 
gnybja  11,  344. 
goyiloja  11,  136. 
goröju  11,  138. 
grassiM  11,  142. 
graosu  11,  143,  345. 
grebju  11,  138. 
grodas  11,  178. 
grabbiis  11,  309. 
gu  U,  188. 
godas  11,  191. 
gudziog  11,  62. 
J,  11,  48. 
irrtt  11,  305. 
isskü  1,  232. 
Jan  11,  209. 
jaunaa  11,  206. 
JHwai  1,  683. 
jesskau  11,  365. 
(ap)-jokiu  11,  207. 
jdsmi  11,  365. 
jndu  11,  241. 
jÜkas  11,  207. 
junksfltu  11,  207. 
Kablya  11,  323. 
kabu  11,  323. 
kad  11,  145. 
kai  11,  145. 
kaicziu  11,  334« 
kaimynas  11,  149. 
kaire  11,  306. 
kalti  11,  176. 
kalpu  11,  131. 
käme  11,  145. 
kapoju  I,  193. 
karbutaa  11,  309. 
karkina  11,  132. 
karmonas  11,  312. 
karsau  11,  302. 
kartas  I,  381. 
kara  U,  307. 
kaa  U,  145. 
kate  11,  162. 
katilas  11,  323. 
katinas  11,  162. 
kaukiu  11,  63. 
kaukolas  U,  289. 
kaukara  11,  289. 
kaulas  U,  153. 
keksae  U,  151. 
kelas  11,  319. 
kell  II,  146. 
kiek  11,  146. 
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kieraaa  11,  149. 
kiriiiinis  11,  294. 
kirati  U,  175. 
kirwea  11,  175. 
klaba  U,  131. 
klagga  11,  132. 
klaupju  11,  309. 
kiibbu  11,  131. 
klijei  11,  119. 
kiiuas  U,  307. 
kionojus  II,  288. 
klagsda  11,  132. 
ktooipu  11,  309. 
knaibau  11,  344. 
knankiu  U,  63. 
knebju  U,  344. 
kniaakle  U,  323. 
koja  11,  149. 
koatu  11,  64. 
krogaa  U,  180. 
krankio  U,  132. 
krantaa  11,  308. 
krappina  11,  309. 
krassczaasaa  11,  308. 
kraastas  11,  308. 
kraujas  11,  178. 
kraokie  11,  314,  316. 
krelwas  11,  289. 
krokia  11,  132. 
kromaa  11,  154* 
(pa)-knis8i8  H»  308. 
(pa)-krate  U,  30a 
krykstauti  U,  131. 
kaila  U,  165. 
kulbokas  11,  309. 
kulka  11,  314. 
kulnia  11,  316. 
kallu  U,  176. 
kambrya  ll,  323. 
kumpas  II,  323. 
kapcziua  II,  158. 
kupkä  II,  323. 
kuprk  II,  323. 
kuc  II,  146. 
karkio  11,  132. 
kurpe  II,  310. 
knrru  II,  195. 
—     II,  170. 
kwapaa  I,  268. 
kwep88czoja  I,  268. 
kwepti  J,  268. 
kwetys  II,  169. 
(pa)-kwiinpa  I,  268. 
Laima  II,  27. 
laistyti  II,  121. 
lakti  11,  12. 
lanja  II,  24. 
laukti  II,  126. 
laoasti  11,  14. 
(pa)  -  legis  11,  317. 
leidml  II,  25. 
lekti  II,  26. 
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kUti 

krije 

platl 

(na) 
rjiiti 

cp^n 
tarei 
tek 

tre«( 
seht 


Aisi 
akol 
alle 
alle- 
ang 
aok 

WM 

anU 

anti 

anti 

apMi 

ara 

a8& 

assh 

asst 

aast, 

aMV 

atw 

avd 

aod 

aosi 

aus( 

aw5 

Ba« 

bat 

bar 

hti 

bio 

bir 

blo 

bo< 

bm 

br< 

bn< 

but 

bin 
bu! 

czi 
czl 
(ai 
cz; 


lenda  IT,  3ia 
lengwas  II,  26. 
(«p)-.|enkiii  II,  314. 
lepti  II,  131. 
lesRfl  11,  26. 
liekmi  II,  11. 

—  V  11,  317. 
ligga  11,  16. 
Hpti  II,  121. 
iizus  11,  28. 
lopas  11,  5. 
lossti  II,  134. 
lapa  II,  12. 
loppo  II,  4. 
lapti  II,  3. 
lygufl  11,  346. 
lyti  11,  123,  96. 
lytas  11,  123,  vgl.  96L 
Mainan  11,  32. 
roargas  1,  479. 
marios  I,  326. 
mnzgoju  I,  215., 
megns  11,  339. 
m^taa  II,  32. 
moku  II,  41. 
molis  II,  358. 
moczija  II,  43b     '    * 
miika  11,  43. 
mormo  11,  39. 
müsse  II,  42. 
mossis  II,  42. 
mosso  II,  43. 
myslys  II,  36. 
Naktifl  II,  57,  Tgl.  369. 
nauda  II,  350. 
ne  II,  45. 
nes  II,  44. 
ney  11,  45. 
nogas  II,  116. 
nytys  11,  181. 
Oaswa  11,  176. 
Pakajus  II,  149. 
palwa  II,  81. 
panczios  II,  94. 
papaa  II,  74  vgl.  papiHa  S. 
parsaas  11,  82. 
paskny  11,  341. 
paokfistis  U,  89. 
peinyti  II,  84. 
penas  II,  72. 
perkn  II,  84. 
petas  II,  72. 

pewa  II,  73.  .     1       . 

piemu  II,  73. 
pirm  II,  342. 
plaka  II,  98. 
plasataka  II,  99. 
plauju  II,  96. 
pleka  II,  98. 
plyta  II,  99. 
porä  II,  341. 
prekius  II,  84. 
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protaa  II,  352. 
pnrwas  II,  81. 
pilMM  II,  77. 
pyda  II,  74. 
pywaa  U,  74. 
Ri«aa  II,  174. 
rasa  II,  350. 
nukui  11,  314. 
rautl  II,  1. 
rota  II,  7. 
rnddas  II,  125. 
rambus  II,  4. 
rügsta  II,  15. 
Sakaa  II,  351. 
aanbaus  II,  351. 
sancziu  II,  353. 
sSna  II,  344. 
senojas  II,  344. 
setas  II,  353,  1,  399*. 
seti  I,  391. 
eijoju  I,  398. 
skabos  I,  191. 
skaityti  II,  232. 
skalauju  I,  216. 
akalbja  I,  216. 
(sa)-8kastu  II,  363. 
skeraas  11,  363,  1,  623. 
skrodzin  II,  372. 
skora  I,  611. 
akyda  1,  611. 
sienka  II,  314. 
slepjo  II,  311. 
slidus  II,  372. 
amailus  I,  467. 
amagos  II,  357. 
«mala  1,  467. 
amangn  II,  359. 
soarglas  11,  55. 
anegas  II,  54. 
snigti  II,  54. 
snokkis  II,  55. 
sotinti  I,  24a 
sotas  I,  248. 
-sparns  II,  362;  79. 
apirras  II,  172. 
apjanti  1,  415. 
apullas  II,  370. 
araweti  I,  409. 
arebjo  II,  12. 
stebjua  I,  651. 
ategti  I,  641. 
fftellöti  I,  635. 
stippiDDis  I,  649« 
aabdjn  I,  342. 
aale  II,  348. 
aalpu  II,  12. 
aunkia  II,  342. 
aunkas  II,  291,  1,  438. 
aoppa  I,  342. 
Bopojo  I,  342. 
aarbju  II,  12. 
Borna  I,  59. 
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swambaloja  U,  351. 
sweltt  U,  347. 
swerti  11,  296. 
swidus  11,  169. 
sykis  11,  343. 
«zala  11,  121. 
azelpjtt  11,  173. 
szemas  11,  151,  373. 
szessors  11,  176. 
szeszi  1,  419. 
azihas  11,  196. 
szirdU  11,  155. 
szia  11,  188.. 
sznorkgflle  11,  55. 
szaypti  11,  55. 
•zwaDkos  11,  169. 
azwariM  11,  169. 
szweczia  U,  169. 
azweiczia  11,  169. 
szwentas  11,  168. 
szwesa  U,  169. 
«zylu  11,  196. 
azywaa  11,  169* 
Taikaa  11,  250. 
taip  11,  230. 
taipo  11,  230. 
taipojaa  11,  230. 
taiaaa  11,  243. 
taitis  U,  238. 
tapatti  11,  230. 
taa  I,  380. 
tasau  11,  243. 
tassau  11,  250. 
tawas  11,  239. 
tekinu  U,  246. 
tenku  U,  246,  250. 
tesa  U,  243. 
tesia  11,  243. 
t^sio  U,  243. 
teasiju  11,  251.    '  >    e< 
teaslyczia  11,  250. 
teterwinnb  U,  238. 
tetis  11,  238. 
tetta  II,  23a 
tewaa  11,  238. 
ticz  11,  251« 
tiekelifl  11,  246. 
tikiu  11,  250. 
dnku  U,  250. 
toli  11,  236. 
traiMos  11,  263. 
trasskna  11,  263. 
tremjtt  11,  253. 
(pa)-trek88tall,  263. 
trcMto  11,  263. 
triwojoju  11,  258. 
trokasti  11,  264. 
trotija  U,  263. 
tnippa  11,  261. 
tu  U,  238. 
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tarm  11,  258. 

twoniju  11,  364. 

twysta  U,  235. 

tyka  11,  251. 

tyla  U,  251. 

tysta  11,  235. 

Ubba  I,  117,  Tgl.  II,  22i. 

odia  11,  348. 

udroja  I,  260. 

udziu  I,  249. 

ugnia  U,  216. 

ukank  U,  357. 

vkata  11,  357. 

nngurys  I,  145. 

vaBwis  U,  176. 

uzwero  11,  295.        .    •   < 

Wadoju  U,  331. 

wagga  11,  20. 

vraitojtt  U,  60. 

wakkaraa  11,  208. 

walyti  11,  301. 

warau  11,  295. 

warinejo  11,  295. 

welka  11,  314,  315.  . 

wella  U,  295. 

wela  11,  295. 

werczin  11,  318. 

werpju  11,  309. 

wem  11,  295. 

werzu  U,  317. 

wlddna  U,  30. 

wikke  1,  289. 
wiUoju  11,  30Z 
vrilna  11,  295. 
wilnU  11,  295. 
wirwe  11,  295. 
wiMaa  11,  167. 
vrolojo  11,  295. 
wozu  1,  345. 
vryti  1,  288. 
Ifwas  11,  63. 
Z&liaa  11,  197. 
zaloja  11,  197. 
sanda  11,  lia 
zegzdras  11,  135. 
seniju  41,  201. 
sentes  11,  201. 
zepsa  U,  188,  192. 
ziema  11,  192. 
(pa)  >  zleberyti  U,  198»' 
zogaaju  11,  188. 
zoju  11,  188. 
zole  11,  197. 
zopsnu  11,  188,  192. 
zotia  U,  188. 
zowaujn  11,  188« 
snwis  1,  245. 
Ewake  U,  169. 
zwegiu  11,  149. 
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8.    Lettisch. 


Addiht  II,  181. 
airifl  II,  305. 
arm  II,  306. 
aoMeklis  II,  334. 
aust  II,  34&        • 
aostrums  II,  334. 
auata  II,  334. 
Baddibt  II,  347. 
babst  II,  361. 
baideht  U,  104. 
baigl  II,  104. 
bail  II,  104. 
baiM  II,  104. 
bambaU  11,  112. 
beddibt  II,  70. 
bedre  II,  70. 
beedeht  II,  104. 
behda  II,  95. 
behgt  II,  20. 
bebre  II,  106. 
bende  II,  94. 
bibdibt  U,  104. 
bibjateea  II,  104. 
bildabt  II,  7. 
braka  U,  14. 
brakscbkebt  II,  14. 
brambebt  II,  112. 
brammebt  II,  112. 
braulams  II,  334. 
brehfct  U,  353. 
brazzioabt  II,  13. 

bnkkia  II,  70. 

Darriba  U,  339. 

deenir  U,  206. 

debdeht  II,  266. 

deldebt  U,  226. 

dihdibt  II,  270. 

dihgt  11,  376. 

dihle  11,  270. 

dihraht  U,  22&' 

dilt  U,  226. 

dobmaht  11,  272. 

drebbeht  II,  253. 

drebgna  II,  350. 

dribkflteht  II,  327. 

drobssscb  II,  327.. 

drapt  II,  227. 

dsehrwe  II,  130.: 

dseUe  U,  19a 

dseltens  II,  198L 

dsert  II,  136. 

dsirna  II,  12a 

dsirrobs  II,  138. 

dundoria  11,  263. 

durrn  U,  326. 

Ee  11,  48. 

essifl  I,  217. 

ezzejo  11,  19. 

Gahrda  11,  13a 

irarbe  11,^  291. 


r 


gan  II,  195. 
gaascha  II,  62. 
gelbeht  II,  173. 
glabbaht  II,  173. 
glabbt  II,  173. 
glaums  II,  119. 
glaoschu  II,  3ia 
glavst  11,  119. 
gleemeais  II,  119. 
glehws  II,  119. 
glemmi  II,  119. 
glihdebt  II,  119. 
glihst  II.  119. 
glihsU  II,  119. 
glihts  II,  119. 
glohta  II,  119. 
glohtes  II,  119. 
glohda  11,  119. 
gluda  II,  119. 
glaiDDiiba  II,  119. 
glnmMch  II,  119. 
giumt  II,  119. 
gloMch  II,  119. 
gnidoa  I,  190. 
grahbt  II,  138.  < 

grauscho  II,  143. 
graust  II,  28,  345. 
grebt  I,  207. 
gredsena  11,  3ia 
greeaa  U,  307. 
greest  11,  307. 
greiss  II,  307. 
gribbebt  II,  138. 
grambt  II,  309.      . 
grots  II,  291. 
gobt  II,  323. 
gaaa  II,  323. 
gnauiDZ  II,  323,  326. 
Irru  II,  305. 
Jakt  II,  206. 
jauna  II,  206. 
jaut  I,  680. 
jaatra  II,  206. 
Jemt  II,  183. 
Kabbata  II,  324. 
kahreoa  II,  307. 
kabrkt  II,  132. 
kabrt  II,  307. 
kabsaeht  II,  64. 
kaija  II,  151. 
kaiU  11,  344. 
kaisto  II,  334. 
kaite  II,  162. 
kakabt  II,  159. 
kalkia  II,  177. 
karomobt  II,  150. 
kante  II,  325. 
kappaht  II,  344. 
karraros  U,  307« 
kas  II,  145. 
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katiB  U,  323. 
kattins  11,  162. 
kaukt  II,  63. 
kaals  II,  153. 
kihrifl  II,  154. 
klabbebt  II,  131. 
kladsebt  U,  132. 
klaipa  U,  177. 
klaudseht  U,  132. 
kleegt  II,  132. 
kluht  U,  176. 
klupt  11,  176. 
koackMch  11,  183. 
knebt  U,  344. 
knuhpt  U,  323. 
krabkt  U,  132. 
—     U,  353. 
krahza  U,  132. 
krakascbkebt  U,  132« 
kraukis  U,  131. 
kraakssch  11,  132.    . : 
kreiss  II,  306. 
kropbls  11,  309. 
kruhse  11,  180. 
kruoka  11,  314. 
krapt  U,  309. 
kuhki  11,  325. 
kohpeht  I,  26a 
kult  II,  176. 
koptschis  U,  158.   .   .  . 
korni  II,  195.  o:. 

kweekt  II,  149. 
Lahpa  II,  5. 
Laima  II,  27. 
laischu  II,  25. 
laUtiht  II,  121. 
lakstiht  II,  27. 
lakt  II,  12. 
laMMibt  II,  127. 
laadis  II,  28. 
lauja  II,  25. 
laupibt  II,  5. 
laust  II,  14. 
leekama  II,  317. 
leekt  II|  314. 
lehkt  II,  26. 
lebkteea  II,  27. 
leeas  II,  26. 
leetiM  II,  123,  vgl.  96. 
lihgt  II,  346. 
lihkt  II,  314. 
lihme  II,  121. 
lihpt  II,  121. 
liht  II,  123,  96. 
likt  II,  317. 
likteea  II,  128. 
lipt  IK  121. 
lohkaht  II,  314. 
liibkftht  II,  126. 
luhst  U,  14. 
lupt  II,  3. 
Mafakt-  II,  43. 
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nabls  If,  358. 

mahza  II,  43. 

mainibt  II,  33. 

meegasablea  II,  339. 

meega  II,  339. 

meetobt  II,  33. 

mebrs  II,  31. 

mibt  U,  33. 

mohka  U,  43. 

moita  II,  33. 

Nahkt  U,  27. 

oabtena  U,  181. 

oaids  II,  352. 

nakto  II,  57,  369. 

nawa  II,  45. 

ne  II,  45. 

nemt  II,  183. 

Dibflt  U,  352. 

DU  U,  50. 

Obsa  II,  333. 

Obst  I,  249. 

otbrs  11,  49. 

Pakkai  U,  341. 

palti  11,  81. 

palts  II,  81. 

palze  11,  81. 

paskiaus  II,  341. 

pastara  11,  341. 

peeus  U,  74. 

pebrka  U,  84. 

pebz  II,  341. 

pelnibt  U,  84. 

pikts  II,  78,  79. 

pikkus  11,  77. 

pildiht  II,  85. 

pirms  II,  342.       •  J 

pischeht  II,  80. 

pist  11,  80. 

plabtibt  U,  9a 

plahze  II,  99. 

plaksscb  II,  98. 

plazzinaht  II,  99.    • 

plasscb  II,  99. 

plaukscb  II,  9a 

plibte  II,  99. 

prabts  U,  352.     • 

prauls  II,  334. 

priezze  II,  84. 
,  pnhri  11^  86. 

puissis  II,  73. 

puissch  II,  73. 

pumpa  II,  362. 

pnrksscb  II,  362. 

purji  II,  86. 

putus  II,  93. 
.  Eags  II,  174.  f 
.  ndikaht  II,  I4y 

.rakt  11,  14. 
•  •  rassssa  II,  350. 

rattiski  II,  306. 

raudawa  II,  6. 

rattkt  II,  314. 
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not  II,  1. 

rawebt  Ily  1. 

riDkis  II,  314. 

rippe  II,  309. 

rittinabt  11,  3ia 

rittiosscb  II,  3ia 

rads  II,  125. 

rukt  U,  314. 

Snifltiht  II,  348. 

Malte  II»  348. 

uakka  II,  351. 

«Mit  I,  59. 

Bsalti  II,  121. 

Misch  II,  197. 

ftaukt  II,  351. 

schabwas  II,  188. 

Bchoargals  II,  55» 

schookt  II,  55. 

schnurgt  II,  55. 

scbohds  II,  118. 

scbubpto  II,  342. 

schulte  II,  197. 

sseet  II,  34a 

sseete  II,  353. 

seht  I,  391. 

selts  II,  197. 

ssijalit  II,  353. 

Sftirds  II,  155. 

skaitiht  II,  232. 

ssmakt  I,  534. 

ssmeekt  I,  534. 

ssnigt  II,  54. 

ssnurgnlas  II,  55. 

sohbs  II,  116. 

spihdeht  II,  169. 

ssplandibt  II,  361. 

ssplaot  II,  361. 

ssprahgt  II,  362. 

sgprabkle  II,  362* 

stahwe  II,  363. 

strehbt  II,  12. 

ssubkstu  II,  342.    . 

sswebts  II,  168. 

sswehpe  II,  347. 

sswehpeht  II,  347. 
^  sswenkotees  II,  21. 
*  siiwezze  II,  169« 


(en)-deirit  I,  224. 
dinkant  H,  250. 
galbimai  II,  173. 
garb  U,  309. 


M 
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Tahlsch  U,  236. 

tahrpinaht  II,  265. 

fahrst  II,  250. 

Ubssis  II,  250. 

Übst  II,  250. 

taissiht  II,  250. 

Ulsans  II,  25a. 

tapat  II,  230. 
<.ti.        taukal  II,  235. 

teekt  II,  250. 

teess  II,  250. 

teews  II,  250. 

tehrpt  II,  265. 

lebst  II,  250. 

tenzinabt  II,  250. 

tibkobt  II,  250. 

tikt  II,  250. 

tremmu  II,  253. 

tnihdeht  II,  261. 

trabkt  II,  261. 
.    .  trannebt  II,  261* 

!  :      >        ta  II,  238. 

tabkt  II,  235. 

taknis  II,  235. 
:.  ^  .'         tnkssch  II,  235. 
.  i  takt  II,  235. 

tunka  II,  235. 

tarni  II,  258. 

Wahloht  II,  3ia 

wahrstibt  II,  3ia 
...         wahrtiht  II,  3ia 

wabts  I,  49. 
.     !.     •     !         waina  II,  352. 

wainoht  II,  352. 

waldyti  I,  315.* 

walkaht  II,  315. 

wehrst  II,  318. 

weit  II,  3ia 

wiht  I,  28a 

wilko  11,  315. 

willa  II,  295. 

willaht  II,  302. 
.; '        wilna  11,  295. 

wissssll,  167. 

Zirst  II,  175. 

lirwis  II,  175. 


3t    Alltpreussiseb. 

(aa)-kllpte  U,  312. 
(is)  -  prettingi  U,  352. 
siras  11,  155. 
tals  11,  236. 
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Abhra  11,  339. 
*^sg  11,  335. 


lii    Celtischer  Index. 

1.     .Gaeliscb. 

amar  11,  284. 
amarach  II,  284. 


Celtüeher  Index  uom  —  croidhk 


öOi 


aom  11,  359. 

ao8  U,  332. 

kr  11,  9. 

—  11,  306  (wo  es  nnr  allgemein  aJi 

celtisch  aogeffilirt  ist.) 
arraid  11,  337. 
Bab  11,  73» 
bac  11,  20. 

-  Il>  90. 
badha  II,  21. 
bachalt  11,  59. 
ballach  11,  314« 
baüag  11,  314. 
bkthaidh  11,  66. 
bencaieh  U,  69. 
blgh  11,  350. 
bladb  11,  359. 
bo  11,  61. 
bobug  11,  73. 
boc  11,  70. 

—  11,  361. 
bochdan  U,  61« 
bolg  11,  38. 
brathäir  U,  10t 
breac  U,  82. 
breid  11,  106. 
brian  11,  6. 
briathair  11,  6« 
brideach  11,  106. 
brig  11,  362. 
bnichd  11^  14. 

braicbtdh  11,  Id«  ',.,, 

Cac  U,  159. 

cad  11,  162. 

cailc  11,  177. 

caUlidü  11,  115. 

caillteanach  11,  115^ 

caime  11,  321. 

cainb  11,  157. 

cairb  11,  309.   . 

caircheas  II,  185« 

caird  U,  3i8.  / 

calbb  U,  344. 

cam  11^  321. 

ramadhaidh  11,  32L 

capull  11,  158. 

car  11,  284. 

carach  11,  284. 

caraebaidh  11,  285^ 

carbad  11,  312. 

carlag  11,  285. 

carn  U,  178,  154« 

carraig  11,  178« 

cat  11,  162. 

cearr  U,  285. 

ceileadb  11,  285. 

ceilear  U,  130. 

ceitbir  11,  234. 

ceod  11,  214. 

-chead  11,  214. 

chuala  U,  179. 

cianail  11,  63. 


ciol  11,  285. 
dar  U,  154. 
dura  U,  154. 
cittrrtha  11,  154. 
dadi  11,  178. 
dag  11,  132. 
daideamb  11,  344« 
daireadb  U,  172. 
dalridh  11,  172. 
dais  11,  307. 
dapaidh  11,  131. 
tlapacholiM  11,  363» 
d&  U,  306. 
dl  11,  306. 
diu  U,  179. 
tolinchdach  11,  314. 
dintbaidiidb  11,  179. 
dog  U,  132. 
daig  11,  132. 
daianidh  11,  172^ 
dolpi'dh  11,  170. 
cneap  11,  181. 
icneataa  11,  181. 
tüb  U,  183. 
cnodaidb  11,  181» 
cnotadh  11,  181. 
Godalan  Ü,  326. 
toillte  U,  197. 
icoinspeacb  11,  344 
toircbeann  11,  315. 
corcheannaidh  U,  3 14. 
coire  11,  285. 
Goinn  11,  154w 
Goirneioeacb  II,  285. 
col  11,  287. 
colaidb  11,  287. 
collaid'U,  132. 
copadi  11,  323. 
copan  11,  323. 
cor  U,  285. 
corbadh  U,  309. 
corbaidhe  11,  309. 
torbbadh  11^  309. 
Cord  11,  318. 
com  11,  175. 
corranta  U,  28$. 
cragan  11,  180. 
crampadh  U,  310. 
crafin  11,  172. 
crannchor  11,  172. 
cratb  11,  3ia 
crdd  11,  179. 
criatbar  11,  171. 
cridbe  11,  155. 
criopag  11,  310. 
crios  U,  307. 
cripleach  11,  310. 
cr6  11,  287. 
cröcan  U,  314. 
crödban  II,  318. 
croicb  II,  314. 
croldb  11,  318. 
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croit  U,  318. 
cromaidh  11,  307. 
crÖD  11,  282. 
cniaidh  U,  17a 
cmas  11,  178. 
crabaidh  11,  310. 
crnibte  11,  310. 
crniDo  U,  285. 
crupaidh  11,  310. 
ca  11,  165. 
caach  11,  323* 
caag  U,  323. 
coaile  U,  283. 
cuaUean  11,  283, 
caairsg  11,  283> 
coairt  11,  283. 
cuairticbidh  U,  283. 
cual  11,  283. 
coarag  11,  316. 
coarsgag  11,  283. 
cuartacb  11,  283. 
cuartalan  11,  283. 
cab  11,  323. 
cuibhle  U,  3^. 
cuidheall  11,  323, 
cuileag  11,  343. 
coiridb  U,  176. 
cuirraidb  U,  175. 
capa  11,  323. 
cur  U,  175. 
cnrsa  U,  307.      * 
corsach  11,  307* 
Daif  11,  271. 
dail  11,  226. 
daimb  if,  201. 
dala  11,  226. 
dalbh  11,  226. 
dath  U,  69. 
deich  11,  211. 
deilbbidh  11,  339. 
deoch  11,  271. 
deug  11,  211. 
dibb  U,  271. 
dibhe  U,  271, 
dig  11,  217. 
dith  U,  205. 
dithidh  U,  205. 
doicb  11,  279, 
dorr  U,  226. 
dos  11,  20D. 
dosracb  11,  200. 
dril  U,  350. 
driobaidh  11,  35a 
driaohd  11,  350. 
drobhiaa  U,  350, 
droiche  11,  280. 
dracbd  11,  350. 
dnbh  11,  69. 
duilich  11,  226* 
dar  11,  350. 
Eilid  11,  9. 
euo  U,  333« 


.  i 
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Fkl  U,  294. 
falach  11,  294. 
falbbaidh  11,  310. 
fiilt  II,  318. 
fao  U,  321. 
faoQ  11,  52. 
feasgar  11,  208. 
fichead  U,  214. 
fillidh  U,  97. 
focbla  11,  339. 
fuaran  11,  HO. 
Gnabat  11,  117. 
goiomhach  11,  183. 

greaon  U,  290. 

Impidb  U,  95. 

ionolaid  11,  96. 

Ubhairt  11,  131. 

lamh  11,  332,  139. 

leac  11,  8. 

leag  11,  317. 

loch  U,  16. 

loirc  11,  314. 

loircean  11,  314. 

lOD  11,  1. 

lochd  11,  28. 

ladragan  11,  320. 

Maduion  11,  31. 

oiaistir  11,  43. 

maistrich  11,  42. 

masgaidh  11,  42. 

meadb  11,  32. 

meadhon  11,  30. 

mean  11,  357. 

measg  11,  42. 

measraichidh  11,  36. 

meidb  11,  32. 

meidil  11,  38* 

meorachadb  11,  38> 

mbain  11,  332. 

miano  11,  34. 

mile  11,  339. 

minich  11,  34. 

mios  11,  32. 

moirb  U,  113. 

molt  11,  304. 

moDmhur  11,  39. 

moig  11,  43. 

muin  U,  34. 

mainidh  11,  43* 

mütaidh  11,  33. 

Ka  11,  45. 

naoidbean  11,  51. 

nasgadh  11,  181. 

PCO  11,  45. 

Qi  U,  45. 

Qigbidh  U,  54. 

nö  II,  45. 

nnadh  U,  51. 

Eäcadh  11,  15. 

radb  11,  7. 

raip  11,  124. 

rajtc  ü,  7. 
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notcidh  11,  6. 
Yeabaidh  U,  5. 
roc  11,  314. 
roib  11,  124. 
rnadh  U,  125. 
rubaidh  11,  263. 
mg  11,  314. 
Sgad  11,  344. 
sineigs  11,  52. 
aloman  11,  348. 
siopnna  11,  355. 
siobhal  U,  351. 
iiobhtach  11,  351. 
sluigidh  U,  12. 
snamhaidh  11,  53. 
aneachd  11,  54.     . 
anidh  11,  54. 
spadaidh  U,  344. 
speach  11,  344,  360. 
arath  11,  8. 
aroab  11,  12. 
atranme  11,  8. 
auchaidh  II,  342. 
aiichta  11,  342. 
sog  11,  342. 
sugaidh  11,  342. 
aagh  11,  342. 
anghaidh  11,  342. 
Tacbairidli  U,  243. 


tachar  11,  243. 
tachdaidh  11,  250. 
tachraidh  11,  243. 
tacbrais  11,  251. 
tairidh  U,  252. 
tana  11,  243. 
f^arauione  11,  255. 
tart  U,  264. 
tartar  11,  252.  - 
teacbd  U,  250. 
teanaidh  11,  250,  243. 
teärnaidh  11,  257. 
teione  U,'243, 
thairis  11,  255. 
thar  11,  255. 
tbig  U,  250. 
Üoraidh  11,  264. 
toile  11,  328. 
tollaidh  11,  256. 
trasdau  11,  255. 
tre  U,  255. 
treabh  11,  105. 
treiae  U,  327. 
trid  11,  255. 
trolmh  11,  255. 
trom  U,  258. 
tu  U,  238. 
tuigh  11,  235. 
Oiag  11,  345. 


2.    Andere  celtiscbe  Dialekte. 


Wallach. 

cant  II,  214. 
cyd  II,  147. 
cyda  II,  147. 
garan  II,  130. 
Iba  II,  28. 
Ifaoawa  II,  28. 
neu  II,  45. 

Cymriacb. 
carw  U,  174. 


grain  II,  290. 
rbaib  II,  5. 
rbya  II,  1. 
gwl  II,  349. 
gwyllt  II,  295. 


Iriitcb. 


amb  II,  89. 
glac  U,  140. 
kasacbd  II,  64. 
krjr  II,  130. 


b;«  II,  366. 
1^3  II,  370. 


Vm.     Hebräischer  Index. 

HR  II,  175. 
fith  II,  372. 
ö''*an  11,235. 


ßvr  II,  369. 
/?«cby  II,  370. 
r«/wt/A  II,  374. 
^ov  II,  335. 
t^ovX  II,  366. 
m*wf  U,  372« 


IX.     Koptischer  Index. 


laßo  II,  366,  Tgl.  II,  z. 
yMbeJlscb«^«  II,  373* 
OVQT  11,  359. 
€rffot/l)  II,  335i 
scfaatnr  II,  374. 


gedruckt  in  der  Dietericlitclieii  (JniT.  -  Bacbdmckerei. 
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